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CENTIFOLIUM 
MARIANUM. 


—* BR. 
Bunbert Iredigen von den Dob / 
mo vnd Mütterlichen Fürbitt der aller 


feiligiften/ allzeit übergebenedeyten Jungfrawen 
a router Gottes 

deren fihengig über ib Fauretanifche Litaney / 
zwaintzig über jhr Salve Regina, vnd zehen über 

* ® ER den Änglifchen Grueß. ’ 

Bl uff Be Eieben Framen Anger * Gloſter 
Mog geprediget / vnd anjetzo mit vierfachem nutz · 
chem Regiſter inden offentlichen Truck 

Be. verfertiget. | 

urch den Ehrwuͤrdigen in GSott geiftlichen/ auch wolge- 
hrten Herm Pater Benedict Fiſcher / deß H. Canoniſchen Ordens 


don Pramonftrar,in beſagtem vnſer Lieben Frawen Kloſter 
if: Schlägt Profeflen, der 9. Schrifft Licentiaten;d£c. - 












* 
r 
2.4 
* 


J 














u 
 Permiffu Superi PriMegio, 8. 4 
* —EXE 4. 8388 — Hop 


h fi J * ‚ ia 
nen Gedruckt vnd verlegt durch Johann Yäcklin/ Churfürftlichen Be" 
Hooffbuchtruckern / vnd Handlern. 1679. BEER 
Die Koh 


* 2 —* * = Pe ur — a rd 7 vos x> — * | 

2 = ’ a x . JS ’ Ip 

4 ? . j Bu | 4. A, * — a. u | 
«il D TWR TH — 


RS 


EN 3.8 nr N —* Roter — a 


I. 


a . % 
rl in —— e 3509 hai 


N J — “ 
—— ak —— ae 
— RE J— SA Re: 5 





* a _s F— > = M Be 
| Nina — 
RT a >) 

m. Dr ee a Se 





« 
= 








nn 


2 Au dem Koͤniglichen uß Davids geboruen/ 
2 —* der Heiligen Die ne im Himmel Ge: 


- Rönfgin/ 


oneletten reinen Jungfrawen vnd zugleich 
"auge ee Mutter Gottes 


Sochgeborne allcchemgee Eramomd Jungfraw. 


- v5 Ch befenne es hiemic vor aller Welt mit deinẽ G. 
bbonigflieſſende Be Beenhaedt / daß mich zwar nicht⸗ 
1 — ee aha aber auch nichts alſo abhaltet/ 

SH oa be von deiner Ehr vnGlory / 
ee Girchen uguſtin 
ſagen —— 10 hoch erleuchter Verſtandt 
fenaca ——— fo dunckl / daß er nichts wurdis 
"ges darvon r ——— Mich in meiner Sinfternuß/ 

m nbefcheiden Ton von Dir wärdigesrepen mögens 

ee * en 


















ohne ſcheuch geftehe ichs mic dem H. Ertzbiſchoffen An- 
ſelm / (wann ich / O H. Jungfraw / dein uͤberſchwengli⸗ 
che Hochheit will betrachten / das mein Witz vnd Sinn al · 
ſobald ſchwach wird/ vnd mein Zung gar erſtummen will: 
ſenſus deficit,lingua fatiſcit. * | 
Michts deſtoweniger aber fo haft dur mich von Jugend 
auff Durch fo vil Gnaden vnd ſo groſſe Lieb dir alfo verbuns 
den / O Mariag / daß es ja wol die groͤſte vndanckbarkeit ſeyn 
müſſe / wann ich von dir auch das wenige / ſo ich vermag / 
nit wurde. reden vnnd ſchreiben / eben darumb / weil dein 
Lob. vnaußſprechlich / fo bleibe mir ja genug über ſelbiges 
nach moglichkeit herfür zuftreichen / ſintemal nie gnueg 
iſt was von dir gefage wird : dum non poteft facıs effe 
quod dicitur, wie der H. Pabſt Eeo von dem bittern Ley⸗ 
den deines Sohns redet (2) / hart doch wol öffter ein Bang 
vnder den fingenden Schwanen gedadert O groſſe Rö- 
nigin Himmels vnd der Erden/D mächtige Exam der En- 
geln vnnd Menfchen/ O barmbergige KDirtter der armen 
Sünder/ Maria, ach wie foll oder kan ich doch dein Lob ver· 
ſchweigen/ weit ich waiß / daß ich altes was ich waiß / nach 
Sort von dir / oder wie der G. Bernhard redet / Nvon 
Gott durch dich habe srinnen auß Gottes Befehl alle Shi 
vnd Waſſer ins Meer / warauß fie gerunnen /ſo iſt es ja 
auch Gottuicher Till vnd Befelch / daß ich dich / auch mic 
ſtamleter Zungen / vnd groben Feder / fo vil lobe / als 


vermag mein Berſtandt / den ich vondir habe / abſo 
— 















EBEN N AR TO 


Dahero dann fo hab ich mich vnderfangen diſe i00. Pre⸗ 
digen von deinẽ Lob / O — —— nit 
allein auff deinem Anger bey meinem Profeßhauß vn Klo- 


fer Schloͤgl zu predigen fondern auch durch offentlichen 


Truck / vnter dem Namen einer fehönen wolrtechende Cen- 
tiloli· Roſen / allen deinen Liebhaber und Dienern zuver- 
ehren / vñ zwar vnter feinem andern ſchutzmantel/ als eben 
dem deinigen / weil Salomon von dir geſungen / daß du die 
deinigen wider alle widerſacher nit anderſt beſchůtzeſt/ als 
wie ein wolangeordnetes Kriegsheer / wo ſoll dann diſe mei- 
ne(ohi Letter Roſen fichererflehesfo beſorge ich meh 
auch nit / O geiſtliche Roſen Mariz, dag du diſe meine/ oder 
vilmehr deine Centifoli⸗Roſen mir lieblichen Augen wer: 
deſt anfehen/tweil dein Goͤttliches Kind jener atmen Witt⸗ 
wen ringes Opffer zweyen Meitlin nie allein nit verache> 
ſondern über alle andere )gelobt / weil ſie nic mehr gehabt / 
ja / ich hoffe diſes Centifolium werde dir auch darumb deſto 
lieber ſeyn / weil es entſprungen anf dem H. Præmonſtra- 
tenſer @rden/den du ſelber durch den H. Norbert geſtiff. 
tet / vnd mit dem ſchneeweiſſen Kleyd der vnſchuldt gezieret / 
zum Zeichen deiner vnbefleckten Empfaͤngnuß / mas noch 
mehr iſt / dire Rofen iſt auffgangen in dem Marianiſchen 
Kloſter Schlögel/fo in alten Brieffen nur Marix Schlag 
von dir genennt wird / weil du diſes orth / ſambt dem darbey 











miedeiner H.Extzbruderſchafft deß H. Rofenkrantzestich, 


r 


ns n vor | Ib(e) Hund yo 
harlich zu de Are hundert Fahre 


iſen / durch den BorEdien 
ter vnd Bern Calchocum yon Sat- 
—— —— 
+(b) Mare, 12, (k)Luc,2r. 


| 


— 


Diſes alles 9 Maria / mache mir billich gute Hoffnung / 
difeCentifob-Fofen werde dirgefallen/weilfie auffgangen 
in deine felbft eignen Garten / wiewol durch mühe eines nit 
funftreichen Gaͤrtlers / der fich doch befliſſen dir dardurch 
vor aller Welt einen lieblichen geruch zu machen/abfonder- 
lich deinen geiftlichen Brüdern vnnd Schweſtern deines 
groſſen Roſengartens def allerheiligiſten Roſenkrantʒes / 
welche hoffentlich ſo nutzlich werden darzuriechen / als ver⸗ 
aͤchtlich fie ſcheinet denen mie vnreiner vnd jrriger Lehr ver · 
tiefft ſeyn; derowegen / O Jungfraͤwliche Gottes Gebaͤh⸗ 
rexin Maria, ſo præſentiere ich dir in tieffiſter Demut dife 
meine / ſoll ſagen deine / Centifoli-Roſen / vnd mic derſelbi 
gen Befilch ich dir erſtlich die geſambte / höchftberrangte 
Chriſtenheit / fur welche du fo kraͤfftig bittẽ ſolleſt / als reich, 
lich dein Sohn JEſus ſein rofenfarbes Blurdarfürvergof 
ſen / anderten befilch ich dir abſonderlich daß dir fo gang er» 
gebne hochloͤbl. Ertzhertzogliehe Gauß Weſterreich / ſambt 
deſſen anjetzo eintziger Saulen Eeopold / damit ſelbiger 
durch dein Muͤtterliche Fuͤrbitt da H. Roͤmſche Reich fo 
lang glücklich regiere / biß er von deinem Sohn auch einen 
Sohn zur gewünfchten nachfolg erlebe / endlich fobefilch ich 
dir mit diſer Roſen meinen vnd deinen Marianiſchen Nor⸗ 
bereinerOrden/fambe dem von dir ſelbſt erwoͤhlten Kloſter 
MariaæSchlag / darinnen ich diſe Roſen dir zu ehren gezuͤg⸗ 
let / mit gantz kindlicher Zuver ſicht / du werdeſt mich im Leben 
vnd ſterben nit verlaſſen / ſondern muͤtterlich heiffen zu dit 






ae a nen 


auß groſſem Eyfer und Lich seo er alferheitigiften/ und 


SERNEEIIEE! 
Vorꝛred 


An den guthertzigen Martaniſchen Leſer. 


RB Eilen es bey den Teutſchen ein altes Sprich- 
N X wort: Reden vnd halten / ftehet wol beyjun- 
N Ö gen vnd alten/ auch mir wor bewuft/ daß ich 
SAL IR dir/lichergurgimftigerkefer ſchon vor drey jah⸗ 
"ren inmeinent Centifolio Myſtico verfpro, 
chen ein Marianiſches Ceneifolium hernach zugeben / ſo 
hab ich mir diſes alfo laſſen angelegen ſeyn / daß ich hiemit 







J 
— 


meinem ver ſprechen wurcklich nachtomme / abſonderlich 


weilich anderſt nit vernommen / als das dumein vorige vnd 
erſte Roſen der H. Meß lieb / vnd in Ehren gehabt; daß aber 
diſe anderte Roſen von unter Lieben Frawen nice ehender 
durch offentlichen Truck ſich ſehen laſſen / iſt darumb geſche⸗ 
hen / weilen ſie nothwendiger weiß zuvor etlichen hochge⸗ 
lehrten Maͤnnern vnd Doctorn zum vorriechen hat muͤſſen 
zugeſchickt werden / von denen ichs vnlaͤngſt wider mit groſ⸗ 
ſem Ruhm erhalten. 

Eines ſoll ich dich vnerindert nit laſſen / das nemblich 
ich zu fortpflantzung diſer Roſen auß mir ſelber nit vil ge⸗ 


| Ag billich / naͤchſt G. Schrift die Heiligen 


vnd Eehrer zu huͤlff genommen / deren etwelche 


nie⸗ 


| Vorꝛed. 

niemal genug ge obten Mutter Gottes zu Zeiten wol reich⸗ 
lich / vnd wie es villeicht ſcheinen möche/ ſchier vberfluſſig 
von jhrem Lob / Ehr vnd Huͤlff geſchriben / derowegen ſolche 
auch mit gutem Verſtandt / in dem ſie es vermeint / ſollen 
geleſen werden; vernimme ich das dit / fieber Leſer vnd 
Liebhaber Mariæ diſe Marianiſche Rofen in gebührender 
Ehr an» und auffnimbſt / vnd mir Gott ſambt dem Leben 
auch fein abſonderliche Goͤttliche Guad gibt / bin ich wol 
willens / damit aller guten Ding drey ſeyn / dir die dritte / 
vnd zwar ſchwartze Roſen / Centifolium doloroſum das 
iſt / ſundert Predigen von dem bittern Leyden vnd Ster · 
ben vnſers Heylands Chriſti JEſi herfuͤr zubringen / 
vnd in den Truck zuverfertigen / vnder deſſen brauche diſe 
fleiſſig / vnd wachſe durch offtmaliges darzu riechen in der 
Lieb gegen der geiſtlichen Roſen Maria je lenger je mehr / ſo 
wird ſie hoffentlich dir vnd mir helffen in jhren himmli⸗ 

ſchen Roſengarten der ewigen Frewd und Seelig⸗ 

keit / Amen. 


ſig 
che 
len 
nd 
der 
ben 
wol 
‚te / 
das 
ter · 
en / 
diſt 
ider 
mli⸗ 
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APPROBATIO., 
Eelfifimi & Reverendiftimi Principis ac Domini Domini Wenceslai Epifce- 
pi Paflavienfis,Comitis a Thun, &c. 


C Entifolium hoc Marianum plenum floribus,quialiquando fub fo- 
liorum umbra,utifpero,in uberes frudtus,feu laudes Marianasma- 
turefcent, legi.ac perlegi,nihilg; ineo contra idem, aut bonos mores 
zeperi; typisproinde& luce publica cenferurdignifimum. 
Poalſavij 24. Decembris 1672, 
Ex Commifsione Eelfifimi & Reverendifsimi Priweipis. 

°  _ Mattmıas Men SS, Theol.Do&or,Confilia- 

rius Eeclefiafticus & Seminarij Regens 

ibidem. | 





RErGVETAS 
Rewerendilsimi.& Amplifsim Domini Dimini MattheiPaul,Sacri & Ca- 
æonici Ordini Pramonfl, ad S. Vincentium Vratislavie in Silefha Abbatıs, 
SS. Theol. Door, nec non per Bormiam, Vgariam, Poloniam Auftriam 
Moravism & Silefiam dictiS Ord.Vicary Geweralis, Sac, € Fr 
giag, Majeflatis Conſaliari, &c. 


L IBeeni titulus Centifolium Marianum,comple&enscentumcon- 


cionesdeLaudibus,Excellentia,&£ Materna interventione ſanctiſſi- 


maæe& ſuperbenedictæ —— Deip.Mariz,quarum ſeptuaginta ſuper 


Litan.Lauretanas,vigintiluper Antiph. Salve Regina, & decem ſuper 


Salutationem Angelicamã Venerabili,Religiofo & Clariſſimo Viro,P. 
Benedicto Fiſcher Ordinis noſtri Præmonſtratenſis, in Plaga Auſtriæ 


Superioris Profello,SS.Theol,Lic£tiaro,laboriose compoſitus, à Theo- 
Togisnoftrisfpecialiterad hoc deputatĩs, relectus & probatus, ur typis 


- manderur,authoritateReverendiflimi Domini Premonftratenfis, & 
‚Capiculi Generalis,his in partibus mihi plenarie commifla facultarem 
facio, præſentibus Sigilli Vicariatus mei appreflione & proprixmanus 
fubferiprione munitis. Actum in Monafterio S, Vincenti) Vrausla- 
vriæ, die 17. Marti) 1671. 


Fr. Matthew Abbas ibidem Premonftr at, 
— Ordinis VicarinsGeneralis. 
/ — Appre- 


ET EEE 


Approbationts Doiforum Sacri Ordinis Noftri, 

"Eneifolium Marıanum Mariana elogi» ſuccinctè compleötens,per Adm. Reve- 
ren d,Religiofam& ClarifimumP. Benedictum Fifcher, Sac, Ord, Premonftr, 
Ecclefiz Plagenfis Canomicum, SS. Thevl. Licentiatum, calamo, non minus pio , 
imdo&o conceprum,& in fermones panegyricos,velur centum folia, concinnd 
difpertitum,jufft Reverendiflimi Domini; Dni Matthzi,Vicarij Generalis , ommni 
a potuü diligenria perluftravi;qmod, cum fdei fanzfirmitate roboraram,ver@ do- 
inz diffafione,morum honeſtate undig; odoriferum, fübaccommodata merho- 
db,verbis coucirmis,& cultioremGermanicum ftylum fpirantibus,geminis & ame - 
nis germans lingus floribus,magnz Marris ineffabilem excellentiam, ejufdem in 
_ mortales efficacifimum patroeinium Aumge lareg; diffandere; culrorumanimos ad 
majorem pierarem inflammare;ob fnavitaris odoremtantimarianos fcarabzos pro- 
fügare,Clarifiimi Authoris immagnam Sofpitatricem per multa argumenta com- 
monflratam devorionem mirum in modum fpargere, repererim,typis mandari, ac 
omniumoculis & manibus benevolè accipidignifimum judico, Vratislavise 52 
Vincentio die 16.Marti} 1671T- a DL - 
F GodefridwiCzelechoyyski,sac.Ord.Premonfl. Ecclefir S. 
Vincentij Pratislavia Profellus & Prior,SS.Theol.Dodtor,, 
Adreimeevernd Reigoh& Clarifsim Viri, , Benedidti Fıfcher, Sac.Ord, Pre- 
monfk: Ecelefix Plagenfis Canonici;SS'Fheologiz Licentiati, Iibrungeuntinferiptione: 
. Eenti lim Mariauum,de Superiorummmeorum mandato fedulörelegi', nil in eofandtx 
Romano-Earhrolicx fidei inconigrutm; fed percelfa Benedictæ Dei Marris præcona candidè, 
induftri& diferteque ab Auchore demorftrata reperi,guanrobcaufam,im augmentum<ul- 
tus Parihenij,prefertim verö‘Mario dulorum,pi&fobriögzlegentium gratiam;typisman- 

dundumjudico; VratislavissadS-Vincentium16:Marti, 1671. j 
Fr, NorbertusSrainer Canon. Ord. Premonftrat,ad S.Vincentium 
Pratislavie Profeffw, SS, Theol, Dottor,d p.t.Concionator.. 





— — — mn — mn — — —— — — — — 
| Le & evolui qua potui attentione de ſacræ Obedientix" placico hbrum, cui titu- 
Kr us: Centifoliuın Marianum,ab Adm;Reverendo, Religiofo & Clariflimo Do- 
- mino-P.BenediXo Fifcher, Canon,„Ord.) Premonft, ad Dvam Virginem noflram. 
Plags meo Comprofeffo,SS. Theol, Licenriato, ardenti Zelo confcriprum, & ad 
populummagno fruftu & augmehro cultus Parthenijabeodem fucceffiveex Ca- 
_ thedra explicarum ; & guia nıhil in'eoreperi fidei Orthodoxz, aut morum inte- 


ritati inimicum, qui p: tius malta, que ſidem noflram ex profundis $,Seriprars 
* ils‘, fübriibofäne $S,PP, declararionibus plarimäm s quad; X 
gnam filduciam, pofi Deum, in Beatiſſimæ Virginis interventiomem excitent „ac 


- <haritatis affe&um in illam accendanr, ideo luce publica & pralo dignifimum cen. 
%oi. —— — re a il # 
—— Fr, Andres Schmidt, Canon. Ord. Pæmon. Plægæ, Auffrig Sue: 


— 


FR in nen... 
u 1 ne 
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——— Die Erſte Predig/ 
—* Uber die Lauretaniſche Litaney / 
(dem in In welcher kuͤrtzlich gelehr et wird das Griechiſche 
mos ad Kyrie, Chrifte, undKyrie eleifon, 
Ar | Thema 
dariac Kyrie-eleifon, Chrifte-eleifon , Kyrie-eleifon, 
viad$; HErꝛ erbarm dich unfer / Chriſte erbarm dich unfer/ 
— HErꝛ erbarm dich unfer. 
Dodo, I 
pre Noachtige und Auserwoͤhlte in dem HEr⸗ A. 
—* ren Der weltweiſe Fuͤrſt Arifforeles ſagt / wann ei⸗ lib.4+.mepis 
ındide, ce ner etwas leichiheh und gründlich will Ichren under; '% 
mul. N elären/ ſo ſolle er vor allen Dingen gleich im Anfan 
vu den Titul befant machen / ſoll den Nam wol auslegen / auf — 
mein wird man die gange Subftang und das gantze Werck leicht verfies 
— fonftenaber ar . 

* Me Weil * ich mich unterfangen / die Lauretaniſche Litas 
titt- ney / nach meinem wenigen Vermoͤgen auszulegen / fo befind ich 
19 auch hoch vonndehen zu ſeyn / daß ich gleich im Anfang und erſten 
hrası Eingang etwas melte vondem Nam der Litaney; Iſiderowegen 
% nd fürglıch zu wiſſen / daß diefes Wort 3 Lirania , ein Öricchifches 
* Wort ſey/Lateiniſch fo viel als Suplicario; Teutfch/cin unterthäs 
inte —* Eu 
ie niges Gebet oder bey dem Allmächtigen; Seyn 

J auch in der Cat Kirchen zwo ſolche Suplicarion oder Li⸗ 

* taney im Gebrauch / dereneme genennet wird: Lirurgiea, welche 

2 nichts anderft iſt / alsdas Kyrie-elcifon inder 9. Meß / die andere 

| beifi :»>» Liturgica, wann man auſſer der H. Meß etwan ineınen 


Procefüon ober jonftenmitbem Kyrie-_eleifon einunterthänigee Cr 
* Set © ——— ———— 


int 


B. 


kb, 1.cap, 
57: 
lib,4.de ve. 
xat,pen- 
sium, 


3 Die Erſte Predig / 
Anruffung der H. Mutter Gottes Mariæ / und anderer Heiigen 
im Himmel. 

Weboer nun die Litaney erfunden/ oder zum erſten ein ſolches 
Suppliciren angefangen / iſt unbekant / man weiß kein gewiſſen 
Authorn ; Aber das iſt gewiß / daß die Litaney ſchon vor ı 500. 
Jahren im ſchwang geweſen / dann der H. Martyrer Polyearpız iſt 
ein Juͤnger geweſt deß N. Evangeliſten Joannis, und deß Polycarpi 
Junger der H. Iremaus ſchreibt / daß zu feiner Zeit die Litaney ſey 
ſchon gebraucht worden / dahero ſchluͤſt der H. Kirchenlehrer Am- 
brofins, fie habe ihren Urſprung vonden lieben Apoſtlen ber. Ab 
lein wie nundiefem / daß willen wir / daß aufler der H. Meß zwo Ri: 
taney bey uns Catholiſchen fehr gebräuehigfeyn / eine heiſt Lira- 
nia minor die Kleinere / welche ſchier vor 1200. Jahren Der N. 
Biſchoff MAamertus zu Wien in Franckreich die drey Taͤg vor 
der Auffarth Chriſti gantz eiferig gehalten / deme auch ſeithero 
ſchier die gantze Chriſtenheit Gottſeelig gefolgt; Die ander heiſt: 
Litaniamajor, die Groͤſſere / welche auch ſchier vor 1000. Jah⸗ 
ven in der leidigen Sucht zu Rom an St. Marx Tag nach Sr. 
Deter mir hoͤchſter Andacht angeſtelt der H. Dapft Gregorins der 
—— deme auch noch haut ſchier überall andaͤchtig wird nach⸗ 
8 0 gt. 

Was ſetzunder mich anlangt / fo handle ich aufdiefesmalvon 
Feiner aus dieſen zwo Lit aneyen / ſondern voneiner anderen / in wel⸗ 
cher umb Fuͤrbitt abſonderlich / und allein die uͤbergebenedeyte Mut⸗ 
ter GOttes unterthaͤnig erſucht wird / nemlich vonder Litaney 
unſer lieben Frauen / welche/ obs ſchon bey allen frommen Chri⸗ 
ſten im eeligen Gebrauch / doch den Nam allein von 
Lauret / und wird at: Die Litaney unſer lieben Frauen von 

ie 


Laureta / dieweil ird / an dem 
eb rau ihre un Blife Rich auf ran ha num 





über die Lauretaniſche Kitaney. * 
weil fie eben fo wol / als andere angefangen wird mit dem 
und Chrifte-eleifon,, fo will ich von diefen IBorten meine gegen» 
waͤrtige Predigen anfangen / und in diefer Erften Predig / diefe 
Wort weitläuffiger auslegen / jedoch in geliebter Kuͤrtze; Woil⸗ 
len derowegen dar zu andächtig Gottes Gnad und Maria Fuͤrbitt 
begehren / durch ein Vatter unſer und Engliſchen Gruß. 

Pater noſter, Ave Maria. 


Kyrie-Chrifte-Kyrie- eleifon. 
Er vor Paͤpſtlicher Heiligkeit / oder vor Kaͤyſerli 

nd Königlicher Yale etwas zu bitten/zu ae 

hat / der muß fich mächtig demuͤthigen / ehe er anfangt zureden/ ex 
muß drey mal zuvor aufdie Knie fallen / alsdannwirdesihmerft 
vergunnet / fein Noch mie wenig Worten fürzubringen; Nun wir 
en arme Harte see —* 
| ren in allerley Noth und Zrübfal / haben bey der en 
Maieftät / bey De Knie Himmels und der Erden / ir 
und feiner Mutter / fo viel zu bitten und zu /upplieiren / daß wir ges 
zwungen werden / allerley plication oder Litaney anzuftels 
fen; Bald beten wir die Groͤſſere / bald die Kleinere / undob 


D, 


ZAIERTERLSTSISLSTEE 


fchon Clemens diß Namens der Achte Römifche Papft ı 601. Jufinus 
fcharff verbotten / es follen offentlich bey offentlichen Procefsionen zen, 
und fiten Peine andere Litaney gebraucht werden „Pe y vn 
als die von allen Heiligen Gottes und unſer lieben Frauen von pag: mis 
ng privatim * —* an —— * ee 10, 
von den heiligen Engel : 
Norbert /Kab von eman an Dale ——— 
Noch weit wir fuppficiren 
che Dia) ſeibſt kommen / und bertendieQitanen /jetjt 
von GOtt dem Vatter / jetzt von dem füflen Namen JESU, 
nee am aller öfftifienvon der als 
frauen und aller barmhertzigſten 
tter Gottes Maria / wann —— —— 
te 
nge auch die firenge Gerechtigkeit habe / ſo lauf⸗ 


0 
Na) — 
—R = 












8 Die Erſte Prebig / 

fen wir feiner 9. Mutter zu/ dort —— wir und ſchreyen: 
Oraprombis : DH. Maria Mutter Gottes ! bitt für une. 
Dann wir wiſſens / wir erfahrene täglich / Daß das Kind bey der 
Mutter ordinari ehe Gnad ſind / mehrern Schuß / e Lieb / 
und / was aus der Lich entſpringt / geſchwindere Hülff erlanget / als 
bey dem Vatter. 

Allein wiſſen wir auch wol / daß eben dieſe Mutter der Barm⸗ 
hertzigkeit / ja deß Lebens —— dannoch nur Sin Creatur / 
nur ein Geſchoͤpffe Gottes iſt / und alſo uns von; oder aus ihr ſel⸗ 
ber en a een allein cın Präffäge Patronin / bey ihrem 

kan / es dichten derowegen und reden un⸗ 
ſere ——— uns und unſere Lit aneyen was fie woͤllen / 
fo werden fie doch nimmermehr daraus zwingen / daß wir die N. 
ungfrau Maria für ein Sort halten / oder anbetten / daß wir fie 
et vorziehen / und zu ihr unfere Hoffnung fegen/ mit nichten 
alſo / meht als alle andere Heiligen Gottes verchren wir zwar billich 
die Mutter Gottes / aber nicht mehr als GOtt ſelber ı begehren 
an. t / daß ſie uns felber in unſern Antigen helffe / fondernihre 
chen wir / daß ſie bey ih Sohn Ehrifio unjer getreue 


hirfprecherin wolle feyn ; und nichts andersbittenwir in 

| — —— nt anna mn 
nicht anfangen mit Namens / ge 
ruffung ihres Kinds unkan unfers & Cröprs Chriſti JESU/ zu dem 

e audi nos, ya —* 


—— — euhören —— die fräfftige 
en —* Beh “ — abensfeniiden: * 

e ter wir nicht 
— unbeſonnen heraus Ah zu Worten/ wir dappen nicht 
darein ats wieder Bauer indie —— 
haus / werffenauchnichtdarein / als wieder Kaintz in die Nuß / ſon⸗ 
dern wir kommen mit groſſer Forcht / mit groſſer Reverenz und: 
pe ne ernennen Majeftät gleichfam nem 

Knie / begehrendrey mal Audientz / in dem wir drey ma 


Grie- Chrifte- Kyrie- eleif Sroerbarmbichr 
— dich Sen arm —3 — — — 
ein ſolches aambulum wachen 


SSL LT ah 2 sn ar i gg cv szunn! 


Über bie Lauretaniſche Li⸗ aney. 
e oder dieſe Uberſchrifft fegen wir auf ee 
plication, wann wirs GOtt durch ſein H. Mutter 
übergeben / Damit wir nur nicht umbfonft betten / und betlen; Aber 
ich muß jene dieſen Titul unſcrer Supplicarion Das Kyrie -Chrifle- 
eleiſon einwenig beſſer auslegen. 
Und zwar erſtlich / was den Namen anlangt / damit ihr dieſe F. 
m verſtehet / und ihr recht wiflet / was ſie bedeuten / oder 
rſagt / wann ihr vor der Likaney better oder finget: Kyrie- 
Chri e-eleifon, fo mifer ihr wiffen / Das lauter ©riechifche Wort 
ſeyn / Hrie iſt der Yocativus vomden Kies Lateinifch Dominas, 
DERN Chriffe ift der Vocativns von dem 
xe⸗svc, Lateiniſch Undhus , Teutſch ein er. Eleifon iſt der 
Imperativns ‚von dem Verbo ia, ift fo viel als miferere, 


en alfo das diefe Gri —— zu Te 
HErꝛ erbarme die erbarme dich / den 





/ —* 

— * —— orten resume zwey 
Erſtlich / daß GOtt ein HEN ſey über uns und alle Creaturen / 
welcher alles aus erſchaffen / auch alles wiederumb zu nichten 

kan / wann Er will; Deus mag nus Domimus: SH iftein rat. 94. 

HERR Magıder H. Prophet David / nemlich fo groß 
daß kei kan, Rexregum Dominus dominant ium, ı. Tim. 6, 
— — 

en auch genennt ein 
Zum Adern ndern befeiien wir miediefen Wor⸗ a. 47. 


unferem 
Hondern: vor (a "önad/erbarme 
Bi une D Che —* 


Basar 664 — ea E 


begehsen; Wie forfits 
abs 


6 Die Erſte Predig/ 

aber / daß wir alle muͤſſen Griechiſch reden ? alle andere IBort der 
Lit aneyen werdenindie Lateiniſche / Spaniſche / Frantzoͤſiſche / 
auch Teutſche Sprach verdolmetſchet / ausgenommen dieſe drey 
Woͤrter / dieſe verbleiben uͤberall Griechiſch / und heiſt halt unten 
und oben / inallen Laͤnderen und Sprachen durch die gange Chri⸗ 
ſtenheit: Kyrie- Chrifte- eleifon ; Was iſt Doch wol Die Urfach? 
Auf diefe Frag ift leicht zu antworten / dann ob fchon Marrinus 
Kemhitius, Gregorins Nigrinus und andere Ketzer viel plauderen/ 
es ſey umb die Litaney ein neues Gedicht / fo ift Doch oben indem 
Eingang ſchon angedeutet worden / dases uralte Supplicationen 
ſeyn / deren fich auch Die heilige Apofteln gebraucht / aus welchen 
die fürnemften zween aus Sriechenland sen Kom kommen / nem⸗ 
lich der H. Paulus von Tharfisin Eilicia/alldaer geboren und 
geftudiert / Dann die riechen habendamalen zu Tharfismehr flos 


Lib. 24. irt in freyen Kuͤnſten alszu Athen und Alerandria/ wie Strabo 
In epiftolas meldet / und aus ibm Pater Cornelius a Lapide. tem der I. Mes 


S.Paalip 
s.licB. 


H, 


trus von Antiochia/ wo die Glaubigen am allererften Chrift 


en 
Griechen geweſt / fo feyn die Litaney anfänglich Griechiſch ges 
—* gebet / geſungen worden / — error m 
teiniſch gefagt: Miferere ‚oder Teutſch: Erbarm dich / fondern 
Griechifch:Kyrie- Chrifte - eleifon. Damit man nungleich aus 
dem Anfangder Litaneyen willen kunt und folt / wie alt diefelbigen 
ſeyn / oder woher fie enefprungen / fo hat man die erſten Wort nie 
veraͤndert / und od ſchon re gar cin felsame Litas 


neues ey wie 

Kirch) biß auf dieſen Tag viel Öricchifche Woͤrter behale/ weil di 
erfien Ehriftenals Griechen Die fbigegebraushunisdaiß:chrie | 
war Molus. Fpiſcopus. Evangelium. Biblias Martyr. und 


i — ——— und andere 
achen veränders/ ab Dem One Anfangyuaner ©c 





daͤchnus billich behalen. min 


Din us drey 


über die Lauretaniſche Litaney 2 
drey mal ſagt / und zum drittenmalzepetiere Erſtuich geſchicht 
ſolches zu ehren der Heiligen Dreyfaltigkeit / dann gleich wie in 
derſelben ein Natur / ein Subſtantz / m GOTT ıft/ und drey 
nen / alſo macht ein jeder Chriſt nicht allein ein Kdrey mal / 
ndern er bettet auch in der Litaney ein Wort dreymal / ſagend: 
Aric-elciſon, Chriſte-eleiſon, yrie- elciſon; Das erſte Kyrie 0: 
der HERKRI/ ſagt er zu GOtt dem Vatter / das ander Kyrie zu 
EDerdem Heiligen Geiſt / mitten aber hinein fegter das Chriffe, 
du Sefalbter / dieweil die andere oder mittere Derion / nemlich 
GOtt der Sohn / ven feinem ewigen Vatter mit der Goͤttli⸗ 
chen Natur / von dem Heiligen Geiſt mitdem Del aller Gaben 
und Gnaden / vonuns Dienfchenaber am Delberg mit feinem eige⸗ 
nen Schweiß und Blut nicht allein wol t / ſondern vielmehr 
gantz und gar iſt uͤberſchuͤttet worden; Zum andern / fo fagen wir 
das Ele ſon dreymal / bitten GOtt dreymal umb Gnad und Barm⸗ 
— die weil wir den ſelbigen auf dreyerley weiß er zuͤrnen und 
igen / als nemlich / Durch die grobe Unwiſſenheit / Durch die 
menſchliche Schwachheit / und durch die vorſetzliche Boßheit / da⸗ 
gibt der Engliſche Door von Again die dritie Urſach / und 3 P.4- 8: 
daß wirdrepmal beiten Eleifo» ‚damit GOit drey Stuck von? + *“0?- 
uns weg nemme / die Unwiſſenheit / die Schmwachheit / und die Boß⸗ 
it; als wolten wir bitten / es folle Gott des Batter unfer Schwas 
cheit ſtarcken / weil Er Allmaͤchtig iſt / GOit der Sohn follunfere 
Unwiſſenheit lehren / weil Er die ewige Weißheit iſt und SOtt 
der Heilige Geiſt ſoll durch fein Güte unſer Boßheit in ein from⸗ 
men Gottſeligen Wandel veraͤndern. Innocentius der 
Dritie / giebt die vierdte Urfach ; dieweil wir GOtt beleidi —* 
ben mit boͤſen Gedancken / Worten und Wercken. Der H. 


2, cap. 
2 








ifche Doctor B ibe die e ſe das 
ee 
diglich die, die ge abwende / und 
Be i Sych gib endlich Die Pe et 







und ſag / was ich geſagt / daß wir nemlich dreymal fingen 
Ben forma me / mitunferer Supplication 
—* 


— 
u 0 


ss DieErfleprebig 
uns zuvor demürhigen / und glachfamdreymal auf die Knie fallen } 
— ſolches he Menfch vordemandernthun/ wieviel mehr 
ein Menich vor GOtt / vor der Mutter &ottes? Und diefes ſeyn 
meines Erachtens fchöne Urfachen / warumb. wir / ehe wir die Lita⸗ 
ney recht anfangen’ dreymal fingen/ Xyrie-eleifon, Chrifße-eleifon, 
Kyrie-eleifon: HErrerbarmerC&hrifte erbarme dich / HErrer⸗ 
barme dich unter. Was wir aber nach dieſem dreymal wıderholten 
Bleifon,als gleichfamnach gethanen dreyfachen Fußfall weiter reden 
oder begehren / foll aus nachfolgender Predig verftanden werden; 
indiefer folgt nunmehr einfurge Sch Red. 
Ich mochte vielleicht meine liebe Zuhörer zu aufhalten 
In dan Zewsihen serrilich (0 | wäl Derowegen Die fe 
sn den. 
ge hiemit bey ſeits ſetzen / u um — freundlich bitten / Ku 
vermahnen / es wolle einjeder ausdiefer Predig zwey 
mercken; Erſtlich / was en un Sriechifche Wort auf Alam 
warumb diefelbige in der gantzen Chriſtenheit Griechiſch 
werden? und warumb das Eleiſon dreymal repetirtwerde ? 
um andern; daß wir die Litaney nicht oben hin / fondern mit groſ⸗ 
Forcht / Revereng und Andacht follen beiten / die Wort nicht 
durch einander werffen/ als wie das Heuund · Haberſtroh / daß man 
nicht weiß/ ob wir Gricchiſch oder Caldeiſch reden / fondern lange 
fam /mitguter Aufmerchfamfeit/ dann das drey mal erholte — 2 
erinnert uns / daß wir vor der Gottlichen Majeſtaͤt / vor GOit 
und ſeiner werthen Mutter ſtehen / oder viel mehr vor ihnen drey 
mal auf die Knie fallen / welches ohne —— tieffer Demuth 
und gebührlicher Ehr geſch Amen ; 
zuberten alfo werden An iftfein Zweiffel / daß wir viel erlan⸗ 
GOii und feiner barmhergigen Mutter 


mr von und Marias 
Die Ander Predig/ 
Uber die Lauretaniſche Litaney. 


rem —— Chriſte 
Chriſte exaudi nos. * 
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Dberdie Laut etaniſche Ricaney. ei 





"Thema. 
Chrifte audi nos, Chrifteexaudi nos. 


Chriſt hoͤre vne. Chriſt erhöre uns. 
















IN ET Mdächtige und Außerwoͤhlte in dem HErrn / die Rhe⸗ 
ar u —J oric oder Kunſt der Wolred⸗ nheit trachtet abſon⸗ 


N Ir h Sverlich nach ziwcy Stucken / erftlich vnd anfänglich da⸗ 
zum andern damit fie das jenige erlang / vmb was geredt wird / 


alſo daß ein Meiſter diſer Kunſt ſich abſonderlich befleiſſen muß / 





damit er gleich im Anfang oder Eingang ſeiner Red guͤnſtige Au- 


dienz erhalte bey denen / vor welchen er reden will; vnd hernach / 
damit er im For feiner Wolredenheit ſo kraͤfftige Wort 


ſetze/ ſo bewögli ein fuͤhre ſo wichtige Vrſachen auff 


die Bahn bringe Punch che er ſeine Zuhörer nit allein bewds 


| ‚gen /fondern auch, ‚gleichfalls ziehen möge auff feine Drainung 7 


en fein begehren / zu ſeinem Ziel und End / daß fie jhm alle bey⸗ 

fallen / vnd einhell — * jenige / warumb er feine Kunſt 
Kir ebenda ‚hörenlaffen/ warumb er geredt hat / ſonſten haͤtt er 
nit wolgerede / cr wär nit genugfamb erfahren geweft infeiner 


= Kunft der Wolredenbeit. 


£ wann. ich nur den Anfang vnferer O franev etwas 
mehrers betracht / fo gedunckt BE onfer geiftliche Mutter / die 
I. Roͤmſche —— &b/ woͤlle vns mie demfelbigen 


| | en daß fie: X Rberoric wolerfahren / ja/ daß 


— in der Kunſt der Wolredenheit /dann weil 
—— tauſent geiſtlicher Kinder anligen / feuffgen 7 
—— HL fu fol fuͤr⸗ vnd rn 


| ——— ‚gnädiglichen Senzenz erhalten / 








a / nimbt die Ki-aney als cin wolgemachte / ſehr zierliche 
ion ‚mi Difer erfegeinet fie vor Out⸗ ondfeiner werthen 
a / jave he en 





mit fie. wolgencigfe / auffmerckſame Zuhörer habe / 


A. 


„ Dieander Predig/ 
erhalten / warumb fie will anhalten; dahero nachdem fie mie 
dem dreymahl widerholfen Eleifon der Goͤttlichen Shaiefker 
gleichfamb ein dreyfachen Fueßfall gethan / ſo fangt fiealsbald an 
ein liebreiches Gehoͤr zuſuchen / bitt gleich im erſten Eingang vmb 
gnaͤdige Audienz ſprechendt· Chrifte audinos: Chriſt höre 
Ins / vnd damit ſie nit vmbſonſt ſupplicire / damits durch die 
DEitaney von Thriſto erlang was ſie begehrt / ſo ſetzt ſie geſchwind 
öffe Wort hinzu: Chriſte exaudinos: Thriſt erhoͤre vns als 
wolt fie fagen/ ich begehre vor dit (DD mein Haupt vnnd Braͤuti⸗ 
am Chriſte) fuͤr meine geiſtliche Rinder / nie allein zureden / 
oder auch wol zureden/ drum begehre ich nit alfein Audienz, 
fondern auch Gnad /begehre nie allein angehört: fondern auch 
gar erboͤt t zu werden: Chrifte audinos, Chrifte exaudi nos: 
Dore/vnderböreD Chrifte. "Nun wolan liebe Zuhdrer/ da⸗ 
mie wir nun auch nik allein gehöre / fondern gar erböer werden / 
wann wir die heilige Litaney fingen oder beten / fo will ich ob⸗ 
Ante Wort in diſer gegentverrigen Predig etwas mehrers er⸗ 
tlaͤren / vnd außlegen / jedoch alles in geliebter Kuͤrtze / wollen nur 
zuvor die Gnad Gotles / vnd feiner H. Mutter Furbitt demuͤtig 
darzu begehren / durch ein andaͤchtiges Vatter vnſer / vnd Engli⸗ 
ſchen Gruß. Er ch . 
Paternofter. Ave Maria. 


Ehrifteaudinos, Chrifteexaudi nos. Chriftbsrevns- 





erhöre vns 


€. JB fehon oben gemeldet wordenzin der erfien Predig / bey 
| dem Buechſtaben F.ond G. daß Chriftus ein Griechis 
ſches Wort fey 4 welches auff £ateinifh heift Vndtus,, 

Zeutſch ein Heſalbter / wie aber der Sohn Gortes ſey gclalbf: 
worden / wo vnd von wen /foll außführlicher augedeutet wer⸗ 

den inder 18. Predig / bey dem Spruch: Mater Chriſti ora ph 

> Muad Mar nobis Matter bitt für vns / vmb den Buechftaben 
— D. hieſag ich nui das auf vhnalten kehrer ——— 
— "797.1 EDER > | 





#2 
‚ 


4 


fie mit 
aſeſtet 
ald art 
ig vmb 
poͤre 
sch die 
hwind 
je als 
ruf, 
reden / 
dienz, 
n auch 
li nos; 
er / da⸗ 
erden) 


ers et⸗ 
en nur 
muͤtig 
Engler 


Vber die Daureraniſche Ritaney. 2 


der Sobn HGottes nit allein darumb 
genennt 
En er gefalbe iſt worden mehr algandere: præ ld Ch a 
ndern auch weil er ung Menſchen mehr geſalbet mit dem Dd 
feiner Önadens (qui unxit nosDeus: Sr iſt BOtt der vns 
ech —* — —** abſonderlich in den heiligen⸗ 
u t Firmung vnd lernen D 
u. — sah * —* Dis * wi gef ——— 
len / vnd welche Obſiger — een —— rei 
v.. / soeildas Del dem Leib groſſe S uk 
- , * lehret / eben alſo weil wir in der H. Tauff weich 
ang ———— 
vns mit jhm in ein immer⸗ 
— 2** Bra, / durch vnſer gantzes Leben beaebeny Item / 
ee. xrinnng ons fürabfonderlich Werfechter de 
—* ah aubens aufgeben / vnnd endlich / weil wir am 
en den —— Streich muͤſſen wagen / 
Be ea ſo hat Chriſtus vnſer Seligmacher und 
—* —— durch fein Chriſtliche Kirchen zu diſen 
—* —— ns menten ein heiliges Del verorditef / welches 
en. jenigen ſtuͤrckt Ydie damit geſalbet werden / das 
* hre ne —* zur erhalten / 
anderft ritterl r 

Or von a Nam Kersor, von —— 


Es möcht aberoilleiche einer fr en wie es kombe 
* / —* Griechiſche Wort zweymahl ana 

near klar genueg: geweſt wann man einmal ſaget: 
Chriſt höre und erböre vns / was iſt es vonnoͤthen daß der 
— bey allbeyden Worten ftche ? daß es heiſt: Chriſte 

nos, Chrilte exaudi nos: —— böre e vns / Chriſt en 
—* eng — — 






Ci abi he Muen/e hand mundi 
Be, ond 


Pfal,; 4% 


2. Cor.x 


lib, 23.0.4, 





- 


y2 Dieander Predig / 


— 7 vnd dannoch ſetzt det H Komg David eben diſes Wort: Gott 


50,68 66 


Eng, 22.. 


—— 2 
nd vom Grund jhres Hertzen 


gar offt zweymahl nacheinander in feinen Pſalmen / indem et 
finget: Deus, Deus meus: GOtt mein Oder; was ift aber 
die Vrſach difes widerholenseines NBorts? Fpizeuxis ift in der 
Kunft der Wolredenheit ein Figur oder gewiſſe Weiß zureden / 
daß man ein Wort zweymal ſagt / vnd bedeufer nichts anderft / 
als ein groffe Begierd / ein epfferiges Verlangen nach einem 
Ding ‚indem jenigender alfo rede Zein Exempel nemmet auß N. 
Schrifft | | 

Wie Chriffus vor feinem Leyden mie den Zroölffen bey 
dem legten Abendmal zu Tiſch gefeffen / fo melderder H. LAucas / 
daß diſes feine erfie Wort geweſt: defideriodefideravihoc Pa- 
fcha manducare nobiflcum , in der Teutſchen Bibel ſtehet 
zwar alſo mich har herzlich verlangt diß Oſter laͤmble in 
mit ench zueſſen / aber wann. ich die Lateiniſche Wort dem 
Buechſtaben nach ſoll recht verteutſchen / ſo muͤſte ich alſo ſagen: 
mich har mie Verlangen verlange’. dann alſo lautet das= 
defiderio defideravi;, Hierwäre ohne Zweiffel auch genueg ge⸗ 
weft daß: defideravi: mich hat werlange / manhäffe darauß 
wol verftanden / daß jhn niche mit Berdruß / ſondern mie Ders 
Langen verlangt hat / aber niches deſtoweniger haf die ewige 
Weißheit Ohr ſtus mie fleiß alſo geredf 7 vns dardurch zuver⸗ 


ſtaͤndigen / daß er nicht mit ſchlechter oder gemeiner / einfacher / 
ſonder gar mit groſſer / ja vnaußſprechlicher Begierde / mit in⸗ 


bruͤnſtigem Eyfer / vnd herglichen Verlangen hab begehrt für 
vns zu leyden / darumb hat er ein Wort zweymal geſetzt / vnd ges 


ſagt: defideriodefideravi : mim harhergtiay (oder mit vor⸗ 





m eos / Chrifkerk ken an 













de si, 


m 


langen) ——— diſem verſtehet nun cin jeder ware 
umb die heilige Chraſtliche E Kirch in jhrer Otta⸗ 
Sort‘ fpriche nacheins 






- gb: f bSrevnd erhöre vons / ſonderm 


3— ' 
9 * 


dt 


Vber die Lauteranifche — 5 


Gou werden? soie fie dann auch eben auß diſet Vrſach in dem Brevier. 

em et oder Siben Tagzeiten verordnet hat /daßalle Antiphon repe- 

ſt aber tierf / vor: vnd nach den Pfalmen geiprochen werden / weil fie 

in der durch folches widerbolender- Wort / GOtt ihr groffe Begierd 

reden / andeutet / und alſo verhoffe in jhrem Gebett defto leichter / deſto 

deſt / eher erhoͤret zu werden / aber von dem Chriſte komm ich weiter zu 

einem dem: Audi ‚Exandi nos} Hoͤre / erbörevns. 

wi Der Königliche Prophet David gibt diſe Frag auff / ob es F- 

doch ſeyn koͤnne daß der jenige taub oder blind ſey / der Ohren vnd 

en ber Augen erſchaſſen ẽ “qui,plantavit-aurem, non audier? aut qui Pfl. 93, 
"finxit oculum ‚non conliderat? . Der das. Ohr gepflanger 

hat / ſoll der nichebören? oder der das Aug gemacht bar / 

chef ſoll der nicht fehen? als wolter fagen / ach es bilde jhm es nur 

ubleit feiner ein/ daß er etwas thun oder reden/oderauch nur gedenden 
werd welches nit ſehe /höre / ober wiſſe / dann; der ander 


ucas / 
oc Pa⸗ 


d 
— ren ren vnd Augen geben / der hat ſelber ein ſo leiſes Gehoͤr / 
et dad: ein ſo es Geſicht / daß ex auch die Gedancken / ſo in der tief⸗ 


fe deß Hettzens vnnd der Nieren verborgen ſeye / beffer weiß als 
a wir felber / welches len heilige König noch beffer Dre 






* er jagt: ferutanscorda &renes Deus: Da GOtt durchfor- PÜ!.7 
he e Hernen vnd Nieren / das ift / dufiheft nit oben hin 

| — * nſere Gedancken / ſondern ſchaweſt gar genaw darauff / ſiheſt 
—9 — hinein biß an den Grund deß s / es iſt deinen Ohren vnnd 
—— das allerwenigiſt nit en * —* —5*— 
se en vnnd du en; Jetzt t 
9* | ae vnd GOtt / wel⸗ 
— cher ſchließlich all vnſer nd laſſen / Wort vnnd Werck / ja 
Ma auch alkonfer innerliche rlich ſihet vnnd hoͤret / 
eh wasift es dann —— ſoll vns hören: 
Ir Audi nosẽ vmb das doͤrffen wir jhn nit bitten / ex hörer ohne dag 
are. alleswol: qui plantavit aurem non audiet ? Dann der dag Mal. 53- 
in Disneflange hat / folk der nicht hoͤren? aber nichts vmb⸗ 
an iſt dein H. Mutter / die Ehriftliche Rarch / 
mp ohn ——* — 


Be 


Apos, 4. 


ite ander Prebig / 


tigam Chriſtus ISſus gleicher GOtt lebt vnnd regiert mit 
OOti dem Vatter / vnd GñOrtt dem H. Heift/onnddaß er alſo 


alles hoͤret vnd ſihet / nichts deſtoweniger ſo ſchreyet ſie in der H. 
Litaney mit vns allen: CEhriſte audi nos, Chriſte hoͤre vns / 


warumb⸗ | 

KErftlich ſo willen wir auß der heimblichen Dffenbabrung 
Johannis / daß die ängelim Simmel vor dem Thron ond An⸗ 
gefiche Gottes Tag vnd Nacht fingen / und das Göttliche Ge⸗ 


Hör erluftigen mie dem jmmerwährenden Trifagion, Sandus, 
Sandtus, Sandtus; Heilig / Heilig / Heilig iſt GOtt der Herr / 
der da war / vnd der da iſt / vnd der da kommen wird / da⸗ 
mit nun Chriſtus feine Ohren nie allein auff das liebliche fingen‘ 


der Engel, fondern auch auff onfer Gebett wolle wenden / fo 
haben wir billiche Vrſach gleich im Anfang auffzufchreyen: Audi 
nos; Hoͤre vns nit daß er vns ohne das nie hoͤre fondern weil 
er fonften die Engel Tieber wurd anhören mie ihrer lieblichen 
Mufie / als vns Menfchen mie vnſerem zerſtrewten / vmbſchweif⸗ 
figen Gebett / wann aber onfer Gebett recht mie Andacht verriche 


. ‚wird / fo ift ed gewiß / daß vns GOtt Lieber betten Hörer auf Era 


&Parıl, 7, 


Apor 9 


den / als die Kngel im Himmel fingen / dann in der Ko— 
niglichen Eronitc fagt er felber zudem Salomon : Oculi mei’ 
erunt aperti & aures meæ erectæ adorarionem ‚daß er feine 
Augen wöll auffmachen/ond ſeine Ohren fpigen auff onfer&ebert/ 
das ift / er wöll mir groſſem fleiß darauff mercken / mehr als auf 
das fingen der Engel / jader H. Johannes melder in feiner anz 


gezognet Offenbahrung / daß GOit im Simmel feine Engel 


au hat heiſſen ſtillſchweigen 7 vnd ein halbe Stund aufhören zu 
ngen / damit jhm ein anderer Engel von dem Gebett der Heili⸗ 
gen ein lieblichen Rauch Funde machen: fkactum eft ſilentium im 


cælo quafi media hora, &c. vnd das ift die erſte Vrſach /warz 
umb wir fagen: Audinos; Cprifte börevns; Zum andern / 


fo befennen wir mie dem; Audinos;daß wir elende /krancke Leuth 
—— Artʒ zu einem ſchwerkrancken Patienten kom̃t/ 
fomwird der Keancke bald bitlen/ er folle ninda 
REN N Sn NER 





Dber die Kanretanifche Litaney. )5 


f mil Beth neigen / feine Ohren gegen ſeinem Mundhalten/nicht dag 
1 der Artzt uͤbel hoͤret /fondern weil der Patient nit lauf ſchreyen/ 
*9— nicht recht reden kan / eben alſo bitten wir Chriſtum gleich im 
Anfang der Litaney /er wolle feine Ohren zu vns wenden / wol 


—* vns hoͤren / Audi nos; weil wir mie vilen geiſtlichen Kranckhei⸗ 
* ten beladen ſeyn / alſo daß onfer reden vnd betten vor GOtt fein 
Ar rechten Klang haf Yes ıft gar tumper ond ſchepert fehr / geht auch 
Bu felten recht herauß vom Hergen / laut übel / wann nit Gtt fich 
Ans, mit feiner Gnad zu ons neiget / vnd vnſer brumlen gnädiglich an⸗ 
m höref / dahero dann ein jeder auß ons billich zu GOtt ſchreyet: 
J Audi nos: Hoͤre vns / als wolt er ſagen mit dem H. David: 
en Domine Deusinclina aurem ruam ad precem meam: O Hert 
’h GoStt /neige deine Dhren su meiner bire / warumb? quia Pfal,g7. 
ar seplera eftmalisanima mea; Dann mein Seelift voll mic ber 
* eruͤbnuß / aber weiter im Text. 
en Das eingige Wort Exaudi find ich in den Pfalmen deß H. 
af I). Davids nicht öfften / ald zo. mahl / vnd difeg nicht ohne Vr⸗ Vice Con. 
er fach / dann ob ſchon Difer König vonihm felber ſagt: fepries in ee 
u die laudem dixi tibi, daß er GOtt alle Tag fibenmahl mis fei- 
B nem Gebeit gelobet/ja /daß er auch mitten inder Nacht zum Ge: 
ei bett ſey auffgeftanden:.media nadte furgebam ad.confitendum jtidem, 
4 tibi, ſo haf er doch erfahren / Daß er bey fo vilem betten nit allzeit / 
ſondern ſelten ſey erhoͤret worden / vnnd alſo gleichſamb ge LUNG 
# ‚gen / ſo offt widerholet das: Exaudi,Exaudi,Fxaudi, Grhoͤ⸗ 
re/ Grhoͤre / Erhoͤre / nun vns gehet es eben auff vnnd ab alſo 
Vebe Chitſten /twir detten ſo oſft vnd fo vil / auch offt / mach vnſe⸗ 
rem geduncken / gar andaͤchtig / gar eyferig / bald vmb diſes / bald 
vmb etwas anderſt / vnd dannoch erbitten wir gar wenig / wer⸗ 
den fo ſelten erhoͤret / daß ſchier vonnörheu wär / wir betteten 
kein anders Gebett aldalleweildaseingige Exaudi; Die Vrſach | 
Ä gibt vns der 2, Apoftel Jacob in dem er fagt : petitis & non ac- Iaobig, 
h | ets nicht / warumb? eò quöd ma- 






<ipitis jhr bittet vnd n | 
5; darım übel biete: / als wolt er jagen / es 
Exaudi, daß jhr in ewrem Gebett nit ‚sahen 


* 


Matth.26. 
Luc: 22, 


Lue, 11. 
Matth.6,; 


e 





— Die ander Predig / | 


werdt / iſt die Schuld nun ewer / nit Gottes / GOtt wolf euch 
allezeit gern erhoͤren / wann jhr nur recht betten Funde oder wolt / 
ewer eignes Gebett verhindert GOtt / daß er euch nicht kan erhoͤ⸗ 
ten: eo quöòd male petatis: jhr bettet nicht recht / wolt jhr aber 
betten / vnd durch dag Gebett erhoͤret werden / fo bettet recht/ 
wiedann ? wie Chriſtus hat gebett und vns betten gelehret / wie 
hat er dann gebettetẽ es ſchreibt der H. Mauhzua / wie auch 
der H. Rucas / wie Chriſtus vor ſeinem Leyden in Garten gan⸗ 
gen zu betten / vnd ſeinen himmliſchen Varter zubitten / er wolle 
doch den bittern Kelch von jhm nemmen / fo hab er ſein Gebett 
beſchloſſen mit dem: fiat voluntas tua: jedoch nie mein / ſon⸗ 





dern deim Will geſchehe; deßgleichen als jhn die ſeinigen gefragt 


wie fie betten ſollen / vnd gebetten / er ſolle fie nicht betten Ichren: 
Dominedocenosorare hat er geſagt / fie follen alſo betten: he 
ergo vos orabitis: Vatter vnſer der du biſt im Himmel / ge 
halliget werde dein Nam / zukomme dein Reich / wie weiter? 


fiat voluntas tua, dein Wili geſchehe / als wolt er ſagen / liebe 


Chriſten / jhr bettet gleichwie ihr woͤllet / ſo bettet jhr nicht recht / 
es ſey dann / daß jhr in ewrem Gebett nie ewren / fondern den 
Willen Gottes ſuechet / jhr moͤgt von mir wohl begehren / alles 
was jhr woͤllet / wann jhr es nur allzeit begehrt mit diſem Geding: 
wanns auch GOtt gefaͤllig iſt / ſonſten nit / wo in einem Gebett 
das: har volunrastua nicht ſtehet / ſo hats kein Krafft / kan nicht 
erhdret werden / man ſchreye gleich: Exaudi, Exaudi, wie offt 

«vie ſtarck man woͤlle / ſo wird man nicht erhoͤret. 

Ed ſo laſt vns recht betten liebe Chriſten / damit wir nicht 


vmbſonſt betten / das iſt / laſt vns alſo betten / wie Chriſtus ſel⸗ 


ber gebettet / vnd ung zubetten gelehret hat / daß wir nembiich 
mehr nit begehren / GOtt vmb mehr nicht bitten / als das ſein 


auch gefchehe/ gleich wie er allezeit ge⸗ 





— SON gef hr 


| 


nicht / warn nur das gefehiche was 
dann fonften / 


>” Te 


u —————— 


u a Re — 


sus 82* 


— 
“. 
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Lin 

Begehren wir etwas anders als was Gott will/ fo berten wir vmb⸗ 
fonft /e8 fan nie gefchehen / das allein wird allzeit geſchehen 
was SOtt will /wir wollen gleich. oder nicht / vnd wann gleich et⸗ 
was anderft geichehen kundt /fo wurd es uns doch gemwißlich nicht 
augen; dahero fo bette hinfüro einjeder mie difem Beyſatz: ve- Mair, 26 
zuntamen non ficut ego volo, fed ficut ru, jedoch niche wie 
ich will ( D Soft) fondern wie Dun: far voluntas tua, dein , 
Will gefchehe/ vnd nicht der mein / dann mein Will fan etwas 
böfes wöllen / aber der deine nicht / gefchicht das / was ich gern 
haͤtt / ſo iſt es gut / es iſt Gottes vnd mein Will erfůͤllet / geſchicht 
dann etwas anderſt / ſo iſt es auch gut / iſt mir ſchon recht / bin 
fro weil nur. auff das wenigiſt der Willen Gottes geſchehen iſt⸗ 
auff diſe Weiß werden wir allezeit erhoͤret / ja / ſo vnmliglich als 
es ift / daß der Willen Gottes nicht geſchehe / fo vnmuͤglich iſt es 
daß wir nicht erhoͤret werden / wann wir alſo betten / ſo gewiß als 
ons Chriſtus horet / ſo gewiß erboͤret uns Chriſtus. Amen. 


EL u m a 2 ae AL Zu au aD 1 En a Be ae 
Die dritte Predig- 
Bber die Lauretanifche Litaney. 


e In welcher kürtzlich erklaͤret werden diſe Wort: 
Pt | Gott Barter vom Himmel. ‚aid 


e Ye ater de cœlis Deus, miſerere nobis. 
agge vnd Außerwöhfse in dem .Ern es iſt > A. 






erften on gemeidt worden bey dem 
! TabenEL, daß wi n dem Eingang der Kicas 


Eleifon drepmahl fingen zuehren der allere 
C heili⸗ 








8 Die dritte Predig / 


heiligiſten Dreyfaltigkeit / welche billich vor allen Heiligen fol 
vnd muß angerueffen / verehrt werden / darumb haben wir vns 
auch ſo tieff gedemuͤtiget / vnd gleichſamb vor allen Dingen derſel⸗ 
bigen ein drifachen Fueßfall gethan / mit dem dreymahl widerhol⸗ 
ten Eleiſon, nun aber diſes noch außfuͤhrlicher anzudeuten / nach 
dem wir durch das Audi, Exaudi nos von dem Sohn Gottes 
* gnädigliche Audienz begehrt / vnd von ihm ſo weit erhoͤret wor⸗ 
den / daß wir mit vnſer Eitaney oder Supplication für die Goͤtt⸗ 
liche Majeſtet doͤrffen / ſo ſeyn wir da / vnnd was wir zuvor mit 
dem drifachen Eleiſon nur heimblich / vnnd gleichfalls mit 
forcht gethan / daß thuen wir jetzt aperte, offentlich und behertzt / 
das iſt / wir rueffen die vnergruͤndliche H. Dreyfaltigkeit auß⸗ 
truͤcklich an / geben von einer Goͤrtlichen Perſohn zu der ans 
dern /reden mit einer jeglichen abfonderlich / bringen onfer Anlis 
gen einer jeden inſonderheit für / damit wir nur das Audi vnd Ex- 
audi vor der einen /nemblich vor dem Sohn Gottes /nif etwan 


vmbſonſt angebracht haben / damit wir nur defto beffer igehsrer / 


defto gemwiffer erhoͤrer werden; ond zwar / gleichtwie vor Zeiten: 
Die Meyden alles angefangen mit dem höchften GOtt Jupiter: & 
Jove principium fprachen fie / alfo fangen auch wir Chriſten 
vnſer Litaney billich an bey der erften Perfohnauß der S). Dreys 
faltigkeit / als bey dem höchften GOtt / tretten anfänglich 

Goꝛit den Varter vnd ſagen: Paterde coelis Deus,miferere 
nobis; GOtt Vatter vom Himmel / erbarm dich vnſer / 
nun wollan liebe Chriſten / weil dann wir elende Menſchen vnd 
arme Sünder von der H. Dreyfaltiakeit ſo groſſe Gnad haben / 
daß wir in vnſerer Litaney mit derſelben doͤrffen reden / ſo will ich 
euch die Wort etwas beſſers erflären / welche wir fürbringen / 
vnnd zwar in difer gegenwärtigen Predig die Wort / mit wel⸗ 


chen wir GOt den Vattern anzeden / ſprechent: GOtt Datz 
| im —— An wir auß difen Wor⸗ 
ten ein Lehr vnnd groſſen Troſt n haben / wann 


4 
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Mariz Fürbire darzu demuͤtig erſuchen durch ein andächtiges 


Vatter onfer /ond Englifchen Gruß. 
Pater nofter, Ave Maria. 
ParerdeclisDeus. Gott Vatter vom Himmel. 
ar Wort Darrer heift auff Hebreiſch Abba, auff Catei⸗ B. 


niſch Pater , auff Griechiſch Trarie, vnnd haf ein jede 
| Sprach / abfonderlich die Griechiſch / vnd Lareinifch/gat 
fünliche Echymologias oder Brfprung diſes Worts / woher es 
nemblich kom̃en vnd entfprungen/allein ſie ſeyn nicht difes Orths / 
bie ſag ich nur das von diſem Wort Vatter / daß es in der That 
nichto anderſt ſey / nichts anderſt bedeut / als einem / der ein Kind 
erzeugt hat / ſo bald man deß Kindes Vatter waiß / ſo iſt das Kind 
auch ſchon bekandt / ſo waiß man ſchon wie mans tauffen / nennen 
vnd ſchreiben ſoll dann es hat den Namen vnd den Stam̃en von 
dem Vatter der es erzeugt hat / nit vonder Mutter / die es ges 
tragen hat / Pater, warıg ‚den Vatter / den Vatter muß man 
n / die Mutter Pan fich ohne daß niche verbergen /.aber wo 
gehtdashin? Wir wiſſen daß in der H. Dreyfaltiakeiczwar z. 
Perſohnen ſeyn / aber doch nur ein Natur / nur ein Subftanz vnd 
Weſenheit /nur ein GOtt wie kombts dann / daß wir in vnſer 
Eit aneynur gleich die erſte Perſohn ein Vatter nennen: GOtt / 
fagen wir überall / ein jegliche Goͤttliche Perſohn iſt Sort / aber 
nur eine heiſt: Gott Vatter/ warumb das? Der H. Apoftel 1.Cong 
Paolus hat an die Corinther diſe Wort geſchriben: nobis ta⸗ 
menunusDeusPater: fo wir doch nur einen GOtt / 
Vatter; dien Text haben geleſen vnd doch nicht verſtanden 
Reper / Arianer genannt / die darauß geſchloſſen Chriſtus 
3 fen ein wahrer GOtt / ſondern allein der himmliſche 
2 — — — — 















chrifft iſt / ſondern ſtoſſet auch vmb das gantze Geheimbnuß 
— ——— 


D. 
%p-4.33- 
zr3,in 
Corp. 


Gen.t- 


Rom, 5. 
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vnergruͤndlicher weiß drey vnterſchidliche Perfohnen in einer 
Soriheir /in einer Goͤttlichen Natur vereiniger ſeyn. 
Dahero ſo legen den angezogenen Panliniichen Tert die 
Catholiſchen Lehrer affo auf / daß wir niemehr / als ein GOtt 
haben / vnd nit mehr alsein Goͤttliche Perfohn / Die Deus Pater 
heiſt / Bote Vatter / der Sohn Gottes iſt zwar auch wahrer 
Bott Faberfein Vatter /der H. Geift iſt auch Gott / aber nit 
Deus Pater, ein Vatter nobis tamen unus Deus Pater , wirere 
kennen auß allen drey Goͤttlichen Perfohnen nie mehr als eine / 
nur dieerfte /fürein Vattern / dann auß allen dreyen hat nur ei⸗ 
ne / nur die erſte ein Kind / ein Sohn erzaigt / von welchem in 
folgender Predig bey dem Buechftaben C. D. vnnd E. wird weit⸗ 
leufftiger gehandlet werden ; hie möcht villeiche nur ein Ding einer 
noch fragen /nemblich / gegeben daß nur eine / nur die erfte Goͤt⸗ 
liche Derfohn den Nam eines Vatters hab/ mas gehet es vns and 
wiedaß wir ons onferfangeninder Litaney zu ſchreyen: GOtt 
Vatter? ift dann GOtt auch vnſer "Varcer ſeyn dann wir 
Menfchen Kinder Gottes? 
Der Engliſche Doktor,der H. Thomas von Aquin gibe 
eben dife Frag auff / und antwortet / daß erftlich alle. Menfchen 
Kinder Gottes ſeyn / daß GOtt eines jeden Menfchen Vatter 
fen / weil er einen jeden auß nichten erſchaffen hat / vnd zwar jhm 
gleich / zu ſeinem Ebenbild: ad imaginem Dei creavit illum, 
zum andern / ſagt diſer H. Lehrer / bat GOtt noch etliche abſon⸗ 
derliche Kinder / iſt ein abſonderlicher Vatter deren die er ihre 
will gleich machen in der himmliſchen Glory / vnter welche ſich 
auch der H. Paulus billich gezehlet / da er geſagt; gloriamur in. 


ſpe gloris filiorum-Dei+-wir ruͤhmen vns der Hoffnung dee 







Herrligkeit der Rinder Sorres; Zum dritten / fo füge 
meldter Engliſcher Doktor; es fey GOtt auch ein abſonderl 

Hatter / deren dieer durch fein Gnad ond durch die H. Tauff zu 
feinem Slauben berueffen / ondalfo im Geiſt geboren / dann ab 
Ten die den rechten: Ölauben angenommen / denen har ee Ee⸗ 
waltgeben / Kinder Gottes. zu ſeyn / fagt der Si. Johannes: 


nes: 
quot- -· 


| 
| 
| 
- 
| 
* 

- 


; 
| 
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quötquotautem receperunt eum, dedit eis poteftatem filios 
Deifieri; vnd wer auff dife Weiß nit ein Kind Gottes ift / weſ⸗ 
fen Gott nit ein folcher Darrerift /derift fehon ein verlohrner obaas· 3. 
Sohn / dann alfo fagt der Sohn Gottes ſelber Chriftus Jeſus: 
niſi quis renatus fueritdenuö ‚non poteſt videreregnum Dei; 
Warlich / war lich ſag ich euch / es ſey dann / daß jemand von 
newen geboren werde / kan er das Reich Gottes nicht ſehen. 
Diſes noch beſſer zuverſtehen / iſt zuwiſſen daß der Nam ei⸗ E, 

nes Vatters auß vilen Vrſachẽ erlanget wird / abfonderlich aber 
auß dreyen / erſtlich vnd eigentlich / wañ einer ein Kind erzeugt / als 
wie Adam den Cain vnd Abel / als wie Noe feine z. Soͤhn / Ce 
Sem / Cham vnd Japhet / als wie andere leibliche Eltern ihre CS" 
Kinder; Zum andern / wann einer ein Kind nur auffziehen vnd er⸗ 
naͤhren hufft / als wie der H. Joſeph vnſern lieben Herrn / zu 
dem fein betruͤbte Mutter geſagt: Ecce Pater tuus, & ego do- Luc. 2- 
lentesquzrebamus te: Ich und dein Vatter haben dich mir 

mertzen geſucht / da wird Joſeyh ein Vatter Chrifti ges 

nennt / nit weil er jhn erzeugt / ſondern weil er jhn ernaͤhret hat; 
Zum dritten / wann einer ein frembdes Kind für fein Kind an/ vnd 
auffnimbt / ale wie vor Zeiten Mardochzus die Eſther, als wie EAher.z, 
auff diſe Stund vil fromme Chriſten arme Kinder / als eigene / 


en vnd lieben. 
— —— GOtt im Himmel / fo heiſſen F- 
wir jhn ein Vatter / vnd ſagen: Gott Vatter / auß allen obge⸗ 
melten Vrſachen / erſtlich generatione, wegen der Geburth / 
weil wir mit Leibond Seel von Sort herkommen / nicht zwar daß 
er ons fein Göttliche Natur mitgetheilet / wie ein Teiblicher Darts 
ger feinem Kind Zauff dife Weiß hat GOtt nur ein Kind welches 
Ihr x Natur gleich / vnd eben ſo alt ft/ als der Vatter / nem⸗ 
Jeſus / welcher derowegen in H. Schrifft offt ge⸗ 
Vnigenitus Dei, der eingeboffene Sohn Sor- Tohanı.a 
t darumb /daß ons GOtt natuͤrlicher weiß auß eis 
fter gebohren / wie andere Rinder gebohren werden / fons 
erons 1 ae außder Erden / den — 
5 die 







22 Die dritte Predig / 


die Seel auß dem Himmel vns gegeben / alſo daß wir warhafftig 
nit von vns / ſondern von GOtt / als vnſerm Vatter / vnnd von 
P&l.99, der Erden / als vnſerer allgemeinen Mutter / herkommen: ipfe 
fecit nos, & non ipfi nos; Zum andern / eduͤcatione, weil ex 
vnns von demerften Augenblick an onfers Lebens / biß auff den 
legten mie Speiß vnd Tranck allzeit verſicht auch noch in Mut⸗ 
£erleib / fo vaͤtterlich ernehrer / daß wir fein Tag leben kundten 
ohne jhn / alſo daß uns Chriſtus mit fleiß har betten vnnd bitfen 
wahs, gelehrt vmb das taͤgliche Brodt: panemnoftrum quotidianum 
da nobis hodie, weil all vnſer Muͤhe vnd Arbeit / al vnſer hawen 
vnd bawen / all vnſer lauffen vnd ſchnauffen / all vnſer kratzen vnd 
ſchaben / ſo vil nit erhalten kan / daß wir ohne vnſeren himmliſchen 
Vatter nur einmahl ein ſtuͤcklein Brodt zueſſen haften / will ges 
—F ſchweigen etwas mehrers / in ipfo minimus, movemur & fu- 

" mus; in jhm leben / ſchweben und feynd wir / hat der H. Paulus 
geſagt zu denen von Athen. — 

6. Zum dritten / adoptione, dann weil vns vnſer erſte Eltern 
auß dem Paradeiß verworffen vnd verſtoſſen / ſo iſt GOtt da ge⸗ 
weſt / hat ſeinen eingebohrnen Sohn außgeſandt / vns durch jhn 
ſuchen laſſen / vnd im Glauben für feine Kinder an⸗ vnnd auffges 

Eat nommen: 2 Deus filiam fuum ur adoptionemfilioramre= 
eiperemus ‚ fagf obgemelter H. Paulus / alſo daß wir Chriften 
Kinder Gottes feyn / vnd GOtt onfer himmlifcher Vatter ift / | 
nit allein wegen der Erfchaffung vnd Erhaltung / dann alfo iftx 
ein Datcer aller Menſchen /auch der Inden / Tuͤrcken vnnd 
Heyden / fondern abfonderlich / weil er ung durch die 9. Tauff 
su feinem Glauben berueffen / fein Gnad vnnd fein Geiſt mirges 
3 rheilt / vnd alfoim Geiſt gebohren/dann einjederder daglaube 
daß Itſus ſey Chriſtus der iſt auß Gott gebohren/ 
+» we ————————— ilkus,ex 
eo natuseit; chreyet ons auch der H. Paulus ſo eyfe⸗ eyfe⸗ 
Roms, kigzu / da er ſagt: accepiſtis Spiritum adoptionisfiliorum inquo _ 
Aamamus: Abba (Pater) Ihr habe den Geiſt | 
deren / die zu Rindern anffgenommen feynd / in welch 


- 
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Geiſt wir ſchreyen: Abba (dasift) lieber Vatter / als wolt 
er ſagen / es hat zwar GOtt nur ein natuͤrliches Kind / Chriſtus 
allein fan mit natuͤrlicher Stimm zu GOtt fehreyen / Abba / das 
iſt / lieber Vatter / allein laſt euch daß nit betruͤben / liebe Chris 
ſten / dann wie vil ewer in Chriſto getaufft ſeynd / die haben Gal· z. 

hriſtum angezogen / alſo daß jhr warhafftig ſo wol Kinder 
Gottes ſeyt als us ſelber / nit zwar der Gottheit nach / 
ſondern dem Geiſi Gockes nach: accepiftis Spiritum adoptio- Rom ® 
nis ſiliorum, ein Geiſt habt jhr von Gott empfangen / in wel⸗ 
er ihrin der Warheit zu GOtt fehreyen moͤgt: Abba / das 

/ lieber Vatter /oder /wieesinder Litaney ſtehet: GOtt 
Darter/ wann jhr anderſt euch nich von dem Fleiſch / nicht von 
der Welt / fondern vondem Geiſt Gottes wenden ennd lenden 
faft / quicundue enim Spiritu Dei aguntur, ij funt filij Dei, Ro@$- 
dann nicht ein jeder derda ſchreyet: Abba Pater, Vatter / Vat⸗ 
ter / fondern allein ; die durch den Geiſt Gottes regiert wer? 
den /die feynd Rinder Gottes / ipfe enim Spiritus teftimoniü Rom-& 
reddit Spirituinoftro quod fumus filij Dei , dann denen ſagts 
derfelbige Geiſt / daß ſie Kinder Gottes ſeynd: Si autem filij, Romg. 
 &cheredes, feynd wir aber Rinder /fofeynd wir audy Er⸗ 

ben /nemblic) Erben Gottes aber Micerben Chriſti. 

| Difesalles will vns der I). "Johannes recht zu Gemuͤth H. 

führen / in dem er ung forrewhergig ermahnet / ſprechent: vide- 1. lobas. z- 
e quaſem charitatem dedit nobis Pater, ut filij Dei nomine- 
mur & fimus: Sehet was groſſe Lieb har uns der Vatter 

b wir Rinder Gottes genennet werden / vnd (nicht 
allein genennet werden / ſondern auch) ſeyn / als wolt er fagen / 
Videte, ich bitt euch liebe Chriſten / ſehet doch vnd bedencket mit 
fleiß was ihr ſeyd / daß ihr aeinblich Kinder Gottes genennet 
werde vnd ſeyd: ur filij ee vnnd * 
mie der Warheit zu SOtt ſagen dörfft: Sott Vatter / daß 
zu Gott betten ddrfft: Vartter vnſer / welches euch ein ſolchen 

2 So euch nichts hberall betrůben kan; dann er iſt 
Hlich EOtt ewer Patter / folisbt er euch / er BR 


2 
+. 
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—— — 
vnd verlaͤſt euch nicht / ſein Vaͤtter liches Ampt / fein Paͤtterli⸗ 
che Natur laſt jhm auff euch nicht vergeſſen / wie dann der H. 
Marıhzu: ſchreibt / GEOtt trage ein fo groſſe Sorg vmb ons / 
daß er auch all vnſere Haͤrlein gezehlter hab / vnnd daß nicht ein 
eingiges darauß ohne fein wiſſen vnd willen fol auff die Erd fallen: 

* unus exillis non caderfuper terram fine Patre veftro; Zune 
andern /ift ewer Vatter Gott / fo ift er auch guͤtig / iſt allmaͤch⸗ 
tig / waiß alles / hat alles / vnnd alſo ſo gewiß als er euch liebt 
weiler ewer Vater iſt / fo gewiß will er euch allzeit helffen / will 
euch ernehren / weil er allzeit guͤtig iſt / vnd Fan euch helffen / weil 
er allmaͤchtig iſt / trawet jhm nur ſicherlich / er weiß alles / vnnd 

uarch,s. hat alles was euch vonndthen iſt: ſcit enim Pater veſter quido- 

__ Pusfit nobis; aber noch eines. 

1. Was bedeurs daß wir GOtt nie allein snferen Vatter 
nennen/fondern auch onferen Varrern vom Mimmel: Pater de 
coelis Deus ? ift denn GOtt nur im Himmel? ift.er dann 
nicht überall? an allen Drehen 2 freylich wol lieber Chrift/ frey⸗ 
lich ift GOtt Überall / wo du dich nur hinwendeſt / da ift Gott 
gegenwertig / wie ſolches garfchön andeutet der H. Pſalmiſt / 
da er fagt;. quò ibo A Spiriru tuo, & quö à facie tua fugiam; 
Wo foilich hingehen von deinem Beift / vnd wo foll ich bins 

ihen vondeinemAngeficht? ſi afcendero in corlum,tu illices: 

abrich auff gen Him̃el / ſo bit du dayfidefcenderoin infernü, 
ades, ffeigeich zu der Hoͤll hinunder / fo biſtu aegenwerrig; 
als wolt er fagen / du GOtt biſt uͤberall / wo der Menſch nut hin ⸗ 
gedenckt / da biſtu / ſindeſt jhn an allen Drehen / vnnd fan ſich 
pſal iai. feiner vor dir verbergen; nichts deſtoweniger aber / fo ſagt eben 

& 122 diſer H. Pſalmiſt / vnd wir betten ſo wol in der Litaney / Dee 

Batter vom Himmel / als in dem H. Darserunfer :der dur 
biſt im Himmel / nicht daß GOtt ſonſt nirgents ſey / ſondern 
weil er fein Glory vnnd Herrligkeit nirgents fo klar ſehen laßt 


Pfal.138. 


— ——— range —* den Englen —— 
1. lohann,3..gon allen Außerwoͤhlten geſehen wird wie ex iſt / von Angı 
9m Dinge: Videbimuseum heuich, 

"17 Be | Be. 
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Aug diſem follen wir zum Beſchluß noch das fleiffig mercken / 
daß vnſer Vatter vnd vnſer Parterland nit hie auff Erden / ſon⸗ 
dern droben im Himmel ſey / daß wir alſo hie nur Pilgram ſeyn / 
nur Gaͤſt / vnd heilige Leuth / die kein bleibende ſtatt haben / biß daß 
wir in Himmel kommen zu vnſerem himmliſchen Vatter / dahk⸗ 
zo dann / ſollen wir auch vmb das jrüdifche nit zuvil ſorgen / ſondern 
vilmehr umbdashimmlifche ja / vnſer gantzer Handel vnd Wan⸗ 
del ſoll himmliſch ſeyn / all vnſer Reden vnd Gedancken ſollen vom 
Himmel ſeyn / damit wir ſagen koͤnnen mit dem H. Paulo: no- 
ſtra autem converſatio in cœlis eſt: Vnſer Wandel iſt im Pbilpp.s- 
Himmel / dann ſo wir den irrdiſchen Sachen nachhengen / ſo ſeyn 
wir wol vnartige Kinder deß himmliſchen Vatters / ja vilmeht 
Kinder deß hoͤlliſchen · Sathans / die mit den Wercken fagen: 
Darrer vnſer /der du bift in der Hoͤll / vnnd mie dem bloſſen 
Mund ſchreyen wir: Pater deceelis Deus: Gott Vateer vom · 
Himmel. chy fo fchreye von jetzo an ein jeder auß ons mie Mund 
vnd Herg / «in jederz 

Besen ya alle Tage / 
atter meine 
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erbarme dich vnſer auff Erden 
— auffdaß wir beinereihte Ainberwerden/ Amen: 
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Ser fürglich angedeutet wird / daß da der Er⸗ 


as ee Sohn Gottes. 
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26 Die vierdee Predig / 
Thema. 
Fili Redemptor Mundi Deus, miferere nobis. 


Bott Sohn / Erloͤſer der Velt / erbarme dich: 
— vnſer. 
SS Ndaͤchtige vnd Außerwöhlte indem HErrn / bey den 
u H. Evanoeliſten Eucas leſen wir/daß der froifie vnd 
R ‚alte Priefter Simeon indem: Tempel zu Jeruſalem 
DEI der 2: utter Gottes Mariz jhr liebes: Kindlein 
endlich von feinen Armben widerumb zugeftellee / und als fie wis 
der nach Hauß wollen fehren fambe dem H. Jofeph, hab er jhnen 
den Segen geben; Benedixit illis Simeon, vnnd darauf dife 
Wort zu der Fungfrävwlichen Mutter geſagt: Ecce pofirus: 
eſt hic inruinamv, & in ſignum cui contradicetur: Sihe (D 
Maria) difer iſt geſetzt zum Fall / vnd zu einem Zeichen dem 
widerfprochen foll werden / als’ wolt difer alte Prieſter vnnd 
Prophet fagen:Ecces&ihr/du H. Gottes Gebaͤnerin / der groſ⸗ 
ſe Prophet Jeremias hat ſchon laͤngſt von einem diſe Wort ge⸗ 
Threnz, propheceyet: poſint mẽ quaſi ſignum ad ſagittam, er (der Gott⸗ 
loſe ) bar mich jhm zu einem Ziel der Pfellen geſetzt / das iſt / 
er hat ein Schießſcheiben auß mir gemacht / daß er mit ſeinen 
Pfeilen auff mich möge zihlen vnnd ſchieſſen / damit du nun (D 
Maria) diſe trawrige Weiſſagung deſto beſſer verſteheſt / amit 
du wiſſeſt wem ſie angehe / oder wer ſich fo klaͤglich beſchwehret / 
daß er zu einem Zihl der Pfeilen muß werden / daß er den Gott⸗ 
loſen ein Zeichen muß ſeyn zum ſchieſſen / ſo hoͤre an was ich dir 
jet fagenwil:* Ecce: Sihe vnd beſihe diſes zarte Knaͤblein nur 
fein wol: kece Hic; dann diſes Sechswochen Kindlein / welches 
du durch überfehaffung deß Mlerhöchften von dem H. Heiſt in 
deinem Jur gfraͤwlichen Leib zu Nazat erh — ei 
zu Bethlehem in einem: Stall gang Äbernarhrlicher Weiß ges 
bohren vnd anheut allge De Jepofalen in Vie Tempel ng 3— 
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laut deß Jüdischen Geſaͤtz haft auffgeopffert / Hic eb en diſes Goͤtt⸗ 
liche Kind / vnd niemand anderer: Poſitus eſt, wird ſo gewiß ge⸗ 
ſetzt werden: in ſignum cui contradicetur, zu einem Zeichen 
dem widerſprochen ſoll werden / zu einem Zihl der Zungen 
Pfeilen / als wann es ſchon geſchehen waͤr. 

Vnd zwar ſo hat es ſich hernach gar ſchoͤn außgewiſen / daß 
fo wol der Jeremias als der alte Stmeon recht vorgeſagt / es 
ſeyn diſe zwo Propheceyungen von Chriſto gar fein erfuͤllet wor⸗ 
den / ich will nichts melden von dem Soldaten Longino, welcher 
mit dem Spitz feines Spieß fo wol auff diſes Zeichen gezihlet / ſo 
nahent auff diſe Scheiben geſtochen / daß er gar den Nagel getrof⸗ 
fen / Ohriſto das Hertz im Leiberöffner / fo will ich auch nichts 
melden von den verſtockten Yuden / welche ihre Zungen zugefpis 
tzet wie die Pfeilen / onnd darmit ſo fcharpff auf Chriftum ges 
fchoffen /daß fein Wunder wärgerorft fie haͤtten jhn durchfchofs 
fen / ehe fie jhn zwiſchen zweyer Mörderrecht auffgeriche ; fo will 
ich noch vil weniger etwas melden von den gottloſen Chriften / 
welche mit ſo vil — Pfeilen Chriſto ſeine tieffe Wunden 
erneweren / ſo vil ſie Todtſuͤnd begehen / daß allein melde ich / daß 
die Ketzer mit den Pfeilen allerhand falſchen Lehren auff den Sohn 
Gottes dargeſchoſſen fo fpigfindig/daß fie auch die Goͤttliche Nas 
tur von Chriſto hinweck wollen fchieffen / ob fie ſchon alle mie ein 
andern weit gefället / diſes in gegenmwerfiger Predig beffer zuver⸗ 
nemmen / vnd vns in dem Chriſtlichen Glauben mehr zuſtaͤrcken / 
wollen wir darzu GOtt vmb Gnad / die Mutter Gottes vmb 
— —— vnd Eng⸗ 
liſchen Gruß. 

Pater nofker. Ave Maria. 
—— — ‚Ei Redenpos mundi Deus, 
nu, «Bert Sohn / Grloͤſer der Welt. 
| as tere Ar fey ein Sohn / weiß jederman 


aber diejenigen Weiber / bey welchen 
‚zus "y 
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‚Regebären / und ſelbſt vnfruchtbar 


28 Die vierdte Prebig / 
fie fehon. obs ein Tochter ſey oder ein Sohn / erfennen alfo ein 
Sohn ehefie ihn fehen /ehe er gebohren wird / vnnd üft jhr Pro⸗ 
phecey garjuft / wanns nicht fehlen / Lafeinifch heift ein Sohn 


ilius, vnd ſagt NicolausPerottus,difes Wort kom̃e her von dem 


Griechiſchen Sic: ‚ das iſt / Amor, die Lieb / weil die Eltern jh⸗ 
re Soͤhn vil beſtaͤndiger lieben als die Toͤchter / welchen ob: alſo / 
weiß ich nicht / die Eltern muß man drumb fragen / aber das 
weiß ich wol / daß die Juden vnd Tuͤrcken in der Gottheit kein 
Geburt zulaſſen / Gott dem Vatter Fein Kind geſtatten / vnnd⸗ 
alſo Chriſtum Jeſum fürfeinen Sohn Gottes erkennen wöl- 
len / auß diſer groben fleiſchlichen Einbildung / wo ein Kind ſoll 
gebohren werden / dann muͤſſe Vatter vnnd Mutter beyſammen 
ſeyn / aber was ſag ich von den Juden vnd Cuͤrcken? haben ſich 
doch vil Chriſten (die Arianer Jandifem Eckſtein fo grob ange⸗ 
ftoffen / daß fie gelehret Chriſtus fey fein natuͤrlicher / fonderm 
nur ein auffgenomminer Solms Gortes / filius Adoptivus. 
Gott der Darter hab jhn nicht gebohrenyfondern allein für feinem 
Sohn an⸗vnd auffgenommen / jhme auchein Goͤttlichen Nam/ 
Gewalt vnd Ehr mitgetheilet / nachdem er von den Todten auff⸗ 
erſtanden / ſeye alſo kein wahrer GOtt / ſondern ein Creatur / 
möge zwar genennt werden Gottes Sohn / aber nicht der vom 
Ewigkeit von GOtt gebohren /fondern der inder Zeit zu difene 
Zieul erhöher worden/D wol gifftige Pfeilen fehieffen folche Leuth 
ab auff difes Zeichen / auff den Bohn Gorres? D Blindheit 
folcher Men fehen? thut doch die Augen auff / und erfeher euch in 
H. Schrifft / weil euch ja das Hirn ſo gar zerꝛunnen. 
Was bey diſem groben Irꝛthumb die Juden anlangt / hat 
hnen ſolches der himmliſche Batter durch den Propheten Je⸗ 
ſaias ſchon längft fuͤrgerupffet / da er fie alfo gefraget: nunquid 
ego ‚qui alios parere facio, ipfe non pariam ? folcich nicht ges 
bären der die andern gebären mache? ego, qui genera- 
sionem cxtexistribuo,fterilisero2 foleich anderengebi 
nagen / was gedenctt iht 
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lichen Juden / daß ihr mich meines allerliebſten Sohns berauben 
wollet? wie kandoch das ſeyn / daß ich vnfruchtbar vnd ohne Kind 
ſey / der ich alle andere fruchtbar mach? wie kundt ich diſe Krafft 
andern geben / wann ichs ſelber nicht haͤtt? oder wie bin ich all⸗ 
mächtig / wann ich das nicht vermag was fehier einjeder Menfch 
vermag ? ja freylich ift mein eingebohrner Sohn gefegt worden/ 
zu einem Zeichen dem widerfprochen wird. 

Woas anlanget den falfehen Propheten Mahomet / hat er E. 
zwar Chriſtum erkennet vnd genennet ein Wort Gottes / ein 
Apoſtel Gottes / der in der allerheiligiſten Jungfrawen Naria 
durch den H. Geiſt iſt empfangen worden / aber durchauß kein 
Sohn Gottes / ſondern ein pur lautere Creatur / gleichwie oben 
von den Arianern gemeldt iſt worden / allein fie zihlen auff diſes 
Zeichen wie ſie woͤllen / ſo muͤſſen ſie doch fehlen / ſie moͤgen die 
wahre GOottheit von dem Sohn Gottes nicht wegichieffen / daft 
die gantze H. Schrifft ſtehet jynen in dem Weeg; Auß dem alten 
Teſtament verblaſet alle diſe Kuglen der eintzige obgemelte H. I. 9 
Dropber Iſaias / da er dem Sohn Gottes folgende Naͤm gibt: 
Nomen ejus, Admirabilis, Conſiliarius, Deus, &c. Sein 
Nam heift wunderbar / Rath geb / SOtt /zc- vnd da er redt 
von feiner Ankunfft in der menſchlichen Natur / ſetzt et diſe Wort: Tass- 
Deus ipie veniet & ſalvabit vos: Er / GOtt ſelber / wird kom⸗ 
men / vnd vus helffen / endlich heiſt er vnſeren Heyland ſo auß⸗ 
fuͤhrlich einen Hott / daß es außfuͤhrlicher nie ſeyn fan / diſes 
ſeynd ſeine Wort: Vere tu es Deus abſconditus, Deus Irael Iaıs 
Salvaror: Fuͤr war du biſt ein verborgerier Bott / du GOtt 

Iſraels / der Heyland Auß dem Newen Teſtament verblens 

den diſe gottloſe Schügen alle 4. heilige Svangeliſten / auß wel⸗ 
| aecheus der erſte ſchreibt / daß alle Jünger in dem Schiff 








difen Worten: vere Alius Dei es; du Manb. 14 
‚Sohn /der H. Mareus fchreibf auch dar⸗ 
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bins / ſo hat auch der H. Lu as geſchriben / daß der H. Ertz ⸗En⸗ 
gel Gabriel zu der H. Jungfrawen Mariæ geſage quod nal- 
cetur ex te ſanctum, vocabitur Filius Dei; das heilig / daß 
auß dir wird gebohren/wird Gottes Sohn genennt wers 
den / endlich fo kombt der I, Johannes auch/ond ſchreibt / Chri⸗ 
 Iobana.10, ſtus hab felbergefagt: Ego& Pater unum fumus; Ich vnnd 
der Vatter ſeynd eins/ welches er nichehäc fagen Fönnen / 
wann er nicht fein nafürlicher Sohn ond gleicher GOtt mie jhm 
waͤre / aber was halt ich mich lang auff bey einer Sach die fo Hlar- 
ift ? betten wir doch taͤglich Daß wir glauben / nit allein: in Gore 
Darrern / fondern.auch: in Jeſum Chriſtum feinen einigen: 
Sohn / laß alſo die erſten zwey Wort: Bore Sohn / bey difer 
kurtzen Außlegung / vnd komm zu den andern zweyen: Redemp- 
sor Mundi, &rlöfer Der Weit. 
Es hat fich zwar der onverfchambre Mahomerniche allein 
für den höchften Bropheren der gangen Weit außgeben / fondern 
fo gar ein Heyland vnd Erlöfer genennt in feinem Alcoran / aber 
vnter den Chriſten wird man nicht leicht von einem leſen der diſen 
Titul einem andern haͤtt geben als dem Sohn Gottes/ der jes 
mahl einem andern für einen Erloͤſer der Welcerfenner haͤtt / ais 
eben den Sohn Gottes Chriſtum Jeſum dann / ob ſchon Chri · 
ſtus in H. Schrifft ſehr vil vnterſchidliche Naͤm hat / wird er doch 
nichts öffter genennt als.ein Heyland vnd Erlöfer; der Apoftel 
1 Corı.6. Panlus allein ſagt in feinen Epifteln 9. mal/ daß ons Chriſtus 
Ca17.&4, Durch feinen Tode erlöfer hab / darumb: ward fein YZam ge⸗ 
Ephel.ı: nennet Jeſus / ehe dann er in Mutter Teib empfangen 
—— ward / ſagt der H. Encas / das iſt / ein Erloͤſer oder Heyland / 
Hebr.g. ¶ dahero hat auch der H. Peter geſagt / es ſey das Hehi ſonfien bey 
Luc.2. feinem andern zuſinden: non eit in alio aliquo ſalus, ſey auch 
Adım kein anderer Ram, in welcpemwiemögenerlölerwerben/alß chen. 
in difem Dann / in diſem Nam Jeſus / aber was ift ein Grid 
. fer? oder wie hat vns der Sohn — 
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iſt alfoein Melöfer dem Buechſtaben nach nichts anderſt als were 
ein WiderBauffer / vnd zwar / wie es der H. Kirchenlehrer Bic⸗ 
ronymus außlegt / einer der ein Sach widerkaufft die zuvor ſein 
iſt geweſt / aber vnter eines andern Gewalt hernach kommen / wir 
Menſchen haben anfänglich alle GOtt im Himmel zugehoͤret / 
weil er vns auß nichten erſchaffen / vnd als ſeine Geſchoͤpff ange⸗ 
fangen zuerhalten / zubeſihzen / hat vns aber (aider) nicht lang 
deſeſſen / es haben vns vnſere erſte Eltern gar bald vmb ein ſaueren 
Apffel dem hoͤlliſchen Fuͤrſten verkaufft / welcher vns in die 5 )99. 
Jahr gantz Tyranniſcher weiß vnter ſeinem Joch der ewigen Ver⸗ 
dambnuß gedruckt / biß endlich vnſer Elend auch Gott im Him⸗ 
mel / als vnſerem erſten rechtmaͤſſigen ern / wehe gethan / vnd 
ſo tieff zu Hertzen gangen / daß er ſeinen eingebohrnen Sohn bes 
folchen ein ſterblichen Leib anzunemmen / vnd darinnen die Welt 
von diſer Sathaniſchen Dienſtbarkeit zuerldſen /außzulefen und 
Ihm widerumb zufauffen / es fofte gleich was der wöll ) auch fein 
vnſchuldiges Bluet ond Leben ; difes har der Sohn Gortes fo 
willig / fo frewdig gethan / daß er ſich alsbald nach dem Willen 
feines himmliſchen Darrers durch dere NGeiſt in ein finftere 
Sefängnuß hat führenlaffen / wo er auch 9. ganger Monat für 
vns gefangen gelegen / damit wir erlöfer wurden / fo bald er nur 
auß dem verfchloffenen Jungfraͤwlichen Leib auff freyen Fueß im 
die Welt ankommen / hat erbitterlich über ung geweinet /alfo has 
ben wir hm erbarmet / ſeine heiffe Zähern hat ergleich am 8.Zag 
mit feinem rofenfarben Bluet vermifcher / vnd weil ung auch dis 
fesföftliche Traͤncklein hat nicht recht purgieren wollen / hat er 
ſcch auffgemacht /ift den Erdboden hin und wider auff vnd abge⸗ 
sogen / vnſer Heyl über die zz. Jahr an allen Orthen mit fogrofs 
ſer Muͤhe vnd Arbeit geſucht / daß er endlich indem Garten Bluet 
geſchwitzet: Et fadtuseft fudorejus ſicut guttz fanguinıs de- Luc.a2.. 
ntisinrerram, und ob ſchon das Ffeinefte Bluerströpftlein 
nder für vns biß auff den ietzten Zropffen vergoffen /ja 
ron aslihte af ernach gen 
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iehan, 19. Et continuò exivit ſanguis & aqua alſo daß nicht allein die 24- 
Sltiſten an ſtatt vnſer aller zu dem Sohn Gottes billich auffge⸗ 

Apoeal.s. ſchryen: redemiſti nos Deo in fanguine tuo: du (du vnnd 
Erin anderer) haft uns Gott widerumb erEauffe mic deinem 

Pal.ı29, Blue /fondern es hat auchder H. König David gar rechf vors 
aefagf : Copiofaapud cum redemptio , daß bey dem Sohn 
Sorres fehr vil Erloͤſung ſey / weil er nicht allein genug ge 
than für ung ond alle onfere Schulden/fondern auch weil er allein 
alles vbeıflüffig/ gar haͤuffig begahler was alle Menſchen verſchul⸗ 
det / damit nur alle Menſchen erloͤſet wurden / vnnd er mit fueg 
genennet kundt werden: Redemptor, ein Srloͤſer / nicht etwan 
eines Landes / eines Volcks / ſondern aller Länder / aller Voͤlcker / 
der gantzen Welt: Redemptor Mundi. 

H. Auß diler einfälfigen Außlegung difer 4. Wort follen wir 
zum Beſchluß zwey Ding wol mercken /erftlich bey den erften 2. 
MWörtern: Sort Sohn / daß in der Goͤttlichen Natur warhaff⸗ 
tig ein Geburth ſey / daß Gott der Vatter warhafftig ein Sohn 
hab / ſo gewiß als GOtt in H. Schrifft den Namen hat eines 
VDatters / fo gewiß hat er einen Sohn / vnd fo gewiß als Chriſtus 

—— ſeiner Menſchheit genennet wird vnd iſt: deß Menſchen 

Sohn; kilius hominis, ſo gewiß iſt er wegen feiner Gottheit 

xaibbi ſape. ein Sohn Gottes: ob ſchon wir blinde Maulwuͤrff nicht ergruͤn⸗ 
den koͤnnen / wie GOtt diſen ſeinen eingebohrnen Sohn ohne 
ein Mutter gebohren vnd erzeuget hab / gleichwie wir auch nicht 
faſſen moͤgen / wie die H. Jungfraw Maria eben diſen jhren eins 
gebohrnen Sohn ohne einen Mann empfangen vnd gehohren / | 
es wären ja die Goͤttlichen Wunder fchlechte ABunder / wanns 
vnſer fchwacher Berftandf erzeichen fol; Zum andern bey den letz ⸗ 
gen; :Redemptor Mundi; Erlöfer der Welt / ſol⸗ 
fen wir wol bedencken daß ons Chriftus ohne Drfach fo therer mie 
widerlaufft / foreichlich nicht elöfee Hab / fondern damit er vns 
alſo fein Überfchienekliche kieb gnuegſamb ſehen Tieß / vnnd a 
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nicht groffe Lieb fragen gegen. dem / der Leib vnnd Leben / Guet 
vnd Blut auß lauterer Lieb fuͤr ihn dargeben 2 wer wolf die Suͤnd 
nichefleiffig fliehen / weil ein eingige / das gange menfchliche Ge⸗ 
ſchlecht in die ewige Gefaͤngnuß geworffen /darinnen fo lang /fo 
feſt gehalten daß ons fein Menſch / fein Engel / fondern allein 
der Sohn Gottes erlöfen has mögen? endlich wer wole Greug 
vnd Leyden fliehen 2 wer wolt cin Mühe oder Arbeiefparen ? wer 
wolt nicht geren in der Gedult / in faſten / betten vnd anderen gu⸗ 
ten Wercken fein zeitliches Leben zubringen? weil er ſihet / da 
der Sohn Gottes diſes alles gethan vnd gelitten / damit nur wir 
einmal das ewige Leben eroberen ſollen / vnd bey fo thewerer Erlös 
ſung nicht verderben / ach wehe / vnd immer wehe dem / der ſich 
durch Suͤnd vnd Caſter von feinem liebreichen Erloͤſer abwendt⸗ 
vnd dem hoͤlliſchen Eyrannen vmb einen augenblicklichen Wol⸗ 
luſt in alle Ewigkeit —— ‚Fili Redemptor mundi Deus, 
miierere nobis: O Sohn Gottes Erloͤſer der Welt / erbar: 
mebdich vufer damit ſolches an feinem gefchehe / deren / die du 
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Spiritus vehementis+ als wie eines ſtarcken / gewaltigen 
Winds / ſagt der II. Lucas / zu Zeiten den Lufft: os meum 
aperui &attraxi Spiritum: ich hab mein Winud auffgethan / 
vnd Achem (oder Lufft) geſchoͤpffet / ſagt der H. David / zu 
Zeiten ein vernuͤnfftige Seel deß Menſchen / zu Zeiten auch ein 
vnvernunfftige Seel deß Vihes: quis novic ſi Spiritusfiliorum 
Adam aſcendat ſurſum, & fi Spiritus jumentorum deſcendat 
deorſume wer weiß fragt Salomon) obder Geiſt der Men⸗ 
(chen Rinder auf werts fahre / · nuder Geiſt deß Yıhre 
vnderwerts ? Zu Zeiten bedeuf diſes Wort Spiricusdie Engel / 
dann es ſagt der H. David von GOtt: quifacis Angelos, tuos 
Spiritus daß er feine Heifter zu Boden mache ; endlich fo bedeut 
diſes Wort auch Gott felber / dann alfo ſagt Chriſtus: Spiritus 
eft Deus; GSoet iſt ein Geiſt / ond weileinjede Perfohn inder 
5): Drevfalcigkeit warhafftig GOtt iſt 7 fo ift auch einjede ein 
Geiſt / Spiritus ‚nemblich fo wol Gott der Oisecer, als Gott der 
Sohn / Gott der Sohn / ſo wol als Gott ner Vatter / vnd Gott 
der H. Geiſt / ſo wol als GOtt der Vatter / vnnd GOtt der 
Sohn: Spiritus eſt Deus: Gote iſt ein Geiſt. 
Nun aber ob ſchon alle drey Soͤttliche Perſohnen wars 
hafftig genennet werden / vnnd in der vnleiblichen Goͤttlichen 
Natur ſeyn⁊ Spiritus ein Geiſt / ſo wird doch nichts deſtoweni⸗ 
‚ger die dritte abſonderlich / und am alleroͤffteſten mie diſem Nam 
genennet / alſo daß der I): Vatter Baſilius mit anderen Lehrern 
ſagt / fo offt in 9, Schrift geſetzt wird: Spiritus Domini oder. 











Dei: der Heift Gottes / oder der Geiſt deß Herrn / fo wer⸗ 
de allzeit die dritte Perſohn a H. Dreyfaltiakeit verſtan⸗ 
den; Dahero 3 e Kirch in joren 


iritus 
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hen / will ich in gegenwertiger Predig etwas mehrers reden von 
dem H. Saft / prout Spiritus ſanctus dabit eloqui, ſo gut AR * 
als mirs der H. Geiſt wird eingeben / deſſen Gnad vnnd Bey⸗ 
ftande wir zuvor wollen anrueffen durch ein andaͤchtiges Vatter 
vnſer vnd Engliſchen Gruß · 
Pater noſter. Ave Maria. 
Spiritus ſancte Deus. 
SGott heiligen Geiſt 
Ott dem Serfommen: Gottes Sohne fragt der groffe c. 
Prophet Iſatas: generationem cqus quis enarrabit® I1A.5}.- 
wre will fein Beburt außfpredhen ? eben dife Srag kan 
won GOtt dem H. Geiſt gar füglich aufgegeben werden / dann 
fo fchwer es immer ift zuergränden/ wie derhimmlifche Vatter 
feinen Sohn gebohrenhab ohne ein Mutter /allein :;Dieendo, 
durch fein innerliches reden: ve Goͤttlichen Verſtandts / eben fo 
ſchwer iſt es / wo nicht ſchwerer / zuergruͤnden / wie der H. Geiſt 
von Gott dem Daerer / vnd Gott dem Sohn / nicht geboren / 
ſondern außftygangen:: necgenitus fed'procedens, durch den 5-AMranp 
bloſſen Willen jhrer beyder / die H. Schrifft entwirſſt ons gar" at 





fehön /wieonergrändlich difes außgehen oder herfommen dep H. 
(Seifts fer /.e8 befehreibe der e Prophet Movfes/ 
wasmaffen fein Bruder Aaron in Epvpren nach dem Goͤtt⸗ 


Tichen Befelch mut feinem Stab ins Waſſer gefchlagen / welches 

‘in lauter Blut iſt alsbald verendere worden? quæ verla eft in Exod 7 
ea operueruntque Exod,g. 
erram Item wie er endlich auch die Echnadten auß dem 
Staub der Erden an die Leuth vnnd an das gebracht: Et Kxod.g.. 
fa&ti fünt feiniphes in hominibus & in jumentis, vnter ans 

dern ſo meldt Moyfes allda / daß die Sgyptiſche Zauberer 

Wunder auch ihrem b 


ibusfuis, jadap fie auch das dritte chun wollen; Er" 
RER Er Et | 
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Et aon potuerunt: aber fie vermochtens nic / ſondern / 
Exod. s.ſprachen zu Pharao / das iſt Gottes Finger: Digitus Dei 
eſt hic; der Finger. Gottes bedeut den H. Geiſt / Tann wo 
Luc der H. Lucas ſchreibt: Chriſtus hab die Teuffel außgetri⸗ 
ben: durch den Singer Gottes; in digito Dei, da ſetzt der 
—— H. Watthæns: ia Spiritu Dei: durch den Geiſt Gottes / 
a jetzt kombt der hocherleuchte Kirchenlehrer Auguſtinus fiber 
den obenangezogenen Text Moyſis / vnd ſagt / daß die Zau⸗ 
berer die ni zwey Zeichen gefhan / das dritte aber nit vers 
moͤgt / bedeuf daß auch die Menden die erften zwey Göttliche 
Perſohnen etwas erkennet / wiewol nit recht / in der Grfande 
Exod. nuß aber der dritten / haben ſie nichts vermoͤgt: Ir non po- 
| tueruntʒ den SI. Geiſt haben fie gar nif faſſen mögen / gleich 
wie die Schnaden fo klein ond ubttl feyn / daß einer nie ſihet / 
der nit gar ein ſcharpffes Geſicht hat. | N 
D. Aber was ſag ich von den Seyden? auch wir Cheiſten / 
die in dem Liecht deß Glaubens wandlen / erblinden fehier 
wann wir den H. Geiſt embſig wollen anſchawen / der heilige 
Paulus iſt eines mals nach, pheſo kommen / vnnd hat die 
Juͤnger deß H. Johannis gefragt / ob fie —— | 
pfangen haben / da haben fie ihm geantwortet; neque li Spiti- 
tusS.clt,audiyimus, daß fie gar niegchöre ob cin H. Geiſt ſey / 
obgemelter H. Auguftimbefennet allhie auch fein Schwachheit / 
Augat. ib. fagend;, diftinguere inter hancgenerauonem & alla m proech- 
conınnax- onem, nelcio ‚non yalco, non fufficio, wagfürein Vnter⸗ 
mn. vwied fer vnter der. Eeburt Gottes Sohns und dem. Her⸗ 
kommen deß ho. Geifts / das weiß ich nit / ich faſſes mie’ bin 
* su wenig sebeu alſo redt der H. Joannes Da 15 ſprec 
chod,  ‚generationem & proceflionem. inter (e,differre , — 


LExod. 8, 


Aa: 19 
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borgen; O jhr helle Liechter der Kirchen Gottes! kuͤndt jhr fo 
gar nicht ergruͤnden vnd erſehen was der H. Geiſt ſey / wo vnnd 
wie er herkomme / ſo moͤgen andere mit jhren duncklen Augen 
wol daheimb bleiben / dann es ſagt der W.Paultisdaß erineinem ..rim.s 
Liecht wohne/zu welchem niemandt kommen mag: lucem inha- 
bitat inaccefibilem, hin 
Dahero kombts / das gleichwie es wegen der andern Perſon 
auß der H. Dreyfaltigkeit je vnd allzeit vil Irrthumben vnnd 
Ketzereyen abgeben / wie in der vor igen Predig gemelt / alſo auch 
wegen der dritten wegen deß u Wale / Es ſehreibt der 9. * lib, 
Achanafıus;daß etliche gelehrt / es fepgärteinin eiſt/ der Etoe dennus. 
ketzer Maeedonius hat ſagen doͤrffen / es ſey auß N. Schritft kund⸗ 
bar / daß nur zwey Goͤttliche Perſonen ſeyn / nemblich Gott der 
Varter / vnd Gott der Sohn / der P Gent ſey nur ein Geſchoͤpf / 
fo wiſſen wir auch / das ſich die Griechtſche Rirch meiſtens we⸗ 
gen deß II. Hefte vor der Lateiniſchen zerſpalten / in dem die 
Griechen zwaran den lH. Geift glauben / aber nicht daß er auß⸗ 
sche von Gott dem Vatt ern / vnd Gott bvem Zohn zugleich / ſon⸗ 
dern allein von Gott dem Vateern / gleich wie Gott der Sohn 
von jhm alleinherfombe. Allein’ wir glauben vnd betten feſtig⸗ 
fihdaßder H Heft warhafftig gleicher Gott ſey mit dem Var; n 
gern/onddem Sohn / vnd daß er ſo wol vondem Soh als von 
dem Vattern außgehe / weil der H. Joannes außtruͤcklich ſagt: 
tres ſunt ĩn cælo, Pater, Verbum, & Spiritus ſanctus: deey 
ſeynd im Dimmal) nemblich der Vatter / das Wort / vnnd 1. Idas. g, 
ber H. —— Tre en * ſeynd ein 
Din / ob wir ſchwache Menſchen diſes nicht / oder gar 
ſciecht verfichen/ wiefich dann auß diſer Veſach die Lehrer be: 
n mbnuß durch allerley Gleichnuſſen den 
zwo oder drey in 
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H. Auguſtinus lehrt) daß der H. Geiſt von jhm fo gewiß herkom⸗ 
me vnd außgehe / ſo gewiß der Athem von dem. Menſchen bers 
kombt vnd außgeht / der heilige oben gemelte Athanaſius erklaͤtt 
ſolches mie diſem Exempel / von der Sonnen gehet ein Straal 
auf ohne veränderung der Sonnen / von dem ſtraal aber vnd der 
Sonnen zugleich entſpringt die waͤtme / vnd iſt doch alles ſchiet 
eins / alſo kombt auch von Gott dem: Darıern Sort ver Sohn 
her / als ein heller Straal von einer flaren Sonnen / von allen. 
beyden zugleich‘ aber gehet der H. Geiſt auß/ als ein Goͤttliche 
waͤrme / welche die Apoſteln angtzuͤndet / vnd vil kalte Hertzen er⸗ 
waͤrmet hat / der hochgelehtte S.ſchoſf zu Creta oder Candia, 
Andteas gibt diſes Exempel / wann ſich ein Jungfraw ſchoͤn zie⸗ 
zen will / ſo geht ſie fuͤr den Spiegel / in: dem: Spiegel ſihet fie 
ihr Ebenbild / vnd ſchoͤpffet ein Lieb darauß / hat ein. wolgefallen 
daran / alſo daß ſich bey einem ſolchen Spiegel drey vnderſchidli⸗ 
che Ding befinden / nemblich ein Jungfraw / jhr Bildnuß / vnnd 
auß diſem ein Lieb oder wolgefallen / eben alſo gibts in der vnzer⸗ 
theilten Gottheit drey vnderſchidliche Perſohnen / dann ſo bald 
ſich Gott der Vatter in: dem klaren Spiegel feines Gottlichen 
Verſtandts erſehen / iſt ein Bild erſchinẽ welches jhm gantz gleich / 
nemblich fein Eingebohrner Sohn / der von dem H. Paulus ger 
nennt wird? Figura ſubſtantiæ ejus in der teutſchen Bibel:das 
gantz gleiche benbi d feines Weeſent / darauff (wie er ſelber 
geſagt) hat er ein groſſes Wolgefallen / ein groſſe Lieb daran ge⸗ 
fchöpffee œ in quo mihi complacui, welche Lieb der M. Geiſt iſt / 
wie er dann von den Gelehrten ſchier nit anderſt genennet wird 
als; Amor die Niebe / welche entſprungen iſt auß GOtt dem 
Vattern vnd ſeinem Gbenbild Gott dem Sohn: qui ex Patie 
— 

| / warumb der. Geifl in geſtalt dep: 
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confumenseft, zum andern / weiler die Goͤttliche Licbift / das 
Bewer aber ein Rennzeichen der Lieb / Dann gleich wie das Bewer 
nie allein anz uͤndt / fondern auch ſehr brennt / alfo auch die Lieb / 
welche das Fewer indem noch Überfrifft weil das Fewt nur den 
Brandt der nahendt bey jhm ift "die Lieb aber erſtreckt fich —— 
in die weite / vnnd brennt die verliebten ſchier amallermeiften 7 
warn fie am allerweitiſten voneinander ſeyn / wie ſolches der newe 
Vartialis, der villeicht diſes Fewer wol empfunden / bezeugt / da 


er ſingt: 
FEN koramoremile 5 
Quantd, quime usit,longiusignisabeft, — ra 
Weirdarvon iſt gue für das ſchieſſen / aber nicht für 
daabeennender ib. 


Eben ein ſolches Bewer ift der. > Geifterzündenitalleinan - 

ond brennfin der naͤhe / ſondern auch in der weite / ja je weiter einer 

von jhm iſt / je mehr empfindt er die Krafft ſeiner Hitz / alſo daß 

der H Davdſagt: nec eſt qui ſeabſcondat à calore ejus, es 

Tan ſich keiner ſo wol verbrrgen / oder die Flammen diſes himmeli⸗ NEl es. " 
ſchen Fewers findejän / es kan einer ſoweit nit fliehen / oder die 
Gdttliche lieb erꝛeicht jhn / es kan deiner ſokalt ſeyn / oder der H. 

(ci kan jhn erwaͤrmen / ja gar zerſchmeltzen 3 der H. Paulus 

‚gibt gute Zeugnuß / da er frage: quis nos leparabit à charitate 

Chrifti? wer ten vns ſche iden vonder Kieb Chriftı? Mdin 
dem er ſelber antwort: certus ſum, quĩa neqͥne mors neq̊: vita: gs 
—— iſt daß weder dee Todt / weder das Leben / 
noch einige andere Creat ur vns mag ſcheiden von der Lieb 
Gottes als wolt er ſagen / fo weit als Himmel vnd Erden / fo 
weit ais Allee vnd Nichts von einander iſt / fo weit vnnd noch 
vil weiter iſt Gott vnd ein Suͤnder von einander / vnd dannoch 
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die es mit Gott hielten / aber ſo bald mie Gott ber Vatter durch 
keinen Sohn fein Goͤttliche Lieb nur von ferrn / nur in den Luͤff⸗ 
ten hat mercken laſſen / bin ich alsbald von weiten alſo entzuͤndt 
worden / daß mich in Swigkeit nichts mehr ſchaiden Fan von der 
Lieb Gottes / ein folche Krafft hat das Bewer der Goͤttlichen Licb/ 

fo ſtarck ift die wuͤrckung deß H. Geifts/das billich „Fein Sünder 
ak ſol oder fany er fen wie kalt / wie hart er wöll/ foller 
auch gar erſtarret ſeyn / ſo wird er widerumb erwarmen / wann 
er ſich nur mie dem Hertzen Heiffig -gegen diſem Goͤttlichen 
—* Babe DM. Geiſt wends/ hoͤret zum Beſchluß ein’ [chönes 


—* dent" E xempel⸗ Spiegel leſe ich das zu Parif ein 
Juͤngling geſtudieret / welcher durch boͤſe Geſellſchafft imein fo 
gottloſes Leben gerathen / daß die gantze Statt vber ſein vnzucht 
ſchier außgeſpuͤrtzt / fein juͤngerer Bruder muſte ſich ſeiner ſchaͤ⸗ 
men / hat ihn derowegen offt Bruͤderlich ermahnet / er wolle doch 
auff den Todt vnd darauff folgendes ſtrenge Gericht gedencken / 
vnd alfo vmbkehren / aber alles vmbſonſt / er war alſo erhartet⸗ 
das ſein Hertz nit kundte erweichet werden / weil dañ ſo gar nichts 
verfange wolt / ſo wirfft ihn Gott endlich durch ein ſchwere Kranck⸗ 
heit in das Beth / allda der elende Menſch auß betrachtung feiner 
grewlichen Laſtern gang vnd gar an ſeinem Heyl verzw RE 
geichicht © in einer Macht kombt ein alter ſchneeweiſſe Mann zu 
Men für das Beth / L ns un * mit zittern wer er 

F eranfworfek: in der ne e Vatter der dich er⸗ 
ſchaffen / mit Seel vnd 











braucht / darumb bin ich jetzt da / vnd deute dir an / daß du au 
nem gerechten Vrtheil ewig verdammet ſeyeſt / in der 
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meine Sy. Wunden fo offt ernewerſt / ey fo.nimb mein. rofe nfarbes 
Blut hir zudeiner Verdambnuß / elches du zur Seeligkeit nie 
een spe mens er ein Hand voll Bluet auß der: 
jhms in das Angeſicht vnd verſchwindt / der Juͤng⸗ 
Mask en t als lebendig fange an noch beffer zu. verzweifflen / je⸗ 
doch fo bald es Tag worden/fchickt ernach feinem junge Brudern/ 
— er re ihm geſchehen / diſer fange 
an jhn zu troͤſten / ſagent / ob dich ſchon Gott der Darrer verworf⸗ 
fen/ welcher die Warheit liebt / ob dich auch ſchon Gott der Sohn 
verdammet / welcher vnſer gerechter Richter iſt / ey ſo iſt doch die 
Goͤttliche Lieb der P. Geiſt noch uͤbrig / zu diſem wende dein kal⸗ 
tes Hertz / vnd fegeal dein Hoffnung auff ihn/er wird dir ſein Lieb 
erze — mit — —— öfche 
Mir ſolchen Worten wird der verʒweiſſlete Bruderbehe 
befilcht ſich dem. EI. Geift/ fangt anfeine Suͤnd bittet zube⸗ 
weinen / ſchickt vmb ein Prieſter / beichtet jhm mir heiſſen — 
Aird darauff g peiſt / vnd mit der letzten Oelung zum Todt ver⸗ 
en/ in folgen er Nacht fombe ein Mann zu jhm / den vorigen: 
| eonglei /.in einem: we ed / auff der Achſel ein weiſſe 
en haltent / mit einem ga ebreichen Angeſieht der Juͤng⸗ 
ng ſchreyet auff ach wer biſtu / der du mich. elenden wuͤrdigeſt 
bzuſuchen / der Mann antwortet: ich bin det 1. Ge ſt der 
er Partien vnd dem Sohn zugleich gleicher Gott auß⸗ 
N eher /und — ja ein arefieg — bin 
— ran das all deine Suͤnd vergeben / vnd der Him⸗ ⸗ 
ne esoffenfehe richte dich nur / nach 3. Tagen: w 
gerbe —— — kommen / iſt —* ver⸗ 

















ach Tagen orben / vnd ohne 
eligkei ea 
off der Vatter / Gott der Sohn). 
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OB BISEBI- STE ST Een 
— — Die jechfe Predig. | Ks 
Vber die Lau etaniſche Litaney. 
In welcher nach moͤglichteit erliart wird/ daß vn⸗ 
ergruͤndtliche Geheimbnuß der heiligen vnzertheilten 
Dreyfaltig⸗ oder Dreyeinigkeit. * 
| | | hema. J—— 
Sancta Trinitas unusDeus, miferere nobis, 
G. —— einiger Gott / erbarme dich 
vnſer. 





A AR Ndaͤchtige und Außerwoͤhlte indem HErrn / das helle 
en EUR? Liecht der Ebriftlichen Catholiſche Kirchen, der 


H. Auguftinusfagf: nec periculofius alicubi erra- 

| tur, nee laboriofius aliquid queritur, quam ubi 
quzritur Vnitas Tr’nitatis, dag ift:: eg wird nirgends ge aͤhr⸗ 
licher geitret / wird auch nichts muͤheſamers geſucht / 
w.nninciner Sach drey / vd n dreyen ein Fady Bo | 
wird/ als wolf erfagen/ es iſt in unferm gangen Glauben fein 
fo verborgnes Scheimbnuß/als die I. Drenf lit Feir in einer, 
Borehe.r, dann daß nım ein Gott /nur ein Goͤttliche Sukftang. 
vnd Natur fey/ vnd dannoch zugleich drey onderfchid ) 
men/ das fönnen wir allein mir dem Glauben) aber d 

dem Berftande nicht faſſen / es ift ong zu hoch / mw 
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| / muß ehe alles menfchliche Hirt zerzinnen 
ehedifeicfe &eheinußnup Pan ergrfindet wert /je meht ic 
ihm machfuche je weniger finder man/je fleifiger einer nachfirinerz 
je minder weig er/ es kans feiner erforfchen/ ift cin vergebene Ars 
beit / esift dem oben angejogenem Witz· ond finmreichenKir Jens 
lehrer Auguftino, ſchon längft von einem Engel g:fagt worden? — 
das ———— virdfaße 
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; 
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ſen / als deß Menſchen Verſtandt die Heilige Drenfaltigkeie. 


Dahero / ſo behitt mich mein einiger Gott / vnd die H. Drey⸗ 
faltigEeır/daß ich elender/ einfäffiger Pricfter mich onderfangen 
ſoll / diſes tieffe Geheimbnuß entweder bey einem zuergründen / 
oder-andern zuerflären: ne quid mimis: Zu vil iſt vngeſund. 
Nichts deſtoweniger aber/ weil ja in vnſer Lauretaniſhen Li 
eanen die PD. unzerrrennte Dreyfaiti kae zmwepimal nacheins 
ander wird angerueffen / erftlich außführlich/ ein jede Goͤttliche 
Perſon mit Namen / vnd darauff alle drey zugleich / mit diſen Wor⸗ 
ten: Sancta Trinitas,unus Deus,miferere nobis: H. Oreyfal⸗ 
tigkeit / einiger Gott / erbarme dich vnſer / damit ich gleichwol 
auch nichts vberhuͤpffe / ſo wil ich zwar diſe Predig von diſem vner⸗ 
gründlichen Geheimbnuß anftellen/ aber Mehr darvon nicht mel; 
den / als bloß warumb wir die Litaneny darmir anfangen/ vnnd 
wie wir uns felbiges mögen ein wenig einbilden / wollen darzu die 
nad der B. Drenfalriakcie / ‚fvie auch Marix Fuͤrbitt fleiſſig 
—— durch ein andaͤchtiges Vatter vnſer vnnd Englifchen 

ueß. | 


Pater nofter. Ave Maria. 

en Sanda Trinitas,unus Deus, 

2. ER ; 
möchte einer villeicht gedencken /Difer Spruch w rein der 
Dit aney eben fi nuß als das f ee nme! 
DOeH fehreper: Fore Darrer vom Dinmel/ Borr Sohn tr: 
 Vöfeeder Welt/ Öse. Ba 







Welt/ Borch). Beift/ecbarme dich unfer: der ruefft 


— eiNeldie gange to Deeyfaleigkeit an vnd iftalfonur ein 
erfluß / daß fie abfonderlich her t wird /allein wer alfı 
weil g Me nern Bd Ace upon 






i Gottes von: 






"Pfeiler ond geundfeit — 

oe oaSohne Prfach fhun kan / fehl.gs 

A meiten Spruch vergebens injhre Liraneys 
18% sm 4 Dar DE I 14 I 3 


C. 


rd: mna & firmamentum veri- 2. Tim;3- 


44 1... Diefechflepredig. | 
einen Gott erfennen/haben etliche / die jhrer.eygenfinnigenEinbilz 
ib. con. dung zuvil vertrawet / in dem rechten Glauben ein Schiffbruch 
gelitten; von dem Er zkettzer Ario ſchreibt derSI.Cyrillus,daß et 
ihm hab eingebildet es ſey ein vnauffloͤßlichet Ruopff / diſes möge: 
memandt behaupten oder verantworten / das drey Goͤttliche Per⸗ 
Azoara 12. ſonen / vnd nicht auch drey Goͤtter ſeyn ſollen / der vnflaͤtige Ma- 
54.8 106. homet hält in feinem Alcoran alk die jenige für Gottloß / die drey 
Goͤttliche Perſonen / vnd nur.einen Soft glauben / vnd alſo von 
vilen andern / welche auß den dreyen vnderſchidlichen Goͤttlichen 
Perſonen auch drey Goͤtter haben ſchlieſſen wollen. An 
. 0 Alleindie grundfeſt der Warheit / die Chriſtliche Catho⸗ 
2.Cor. io · l ſſche Rirch / nimbt beh diſem fo Kieffen Geheimbnuß nach dem, 
Exempel deß N. Pauli allen menſchlichen Verſtandt gefangen / 
moan. 5. lehnet ſich auff das vnfehlbare Wort Gottes / vnd gleich wie Der: 
H. Geiſt durch den S).loannem ſagt: tres luntin cæ lor uml dim⸗ 
mel ſeynd hrer drey / alſo ſagt auch die Kirch durch ihr Kiras) 
ney/das im Himmel drey vnderſchidliche Perſonen ſeyn / die zwar 
ihr eygene Namen haben / als Gott der Vatter Gott der Beh) 
vnd Gott der H. Geiſt / aber doch mit einem Wort werdens ges 
1foang. Nenner: Trinitas,dief). Dregfalciakeir/item; gleich wieder. H. 
Joannes hinzu geſetzt: hitres unum ſunt: dife drey fennd nur 
ein ding / alſo ſetzt auch die Kirch in jhrer Kiranen hinzu: unus 
Deus; Einis er Gott / als wolt fie ſagen mit dem H. vhralten 
S8.Athan. in Lehrer Athanaſio: Fides Catholica hzcelt : vnſer Catholi- 
onb · (per Slaub beſtehet in den: ut unum Deum in Trinitare 82) 
Trinitatemin Vnitate veneremur:daß wir in der M· Deey⸗ 
aitigkeit nur einen Gott / vnnd in der einigen Hottheit ein 
eyfalsigkeic werchren: Deus Pater,DeusFilius, Deus Spi- 
itasfandtus: es iſt zwar der himmeliſche Vatter ein Boradı 
es iſt fein eingebohrner Sohn cin —— J 


von jhnen beyden außgehendelo. 
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— — — — — 


ſonſten iſt er ſchon verlohren / alſo iſt diſes die erſte Vrſach / war⸗ 
umb wir in der Litaney betten vnnd ſingen: Sa ndta Trinitas, 
unus Deusztieilige Dreyfaltiakeit / einiger Gott / damit jhin 
nemblich auß der vorgehenden Anrueffung dreyer Goͤttlicher Per⸗ 
ſohnen Feiner drey Goͤtter einbilde / ſondern einen GOtt: Unus 


Deus. | 
Zum andern ſo ruefft die I. Catholiſche Kirchen die 5). 
Dreyfaltigkein abſonderlich an / damit ihr Gebett deſto kraͤffti⸗ 
ger ſey / dann wir wiſſen wol / daß vnſer Gebett all ſein Krafft 
ond Nacht durch den Glauben hab / daß ohne den Glauben gar 
ring ſey vnd nichts gelte/ herentgegen aber / je groͤſſer der Glau⸗ 
ben in dem bettenden / je kraͤfftiger iſt ſein Gebett bey Gott / der 
.Meatthæn chreibevon-einem Weib welches 42. Jahr den 
Slutgang gehabt / ſie hab ein fo groſſen Glauben zu vnſerem 


See igmẽe cher geſchopffet / daß fie bey jhr ſelbſt geſagt: Sireri- Met. v 


gerotantumweltimentum<jus; falva ero : möcht ich nur fein 
Rlcydanrühren /fo wurd td) gefund / darauff hat fie Chri⸗ 
ſtus alsbald gerröfter ſprechent: Alia ſides tua te ſalvam fecit: 


Tocher / dem Slaud bat dir geholffen / wär jhr Glaub fo 
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‚groß nit geweſt 7 fo wãr fiefo bald nit erhoͤret worden; dahero ers 


mahnet der H. Jatob ein jeden fleiſſig det betten will; po let in ecbi. # 


‚ide nihilhzfitans; er bite alſo daß er im Glauben gar nichts 
zweifle /fonften: gedenck ein ſolcher Menſch nur nit / daß er 


etwas von dem Derin empfahen werde: Non æſtimet ho- 


mo ille quodaccipiat aliquid à Domino; Nunaber )foiftoben 
bey dem Buechſtaben A ſchon gnuegſamb angedeutet worden / 
aß die H. faltigkeit das allergröfte Geheimbnuß ſey in 







3). Drey 
vnſerem S. Ca D ben Glauben / welches onfer Verſtandt 


ten faner vnd alſo wir am allerhaͤrtiſten 


40 Die ſechſte Predig / 
rucfjung vnd Außſprechung der H. vnzertrennten Dreyfaltig⸗ 


keit: Sancta Trin itas. | 

F, Wolt jht jege wiſſen woher die H. Saeramenta ein fo 
groffe Krafft haben / daß fie die Sünd wegwaſchen als wie ein 

Waffer das Kot? Die weil fie mit , vnd durch die H. Dreyfal⸗ 

tigkeit gereicht werden /der H. vnd groffe Känfer Conftantinus: 

ift von dem Außfag gereinigee worden / durch den H. Tauff / 

welcher indem Namender H. Dreyfaltigkeit muß verzicht were 

— 9 Baptizantes cosin nomine Patris &Filij,& Spiritus ſan⸗ 
cti, deßgleichen daß die Teuffel auß den beſeſſenen außgetriben 

werden / geſchicht darumb / weil alle KRxorcilmi oder geiſtliche Be⸗ 

.  Tbwsrungen die. H. Dreyfaltigkeit in ſich begriffen; von dem 
age 5). Bilchoff zu Turon in Fraͤuckreich Marcin / ſingt die 
Pramonk. Rirch / daß er drey Todte aufferwecket aber wie/ durch was fuͤr 
fi ar ein Krafft2 in virture Trinizaris Deificz: jy der Rıarie dee, 
Ren.  Öezrlihen Drepfaltigkeir/ der 9. Bırboff Germanus hat 

Ein Oel geweicht im Namen der 9. Dreyfalciaketr/ mit demſel⸗ 
ꝛi· debi· bigen das milde Meet ein wenig beſprengt / vnd es iſt alsbald ftilE 
worben/baber lombts / daß bey vns indem Namen der H. Dreys 
faleigEcis alles geweihet wird / Wafler/ Wein/ Brodr/ Salt / € 
Sel / Kraͤuter / Kirchengeſchirꝛ / Hrieſter / Biſchoͤff / Daͤbſt / 
König vnd Kaͤyſer / dieweil nemblich kein gewiſſers Mittel iſt 
wider alles boͤſes / kein Gebett dem Menſchen nußlicher / dem 
Zeuffel erfehröcklicher / als welches mi der N. Dreyfaltigkeie, 
gefchicht / woͤlt jhr ein Erempel? | 
G. Becepy den alten Gremitern oder Ei 
tendifer Gottſeeliger Brauch/ wann einer den andern hat 
ppaw gon Etlebt / ſo haben ſie vor allen dingen gebettet /nunfo eh 
u an Abe Eufebius ‚daß einmals der böfe Feind in geftalt ine⸗ ungen 
xun Goſſtlichen zu einem alten ESinidic für fein Hielein. foman ER 
ond angePlopffet / der alte macht auff / empfanget ihn/vudfprach 
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kombt difes betten felgamb für /haift jhn recht betten / der junge 
Bruder aber wolt anderft nichts fagen als alleweil: Et nunc & 
femper: ee vnd ailweeg vnd zuewigen Seiten Amen/end: 
Lich ſagt der Alt /erfolle zuvor fagen: Gloria Patri & Filio , & 
Spirituifan&o, Chr ey dem Vattern vnd dem Sohn / vnd 
Dem £2. Geiſt / allein der böß Geiſt wolt die H. Dreyfalcigkeie 
nie loben / möchte auch fo gar nit anhören/daß fie der alte gelober/ 
mit dem Gloria Patri, iſt alsbald verſchwunden; ein folch Kraft 
Hat das Gebett / welches mie der H. Dreyfaltigkeit verrichter 
wird (daß alfo die Cathol ſche Kirch jhre Litaney billich vnd 
vnd recht mit derſelbigen anfangt / ſprechendt: Sancta Trini- 
as ‚unus Deus, miſetere nobis: Heilige Dreyfaltigkeit / ei⸗ 
miger Dore / erbarme dich unfer / vnnd difes von dem erften 
Theil difer Predig. 

Es iſt zwar oben fehon gemeldet morden bey dem Buechſta⸗ 


| ben A. vnd E. was maffer die SI. Drevfalcigfeir vns gang vırd 


gar vnergruͤndlich ſey / nichts deftoweniger aber / damit wir 
‚gleichwol vns felber ein wenig verftunden / vnd wiſſen follen / was 
wir ſagen / wann wir die ©. Drenfaltigkeit anrueffen / ſo hat fie 
ſich vons ſo wol durch natuͤrliche als uͤbernatuͤrliche Werck zuerken⸗ 
nen geben. Vnd zwar in den natuͤrlichen Sachen erſcheinet die 
IH. Dreyfaltis keit fo klar / daß ſchier nichts zuſinden / ohne dies 
ſelbige botrachten wir dic gantze Welt zugleich / ſo ſehen wir in 
derſelbigen mehr nit als drey Stuck / dann alles was in der Welt 


I ift entweder ein lauterer Geiſt als wiedie Engeln/oder 


ein lauterer Leib als wie die Himmeln /ond die 4. Element / oder 


I ———— / welcher in —* 
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Schelffen /darunder ein Haut / vnd vnter der Haut den Kern / 
beßgleichen ift auch die Zeit dryfach / dann fie iſt entweder ſchon 
vergangen /oder.gegenmwertig/oder noch zufünfftig; die IT heolo- 

1. Cor 33, gi zoͤhlen miedem H. Paulus drey Goͤttliche Tugenden: Fides, 
Spes, Charitas,der Glaub / die Hoffnung / vnd die Lieb fra 
gen wir die bhy ſicos vnd Naturkuͤndiger / wie vilerley Seelen. 
in der lebendigen Natur ſeynd / ſo werden ſie alsbald ſagen / drey⸗ 
erley / eine die allein das Leben gibt / dergleichen die Baͤum vnnd 
Kraͤuter haben / ein andere die neben dem Leben auch die Em⸗ 
pfindlichkeit gibt / dergleichen das vnvernuͤnfftige Vlech hat / vnd 
deittens eine verſtaͤndige / vernuͤnfftige Seel / welche GOtt ung 
Menſchen allein eingieſt noch in Mutterleib / vnnd die Seel hat 

von GOtt drey ſchoͤne Keinodien / nemblich den Verſtandt / den 
freyen Willen / und die. Gedaͤchtnuß / fragen wir nach diſen auch 
die Logicos, wie vil jhre Syllogiſmi Figuten / propoſitiones 
vnd Terminos haben / ſo werden fie allezeit mit dreyen herfuͤt 
kommen; in Summa / wir fragen gleich hin vnd her / auff vnnd 
ab / wo wir woͤllen / ein Creatur nach der andern / ſo wird ein jede 
ſagen / daß ſie mit einer Dreyfaltigkeit begabt ſey von GOtt / in. 
dem ſie jhr Subſtantz / jhr Krafft vnd jhr Wuͤrckung hat / ſo ſagt 
auch das Buech der Weißheit / daß GOtt in dreyen Dingen alle 
Ding verordnet: Omnia in menfura „&£numero& pondere: 

1. deczlis Gewicht / alſo daß auch: ein Heyd geſagtetria (untomniag 

pi drehy iſt alles / das iſt / es iſt nichts zufinden / daß nit z.Stud 

in ſich hat / daß nicht mit einer Dreyfaltigkeit vmbgeben / ſo gar 
Aberall / in allen Creaturen laͤſt ſich die H. Dreyfaltigkeit ſpuͤ⸗ 
ren vnd ſehen / damit wir vns ſelbige nur etwas ſollen einbilden / 
vnd alſo deſto leichter / deſto lieber an ſie glauben follen / — 
ret zum Beſchluß / wie ſie auch in uͤbernatuͤrlichen Wercken | 
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Statt Biſchoff ſambt dem Bol indie Kirchen gangen / GOtt 
darumben zu dancken / vnd in deme er die H. Meß andaͤchtig haͤlt / 
ſihe / da laſſen ſich in dem Angeſicht aller Leuth / drey ſchoͤn glan⸗ 
tzende Kuͤgelein von oben herab auff den Altar / deren eine der 
andern in der Geſtalt / ſchoͤne / groͤſſe vnd ſchwere durchauß gleich 
war / haben ſich auch auff dem Altar vor deß Biſchoffs Augen 
vnter einander alſo vereiniget / als waͤre es ein eintziges koͤſtliches 
Perlein / deßgleichen wird auch in der Sraneifeaner Chronick Okronie. 
geſchriben von der H. Jungfrawen Clara / was maſſen fie in jhre "rare. 
Leben ein abſonderliche groſſe Andacht getragen gegen der Heil. enge 
Dreyfaltigkeit / und nachdemfie Anno 5253. in dem HErrn 
feelig entfchkaffen / hat man in jhrem Hertzen drey Kügelein ges 
funden / deren eines ſo ſchoͤn / ſo groß und fo ſchwer war als das 
ander / ja ſo gar alle drey zugleich ſeyn nit ſchwerer oder groͤſſer ge⸗ 
weſt als eines allein; Solle ſich nun die H. vnzertrennete Drey⸗ 
falti⸗ keit uns Menſchen auff fo vilerley Weiß / ſo wunderbar⸗ 
lich offenbaren / vnd wir ſollen nit feſt an fie glauben ? ey daß ſey 
fern von ons /je weniger wirfie faſſen fonnen mie onferem Ber: 
ſtandt / je kraͤfftiger wollen wirs mit dem Glauben faſſen / hie auf 
Erden in vnſerer Citauey vnd allen vnſeren Wercken andaͤchtig 
anrueffen vnd verehren / biß daß wirs einmal im Himmel mit al⸗ 
len Außerwoͤhlten ſehen vnd loben mögen / Amen: 
ie RER RE 
Die ſibende Predig- 
Bber die Lauretaniſche Litaney 
E welcher fürglich aufgelegt wird das Klagliecht / 
| * ond den armen Suͤndern ſehr nothwendige 
— 
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Ihema. ; 
Miferere nohis. 
Erbarme dich vnſer. er 
A. WMpaͤchtige vnd Außerwoͤhlte in dem HErrn / der 3. 
5.Mieron. RR Kicchenlehrer Hieronymus ſchreibt / daß GOtt bep 
—* ren Hebreern yo. vnterſchidliche Nam hab / vnter ans 


Sern wird er genennet Saddai, das iſt auff Cateiniſch: 
Deusmammeus,vel; Deusuberum ‚auff Teutſch: ein Gore 
der Brüften /oder: mir Bruͤſten / dardurch uns wird angedeu⸗ 
get / wie daß GOtt ſo gar fiber alle maffen guͤtig vnd barmbergig 
fey / dann gleichtwie einer Mutter die Bruͤſt von Natur aufflauf⸗ 
fen nit wegen jhrer ſelber /fondern bloß vnd alleinig wegen jhrer 
Kinder / damit fie diefelbigen von dem ihrigen barmhertziglich und 

— muͤtterlich ernähren fol; alfo wird GOtt Hebreiſch genennet 

Lap. inepi- Saddai, das iſt fo vil / wie Pater Corneliusä Lapide vermeinet / 

fioias 5: aldScedai,cinerder alles genteg hat / dann das oebreiſche 

6 Pa& Daiift nichts anderft als ein Henuͤgen in allen Sachen/oderein 
Vberfluß / damit Gott in jhm felber gleichfamb anlauffe als wie 
einer Mutter die Bruͤſt / vnd alfo gleichwie außeinem Cornuco- 

piæ vnd als feine Kinder/ muͤtterlich vnd barmhertziglich ernaͤhre / 
und alſo fein uͤberſchwengliche Barmhertzigkeit / auch durch ſeinen 

Beer Nam der gangen Welt offenbare / wie dann Nicolaus Perottus 

* fehreibt / daß jht vil wollen es werde GOtt auch Lateiniſch genen 
u Deus, ä dando, von dem geben / von der Barmhertzig⸗ 5 
eit. 
B. Bey dem H. Lucas hat Chriſtus geſagt: nemo bonus 
Lue 1. ¶ niſi ſolus Deus, niemand lt aur/dann allein Gott / mit wel⸗ 


vnd Engel boß ſeyn / ſondern daß Gott allein von ihm felber / auß 
feiner Goͤttlichen Natur gut fen / alle andere Sachen aber nur 
darumb / weil fie von Gott herfommen / alfo daß die Guͤte vnnd 
Barmhertzigkeit eigentlich / vnd wiedie Gelehrten reden: Ei 








- eo. 
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tialiter, Gott allein zugehoͤre / vnd gleichwie Käyfer/KRönig/Fürz 


ſten / vnd andere groſſe Herren jhre eigene Wappen haben / als ab⸗ 
ſonderliche Kennzeichen / bey welchen ſie an Ihren Schildten vnd 
uͤberall erkennet werden / alſo fuͤhret Gott / als ein Koͤnig aller 
RKoͤnigen / vnd Herr aller Merzen: RexRegum & Dominus 
Dominatium ‚in feinem Schild vnd inallen feinen Wercken die 


Barmhertzigkeit / auß welcher/ als feinem eigentlichen Stams 


_ 


menwapen / willerüberallerfennee / ond von allen anderen vn; 
terfchiden werden ; and das ift die Vrſach / warumb wir in onfer 
Lit aney im Anfang viermal/ vnd auffdielegt auch noch einmal 
zu GOtt auffichreyen :Milerere nobis; Erbarme dich vnſer / 
weil wir nemblich wol wiſſen / daß allen dreyen Goͤttlichen Per⸗ 
ſohnen / ja der gantzen H. Dreyfaltigkeit nichts alſo angebo⸗ 
ren / als eben die BarmbersigFeic/ will derowegen in gegen⸗ 
werfiger Predig dife Wort etwas mehrers erflären / jedoch zuvor 
Gottes Barmhertzigkeit / ond feiner barmhersigen Mutter Fuͤr⸗ 
bist darzu begehren / durch ein andächtiges Vatter vnſer vnnd 
Englifchen Grueß. 


Pater nofter, Ave Maria. 


Miferere nobis. 
Erbarme dich vnfer- 


Ä S wiſſen die Knaben in der Rudiment, daß das Miferere 
— ein Imperativus iſt von dem Wort Mileresr, ja fie wiſſen 


auch das / ob ſchon Imperarivus den Nam ab imperan- 


dosondem Schaffen hat /erdochnicheß deftoweniger offt ges 
braucht wird / wann man zu etwas ermahnen/oder auch vmb et⸗ 
was bitten will / vnd dahero wann wir zu einem andern ſagen: 


Mlerere: Srbarme dich / begehren wir jhm nichts zuſchaffen / 


allein vmb Gnad vnnd Barmhertzigkeit anzuſprechen / 







ſondern 
alſo daß wir mit den klaͤglichen Mitferere zwey Stud en 
nemblich 


BEE lee 
m, er 
inandern ein barmhertzige —— — 


—* 


J 


— —— 
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hertzigkeit / welche ons ein erg macht / daß wir gang Fröftlich 

herauß fahren mie dem gnadfuechenden Miferere; vnd alſo auch 
ſchließlich /indem wir in vnſer Litaney nit ein / fondern fuͤnffmal zu 

GoOtt auffſchreyen: Miſerere nobis: Erbarme dich vnſer / be⸗ 

kennen wir offentlich / daß wir über allemaſſen elende Leuth ſeyn / 

vnd daß Gott vnaußſprechlich guͤtig vnd barmhertzig ſey / welches 

ich euch augenſcheinlich wil ſehen laſſen / wañ jhr wollet acht geben. 

In H. Schrifft find ich das eintzige Woͤrtlein: Milerere 

uͤber viertzigmal / aber nit einmal ohne Klag / ohne vorgehendes 

oder beylauffendes Elend ; in dem Buech Tobiæ leſe ich daß deß 

RR Fungen Tobiæ Braut Sara auff diſe Weiß gebettet: Milerere 
4 Zobh Domine, miferere nobis: Grbarme dich Her: über: 
vns Jerbarmedich/ aber warumb ? was hat das Plägliche Miſe⸗ 

rere zweymal nacheinander herauß gebracht? nichts anders als 

das groffe Elend/in dem fie gefchweber/durch welches ſie 7 Maͤn⸗ 

ner verlohren/deren einen jeden der Teuffel in der erften Zuſam⸗ 
menkunfft vmbgebracht / damits nun dem gegenwärtigen nit et⸗ 

wan auch alſo geſchehe / hat ſie mit doppletem Miſerere zu Gott 
geſchryen / die Buͤrger zu Bethulia vnd der fromme Mardochzus 
haben das Miferere auch gebraucht / aber wannẽ jene / wie ſie jetzt / 
Judich.7. jetzt Weib vi Rind in deß blutbegierigen Holofernis Hand follen 
| kommen / diſer / wie alle Juden auff einmal haben follen: Zur Hoͤl⸗ 
Efther. 13. [em hinab fahren: ut uno die ad inferos defcendentes ; nemb⸗ 
fich: an dem vier zehenden Tag dep zwälrfnen Monats Adarz 

ver H. König David hafdas Miferere in feinen Dfialmenzwains 

tzigmal geſungen / vnd offt in eind Pfalm zweymal / ja / gar drey⸗ 

mal / abet allzeit gar klaͤglich / vnd nur wann er trawrig / oder in 
einer Noth iſt geweſen / am 4. Pſalm hat er diſes Faften-Sefang 


Pfal4 zum erſtenmal geſungen / ſprechent: Miferere Mei, 





| GOtt fol 
gnaͤdig ſeyn / folk fich feiner erbarmen / ab — 
jhn gn —* or | —* = ne 
widerholet er 
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nie 
deßgleichen/nach dem er ein Ehebruch vnd Todtſchlag begangen/ / 
haferfeinen 50. Pſalm mit dem erawrigen Milevere angefange/ / 
vnd alſo fort und fore/ ſo offt einer das Milerere bey dem heiligen 
—— finde / ſo offt wird er jhn auch in einem gewiſſen Elend 
den. 

In dem newen Teſtament hat das Milerere der H. Mat- F. 
thzus viermoai / erfklich/ als ſolches gebraucht zween blinde; duo Mach-9. 
ceeci; clamantes& dicentes, Miſerere zum andern ein Mutter / 
deren Tochter beſeſſen geweſt: Filia mea male a dæmonio vex- Maith. ig- 
atur drittens ein Batter deſſen Sohn; monſichtig war / vnd cin 
ſchweres Ceyden hätte: quia lunaticus eſt, & malc patitur, end⸗ Mach. 
lich abermai zween Blinde die vmb das Tagliecht bitteten; ut a · n 
petiantur oculi noſtri dee: H. Martous ſchreibt auch von Barti- — 
mzo Timei Sohn / daß er zweymal nacheinander auffgeſchryen: 
Mierere mei: Jeſu / du Sohn Davids) erbarme dich mein/ 
aber er. war auch blind / vnd batte vmb das Liecht feiner Augen: Marc. 10. 
Rabboni, oder / wie der H. Lucas ſett / Domine, ur videam, € Luc. is 
ben der H. Lacas ſchreibt von dem reichen Mann / das er daß 
Milerere auch gekoͤnnet / aber nicht weil es iym wolgieng / ſon⸗ 
dern da er in der Hoͤll begraben groſſe Peyn litte: Sepultus in in- 
ferno, cruciot in hac Namma, vnnd in demfolgenden Capitel 
meldet er daß jhrer zehen zugleich auffgeſchryen: Milerere noſtri: rg 
"Fefa/ du Gebieter / erbarm dich vn er / aber nit auß Frewden / 
Sndern dieweil ſie auſſatzig waren: virileprofi, vnnd alſo wird Lue. iy . 

einer das Miſerere in der gantzen H. Schrifft niemal finden ohne 
Elend vnd Moth / welche diſes Klagliedt von Hertz vnnd Mund 
herauß ereibt / ais ein Kennzeichen oder Stimm der elenden / bes 
— DENN U I 1% 
Aber es iſt ein vberfluß die H. Schriffe hierzufoofftbraus 7. 
chen / weil wirs laider / genugſamb erfahren / wie elende Menſchen 


so“ 








nu 





Provy, 30. 


lob. 
©. 


in dem Elend nie verzage/weils gleichwoldas zum beften hat / daß 





— — 
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gericht worden/ der Verſtandt dermaſſen verfinftert/ das wir al⸗ 


les mit groffer Muͤhe / mitlanger Zeit lehrnen muͤſſen and dans - 
noch ſeyn wir in dem/ was wir endlich ergriffen/lauter dubitantij, 
vergeflen auch dasjenige / was wir in fo vil Jahre gefaſſet / ſo bald / 
das wir billich zuerbarmen / der allerweiſiſte Salomon ſagt von 
ihm ſelber: ſtultiſſmus ſum virorum: ich bin der allernaͤrriſcht 
vndern Leuthen / ach Gott / was werden dann die andern fuͤr 
Doctores ſeyn I neben dem Ver andt bat die Erbſuͤnd auch vnſe⸗ 
ren Willen alſo verwundet vnd verkehret / daß wir vil vnbeſtaͤn⸗ 
diger als der Mon / offt in einer Viertelſtundt ein Sach lieben vnd 
haſſen / verlangen vnd verwerffen / vnd gieng alles noch hin / wann 
wir nur an ſtatt deß hoͤchſten Guets / an ſtat Gottes / an ſtat deß 
Himmels vns felber / die Ktiden/ das zergaͤngliche und eytle Les: 
ben nit fo fehr liebten / wann wir zudem boͤſen nit fo hurtig / herent⸗ 
gegen aber zu dem guten nit ſo langſamb vnnd ſchwach wären / 
das man vns nirgendts kan hinbringen: als waͤren / wir / auß 
aͤrtz gegoſſen; quafi zre fuſi. heat 
Betrachten wir vnſeren Leib/ fo finden wir nichts als Elend / 
vnd iſt ihm das Miferere noch nahender verwandt / dannes wird, 
mit jhm gebohren/ ond ſtirbt mit jym: homonarusdemuliere , 
brevi vivens tempore, repleturmultis miferijs ‚ Magf Job: der. 
Menſch vom Weib geboren / lebt ein kurtze Feit / vnd wird mit 
vien Betruͤbnuſſen erfuͤllet / bey dem Wort: de mulieres 
vom YWeib/ deut vns der gedultige ob an / daß er an diſem Ort 
au die Geburt deß menſchlichen Leibs befchreibe/ / dann der See⸗ 
ken nach kombt der Menſch von feinem Weib / ſondern von Gotte 
er / bey den aber das er ſagt: brevi vivens tempore: lebe ein 
ee Feit / will er dem Menſchen gleichfamb zufprechen/daß er 





es nit lang wehret; mitdem XBort:Homo: der Mrenich/ will 
er uns alle in onderrichten/ das feiner außonsdeß Elend 
















nn 
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ben ein lauters Elend ſey: Natus, fo bald wir nur geboren werden / 
ſo bald fangt auch das Elendan / vnnd zwar nit gemach vnd ge⸗ 
mach / wie der Menſch wachſet / ſondern er: wird erfüller/Reple- 
tur, das ift fo vil als vber haͤufft / haͤuffig vberſchlͤttet / darumb ſetzt 
er hinzu: Multis: mic wilen, als wolt er ſagen / die betruͤbnuſſen 
deß Menſchen ſeynd in keiner gewiſſen Zahl / er wird nie mit ) >0. 
oder ) o00. Truͤbſalen erfuͤllet / ſendern mit gar vilen: Multis, er 
wird auch nik allein mie Kranckheiten / mit Hunger / Durſt / Hitz / 
Kaͤlte / vnd dergleichen geplaget / ſondern: Miſerijs, alles was der 
Nahm vermag einer Plag / eines Tleuds / das muß der Menſch 
leyden vnd außſtehen. a ee H. 
Der weiſe salomon beflagf ſich / daß er in ſeiner Geburt gleich Sap- x 
wie andere alsbald geweinet hab: Fgo natus primam vocem ſi- 
milem omnibus emifi plorans, vber welchen Text Lyranus vnd 
andere gloſſieren / das alle Knder wainen wanns geboren werden / 
jedoch mic diſem vnderſchidt / die Knaͤblein fangen jhr wainen an 
* einem A, die Maͤgdlein mit einem E, nach dem Geſang eines 
oefen: 
Mafculusemnis Anafcens, aſt Efæmina profett. 
Marumb jene Hagen den Adam an / diſe die Eva, welche vrſach 
ſeyn / das ſie mit ſo vilen Muͤheſeeligkeiten gleich nach der Geburt 
erfuͤllet werden / das eben der Salomon geſagt / er hab mehr gelobt 
die Todten / als die Lebendigen: lauda magis mortuos quam u 
viventes vnd denjenigen für den allergluͤckfeeligiſten gefchäger “ 
der noch nie gebohren: & feliciorem we An necdum natus 
lt; nd follen wir nit billich fleiffig zu dem Miferere' gehen? das 
ſelbig vnderlaß fingen fo klaͤglich als wir fönnen ẽ ach freylich 
wol liebe Ehenten / mit allein ſingen / ſondern auch feufigen follen 
ir jimmerdarzu Gott: Miferere : Erbarme dich / nit allein 
ir ja ſo erbärliche Menfehen fepn/fondern auch weil Sort 
teig iſt ſich vber und zuerbarmen / wie jhr jetzt vernemmen 










Hort von Natur ſey / hab ich zwar in dem J. 


ee 
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niger ſolches noch beſſer zuvernemmen / ſo wird er von dem heiligen 
2.Cerin.’. Paulo genennet: Pater mifericordiarum : ein Vatter der 
Barmhertʒigkeit / Pater: ein Vatter / dieweil Gott die Barm⸗ 
hertzigkeit alfo angebohren / daß er ohne dieſelbe auch nit GOtt 
waͤr / gleichwie fein Vatter ohne ein Kind ſeyn fan + Milericot⸗ 
diarum, aber inplurali, nie Mifericordix, ſagt der H. Paulus > 
weil Gott nit ein Vatter ifkeiner / fonvern gar viler Barmher⸗ 
gigfeiren/ alfe das der gan ze Erdboden darmit erfüllee ift ; mi- 
Pfil.32. fericordia Dominiplena eftterra , gleich wie der Menſch mit 
Iob.1a.. Berrübnuffen erfüllerift: Replerur multis miferijs , difeg erfläs 
Habac, 3. ret vns noch fehönerder SI: Propber Habacue / da er von Gott 
fagf :cüm irarus fueris, miſericordiæ recordaberis: warn du 
(don zuͤrneſt /ſo gedenckeſt du der Barmhertzigkeit / als wolt 
er fagen/ O HEn dubiſt ja von Natur fo guͤtig / daß du auch in 
* deinem Zorn der Barmhertzigkeit nit vergeſſen Pan; ein ſchoͤnes 
Gen.6. Exempel haft vns geben wie du ſo zornig geweſt / das du durch 
das Waſſer alles haft wollen vertilgen: delebo hominem quem 
creavi,ab homine uf; adanimantia à reptili uſq; ad volucres 
cæli, da haſtu 600. Fahr zuvor gefande den Noe: cratg; lexeen- 
nom a2, ‚torum annorum quando diluvij aqu& inundaverunt, deffen 
inGen,  Nahmm/nach der Lehr dep H.Chryfoftomi,ein Shndfluß bebeuf/ 
vnd alfo durch difen Nahm lang genug/barmbergiglich genug 
Sünder vor. deinem Zorn gewarnet / ald aber nichts hat wolle 
Sen.s. Lafften / haſt noch 120. Jahr vor dem ondergang die Arch laſſe 
machen für die / ſo ſich bekehren wolten · eruntque dies illiuscen- 
zum yiginti annorum, vnnd wie auch difer Tange Termin ohne 
befferungverfloffen/haft noch fiben Täggnädiglich gewartet: ad · 
Geny.  hucenim,& poftdiesie t 


= iergig Wäche regnen affen/;snind aladann den LToe indie Auch 
” artic 












lo diei illius ingreflus eſt Noe ſo * —— | 
keinem gerihen dor vorgangen/ fofiß 


sbertrifft :miferationes ejus{uperomnia opera ejus, vnd foll ein 
Menſch verzweifflenẽ ſoll nie vilmehr ein jeder durch das Miferere 
in aller Noth gang getröft der vnergruͤndlichen — — 
Gottes zulauffenẽ aber diſes ſey genug von dem Milerere Er⸗ 
barme dich / von dem Dativo plurali Nobis: Vnſer / ſoll in der 


— ——“ werden bey dem: er pro nobis, Bis 
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S. Maria / bitt 
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Der 






N 4 9 ift zu £.yon in Bransteeia;ein vberauß ſchones und 
A gelehrtes Buech gedrucher worden in Folio, in welche 


Pa AAN der HHochw. und Gn. Herꝛ Jofephus de la ‚Zerda, 
Vinediner Drdens/ Biſchoff ee Almeria weitlaͤuffig vnnd 


gründlich / daß die allzeit vbergebenedeyte jun fraw 
Laria, gar cin fü er Abriß/ein warhafftiges Formular vnd 
leben es Ebenbild a der ———— Goͤttlichen 
reytal:iateir. alſo —— vnd m. 
gebliben A er Yungfrawen/an we 
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auch fo ſchoͤn / ſo volllomen worden / es hat diſes Werck ſeinen Mei⸗ 
ſter dermaſſen nit allein gelobef / ſondern auch jhm ſo wol gefallen / 

Serm.de VAR es allein auß allen Cottlichen wercken erwoͤhlet worden nach 

Purif.Ma- Der £chrLaurenci)Juftiniani, Getedem Vacrerı, zu einer Toch⸗ 

—— ter / Bott dem Sohn zu einer Mutter / Gott dem N. Geiſt zu 
einet Braus / ja der gantzen I). Dreyfaltigkeit zu einer Woh⸗ 
nung / zu einẽ Thran / nach der Lehr deß H. T ucas welcherfchreibt/ 

es habe Gott ein Engeliſchen Abgeſandten ————— 
abgefertiget / hr zuverkuͤndigen / was maſſen ſie Soft der Varter 

Let —* — virtus Altiſſimi obumbrabit Fe 

—2* nan x Renſch werdẽ: concipies in atero &pariesfilium, 

— ———— : Spitirus Aari&tusfuper- 
venier inte;ond alfoalledrey Shöreliche NEE 
gen /ond durch fie der Welegnädiglicherfeheinen wollen / wi⸗ 


dann felber der H. Brigittæ geoffenbaret / fie fey an ceib vnd ed 


fo rein vnd klar geweſt / das die Drey kei ihr 
— —— Rainer Eu ne 
B. Vnd Daher kombts / das die Jungftaw Maria von dem 
5.Bern. fer. obgemelten Deere gr * 


wie auch von dem Engliſchen Doet 
von Aquin genennet wid: rorius Trinitatisnobile Triclinium 


ein Saal oder Pallaſt der gantzen H. Dreyfaltigkeit / vnd von 
5. Thom. gottſeeligen Prieſter Helychio: univerfum Trinitatis Com- 
Hefvchter plemenrum; ein geſambte vollziehung der D y 

2.de}aud / diewweil ſie nemblich all jhre werck in diſer Yungfrawen 


Virg verfaft/ondiin Maria. ſchließlich b as 
lich En | nein, eBlich begriffen / w 
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Dee Bari bepehen you in — 


ges Vatter vnſer / vnd Engliſchen G | 
Pater nofter. Aye Maria. 
Sanda.. | 
Eilig SaifkauffPrebreif Cados,Bagift/nachaufleaui c 
P._ornelij. & Lap. gang fauber/rein Z wonallenmelfiidgen In Levit- 


Dingen abgeſondert / vñ Gottes Epr oder Dienft jugethan/ & Luce 
auff Gliechſch hatſt <yır, wie es Origenes außfege/ayi ; fine “2p& '- 
terra, was ohne die Erden iſt / aber es iſt eben fo vil als das Pebre⸗ 
iſch· Cadbs, dann gleich wiedas Gold/ das filber/ das Fin / das 
Bler / vnd alles Metall/alsdann erft recht ſauber / rein vnd genug⸗ 
aka iſt / wanns durch das Fewer geleutert / vnd nit al⸗ 

n von der Erden/fondermauch von allen iridifchenqualiteren pif 


ex fep dann auff das wenigift mir dem SHergen nd &emir vonder 
Erden vnd allen fradifchenbegi.rden rechtfehaffen abgefönderr, £as | 
£einifch haiſt Deilig/Sand&us over Sancta nach dem ein Wanne; Lib.2.de 
oder Weibsperſon Heilia iſt / und ziwar/wices er Haugullinus Dom; 
auß ſo diſes Lateiniſchea * ‚averboSan- ap-ı. 
cio eft, er/quod violarearque corrumpere nefäs 
ei, ond bedeuf ein Sach die feftiglich befterriget/ ond fowol ver 
ret iſt / daß fie niemand darff vumbftoffen/ der lidoruspe — 
f ae Sandum;quod extat fan- . * 
guine ſancitum, das Neiltı/ was mit Blut beſtattiget iſt / das "EP 14- 
das Latein Sandus&angnine&fancire,jugleiy vou 
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hand Sachen / ſonder auch fich felber befprenger/ vnnd alfo gleich; 
famb gereiniget haben / wie dann obgedachfer Carchagena ſagt es 
ſey auch bey den Catholiſchen Sanctus eben fpvil als Sanguine 

inctus das iſt / ein mie Blut beſprengter / oder durch das Bluet ges 
reinigter habe den Nahm vnd haiſſe dem Wort nach : Heilig. 
D. In re aber / vnd in der That iſt Heilig nichts anderſt als be⸗ 

De diyin, ſtandig / rein / oder / allzeit vnbefleckt / dann der H. Dionyſius 

nom.ca. 12. pon Areopago, deß H. Pauli Juͤnger beſchreibt die Heiligkeit / das 
fie fey; Sanctitas eſt abomni ſcelere libera, perfectaq́;; & penitus 

Sup. Litan, incoinquinata munditia(wiefeine Wort anzieher JuftinusMie- 

Lauriot. chovienfis)dasift:diebdeilsgkeitift cin reinigkeit/ welchevon 

Er - aller Sänd befreyer/vollEommen/ond ganz vnd gar fi 
berift/dabero/indeme vns Gott fo gern Heilig haͤtt / daß er alle 

Lemt in bie in dein dritten Buech Moyfis achtmal nacheinander mit diſen oder 

29.20. bis... dergleichen Worten auff vns ſchreyet: Sandti eftore: (andtieritis, 

"  &c Ihr ſolt heilig ſeyn / dann ich bin heilig / ſo will er nichts 
anderſt / als das wir die Suͤnd allzeit fliehen / in Tugenden ve 
kommemyvnd al o beſtaͤndig rein ſeyn ſollen gleich wie vonj 
geſagt end geſungen wird · Fanctus in omnibus operibus für 
daß er fe: Meiligin allen feinen Wercken / das iſt / allzeit 
sein ond fauber von Sünden / vnd in aDen Tugenden perfed, 
vollkommentlich / auf difem erfordern die Gelehrten zu einer 
rechten Heiligkeit abfonderlich zwey ſtuck / erftlich daß % 


Phil. 144. 


der Heilig will fenn/fich vberall vor allen Todtſuͤnden fleiffig hůte / 
‚zum andern/daß er fich in allerhand Tugenden ohne vnderl⸗ 
übe /onfehuldig und Fugendreich muß einer ſeyn / fonften fan ern 
beilig ſeyn / wie wir dañ wol wiſſe das einKind durch die II. Tauf 
zwar von allen Suͤnden enflediger wird/ alfodas es billich genen, 
net wird: Vnſchuldig / aber nicht: Heilig warumb ?_e8 ache 
"ihm noch etwas ab / nemblich / die Tugenden / fo lang es mit dife 
nit gezieret wird / ſo lang wirdts nit Heillhg. 
E. Was nun anlangt die H. Junafraw Maria ſo hat ſie 
„in ihrer Ricanen fooil Zunähın als Lobfprlich / jedoch vor 
— andern hat ſie bey jhrem rechten Nam diſen Zunahm : Sa 
.. J1 











— 


“il, 


un 
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Heilige Maria / gleichwie die ongertrenufe Goͤttliche Dreyfal⸗ 
tigEeiemigf eben diſem Zunam von vns wird angerueffet: Sancta 
Trinitas, nit efwandu: wunderbarliche/ du: vnergrͤndliche / 
oder dergleichen / ſondern heilige Dreyfaltigkeit / alfo wird Die 
Mutter Gottes gleich anfänglich mit difem Zunam von ons ans 
gerueffet: Sanda; vnd zwar dreymal nacheinander / Damit wir 
nur fehen vnd glauben follen was oben gemelde ift worden bey 
dem Bucchftaben A. ond B. daß fie nemblich mit der 9. Dreys 
faltigkeir gar nahent verwandt (indem fie auch ihren Zunam im 
der Litanep hat / aber wie reimet fich difer herzliche Zunam auff 
Maris? wiebillich wird fie genennef + Sanda - heilige Ras 
ia? gar wol / gar billich /ja beifer vnd billicher als fonft auff eis 
nen Menſchen. | | 
SErſilich weil fie von Suͤnden mehr befreyer gemeft als alle 7, 

andere /die Brbfind hat alle Adamskinder fo heßlich beſud⸗ 
Let / daß / ob ſchon erliche von GOtt noch in Mutterleib eher dars 
von gereiniget / als fie auff die Welt geboren worden / wie der 
arofle Prophet Jeremias / ſeyn fie doch alle darinn empfangen Term. 1, 
worden / vnd müflen mirdem H. Davidindem Fläglichen Mife- 
rere fingen: in iniquitatibus conceptus fum,& in peccatiscon- Pal, 50 
cepitme mater mea, daß fie ihre Muͤtter in Sünden empfans 

n haben /außgenommen die N. Jungfraw Waria/ welche 
ei Ahmet daß fie der HErr beſeſſen hab in dem Anfang feiner 
weeg / vnd ſchließlich dem böfen Feind niemal / auch nit in dem er⸗ 
en Augenbiie /da fievonder 9, Anna hbernathrlich empfans prov.g- 


gen worden / vnter feinen Gewalt hab kommen laſſen / fons 
den vilmeht denſelbigen jhr vnterworſſen / daß ſie jym den Halß 


ſolt 


Anfang der Welt verheiſſen / dahero 


je er gleich im 
Na; E% iche Cacholiſche Kirch den Vnflat Gen 


7 
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— — Die achte Predig. 


Prov. 24 wol geheiſſen: ſepties cadit juſtus, daß ſich auch der Gerecht ſi⸗ 
benmal. im: Tag anſtoſſet außgenommen: die 9: Jungfra w 
Maria / von. welcher. der H. Kerchenlehrer Auguftinus gar 
era ichtehören will/ wann man von den Suͤnden handlet: Excepta 
37. itaqueSanda Virgine Maria, ſagt ex de qua, propter hono⸗ 
tem Domini, aullam prorſus, cùm de peccatis agitur, habere 
nolo quæſtionem, von andern aber ſetzt er gleich hernach vnnd 
ſagt / wann man alle Heilige kundt zuſammen bringen: quanta- 
libet ſuerint in hoc ceotpore excellentiã ſanitatis fie ſeyn nacher 
gleich wie heilig der woͤll geweſt / vnnd ſolt ſie fragen ob ſie ohne 
Suͤnd gelebt / ſo wurden ſie einhellig auffſchreyen mit dem Heil. 
lobas · i. fies: ſprechen wir / wir haben fein: Suͤnd / ſo verführen: 
wir vns ſelbs / vnd die Warheit iſt nit in vns / kac Virgine ex⸗ 
Le⸗o c. ceptã, widerholet obgedacht er H. Auguftinus,. wann nur die‘ 
H · Jungirawı Maria wrdar genommen / von welcher die: 
Can. 4 Kirch Chrit ſingt: Tora:pulchra es, & macula non eſt in 
ec, daß ſie gang vnd gar / durch vnd durch ſchoͤn ſey / auch mit den 
allerlleiniſten Staͤublein einer Suͤnd nit bemacklet / wie ſie dann 
sch.‘  indenmewlichen: Criendiſchen Coneilio-auff ein newes vorjes 
Canaz· dermaͤnniglich bekennet / NRaria habe auch Läßlich nie geſuͤndiget / 
vnd der Q. Thomas von: Aquin gibt diſe Vrſach Non efler i-- 
3.p.q,27.. doneamater Deiſi peccaſſet aliquaudo, daß ſie ſich nit getau⸗ 
in. get haͤtt zu einer Mutter Gottes / wann ſie nur einmal geſuͤndi⸗ 
Corp... get haͤtt aber diſes von dem erſten Staffel zur Heiligkeit 
im / was den andern Staffel zur Heiligkeit 
langt / nemblich das tugendreiche Leben / fo iſt von Maria 
kein Zweiffel / daß ſie ſich in allen Tugenden uͤberauß fleiſſg gelte: 





uniusvita omniumdiſciplina fir, daß jhr CLeben nichts and 


ſey als ein Schuel der Tugenden / vnd der SY.- Cardinal Petrus: 
—E Damiani: in ea virtutum conventus reverendum fibi thala · 
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Fhaffe der Propheren /der Apoſteln Eyfer / die Gedult der 
Wrareyeer /in Summa / ale Tugenden fo in anderen Heiligen 
Troͤpfleinweiß waren / die hat Maria hauffenweiß beyſammen 
gehabt / alſo daß ſie der Seraphiſche Doctor Bonaventuradeß- —— 
halben ein Meer heiſt / in weiches alle Waſſer der Tugenden zů⸗ 

ſammen : Omnia fluminaincrant in Mare welthe Ver · · 
ſamblung der Waͤſſer Gott ſchon langſt getauffet mit den Nam 

diſer Jungfrawen: Congregationesque aquarum appellavit 

Maria ‚aber mag ſag ich jetzt von dem Tugendreichen Leben Ma- FR" 


ciæe es wird ſich ſolches hernat on Wweil die 
gantze — — —— 


ur eder Marianifchen Sugendenyallda 
ſie vntern andern genennetwird / nit allein gerecht / ſondern gar 
die Gerechtigleit ſelber / ja din Sptegelder Pereibrigkeic: Spe- 
culum juſtitiæ, damit wir nur fehen ſollen Ni in allen — 
genden geleuchtet ond geglanger hab / nit anderft als wie cin 
wer Spiegel / dann durch die Gerechtigkeit werdenalle Tugen⸗ 
den zugleich verfkand: nachdem Ariſtoteliſchen Sprichwort: z Efihz.r. 
altitia in ſeſe virturescontinetomnes, 
“Allein in Specie von dem abſonderlichen Tugenden Mariæ will 
ich an feinem Ort ſchon handlen / hiefeynur das in genere vnd in 
gemein damit das + Sandta,, jhr groſſe Hei⸗ 


Der Abbe Rmsprechrfage/nianwerdeindemgangen al: HM. 
wen Teliament dife Wort nit leicht beyſammen finden: Spiritus in caput, ı, 
dandus; dert). Geifk/es dabevorzeiten nur geheiffen: der &eift Mch- 

. Bortes/oder/ der Geiſt deß Deren / biß das endlich derheilige 
CraEngel Babrielzu Wartafommen /ond gefagt: Spiri- Lus.r. 
nis sandu⸗ —* Keen — n. — wird — 
vom eyn ſchier am allererften gehörer worden d off: 
der P. Beift/ wwarumb das eift vileichtder Geift Gotteszunor 
ef Ares —* miltgetheiter als 
dimmliſch | eLegat gleich d — Ibidem, 

ag; 
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ſagt: ideoqque quod naſcetur exte, ſanctum, vocabitur ſilius 
Dei: darumbauch das Deilig / daß auß dir wird geboren 
als woit er ſagen / der H. Geiſt wird mit feiner Heiligkeit uͤber 
dich kommen / vnd dich ſo heilig machen / daß auch dasjenige witd 
heilig. ſeyn / was von dir wird berfommen / O aRarıa / vnd de⸗ 
ewegen ſagt det O Abbe Bernhard / hat der Srtzengel nit ſa⸗ 
gen wollen: quinafcerur ex te (an&us: der Heilig / der anf 
dir geboren wird/ fondern: quod nafceiur ex te lanctum: 
das Hellig / daß anf dir wird geboren. UNE 
J. Dahero kombes / daß die heiligen Tehrer diſe Junafeam 
nie allein für Heilig / ſondern auch/nach Gott / fuͤt die allerheiligie 
fie loben vnd preyfen: quidnam illä ſanctius? was ift beiliger 
!erm.de als Maria? frage der guldene Mund Chryloftomus, vnd anf 
Nazi worgjbn (elber /daßibrer Heiligkeit weder die Apoſteln noch 
Mearıyrer / weder die Patriarchen noch die Propheten / we⸗ 
der die Engel im Himmel / noch ſonſten einige Creatur moͤge 
Baflius" verglichen werden. Der H. Vatrer Bahilius ſagt / es ſey auch jht 
Fon ‚de Sleifch auß der Heiligkeit zuſammen gefuͤget worden: Caro Vie 
Chrifti ge ginis (an&itarecompatta,derfeclige Abbr Guerricus heiſt Ma⸗ 
ner. ziam ein Muster der Heiligkeit; Mater ſanctitatis eſfecta An _ 
gut „ drcas Crerenfisheifts ein Sau. der Heiligkeit: Sandis ſan-· 
Purf B. V. &ior,&omnisfanditaris ſanctiſſime thefaure ‚andere heiffen® - 
Creienfis ein Collegium ein Meer) ein Abgeumd/ der Neiligfeit: ber Se 
dermi,v, Aunguftinus ſagt endlich / fie ſey fo heilig geweſt / daß ihr Heilige 
a ierm. keit derjenige allein recht Penner / der die menfchliche Natur uf 
P- jhr an ſich genommen / darumb ſetzt er gleich hinzu / wir follenmie 
zuvildarvon reden / dannes fey einmal der menfchlichen Zung vn⸗ 
müglich/ felbigenach gebuͤt außzufprechen: de tanta ankitate 
loquirorum ut eſt impoflibile eft omni linguz humanz,der 
. yorvegen fo will ich ihm auch folgen / vnd diſe gegenwertige res 
dig von Marix Neilgfeiebefehlichlen mit diſem herglichen a. 
daß wir doch einmal im Simmel in nf 
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—* F erllaͤret wird / woher ah 


— habe: 
| | hema. 

wen... Sandta Mr ora pro nobis, 
| Beige Kdaria/ tt für ons. | 
AO Ndachtige ond Auherwoͤhlte in dem HErm / wir wife A; 

en zwar wol daß Maria der. ——— ** 
LE iaiften Mutter) dann es ſchreibt der N. auß⸗ 
M führlich daß der Engel “ 1 ' \ 

zu einer Jun 1; Et nomen Virgin 


Maria / aber wo kombt diſer Nam 

er? er in dem erften Buech 
 Mopfistefen wir vnd alles Geflügel zu 

—— vocaret ea; daß er febe Gen. & 
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06 Die nemdte Predig / 


Es möcht ſich einer jabillich uͤber diſe felgambe Tauff hoch 
verwundern / vnd gedencken / was es doch wol bedeutet / daß Gott 
den Adam alles hat nennen laſſen / biß auff den Ta -/die Nacht / 
den Himmel / die Erd / vnd das Meer / der H. Biſchoff Baſi- 
lius gibt difefchöne Vrſach / daß es nemblich darumb ſey geſche⸗ 
ben / weil GOtt diſe 5. Stuck dem Adam nit hat vnderthaͤnig 
gemache wie andere Sachen / welche er ihm alſo vnderworffen / 
daß er ein Herr ift daruͤber geweſt / daß ers nie allein nennen / ſon⸗ 
dern auch nemmen hat dörffen nach feinem belieben; dominami- 
ni ſagt er zu jhm ond zu feinem Weib⸗ herefcher/aber über was? 
pifcibus maris ; über die Fifch im Meer / aber nit übers Meer / 
Et volatilibus czlit vnd uͤber die Voͤgel vnter dem Mimmel) 


aber nit übern Himmel; Er univerſis animancibus: vnd uͤber 


Ad. 


- HErm’/toirwellendife 5. Stuck ein wenig etwas mehrers be⸗ 





eng: 1, Due ein 
en rfueß. —* 


a'le Thier / die ſich auff Erden bewoͤgen / aber nit iͤber die Er⸗ 
den / vil weniger übern Tag vnd Nacht: quxParer pofuitin ſua 
poteſtate, dann: die Zeit vnnd Weil har der Vatter ſeiner 
Macht vortehalren vnd alſo weil GOtt andere Sachen dem 
Adam hat beſitzen laſſen / ſo hat ers von jhm auch nennen laſſen / 

zu einem Zeichen / ſeines Gewalts vnd Her ſchafft / herentgegen 
aber / weil er jhm die offtberuͤhrten 5. Stuck nit vntergeben fo 
hat er jhns auch nit nennen oder tauffen laſſen / ſondern er ſelbet 
hats genennet vnnd getauffet. Nun wolan / Geliebte in dem 
















trachten / villeicht führen fie vns dorthin / wo am en zu⸗ 
finden ſey vnd herlomme der wunderbarliche Nam Mar a von 
zoelchem diſe Predig iſt angeſtellet worden / aber zuvet 


andaͤchtiges Vatter vnſer vnd Engliſchen Fan 
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AveCzlum in quo Dominus paravit fedem fuam: Sep ge- — 
grůͤſt / O Himmel / in welchem der Der: fein Sitz —— 
ſo ſchreyet auch der H. Abbt Rupertus mit diſen Worten zu 

ihr; O cælum Dei, unica ſedes Domini: O Himmel Hot⸗ In caput.5« 
ees vnd einiger Sir deß Herrn / dann gleichwie difer Sims Lart. 
mel / vnter welchem wir leben / ein Wohnung Gottes iſt / eben 


allſo iſt auch geweſen Maria / ja / was mehr iſt: quem czli ca- —* 


pere non poterant ‚tuogremio contuliſti, alle Himmelzufam: * Refp.1,ad 
men, ſeynd nit fo groß/ daß fieden vinbfangen kundten / welchen Mat. 
du / O Maria / mit der Enge deines Jungfraͤwlichen Leibe haft 


‚ombgeben; Der H. Auguftinus vergleicht Mariam der Sr⸗ 


den / vnd ſagt: in ipfa enim impletum eff; Veritasde terraor- Sermioo. 
ta eſt, esfepin jhr erfuͤllet worden was David vorgeſagt / daß | 
nemblich: die Warheit auß der Srden enrfprofjen / andere Pral.g4, 
glauben Maria ſey die jenige newe Erd, die der 9. Jobannes 
gelehen: Vidi czlumnovum& terram.novam, wir alle aber Apoc.aı. 
—* daß Maria die jenige Jungfräwfiche Erden (ey / zu 

die Altvaͤtter fo lang vnd fo inbrünftig gefchryen / fie 
—— ſich doch einmal —— vnnd den Heyland herfuͤr ge: — 


* ben: —— terra —— Salvetorem 


—— ‚von Aquin kombt Über den wun⸗ D. 
derbalichen erß deß 36 —3 Dies diei cructat Comment 
verbum+ cin Tag For jene hen andern Tag dag Wort / und 5 "Zr 
werflchet Durch beneinen Tag/ den Erssengel Gabriel, durch" 

aber Mertam / dann es haf warhafftig ein Ta 






| ‚andern ein Wort gefagt / wie Babriel Mariz das emi- 
rn 


| 
4 


un HE 


Wor verkuͤndiget / welches GOtt war: Deus erat Ver- 
bum; vnnd in ihr —— + Et Verbum Caro factum Ioham ı- 
t, den übriger — gemelt Br Etnox nodiindi- 
die ander die Wiſ⸗ 
omas auß von der 
— /wo vnſer erften Mut⸗ 
iſt verheiffen 


—— 











Gen.3. 
Ichan.r- 


Pfal.ıag. 


pP fa), 104: 


Apocı2. 


kn 4 vnnd. gleichfamb mit fünff groffen Buechſtaben Die 


68 Die neundte Vredig / 


den: eritis ſieut Dij ſcientes, vnnd alſo wir ſambt jhr in ein 
groſſe Finſternuß gerathen; nichts deſtoweniger fo find ich auch 
andere / die durch die eine Nacht Marram verſtehen / nit zwar daß 
fie etwas finſters einiger Suͤnd an jhr gefpüihrefrtenebrz cam 
noncomprehenderunt, fondern fie ift Die jenige FTachr/ non 
der David finger / daß fie eben fo hell vnd liecht fey ale der Tagt 
nox fieut diesilluminabitur, vnnd welche GOtt abfonderkich 
dahin verordnet / daß fie die fterbenden erfeuchten fol mie dem 
Siechejprer Muͤtterlichen Hilff / daß fie ons alsdann am beften fol 
auffgchen / wann der Tag onfers Lebens vndergehet / warn das 
Liecht onferer Augen außlöfchf ; uclucerereis per nodtiem, end 
eilleichf haf der H. Johannes darumben den Mon onter jhren 
Fuͤſſen gefehen: Et luma pedibusejus ‚was endlich das Meer an⸗ 
fange) ſo iſt gar fein Zweiffel daß Maria mit demſelbigen möge 
verglichen werden / weil auch jhr Nam / das wort Maria / ſo vil iſt 
als ein Meerſtern / als ein Regen / oder Myrrhen deß Meers / 
ja / als ein bitters Meer. wie in nachfolgender Predig / bey 
dem Buechſtaben B. rem in der 55. Predig / bey dem Buech⸗ 
ftaben B. zuſehen 7 hie hab ich bloß wollen andeuten / daß 
Maria von den ‚heiligen Lehrern ein Himmel / ein 1Erd7 
ein. Tag / ein Nacht / vnnd ein Meer genennerwird/ aber 
warumb ? Ver er Tr 
In deme GOtt gleich im Anfang der Welt die of 
melte Fünff Stuck felber gefauffe / vnnd jhnen jhre Peamen 
geben / da hat er ons ſchon damalen ben wu en 
ram pnfer heiligen Mutter angefangen in etwas 





u —⸗ 









sigen-fünff verzogener weiß vorzumalen / wiewol ex fie” 
fünften Quchtaben iſt / bey dem Meer hi 










dem * 
ic ‚heraußgelaffen / in Dee er.Die Verfamblung der YA 
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de auß der Goͤttlichen Schagtammer herauf geklauber ; ; Serm. de 
bat alfo Maria ihren heiligen Nahm / wie der 9. Fulbertus yedr so 
non förtuitö, aut ſolo parentum placito : nit etwan ohnges 
fehr/ ober anf dem bloſſen willen jhrer Eltern’ bekommen: 
ſed divinadifpenfatione : fondern auß Goͤttlicher Vorſe⸗ serm. de 
g/ Gott hat di Nahm auß ſeinem Schatz herauß gefucht/ Nativ. Virg. 
den Menſchen gleich im anfang der Welt wunderbarlich durch 
die funff gemelte ſtuck ene worffen / hernach durch vil Figuren den 
Patriarchen vorgedeutet / durch die Propheten vorgeſagt / vnd 
wie endlich die beſtimbte Zeit herbey gelangt / einen Engel zu dem 
Hoachim vñ ſeiner Hvnfruchtbaren Gemahel Anna geſchickt / 
mitg —— — en ein Tochter werden erzeugen / 
reiche vi edeyer / init Namen heiffen fol 
Matia, wie zuleſen bey dem * Kirchenlehrer Hieronymo ; Hiſtot. de 
svarhafftig was der — Lucas geſchriben hat von dem ſuͤſſen Na; ortu Virz. 
En efins.z welcher — Engel / ehe dann 
empfangen ward/ daß fage aleichfamb auch Luc- 2. 
> N. Dchrer son b dem gnadenreichen Nahm Maria, nembs 
lich: quod vocatum eft ab Angelo, priufquam in utero con- 
— wer diſes nit glaubt / der höre weiter / was ich faq. 
Ss ſagen die Geſehrten / das Gott den Adam erſchaffen Ei 
nit klein als ein Kind) ſondern groß als ein Mann / in vollkomme⸗ 
nem Alter vnd vdlligem Verſtandt / in volllo mmenem Altet / ſa⸗ 
— da ‚gleich tauglich were zu dem fleiſchlichen Werck / 
E dag Menfchliche Geſchlecht erhalten kundte / in völlis 








t aber/damif er Natur recht erfennes 

alfo einem jeden Ding einen fügtichen Rahm kunte ſchoͤpf⸗ 

ann, Tale MEERE / fobrauchen wir die Nahmen 
Sachen: Sachen: nomini — en * F 1.Elench, 
Tue X Ki a Rang reimen / d em CpıL. 










70 Die neundte Predig) | 


Lurs der maͤchtig iſt / der hat geoffe Dingan mir gethan / was für- 
groſſe Ding? wie heiſſens ? lecit mihi magna, es ſeyn fo, groſſe 
Ding / daß ſie vnaußſprechlich / ich kans weiter ſelber weder ken⸗ 
to: 9.operü nen noch nennen: nec ipſa plane potuit explicate quæ rer 
füp-Magnif potuit, ſagt der H. Auguftinus, welcher an einem andern Orth 
— noch darzu ſetzt / das der allein recht kenne / der in ihr iſt — 
worden: illi ſoli notiſimmum, qui de ipũus natura naturam dul- 
cepit, quam condidit, ey ſo ſchlieſt es ſich ja ſelber / das jhr allein 
derſelbigen ein fuͤglichen Nam hab geben koͤnnen / nemblich Sort 
oder / wie der gelehtte Idiot ſagt / die gantze I. Dreyfaltigkeit⸗ 
In contem- dedit enim tibi Virgini Mariæ tota fuper ſancta Trinitas 
Aus nomen, | Be) 
a Mann aber einer noch nit glauben wolf dasbdiler H. Vahm 
von Gott herkomme / ſondern vermeinet es haͤtte jhn dife Jungs 
fraw etwan von jhren lieben Eltern / oder ſonſten von einem Men⸗ 
ſchen / ſo frag ich ein ſolchen / wie haben dann von difer Jungfras 
wen/ vnd ihrem Jungfraͤwlichen Nahm die Heydniſche dibyllen 
ib g. orae. vil hundert Jahr geprophezeyet / ehe Joachim vnd Anna geweſt · 
eins. bey der Sybilla von Erychrea,finden wir dife Wort :& brevis, 
—— egreflus,oder ( wie bey P. Laurentio Chryfogono zuſehen) 






Pa8.165- diens Mariz de Virginisaluo, exorta eſt novalux, fo — — 
— auch Fr. Bartholomæus de los Rios & Alarcon, auß dem Zo- 
lib.6.cap.g. nara vnd andern/ es ſey under dem Roͤm: Rayfer Friderich 
dem andern (welcher zu Nom gefrönee worden 5220. ben 22. _ 
Novemb. ) ein vhraltes Buech mie dreyerley Sprachen gefunden: - 
worden. / in welchem under andern auch diſe Wort waren: hlius 
Deinafcetur ex Virgine Maria; der Sohn Gottes wird ge? 
boren werden auß der IJnnafrawen Maria, dife Prophecey 
ſey nun gleich herkommen wo es woͤll / das folgt darauß / daß de 
Nahm Maria, ſey bekannt geweſt vnd vorgeſagt worden / che ſie 
geboren / ſonſten hatt es nit heiſſen fönnen: Nalcetut, fo ſindt ich, 
| ogenen Bartholofhzo de los Rios , &i 
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auff Athen kommen ( wie obgemelter Ohrylogonus ſagt )) 200. lMidem. 
Jahr vor Chriſti geburt / ſelbige Statt eingenommen / vnd ein 
ſehr ſchoͤnen Tempel darinnen gefunden / darauff hab ihr Furſt 

Jahon das Goͤtzenbild Apollinis gefragt / welchem Gott oder 

Soͤttin difer Tempel gehöre / da haf das Bild geantwortet / es 

werde dad Wort Gottes geboren werden.auß einer Jungfrawen: 
Hujus,qüam Märiznomen manet , agnofcet templum pro- 

prium fibirite dicatum, mie Namen Marta / difer foll dife 

Rird) geheiliger werden, welches auch hernach aefchehen under 

dem Käyfer Zenone Iaurico vmb das Jahr Chrifti ein hundert / Lip.z.cap,r; 
etlich und achtzig / wie Canifius bezeugt / vnd aiſo bleibts bey dem 

was der H. Damianus oben geſagt / das nemblich der Nam Ma- 

ria fein Vrſprung auß dem Goͤttlichen Schatzkaſten her hab: de 

theſauro divinitatis Uariæ nomen evoluitut. 

O wie billich ſchreyet von diſem Nahm auff der Seraphi⸗ H. 
ſche Doctor Bonaventura ; beneditum fir glorioſum no In Pfl, 
men, quod os Domini mirabilirer nominavit x gebenedeyet Paz 
fey dijer glorwuͤrdige Nahm / welchen der Mund deß Her⸗ 
ren wunderbarlich genennet hat / freylich wol wunderbarlich 
ee difer Nahm nit mehr als vier vnderſchidliche Buechſta⸗ 
ben hat / nemblich ein M. ein A. ein R. ond ein J. gleich wie der 
füffe Nahm deß Sohns Gottes lelus, ja gleichwie der vnauß⸗ 
ſprechliche Nahm Gottes Jehovach bey den Hebræern nit mehr 
une vier onderfchidliche er / vnnd derohalben 

riechiſch Tetragrammaton haift/dast'i/ vierbuchſtaͤbig wie 
en nit mit mehreren als vier Buechſtaben ſchreiben; die Latei⸗ 
ner fagen: ———— —— ers 
fiane: Siri, die Tofcaner Ehar,die Araber Alla, die Aſſorier 
Adad,die Mahomeraner Agdi,die Taponefer Camiondalfe 
















{ ja 
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Wie der himmeliſche Sort Gabriel dife Jungfraw in dem 

— Namen der H. Dreyfaltigkeit gegruͤſſet / hat ex nie geſegt wie 

bitr ſagen: gegruͤſſet ſeyſtn Maria / ſondern: gegruͤſſet eyſt⸗ 

voller Genaden Avc,gratiä plena, jhren Nahm hat er gar 

lang hernach erſt außgefprochen / nach dem er nemblich geſehen 

Ihidem. daß ſie betruͤbt / da hat er erſt geſagt: ne timeas Maria, furcht 

dir nir Maria, warumb < etliche ſagen darumb / weil diſer Nah 

voller troſt / ſo hab jhn der Engel mit Fleiß auffbehalten als ein 

—— Erquickung / viß die Jungfraw erſchroͤcken wird / Jofephus de la 

⸗ Zerda, indem Buech / bon dem ich oben gemelt in dem anfang 

der achten Predig / vermeiner / weil Maria eben fo vil haiſt / als? 

Bott auß meinem Leib / wie in der folgenden ‘Predig bey dem 

Quechftaben B. item inder drengehenden Predig / bey dem Buchs 

ftaben F. weitläuffiger zu ſehen / fo begreiffen dife fünff Buech⸗ 

>. Raben: infich das gange Geheimbnuß der Menſchwerdung Chri- 

Eid.n.de fi, dahero hab der Engel zuvor von diſem wol en reden nach längs 

—— vnd hernach infürße/mif einem Wort; Richardusa S.Lauren- 

Pi Tio gibt diſe Vrſach / weil Maria foril haift als ein bitters Meer/ 

ſo hab fich der Engel etwas geſchihen diſes Wort zunennen / bif 

er zuvor angedeutet das Maria zugleich ein Meer ſey aller Ent 

Ynar. den / darumb hab eralfoangefangen:ave, gratiä plena, ſey a⸗ 
re graſt voller Benaden / ber groſſe vnnd S).Alberrushaf aud 
Pier etwas bergleichen/dann er fagt / der Nahm Maria fey di 

Nahmvoller Goͤttlichen Genaden und himmliſchen Freyheiten 

darum hab der Engel ſolche der Jungfrawen zuvor ein wenig er, Ba 

In Vmbra len wollen/ damit ſie jhren Nam hernach deſto leichter faſ ruhe ee 

Yirg, — — Noyarinus, gibt diſe Vrſach auß Simone de Caflia, 


hab fü 


Tog.ler.i. da ſey ererftein wenig, beherg este ureden, Bein 
= fagt er lich / iz m ſey ein * ider 
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mi —— lieber darvon ſchweigen wollen) weil er jhn genug⸗ 
ſamb nit hat außſprechen moͤgen / aber diſes ſey genug von dem vr⸗ 
ſprung vnd herkommen diſes wunderbarlichen Namens Matiz ,. 
was er bedeute vnd in ſich begreiffe / wird hernach ſchon eroͤffnet 
werden durch die Fuͤrbitt vnd Hälff Mari, zu welchet wir hie auff⸗ 
ſchreyen: Sancta Maria ora pro nobis:.Martabitt für ne. 


ER IE EB TEE —— 
Die zehende Predig- 


Vber die Lauretaniſche Litaney 


In welcher kuͤrtzlich ertklaͤret wird / warumb dee H. 
Nahm Maria ſovil heiſſe als Gott auß meinem deib 


Thema. 
Santa Maria, orapro nobis.. 


GSeilige Höaria/bitt für one. 

r NN Ndaͤchtige und Außerwoͤhlte indem HErrn / es fäge „A 
a WAder I). DatferBernardinusvonSenis: :de gloriamo- 9° 
rinis hujus necedignum aliquid fterilis. concipere 







itatioʒ nec erutita poteſt aliquid locutio parturi- 


wem der Nahm Maria, ſo heilig / ſo groß/das fein Mund fo bes 


redtſamb / welcher jhn völlig fundt außfprechen/ja auchfein Hirn 
ſo ſcharpff / kein Verſtandt ſo hoch / welcher von jhm etwas wuͤrdi⸗ 
ges nur erdencken moͤchte / der MErtzbiſchoff zu Ravenna 








Petrus cCh beſchreibt den Marianiſch mit 
| Ser ———— 


tgir en infigne, hoc pudieitiæ decus, hoc indicium: 
is; 


—* ——— Sin nn er der 


— 1 vom 


Tg. 3 
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dem Nahm Maria,deren ein jedes feinen abfonderlichen nachtruck 
hat / diſen Nahm ober alle Nahmenzuerheben. Aber nur von den 
erften zu reden/fo ift difer Nahm ja freplich befreundt onnd zwar 
gar nahenf der Weiſſagung: nomen hoc Prophetiz germanuny 
dann er bedeut ſovil Sachen /ift fo voller Geheimbnuſſen / daßdie 
Lchrer nit genugfamb fehreiben vnd befchreiben fonnen das jenig/ 
was Gott durch difen Nahm / durch diſes Wort Maria geprophe⸗ 
ceyet vnd vorbedeutet hat. 
B. Der H. Kirchenlehrer Ambroſius ſagt Maria, heiſſe ſovil 
Lib.i.de als: Deus exgenere meo, das iſt: Gott auß meinem Leib: 
EN NE der ander HKirchenlehrer Auguftinus nennet Mariam;formam 
Ser,deNa- Dei, Gottes Ebenb:ld :der dritte H. Kirchenlehrer Hierony-- 
—— mus fagf/Maria ſey ſovil als: amatum ware, ein bitters Meer⸗ 
Heb. tit. de der H. Epıphanius ſagt / di er Nahm ſey ſovil als: myrrha maris: 
—— —— ein Myr hen deß Meers / der N. Hıldephonfus ſagt / er bedeut: 
laud. Virg. ftellam maris, eis Meerſtern / der Sugliſche Doctor ſagt / Ma⸗ 
— * de ria werde gar fuͤglich genenner: Hluminarrix, ein Erleuch terin / 
— wie auch: IIluminata in ſe, Erleſuchten im ihr felber/ der * 
Lib.4,de annes Damaſcenus ſagt / in Syriſcher Sprach bedeuts | 
—— minam: ein Fraw / der. obgemelte H. Epiphanıus Siſhoff zu F 
Conc.3g. Salamina ſagt / Maria ſey auch ſobil ale; (pes , die Hoffn | 
—* ſalye Abraham Bzovius will Maria ſey ſovil als: Exurens montes 
* ein außbrennerin der Gebuͤr s/ andere heiſſens: pluviam ı ması 5 
ris, ein Regen deß Meers/andere ;mareamoris. ein Meer d 
Lieb / andere: Exalratam, ein Eıhsherce/ andere etwas ande A 
das fchier alles/was von Maria fan geſagt werden / Gott in jhrem 
Nam mit fünfi Buechftaben verfaffer ; wolan / vilgeliebte 
HErꝛn / weil es mir ja vnmoͤglich diſen wunderbarlichen Naht? 
vnd feine vilfaͤſtige Bedeutungen vdllig zuerklaͤren damif wir 
gleichwol ein wenig wiſſen wer Maria ſey / oder wie vnſer heilige 
* ER an Ar Bedeutungen diſes 



















. ausMiechovienfs ſeine Polaͤcken deßhalben fehr lobt /daß fie fein 
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nem Leib; wollen doch zuvor Gott vmb Gnad / Mariam umb 
Fuͤrbitt anrueffen durch ein andaͤchtiges Vatter vnſer / vnd Sng⸗ 
liſchen Grueß. 


Pater noſter. Ave Maria. 


Deus exGeneremeo, 

Gott auf meinem Reib. 
JS? Svermerckt der 2. Richardusä$. Laurentio daß der O. C. 
O 


Lucas das£eben der groſſen Suͤnderin vndBuͤſſerin Mag- Lb. > de 
aud. vis 


cap.2- 


> dalenz zwar garfleiffig befchriben / aberlang nit anderft 
genennet/als ein Wab oder Suͤnderin: mulier quæ erat in Ci- 
vitate peccatrix ‚ja Chriftus hat eben damals felberTang von jhr TU 7° 


geredt mie dem Phartieer Simon / aber auch anderſt nif genen: 


net / als: diſes Weib: vides hanc mulierem? oder nur bloß:dife/ Luc. 7. 
Hac autem, jhren rechten Nam: Maria, hat jhr weder Chriftus, 


noch der H. Svan eliſt gegeben / biß er in einem andern Capitel 
von jhrer Bueß vnd Heiligkeit geredt / biß er geſagt was maſſen ſie 


von ſiben Geiſtern gereiniget worden: de qua ſeptem d&monia Luc. 8. 
‚exierant,pnd wie ſie an ftatf der böfen Begierden / oder auch Ge⸗ 
ſellſchafften jprem Heyland nachgefolgt / alsdann hat er ſich erſt 

sherfür gelaſſen mit dem H. Sam Maria, vnd geſagt: Maria quæ c.s. 
"vocaturMagedalena, Maria die da heiſt Masdalena ; warumb? 

der aemelte Rich 'rdus fagt/der S.Lucas hab wol gewuſt was 

in difen Nam / in diſen fünff oder vier Buechſtaben verborgen / | 
«wie nemb ich Maria ein foheiliger/ond heifigmachender Nam fey/ Sup-Litam, 
der fich auffein fündiges Weib gar vbel reimet / wie dann PJufti- · s;. 
Moͤgdlein Me ria laſſen tauffen / damit nur difer heilige ond heilige 
machende Nahm keiner Suͤnderin gegeben wurd / dann der Nam 


Maria iſt ein Nam deß Heyls / ja deß Merlands ſelber / welchen er 


iderbarlich in ſich begreifft / vnd andeut / daß nach dem ſuſſen 
men Jeſus nicht bald ein Nam zufinden / der ung vnſers Hey⸗ 
‚a fo feinerjüers/venfelben fo ſchon zeige vnd zuerlennen gibt / 









D, 


Lus, 2, 


Lue. 2, 


‚dann cr fehreibt/ wie vnſer Deyland-gefterben / vnnd 
worden / ſo ſey die H. Magdalena bey —— — 
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Wie vnſer Heyland zum erftenmalden Menſchen auff Er⸗ 

den erſchinen / zu Bechlehem im Stall / ſo melt der H. Lucas daß 
er am allererſten von den Hirten gefunden / verehret / vnd ange⸗ 
bettet worden: Paftores loquebantur ad invicem, tranfeamus 
ufd; Bethlehem,& videamus hoc verbum, aber wie haben fie 

jhn gefunden 2 oder durch mag 2 durch wenẽ der H. Lucas ſagt ung 
gar fchön fprechent: & veneruntfeltinantes: vnd ſie Eamen ey⸗ 
lendts / & invenerunt, vnd haben gefunden ‘was? Mariam & 
infantem, Mariam vnd das Kind / O groſſes Geheimbnuß / 
wiedasdu/ DI. Svangeliſt Gott dem Menſchen nit vorſe⸗ 

tzeſt? wie das du ein Creatur feinem Schöpffer vorzieheftiwiedas 

du ſageſt die Hirten haben gefunden Mariam, vnd das Kind? 

haͤtteſt du nicht billich diſe Wort ſollen vmbkehren / das Goͤttliche 
Kind voran ſtellen / vnd fagen/dasfiedas Rind vnd Matiam 

gefunden / aber es iſt nichts vmbſonſt in dem heiligen Evangeli/ 
‚auch fein Buechſtaben / der heilig 4& vangeliftihar die Wort oh⸗ 


ne Vrſach alſo nicht geſetzt / er hat mit Fleiß geſagt das die Hirten 
Mariam 


gefunden haben/ nit das Rind vnd Mariam, ſondern: 

vnd das Kind / weil Maria ein ſchoͤnes Mittel iſt / den Heylarıb 
zufinden / weil ſie iſt das rechte Kennzeichen diſes Kindts / weil 
vns auch der bloſſe Nahm Maria den Sohn Gottes zuerkennen 
gibt / wie dann von den Hirten nie allein geſchriben ſtehet / daß 


‚fie durch Mariam den Heyland Chriſtum Jesum in der Krip⸗ 
pen gefunden / ſondern daß fie ihn auch erfenner ; Videntes 
autem cognoyerunt, vnd als wahren GOtt aelober vnnd vers 


ehret: severhi ſunt Paſtores glorificantes.& ————— 


Der N. JIoannes will dem heiligen — oa 


vnd was diſer geſchriben / bezeugt der in —— 


he —— er? 
BT 5 un Bela kn 
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ihn / ſie muͤſſe jhn finden / hat derowegen hin vnd her / vmb vnnd 
vmb / auff vnd ab / ein vnd auß geſchawet: inclinavirfe „&zpro- 
ſpexit in monumentum, endlich hat er ſich zwar ſehen laſſen / a⸗ Iohan.2o, \ 
ber doch nit erkennen / iſt jhr erſchinen in geſtalt eines Gaͤrtners / 
hat zu jhr geſagt: Mulier quid ploras? quem quzris? Weib 
was weineſt da? wen fuchefl du ? Er non ſciebat, quia Jefus 
et, vnd ſte wuſte nit / daß «8 Jeſus war / hat jhn nit erkennet / Ichat.zas 
hat nit anderſt vermeinet / er waͤr ein Gaͤrtuer: illa exiſtimans 
quia hortulanus eſſet, darumb hat ſie zu jihm geſagt: Here haſt 
du jhn hinweg genommen / ſo ſag mir wohaft du jhn hinge⸗ 
legt: Eregoeumtollam ; So will ich jhn holen / darauff hat 
Jeſus nur diſes eintzige Woͤrtlein geſagt: Maria; dieit ei Jefus, Tohan.as: ; 
Maria, da hat ſie jhn alsbald darauß erkennet / hat voller Frew⸗ 
den auffgeſchryen: Rabboni: Maifter; Jetzt wann mich einer 
fraget / wie daß die heilige Magdalenua vnſeren Heyland ehe nit * 
erkennet / biß er das Wort Maria außgeſprochen/ in deme fie jhn ohn. 2o 
‚doch zuvor nit allein geſehen / ſondern auch reden hoͤren / vnd alſo 
nit allein ſein Angeſicht / fondern auch fein bekante Stimm gez 
habt / ſo weiß ich jhm fein füglicherr Antwort zugeben / als daß e⸗ 
ben in dem Wort / in dem Nam Maria ein abſonderliche Wuͤr⸗ 
ckung ſey Gore vnnd Menſch zuerkennen / ſonſten haͤtte jhn 
Magdalenawol eher / vnnd auß andern Worten wargenom⸗ 
men / allein weil ſie die heilige Jungfraw / vnd Matter Gottes 
ſſo offt beherberget / vnd uͤberauß wol gekennet / ſo iſt kein Zweif⸗ 
fel /ſie hab auch jhren heiligen Nam gar wol verſtanden / welchen 
ſie von jhrem Maiſter jo manigsmal hat nennen hoͤren / wann er 
mit ſeiner Mutter converfiert / vnnd geredt / vnnd alſo hat fie 
‚auch wol gewuͤſt / daß Maria vnter andern eben fo vil ſey als 
— meinem KLeib /wie ung hernach der heilige Ambro- 
ſius vnderꝛichtet / derowegen fo bald fie in jhrem Elend diſes 
Wo tgehoͤret / hat ſie auß diſem / vnnd keinem anderen / den je⸗ 
¶der auß Maria $ Leib herfuͤr lommen / nemblich 


— — 
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F. Mavianifben Namens / vnd konnen nit recht darauff kommen / 
woherdoch / oder auß was fuͤr einer Sprach der heilige Nrchen⸗ 
lehrer Ambroſius das Wort Maria verdolmetſchet / daß es eben 
fo vil ſoll heiſſen als Hort auß meinem Labs Deus ex gene⸗ 
re, vel utero meo, die meiſten halfen derfuͤr / er hab ſolches auß 
der Hebreiſchen Sprach herauß gezwungen; unter andern finde 
ieh bey Rutilio Penzonio , vnd obgemelten Joſepho de la Zerda 

Lib.2. in daß Maria herlomme von dem Hebreiſchen Mharahiak, vnd ſey 
—— ſo vibals de conceptu, de partu meo Deus; Gott von meiner 
Acad.s. Geburt. P.Corne a Lap: ſagt die Hebreiſchen zwey Wort / Me⸗ 
Set4-n rechem ia werden durch die Figur Grafis genandt / zuſammen 
Irene gezogen in das Mariam, vnd heifle alfo fo vil als: ex utere Deuss 
Brov, v:29: re anf meinem Neib / andere machen andere Gloſſen; Als 
fein es iſt meines erachtensalied eines / wer ſagt daß GOtt von 
Maria geboren /oder von ihrer Geburt fen / der ſagt auch daß 
GOtt auf jhrem Leib kommen fey / vnd entgegen / dannder Leib 
iſt von GOtt / vnd der Natur für die Geburt verordnet / vnd in 
dem die heilige Giſaberh gebenedeyhet die Frucht deß Mariani⸗ 
ſchen Leibs: Et benedictus fructus ventris tui, hat ſie GOtt 
Lr.r, gebenedeyet / der damal in jhr empfangen / vnd hernach auß hht 
geboren Chriſtus Fer / dann allein Gott det Zohn / nit Gert 
der Vatter / oder Soft der 17. Gent / iſt geboren auß Haria⸗ 
vnd alſo / indem jhr Nam ſo vil bedeutet ald: Ott von meiner 
Geburt / oder: Dre auß meinem Neab / bedeut er nichts 
anderft / niemand andırft / als die ander Perfon in der heiligen 
Dreyfalt igkeit ald Chriſtum vnſeren Deyland/welchen Ma- 
ria nit allein mit Windlen / ſondern auch ſo gar mit jhrem heili⸗ 
gen Nam vmbfangen / denſelbigen nit allein in jhrem £eib / auff 
jhren Jungfraͤwlichen Arm̃en / ſondern auch in den kleinen Buech⸗ 
ſtaben jhres Namens / vor jedermaͤnniglich herumb getragen; 
wie dann der heilige Ertzengel Babriel auch mit fleiß zu jhr g 
ſagt: Dominustecumz der Derzift mit dir / nemblich nie 
Rust Iein indeinem —— rc in deinem Pam, ein Na 















ee 
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s moͤcht aber einer gedencken oder ſagen / weil der Sohn 
Gottes allein auß Mariz Leib ift herfür fommen /nie GOtt der 
Vatter / oder Gott ders). Dr wie zuvor gar recht angezogen 
worden /fo ift auch eben ver Sohn Gottes in Maria nie GOtt / 
fondern nur Menfch worden / hat nit die Goͤttliche /fondern nur 
die menfchliche Natur an ſich genommen: Verbum CARO fa- 
&umelt: das Wort ift $SLSETFSCH worden; Ey fo foll 
Marıa billich fo vil heiſſen als der Sohn Gottes / oder GOtt⸗ Iohan. 1. 
Menfch nie bloß: GOtt /auf meinem Leib / allein / es bleibe 
ben den Worten / vnd Außlegung de heiligen Ambrofij ‚dann 
erftlich fo ift oben gemelde worden in der achten Deedig bey den 
Buechſtaben A. und B. was maſſen die gange N. Drenfaltig- 
Eeie in. difer heiligen Iun⸗frawen fo wunderbarlich refidierg 
end gewohnet / daß fie derowegen genennef worden: Totius 
Trinitatis nobile Triclinium: in Dealer Saal oder 
Dallaftder buligen Dreyfalii keit / haben alfo alle drey Goͤtt⸗ 
liche Derfohnen nit allein verlange / ſondern auch gleichfamb ges 
ſtritten mie einander / welche auß ihnen dife Jungtram zu einer 
Mutter ſoll haben /vud auß ihrem Leib den menfehlichen Leib 
annemmen / derowegen /ob ſchon Die miffere Derfohn allein dag 
u erhalten in difem Fieblichen Streit /ift doch in ihrem Nam 
cin gewiſſe Perſohn / ſondern aus daß allen dreyen gemeine 
dorf: ort /sonnderbarlicher Weiß eingeichloffen worden / 
weil alle drey Perſohnen / die Sore fepn / ein groſſes Verlangen 
gehabt für die Wellt in diſer Jungfrawen Menſch zuwerden / vnd 


G. 


auß ihrem Leib auff die Welt zukommen / wann es muͤglich oder 
vonnothen geweſt; Zum andern fo iſt auch in der 4. Predig ſchon 













t worden. bey den Buechſtaben C. D. vnnd E. daß jhr vil 
um für fein natürlichen Schn Gottes / für fein wahren 
exkennen / welches ob es ſchon GOtt felber in heiliger 
fe offt widerlegt / hat er doch zu einem Vberftuß ſolches 
uchtet / auch mit dem bloſſen Nam der Mutter Chri⸗ 
origen Predig bey den Buechſtaben k. F. G. 
Anfang der Wel lahen aetauſſt / vnnt oh 
BR ne 
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derbarlich Maria genennet / das iſt ſo vil als Gott auß meinen 
Leib / als wolf er ſagen / derjenige Chriſtus / der auß Mariæ 
Leib geboren / iſt Deus, wahrer GOtt / kein Creatur/ ob er ſchon 
zugleich wahrer Menfch. 

In deme nun nit allein dem Wan: nach / fondern auch’ wars 
hafftig in der That ſelber GOtt auß Mariæ Leib geboren/ wie gez 
ſagt / fofolge daß Maria ein wahre Mutter Gottes / vnd ſchließ⸗ 
lich daß ſie nit allein alle Weiber / ſondern auch alle Crearurem 
weit überexeffe/ dann gleichwie es vnmuͤglich daß etwas beſſers 
ſey / als Der / daß cin. beſſers Kind gefünden werde / als der 

Gottes / alſo iſt es auch vnmuͤglich daß. ein beſſere 
Mutter gefunden: werde als die Mutcer es Di⸗ 
ſes allein / daß Maria er Mutter GSorres / daß: G 
auß jhrem Leib / das erhöher vnnd erhebt fie über alles was. 
enter: oder auffer GOtt iſt / vnnd vereiniger fie mie GOtt ſo 
tieff / daß ſie mehr mit jhm nie fundt vereiniget werden / ſi wurde 
dann GOtt ſelber / vnnd in deme jhr heiliger Nam von jhr ſagt: 
Deus exuteromeo, daß SOtr anf hi em Weib herkommẽ / ſo 

lobt ſie jht e gener Nam ſo hoch / daß ſiealle Engeln / vnnd Men⸗ 
ſchen höher nie loben fännen / aber von diſem wird es fihon n | 
Gelegenheit geben weitlaͤufftiger zuhandlen in. der 36. Pre 

bey dem Spruch: SandiaDergenürix: Malige Gore $ 
baͤrerin / bitt / uͤr one, will derowegen daß uͤberig dorthin v 
ſchieben / vnd hie zur dem Beſchluß greiffen. 
Wir wiſſen liebe Chriffen / daß ung. Menfcher nkbts 
nutlichers / ja nichts nothwendigers fey/als die Erfanenuß Gofz 















18 / danm zu diſem Ziel vnd End har er vns nit Hund oder Ras 

gen / Mauß oder Ratzen / ſondern vernůnfftige Thier/ das iſt 
Me:nfehen: erfchaffen 7 vns allen ſein Ebenbild eingedru⸗ 
Eet / damit wir jhn hie auff Erden durch den Glauben erkennen⸗ 
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Zihl / nach dem wir lauffen muͤſſen / der jenige Nagel / nach dem 
wir ſchieſſen muͤſſen / wehe dem der da zittert / der da fehl ſchieſt / 
an diſem allein hangt die lange Ewigkeit / wann einer ſchon lange 
Yahr an diſem Zweck ziehet / laſſet er am End nach / vnnd ziehet 
jon nit gat herauß / ſo iſt alle Mühe vnd Arbeit ſchon verlohren / 
wann einer ſchon lange Zeit diſem Ziel fleiſſig zueylet / wird er ehe 
muͤd / als er gar hinzu kommet / ſo iſt auch ſchnauffen vnd lauffen 
vmbſonſt / dann er verlieret Gott in ale Ewigkeit / vnd mit Gott 
nit allein das hoͤchſte Guet / ſondern auch alles Guets herentge⸗ 
gen aber gluͤckſeelig / vnd uͤbergluͤckſeelig iſt der Menſch / welcher 
wol abtruckt / daß er diſen Nagel erifft / dann ob jhm ſchon der 
Todt in dem abtrucken die Augen will zumachen / werdens doch 
erſt recht auffgehen / vnd in die ewige Seeligkeit hinein ſehen / in 
derſelbigen auch GOtt erſehen / zu deſſen Anſchawung er em⸗ 
pfangen vnd geboren worden / weiln wir aber kein ſchoͤners / kein 
gewiſſers Mittel haben GOtt zuerkennen / als die allezeit uͤber⸗ 
enedeyete Jungfraw vnd Mutter Gottes Maria, deren bloſ⸗ 
er Nam auch ein wunderbarliches Kennzeichen der Gottheit iſt / 
der von GOtt herkommet / und vns wider zu GOtt bringe / ey 
"fo habe diſe 5. Bucchftaben / difen hochheiligen Nam Mariz, 
behaltet jun von meinetwegen / oder vilmehr von ewert wegen / 
dann euch gehet es an / ewer Heylligedaran /ja ewer Heyland 
er kommet von Maria her / wird durch Mariam erfenner vnd 
crlanget / zu der wir von Grund vnſers Hertzens auff chreyen vnd 
ſagen: Sancta Marjg, ora pro nobis: Heilige Maria / bitt 
für vns arme Suͤnder / jetzt vnd in der Stund vnſers Ab⸗ 
ſterbens / Amen. | 
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Sandta Maria, ora pro nobis. 
G. Maria / bitt für vns. 
GERT. Noächtige vnd Außerwöhlte in dem HErrn / in der 
oorigen Predig / bep dem Buechſtaben B. hab ich ans 
ZA) gedeutet / auß den heiligen Lehrern 7 was für Ichöne 

| ond auch wunderbarliche Bedeutungen hab der wuns 
derbarliche Ram Maria, hab auch allda verſprochen / die fuͤrnemb⸗ 
ſten deroſelbigen etwas mehrers durch etliche Predigen zuerklaͤren / 
ond damit ich fein nach der Ordnung foxtfahre / fo hab ich in der 
vorgehenden Predig gleich die allererſte Bedeutung diſes Dir | 























mens vorgenommen / welche der heilige Ambrofius hat / vnd al⸗ 
ſo meines erachtens gnuegſamen Bericht geben / wie / oder war⸗ 
umb / Maria eben fo vil ſey / alb Hott auß meinem Leib / Dei 
ex genere, oder / utero meo. Jetzt auff den H. Ambrofi um 
folgt gleich der jenige/ welchen er bekehret vnd getaufft hat) nem ⸗ 
lich der heilige Rirchenlehrer Augultinus, diſer nennet Mariam 
Formam Dei: in Sbenbild Gottes /oder cın Figur die - 
uns Gott vor Augen fteller / vnd diſes nit efiwan wegen jhree 
gebenedeyeten Seel / welche nach dem Sbenbild Gottes erſchaf⸗ 

fen / dann auff diſe Weiß kan ein jeder Menſch genennet werden 
Forma Dei: Gottes Sbenbild / weil einesjeden Seel erſch 
fenift; Adimaginem Dei: nach dem Bıldnup Gottes / ſon⸗ 
dern wegen ihrer groffen Heiligkeit / und herzlichen Tugenden? 
mie welchen fie SOttvellfommenflicher nachaefolar als andere 
Menfchen; XVeil ich aber nit allein in der 8. Predig ſchon ange⸗ 
deut bey den Buechſtaben A vnd B.twicähnlich Maria det gan en 
heiligen Dreyfalrtgkeir ſey / vnd in der 9, bey den Bucchfta ven 
H. was maffen fie fo gar in dein Ram mit dem Goͤttlichen üb et 
eins komme / fondern auch in der 8. bey den Bu 1 G. ver⸗ 


« 
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diges Ebenbild Gottes Marn ſey / daß ichs fuͤr vnndthig achte ein B. 
abſonderliche Predig von diſer Bedeutung jhres heiligen Namens 
allhie zumachen / will ein andere vor die Hand nemmen. 
Nach dem H. Auguſtin folgt der H. Kirchenlehrer Hic- 
ronymus ſambt dem H. Biſchoff Epiphanio, deren einer will 
der Nam Maria ſey ſo vil als ein bitteres Meer: amarum mare, 
der ander / als ein Myrrhen deß Meere: myrrha maris, zu 
denen ſich auch geſellen / die jenige / welche wollen Maria ſey fo 
vil als ein Regen deß Meers / pluvia maris, allein wird diſes al⸗ 
les gar ſchoͤn außgefuͤhrt vnd außgelegt werden in der 55. Pre⸗ 
dig bey dem Spruch Regina martyrum: du Koͤnigin der Mar⸗ 
eyrer / bite fürong / dort werde jhr ſehen / was für ein groſſer Re⸗ 
gen der Schmertzen uͤber Maria gangen / wie alle Bitterkeit in ſie 
zJuſammen gefloſſen / als in ein Meer / iſt alſo auch vnnoͤthig all⸗ 
bie etwas darvon zumelden / ſondern kan gar füglich fortſchreiten 
zu der Außlegung deß heiligen Hildephonti, welcher ſagt Maria 
fen ſo vil als ein Weer⸗ Stern: Stellamaris ‚welchen ich euch in 
gegenwertiger Predig zeigen will / ſo gut als ich ihn ſelber ſehen 
Fan / wollen derowegen GOtt vmb fein Gnad / vnd diſen Stern 
u fein Liecht erfuchen durch ein andaͤchtiges Vatter onfer/ vnd 


Grueß. SER i 
ia Pater nofter. Ave Maria. 
. Stella Maris. 


Ga: hotifchen / als daßfie Mariam ein Meerſtern nens 
> nen:Stella Maris. Darm dife Außlegung ihres heiligen 
Namens finde ich nir allein bey obgemeltem heiligen Hildephor- 
fo, beydem halligen Hieronymo ‚bey dem heiligen Bernardo,bey 
dem heiligen Bonaventura,beydem Chrwürdigen Vatter Be- 
da, bey Gisberto vnd andern / fondern auch bepder gangen und 
allgemeinen Cbriftlichen Catholiſchen Rirchen / welche nit 
allein. in der fehönen —— Redemptoxis — zu 
a 5 aria 


Meer Seern. 
S iſt nichts gemeiners vnnd bekandters bey allen frommen €, 
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Maria alfo aufffchrenef: Stella maris, Succurte : du Meer: 
fern hilff den fallenden / ſondern auch in der Vefper von vn⸗ 
fer lieben $rawen/ gruͤſſet fie felbige fäglich mit diſem Hymno: 
Ave maris Stella: Sey gearuffer du Meerſtern; damit ich 
nun difen fehönenStern defto leichker ond beſſer kundte außlegen / 
wolteich mir wol wuͤnſchen / daß ich ein ſcharpffſichtiger Aftrono- 
muswäre / das iſt /in der Kunft deß himmtlifchen Geſtitns wol 
erfahren / vnd alſo wuſte nit allein wie groß diſer oder jener Stern 
fey / wie vil dero / oder wie ſie qualiſiciert und beſchaffen ſeyn / ſon⸗ 
dern: auch was fie für ocultas influentias oder heimbliche 
ung haben/abfonderlich was fie in die-menfchliche Leiber vermös 
gen. Alcin ich überlaffe folches den Scernfeberr /.alswelche fich 
eigentlich auff die Kunſt ond Wiſſenſchafft ver Stern geben/was 
ich-aber auß ihnen vnd andermweiß/willich fparen biß auff die 46. 
Predig zu dem Spruch: Stella Marutina : Du Morgenſtern / 
bite fuͤr vns / an diſem Ort will ich allein den Meerſternein we⸗ 
nig beſchreiben / vnd ſehen / warumb oder wie billich Maria mit dem 
Nam / vnd mit der That demſelbigen verglichen wird; vil auß den 
Gelehrten ſagen / daß der Meerſtern nichts anders ſey / als Luunas 
Her Mon / weil nach dem Lauffdeß Mons das Meer an⸗ vnd ab⸗ 
lauffet / andere aber wollen —— Mor genſtern / welcher 
vor der Soũen auffgehet / ſey der rechte Meerftern/nach dem ſich 
die Schiffleuth auffdem Meer richten / allein fchier der mehrer / vñ 
ng per gewiſſer Theil lehret mit dem heiligen Hieronymo,Beda,ond ans 
cam capız. Dern/daß der Mecrſtern nichts anders fep/alg Stella Polaris, dee 
Po'arftern im Him̃el / welcher bey dem Nortſpitʒ / Polo Ariti- 
so am höchftenin vnſerm Him̃els⸗Circkel geſetzt Tag und Na 
‚gefehen wird / diſer Stern ſagen fie/ift der rechfe natürliche = 
ftern/ond der wahre Zeiger der Schiffuhr/von diſem willich jetz 
reden / diſen will icheuch fürdie Augen ftellen / damit jhr ewer 
Heilige Mueter darinnen erſehen moͤget / welche von jhr felber 
Ecclef.24. he: Ego in altifimishabito ;daß ie wohne drobenam aller, 
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Krftlich fo har difer Stern difesgemein mit allen andern / 


daß er der Materi nach onverfehrlich/ und vnverweſentlich / ders 


geftalf nach aber/einer vollfommner oder runden Figur ift/ dann 
was rund üt/dasiftauch perkect vnd vollfommen ; jhrwift woll / 
ein Circkel ift fein Circkel / warn er nie voll ift/ vnnd ein Kraiß ift 
nie perfect, wann ernif völligrundift / was nun Mariam an: 
langt / fofan fie gar wol ein folcher Stern genennef werden/ dañ 
fie allein auß allen Menfchen Kindern hat von Sort ein fo unver; 
föhrliche Materi empfangen/daß fieweder von dem fauren Apf⸗ 
felbiß verföhret/ weder von der alten Schlangen vergifftet / weder 
vonder Erbfünd bemacklee worden / fondern an’ Seelvnd Leib 
gang incorrupt verblibẽ / ſo iftfie auch in allen Tugenden fo rund/ 
inden Goͤttlichen Gnaden fo vollfommen geweſt / daß ſie der En⸗ 
gel anderſt nit gruͤſſen wollen / als: Ave gratia plena: Gegruͤſ⸗ 
fer ſeyſtu voller Gnaden. Ein fo völliger Kraiß und Circkel war 
Maria, vondem Singer Gottes / vom heiligen Geiſt ſelber fo 
fchön außgecircklet / daß der Sohn Gottes darinnen ruhen / vnd 
diſes Circkels mittere Puͤnctlein ſeyn woͤllen; Zum andern fo hat 
Der Meerfterndifesabfonderlichaußfeinem Namen / daß er von 
Gott imFirmamẽt höher geſetzet als alle andere Stern / wie er dañ 
wegen der maͤchtigen weite vnd groſſen diſtantz von vns / vnſeren 


Augen nach der.allerfteinefte Stern iſt / eben alfo Maria, dann fie 


iſt von Gott noch auff Erden erhöher worden vber alle Greaturen/ 
in deme fie zu einer Mutter Hottes erwoͤhlet / im Himmel hat er 


‚fie auch alfo erhoͤhet / daß er fie nie allein mie Leib vnd Seel hin⸗ 


auff genommen/fondern deoben ober alle neun Chör der Engeln 


erhobt / naͤchſt bey ihm figen laffen/ vnd befohlen/daß wir fie follen 


anmbetten / nit alseinen Gott / « ultu Latriæ, fondern ; Cultu 


f 


k 


Hyperduliz; das iſt / nit wie andere/ fondern mehr als alle andes 

re Heiligen Gottes / alſo das auch ihrer vil fagen/Maria fey fovil 

als / Exaltara, ein erböbere / wie in der vorigen Predig bey dem 

Buechſtaben B. vermeldet worden / vnd noch beffer vermelt wird 

werden / in der Dreygehenden bey dem Buechſtaben F, vnd dan⸗ 

noch lc: if de / daß ſie dem Kam 
3 


Lie 


Lue.t, 


E. 


bewoͤgung verlieren / deßgleichen auch Maria,fieiftzwarein Mut⸗ 


daß waiß ichauß glaubwůrdigen Hiſtorien / das nit allein DieErd/ „ 
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ſchen Abgeſandten / der ſie vber alle Weiber gebenedeyet / vnd ge⸗ 
ſagt / ſie ſey fo groß / daß ſie den vnbegreifflichen Gott vmbfangen: 
wird / nichts anders geantwortet / als: Ecce Ancilla Domini, 
Siheich bin ein Dienerin / ein Dienſtbott / Dienfimagd deß 
rın- ’ 
Drittens fo hat der Meerſtern auch difes abfonderlich/ daß" 
er onferem Geſicht nach/ nif wie andere Stern / auffond under‘ 
gehet / ſondern er bleibt bey feinem Polo vnbewoͤglich / leuchtet 
Tag vnd Nacht / ohne Zweiffel auß abfonderlicher diſpoſtion, 
vnd Guͤtigkeit Gottes / damit die jenigen / welche auff / vnd vbet 
Meer fehiffen/ jhren Zeiger und Leiter/ jhren Wender / vnd Len⸗ 
der ſtaͤts vor Augen ſehen / vnd nit etwan durch feinen Lauff oder: 


ter worden / aber in der Jungfrawſchafft vnbewoͤglich verbliben 2 
ſie hat auch der gantzen verfinſterten Welt ein ſo groſſes Liecht 
von ſich geben / daß der H. Joannes ſagt ſie ſey mit der Sonnen 
bekleydet: amicta Sole; fie hat auch mit allerley Tugenden heller 
geleuchtet als alle andere Stern / als alle andere Heiligen / es iſt 
nit einer geweſt der ſtaͤts geleuchtet / vnd bey ſeinem Polo, bey ſei⸗ 
nem Gott / vnbewoͤglich verharꝛet / ſeyn ſie nit alle durch wuͤrckli⸗ 
che / ſo ſeyn ſie doch alle durch die Erbſuͤnd verfinſtert worden / auß ⸗ 
genommen ; Stella ex Jacob, den Stern auß "Jacob / außge⸗ 
nommenden Meerftern:Stella maris, aufgenommen Maria, 
wie theils ſchon offt vermelde worden / theils noch offt vermelewird 
werden. Zum vierdten ſchreiben auch etliche es hab der Mer⸗ 
ſtern ein ſolche Tugend an ſich zu ziehen / daß er den gantzen Erd⸗ 
boden vnbewoͤglich erhalt / ſie ſagen / es bewoͤget ſich ſonſten diſes 
Element / die Erd / eben fo wol als die anderndrepyals der Luff/ 
das Waſſer / vnd das Fewer / ſie ſtiege entweder in diehöhe/ oder 
in die tieffe / wanns der Polar Stern an ihrem Dreh / in ihrem 
Centro niffeftiglich erhielte / ob nun difem alfo/ waiß ichnit/aber x 


| 
| 
. 








fonderndie gange Welt nie einmal ſchon wäre zu. grund gangen ⸗ 
BABMANEF ABS Doro Mara wie ghetcan oh ara | 
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vnd mit der wunderbarlichen Krafft jhrer Fuͤrbitter halten / derglei⸗ 
chen Exempel will ich zu ſeiner Zeit in folgenden Predigen noch 
ſchon einfuͤhren / hie bleibe ich bey dem Meerſtern / welcher ſein 
Nahm eygentlich daher hat / weil er ſich nirgenes oͤffter vnd beſſer 
ſehen laſt / als auffdem Meer / alldort leuchtet er dermaſſen / daß 
der Meer⸗Schiffleuthen gantzes thun vnd laſſen an diſem Stern 
hanget / verliehren ſie jhn / ſo muͤſſens nur blind darein fahren / es 
gehe gleich wohin es gehe / bald an ein Breve hinan / bald in Syr- 
tes vnd Charybdes, wann ſie jhn aber erſehen / fo wiſſen fie ſchon 
was Landen in der welt ſie ſeyn / wenden vnd lenden ſich nach jhm / 
daß er genennet fan werden, nit allein ein Troſt / ſondern auch fo 
gar das Leben der Meerſchiffenten / weil fie ohn ihn. nirgendes 
nähenfer ſeyn als beydem Todt. 
Nun aber ſo wiſſen wir/das die Welt nichts anders fey als 
ein wildes / ſauſſendes / vnd prauſſendes Meer / voller Felſen vnnd 
voller Wellen vnd Quellen / voller Wirbel vnd Stru⸗ 
/ n Tuͤmpfel / vnd ſuͤmpfen der Suͤnd / voller böfen 
—— voller boͤſen Geſellſchafften / vnd Seelenrauber / 
nit wenig Worten / voller gefahr der Seelen vnd dep Leibs / daun 
aleich wie vnderſchiedliche Meer mit vnderſchiedlichen Gefaͤhrlig⸗ 
feiten erfüller ſeyn / das Ticilianifche Meer hat Scyllam,vnnd 
1arybdim zwey vberauß gefaͤhrliche Orth / ein anders hat Wel⸗ 
* len eines Hauß hoch / ein anders vngeſtuͤmme Wind / ein anders 
andere Sefaͤhrlicht eiten / alſo gehet es auch auſſer dem Waſſer / 
_ auffver Stden / in der Welt zu / nach vnderſchiedlichen Orthen / 
nach vnderſchiedlichem Alter/ nach vnderſchiedlichen Ständen / 
hach underfchiedlichen Complexionen der Leuth / gibts auch uns 
- berichiedliche gefahren / bald ſauſſen die Wind deß —* / bald 
fteiger ‚die Wellen der Hoffarth / bald gibts ein rothes und todtes 
Meer en Mördern/ balgen/ıc. Da fahrt einer daher 
_ mie dem mißgünftigen Neidhardt / dorten kin anderer mit dem 
ı Kipfinagel und Küffenpfenning / difen verführen die böfen 
jenen vberfallen die Feind/ ein. andern verzathen feine 
d/ daß einer feier nit waiß / wem er — oder 
au⸗ 
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Glauben foll / jhrer vil auff diſem Meer gerathen mit dem vers 
Iohrnen Sohn under. die lieblich fingende Sirenes , werden durch 
fie mie dein Salomon befhöret / vil erfrindken in. dem XBaffer 7. 
noch mehr aberindem Braudt⸗ onnd Landwein / efliche leyden 
Schiffbruchnoch in der blinden Kindheit / etliche in der bluͤenden 
Jugend / ekliche auch wol in dem hohen Alter/wann fie ſchon bey. 
dem Vfer ſeyn / vnd zulenden ſollen / ſo voller Gefahr iſt das Meer 
diſer Welt / vnd deß Menſchlichen Lebens / das ſchier feiner ohne 
ſchaden daruͤber ſchiffet / dann ob ſchon etliche außſchwim̃en durch: 
die Bretter der H. Beicht (welche derowegen genennet wird von 
dem Eugeliſchen Doctor: ſecunda poſt naufragium tabula ) 
fo gehet es doch bald widerumb; Vbidimiflumeft,nach der alten 
Leyren / in das alte Lueder / ond wann wir vermeinen/ wir wolle 
auß dem Bach watten / ſo plumpfen wir mit allen vieren in den 
Brunn / fo ſchwache Menſchen / ſo ſchlechte Schiffleuth ſeyn wir/ 
ſo vnachtſamb ſchiffen wir auff diſem gefaͤhrlichen Meer / offt ohne 
Rueder der Goͤttlichen Gnad / in dem wir doch wol wiſſen / daß 
vnſer Fuhrlohn / vnſer Schiffpfenning die Ewigkeit iſt. il 
Ach liebe Chriſten / ach laſt uns doch hinfuͤran vmb die frde 
liche Ewigkeit forgfältiger fortichiffen / Taft ung doch nie fo blinde 
darein fahren / es ift da nit zu ſchertzen / wit haben mit offenen Au⸗ by, 
gen genug zuthun / haben: bey dem belliechten Tag genug auff 
zufehen / das die Schifflein onferer Gewiſſen nit in die tieffe om 
men / vnd aeflürger werden wollen derowegen / als aufffichtige 
Schiffmaiſter / enabfig nach dem himmliſchen Meerftern omb 
fehen/ wollen Mariam fleiffig anrueffen / Damit fie vns glücklich 
wolle vorleuchten/ vnd gnädiglich zur fanden helffen zum Geſtatt 
der Seeligkeit / dann fie/ fie/ ift der lebendige Meerſtern / durt 
deffen Lieche vnd fchein glücklich zu Lenden/ fo vil jhr fehiffen feel 
enden / warhafftig was die Schiffleuth feyn ohne ihren Me 


















mir gefagf der Serapbifche Vatter Bonaventura.fpreche 
Sicut, &:Beatiflima, omnis a te accenfus necefle eſt ut pere 


rn 4 * ia vr 
ita omnis ad te converſũs, & à te reſpectus, impoflil ilee 


Vber die Lauretaniſche Litaney. 89 


N wie ein jeder/ der ſich vondie abwens 
et / O Maria / nochwendig verderben muß / als beson, 
müglich/dasjemand/ fo fich zu dir werider/verbambr wer« 
de / als wolte er fagen / gleichwie es vnmuͤglich ift/ das difer nie 
zu d gehe/ der ohne dich ſchiffet / O Meerſtern / alfo ift eg 
au rg: das diſer vntergehe / der mit dir/ond mit deinem 
Aſchifft / 6, Maria, noch vil klarer hat eben diſes wol hundert 
ahr vor dem heiligen Bonayentura außgeſprochen vnſers JS. 
Seifftere Norberti Synchronus, Zeitgenoß / vnd guter Freund/ 
berheilig hönigflieliende Abbr zu Tiareva I Bernhard) Mik gr , * 
diſen hoͤnigſuͤſſen Worten: ipſam ſequens non devias, folgeſt du Mifns. 
dem Meerſtern Maria ſo fahreſt mit abwegs: ipfam rogans 
non deiperas , wendeſt du dein Hertz zu jhr / ſo wirſt nit kleinmů⸗ 
fia/verzweiffleft nit: ipſa m cogitans non ertas, warn du an fie 
nurgedenckeft/ ſo jrꝛeſt nicht: ipfarenentenon corruis, hälf dich 
laria, fo falleft nit; ipſa duce non fatigaris, hey difem Stern. 
‚nit math / du ruderſt gleichwieharfder wöll/ was noch ipfa 
itia pervenis,feuchfe£.dirdifer Sfern ( D Chriftliche Seel). 
bft glücklich an das Vfer deß Himmels / warumb das mein 
xer Bernhard? wie das gleich Maria fo ſtarck ? wie dag 
mit jht vber difes wilde Meer fo guet ſchiffen ift 2 darumb/. 
Arumb/wmeilMaria ein ſchoͤner Stern iſt welchen Gott vber 
Me Meer diſer Welt erhoͤhet: micans meritis,illuftrans cxem- 
i damit fie ons mit jhren Verdienſten erleuchte / mit jhrer Fuͤr⸗ 
Aiterhalge/welchesfiefchon mit ſehr vilen Exempeln erwiſen / ver⸗ 
ange jhreinfolehes &empet? / 
um Die 3. Bruderfchafft deß H. Roſenkrautzes hat vor diſem H. 
Jahrliches Fefi den 25. Mertzen gehalten / an dem Tag der 
verkuͤn — *— gMariz,teilfie an diſem Tag angefangen worde/ 
wie in de — Predig außführlicher zufehen/bep dem Buchftaben/ 
Ir st Jahr das ſolches gehalten wird ben erſten 
Sonntag im Weinmonat / warumb der Kaxſer 
ur gevalt und Znkißäch 


re — ————— Bar 
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‚ gehalten,in derofelbigen gang inbrünftig zu Gott vnd @ 
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9 Die etl Fre Vredia / 


—— ————— 
ſchaden vnd Nothfall gebracht / daß Iht Paͤbſtl. Heiligt᷑.Pius V. 
gie auch PhilippusIl. Rönigin!dif„anien fait andern Thrif- 
lichen Fuͤrſten vnd Potentaten gezwungen worden / ſich mit den 
Venetianern zu conjungieren, vnd alſo einhellig dem blutdurſti⸗ 
gen Erbfeind zu begegnen / der Roͤmiſche Kaͤyſer Carolus V ‚hat 
zit einem Ceneraldifes Chriſtlichen Volcks feinen leiblichẽ Sohn 
Toannem Hertzog auß Oeſterreich dargeben / welcher Gottſeeli⸗ 
ge ſunge Fuͤrſt alsbald der H. Mutter Gottes verlobt / er wolle 
nach Kaaret walfahrten / wann fie jhe wider difen Feind der 
Chriſtenheit ftreiten/ vnd den Sig erobern huͤlffe / darauff ſchiffet 

man dem Tuͤrcken entgegen / auff dem wilden Meer / kombt freund 
vnd feind zuſam̃en / vnd weil der Feind im Volck vnd allen Kriegs⸗ 
zeug vil beſſer verſehen / als die vnſerigen / haͤtte man ſich auff vnſer 
feiten mehr deß verlieren zu fuͤrchten als der Victori zugetröften/ 
aber was gefchicht 2 3 57 3.den 7.Defober mufte das Treffen ange⸗ 
hen / es war fein mittel abzuweichen / es hieffe/ wie man fagt/ friß 

Boal / oder ſtirb / die Chriſten muͤſten entweder ſterben / oder leben⸗ 
dig das harte Joch der Tuͤrckiſchen Gefaͤngnuß tragen / oder 
den Feind ritterlich vberwinden / welches weil es naturlicher we 
nie wol möglich/fo hat jyhr General Joannes von Defterzeich zu 
Maria nach Gott ein groffe Hoffnung geſetzt/ deßgleichen hat auch 
Iht Päbftl.Mei:g?, zu Rom ond andere Chriftliche Vorſtehe 
Anderftivo gethan / vnd weil ſelbigen Tag gleich der erſte Sonta 
deß Monats wat / ſo haben die Bruͤder vnnd Schweſtern deß I. 
Rofenkranes mit groffer Andacht hr Monatliche Proceflic n 













ichren/pnd höre iwunder/alsbasd erichine Maria dem Pabfken i 
ewiſſen Sig / auf dem Dee: erichinefi Bi in 


verhieß jhm ge ig / auf rſe naſſen⸗ 
ſtarcket onfer Armada / vnd erwecket ein ſolchen Wind dasdeFen⸗ 
Puiffet vnd Fewr von uckin 
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— ech m a ©. dr © Aueh A RER GE 
86. Galeer / 6 ).groffe/2 so. Meine ſtuck erobert worden/ wie zu 
finden im Stammenbuech Chriftiden 7. vnd Mariz den 8. Tag 
deß Octobers. 
Diſe herzliche Victori iſt nun die Vrſach / warumb wir ſeythero I. 
das Feft onfer H. Ertzbruderſchafft allezeit halten auf Paͤbſtl: 
Befelch den erſten Sontag im Weinmonat / vnd eben dife groffe 
Vi&orilaft ung augenfcheinlich ſehen / wie billich Maria ein Meer⸗ 
ſtern genennet wird/ja wie kraͤfftig ſie denen helffe / welche auff dem 
‚Meer diſer Welt diſen Stern fleiſſig ſuchen vnd anrueffen / dahe⸗ 
ro fo ſchreyet der obgemelte H. Bernhard einem jeden auß vns 
gantz embſig zu / vnd ſagt rö quifquisteintelligis in hujus ſæculi 
pro fluvio.mter procellas& tempeftates fluctuare: O wer du 
Ammer dich befindeſt / mitten under den Winden vnd Wellen 
deß Meers difer welrs ne avertasoculos ä fulgore hujusfyde- a 
ris, fi non vis obruiprocellis; wende beine Augen nic ab von 
dem Liecht difes Sterns / wañ du nie wilſt geflärgge werden: 
- Siinfurgunt venti entationum,fiincarrasfcopulostribulatio- — 
num, reſpice ftellam ;voca Mariam: erheben ſich in dir Wind 
Zorns / deß Seitz / der fleiſchlichen Begierden / oder will 
dich ein Kranckheit / ein Truͤbſal an die ſchroffen werffen der 
naedult / der Kleinmuͤtigkeit / ſo ſchaw nur aeſchwind vmb 
ach diſem Stern / vnd rneffe Matiam. will dich Die Hoffart vber 
andere erhoͤhen / oder woͤllen dir die Ehrabſchneider Die Seylab⸗ 
ſcchneiden deines ehrlichen Namens: Reſpice ſtellam, voca Ma- 
am ſo iſt kein beſſers mittel / als daß du dich gegen diſen Stern 
wendeſt / vnd Mariam rueffeft/defgleichen/wait dich deine Suͤnd 
| ben, dein ſchweres Gewiſſen dich nager wieein Wurm / vnd 
daß erfchröckliche Tegre Gericht dermaſſen erſchrockt / daß du ſchier 
detzagen / ja / gat verzweifflen möchteft; ſi crim inum immanitate 
urbatus,ccnfcientix ſœd tate confuſus judicij horrore perter- 
tus;barathro incipias perrurbari triſtit iæ, vel abſorberi defpe- 
ationis abyſſo, ſo ſchaw nur diſen Meerflern.an/rueffe Mariam: 
Refpiceftellam,voca Mariam,in famma , es bewoͤge ſich dein 
1 wii MIBRERLDeEEE N auffdifer welt was da Erg 
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le / es gehe dir auff diſem Meer / wie ſtreng es immer wolle: Matiam 

Ibidem. cogita, Mariam invoca, ſo gedencke nur fleiſſig auff die H. Yung» 

fraw / auff den ſchoͤnen Meerfiern Maris: non recedat ab ore, 

non ä corde, Mariam laſſe in deiner Schiffahrt weder auß deinem 
Hertzen / weder auß deinem Mund / rueffe ohne pnderlaßMariam, 
fofanftu nit zu grund gehen / ſondern wirſt gluͤcklich / vnd ſicherlich 
hinein fahren indie ewige Frewd vnd Seeligkeit / Amen. 
a cd 2 us ach 3 an S0i 20 5 20327 200, 20322 2 

Die zwolffte Predig. Bi 

Vber die Zauretantichefitanen. 
In welcher kuͤrtzlich ertlaͤret wird / warumb der 8. 
Nam Maria fovil heiſſe als: ein Erleuchterin als Etleuchtete 
— herma,.: 0 sc 
SandtaMaria orapronobis. 
‚BerigeXloariaybietfirone. 
RA oächrige vnd Außerwoͤhlte indem HErrn es iſtoben 
= EP An der neundten Predig beydemZuchftaben/ H.a 19 — 
ESegen worden außdem 5) Bonaventura,daßder Ram 
27 Maria ein gebenedeyter Nam fen / welchen de Mund 
deß RXrzn: wunderbarlich genennet hat / O wol warhäfftigs 

wunderbarlich ! dann diſer Nam iſt fo wunderbartich, daß 
ee faſſen / oder außfprechen kan / es haben fich za. 
die HHebrer offt und vil vmb diſen Nam angenominen / habe 
harvon ſovil geſchaben / daß 

ſten nichts gefhan, 
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Peiner gedencten möchte/fie hätten fohs 
Tag vnd Nacht nur dife vier Buech⸗ 
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ſtaben betracht / aber doch iſt es ſchier alles fonil gerveft/ale michk8/ 
Inz.Codie — ber za aber * — 55 angezo⸗ 
0. _„geniwordenderS.Bernärdinus der da ſagt / es ſey kein dung fobes 
el; Dtm aan Fre ur dent 
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‚Francifco leſe ich / daß er gepflegt zu ſagen Cum dico, Ave 
Maria: wann ich ſag / gegruſſet ſey ſtu Maria: Czlirident, 112 Codie ° 
Angeli ent ‚mundus exultat , infernusconttemitcit, Dæ- «e M.S. af- 
monesfugiunt: Solachen dte Himmel / freloden die En; 
A die Wels er frewet ſich / die Moll er zittert / die Teuf⸗ 
fliebendarvon: Sicur cera fluit à facie ignis, & pulvis 
ante faciem venti difpergitur , fic ad invocationem nominis 
Mariæ iotus malignorum (pirituum exercitusfeparatur: gleich 
wiedas Wachs vom Sewer zerſchmeltzet / vnd der Staub 
vom Wind verblafen wird / eben aljo wird das gantze Heer 
der hoͤlliſchen Beilter zertrennet / wann der Nam Marix an- 
gerueffen wird / dergleichen Wort ſchreiben etlich auch dem hei⸗ 
ligen Bernhard zu / ja / ich find ſchier eben ſolche bey dem gelehr⸗ 
ten Idioten / wie auch bey dem ſeeligen Alano, welcher etwas — 
weitlaͤufftigers alſo rede: Der Hunmel er frewet ſich / der gan⸗ 
— ger ae Sathan * die Hoͤll er⸗ — 
ſcteret [die Welt wird veraͤchtlich / das Hertz zerſchmeltzt SL... 
————— 
die Trawrigkeit ver ehet / es kombt ein newe Frewd / die 
eoffnang nimbt zu / der Troſt wird gemehret / das Hertz 
Bird erquictt / der Will wirdgeſtaͤrckt / wann ich ſprich / Ave 
Maria, ond daß diſem alſo ſey / hat Maria felber geoffenbahret Lib. 1. Re- 
heiligen Frawen Brigirrz , wer will dann zweifflenẽ —— 
- Ders). \nlelmusift fo behertzt / daß er ſagt / es werde ung B. 
site eher acholfien / wann wir den Nam Maria nennen / als 
wann ft den fühlen Nam jhres Kinds / Jeſus anrueffen: velo- 
cior eft 1on nunguam Salusmembrato nomine Marix,guam 
Vocatonomine DomineJESU ‚unici Ali) fui, aber wie nun 
n/bder ob Idiot ſagt /daß der Yam Maria auff das Lococitate 
igift in⸗ tiger ſey / als aller anderer heiligen Naͤm: Mariz 
men fü peromnia Sandtorum nomina, alſo daß diſer bloffe 
amdie Matten ſtaͤrcket die Krancken heylet / vnnd die blinden 
et : sefie tlaflos ‚(anat languidos ;illuminarczcos ; der 
maventur: u fo fo räfi / dahe and 
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InPfl nit kan genennet werden ohne Nutz vnd Troſt: devote nomina- 
rinon poteſt Maria, abſque nominantis utilitate, vnd an einem 
Infpee-u8. andern Ort citiert erden H. Bernhard / der da ſagt zu vnſer lie⸗ 
ben Frawen: Tu nec nominari potes, quinaccendas: fie ward 
Indeprecat. kaum mit Namen genennet / fo entzündet fie den Menſchen 
adVirgine. gleich / welches zwar vil / aber leicht zu glauben / weil jhr heiligen 
am eben ſo vil iſt als ein Erleuchtete / vnd ein Erleuchterin / 
wie in der yo Predig bey dem Buechftaben B. ſchon angedeutet 
worden / vnd in diſer gegenwertigen noch klaͤrer ſoll zuvernemmen 
ſeyn / wollen nur zuvor bey GOtt vnnd feiner I. Mutter vmb 
das Liecht der Goͤttlichen Gnad anhalten / durch ein andaͤchtiges 
Vatter vnſer / vnd Engliſchen Grueß. | 2 
























ei 


Paternofter. AveMaria. “= 
Hluminateix & Ilfuminata, - 2 —— 
Erleuchterin vnd Erleuchtete · 


u Cr 99. Kirchenlehrer Hieroymus fagt/Maria fep fo il ale 
rer Illuminatrix mea, velilluminans eos,ein Erleuchte ⸗ 
denom. rin. Der H. Epiphaniusfagf: Marienomen interpre- 


—— tatur illuftrara,der H. Lucherius ſtimmet auch zu vnd (age: N 
ã Virg, ria illuminata, erleuchtete villeicht darumb / weil in d 2 
Lib.2.in- breifchen Maor,dasift/ luminare, leuchten / 3. Buechftaben 
Arakt.c.5- ſeyn deß Namens Maria, aber wie nun dem /der Ensliſche DO- 
Opufi 2. &or von Aquinfegt an einem reden Engliſchen & ß auß / 
vnd ſagt: Convenienter vocatur Maria, quæ interpretatur J- 
luminata in ſe, & illuminatrix in alios, Maria werde gat fug⸗ 


_ 


lich vnd recht verdolmetſchet erleuchtet in jbr / vnd ein Erieuch⸗ 


eerin der andern / warunmb aber / mein 9), Thomas, was ers 
— lenchtet will ſeyn / oder andern lench· en, der muß nothwendige 


Sa 
[4 
2 7 


weiß ein Liechf haben / ohne Liecht iſt nichts liecht /niches erleuch 
fe / vnd leuchteeniches/fondern es iſt alles ein lauterg gunneine 


Land: yja ein Taufers gefinfiers: Gewölb / wo man nichts fiehet 7 
7 fondern alles nur greiffen muß; bahero wie GOtt die * „> —* 
RN: . Pr Wis | N % Bu er 


An, 
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ſchaffen / ſo find ich daß diſes ſein erftes Wort geweſt: Aar lux; Gent. 
vnd Gott hat geſprochen / es werde 8 Liecht /warumb? 
esſtehet die Vrſach gleich voran: Tenebræ erant ſuper faciem 

abym; Ss war finſter auff der tieffe / man hat nichts fönnen Ibicem. 
ſehen / es meldt zwar der I. Text / daß GOtt vor dem Ciecht / 
Himmel vnd Erden erſchaffen: In principio creavır Deus cæ- Bidem. 
lam & terram ‚aber es war fein Geſtalt daran: die Erd war 
sierdloß vnd laͤr / vnd den Himmel hat man nit ſehen koͤnnen / 
biß das Liecht iſt kommen / das Liecht hat erſt alles fichebar vnd ber 

kandt gemacht / das Liecht hat die gantze Welt erleuchtet. 

Was Mariam anlangt / fo hat ſie der H. Johannes / nit D. 
allein auff Erden / ſondern auch im Simmel geſehen: Signum „oc, ız, 
magnum apparuit in cæloe es erſchine ein groffes Zeichen im 
D:mimmel /fagt er / was da mein II. Johannes? was erſiheſtue 
änder Höhe/du hocherleuchter Adler? Mulier: ein Werb / vnd was 

es dann nacher ? haftu dann fonften nie fein Weib gefehen? 
— ebie eib fhrein groffes Zeichen: Signum ma- 
gnum 2 Ach nein meine liebe Chriſten / ach nein / ich verwundere 
Mich über ein Weib ſo fchr nit / hab dergleichen Wahr mol oͤffter 

en / hab nit Brfach michzunerwunderen über ein Weib / az 

fih wenfelsambe Stuck / Über welche fich gar billich 
inderns Erfilich daß ich ein Weib im Himmel ſihe appa- Much. 17 
ruitin exlomuher ‚der Pimmel fagt Chriftus felber: leydet 
Gemw.lr / vnd die da Gewalt thun /erlangen ihn} ein Weib 
beriſt eine ſo ſchwache Creafür / daß Salomonvermeiner in der 
Melt feyfein ſtarckes Weib / es muͤſſe einer biß zum Snd der 
Beleraifen wann ereinefindentoill; procul & de ultimis fi· Prov.3r. 
‚aibus, tote hat dann diſes Weib ein ſolche Staͤrcke gehabt 7 daß 
immel Gewalt gethan/ond mit Gewalt hinaufffommen? 
Joanni eben mdifer Offenbarung von einem i&r > 
Aden / daß nichts vnraines / nichts jündiges in den 
het: non intrabit in cam, a 10d coinquina- Apoc, al; 
Nun aber fo fage Salomon auf rund / daßer auß 000. 
wol anen frommen gefunden / fein .. 
















nnd 


Ecclef. 7. 


Eccleſ.42. 


Apoc. 12. 
E. 


Philip.4. 
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auß allen: mulierem ex omnibus non-inveni , ja er haͤlt die 
eiber für ſo vnrein vnd goftloß / daß er fagen darff: mielior 
eitiniquicas virı, quam mulierbenefaciensz die Boßheir eines 
Manns ſey beſſer / als ein Weib das aur thut / ey fo fan ich 
mich jabillich verwunderen / daß ich ein Weib im Himmel fihe: 
apparuitin, cælo mulier. 

Zum andern fo waͤre es doch fiber diſes allein fo hoch nie zu⸗ 
verwundern / ſintemal GOtt die Weiber eben fo wolzum Him⸗ 
mel exfchaffen / als die Männer / vnd jo ſchwach / ſo boßhafftig / 
als fie von Natur immer ſeyn / fo ſtarck / ſo fromb/ vnd heilig kon⸗ 
nen fie ſeyn in dem der ſie ſtaͤrckt Omnia poflum in eo , qui me 
confortat, daß ich aber im Himmel ein fofches Weib fühe / mir eis 


nem ſolchen Glantz / daß ich noch fein Engel gefehen der jhr gleich 


Apoc. 12· 


1. Tim.6. 


Pſal.103. 


 veltimeneo, allein wie ich wol hote / ſo wäre Dich Aeib SH 
‚im Auffzug gleich / weikfredunch vnd durch / vmb vnnd — 





waͤr / uͤber das kan ich Joannes mich nit gnug verwunderen bin 
ſchier aller verzuckt / ach marumb mein Hſoannesẽ wie ziehet daũ 
diſes Weib auff ẽ wie ſichet ſie auß? amicta Sole, luna fub — 
dibus ejus,& in capite ejus Corona Stellarum duodecim 
rer war fe HERR / —— war ha reu 
en / vnd auff jhrem Haupt ein Äron von sv 2 u 
nen / ach das iſt ja mol freylich ein felgamer Aufzug / ein Shih 
cher Pracht ift dag / dann von GOtt ſagt nit allein der H. 5 
us; luceminhabirarinaccefhibilem ‚daß erin einem ſo gr 
Liecht wohne / daß niemand vor lauter Liecht — komm 
mag / ſondern es ſagt auch der H. David / daß ft mit Liec 
vmbgeben fey /als wie mie einem Kleid: amictus Jumine-ficu 














den und oben mit Liecht gezieret iſt amidta (olc, mit der 
nen iſt ſie vmbgeben vnd gekleidet: luna ſub pedibusejus,pnden, 
bey den Fuͤſſen wo diſes liechte Sonnenkleid auffhoͤret / da bedeck 
der Dann mit einem Schein; Er in capi 
du: eichen oben dag. Haup 


ir 
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lauter liecht / es iſt ja wol ein wunderſeltzames Weib / wer mag ſie 
wol ſeyn / du mein H. Johannes ſchawe ſie doch fein recht an. 

Ach meine liebe Shriften/ich ſihe hin vnd her / ich ſchaw di⸗ F. 
ſes Weib an wie wol / wie lang ich will / fo finde ich / daß niemand 
anders ſey / als die jenige / von welcher. ich in meinem Svange⸗ 

li geſchriben / daßin jhr gewohnet das groſſe Liecht / welches er: 
leuchtet einen jeglichen Menſchen / der in die Welt kommet: erat Tohan- r, 
luxvera, quæ illuminat omnem kominem nemblich die Sonn 
der Gerechtigkeit / der Sohn Borres / welcher 9.. Monat 
langgemwohnet in feiner I). Mutter / in Maria / diefelbe vor allen 
andern alſo erleuchtet / daß ſie innen vnnd auſſen gleichſamb ges 
———— ihrem Nam nach warhafftig.geweftift; Hlumina- 
En oe erleuchtet 7 daß fieallein ſo groſſes 
— ſelbiges von jhr außlaſſen gehen / vnd als 
Uluminateix ;eii. Erleuchterm / Diegange Welt darmit erz 
uchtet een, aber einer noch zweifflen wolt / ob diſes liechte 
—— im Him mel warhafftig die Muffe: Gottes Maria ges 
—* ra re „mas er weis: 
en / diſe folgen gleich auff die vorigen: Erin ure-- 
sens,eruciabatur ur pariat, vnd daſſelbige Weib / an wel⸗ 
vLer nic jeö.tonrallaufer Zieht: Diewar ſchwanger /vnd bar Aboe. 12. 
zroflet Forhdaß fiegebäre / ey ſo iſt es ja niemand anders / als 
ari⸗ — TE ucas ſchreibt außführlich es fey Joſeph 
ina Ba avids geftigen :; Cum Maria uxdre præ. Tu. 2; 
gaantessmie Nria feinem vertrawten Weib / die da ſchwan⸗ 
egiense / ſo hat auch Maria groſſe Hr) on £/ nie in der 
urth / oder de ————— der Schmee 
ſte — ——— auff 



















annes / warumb aber vor der 
d fagf: antequam Ha.66.. 


ae ward aue⸗ 
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fe? wer hat je ſolches gehoͤret? oder deßgleichen gefeben ? 
nundifes felgame Weib ond ihr felgames gebären will ung der H. 
Fohann:e gleichſam zuverftehen geben /in dem er ſagt /er hab 
ein folches Weib / zwar nit auff Erden / jevochim Himmel geſe⸗ 
ben / welche ſchwanger gieng mit einem Knäblein; Qui rekurus 
eratomnesgentes; welch: regieren ſolt alle Voͤlcker / vnd e⸗ 
he ſie diſes Kind gebare / hatte fie groſſe Noth: eruciabatur. 

Jetzt wer iſt diſes Knaͤblein der alle Voͤlcker regieren ſolt ẽ 
vnd zwar / wie es gleich darbey ſtehet: in virga ferrea; mir ei# 
ner eyfenen Kuchen? niemand anderft ald der Sohn Got⸗ 
cea/zuw welchem fein himmliſcher Vatter geſagt durch den Mund 
Navids; Du biftimein Sohn : Erdabo tibi gentes heredita- 
tem : ond die Deydenwilich die zum Erb geben : Reges eos 
in virgaferrea ; mit einer enfenen Kathen folcdufiereaieren/ 
iſt nun diſes Kind der Sohn Sorte / ey fo folgt daß diſes XBeib 
niemand anders fen / als die Mutter Borce- /ald Maria / dann 
fie vnd kein andereift ſchwanger gangen/onnd hat gebohren den 
Sohn Borcca / ekenfie hat groſſe Noth gehabt / das iſt ein groſ⸗ 
ſes Verlangen nach jhrer Geburth / zum gebaͤren / dann jhr Kind 
war das wahre Liecht / ſagt der H. Johannes / welches erleuch⸗ 
ten ſolte alle Menſchen / vnd weil ſie durch 9.Monar mit diſem 
£ieche ſchon völlig erleuchtet / illuminata, ja vilmehr ein laute⸗ 
ves Liecht worden / herentgegen aber die gantze Welt über 5J99. 
Jahr in höchfter Finfternuß geſteckt / ſo hat ihr ſelbige hoch erbar ⸗ 
met / vnd alſo fie cin überauß groſſes Verlangen gehabt ihr Kind 
zugebären ; Crueiabatur ut pariat; damit alfo durch ſie vnnd | 
durch ihr Licche die fo lang ver finſterte Welt einesnaals möchte ers” 
leuchtet werden / vnd ſie mit fug hieſſe Maria / das iſt Mumina⸗ 
trix „ oder Illuminans eos ‚ein £ rleichrerir 5 vnd 3 


H.Dropber Yaias / daerfage / e8hab ein Weib ein Knäbtein 





—* 










geboren; antequam venirer partusejus; ebe jhr die Kınt 

b kame als wolt er —— —— 
Minreer Gogren Hacjhr Rind mit folchen drewden geboten vnd 
fo gar ohne all n/daß man vermainen folk / fie hörte: 
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noch nit geboren / fondern jhr leibliche Geburth wurde erft noch 
gefchehen aber fie hat fchon zuvor ein geiſtliche Geburth außge- 
fanden / in welcher jhr fehr wehe geweſt: Cruciabatur, in deme 
fienemblich ein Mutter worden aller Adams Kinder; Mater 
Eun&orum viventium , welche fie mit jhrem Kind in der That / 
aberlänaft zuvor inihrem Willen /durch hergliche Begierd / vnd 
aroffes Verlangen fchon geboren / ja nit allein alle Adams Kin⸗ Sen. 3. 
der / ſondern auchfo gar alle Creaturn hat Marta wider ans liecht 
gebracht / vnd alſo gleichſam auff ein newes erſchaffen / wie der 
H. Beenhard ſagt / ſprechendt: in te, & per te, & de te, beni- Serm 2. de 
a nus omnipotentis, quidquid creaverat,recreavit, vnd ——— 


fie nit billich heiſſen Maria / das iſt ein Erleuchrere / vnnd 


Erleuchterin? 

Damit aber noch beſſers erklaͤret werde / wie billich Marta H. 
einsöxleuchrereond Stieuchterin genennet ſey worden / oder 

vilmehr ein lauters Liecht / ſo find ich bey dem H. Dionyſio deß H. Lib de di- 
Pauli"yünger /hber 30. Eigenfchafften dep £ieches / welche die vin- nom. 
Selehrten der 9. FJunafraw Mariz, onnd jhrem H. Namgar “P * 
ſon zueignen /ich will fürge halber nur eine anzichen/ die einen 

jeden befandeift / vnter andern hat dag Liecht ein fo zarte / ſubtile 
Natur / daß die Gelehrten mit dem H. Thoma difputieren/ 068 1.p.q. 674 
etwas leibliches oder nur ein geiftliche Creatur ſey /onnd wegen ar ı- 
difermafürlichen Subtilitet / fo durchtringets ſchier alles / theilet 

a Augenblick überall auß / wir ſehens mit Augen / daß man 

‚die; u Morgens faum halb eröffnet / fo ift die liebe Sonn 
zen immer die Stuben ift voller Liecht ‚eben alfo ift Ma- 


Apos, 1 


inder Heiligkeit hat fie alfo geleuchtet / daB ihr vil 

ifflee obsein Engel oder ein Menſch war/ja der gemelte 2. 
Dionyfus hat diſe Jungfraw faum erblicket / vnnd 
ein@piftel an feinen Maiſter den 9. Paulus geſchriben / 

e im Glauben nie beffer wäre 













meldung / wann er von jh 
vnterric ‚tee worden / vnnd gewuͤſt daß diſe Jungfraw ein wah⸗ 
/b hatte er fie fur einen GSOtt gehalten / vnd ange⸗ 


u; 6 ; | f difer jhrer groffen Heiligkeit durchtringet 
* sand | gen La Maria 


“Gen. 38 





Anligen durch nichts / vnd niernand scher geholffen wird 
Gott ent 


der 
ur 
&: Jr 
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IE. A ses. hc cc. —— 
Marta alle Ort der Welt / erleuchtet «altes / laſt das Ciecht der 
Hilff Überall ſehen / vnnd zwar gar augenblicklich / ſie wird 
kaum angeruffen / ſo erſcheinet fie ſchon / iſt ‚gleich gegen⸗ 
wertig mit jhrer Hilf / alſo daß wir oben gehoͤret bey dem 
Buechſtaben B. auß dem N. Bernhard / daß Maria auch 
ar nie genennet mag ‘werden / oder fie zuͤndet gleich an das 
iehe ‚ihrer HM / Item auß dem heiligen Anlelmo,, daß 
vns zu Zelten cher geholffen werde / wann wir Mariam / als 
wann wir Jefnm reifen; wolt jhr.ein Exempel auß der hei⸗ 
ligen Sthriffe? | A 
Der alte Jaeob hat einesmals die gantze Nacht mit ei⸗ 
nem Engel geruñgen: 'Eccevirdudtabarurcum eo alque ma⸗ 
ne iſt auch in diſem ſeltzamen Streit ſo matt vnd ſchwach ‚more 
den: emarcuit , daß er nit allein ein hincketen Fuß datvon ges 
tragen: Claudicabat pede ‚fondern-auchauffgefehrpen: dimit- 
te me, er folle jhne doch Taffen 7 dann die Morgenrdth britht 
an: jam :enim afcendit aurora, ſihe fo folger im Text bald 
darauf / daß jhm Die Sonn ‚auffgangen; Orusque eſt i 
ftatim Sol; durch die Morgenroͤth verſtehen die heiligen: 
rer / die heilige Matter Gottes / dann gleichwie die Mor⸗ 
genrdth vor der Sonnen auffgehet 7 als iſt Maria wor der 
‚Sonnen der Gerechtigkeit / vor dem Sohn Goriesider 
Melt auffgangen ; nun diſe Morgenroͤth hat Tacob kaum ins 
Maut genommen / foiftihm gleich geholffen worden hat gleich 
die liebe Som feinen Mirftreirter mie ſambt der finſtern 
vertriben / vns zu einem Erempel daß auch uns insallenn 



























E yv röth Waria / daß | 
er. Sünden 'niergents her cher din | 
mt "7" al eben durch onfer Srleuchterin Mas 
En £ aftdere Heiligen auch ſie leuchten 
vnnd zwar Marie 


let ſagt 
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inillainaccefhibililuce perlucens,üchominum ScAngelorum Sn Yırg 

hebetat dignitarem, ur in comparatione Virginis nec poſſint, 

nee debeant apparere, (0 Erieuchtet / ein ſolche Grleuchterin 

iſt Maria daß der H. Bernhard ſagt / wir ſeynd ohne ſie eben das / 

was die Welt ohne die Sonn iſt / nemblich alles ein lautere Nacht / 

vnd Finſternuß / alſo lauten ſenie Wort:tolle corpus hoe ſolare 

guodallummarmundum,ubidies? vertil diſe fichibarliche 

Sonn auß dem Himmel / wo wird der Tagſeyn? tolle Ma- 

riam, quid niſi caligo involvens, & umbra mortis, & denſiſſi⸗ Serm. de 

mxtenebr& relinquuntur ? alſo wann da Mariam nit haͤtteſt / Virg. * 

was wird auderſt ſeyn als ein ſchatten deß Todts / ein lau: 

tere dunckel vnd dicke Finſternuß? | | 
59 —* nun/ liebe Chriſten / warumb Gott difer feiner K. 

Matter von Ewigleit ein ſo wunderbarlichen Nam erdacht/ wa⸗ 

rumb er diſe zarte Jungfraw Mariam getaufft / das iſt nie allein 

ſo vil als ein Meerftern/fondern auch als ein Erleuchtere vnd 

Erleuchtetin/llluminata & !Huminans, darumb ohne Zweif⸗ 

fel daß wir auch auß ihrem Nam angetriben wurden ein groſſe 


ung nachſt GOtt in Maria zuſetzen/ als welche vns in der 
diſes ſuͤndlichen Lebens leuchten vnd Erleuchten kan vnd 
wann wir vns anderſt nit ſelber im Liecht ſtehen derowe⸗ 
| wir von nun an onfer Hertz vnd Gemuth zu difer 
eren Erleuchter in wenden / Mariam gang jnbrůnſtig 
d bitten/ daß fie ihrer Muͤtterlichen Huͤlffliecht 
nit entzunden 80 fondern allezeit darmit votleuchten / abz 
onderlich in der lehten Zeit / wann das Liecht vnſerer Augen will 
ußloͤſchen / daß iſt — eh ca es 
— tw WR“ nr j 
Fe pgeeiegejubemewigenichein Simmelgelangen 
Re 
ie + 9707 rennen) + 
en N na naar 
urrül > 
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302 WiebreysehendePeebig/ 
Die dreyzehende Predig. ie 
Bherdie Lauretanifchefttanen. 
In welcher fürglich erfläret wird warumb der H 





Sram Maria, fo vifheiffe als: Ein Sram. 
Thema. 2 
; ae. 
.. Sandta Maria,ora pro nobis, 1... 
Geilige Maria / bitt für one. a: 





erfien Buech Moyfis ift zulefen/ das Gott der En 
dem Abraham er chinen/da er 99. Jahr alt ie 





Ndaͤchtige vnd Außerwoͤhlte in dem HErꝛn / in dem 


| zu einem Vattern gemacht viler Voͤlcker: erifique 
Pater multarumgentium,onnd derowegen befolchen/er 3 
feinem Nahm noch den Buechitaben H. fegen / fich nit F 
Abram nennen / ſondern Abraham: nec ultra vocabitur ne _ 
mentuum Abram,fed Abraham ‚das ift ſovil / ale ein He 
viler Henen/ bald darnach hat Soft auch befohlen/Abrabamfoll 
fein Weib nit mehr Sarai heiffen/ fondern Saram, oder, auff He⸗ 
breiſch das 1. in ein H. Sarah, dann Sarai iſt ſovil als Domina _ 
mea : mein Fraw / Sara aber oder Sarak fo vil als: Dominzsein 
kraw / weilnun Abraham ein Herz ift roorden viler Voͤlcker / 

fo ift auch fein Weib ein Fraw worden viler Polcker / vnd ale — 
hats nit mehr follen heiffen Sarai nur bloß ſein Fraw / ſonder 
ein Fraw ohne einpigen Zuſatz was bedeut das © ‚Sara, 


‘ 















Der. iE 


Kaac geboren / der ein lebendige. Figut war onfers Seeligmas 
berg Chrifti, ſchließlich fo ——— Figut geweſt der 

Chriſti Mariz,deren H. Nahm eben ſo vil iſt in Syri⸗ 
ſcher Sprach als: Domira Fin Fraw / wie oben in der zehenden 
Dredig bey dem Buechftaben H. angedeuf worden / auß dem H 
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Dam ‚und inder vorigen bey dem Buechſtaben C. auß dem 

SE , welchen auch bepftimmer der H. Hieronymus,der evan.Macr, 

3% Thomas von Aguin , Arnoldus Garnotenfis , vnnd ans ul. 8- 
laud.b,Virg 


Bon dem H. Marreyrer vnd Bifchoff gu Moriflen in. B. 
et: arn Gerard fehreibe Laurentius Surius, er hab den heili⸗ In In vita 24. 
gen zarifchen König Stephanumdahin bewöger/ daß er in re. 
—— Königreich befohlen / man ſoll Mariam nit anderſt | 
en als: Dominam, ein yraw / welchen Befelch die Vn⸗ 
= arn fo fleiffig nachfommen / daß von ihnen fchier zu allen Voͤl⸗ 
er ein [öblicher Brauch fommen/daßdie H. Matter 
| t allen Sprachen meiftentheils nur framgenen: 
—* Ard / wir Teutſchen ſagen gemeiniglich: vnſer liebe Fraw / 
num be Chriſten vnd Diebhaber der Mutter Gottes 















Mari: amit jhr hinfüran niffee/ warumb ihr fogern ſaget: 
‚ner gran aber die Goͤttliche Gnad / und Ma- 
| F datzu begehren / durch ein andaͤchtiges Vatter vn⸗ 


isn leer, nofter. Ave Maria. 
us In Eu er N 
J Mani imien-, — 
* As 57 fr Ein Sram. 
EAN ARE SEEN Seaw © 
ng /wie etlich wollen / von dem —* ——— — 
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ders ſeyn / als welche Viech und» Leuth zaͤhmen vnd bendigen / 
welche vber etwas herrſthen / welthe etwas haben / das *36 vn⸗ 
a7.dep.. derfhänigpnd vnderworffen iſt / dahero lehret der Engliſche Do- 
21.10.d4, ctor das daß woͤrtlein Dom inus ein der: (defgleichen ein Fraw) 
nothwendiger weiß in ſich begꝛeiffe zwey ſtuck / nemblich ein gewalt 
vber etwas / vnd ein vnderthaͤnigkeit / wo kein gewalt iſt vber ein 
Sach / da iſt kein vnderthaͤnigkeit / vnd wo man nit onberehänig, 
Luc. 2a. iſt / da kan man nit herrſchen / da iſt weder Merz noch Fraw daz 
heimb nach jenem Spruch Chriſti qui peteltarem: habent ſu⸗ 
2:2.9,66,. ber eos benefici vocantur: die gewalt vber ſie haben / hei 
art. ı.in. man anadige Heren / was Gott anlangt iſt es — 
a. -adı- dem M Thoma; vnd allen Lehrern / das er ein v 
*vber alle Creaturen / dann weil er alles auß nichts erfi 5 
diglich erhaͤlt / ſo folget daß er allen gewalt habe vber alles / 
jhm alles vnderworffen / vnd daß errals cin völliger, Herr mit 
len Sachen mag vmbgehen / thun vnd anfangen / was und 
jhme geliebet / wie er dann in H Schrifft ſich nichts: öffter. 
— ner / als ein Herren ::Ego-Dominus;, hoc eſt nomen mei 
ich bin der Mer: / das iſt mein Nam / ſagt ex bey dem 
Propheten Iſaia. gen 
D Mas aber vns Menſchen anlangt / ſo ſagen — | 
L. parcum, es werde ein Menſch deß andern Knecht: vnnd Vnderthan auf 
Cod.de rei viererley weiß / zum erften durch die geburt / wer von einerleibeige 
vendicar,. nen Mutter geboren wird / der; ift ſchon ein Knecht deſſen / weſſen 
die Mutter ein Sclavin ift/ dann :;parctusfequiturventrem, daß: 
Kind folgt ond laͤufft ver Mutter nach / zum: — — 
Krieg / dann wann einer vom dem andern vber > u 
wird erjuregentiüm ein Knecht / nach den Worten —* 
a.Par.a.. Petri: Aquo enim quis ſuperatus eſt hujiis de ſervus eſt d 
von welchem jemand vberwunden iſt / deſſen Rnecht Afi ee 
worden / vnd ſchließlich iſt der andere fein Herr Job J 
„ emder en Cbriften Mt Im Beach wegen: den Breptit — * 
Cbhriſtus erworben: qua libertate Chriftusne 19} Zu “ 
2. Jene rfelber vers 
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kaufft / oder durch feinen Vattern verfaufft / wird fur leibeignen / 
zu welchem Kauff die Raͤvſer lichen — ſtuck erfot⸗ iben mor. 
deren / oder er iſt vngedultig / wie zuſehen bey Thoma Sanchez,.confi capır. 
zum vierdten durch ein Straff / dann: weil vil Sund mit dem is · 
Todt mögen billich geſtrafſt werden / ſo ſeyn ſo wol in geiſtlichen * 
Rechten als: weltlichen vil ſolche ſtraffen in die Dienſibarkeit 
anäbiglich verendert wurden / wie zu ſehen an. vnderſchiedlichen PET 
Drehen bepder Rechten. > , udi&ktarac 
Jeszt / daß die H. Jungfraw Mariawarhafftigein fra — rap: 
ſey / vnd zwar nit eines Hauß oder. eines Volcks/ ſondern cos qui it 
te nemblich der gantzen Welt / das bek met — apa 
lie Kira, welche in den ſiben Ta —— jtareeni a 
Laudibus —— —— a6: õ — — manumif 
Ddugl>: würdi,e Fraw / das bekennen auch mis jhrer H Mut⸗ 4* 
u Sr / —5 und — 55 ja das bringt * | 
>. "ran. mit fich/ wie oben bey dem Bucchftaben A,und B.-. ; >. 
angedeutet ; aber wie? In dem Buch Ruth har def-Elimelc he 
‚Weib Nocomi die Weiber zu Bechlehem gebetten / fie follen fie 
nit mehr Nöcmi heiffen‘/ fondern Mara : ne vocetisme Noemi, Ruh. r- 
led Mara ; hie ift das wort Mara ein Hebreiſch Wort / vnd fosil ER 
‚alas Amaras ein Bercäbre / datın es ſtehet gleich darbey: quia Nidem. 
amaritudinevalde replevir me Omnipotens : dann der Alle 
m hat mich fehr betrůbt / herentgegen fo hat der H. Pau⸗ 
keine verfluecht vnd verbannet / die JEsum nit lieben / 
‚mitdifen Worten: Sit anathema; Maran acha;hie iſt das Wort 
„Maranı ein Syriſches Wort / vnd ſo vilals Dominus,ein Hera, i rule 
and alſo auch Mara, oder / Maria auff Syriſch ſovil als auff He⸗ ulc.p 336.&: 
breiſch nemblich Domina ein graw / wie zuſehen bey P. 8 













& Lap.ond.difeg von dem Nam Mazia,wieaber oder auff rb· 2. 
x weiß iſt fie in der That vnſet Sram worden ſeyn wir jhr 
Diener vnd Vnderthanen? hats ons durch Krieg vnder 
walt hracht e hat fieonserfauffe: oder wie iſt es mit jhr 
er ?: b . 


- f —** ⸗ I tar ey Os | } enMariaF.. 
gantw ENTER ae Mn 


Lib.4. ehe 
15. 


geborner Graff / Fuͤrſt vnd Herr ift/iege bringe diſes das Gelat der 
—⏑⏑ ⏑⏑——— ph + 1] 
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ſey ein Fraw deß Himmels vnd der Erden / ja der gantzen weiten 
Weit/ darumd / weu fie ein Mutter Gottes iſt / guia iple Chri- 
ftus Rexeſt. & Dominus, mater quæ eum genuit, & Regina, 
Domina vere cenfetur: weil Chriftus cin Rönıg vnd Der 


x ifk/ foifk auch fein Nutter die jhn geboren hr / ſůr ein Ads 
Gera nigin und Fraw warhaffrig zubalen/ ſagt der 9. Athana- 


fus, deffen Wort gar fehönbefräfftiger ver 9. Damalcenus fas 
enf: ver enim rerum omnium conditarum Domina effeda 
eit, cum Creatorismarer extitit: dag ift: Marta iſt warbaffe 
eigein —7 word? aller Creaturen / in deme ſie deß Sch o⸗ 
ers 


Mer ift worden/ warumb aber? oportebat Dei ma; 


:m ea, qux filijerant, poflidere, anfwortefer an einem andern 
Died dann die Rurcer muß ja das beſitzen vnd hben / was 


ae der Sobn har /finfemal die Chr vnd Herrligkeit eines Kinds vn 
Tra&de einer Mutter mehr eine iſt / alz gemeine: bilij gloriam, cumma- 
Verse nonram &ömmunem judicio, quam eandem, ſagt H 


Carenfis;das nun Maria ein vahre Matter Borresfey/ bringe 
ibe Nam mitfich der ſovil Heiffer als: Gott auß meinen Ke 
Deus ex utern meo, tvie in der zehenden Bredig von dem Buech⸗ 
ftaben F. an weielauffig ſchon erfläret / vnd noch weitläuffiger wi 
erklaͤret werden in der fechszchenden Predig bey dem Eobfpruch? 
Sana Dei Genitrix; du N. Gottes Kebärerm / itemind 
achtzehenden Predig / bey dem Lobfpruch:Marer Chriſti du Wut⸗ 
ter Chriſti / wie auch in der 26. vnd 27. bey den LCobſpruͤchen: 
Mater Creatoris Mater Salvaroris: du Mutter deß Schoͤpfer 
vnd deß Herlandts / das aber Maria außdifer Vrſach / auß di 
Mutterſchafft ein Fraw ſey der gantzen Welt / wie die H. Y at⸗ 
ser lehren / das ſchließt ſich alſo. | , 2 
Sin Kind wird auff drenerley weiß ein Herr vber andere 7 
dann entweder bekombt er die Herrſchafft durch Künft/ / Wafſen/ 
2c.oder durch die wahl/ wann er zu einem König oder andern Her⸗ 
ven erwohlet wird/ oder endlich durchfein Geburt / wann er ein 


— 
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mit demKind / auff das wenigiſt / wann das Kind ein geborner Herr L!b g- Eth . 
iſt naturã Pater filiorum imperium obtinet, ſagt Ariftoreles, P'' 
dann ein folchesRind hats von niemandt anders als von ſeinen El⸗ 
tern / nit allein daß er ein Menſch / ſondern auch daß er ein ſolcher 
Menſch / ein geborner Her: ift ; nun aber der Sohn Mariz iſt auch 
ſeiner menſchlichen Natur nach / die er von Maria, ein Henn vber 
Himmel vnd Erd / vber alle Herren vnd Creaturen: viunionishy- 
poſtacæ, wie die Gelehrten reden / wegen der wunderlichen verei⸗ 
nigung / welche fein menfchliche Natur mit der Goͤttlichen vnauff⸗ 
lößlich vereiniget / ergo fo folgt das auch fein I, Mutter Maria, nit 
allein dem Nam / ſondern auch dem Stam̃en nach einwahre Fraw 
ſey vber alles was im Himmel vnd auff Kurden iſt / abſonderlich / 
weilfie bey diſem Kind nit allein die Stell einer Mutter / ſondern 
auch deß Vatters vertretten / ſintemal jhr Kind Chriſtus der 
Menſchheit nach kein leiblichen Vattern gehabt / ſondern allei⸗ 
Filius Marie: Marix Sohngeweft/ wie dann der H. Lucas mit Matci a 
Heiß fehrifftlich onderlaffen / das Chriftus nif allein alle Crea⸗ 
furen/ fondern auch füch felber onderworffen / vnd vnderthaͤnig 
gemacht difer grawen / diſer ſeiner Mutter / ja auch fogar dem ... „, 
NJofeph wegen ihrer :erat ſubditus illis, aber von difem werdet 
ihr mehr vernemmen/ wann wir zuder 5). Predig kommen und 

außlegen dag wort/Regina,wie/ond was für ein ÄsniginMaria 
ſey / hie rede ich nur bloß von ihr als einer Fraw / vnd zwar erfcheis 

dem / was ich geredt in etwas der erſte Tieul/ oder das er⸗ 

jr mittel ein Herrſchafft zubefommen/nemblich die Geburt / das 

‚ Maria vnſer Fraw ſey wegen jhrer Geburt / wegen deß Kinds ſo ſie 
geboren / jetzt komme ich zu dem andern Titul einer Herrſchafft / 

elche durch den Kꝛieg entſpringet / wie oben gemelt bey dem Buch⸗ 


deme Gott in erſchaffung deß Himels vnd der Erden / auch 11, 
zel im Himmel erſchaffen / da hat ſich vnder jhnen im Him̃el 
ich ein groſſer Krieg erhebt: factum eſt pr=lium magnum in 
lo der H. Ertzengei Mehael hat obgeſiget / Lucifer aber iſt mit Apos.32. 
— on gie 
er a 











08 Die dreysihende Predig / 


Ibiden. ans neque locus ĩnventus eftcorum amplius in.cxlo , fondeen 


Joam.ı2. 
14.& 16. 


Ken: 3, 


sourdefinden/oderworprocul & de ukimis finibuspret 


es hat Gott bald darauff den Menichenerichaffen/ daß er mit den 
ſrinigen an ſtat deß Lucifers vnd ſeines anhangs den Himmel er⸗ 
flullen / vnd beſttzen ſolle welches dem boͤſen Feind ſo wehe gethan⸗ 
daß er ein vnaußloͤſchliche Feindſchafft wider den Menſchen gefaſ⸗ 
ſet / auß welcher er kaum erwartet deß Menſchen erſchaffung / als⸗ 
bald indem Varadeyß mit jhmein Krieg angefangen / vnd durch 
ein liſtiges Kampffſtuͤcklein oder ſtratagema ſich in ein falſche 
Schlangen verkleydet / durch ſelbige vnſer erſte Mutter kya, durch 
fie vnſern Altvatter Adam, vnd durch fie beyde vns alle miteinan⸗ 
der vnder einem Baum ſo ſchaͤndlich vberwunden / daß wir alle ſei⸗ 
ne Sclavben / er aber (laider) vnſer Herrworden / wie er dann von 
Chrifto ſelber bey dem heiligen Joanne dreymal nacheinander ges 
nennet wird; Princeps huyusmundi,ein Fuͤrſt(vnd Herr) difer 
Welt. Damit wir aber nit ewig vnder feiner hoͤlliſchen Dienſtbar⸗ 
keit bliben vnd gar verlohren waren / fo hat jym Gott alsbald auff 
der Wahlſtatt ein newen Streit vmb das menſchliche Geſchlecht 

bet/ vnd zwar weil er die vorige Schantz gewunnen durch 
ein Weib / welches mie dem Adam, wie es Gott verordnefz fa⸗ 
ciamus eĩi adjusorium, ſondern der Schlangen ein gehuͤlſſen abs 
geben / ſo hat er jhm getrohet mit einem andern Weib / ſpre⸗ 
chent: inimicitias ponam inter te, & mulierem, ich will 
Feindſchafft ſetzen / zwiſchen dir) vr ddem Weib: & ipfa 
<onderet caput tuum, Viefelb wird dir den Kopff zertret⸗ 


Auß diſen Worten hat der gefangene Menſch zwar wol ein 
groffe Frewd empfunden / in deme er darauß abgenommen / das 
SGtt durch ein Weib wider den Fuͤrſten diſer Welt nit al⸗ 
lein kriegen / ſondern auch obſigen werde / vnd alſo die 

widerumb erldſen / aber wer diſes Weib ſeyn / oder woher fie 
—— rag; 

nuljerem fortem quisinvenier? wer doch ei fo | 














fepe/ vnd 
J 24 J 
4 ” * —* 
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Vberbdie Raurecanifche Lirancy- J09 


Bufprung vom Himmel haben müftey wer war dann dieſes ſtar⸗ 
de Weib e niemand anders alsdie H Muttet Sorten Maria/ 
sonidifer Hat GOtt dem Sathan vorgeſagt: u infidiaberis 
ealcancognus: daß er jhrer Verſen werd haͤſſig ſeyn / vnd nach⸗ 
ſtellen / das ift dem erſten Theil ihresTeibs / von vnden an /geift: 
lichet Weiß / jhrer EEempfaͤngnuß / als dem dem erſten Anfang jhrer 
Anlunfft / dort hat er ſich ſchon an fie gewaget / vnnd unter das 
der Erbſuͤnd wollen bringen wie andere / hat jhm aber ſein 
gefaͤllet / iſt auch damal ſchon uͤberwunden worden von jhr / 
vnd ſie ohne Wunden / ohne alle Mackel ſigreich darvon gezogen: 
maculanoneftinte, Darauf ſt fie erſt recht behertzet worden Cantı 4- 
noch eines vmb das allgemeine Heyl der Meenfchen mie difem 
Tyramm zuwagen/ hat ſich derowegen vmbguͤrtet mit der Staͤr⸗ 
Hei accinxitfortitudine lambosfuos; vnd jhre aͤrmb fo ſtarck 
t: woboravirbracchium fuum, daß die Staͤrcke · gleich⸗ 
| jhr Kleid geweft: Fortitudo veftimensum ejus, wie fie Prov.zr. 
dann auch die liebe Engel im Himmel über jhren Auffzug zum 
Streit / vnd über jhr Staͤrcke dermaſſen entſetzet daß fie auffge⸗ 
ſchryen / vnd gefragt: quæ eſt iſta quæ progreditur texribilis ut Cant. 6 
«altrorumacies.ordinata? Wer iſt die da herfuͤr tritt / er⸗ 
ſchesctlich wie die geordnete Heerſpitzen? Dann fie haben 
geſehen / daß tauſent Schild an jhr gehangen vnd allerley Waf⸗ 
fen der mille clypei pendent ex ca,omnisarmatu- Cant. 4 
zafortium , wolt jhr wiſſen mit was fuͤr Schildt / vnnd Waffen 
Maria wider vnſere Erbfeind auffgezogen ẽ 
Der H. Richardus a s. Victore ſagt / fie hab dag heiſſe K. 
Vewer der Cieb gegen uns Menſchen vnter jhre Feind geworffen: 
sflamma charitatis, jhr fewriges Gebett hab ſelbi⸗ In Cant. p· 
t inncendebant /orationes. der Syfer ihrer Andache cab · 20 
ich haiß gemacht: Erfervordevotionis , vnd jhr vn⸗ 
Leben / jhr groſſe Vnſchuld hab ſelbige gantz verwirret: 
ntimmunitateım à pececato, auß welchem leicht abzu⸗ 
daß Maria in diſem Streitt ſovil Schilde gehabt als 
il Waffen / als Gnaden von GOtt / deren ſie voll 
O3 geweſt:; 













Luc.z, 


Sen. 3 


Pfal, * 


Zach.g. 


Luc. . 


mien / vnnd noch taͤglich auffnimbt / die / welche wegen 
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0 Die dreyzehende Predig / 


geweſt: gratia plena, ich will aller Marianiſchen Waffen ges 
ſchweigen / damit ich von dem Degen oder Schwerdt etwas mel⸗ 
denfan / mit weichem vnſere Judith dem hoͤlliſchen Holoferni 
fein Kopff abgeſchlagen: Erıpfa conteret Caput tuum; der Ir 
Auguftinuslegt dife Wort deß N. Davids auß: nıh converl 
fueritisgladium fuum vibrabit, warn jr euch nit bekehret / 
fo wirder fein Schwerdt zucken / vnnd verſtehet Durch das 
Schwerdt die Menſchheit Ehrifti; der H. Abbt Rupertus 
kombt uͤber diſe Wort: ponam te gladium fortium: ich wuͤrd 
dich machen wie ein Schwerdt der Helden / vnnd verſtehet 
durch das Schwerdt den Sohn Gottes Chriſtum / welcher 9 
Monat lang in dem Jungfraͤwlichen Leib Mariæ als in einer fühle 
lichen Scheiden verborgen geweſt / biß fie jhn endlich in ihrer Ge⸗ 
burth ohne Schmertzen herauß gezuckt / damit den Teuffel be⸗ 
ſtritten / fo ritterlich überwunden / daß fie gleich wie zudeth alles 
erhalten / was dem hoͤlliſchen Holoferni zugehdref: univerſa 
quæ Holofernis pecularia fuiffe probata ſunt, vnnd fehließlich 
auch ung die wir feine Sclaven waren / vnnd difer ift der ander 
Titul / durch welchen Maria jhren heiligem Nam nach vnſer 
Fraw worden / nemblich durch den Krieg /ich wolt zwar die übe 
rigen zwey Titul auch wol wol finden / wie ſie vns nemblich ers 
kaufft / in deme fie fich felber GOtt zu einer Dienerin dargeben / | 
damit wir frey wurden: Ecce ancilla Domini, vnnd wie fiemiet 
ihrem Kind /fo gnädiglich für jhre Diener ond Knecht . 
fer Miſſethat halber zum ewigen Todt kundten verurthei 
werden / aber dife ‘Predig wurd gar zu lang / wils deromeget 
befchlieffen mit difem vnſer lieben Frawen ſehr angenemb 
vnnd vns fehr nuglichem Gebett / mit welchen ein jeder Chri 
fich difer feiner rechemäffigen Frawen fäglich auffopffern 2 / 


Da Alien. ME —— 












vnd mir Leib vnnd Seel onen . 
geben ſoll. > © 


Vber die Lauretaniſche Litaney. 9) 
Gebett. 


OÖ Domina mea, Sandta Maria. 


Mein Fraw du H.Maria/in deingebenedeygte Trew / 
vnd abfonderlihen Schuß / ja in die Schoß deiner 
— keit befiich ich mich mit Leib vnnd Seel / 
heut vnd allegeit m rnemblich «ber in der Stund meines Abs 
‚Kerbens / all mein Hoffnung vnnd Troft fee ich) zu dir / alle 
vnd Noth meines Lebens vertrame ich dir/domit durch 
‚dein allerheiligiſte Fuͤrditt /und Verdienſt / all mein Thun und 
n angefangen / und geendet werde / nad) deinen vnnd deis 

is Kinds willen Amen- 
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Die vierzehende Predig. mi 


Bber die Lauretaniſche Litaney 


In welcher tuͤrtzlich angedeutet wird / warumb der 
Nam Maria ſo vil heiſſe alsein Hoffnung. - 
5** Thema. 
“____  Sandta Maria. ora pro nobis. 

* Seilige Maria / bitt für vns. 
N Nöächrigeond Außerwöhlre indem HErrn / der Ko⸗ A, 

* Anialiche Pr opher David hat vnter andern diſe ſeltza⸗ 
Se XVore: Moab olla fpei mex: an einem andern pgı.s 
Ort: Moab lebes ſpei meæ: auff teutſch: Moab iſt Pal. —* 
e Hafen meine: Hoffnung / in dem Hebreiſchen —— u 
alſo: Moabollalotionismex; Moab tft der 
Woſen / alt wolt David ſagen / das Land Moab balrich Ar o 

Dlecht / daß es zu nichten beffer tauget / als zu einem Waſchha⸗ 
en —— — — “* 


— 
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92 Die versch;nde Predig / 


vnd ſo tieff vnderwerffen / als ein Beck in dem ich mich waſche / as_ 
ber. wie nun diſem / damit ich bey dem Lateiniſchen Text bleib / 
fo folg ich dem H. Kir chenlehrer Ambroſi, welcher. ſagt / man 
finde in vnterſchidlichen Texten nit allein Olla, ſondern auch, Au- 
la ſpei meæ: das iſt ſo vil als ein. Fuͤrſtlicher Hoff meiner 
Hoffnung / vnd alle beyde / ſo wol Olla, als Aula meiner Hoffe 
N nung / ſagt er / ift Maria ‚ Aula zwar / ein Moff / weil ſie nit al⸗ 
f fein vomFürftlichen fondern auch Königlichen Stammen: gebüts 
fig ‚feinem Menfchen /fondern: allein GOtt ift onderworffen: 
Lib. dein- gewefl: Aula,regaliseft Virgo, quæ non eſt viro fubjedta,fed: 
—— Deo Soli, Olla aber ein Hafen / iſt ihr Leib geweſt: eſt & Olla 
uterus Mariæ, in welchem das jenige Fleiſch durch das Fewer deß 
Ei, He Geiſt ift gefocher worden. / vom welchent wir: alle effen můſ⸗ 
fen / wollen wir anders leben: nili manducaveritis. carnem 
Serm.de $..lij hominis, non habebitis v tam in vobis;. Die 9.Anna a⸗ 
anna. ¶ ber iſt die Erden geweſt / auß welcher der himmliſche Hafner den 
Hafen vnſer Hoffnung Mariam gemacht /fag£-joannesLaus- 
pergius: de qua eæleſtis ſigulus ollam fpei noſtræ compoſuit B. 
V Mariamsdann gleichwie das jenige / was in einem Hafen fies 
det / nur uͤber ſich ſteiget / alſo iſt die Hoffnung beſchaffen / dann: 
ſie laſt den Menſchen nit vntergehen / wann er ſchon ſonſten nichts 
bat / fo hilfft jhm doch die Hoffnung auff / vnnd erhebt jhn über: 
ſich / als wie einen Adler feine Flügel; qui ſperant in Domino, 
aſſument pennas ſicut aquilæ: Die / fo auff den Heren hof⸗ 
fer / werden Sl. ch an ſich nemmen / wie Adlers Slügel 
Ya... ſagt Jeſaias / aberwewill ich auß mit diſem Hafens 
B.- _... ndervorigen Predig / beyd habi 
HSehrer angezogen / welche 







eh 


. 
[2 s 





Vberbie € £ 2) z 
ee we Fu —X Virg 
ein Hoffnung; warumb nun / oder woher der Nam M: 
0 rn babe ihr in der vorigen: Predig; — 
men / warumb aber / oder woher diſer Nam ein Hoff nung ber 
deute / daß kan — es ſagt Aloy- 
ſius Novarinus: nobis non conſtat à quo fonte hauriaturhze.In Vmb· 
notio es ſey vns vnbekant woher diſe ren 35 
€1 Daß aberfinde ih wol daß Die ganpe — * nr. 
nennet in der troftreichen 
‚SalveRegina, jadaß ſich Mariafeiber ein Mutter ER 
Hoffnung nennet: Ego Materpulchrz diletio- — 
nis, & Ga po ee ei nam Br befs 
fer erklaͤren will durch die Gnad Borres vnd Mariz Fuͤrbitt / die 
wir zuvor N 
Englifchen. Grueß. 


Paternofter.. AveMaria.. 
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> Spes Griechiſch Ari,. €. 


rusfag fu Cornuc. 
——— 
rennt mann Rom: $.. 
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Fa DIEDIESENBEDEESINT 
Eertius fehreibf /andere Weltweiſe wurdenfagen 7 es fey in Be 
gierd in dem Menfeben gegen einer zufnnfteigen/barter ſe⸗ 
doch guten Sach / dañ gleichwie bey einem gegenwertigen Ding 
entweder ein Fretod iſt / wann es gut iſt / oder ein Schmertz / war 
es boß iſt / alſo wann wir und etwas zukunfftiges einbilden / iſt es 
' #88 /f0 fuͤrchten wir es / iſt es gut / ſo tröften wir vns deſſen; jetzt ob 
ſchon vem Nam nach ein jede Einbildung einer zukuͤnfftigen C 
ſo wol / die Forcht als das vertroͤſten ein ee 
wie vorgeſagt / iſt doch eigentlich vnnd inder That 
niur gegen einem guten ding / vnd 8pes nichts —* F 
ein Vertroͤſtung /kombt einer von den Weltweifen zu den 
logen / vnd frage fie was die Hoffnung ſey / ſo iſt gleich jhr 
7v der 9. Thomas;diferfagt / fiefey ein von Boex 
articulos,. Tugend /mirweldyerwirdie ewige Sedli beit — 
hoffen; der H. Paulus aber nennet die Doffnung 
Theiil,;. lutis: ein Helmder Seeligkeit. Item: Anchoram animæ tu- 
u firmam; ein ſichern vnd feſten Ancker der Seel / vnd 
rd diſes gar recht. 






















D. Dann gleich wie der Helm das fürnembfte Glid * Men⸗ 

ſchen / das Haupt / bedecket vnd beſchuͤtzet / alſo —* Die Ber 
a 
ſfiehet es ehe — ——6 era 
tee ——— iches be 
* haben hren Veſprung sondern Sp * yan 7 
Be: — 
tin 

do ı Eee Sy en m au —— 
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_ Ober die Qaaretaniſche Ritaney- yyg! 
—— ſonſten henckets die Fluͤgel / dann von boͤſen 
Gedancken wird geboten der böfe Will / vnd das boͤſe ern 
plich das / was ons verdambt; Jetzt nennef der N. Paulus 













ancken beſchuͤßet ond befchirmer werden / wie das Haupt vom 
Helm / wann anderft die Hoffnung gut ift / und ftarch wie ein: 
Intker, welcher das lauffende / vnd in Wellen ſchwebende Schiff: 
kten auff dem Meer era tn mann an m Das 

ji confidunt in Domino, ſicut mons Sion: Die 

ein hoffen / fenm wieder Ber Sion: vu. commo- Pfal.124. 
Ir in zternum : welcher in Gwiakeit nie wird bewoͤ⸗ 
ger werden /dardi re en nenn aß ine Da 
unazu GOtti waller Noth und Truůͤbſal vnbewodgl verhar⸗ 
i —— — Ais bie ein groſſer Berg den Lot.n⸗ 
Jeder Win air ann rn mem Bewer / 


sch einiger Gewat 12 aus 
ch: yen: Spes non« ſondern die Seeligkeit / Roms 5. 
Pr /dort a ’ ' 
——— — 














N Imde und dep Faegl6 / wie oben 
geſagt. ten‘ ren Fat — 
Es iſt ein ſo machtiges Dh Kunze F 

ge v was der H. Joannes 







äfftige * igen Wort Gert re f: Omnia 
| —— — 4. 


16 Die vierscheride Predig / 

ter die groffe Hi? Die Doffinungfeines Cohns / warumb laufft 
ein Fleiſchhacker im Regen vnd Wind / Tag vnnd Nacht / fruͤhe 
vnd ſpat / ein Dorff ab / das andere auff / ein Stall ein / den andern 
auß? wegen der Hoff nung eines guten Gewinß / was lehret 





nunag ſolches ʒ (fo ————— — 
damit ich aber.auch vongeifttichen Sachen redt / fo ſagt mir. wei⸗ 
ter / was ziehet fo vil junge Re EN ing Klofter 3. 
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tr lauter Rurg weu /bißfie augenblichiip hhnuent 
lb. a1, in pun&oad inferna defcendumt «allein /.allein 
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nichts. 44 — ee. 
x. vermerckten ader die Gelehrten / daß das Wort: Spes 


Ober die Kaureranifche Litane v. „_ 
——— — auff diſe weiß wird die H. 











Murter Gottes Maria vnſer Hoffnung genennet / ja / nach Gott 

vnſer groͤſte / gantze #D g zur Seeligkeit / wolt jhr wiſſen / 
habe * *—— —— *— 

Arc vnd Worten / mie wel⸗ 


| chen fie fich felber ein Peurker — — Boinung! 
— & — 2 
Ambroſius ſagt: Mriaſey ein looſ ⸗ ee * 


| ulpes: de Sands 
anicapeccatrorum: du biſt die ein * ott) 
der Sunder: an Sub Beim veniam; durch dich 
der Sund : ð ee —* 
rum eſt expectatio præmiorum, vnd an dir / O Allerfecligi/t 
Danger der Lohn rennt gi —— —* 


cmca maxıma Ser, de aqua 














ſfduciaeſt,&tota ratio ſpei meæ: — — tam. 
ſten / vnud iſt die gantze Vrſach (nach Gott) meiner Hoff⸗ 
er: R quid dpeiin nobis eſt, ab 
alle Hoffnung die wir haben / die 
rn er Hevhraite Pater & *— 
: non eitmihialiahducia,d Virgo, 
ſince: O Jungfea (auf Bott) babi& Fein —— 
nung als —— — werien e Dane 
ium um ,jey —— —— aller 






G, 
In Chron, 
Pra monſt. 
ad annum 
1279. 


Bei, Die vierschende Predig? ! ’ 


inder That ſich erzeige als eine/in die vofr billich offen ſollen diſes 
iſt mir garfeicht) / 008. Exempel fuͤr eines. 522, 5 Lt; 
Es ſchreibt Aubertus Mirzus ;'war maffen ein frommer 
Juͤngling mit Namen Jacob auß der Welt in das Klofter Vico⸗ 
nien gangen / vnd vnſern I ſchneeweiſſen Mar ian ſchen Pr=2 - 
möniftratenfer Matti angelegt / als er abernöch Novitz / vnnd 
im Probier Jahr / ſich ſehr erluſtiget in dem H. Chorgeſang / 
ſonderlich aber inverfehönen Antiphoä Ave mundi ſpes Ma - 
ria gegtüffer ſeyſtu Hoffnun der Welt Maria, iſt er erklran⸗ 
det) und einwenig vor ſeinem Todt verzucket worden / im Him⸗ 
mel bey feiner Hoffnung Maria, vil Choͤr der Jungfrawen 8 
vnd vnder jhnen auch für ſich ein Dreh geſehen / fo bald er zu ſich 
ſelber kommen / hat er den Novitzenmeiſter gebetten / er wolle die 
gemelte Antiphon: Ave mundi ſpes Maria, noch einmalmitjhar 
me ſingen / vnd gleich darauff iſt Jacobusfeelig verſchiden / den y5· 
Map) dren Jahr hernach iſt die Rlofterkirch ernewert worden / 
vnd Jacobusim Grab gang vnverſohrt / mit fo glantzetem Ange⸗ 
I ar ne run er denſelben Tag geftorben/ aber" 
8 erzehleichalte Eyempel? ſeyn doch Nagel newe genug vera) 
handen, Eben vnſers H Canoniſchen Ordens wol) vnnd⸗ 
Hochwuͤrdiger Pralat zu Hryphen Der: Balchafar / hat 
vnlangſt in feinem gemelten Gottshauß die N. Ertzbruder⸗ 





Vber die Laureraniſche Pirancy. 999 


Aenalßfierte ſie ſeht / bittet ven Wachter er folle doch einheigen/ 
vnderdeſſen befombts durch meifterliche Huͤlff deß Teuffels das 
Meſſer / gibejhr ſovil eödeliche ſtich in Halß / biß daß fie vom Beth 
gefallen / mit dem Kopff vnd zerſtrewtem Haar vnderſich mit den 
Fuͤſſen aber vberſich erbärmlich da’ rn m finds) 
ruefft die Nachbauren/ wie auch ein Priefter Johann Chriſtoph 
Ambros diſe ſehen den Boden vnnd das Meſſer mit Bluet ge⸗ 
faͤrbt yaberfeinLeben die Augen waren offen / vnd andere Glider 
serftarser/bloß auß den Wunden ſpuͤret man ein warmen Tampf / 
vnd ſie ehjäc ein ſchupfer / als führte jetzt die Seel auß / der Freymañ 
hats am gantzen Leib mit Nadlen zerſtochen / ja den einen Fueß ſo 
lang uͤbers Fewer — 2 biß das Fleiſch verzehret / war doch 
eichen deß Lebens zuſehen; Endlich wird auß gefaͤltem Vr⸗ 
[der Scheitterhauff auſſer der Statt zugericht / die Schergen 
‚ihr die Kleyder bey den Fuͤſſen zuſammen / ſtuͤrzens zum 
hinauß auff ven Scheitterwagen / bindens mit doppel⸗ 


| /fabren hinauß ins Feld/ Jhnden an / ber 

re nr vnd oben zuſammen / 

a are! ſo iang biß fie fich auß allen Banden auff 
herunter gefttirger/ 

















ein groffes wunder/ das Weib rühren fich/ 

mit Höchftem wunder vnnd Ge⸗ 
ſchrey deß gantzen Volcks / man zuͤndet noch beſſer an / vnd wirffts 
abır hinauff / ſie waltzet ſich abermal herunter / vnd ſchreyet: Jesus 


Maria, darauff gehet der Statt Capplan / Ser: Paulus Speth 
nit Ford Re vnd Fu i Bu a he 5* en ge: 
N 20% 







) geführer / er 
ua laeftorben/ von einem Sngel ne den 


20 Die rierschende Predig/ 


Ai wterſtuel Gottes gebrachk/ desfie wegen jhrer groſſen Suͤnd 
allbereit verdammen / vnd den Teuffeln vbergeben wollen / aber 
von Maria der Himmel⸗Koͤnigin zum Leben / vnd zur. Bueß erbet⸗ 
ten worden / habe auch die H. ec zu jhr gefage / weil du 
dich in mein Bruderſchafft deß H. Roſenkrantzes haft eins 
ſchreiben laſſen / den en jimmerzufleiffig. gebettet / 
auch ſelbigen deine drey Kinder gelehret / ſo kan ich dich auch jetzt 
nit verlaſſen / will auch ſonſten keinen jemal verlaſſen der mich an⸗ 
rueffet / vndan mich hoffet; nach difem hat Anna Morim aber⸗ 
mal ſchmertzlich gebeichtet / andaͤchtig die Speiß der Engeln em⸗ 
pfangen / vnd durch das Schwerdt jhr Leben mit Frewden geen⸗ 
det / auß diſem erſchroͤcklithen Wunder ſihet ja jedermaͤnniglich / 
das Maria nit allein dem Nahm nach / ſondern auch inder That 
warhafftig ein groſſe lRoffnung ſey aller Suͤnder / vnd ein Helm 
der Seeligkeit / alſcedas billich ein jeder. Menſch in aller Noth 3 
jhr ſolle auffſchreyen mie. vnſerem frommen Novitzen 
"Ave mundiſpes Maria genenhffer eyſtu 
Maria, oder mit der allgemeinen 
— — 
die verzweiffelten nit vergebentlich an ſie hoffen/ 
andere / hilfft ſie auch den Verdambten fo): 
——— — —— 









— 






—— 


Leben 





Vber die Lauretaniſche LQitaney. 32) 
Die fünffzehende Bredig.- 
Vber die Lauretaniſche Litaney. 


* em kuͤrtzlich aefage wird warunib der H. 
ria, fo vil heiſſe als: Ein Außbrennerin.onnd: 
Außtilgerin der hohen Sebürg.- 


Thema. 


* Sancta Maria, ora pro nobis. 
ae BeiligeKdarin bitt fuͤr vns. 


Ndachtige vnd Außerwoͤhlte in de HErrn / es ſchrribt A, 

A Joaimes Trithemius, esfeyomb das Jahr yogo.in.Catal vira- 

AA Schwaben ein Graff geweft 7 mit Namen Her- — 

IE man,von jugend auff an allen Glidern fo Contract Bene. 
daß er mit dem Zunamen Contractus genennet worden/ jedoch dt:cap.34 
ein icher Liebhaber Mariæ, nachdem er in der Reichenau 

bey C ein Benedietiner Muͤnch worden / hat er Mariam 


an: gefundheit feiner Glider / fo iſt ſie jhm end» 












vnd die wahl geben / entweder die Gaab der Ge⸗ 

* oder der Weißheit von jtzr zuempfangen / Hermanus 
Sei ſeyn / als geſundt / begehret die Wiſſenſchafft / 
ertheilet / das jhme damal ſchier feiner 













gleich er in der Cateiniſchen / Hriechiſchen / 
| —* be — — — 
| verrwäre ph Äh gemacht von den: 
ehe‘; le) item;den en Hymnum, 
on dem H.E e „Vehi fandte & emitteczlitus, lu⸗ 
i Kon vEc. welchen die wu herren 
pn Inder Mer rmerPr ar —— 
abe ı i.ehemaiftein Ma-- 
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ria in etwas dandbar erzeigte / hat erauch jhr gar ſchoͤne Sachen 
gemacht / als da ift Die Antiphon: Alma Redemptoris mater; 

D gnadenreiche Mutter deß Erloͤſens / item : Ave Præcla- 

ra, item, ô quam glorioſum lumen, &c. vnder andern aber hat 

er auch die troſtreich Antiphon gemacht / ſo ich zu End der vori⸗ 
gen Predig gejegf; Salve Regina , Gegruͤſt ſeyſtu Königin] 
welche nit allein wir Przmonitratenier allezeit nach der Prim | 
fingen muͤſſen / wie die Dominicaner nach der Complet / fons 
dern auch bey allen Liebhaberin Mariz jo andächtig gebraucht 
wird/ das schon vil groſſe Wunderzeichen dardurch gefchehen. 

B Rutilius Benzoniusfchreibf von dem H. Vattern Franci- 
Liü.r.in (CO, daß ein Fraw fiben Taͤg am Martyrſtroh gelegen / nie hab, | 
Magnif, genefen fönnen/fohaber dag: salve Reginamitihrgebeffet/und 
sap ¶ſo balds dife Wort gefprochen: Zeige vns JEsum die gebene⸗ 

deyte Frucht deines Leibs / hat fie ein ſchdnes Knaͤblein geboh⸗ 
Lib7.cap ren / es ſchreibt auch Cælarius von einem Prieſter der dag Dos 
nern fehr gefuͤrchtet / fo bald fich nun ein Wetter erhebt / hat er 
dife Aniiphon : Salve Regina angefangen / einesmal om. 
Maria erichinen vnd gefagf / weiler dije Antiphon fo off v ind 
fo fleiſſig bettet werde jhm fein Wetter nicht fchaden / hat 
auch hernach ſich nie mehr geforchten / der H. Bernardus hat 
eben das: Sa ve Regina in groſſem Brauch und Andacht ges 
habt / als er einesmals vor einem Marix Bild angefange Hee 
gruͤſſet ſeyſtu Koͤnigin / hat das Bild geantwortet; Salve 
Bernarde: Bernhard ſey auch gesrüffer / wie er dann vier 
fchöne Predigen ſambt einer herzlichen Berrachtung gemacht 
pber diſes Lobgefang / die noch verhanden ; Defgleichen findeid 
daß eben vber diſes: Salve Regina gar vil ſchone Previgen ii 
De ln Druck verfertiget Abraham Bzovius ein hochaelchreer 10h 
Regina. digoer / welcher under. andern vermereft / Maria [ey ſovil fe 
Exurens montes, ein Aufbrenner'n der Sebuͤrg / wie oben 
der zehenden Predig bey dem Buechſtaben B, vermeff / da 
‚ah auch dite Bedeutung deß Mar cnifih.« Nam 
verſtebet / und alſo genugfamb wiſſet wie v ? 























— Fa 





Var die Tauretaniſche Litane Re 
beiffe / was fie von Gott für einen wunderbarlichen Nam em⸗ 
pfangen / Vo voillich in gegenwärtiger Predig noch etwas dar von 
melden/ vnnd alfo mein außlegung-deß H. Namens Mariz bes 
55 — mit der Ne ee —* Mariaæ Fuͤrbitt / die wir dar⸗ 
zu begehren wollen durch ein andaͤchtiges Vatter vnſer vnd En⸗ 


Pater nofter. Ave Maria. 
| Exurens Montes, 


“ Ein Außbeennerin der Gebuͤrg · 
&: Berg heift Lateiniſch / Mons, und wieNicolausPe- C; 


rottus meldf/ab Iminendo, von dem Erheben pnd vbers Cornuc. 

TI auf achen/dann ein Berg ift nichts anders/ als ein Erd bab · 163. 
oder Steinfelfen/ welcher fich vber die ander Erd / vber andere 
Seein erhebt / vnd druͤberauß geher/ alfo das der I. Auguftinus 
ſagt: montes,terrarum tumores ſunt, die Berg fepn gleichfamb In Pfal 64. 
‚ein Geſchwulſt der Erden / wo die Erven aufflaufft / vnd gleich; 
famb geſchwelt / da gibts Berg / dahero werden Tropologice‘, 

i weiß in H. Schriffe durch die Berg die Hoffaͤr⸗ 
tigen verftanden / wieder heilige Gregorius lehrt / dann gleich In Pf4.7. 
ne Berg vber die andere Erden erheben / alfo erheben *Euit. 








agene/ ſtoltze Hannſen /die vbermuͤtigen Ge⸗ 
‚amiter vber andere Menſchen / halten ſich ſelber für die groͤſten 
nd bolen/ verachten andere neben jhnen / darumb ſeyn fie auch 
meiniglich / wie die harten Felſen / halßſtaͤrrig / vnbewoͤglich 





‚If. 14 


‚Gen. 3. 


‚Gen. 1. 


Ifa.2. 


„E23 


cel. 10; 
Pſal. 13, 





ſich 
dem harten Felſen der Hoffarth/ welche ein Vrſpt 


u⸗ 
eäpliche ond.Jäpliche. Shap | 


224 Die fuͤnffʒehende Predig / 


Engel ſo hoch erhebt / daß er dem Allerhoͤchſten hat wollen gleich 
ſeyn / ſprechent: in cælum conſcendam: ich will hinauff in 
Himmel ſteigen / ſuper aſtra Dei exaltabo ſolium meum ⸗ 
nd. mein Scuelvber die Sternen Gottes erhoͤhen: limilis 
ero altiffimo: dem Allerhoͤchſten will ich gleich ſeyn / Das 
mit er aber nit allein waͤre / ſondern ein gantzes Gebuͤrg wi⸗ 
der GOtt auffrichtete / iſt er ind Paradeyß kommen / alldort 
‚ober den Menſchen gericht / zum Weib geſagt: welches Tags 
ſhr darvon eſſet / werdet ihr. ſeyn als wie die Goͤtter ⸗ 
eritis ſicut Dij, als wolt er ſagen / ey was macht jhr da in der 
nieder 2 was gehet jhr da vnder den Bäumen vmb ⸗ wiſſet jhr 
doch wol das euch GOtt yhme gleich gemacht ‚Creavir Deus 
hominem.ad imaginem uam, GOtt aberavohnet in der hoͤhe⸗ 
auff dem Gibel der Bern :-prepararusmonsdamus Domini 
in, vertice montium;deroroegen ſo ſchwinget euch auch vber ſich / 


erhebt euch / vnnd txacht in die höhe / auff diſe weiß hat et in dem 
Gdttlichen Luſtgarten auch zwey groſſe Berg gemacht / in denen" 


Adam, vnd Eva hochmuͤtig 


gemac a 
Auß diſen zwey Bergen hat Lucifer vil „00009, andere 


Berg zuſammen gebracht / als jemahl Menjchen geweſen / oder 
noch ſeyn werden ⁊ ulqu& ad anum + biß auff einen / Tage 
Davıdzwermalnacheinander 7 damit der Sohn vnnd Die, 
Matter Gottes außgenommen wurde / von andern abae- 
haift e8 + omnesdeclinayerunt ; ſovil Menfehen,/ foril ho⸗ 
he Berg /rdannfeiner iſt auß vns allen / der ſich nit zu Zeiten 











wider GOtt erhebt / der nicht durch die 


Sünden: initium omnis peccati et ſaperbia ei nemme 
ſich da nur keiner auß / es biete ſich nur feiner Darvon om 
wegen den Suͤnd lauter Berg / wo nit gar hohe durch Fat 
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ſeyn / ſonder einer Höher / härter / vnd gröffer als der ander / alſo 
auch die Leuth / welche zwar alle bergig ſeyn / jedoth vneben / vn⸗ 
gleich; die Heyden waren zwar. hohe Berg durch den Vnglau⸗ 
ben zu llen Suͤnden erhebt / jedoch haben fie fich durch die Apo⸗ 
ſtel / vnd Apoſtoliſche Männer verſetzen vnd verändern laſſen 
inhohe Berg der Tugenden / vnter den Chriſten gibts /auch vil 
groſſe Sünder / vil hohe Buͤhel / jedoch koͤnnen ſich die meiſten 
noch biegen vor der Chriſtlichen Kirchen / vnd demuͤtigen vor 
dem Prieſter / machen ſich klein vor dem Angeſicht Gottes / 
welcher den Hoffaͤrtigen widerſtrebet / aber den Denutigen 
Gnad gibt / wie der H. Tacsb vnd der H. Peter bekennet / als Eeohi a 
lein ein Gattung der Leuth finde ich / Diedem Lucifer nacharten 3 5 
vnd in der Hoffart alſo wachſen / alfo verharzen vnndverharten / 
daß ſie ſich nie biegen moͤgen / nemblich die KRetzer dieſer Kigens 
ſchafft vnd Natur iſt / daß fie halsſtarrig ſeyn / diſe erheben fich je 
länger / je mehr/ ſeyn ein ſo hohes Gebuͤrg / fo ein harter Kelfen/ 
daß es nit wol muͤglich ſelbiges abzuebnen / es mags niemand er⸗ 
weichen / es mag kein Menſch etwas herunder becken oder zwe⸗ 
sen mögen nur gat zerſchmettert/ vertilgt vnd verbrennet wer⸗ 


DJa mocht einer fagen/ man ſagt wol / wer wird fich aber E,. 
‚auffer GOtt / dem allein alles muͤglich / darumb annemmen ? 
—2———* diſen Berg wagen / wer wird diſe hohe vnd groſ⸗ 

g ſo viler Ketzeteyen zerknirſchen? wer wirds außtil⸗ 
| brennen 2 wie Ketzer ſeyn von art hart / ſeyn arg / 
ig / hat en zu einem Meiſter ein tauſent Künftler: quis eſt hic Eccl. gi. 
& laudabimus cum ‚wer iftderda ſich deſſen vnterfanget ? wir 
nond loben ?.auff die Fragen antwortet der 
id ſagt: Exurpens Maria: Maria ſtund auff / Luc, 
bernochmehr ? abijt in montana: vnd gieng 
12 9 Bebura /nitin/fondern auff das Gebuͤrg / 
Zeichen —— Gebuͤrg der Suͤnden vnter ihren Fuͤſ⸗ 
ost Ram der Lafter uͤberſchritten / uͤ⸗ 
lſo jhr billich interpretiret — ein 
W3 















“= I 
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Außtilgerin / Zerfrefterin/onnd Außbrennerin der Gebuͤrg ⸗ 
nit allein darumb / weil in jhr auch die kleiniſte Buͤhel einiger 
Suͤnd nie erfunden / oder geſpuͤret worden / ſondern auch weil fie 
andere Berg / die anderſtwo / bey andern geweſt / abſonderlich 
die hohen 2. Berg der hoͤlliſchen vnd der ketzeriſchen Geiſter uͤber⸗ 
wiadem. ſchritten / mit Fuͤſſen getretten / dann der H. Lucas ſagt/ nit 
Maria, oder in Maria iſt fein Gebuͤrg geweſt /fondern: abiieim 
montana,daß Maria auffgeftanden / vnnd übers Gebuͤrg gan⸗ 
gen: montana ſagt er / das iſt / nit über ein / zwey oder drey 
Gebuͤrg / ſondern übers Geborg / ohne Beyſatz / vnnd dar⸗ 
durch zuverſtaͤndigen / daß Mariæ fein Berg zu hoch / kein Ge⸗ 
buͤrg zu rauch ſey / ſondern alle vnter ihren Fuͤſſen habe / alle uͤber⸗ 
winde / vnd gleichſamb mit Fuͤſſen zertrette / welches mir ein je⸗ 
der gern glauben wird / wann ich erzeige / daß ſie warhafftig auch 
die allergröften zwey außgetilgt / daß fie auch die höchften zwey 
Berg /der Keger /undder Teuffel / end jhten Gewalt / uud 
ihre Fuͤß gebracht / ſo merckt nur fleiſſig auff a 
R, Was die Ketzer anlangt / fo bett die Chriſtliche Rirdy - 
von Maria ein Refponforium , welches aufangt / end lauf:Gau-, 
de Maria Virgo: Frewe dich Jungfraw Maria / die du alle 
Breriarium Ketzereyen allein haft hingeriche: Cundas hareies, folain- 
Rom, An- teremifti, Welches Refponforium wir Norbertiner auch alle, 
ig, &Pız- Sambſtag in der Defper von vnſer lieben Frawen beften/ 8 
feho purif, DAF auch der jetzt regierende Herꝛ Prælat indem weitberumbten 
in3.Nodt, Klofter Tungerlo vnſers H. Marianiſchen Ordens / Augı tie d 
nus Wichmanns, vor vil Jahren / Anno y628. zu Ancdorf em. 
InSabbaris- ſchoͤnes Büchlein drucken kaffen / in dem er / als damaln N. ; 
mo Maria- gen-Maifter Ichtet/ wie man-Mariam alle Sambftag wochen 


p.mıhi 127 lich verehren folle / unter ander ſagt ex/ es vermeinen erliche 2 










Lib.2.A- obgemelte Reiponferium fey gemacht worden. von einembfinden 
a Clerico ‚ von welchem Cancipratanus fehreibf / daß er zu Rom 
bey Maria Rotunda folchesan dem Feft Mariæ Himmelfahr 

nach der 8. Ledion por Mariæ Altar mir heller Stimm g fur 
gen / vnd alsbald darauf ſehent worden zur Zeit deß Pabfken 
—— RN 





v 
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Bonifacij deß 4. welcher geftorbin Anno 594. Aber wienun di⸗ 

Tem/8 ſey Difes fchönen Refponfori) Anfänger ver da woͤlle / daß 
iſt gewiß / daß es der Maiter Gottes fehr angenemb / dann in 
den Exempel⸗Spiegel finde ich / daß einer in einem Oratoti diſes Dift 9. cap 
Relponforium mit groſſer Andacht gefungen / welchem ein Jud * 
heimblich zugehbret / vnd weil vnter andern auch diſe Wort dar⸗ 
innen ſeyn: erubeſcat Judzus intelix, es follen ſich die Inden 
amen daß ſie ſagen Chriſtu⸗ fen auß Joſer hs Saamen ge: 
born /ift der Ind zornig worden Über das Geſang / hat den 
frommen Menfehen bey der Nacht überfallen/zu ftucken zerhaw⸗ 
etond begraben / aber Maria hatihren Diener wider außgra⸗ 
beny lebendig gang gefund gemacht / vnnd dem Pfarrher⸗ 
tenüberamtiwortef /mit.cin vngleiches Exempel kan einer leſen/ ER 
ber es verlangt /in Pomerio ich muß hie nurdifesnnoch melden / he 
wienemblich oder auff was fuͤr Weiß Maria.alle Ketzereyen allein <ap«. 
bab außgetilget / als ein Außbrennerin difer hohen / vnd hoffärs 
tigen Hebuͤrg — 

ESEs moͤchte villeicht einem oder dem andern diſes obgemelte G. 
-Iponforium etwas frembd vorkommen / dann weil die gantze 
Chrutenheirnoc auffdife Stund voller Kegereyen ift / wie fan 
$0n Mariz geſagt werden: Cundtas hæreſes fola interemilti, 

Das lieallinallchinserihe und außgetilget? aber es ift nie 
derft / Maria hat difes gethan / Maria hat jhrem Nam gemäß 
Bile Gebuͤrg außgebrennet / alle Keger zunichten gemacht / 
| mit diſem Verſtandt / daß Fein Ketzer oder Kegerey mehr 
ee ifi inmüglich: nam oportet hæreſes cfle , dann ce 1.Cortn 
Men RR rcrevenfenn / ſagt der H. Paulus, fondern dieweil 
enalle Krafft genommen/daß wider fie/ vnd wider jhr Kind 
'eie einer etwas vermdgen wird / wanneraleich den Ge⸗ 
eben Pforten zu Huf Toll nemmen: Portæ inferi Math. 16, 
alebuntadverfuseam ‚dann indeme Maria vns denn 
der vor Bee a: }go ſum veritas: Ich bin die lohan. 14. 













dder Keger vndergraben / welche 
zeit und Betrug ſich gründen defgleichen 


- 
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weil ſie die H. Apoſtel / vnd andere Apoſtoliſche Maͤnner nach 
Chriſti Auffarth in Glaubens ſachen fleiffig vnterricht ihr Oehr⸗ 
maiſterin geweft / wie in der 35. Predig bey dem Spruch: de⸗ 
des Sapientiz : Dir Sitz der Weißheir / Item in der 54. 
dem Spruch; Regina: Apoftolorum: Du Koͤnigin der 
poſteln bitt für uns / weirläufftiger wird zufefen ſeyn / ſo hat ſie 
ohne Zweiffel auch der Ketzer falſche Lehr —— 
den Ketzern verblafen / entgegen aber die rechte Lehr: jhtes Kinde 
verthaͤtiget / vnd beſchuͤtzet / wie dann von dem H. Joanne. Da- | 
mafceno:gefchriben ift / daß jhm Maria die rechte. SJand / fo ihm" 
die Keger abgehawet / vnverletzt widerumb angeſetzt damit er 
mit derſelbigen nur deſto fleiſſiger wider ſie vns vmb na em‘ 
Catholiſchen Glauben ſchreiben kundte / endlich ſo hat ſie au⸗ dr | 
fe Regerüberwunden / vnd diſes hohe Gebürgaußgebrenner Zimt 
demefie ihren Maiſter ond£ugenvatterLucifer überwunden /mik: 
Fliſſen zertretten Z vnd außgebrennet / nach der Goͤttlichen Pros 
phecey: Et ipſa conteret Caputtuum „aber von diſem hoh 
buͤrg / von dem hoͤlliſchen Geiſtern / was maſſen fie Maria, ale‘ 
ihr Außbrenmerin / vnd Vertilgerin fürchten, will ich auß Ihrer 
eignen Bekantnuß ein ſchoͤne Hiſtori zum Beſchluß erzehlen. 
H; Es fchreiße.P..Joanues Mayor in feinem: &xemg U 
— we der N. Vatter Dominicus in der groffen Statf Car 
emp ui. caflonainfrar ckreich dem SJ: Dfale-r auß Mariæ Befelch 
—— embſig vnd eyferig geprediget / daß ſich ſehr vil zu diſer NVbun⸗ 
Pr gen begeben / als ſoiches ein verſtockter Albigenſer geſehen / hat 
er den FT Predicer ſambt dent Roſenkrantz angefangen zu⸗ 
verachten / verlachen und verſpotten / aber nit ohne augenfcheins‘ 
liche Straff Gottes / dann es ſeyn alsbald die Teuffellin groſſer 
Anzahl in jhn gefahren / auch fo erbaͤrmlich geplaget / daß kein 
Mittel jhme in diſem Slend zuhelffen; endlich nach vilem Rache 
ſchlagens / ſchmitten jhn feine Freund an die: fuͤhren 
u dem H. Mann Dominicum ‚und bitten auff Dashöchfte 
wolle ſich doch vmb Gottes willen ſeiner erbarmen / vnd 


außerelben / was geſchicht ẽ Der M. 
—J 8 | “w. s — 


Gens 33- 
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gleich geprediget / von den vilfaͤltigen Fruͤchten vnd Nutzbarkoi⸗ 
ten deß H. Roſenkrantzes in. beyſeyn mehr als ) 2000. Perſo⸗ 
nen / war fro vnd dancket GOtt / daß er jhm diſen Mann dahin 
geſchickt / durch welchen die Warheit an Tag kommen / vnd fein 
Predig vor einer ſolchen Menig Volck moͤchte bekraͤfftiget wer⸗ 
den; Ben wendet erfich zu den: befeflenen: / vnnd ſpricht mit 
ernftlichen Worten: im Namen der allerheiligiſten Jungfraw 
Mari „und Krafft jhres H. Roſenkrantzes / von deme ich ges 
prediget / beſchwore ich, euch jht hoͤlliſche Geiſter / vnnd gebiete 
euch / daß jhr mir jetzund vor allem Volck offentlich / vnd deutlich 
bekennet / warumb ihr in diſen Menſchen gefahren / vnd wie vil 
ewer ſeyn / das haben die Teufflen heulendt auffgeſchryen: ach: 
wehe vns / diſer Beſchwoͤrung koͤnnen wir nik widerſtreben / ſon⸗ 
n wider vnſeren Willen bekennen / daß mir diſen Ke⸗ 
ger darumb beſeſſen / weil er Mariam / vnnd jhren Pſalter vers 
Ahtet / ſeyn vnſer auch ſo vil yooo.als: Vatter vnſer in dem: 
—— das iſt / Ixooor nach diſem nimbt Dominicus 
lir, legts dem beſeſſenen auff den Hals / vnd ſagt: Ich 
bene ſuͤſſen Namen Jeſus / daß jhr mir fagt / 
— Heiligen im: Himmel jhr am allet maiſten fuͤrch⸗ 


u “uf diſe Frag haben die Geiſter alle: zugleich ein ſolches 
angefangen/ daß vilaußdem Bold /fonderlich Weibs⸗ 
tſo ie „lg die Ohnmacht gefallen / als fie aber. der H. Mann 
etwas vnd getroͤſtet / hat er die Teuffel zur Antwort an⸗ 

*— und Y aber fiebartenonndifptachen ; © Dominice , erbarme 
ii begehre doch nur. dies 8 = uns nit / oder wann es je 
n lieg Y heimblich fügen: aber 
en ominieus,.ich 
im. 





















von euch nie / biß jhr — 

männiafich: ei 

ef man beſeſſenen Mun 
m ſchieſſen / nach diſem 


— 
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diſer holliſchen Gebuͤrg / ſelbige zuſchanden machen / vnnd zur 
Antwort zwingen / was geſchicht ? indem Augenblick erſcheinet 
Maria, mit 300. Engeln / ſchlaͤgt mit jhrem Scepter den beſeſſe⸗ 
nen auffden Hals / ſagent: oebt Anrworeidr vn-eine Gei⸗ 
ſter meinens Diener; Darauff haben fie alſo anfangen zure⸗ 
den: Dihr Chriften : wir mfffen bekennen / daß die Mutter 
Gottes vnſer Verdammerin fey / allonfer Berrägerey — 
all vnſere Anſchlaͤg zernichte / vnd feinen verderben laſſe / der jhe 
ren heiligen Roſenkrantz fleiſſig bette / fie iſt auch ſo mächtig 7 
wanns der Heil. Dreyfa ti⸗ keit einen eintzigen Seuffger vor⸗ 
kraͤgt / fo gilis mehr als das Gebett aller anderen Heiligen Got⸗ 
ges / darumb fürchfen wir fie am allermeiſten / nach difem befilche 
» Dominıcas dem Volck /fie follenden Pſalter mit ihn betten/ 
ond auff ein jedes Ave Maria iſt ein groffe Schaar der Geiſter 
außgefahren /der befeffene erlediget / bekehret / an Se / vnnd 
Leib gefund worden / difes ift geichehen vor 400, Jahren / vnnd 
ift in bepfepn fo vil J009>. Berfohnen gefchehen / damit nur nie⸗ 
mand laugnen / fondern einjederfehenfoll / wie warhafftig Ma- 
ria eben fo vil ſey / als⸗ Exurens montes, ein Aunbeenneit 
aller jrrdiſchen vnd hoͤlliſchen Her uͤrg / mie welcher Bedeutun 
ihres heiligen Namens ich diſe Predig auch beſchlieſſen will / omn 
alfo.einmal ein andern Spruch fuͤr die Hand nemmen / darumb 
folgt. hi AHR nah F 
ER 
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Thema. 


Sandta Dei Genitrix, ora pro nobis. 


- Bu heilige Gottes Gebaͤrerin / bitt für vns. 


DER Noächtige vnd Außermöhlte indem HErrn / es moͤch⸗ A. 
a WArefich einer villeicht über die SI. 4. Evangeliften ver: 
wundern /daß fie mit Mariagelebt / vnd gebertet/ mit 
a7 ihr den 9. Geiſt empfangen /mit jhr fo lang / fo offt / 
fo vl geredet /abfonderlich der I. Johannes / dem fie Chriſtus 
onter dem Creutz bar für fein Mutter uͤberantwortet / wie er fel- 
ber fehreibf: Ecce mater tua, vnd daßfte dannoch fo wenig von 
ihr / und von ihrem heiligen Leben gefchriben / als haͤtten fie felbis 
ge nie gekennet / als häffen fie nichts gewuſt von ihr /oder auff 
das wenigiſt nichts / welches würdig geweſt zufchreiben / aber 
per die H. Evanaeliften recht verfteher oder liſet / der wird fich 
In Difern Fat bald aufhören zuverwundern / dann fie haben von 






Iohan,19. 


- Maria mehr gefchriben /als von feinem anderen / fie haben fie 


dermaſſen gelobt /ond herfür geftrichen/das es beffer mit feyn kan / 
wole jhr wiſſen wo? oder wie es legt die Kunfteined Seriben? 
ten nif an dem /daß er vil /fondern daß er mit wenig vil fchreib / 


jemehr er Sachen mit wenig Worten begreifft /je härter kombts 


ihn an / vnd je fünftticherifter; Difes haben die 4. N. Evans 
geliften gethan / welche mit z. 3. oder 4. Worten von Maria 
geſchriben / was immer wichtiges / wuͤrdiges / vnd her⸗ 
von jhr kan geſchriben werden / ihr gantzes Ceben / all 
vnnd Heiligkeit haben ſie außgeſprochen durch groß 
1 Fleiß / mie gar wenig / aber gar kraͤfftigen Worten / vers 
ariprihre Wort: Der heilige Marchzus fagt / es ſey von Math. 
faeboren \ksus: Mariæ de qua naruseft Jefus, der heilige 
"Marcus nenner fie.ein Zei TEST: Ecce Mater tua, |... z, 
per heilige Lucas heift fie in feinem Evangelt ein Mutter Las. 











6 MDerin: unde hoc mihr, ut veniat mater Domini mei 
N R 2 ad 


. >» ä 
“ ’ + 
- v k 


Ad. 1 


Ioannis 2» 


B, 


Trib, de 


Excell.3.V, 


Cap. 2+ 






‚ad me, vnnd damie wir wi n welches Deren / fo nen⸗ 


net ers in den Apoſtoliſchen —— — ein Mut⸗ 
ger Jeſu: cum mulictibus & Maria matre JES U; deßglei⸗ 
chen thut auch der H. Joannes ‚welcher Marilam in einem Ca⸗ 
pittel zweymal ein Mutter Jeſu nennet / vnnd ‚gleich darauff 
zweymal: fein Buster / nemblich Jeſu. 
Walhafftig mit.dem allein / daB wie heiligen Gvangili⸗ 

ſten ‚gefchriben / Maria fep ein Murceer Chriſti Jeſa geweſt / 
* ſie auch geſchtiben / daß ſie ein Mutter Oottes geweſt / 

n Chriſtus Jeſus iſt wahrer GOtt geweſt / wie in der 


probe Si erwilen / vnnd in dem ſie Mariam ein Mutter 


Gottes geheiſſen / haben ſie mit diſen zwey Worten alles von 
ihr gefchriben; wann ſie von jhr ſo vil Buͤcher hätten gefehriben/ 
daß die gantze Welt ein lautere Bibliocheck war / ſo hattens 
doch mehrmif ſchreiben konnen von jhr / als eben.das / das allein 
begreiſſt alles in ſich / was Maria geweſt iſt / ja alles was auſ⸗ 
fer GOtt mag geſagt oder erdacht werden. / wie der heilige 
Anfelmus fagf / prechent: Hoc, (olum de ucta Virgine 
prædicari⸗ quod Dei mater fit, cxcedit omnem altirudi- 
nem, quæ poſt Deum dici, vel cogitare poteſt ʒ Dann daß 
ein Weib ein Mutter Gottes ſoy / das heiſt der heillge Ip 
tiuss„Prodigium ‚czlefte: ‚ein es Wunder / der 
heilige Chryfoltomus : Air ntim ;miraculum: ein groſſes 





Wunder / der heilige zent * miraculorum miraculum? 
en Wund * der, 1,der.heilige.Damafcenus; mi- 
zaculorum Ri lee ein Ein aller Wunder / ond di⸗ 
* a re a watumb ‚die Carb 

Dtaney n 
—— en 


KR difen Lobſpruch Hör 
Santa De Genitfix i — Gebär ter in / weil 
* * — Er * — 

‚andere er allerfürnem nd 
— der allererſt / we in ne An — x? 
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dig etwas mehrers erörtern will / mit der Gnad Gottes7 
vnd feiner H. Gebaͤhr erin Fuͤrbitt / die mir aurueffen durch ein 
andaͤchtiges Vatter vnſer / vnd Engliſchen Grueß. 


Pater noſter. Ave Maria. 


’ | "Sanda Dei Genitrix, 
| Du H. Gottes Gebaͤhrerin. 


— Wort Genitrixein Bebärerin/fombe her von dem e 
Wort Genero;swelches entfpringe.vondem Slam Genus, 
vnd diſer (wie Nicolaas Perottus will) vondem Griechi⸗ a 
ſten ⸗welches nichts anderſt iſt / als das Merkommen/oders,.. eak 
nes Geſchlechts wie dann Genus, wann nur 
Das V.außbleibt / eben ſovil iſt als Gens ein Geſchlecht / vnd alſo 
en: auch Genitrix nichts anders als ein Weib / von dem 
Kind herkommet / vnd fein herkommen hat / das nun Maria} 
re Hebärerin Gottes ſoll ſeyn / das Gott von 
| —— herkommen von jhr haben / daß 
i / onnid haben fich vil Kegerfehr angeftoffen an dile 
nderen iſt in dem Jahr Chrifti.428. :ein gelehr⸗ 
ron Antiochia Namens Neltorius Patri⸗arch vud 
5 — Co ſt an inooel / aber bald darauff ein Ertz⸗ 
wr n / welcher den Arianern nachgefolgt / vnd wie in der 
Predig vermelt außgoſſen Chriftus ſey kein wahrer 
jr aitingsia hänge — aut ſemeſtrem appellabo 
—* er) wird ichein Kind bey zwey oder 
en: Deum ex ſcmina naſci — —— 
ee onintalich- das Gore auf einem 
— ——— hat er auch nit leyden wollen 7 
t werden / Theotocos, ein Gebaͤhrer in 
1 allein Chriſtotocosꝭ ein Gebährerin vnnd 
ter Chriſti ;alsını Kahn vom Römifchen Pabs 
æl ermahnet worden ſein —— 
Au De —— Dt * um my ſolches 


















aber anf feinen Weib koͤnne geboren werden/ ift 


— — Die dreyzehende Predig/ 


ſolches nie gethan / iſt Anno 43 ) Hu Ephefo eirtallgemeinesCon- 
eilium vnd verfamblan. der Sarbotifcben angejtellet worden 
auffden2y. Tag Junij / allda der H. Biſchoff Cyrillus ſambt 
andern mehr als 2oo. Biſchoͤffen diſeLeht verdammet / die Gott⸗ 
hae Chrifti, end die Eht Mariæ ſo ritterlich verfochten / das Ba- 
ronius ſchreibt / es ſey Maria von derfelbigen Zeit an nie allein 
mehr vndröffter aldzuvor genennef morben Theotocos, dag ift / 
Deipara, ein Bebärerin *occes/ fondern es babe auch damahl 
vie allgemeine Eh ſtuche Kirch zu vom Engliſchen Grucß 
dife Wort geſetzt: Sandta Marsa mater Dei,ora pro nobisy 
beitine Mirrt: Mucrer Eottes / bitt ſuͤr vue / Neltorius wird 
erſtlich in ein Kloſter geſchafft Bueß zuthun / weil er aber nit wol⸗ 
len / iftertnach vier Jahren in ein wilde Einod verſchafft worden / 
allda jhm die Wuͤrm ſein aottloſe Zungen gefteffen/ vnd er iſt an 
dein gantzen Leib erfaulet / armſeelig geſtorben / alfo ſtrafft Goit 
die / fo feinen Sohn / vnd deffen SI- Mutter verunehren. 
Was difen verdambfenNeftorium , vnnd ſein verdambte 
Cehr anlangt / ſo iſt ſchon oben in der vierdten Prediggenuglamb 
dargefhan worden / dag Chriftus Jesus wahrer/ natürlicher £ 
ewiger Hort vnd in difer Prebig bey dem Buechftaben A.ift auß 
allen vier I. ie vungeliften erzeigt worden / das Maria ein 
Murter Chrifti Jese iſt ſie ſein wahre Muerer/fofolge 7 da 
fie iin warhafftig. gebohren / hat fie ihn warhafftig gebohren / fa 
folaf vnlaugentlich / daß fie ein wahre Gebaͤrerin Goiter/das 
wir billich vnd recht zu jhr auffſchreyen: Sancta Dei Gemikri 
D. Hotres Gebaͤrerm/bitt für ons? oca pro nobi 










Gottheit nach / welches wirgar wol wiſſen dar wann wir ſa⸗ 
gen Maria hat Gott geboren / oder ſey ein Gebaͤrerin Gottes/ 
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barlich vereiniget / daß in zweyen gang vnderſchiedlichen Natu⸗ 
sen aur ein einpige Perſon geweſt / welche Perſon zugleich wah⸗ 
rer Gott / wegen der Goͤttlichen / vnd wahrer Menſch wegen der 
menfchlichen Natur war / vnd alſo gleich wie ich von eben diſer 
Perſon recht Carholiſch / vnd Chriſtlich ſag / diſe Perſon Chri- 
ſtus Jesus, iſt für mich Menſch worden / hat für mich gelitten / 
für mich geſtorben / ob fehondie Gottheit weder lenden/ noch 
erben kan / allein wegen derwunderbarlichen Vnion, vnd vereis 
nigungbeyder Naturen in.cmem fuppofito, aljofan ich auch wol 
fagen/ Soft ( aber mit die Gottheit) iſt Menſch worden / ift auß 
Maria geboren /ift ihr Kind/ jhr Sohn worden / vnnd fchließlich 
fie fein Mutter / fein Bebärerin: Sanda Dei Genitrix, wann 
aber Neftorius, oder einer feines Kopffs vermeiner / es werde zu 
einer wahren Wurrer erforderf/dasdaß Kind alles von jhr habz 
was es hat/ ſo wird man kein eingige nafürliche Mutt er nif fins 
den / daun nit allein hat ein Kind ſeinen Leib von dem Vattern ſo 
wol als vonder Mutter / ſondern es hat much cin jedes Kind in ſei⸗ 
nem Leib ein vnſterbliche Seel / welche weder von dem Vattern / 
noch von der Mutter herkombt/ ſondern allein von Gott / dero⸗ 
wegen wird zu ciner Mutter mehrnif erfordert / als daß fie ein 
CLeib empfange onndgebäre/ weiches in Maria ge; 
dahero ob ſchon Chriſtus fein Goͤttliche Natur von Ma- 
zia nie empfangen / iſt er doch jhr wahres Kind / vnd fie fein wah⸗ 
er“ fieibn warhafftig von vem H. Geiſt empfans 
Bechlehem geboren / wie er dann von der 59. Sitſa⸗ uen 
ech auf rucklich geneunet wird: ein gebenedeyte Frucht jbece 
enedictus fructus ventris tui. 
Ba aber difes fuͤr ein Wunder ſey / mie hoch Maria durch I 
ifeß aebärenerhebe worden ja/ wie fie durch Dife Geburt / durch 
ind gleichſamb Goͤttlich / vnd folgendes ſchier vnergruͤnd⸗ 
HM, Bremen jehenden/ £heils in bifer Predig 
worden/ folle aber an diſem 
ar MI. Kebrern anacdeufet werden / dann 
Viſt ein folchefach — — 
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weder Gott dem H. Geiſt müglich/ Soft der Vatter allein hat 
diſe Krafft gehabt / daß er von Ewigkeit ein Sohn geboren ex 
Pfal.10g.. uteroante Luciferum genui te, welcher mit jhm wahrer/ vnnd 
gleicher Gott / vnnd Maria hats dem himmeliſchen Vattern fo 
weit gleich gethan / in dem fie eben denſelbigen Sohn Gottes/ 
eben denfelbigen: Gott / den erohne ein Mutter erzeugt / ſie in der 
letzten Zeit ohne ein Vattern von dem H. Geiſt empfangen / 40. 
Wochen vnder jhrem Hertzen getragen / endlich / als ein vnver⸗ 
führte Jungfraw geboren / aufferzogen / ernaͤhret / vnd wie man: 
fagf erzogen vnd getragen / als fein: leibliche Mutter / Odu 
He fuͤnffzehen jaͤhriges Yungfräwlein wie groß biſt duẽ vnd wie 
mächtig e was fan doch hoͤhers / oder: herrlichers von dir geredt/ 
vnd geſagt / erdichtet vnd erdacht werden als eben das du ein 
germ. ir. deæ Gebaͤrerin Gottes bift? &miracula 16 prodigia Owunder 
tempore. ber wunderſchreyet auff der H Auguftinus;inauurzjure 
mutantur, Virgo ſine virogravidatur: daß ein Jungfraw ohn 
einen ann mic Gott ſchwanger wirds daß vberſchreitet 
Sup.Mag-- das: Geſatz der Natur + Materfadtaz ſed incorrupta; | 
nfton.o.. ria ein WMutter fen worden/ vnnd doch ein Jungfraw verbliben/ 
eperum.· das iſt ein ſo vnergruͤndliche Sach / ſagt er anderſtwo / daß ich 
keck fagen darff? audacter pronuntio +: ſie ſelber möge. ſolches 
nie genug außſprechen ; necipfa plane potuit explicare quæ | 
capere potuit.. sr 
r. Nach dem H. Augultinoz kombt der N, Thomas mA: 
quirr; welcher fo hochgelehregeweft/vaßman ſagt / es habt En. 
Auguftini Seel mit hrem Verſtandt in jhm gewohnet./ if 
Engelifche Lehrer ſagt: BeararVirgo; ex'hoc,quod ef 
u m er a ac infinitams: ein vn 
rde hatt die feelige Juugfraw auß dem / daß fie cin Mine 
ei 4. ter Sortesift/ der SJ.Bonaventura, fo mit dem H Thoma g 
lebe / fagt alfo + majorem mundum ‚pofler facere De 551 
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Welt als dife iſt / aber kein groͤſſere Mutter / als die Mutter 
; auch warumb daß du mein Seraphiſcher Lehrer? ex InSpec. 8 
eitiert gleich darauff den SI. Bernardum fprechent x unde Ber- 
nardus, difer gibt dife gründliche Yrfach? quia nec major inter 
flios.nafci poruit, dann e8 Pan Bein gröfferer Sohn ſeyn / als jhr 
Sohn / als der Sohn Gottes / eben dife Vrſach gibe der obges 
melte Snugeliſche Doctor/ fagent: & ex hac parte non poteft 
aliquid fieri melius, ſicut non poteft aliquid melius eſſe Deo , [eco ſup.c 
eich wie nichts beſſers kan ſeyn als Sorte / alfo Ean nach 
nichts beflers ſeyn als die Mutter Borres/ond villeicht 
Bun H. Thomas diſes gelehrnet von feinem Profeflor , vnnd 
er/ dem H. Groſſen Albrecht / welcher lehret / es fönne ein er-fup- MH- 
lautete Creatur fein gröffere Gnad empfangen / als wanns ein 5 Pr3% 
Muster Gottes wird; major gratianon poteft purz Creatu- 
tz communicari quam efle marrem Dei, darauff macht er dis 
fen Schluß/ weil dann Maria dife Gnad von Soft empfangen/ 
daß fiecin Mutter Gottes worden / fo haͤtt fie höher nit mögen 
exhebt werden/ fie wäre dann gar Ghoff worden:neque enim ni- 
fi Deus fieretaltius elevari poterat. 
Dahero fofagt auchder H. Damianus, es ſey Soft in den G. 
keaturen auff dreyerley weiß: cumDeus in.alijs rebus ũt tribus 
modis, in einer aber auff die vierdfe/ vnnd abfonderliche: quarto 
modo ineft unicreaturz, in was für einer ẽ videlicer Marix 
Virgini,än der Jungfrawen Maria, wie ift er dann in jhr ẽ iden „cm. 
— idem eft quod illa, alſo iſt erin jhr / daß er ein 












in. Sach iſt mit jhr / verſtehe / mein Chriſt den 
ottes nach dem Fleiſch / welches jyme Maria geben / 
vegen ein Fleiſch genennet wird von dem heiligen Au- Tib de Af- 
‚Caro Jesu, caro eft Marix, dann / haf Judas von feis fümpt. B. 
idern Joleph fagen dörffen zu denandern Brüdern: es Y“"P · 
das fich unfere Mände nic an jhm vergreifien / wa⸗ 
„Frater enim & Caronoftra ek: dann er iſt vnſer Gen. 37+ 
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BER 2. A EEE, ——— 
‚mel / dann ob fchon difes Fleifch durch die aufferftehung Chrilti 
glorificiert,ond ober alle Himmel erhebt worden ;cadem tamen 
‚carnis manfit, & manet natura, quæ fufcepta erat deMaria, 
fo ft doch bliben / vnnd bleibe eben daffelbige nachrliche 
Zleiſch / weiches Chriftus von Maria empfangen / fagf ger 
melter II: Auguftinus. Auß diſem ſchlieſt der vhralte N). Pate» 
arch zu Konftantinopel/ der 5). Proclus,eg fep mit der Mutter 
Gottes Maria nicht vberalzuvergleichen : nihilinmundo cum 
Dei Genitriee Maria comparandum eſt, wañ der Menſch ſchon 
‚alles auff diſer Welt mie Augen oder Gedancken foll vor jhm has 

nEpit.de ben / ſo wird jhn doch Difer H. Mann fragen ob er einfolches wun⸗ 

Trage: der ſehe als Maria ift: vide, an in.omnibusrebus conditisäitul- 

Alum ejufmodimiractlum ut Matia der H.obgemelte Damia- 
nus ſtimmet auch zu vnd ſagt / ob ſchon Gott vil groſſe um 

Loe ſupe. Der gewuͤrcket: etſi multa magna facta funtin Creaturis aundi. 
ſo ſey doch keines gleich feiner II. Murrer:nihil tam excellens, 
tam magnificum fecerunt opera digitorum Deisguameft Vär- - 
‚go Dei Genitrix. | tie 1 

». Wolt jhr jetzt wiſſen / liebe Chriſten / warumb Marta ebenfo 
vil iſt als Kxaltata, ein Erhoͤhete ? wie in der zehenden Predig 
bey dem Buchſtaben R. vermelt worden /oder als Domina, 
Fraw Himmels ond der Srden ? wie in der dreyzehenden Pre 
Luc.t. ervwiſen / oder warumb ſie der Erczengel Gabriel gegruͤſſet: vo⸗ 
—— ler Gnaden: Ave gratiaplena? der SI. Cyprianus antwortet? 
7 dieweil fie ein Gebaͤrerin vnd Mutter Sotteshatfollenwerde 
matri plenitudogratiz debebatur, eben das hat der H. Hiero- 
nymus;da er ſagt / Maria ſey voller Gnaden gegruͤſſet worden / 

Am pral, gg weil ſie den empfangen / der voilet Gnaden ift;Sandta Mari,aquia 

ia eure in quo —— et divinitatis 1a bita — 
corporaliter;plena gratia falutatur;det N.Augultinusgibf ebeit 

re pr· diſe Vrſach fprechene ; inde novimus tantam grati⸗ milli.ef — 
ollatam.quia Deum concipere,& parere metuit: weil fie Gore 

Serm.de ‚empfangen vnd geboren: ſo ſagt auch der H. Achanafiustexre 


Deipara. prodijt Deus noſter, omnem tibi largiens gratiam, in 30 2: 
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auß dir herkommen / ſo har er dir alle Gnaden mirgerheiler/ 

talibus decebat Virginem oppignorarimuneribus, es gebuͤh⸗ —* * 
ret ſich / ſagt der S).Sophronius daß die jenige Jungfraw z 
mit Gaben ſoll gezieret ſeyn / vnnd mir Gnaden voil / die 

vns Gott geben hat: ut eſſet gratia plena’,. quæ dedit teıris: 
Deum, welches villeicht der H. Gabriel Hat wollen andeuten / in: 

deme er feines ſeltzamen Grueß Vrſach gleich geben ſagent: Do, Luc.i. 
minustecum : der Herr iſt mie dir. 

Als wolten dife I, Vaͤtter mie diſem Srtzengel einhellig 1.. 
fagen / die Soͤttliche Mutterſchafft ift ein folche Würde vnnd 
Dignifät /daß fie alle Gnaden billich erfordere vnnd haben foll / 

Bann diſe hat Mariam mit GOtt alſo vereiniget / vnd in ein fo 
nahende Freundſchafft gezogen / daß nahender nit feyn Funde / wie 
oben bey dem Buechſtaben F.-der H. Albertus gefagf / dahero 
ſagt fein Jünger der. H. Thomas, die Volle aller Gnaden ſey 
ge vnd gleichfoͤrmig geweſt diſer Yungfrawen : in 3:p-4.7;- 
irgire fuiſſe plenitudinem gratiz, tali dignitat proportio⸗ Art io⸗ 

nataım, warumb * ſua —— fines divinitatis pro⸗ 
pinquius attigit ‚dann ſie hat mit jhrem empfangen vnd ge⸗ 2.2824: 
bären die Gottheit nahender berůhret / als Eein andere er 
ee ich kombt auch der SJ-Bernardinus von Senis,ond' 

diſer Mutterſchafft ſey begriffen alle Hochheit vnd Würs 
Bert die erdacht mag werden: ommis dignitas in Hoc inclüfa, serm,gr, 


Gans Matrem Dei, fehließlich auch) diſe / daß Maria ein: arı.3«ap.1.. 









| and. Königin ift der gangen Welt: majus eft quod: ipfa 
Dei,quam quod firDomina Creaturaram Dei; Aber Scrm: 61... 
nbifer Hochheit gibts noch) weitere: Gelegenheit zureden / in «ap 4 
der 26. vnd 270Predig / hie wollen wir vnſerer H. Mutter 
glück wünfthen / vnd dem lieben GOtt dancken / daß er fie / vnd 
g jhr vnſer Nati ———— uͤber alle Engel’ / vnnd 
die groͤſte Gnad iſt / vnd Mariz von vns 


aibſten / darumb woͤllen wir je laͤnger / je: 
S2 mehr / 
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nr mehr / je laͤnger je andächtiger mie difem Lobfpruch fle verehren / 
J vnd in dem Engliſchen Grueß zu jhr auffſchreyen. * 
x) San&a Maria Mater Dei. J 
O heilige Maria Mutter Gottes / birefür uns arme 
; Sünder) jetzt vnd in der Stund vnſers Abſterbens / Amen. 


Bẽu3 EEE ·”ααναν- 3;αννÄ⏑ 
Die ſibenzehende Predig. 
Vber die Lauretaniſche Litaney. 


In welcher kuͤrtzlich erwiſen wird / dag Maria J 


erſte —— vnnd alſo ein Jungfraw aber Jung ⸗· 
rawen ſey. — 


Thema. — 
Sancta Virga Virginum, ora pro nobis. 


Du HG. Jungfraw aller Zungfrawen / it 
für ons, —— 


F Ndachtige vnd Außerwohlte in — yore 2 
I bey onderfchidlichen Seribenten von n/ 
vnnd ſchier vnuͤberwindlichen Hercule ;d a * ſen 
Me bloſſes Anſehen die CLeuth zu boden gefallen / on 
ſiaorben /daß er durch gewaffende Hand weiter in die Weir fe 
men / als vor jhm feiner / biß er endlich zu einem groffen 
vnd holen Felſen gelangt / bey welcher ein ſolcher Erdbit 
ſtanden / daß es jhme vnmuͤglich war weiter fortzuſchrei 
hero hat er am ſelbigen Dre zwo Saulen fen sure 
Wort darein graben; nonplusultra; von dañen nit w 
welchẽ er all feine Nachkönilingen har — 
—endeeecoa m/es wir 
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Ale Mühe und Arbeit ombfonft ſeyn / weil auch deß allerſtaͤrcke⸗ 
ſten Herculis Staͤrcke an diſem Orth ſchwach worden / vnd nit 
vermoͤgt weiter zufommen; Der allerftärckifte / ja allmächtige 
SOit iſt durch Erfchaffung aller Ding in difer weiten und groſ⸗ 
fen Welt maͤchtig weit kommen / hat ſein Staͤrck an vilen Nr; 
then alſo ſehen laſſen / daß die fromme Anna geſagt: non eftfor- i. Reg 2. 
tis licut Deus noſter, es ſey niemand fo ſtarck als GOtt / vnd 
bie ſchoͤne Eſther: Deus fortis ſuper oinnes, GOtt ſey ſtar⸗Eltker. 14. 
tier als alle andere; wie aber diſer ſtarcke vnd vnuͤberwindliche 
EOtt kommen iſt zu der newen vnd kleinen Welt / zu der Er: 
ſha ung ver zatten Jungfrawen Maria, da hat er erſt recht 
fein St ͤrck / vnd ſein Kunft ſehen laſſen da hat erper Compen- 
dium ‚Haubrfächlich in jhr alles zufammen gebracht / was er zu⸗ 
vor in der gantzen Welt erſchaffen / da hat er ſolche Wunder ge⸗ 
wuͤrcket / daß er groͤſſere nit wuͤrcken fan / daß er weiter nie mag 
ſchreiten / da muß er bleiben: non plus ultra. 
Derowegen hat GOtt in Maria gleichſamb zwo Säulen B. 
auffgericht / nemblich die Mutterſchafft vnnd Jungfraw⸗ 
Ibarie/auffdifen 2. Saufen ſtehet auch geſchriben: non plus 
ultra ‚nie weiter / dann das cin Perfohn zugleich ein Mutter ift 
ond ein Jungfraw /das ift ein folches Kunſtſtuck / welches auf 
t SHDFre niemand fan / GOtt haf zwar in Maria ein folches 
ifterftuck gemacht / aber: non plus ultra ‚weiter faner auch 
öffere Wunder Fan er in jhr nit würden / als dife fenn/nie 











ar auf mangel ſeiner Almacht ſondern weilein Creatur nie 
ualich ift groͤſere Gnaden von GOtt zuempfangen: Creatu- 
onuınita verbo, nec perfectior, nec majoris boni capacior, 
 fagfder 9. Bonaventura ; Dahero / nachdem ons die Kirch Got⸗ 
feadie eine Saulen auß difen zweyen in der Lauretaniſchen 
Zitanen vorgeftellet durch den Spruch: SandaDei Genitrix: 
Bottes Gebärerin / fo deutet fie ung gleich darauff auff 
e/burch den Spruch: Sandta Virgo Virginum : Die 


, jo: ungfrawen / als wolf fie fagen /andifen 
©: gantze Riranen / wer derowegen diſe wol 

x Sz verſte⸗ 
Ti N 


daãchtigen Vatter vnſer vnd ngliſchen Grueß ·. 
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verſtehen will / der mach fich hieher/ vnd beſichtige diſe 2. Stuck 
wol/ die gleich vornen anſtehen / daß nemblich Maria ein ſolche 
Maͤtter [ey /diezugleich ein: Jungfraw / vnd ein ſolche Jungs 
»aw / Die zugleich im Mutter / auß diſem wird‘ leicht ein jedet 
vberſtehen / was nacher folget / weil ich dann in der‘ vorigen Pre⸗ 
dig die erſte Saulen / nemblich die Goͤttliche Mutterſchafft 
nach meinem beſten Fleiß euch hab ſehen laſſen / ſoowill ich euch 
in diſer auch die andere fürdie Augen ſtellen / ſo gut als: ich kan / 
damit wir hernach deſto leichter fottſchreiten fönnen/ wollen alſo / 
wie es hoch vonnoͤthen / darzu GOt vmb ſein Gnad / diſe Jung⸗ 
Fraw aber vmb das: Ciecht jhrer Fuͤrbitt anrueffen mit einem an⸗ 
‚Paternofter:. Ave Maria. a 


Virgo Virginum.. 
Jungft aw aller Jungfrawen. J 
a Vis iſt ein kleines Woͤrtlein / heiſt aber 


—— 


nd bedeutet ein groſſe Wacht / Krafft / oder Staͤrck / 

vnd von diſem Woͤrtlein: & vi, wie Nicolaus Perottus⸗ 

will / entſpringt das Wort Virga ein Ruthen / quod vim ge- 
rat ligando verberan dove:;, weil fie ein Starck vnd groſſe Krafft 
hat nit allein wann mar etwas darmit bindet / ſondern auch wann: 
man etwas darmit ſchlagt / die Kinder vnbericht / welche fie vom 
weiten fliehen / wann fieeseinmalreche:foften / eben von diſem 
Wortlein n entſpringt das Wort Virgo; ein: Jungfraw / 
wie gemelter Petottus lehrt / weil ein Jung aw mehrere Starck 
vnd Kraͤfften hat / als ein Weib / welches jhr meiſte Krafft mit 
der Junfrawſchafft verliehret / vnd ob ſchon die Alten alles 
mit diſem Nam Virgo getaufft wag rein vnnd ſauber wat/ wie 


Inc: & pag: Perottos ſagt / ſo bedeutet doch das Wort Tungfraw in der That 


2361; 


zwey Stud; erftlich eines außen‘) 2, ZeichenimsIumel/wwelche®' 

gemahlet wird mit Feldaͤheren / dardurch ong angedeufet wirb/’ 

Be groſſe Krafft de. Sonnen / welche alle Fruͤchten herfuͤr bringt / 
| wie 


Vber die Lauretaniſche Kirancy- 43 


wieebengemelter Perottus will; Zum andern vnnd eigentlich ein beb · o4 
Weibsperfohn / welche fo wol am Leib als im Hertzen und Ges 
dancken rein / keuſch / vnd vnverſohret iſt / dann die Gelehrten mas 
chen diſen Vnterſchied zwiſchen der Jungfrawſchafft / vnd der 
Kenfayheie /die Reuſchheit wird nir allein bey den Eheleuthen 
gefunden /die ihrem H. Stand gemäß leben / fondern auch bey 
den Eheleuthen gefunden / die ihrem H. Stande gemäß leben 7 
fondern auch bey allendenen/die in dem Leib.reinTeben/ob fie fchon 
im Hertzen / Worten / vnd Gedancken fehr vnrein ſeyn / die Junge 
frawıchafft ſchließt aber alle innerliche vnnd aͤuſſerliche Vnrei⸗ 
nigfeie auß / iſt allein in denjenigen / die auch keinem vnreinen 
Wort / vnd Gedancken ſtatt vnd Platz geben / die ſich weit von 
dem machen / was nur ein wenig ſchmeckt nach einem Vnflat / 
nd folche haben demnach ein ſolche groſſe Krafft / ſeyn ſo maͤchtig 
vnd ſtarck / daß jhnen nichts fan widerſtreben / bey den Heyden 
ſeyn Jungfrawen geweſt / die man Veſtales genennet / weil fie 
E Veltzin Reinigkeit auff ein gewiſſe Zeit gedienet / 
von welchen der SI. Ambrofius ſchreibt: Veſtalium Vitginitas EpiR.raä 
«ratemptitia stemporaria ‚&cfaftu,plena ‚daß jhr Jangfraw⸗ diwachus. 
ſWafft geichſamb gefaufft / kurtz vnd voller Hoffart gemweftyond 
| ann schfchreibe TirusI ävius von ziner ſolchen Jungfrawen 7 !-b-7- 
daß fie mit ihrer Guͤrtel ein groffes Schiff fo Teiche fortgezogen / 
als obs von den Minden gerriben wurd; aber ich komme zu der 
allererften / vnd.alleseiniften Jungfrawen Maria / zu der H. 
nirer Gottes. 
Dife die herrliche ſchneeweiſſe Blumen der Jungfraw⸗ D. 
&baffe abzuzwecken haben ſich vnterſchldliche Ketzer vnderfan⸗ 
gen /ond ob fie ſchon uͤbereines ſtimmen / wie an etlichen Drehen 
| hren / ſch agen fie nie /fo werffens auch nit / gehen ſie nit / ſo 
je doch / alfo die Reger / iſt enbepihnen nie weiß / fo iſt «8 
blich ſch varf / haben fie fein Hilff von der Warheit / To 
nfie fich zu der Vnwarheit / bep difer / vnnd mit Difer ber 
| n fie was ſie reden / vnd lehren / vnd deromegen ift vnmuͤg⸗ 
uch / daß e zuſammen ſtimmen / einer rede hin / der gend her 7 
u. 7. . einer 
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einer ſagt das / der ander etwas anders / onfer andern hat Car- 
pocrates mit den Ebionitern aufgeben / Maria hab jhr Kind 
von dem Joſeph empfangen / wie ein anders Weib / ſeye alfofo 
wenig ein Jungfraw / alsein andere Mutter feine ift / wider 
dife Lehr haben die "Jovinianer aufgeben / Maria hab zwar ems 
Pfangen von dem H. Geiſt / und ſey alfoin der Empfängnuß ein 
wahre Jungfraw geweſt / aber inder Geburt ſey jhr die Jung⸗ 
frawſchafft drauff gangen / andere laſſen zu / daß fie auch in dex 
Geburt ein reine Junaf aw verbliben / liegen aber fie hab nach | 
der Geburt jhres erſten Kinds Chrifti mit dem Joſeph im Ehes 
ſtandt gelebe / wie ein anders Eheweib / hab die Jungfrawe 
ſchafft auffgeben / andere dichten etwas anders / damiefie mug 
Mariz jhr Jungfrawſchafft nemmen / end die Junafräme 
liebe Chr abfehneiden kundten / aber alles vmbſouſt / je mehrfie 
plaudern / vnd ploderen /je mehr Laffen fieihren Vnverſtandt ſe⸗ 
ben / je mehrfie fchreiben / je mehr Saͤw / wie man fagt / mas 
eben vnd dalcken ſie in ihre vnreine Bücher / alſo daß fich ehrbare 
Augen ſchaͤmen felbige zuleſen wie dann Anno 360 J.den 
Decemb. in dem Bifchöffüchen Hoff zu Regenfpurg der: i 
beruͤmbte Predicant Doetor Philipp Heilbronner ſich ges 
ſchaͤmet vor Fuͤrſtlichen Perſohnen zulefen die vnſaubere Wor 
sen welche ſein Meiſter Martin Eucher ſchrifftlich Hinderlaffen/di 
cch mich auch ſchame hieher zufegen / jedoch verwundee ir ich 
nit / dann wie die Ketzer leben / alſo reden / vnd fehreiben fie 7 ik 
auch wol zubeſorgen / weil der Todt dem Leben nachfolge / fie 
werben an jenem Tag auff die lincke Seiten vnter die onreine 
—— —— arg pr dannder onflätige Lucher 
| von ihmefelber fagt : ‚Sur mein Leben gebärt mir nich 
Be dann der Möllen Abgrund / daß weiß th Kurher gewiße 
lich / wer luft hat / mags mithalten / ich bleib bey der rei 
Fungfrawen Maria. nn 
% Das ift zwar nif weniger / daß es ein überauß groſſe Sa 
Hi / ein Mirackel / welches Bein Menſch gnug fallen kan 
ein Mutter augleich ein Jungfraw ſey / ein Kind emp 
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vnd keuſch zuſeyn + ſchwanger / vnd nit beruͤhret werden / gebäs 
ven /einKindberherin werden / onnd dannoch vnbefleckt / onvers 
föhrefepn / das ift ein Blum die in unferem Garten nie wachfee / 
jabey vns ſeyn dife 2. Stuck duo Contraria ‚ fo widerig /daß fie 
nie mögen beyſammen ſtehen /fo bald eine ſchwanger wird / foift 
ſie ſchon ein alte Jungfraw; Dahero / wie der N. Ertzengel 
zu Maria geſagt / ſie werde ein Kind gebaͤren: Concipies in ute-⸗ Lus, 1, 
20, & paries filium ‚har fiefich felber gleichfamb daruͤber entſetzt / 
turbara eſt, vnd gefragt / wie doch ſolches ſolte und kundte geſche⸗ Ibidem. 
quoniam fier iftud > daß fie] vmb fein Man nichts fol wifs 
; quomodo’virum non eognoſco, vnd dannoch ein Kind bes 
fommen / daß fiezugleich ein Mutter vnd Yomnafraw ; Nichts 
Beftowenigeraber / fo hat GOtt difes groffe under im Maria 
zifee / hat diſe 2. widerige Stuck in jhr wunderbarlich' verz 
et / hat diſe zwo hohe Saulen in jhr auffgericht / auch zuvor 
geichſarub abgeriſſen durch den Buſch der gebrunnen und nie ver⸗ 
brunnen / welchen er Woyſi gezeiget: vi ebat quod rubus ar- Exodiz:- 
derer „& non comBureretur, Item / durch vil ander Sachen die 
 ererfchaffen/ald da ſeyn die Bäunr/die da Srücht Bringen / vnd 
nit jerbrechen/die Kißling / welche Fewer geben / vnnd nik zer⸗ 
bringen /die Spiegel fo alang von jönen geben’ / vnnd die alten 
Spieg verbleiben / die Sonn / ſo das Glaß durchdringen / und 
merbricht / vmb die Immen / oder Bienen iſt es ein bekantes 


gelein / welche Lateiniſch heiſſen Apes, quaſi non pes Sfr 














wieBerortusfagf /weilfieohne Füß geboren werden als wie die 
Alm /difebefleiffen fich ihrem König ein fehöne Mohnung zu 
Machen Zeine mache für jhn ein rundes /ein andere ein vierdcketes 
käftlein / diſe Bögeleinlaffen gange Schwarm von ſich / ſchwaͤr⸗ 
offe im Jahr / zwey ober dreymal / vnnd verbleiben ewige 
afrawen/alfödaß auch ihr Wachs ein. Jungfraw · Wachs 
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freylich wol kan er folches thuen / und hats ſchon gethan in feiner 
H. Matter Maria, welche jhr Goͤttliches Kind der Melt auß 
ihrem Leib herfür gebenohne Verluft ihrer Jungfrawfchaffe/ 
gleichmwie die Sonnen ohne Verlegung jhre Strahlen von jhr 
Profa Mil gibt: Sicur ſydus radium ‚profert V irgo ſilĩum pari forma, ne- 


(= de we qui (ydus radio ‚neque mater filio fit corrupta , onnd alfo die 


ruche deß Leibs mit der Chr der Jung frawſchafft erhaltens 
Lib.2. Car oaudia Matris habens cum Virginitatıs Honore , wie Sedulius 


= finge / difes hat uns GOtt ſchon laͤngſt vorgeſagt durch den G⸗ 
j 





vangelifchen Propheten Iſaias fprechene: Ecce , 
meinetiebe Leuthẽ ein groſſes Wunder / ein newes v 
lerem. 31, kes Ding / welches der HErꝛ auff Erden machen wird: Creavit 
Dominusnovum ſuper terram, was da ? Virgo concipiet 
pariet: ein Jungfrow wird empfangen vnd gebären Ä 
ya sum 73% Yahren /NB. merckts wol: Virgo, din Junsfraws ge 
er dem Hebreiſchen ftehet haalma , end Ichreibe Hegelippus, on 
Vest, andere /der alte Zimeon / welcher Chriſtum auff feine Armb 
—— genommen / vnd froͤlich geſungen: NuncdimittisServum rum 
Domine ‚fey ein hochgelehrter Rabbin, vnd alſo cin offentlicher 
Profeflor zu Jeruſalem geweft / als er aber diſen angesogenem 
Text wollen außfegen / hater fich beforchten/feine Zuhörer wur⸗ 
den diſes entweder nit glauben / oder doch mit faffen / vnd deroives 
genan ſtatt deß Haalma geſetzt Alma,welches einjunget 
bedeut / ſie fey nacher ein Jungfraw / oder nie/habe u 
drittenmal in feiner Schrifft Haalına gefunden / vnd als er ſich 
hab daruͤber verwundert / habe ihme der H. Geiſt geoffenba et/ 
es ſey nit anderſt / Virgo, ein Jungfraw werde empfangen 
vnd aebaͤren / ja er werde ſolches erleben / vnnd ſehen wie dann 
Lecocit. .DEr N. Lucas von jhme ſchreibt / er habe ein Antwort empfangen 
vom H. Geiſt: Reſponſumacceperat & Spiritu ſancto, da 
eher nit ſoll fterben / biß er den Heylandt ſehe: non vilurumfe 
mortem, niſi prius videret Chriſtum Domini; af 
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Maria Virgine ; auf Raria der Jungfrawen / und daß alfo 
Maria, vor / in / vnd nach der Gebũrt ein reine Jungfraw vers 
bliben / welches ich mit einem fchönen Exempel will befräfftigen. 

Es fchreibt Philippus Ferarius, der S). Egidius dritter Ge⸗ G. 
ſell deß H. Vatters Francifci fey ein abfonderlicher Liebhaber — 
geweſt der. H. Jungfraw Mariæ, einmalkombt ein Pater Pre⸗ 
biger zu ihm / faͤnget an zu dilputieren von der vnbefleckten 

ngftaw Mariæ, vnd alfo er etwas zweifflen wollen / nimbt 
zidäus ein Stab /ftoffee damit auffdie Erden/ ſagent: Bruder 
Prediger / Maria ift ein Jungfraw vor der Geburt / vnnd 
alsbald ift ein ſchneeweiſſe Figen auß der Erden herfürfommen / 
darauff ſtoſſet Egidius abermal auffdie Erd fprechone: Maria iff 
din Jungfraw in der Geburt / da ift ein anderefchöne lagen 

blilich enffprungen / endlich ftoffee ex zum drittenmal 
it dem Stab indie Erden; fprechenf: Maria iſt ein Junafraw 
nad) der Geburt / da entſpringt Die dritte wolriechende Ilgen; 

tnun die Erden ein fo ſchoͤne Gezeugnuß geben der vnverſohrten 
| wfchaffe Mariæ, fo müffen diejenigen härter feyn ale 
die Erben / die folches nie glauben/ wolf jhr wiffen wie ſtarck Ma- 
zia geweft /weilfie ein vnbefleckte Jungfraw geweft ? oder was 
fie vonder Jungfravofchatfe für Staͤrck vnnd Kraffe empf °—  * 
‚gen? der H. Gregorius fehreibf auß dem Plinio, vnd andern Na⸗ Lib. ar. 
äralifters Monoceros, ein Einhorn feyein fo ſtarckes vnd wils 
dei = er /daß durch fein Gewalt mag gefangen werden / allein 
Dur ein Kunft/ wie 2 die Jaͤger ftellen ein ſchoͤne / wolgezierte / 
eine Jungfeaw in wilden Wald an Dreh und End wo fich diſes 
wilde nmhorn befinde /fo bald fie die Jungfraw erfiher / geher 
„eöberfelbigen zu / laſt fich ſanfft nider in jhr Schoß / vnd laſt fich 
lang ftreichen von jhr /biß daß es von Jaͤgern an allen vieren 
nb gefangen / vnd gebunden wird. 
St wie oben bey dem Buechſtaben A. vermeldet / iſt ſo H. 
Rate / daß auch feiner bloſſen Stimm niemand fan widerſtandt | 
N/wie Indich ſingt: non eft qui refiftat voci tur , dar, ludih 16; 
| gleiche ihn auch der H · David einem jungen vnd ſtarcken 
— T 2 Ein 
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- 
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Pfalı$. 


De vera 
V irg nit 


Lb · t. de 
Virg. 


Gen, 32- 
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 fondern auch; gar: Virgo Virginum,, ein J 


ün micie/ daute abe bie Frei ni Zu lang were, 
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Einhorn: quemadmodum Alius unicornium , vnnd dannoch 
iftdie H. Jungfraw Maria, alfozureden / noch ſtaͤrcker ges 
weft / hat jhn auß dem hohen Himmel auff Erben / von den En⸗ 
geln zu vns Menſchen herunder gezogen / in ihr Schoß gelegt/ 
mit ſchlechten Baͤndern / oder Windlein den groſſen / ſtarcken Gott 
gebunden; pannis euminvolvit, ich weiß zwar gar wol / daß Die 
H. Lehrer zancken / ob die Diemut oder die Jungrrawfchaffe 
Mariæ Soft in die menſchliche Natur gezogen / allein ſetze ich hie⸗ 
her das Vrtheil deß H. Groſſen Balilij, der diſen — ge⸗ 
macht: Virginitatis puritas ad ſe traxit Deum € cxlo; bie 
Fungfräwliche Reinigkeit bat Gott vom Himmel an ſich 
gezogen / welches auch befräfftiger der SI. Ambrafius mit difen 
Worten; hecnubes,aöra, Angelos, Syderaque transgre= 
diens , Verbum Deiin ipfo finu Patris invenit, & toto haufiz 
petores Die Jungfrawſchafft ift hinauff Eommen durch 
—* Lufft vnd alle Wolcken / über alle Stern / vnd | 
vnd hat das Wort Gottes in deß Vatters Schoß ge 
den / gantz vnd gar an ſich gezogen / vnnd ſoll die H. Jun 
fraw Maria nit billich ſtarck geneñet werden wegen jhrer Jun⸗ 
frawſchafft: Virgo a vi? D mie billich koͤnnen wir zu jhr en 
was der ringende Gngelzu Jacob geſagt: Sicontra Deum for- 
tis fuiſti, quanto magis contra hom ines, biftu/D J— 
gegen GOtt fo ſtarck geweſt / was fuͤr ein Krafft wirſtu vnde 
den Menſchen haben ? die boͤſen zu daͤmpffen / den gufen zubelffer 
Auß diſen bleibe nun bekraͤfftiget wie und was für ein reis 
ne vnbefleckte H Jungfraw Maria fey/Virgo, vnangeſehen / da 
fie in dem SI. Eheſtandt deß H. Joſephs / an deſſen Tag ich 
ſes ihme zu ehren ſchreib / Ehegemahel geweſt / ja vnangeſehen / 
daß fie Kinds Mutter worden / vnd ein Kind geboren/ etzt ſoll ich 
wol billich außlegen / warumb Marianif allein ein 















genennet wird / ob ſie dann die alk erfte 
fezw /over die allerfünnemöfte geroeft/ oder woher jr dife 


A zZ 
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ich folches aufffchieben biß zu der 57. biß zu dem Spruch: 
Regina Vırginum : du Königin der Jungfrawen / alldort 
wird gar fuͤglich vondifemmögen gehandler werden. Will alfe 
hiemit difen Spruch beſchlieſſen / vnd zum Beſchluß onfer heiligen 
Mutter Marix abermal Kindlich gluͤckwuͤnſchen / daß fie allein 
auß allen Greaturenvon Soft mie der Mutter vnd Jungfraw⸗ 
ſchafft wunderbarlicher/ onnd ung Menſchen onergründflicher 
weiß ift begabt and gezieret worden / das jhresgleichen Zuvor nie Lib. 2. Caz 
geweſt / vnd in Ewigkeit nit ſeyn wird / wie Sedulius finge ; nec 79% cap x 
imam ſimilem viſa eſt, nec habere ſequentem, dann ein 
— vnd zugleich ein Jungfraw zu ſeyn: privilegium Ma- 
e eſt, non dabituralteri, das iſt eine. Snad die Mariæ ges Serm. de 
Beben? und Keiner anderen wird’ gegeben werden / ſagt der Natiyx. 
‚ 9). Bernardust erat eifpeciale privilegium, fagf der JS). Cypri- 
anus, dasıft ein abſonderliche Freyheit Mariz,die jhr kein an⸗ 
dere Mutter / weder kein andere Jungfraw darff einbilden / Ma- 
ia allein iſt eins). Gottes Gebaͤrerin / vnnd zugleich: Virgo 
ginum, ein Jungfraw aller Jungfrawen / diſe wolle jhr 
Krafft und macht / fo fie/ als ein FJungfraw/ bey Gott hat / auch 
ons Menfchen erfahren laſſen / vnnd alſo jht Jungfraͤwliches 
Kind ſtarck bitten. | | —— 
na ,T 
Für uns arme Sünderzjegt vnnd in der Stundt vnſers 
/ Amen. 
0 Die achtzebende Predig. 
BVeber die fauretanifche Litaney. 
In welcher kuͤrtzlich erfläret wird dag Mana ein 


t ww 













150 Die achtzehende Predig / 
Thema. 
- Mater Chriſti, ora pro.nobis. 
Du Kutter Ehrifti/ bitt für vns. 


REN Noächtige ond Außermöhlte in dem HErrn / jhr habe 
IRA WAin den zwey vorgehenden Predigen gnugſamb vernom⸗ 
Emen / was maſſen vnſer H. Mutter Maria ein wahre 
— WMurter vnd Gebaͤrerin Gottes / vnd doch zugleich ein 
seine / vnbefteckte Jungfraw verbliben / item was das für ein 
grofles Wunder / für ein vnergruͤndliches Werck Gottes ſey / das 
die fruchtbare Mutterſchafft / und die onverföhrse Jungfraws 
ſchafft zugleich in einer Perſohn vnerhoͤrter weiß beyſammen | 






te 
m N. 


zufinden / dahero obfchon die Lauretaniſche Litaney nichts 
anders/ als ein Spiegel vnd Lalender der Marianifchen Tu⸗ 
genden/ deren eine nach der anderen bie S). Chriftliche Kirch | 
anziehet / vnd ung vor die Augen ſtellet zurnachfolg / indemefie 
bald die Demur / bald die Staͤrck / bald den Glauben / bald die 
SLieb/ jetzt den Gehorſamb / jetzt die Keuſchheit / bald die Weiß⸗ 
heit / bald die Andacht / jetzt die Gerechtigkeit / jetzt die Barm⸗ 
het tzigkeit Mariæ, mit wenig Worten kuͤnſtlich herfuͤr ſtreichet/ 
wie ins kuͤnſſtig auß diſer außlegung / der Cita⸗ 
niey wird zu vernehmen ſeyn; nichts deſtoweniger aber / ehe die 
VWatholiſche Rirch folches thut / ehe ſie ſich vber die Tugenden 
Mariæ macht / ſo redt fie durch y 8.Lobſpruͤch von nichten ande 
als von diſen ſchoͤnen zwo Saulen die Gott in Maria auffgericht 
Das iſt / von jhrer Mutt erſchafft / vnd Jungfrawſchafft / ne⸗ 
act Mariam Eylffmal ein Mutter / vnd ſibenmal ein Jung⸗ 
fraw / warumb ? entweder weil fie ſich vber diſes groſſe Wunder 
nit genug, verwundern / diſes vnerhoͤrte Mirackel nit genug he⸗ 
trachten / nit genug außſprechen fan / oder damit ſie folches und 
— — feſt kunte eintru— 


Er a «David ſungtvad fügt Maria fey Gettande ee 
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ten Seiten geſtanden / als wie ein Königin : aſtitit Regina à de- 
xtris euss, bekleydet mit eytel koͤſtlichem guldenen gewandt: in ?al.4€ 
veſtitu deaurato, vber diſen Text / oder vil mehr vber diſes koͤſt⸗ 
Tiche Kleyd / vnd Goldſtuck vnſer himmeliſchen Königin / gibts 
vilerley Gloſſen / vnd Außlegungen / in dem Hebreiſchen Text 
ſtehet: beketem ophir, vnd iſt nach der außlegung deß H. Hie- 
zonymi ſovil als: in diademate aureo, gezieret mit einer gulde⸗ 
nen Königlichen Kron / Theodotion ſagt es fey ſovil: Caput ejus 
infigneauro, jhr Haupt glantzet von Gold / Vatablus verdol⸗ 
metſcht es: capurejussedimitum eſt auro obrizo, jhr Haupt 
üb gezieret mit gutem Arabiſchen Gold / andere legens anderſt 
/ P.Erancifcus Suarezvermeinet Maria hab in ihrem Leib To;2.in 3- 
Aufferlich einabfonderlichen Glantz / oder fonften etwas daß ihr Sea... 
ein Königliche Geſtalt / vnd Anfehen macht; ichfag daß / daß 
mandie Goldſtuck auff onderfchidliche Manier machf / vnter 
andern wird das Gold gewuͤrcket auff einen Boden/oder Grund 
von weiſſer Seiden / vnnd villeiche bedeut das guldene Kleid 
Marizjhr ſchneeweiſſe Jungfraw / vnd goldglangende Rutter⸗ 
Wafft / welche GOtt jo wunderkuͤnſtlich in einander gewuͤrcket / 
Maria nit moͤgen von einander geſchieden werden / vnnd 
alfo ſchließlich haͤlt ſich die H. Catholiſche Kirch villeicht dar⸗ 
umb bey diſen zwey Stucken fo lang auff in der Marianiſchen 
Eitaney / zedt erſilich von dem Gold der Goͤrtlichen Mutter⸗ 
ſch i Genitrix ‚nacher. von der Seiden der reinen Jung⸗ 
s Virgo Vırginum , darauff wider zehenmal von der 
ger / vndaber fechsmal von der Jung’rawfchaftt Mariæ, 
als fundee fie difesföftliche Goldſtuͤck nit anug ſchawen / nit gnug 
Avon fagen / als wolte fie fich auch nie mehr darvon feheiden / 
erabwenden / vnter andern aber / gleichwie Maria vor. der 
an Achafft iſt ein Matter Oottes genennet worden / al⸗ 
Wwnd fie gleich darnach ein Mutter Chrift: genennet: Mater 
heifki ,woelche 2. Wort ich in gegenwertiger Predig weirläuffie 
Uyjo gu alsich fan/Dusch die Onad Chrkfli/oifeis 
ner 

















152 Die achrsehende Predig / 


ner Mutter Fuͤrbitt die wir begehrenwollen durch ein andaͤchtie 
ges Vatter vnſer / vnd Engliſchen Grueß. 


Pater noſter. Ave Maria. 


Mater Chriſti. 
Mutter Chriſti. 


& fe zwey Wort Genitrix vnd Mater,ein Gebaͤrerin und 
Hin Worter/ nimbe man zwar gemeiniglich in einem Bere 
ſtandt / vnd alſo vndereinander / das man ein Gebaͤrerin 
für ein Mutter / vnd ein Mueter für ein Gebaͤrerin helt / nichts 
deſtoweniger aber / ſo find ich vnder diſen zweyen Worten diſen 
vnterſchiedt / daß die allein ein: Sebaͤrerin / welche ein Kiud ge⸗ 
boren;.Genitrixägenerando , wie in der ſechsʒehenden Dredig 
ben dem Buchſtaben C. zuſehen / herentgegen aber ein Marcer 
iſt nit allein die ſo ein Kind erzieht / ſondern auch die / fo ein Kine 
faugt vnd ernaͤhret / ein jede Saͤ gamme / wie ſolches | 
Cornepag- Plauro lehrt Nicolaus Perottus,jeßf wird Maria gar Billich ei 
ET ee Chriſtte genennet / Matet & hrifti, dann ſie hat denſel⸗ 
bigen geboren vnd ernaͤhret / erzeugt vnd geſaͤugt / vnd wie man 
ſagt / erzogen und getragen / daß jhr nichts abgehet / was 
dem Nam vnnd zu dem Ambt einer Matter erfordert wird 
Mater Chrifti; Es möcht aber einem ſeltzam vorfommen/ daß 
Maria erftlich ein. ®ebärerin oder Mutter Gortes genen 
wird: Dei Genitrix, vnd hernach ein Mutter Chrifti/ indene 
Mach.r.. doch derjenige Gott / fo Maria geboren / nichts anderft iſt / als 
eben Chriſtus Jesus der Sohn Gottes / de qua natus eſt 
ER sus, qui vocatur Chriftus, vnd laſt fich alfo anfehen/ alswäare 
diſer Lobfpruch entweder ein lauterer vberfluß/ oder vnndthi 
| widerholung def vorigen/ aber mif nichten / lieber Chriſt 

















im». NigalsdieRiech Goctes fehlen Fan, weil fie: ein Pfeiler wi 
—— Peg Sr Werke Clımaz € irmamentum v 
 anbfonft/ fie Heif indifer KLiraney Marian auch ein: DR 
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deß Erſchaffers; ein Mutter deß Heylandts oder Seelig⸗ 
machers / es heiſt auch ; mater Creatoris mater Salvatoris:vnd 
iſt doch vnſer Erſchaffer niemandt anderſt / als Gott / iſt auch 
vnſer Heyland vnd Seeligmacher niemandt anderſt als Chri- 
ſtus, vnd alſo wer: Mariam ein Mutter Gottes nennet / der nen⸗ 
net ſie auch ein Mutter deß Neylands / daß einer vermeinen 
moͤcht es waͤren etliche Spruͤch entweder vergebens / oder zwey⸗ 
mal in jhr Litaney geſetzt worden / welches: dochlnit iſt / nichts 
ombſonſt / lieber Chriſt / warumb dann ẽ | 
Erſtlich ſo wiſt jhr wol/ daß auch vnder ons Mienfchengar np; 
offe ein eingige Perfon vilonderfchiedliche Aempter verzicht/ wels 
che jihme onderfchiedliche Titul verurfachen / alfo das eim folche 
Derfon: nie gnugſamb verehret wird durch; einen Titul allein / 
man ſehe an den Titul vnſers Allergnädigiften / Großmaͤchti⸗ 
giften Roͤmtſchen Kayſers Leopoldi; (welchen Gott vnuͤber⸗ 
dindtlich lange Zeit barmhertziglich erhalten wolle) fo wird man 
finden, das neben dem Titul jhme / ſo einer Kaͤyſerlichen Maje⸗ 
fär geBührer/auch der Titul geben wird eines Roͤnigs zu Hun⸗ 
gar) Böheim/ Dalmarien / Croatien / vnd Schlavonien / 
item eines Ertzhertzogs zu Defferzeich/ eines Hertzogs zu 
Buraund/ Brabant / Steyer / Caͤrndten und Crein / eines 
zu Mehren / Luxenburgs / Ober vnnd Nider 
Feines Fuͤrſten je Schwaben / eines Gefuͤrſten 
zu Dabfpurg / Slandern und Tyroll / eines Land⸗ 
affen imElfaß/ ze: Vnd diſes alles gar recht ond billich / dann 
| ein billiche Sach / daß die jenige Perſon / ſovil Arbeit / auch 
eingroffen Lohn einnemme / daß der mehrere: Ehr empfang / als 
dere / welcher mehr Sorg / Kummer / vnd mühe für andere Tag 
Nach ee ee Sort alles mit einander/ was 
rder gangen Welt ift/ nik allein auß nichten erfchaffen/ fondern. 
ch wunderbarlich erhaͤlt / weißlich regiert / vnd gnädiglichvers ., — 
rget / wie Salomon von jhme ſagt: in} miſericordia diſpo·* * 
nia, ey ſo gebüßren ihinja auch billich vil onderfchiedliche 
al/ond gleiche asia u rl 
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Cob⸗Namen verehret wird: & vocabitut Admitabilis Conſilia- 
rius, Deus,fortis, Pater futuri Sæculi, Princeps pacis, vnd ge 
3.9. heiſſen wunderbar / Rathgeb / Gott ſtarck / ewiger Vatter ! 
Frid faͤrſt / affo wird er auch von der 2. Roͤmiſchen Krch in 
der Kitaney von Laureta / gar füglich/billich/ / vnd recht genens 
net / nit allein ein Bott / ſondern auch ein Erſchaffer / ein Sets 
ligmacher / vnd ſchließlich auch fein H. Mutter nit vergebene 
ſondern gar weißlich ein Mutter Gottes: Dei Genitrix ein 
Matter Chriſti, deß Erſchaffers / vnd Seeligmachers: ma ° 
ter Chriſti: mater Creatoris: Mater Salvatoris, vnd das iſt eins, 
Zum andern / was abſonderlich diſen gegenwaͤrtigen Ehren⸗ 
E. titul anlangt: Mater Chriſti: du Muttert Chriſt ſo iſt zu wiſſen 
daß gleichwie der gottloſe Ertzketzer Neſtorius Chriſtum für 
feinen wahren Gott / vnd alſo Mariam für fein wahre Mutter 
oder Bebärerin Gottes erfennen wollẽ / daß auf jhm die Cheifle 
liche Kirch bewoͤgt worden wider alle folche falfche Lchrer Maria 
nit allein. in jhrer Litaney fondern auch fo gar indem Gugliſchen 
Grueß keck / vnd frewdig ein Mucrer Gotter zunennen/ wie in 
der y s. Predig bey dem Buchſtahen O. vnd D. angedeutet / jader 
H. Dam aſcenus ſchreibt man habMariam feiner Zeit gat nit ne⸗ 
nien wollen ein Matter Chriſti / ſondern nur ein Mutter Gottes 
Lib.3-Fidei gegen deß Neftorij: Chriſtiparam 8. Virginem neutiquam 
cap,is, ’ - 
cimus,propterea quod ad rollendum Deiparz vocabulum 
ecrandus Neftorius hoc nomẽ excogitavit, alfo habenfich au 
andere Ketzer befunden/welche vorgeben Chriftusfep fein wahr 
Menfch geweſt / hab kein folchen natürlichen Leib gehabt wie wir) 
fondern bloß ein fcheinbarlichen/ dergleichen die guten ond boͤſen 
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ſey ein Menſch formieret worden auſſer dem Leib Mariz, andere 
haben andere Fabelwerck erdichtet / vnd alſo der H. Jungfrawen 
Marie die Ehr einer wahren Muse: Chriſti abſchneiden wollen / 
denẽ ſich doch die Chriſtliche Kirch allezeit fo ritterlich widerſetzt 
hat / daß ſie Mariam wegen ſolcher falſchen Lehrer nur deſto oͤffter 
ein Natter Chriſtigeneñet / geſungen / vnd geſagt: mater Chri- 
ſti ſie iſt zwar ein Mutter Gottes / vnd heiſt warhafftig Dei Ge- 
nitrix,aber nit einer Goͤttlichen Perſon die ein lauterer Gott iſt / 
ſonder derjenige / welche zugleich wahrer Menſch iſt / nem̃lich Dhri- 
ſtus darumb heiſt bald darauffimater Chriſti, ein Rutter Chriſti. 

nd diſes gar recht / dann der S.Paulus hat zu den Balareen F. 
geſchriben / Sott hab ſeinen Sohn indie Welt geſchickt: fatum 
ex muliere, gemacht auß einem Weib / nit auß den Slementen / aalat · 4. 
oder auß den Luͤfften / oder auß dem Himmel / oder auß einer ande⸗ 
fen materi iftder Sohn Gottes feinem Leib nach gemacht wor⸗ 
den/ wie puderfchiedlichen Regern getraumet / fondern durch den 

t ift er gemacht worden auß einem Weib wieder H. Apo⸗ 
ſtel ſagt: factum ex muliere, dag ift auß dem reinen Fleifch vnnd 
Blur eines Weibs / wie ein Kind auß jhrer Mutter / vñ diſes Weib 
iſt kein andere/als die vnbefleckte Braut deß SI. Geiſts / die aller⸗ 
reiniſte Jungfraw Maria, dann von diſer hat llaias weißgeſagt: 
ecee Virgo concipiet,& pariet: ſihe ein Junsfraw wird em⸗ 
Pfanzen nd gebären inSohn/den wied fic heiffenEmanuel], 
das ift fonil als: Nobifcum Deus; Gore mie vns / zu difer/ vnnd 1-7. 


en der S).Gabriel gefagf; Concipıies in utero & 











um; du wirftempfangen indeine Leib vnd gebären Luc. ı. 
hic filius Altiffimi vocabitur: der wirdein Sohn - 
Schften genennet werden; vondifer ond feiner andern yyarcn.ı, 
zus gefchribe/dag auß ihr:aeboren JEsus,der da 
ennet wir! vnd fein andere heiſſen alle vier 6 
naeliften ein Mutter IxsuChriſti, wie in der ys. Predig bey de 
aben A, und B.vermelt wordẽ / daß ſich alſo Hoch zuverwun⸗ 
rdie Ketzer / welche wider die außfuͤhtliche H. Schrifft nach 
| — Mariam.al6 in vare⸗ 
Rem s: 5 


Lib,de Ex- 
‚cell. Virg. 
cap. 3. 


G! 


Pfal.g4, 





ewigegreivd erworde / zum ant 
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Chriſti weder erfennen/noch verehren; auß Maria.geboren feyn7 
heift ſovil als jhr Kind/ond fie deffen Kinds Mutter ſeyn / oder die 
Weiber /fo DieReger.gebozen/feyn nit jbzeleibliche wahre Muͤtter / 
villeicht hats der tauſent Künftler auß.einer Satterfaulen heraußs 
geſchlagen / Maria aber bleibf einTeibliche wahre Mureer Chrilti: 
mater Chriſti, ja / vil billicher. ein Mutter Chrilti, als fein Weib 
auff Erden ein Mutter ihres Kinds / dann andere Rinder. habẽ jhre 
Leiber ſowol von dem Battern / als von der Mutter / Ohriſtus aber 
hat dem Leib nach kein natuͤrlichen Vattern gehabt / ſondern allein 
fein H. Mutter / wieinder o. Predig bey dem Buchſtaben 
geſagt / dahero ſagt der H. Anſelmus, Chriltus fey feiner I. Mut⸗ 
ger nit ein einfache/fondern doppelte Lieb ſchuldig geweſt / nemblich 
Die ein jedes Kind feinem Vattern/ vnd ſeiner Mutter ſchuldig: a⸗ 
morem, quem debet quilibet filius ſimul ſuo Patri & marti ille 
filius vere Virginis,deberfoli matri,aber wer / oder wasiftChui- 
ftus, deffen Mutter Maria 2 


Jader audern Predig bey dem Buchftaben D. ift ſchon geſagt 





wordẽ / das Chriltus ein Griechiſches wort ſey / auff Lateinifch Vn- 


Aus,auff Teutſch ſovil als ein Eeſalbter / eben diſes iſt auch in der 
erften Predig bey dẽ Buchſtaben F.vermele worden / ja es ift alldort 
bey de Buchſtaben G. vermercket wordẽ / das Ckriltus von feinem 
him̃eliſchen Vattern mit dẽ Oel aller Gnaden / von den dert 
aber. an den Oelberg mit ſeinem eygenen blutigen Schweiß mebt 
vberſchuͤttet als geſalbt worden / mehr aber von diſer ſalbung / 
von diſem Geſalbten zu reden hab ich hieher verſchoben / ve 
ſprochen / muß alſo meinen Worten nachkoiien/jedochfovilt id 
lich mit wenig Worten / der H. David ſingt von Chritto,p aß jht 
Sort geſalbet hab mehr als fonft feinen : unxirreDeuspre con- 
fortibus tuis, vnd Difes auff zweyerley weiß / mit zweperleySalben 
erſtlich: oleo lætitiæ: mit yrewden Oel / das iſt / durch ſich 
der wahren Gottheit / vnd allen Gotelichen gnaden/ in weh 
Del die ervige Frewd beftehet/item durch den HD. Beijt/ond du 





















Menſch wordẽ / vnd vns a 
Myrrha;mit Yorıben/ba: iſt / 
X * ee: 


—2 


a, 


H Mutter mit der wahre Menſchheit / mit dem allerzeini 4 


er iſt 


4r3 
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mit dem bittern Kelch / welchen jhm der him̃eliſche Vatter durch ein 
Engel gezeigt / vnd zu trincken befolchẽ / ja durch Die Juden mehr als 
zuvil fur den Mund gehalten / vnd koſten laſſen : vinum cum felle Matth. a7. 
iniftum, Wem mit Gall vermiſcht / haben fie jhm zutrin⸗ Marei 15. 
ckengeben / ſagt der H. Matchzus;der H· Marcus ſetzt: myrrha- — 
rum vinum: Myrrheten Wein / der H. Lucas ſagt: acetum, 
ſie haben jhm Eſſig geben / der 2. Joannes ſagt / fie haben zu lohau. 19. 
dem Eſſig auch Iſoppen gelegt / vnd alſo fuͤr das Maul gereckt: 
Spongiamplenam aceto hyſopo eircumponentes ‚obrulerunt 
ori jus; Dwoleimbitterer Kelch! O wolein faure beiſſende Sal⸗ 
ben : abfonderlich wann alle Slider zuvor fehon offen und zerriſſen 
ſeyn / geledurmein Heyland Chriſte/ gelt die Juden haben in der 
That erzeigt/ daß du nit vmbſonſt ven Nam haſt eines Geſalb⸗ 
ten / gelt ſie haben dir die letzte Oelung mitgetheilet vor dei⸗ 
nem End / gelt ſie haben dich zur gur guter letzt wol geſalbet / nit 
mit Del / ſondern mit knoͤpffeten Pruͤgeln / mit ſcharpffen Geiß⸗ 
len / mir groben Backenſtreichen / mir deinem eigenen Roſenfar⸗ Marh.y.? 
ben Bluet / ja ſo gar mit dem Vnflat ihres Munds / dann ſie uͤ⸗ Ka. 53. 
Iberdich außgefpeyer: expuentes in eum, alfo daß Fein Formb 
Hnd Seſtait an dir: non eſt ſpecies ei/ vnd nachdem fie ihn alſo 
Marmlich geſchmieret / geſalbet / den kloppeten Paſſion geſungen / 
— — geben / ſeyn ſie erſt da geweſt / haben 
ein Creug über den Geſalbten gemacht / ein ſo groſſes / ſo ſchwe⸗ 
18 Greug/ daß er es nit erfragen mögen / iſt offt darunder 
Vngefallen / endlich hat das Creutz jhn muͤſſen tragen / O Chri⸗ 
DO du Geſalb er taber ich moͤcht zu tieff indie Charwochen 
mnmen / wende mich widerumb zu der Mutter diſes Des 
"aß Maria ein Matter Gottes iſt worden: Dei Geni. H. 
daß erhebt fie Über alle Chot der Sngeln /ja über alle Crea⸗ 
Kuren ſo hoch / daß hoͤher nit lunt erhebt werden 7 fie wurde dann 
ar Gott ſelber / wie in der j6. Predig bey dem Buechſtaben F. 
end F.zufehen / daß aber Maria ein Mutter Chriſtt iſt worden: 
83 Be⸗ 
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Serm.ı.fu worden / ondder Menfth fchier alles / alſo daß ders 
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Behuͤlff / ein folchen Troſt / daß für vns nichts eröftlichers mug 
erfunden werden; dann haͤtte fie GOtt allein geboren/fo hätt jhr 
Kind das flr ons nit leyden konnen / was Chriſtus gelitten / ſchließ⸗ 
lich weren wir durch ſo groſſe Lieb / durch fo groſſen Werth / vnnd 
ſo thewer nit erldſet worden / es waͤre auch vnſer menſchliche durch 
die Suͤndwunden geſchwaͤchte Natur nimmermehr ſo ſtarck / ſo 
hoch erhebt worden / wann nit GOtt waͤre Fleiſch worden / vnd 
vnſer fleifchliche Natur / zu der Goͤttlichen erhebt / vnd die Menſch⸗ 
heit mie der Gottheit in dem Leib Marix wunderbarlich vereini⸗ 
get; Zuvor war der Menſch ſehr elend / er gienge zwar herfuͤr auß 
feiner Mutter Leib / als ein ſchoͤne Blumen / wie Job ſagt: quaß 
flos egreditur, aber nur bloß zu morgens / das iſt / ein — 
bluͤhet diſe Blum / wie David ſingt: mane floreat, & tranſeat, 
fie vergehet gleich / fallt gleich ab / verwelckt / vnnd verderret⸗ 
Veſperi decidat, induret, & areſcat, vnnd wie gemelter Job 
ſagt: fugit velut umbra , fo gar hätte zuvor dife Blum fein Bes 
ftande /fogar häte der Menſch ein bleibende ſtatt / daß er verge⸗ 
hen muß wieder Schatten ander Wand / aber jest / feit daß Ma- 
ria ein Mutter Chriſti / ſeit daß Oott in jht Menſch worden 
vnd alſo Chriſtus auß jhr geboren/da hat ſich das Gluͤck gew 
def / das Blaͤtle vmbkehret / vnd laut der Text vil anderft / 
dann ? jetzt iſt alles Fleiſch / nit PDew / ſondern heilig; refot 
caro, es wird zwar der Menſch noch geboren von einem W 
Homo natus de muliere, kan aber ewig leben / kan mit vilen frew⸗ 
den erfuͤllet werden / wann er nur will / dann ſeit das ewig Wore 
iſt Fleiſch worden: Verbum earo factum eſt, da iſt das Fleiſch 
dardurch heilig vnd ewig worden / Chriftus iſt ſchwach vnd ele 
worden / damit der Menſch ſtarck und ſeelig wurd / Chriſtus ſi 
feinem Nam nach wol geſalbet worden / damit der Menſch ge: 
heilet wurd / ja erift ein Sohn deß Menſchen worden / damu der 
Menſch ein Kind vnd Sohn Gottes wurd / ſchier nichts iſt Sott 
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heifi / der Mutter deß Befalbren / diſe wolle Chrift m 
vons bitten / damit durch fein II Bluet vnſer Wunden gewa⸗ 
n/ vnd durch fein Salben geheilet werden / Amen. 
ET ν 
Die neunzehende Predig. 


En die Lauretaniſche Litaney. 


F weicher fürglich geſagt wird / wie und warumb 
Waria ſey ein Mutter der Gdttlichen Gnad 


Thema. 


| J 
— Natert Divine gratiæ, ora pro nobis. 


MR ur Mutter der Esöttlichen Einad, bitt 


— 


















Ndachtige nd Außerwodhlte indem HErrn / der H. . 
AN Hell s se vanselift Matthzus fange fein SEvangeli mif 
& Ne difen Worten an; Liber Generatiönis Jefu Chriltis Mitch. 1. 
EI das Buchder Geburt Jeſu Ch-ifti / was / oder 
we difes Vucch ſey 7 find ich vnderſchidliche Gloſſen / ich halt 
- Darfüir es fen nichts andexft /niemand anderft / als die allzeit Übers 
gebenedeyete Jungfraw vnnd Mutter Gottes Maria , wars 
mb woher? der Evangeliſche Vrophet Iſaias ſagt vnter — 
ander ; Complicabuntur fieutliberczli: Die Himmel wer-"* 34 
r fanımen gewicklet werden / wie ein Buech / fo fchreibf 
der 5 ‚Joannes in-feiner Offenbarung /.er hab gefehen / 
Yimmelentwichen; wie ein eingewicklers Buech: Cx- Abpoc. 
ceflit ficutliberinvolusus; auß welchen Worten die Ge⸗ 
hlieffen / es ev Dife gamge weite Welt Petr 
3 / vnd fünftliches 
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—— 
piß ers endlich vollig außgefertiget / nun der Menſch iſt warhaff⸗ 
tig ein. Heine Welt / in welcher GOtt am ſechſten Tag kuͤrtzlich 
alles begriffen / was in diſer groſſen Welt iſt / wie er dann. Gric⸗ 
chiſch genennet wird: Yirganisnos , das iſt: ein kleine Welt/ 
ſchließlich ſo iſt er. auch ein. Buech oder doch ein Büchlein/ welches 
die ewige Weißheit nit allein durch ein abfonderliche- Runft wun⸗ 
der. furg und gut gemacht y fondern auch garfchön eingebunden / 
juftitiä originalimit dem Sammet feiner Sögtlichen: vnd 





der Vnſterbligkeit / er hat zwar auch zwey ſchoͤne Geſpoͤrr daran 


Ecchus. 


B. 





gemacht deß Bernunfits / vnd deß Willens / jedoch nit geſpoͤrꝛet⸗ 
ſondern frey offen gelaſſen: reliquit illum inmanu:contılij fül, 
ben dem freyen. Willen / vund alſo in das Paradeyß / als in. ein 
ſchoͤne Bibliotheck gelegt. | 
So bald nun die Naßwitzige Schlangen: difes Buͤchlein 
vnd darinnen das ſchoͤne Frontiſpicium das Ebenbild Gottes 
erſehen / hat ſie fich alſo darnach geriffen / daß ſie es ſchier gar⸗ 
zerriſſen / hat den Safft auß einem ſauren Apffel darein fallen 
kaflen zalfadas Eben bild Gottes außgeloͤſchet / vnd herentge⸗ 
gen fein teuffliſche Gleich nuß / die Suͤnd hinein getruckt / diſes 
fchöne Büchlein alſo beſudlet / vnd zugericht / daß es anderſt mil 
Funte gefäubere und repariert werden / als durch das: Kofenfarbe 
Bluet Ehriſti Jeſu Darauff iſt GOtt da / componieret 
anders Buech dem vorigen zwar in etwas gleich / aber gar vil ſe 
ner / welches er durch fein: Gottlichen Finger den: HGeiſt eins 
end außwendig geſchriben: Librum ſcriptum intus &foris, vnd 
damit der falſche Rachtrucker nit mehr darüber kundt / hat ers mi 
ſiben Sigilen ſo wol vermahret :: Signatum ſigillis ſegtenn daß: 
es niemand weder im Himmel noch auff Erden eroͤffnen ma 
mopoteratneque in cælo. neque im terra aperire librum 
allein der Loͤw vom Geſchlecht Juda / auß der: Wurtzel 
gidg:- LIeodetribu Juda, radix: David), diſes Buech ger 
Sohn Salomon ein: Buech def Lebens: Lil 
ı Librum' grandem;, der I 




















er 


Vber die Raureranifche Otaney Io 
Buech der Bebure Jesu-Chrifti; Liber generationis Jz su 
Chrifti, vnd die Pberfchriffe ver. Anfang / oder der Titul diſes 
Buechs laut in der Lauretaniſchen Litaney alle: 

Sancta Maria; 
Heilige Maria. 

Darauff in dem erſten Blat heiſts: Sancta Dei Genitrixz 
Helige Gottes Gebaͤrerin / an dem anderen Blat: Sancta Vir- 
goVirginum: Heilige Jungfraw aller Jungfrawen / an dem 
öriffen Mater Chrifti: Vutter Chriſtiy an dem vierdten· Ma⸗ 
ter divinzgratiz: Mutter der Goͤttlichen Gnaden / vnd alſo 

tond fort; Nun wolan liebe Chriſten / gleich wie jhr ohne 
fuͤr einem Buch 












veiffel auß diſem Diſcurs wol verſtehet / von was 
rede / alſo habt jhr auß den drey vorgehenden Predigen die er⸗ 
m 3.Bläfter diſes ſchoͤnen Buechs ſogut verſtanden / ſo gut ich 
us hab koͤnnen erklaͤren / damit jhr aber Das gantze Buech beſ⸗ 
rkenne Avnd wiſſet was darinnen von einem Blat zum andern / 
on dem erſten biß zum letzten verfaſſet ſey / fo nimb ich in diſer 
dedig das vierdte für mich / zu deſſen leichterer vnd beſſerer Auß⸗ 
ung wollen wir GOtt vmb fein Gnad / Mariam vmb ihr Fürs 
rueffen durch ein andaͤchtiges Vatter vnſer / vnd Enge 


ater nofter. Ave Maria. 
or Mater divinz Gratiæ. 
9 Di Wiuerer der Görrlihen Gnad. 


As anlange das Wort graria, ein Gnad / ſo lehtet der C- 
. liſch Doctor, daß ſolches auff d 
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dad wir durcheinifrcngebige Gaab Gottes ſeyn erlöfer worden / 
— vnd daß wir vnſer Seeligkeit mie verdienet haben / ſonſten wär 
u Diefelbige Gnad fein Bnad/ verftche fein Saab ombfonft : alio- 
quin gratia jam non eftgravia; Zum dritten für die Danckbar⸗ 
keit oder Da ickſagung vmb diefelbige Gnad / oder Gab / wie 
dannebender H. Paulus vor alen Dingen ons ermahnet / daB 
a Thim.2, wir GOtt fleiffig dancken follen; Obfecro igirur — 
mnium fieri gratiarum actiones, vnnd wird ein t 
Fe te tusgenennet ; hie / wo Maria ein. Mu ter 
er Goͤrtlichen ‚aeheiffen wird / ift.alleinig die Red von 
7: Wort tratia in dein anderen / odet mifferen Verſtandt / das 
iſt / von den freygebigen Gaaben die Gott dem Menſchen omibs 
ſonſt gibt / diſer wird Maria ein Mutter genennet —— 
graciz ‚aber wie /der warumb? Als nach Erfchaffüng der 
$)99. den 25. Miergen 7 die allerheiligiſte Dreyfalı en t ein 
mit einem wunderlichen Grueß zu diſer fran 
Dei Bit Die Staff Naz areth abgefertiget/ be J 
befohlen ver allen Dingen diſes Woͤrtlein / diſe drey Buechſt 
Men pepibraufgufpredpen; AVE, melches pie vubfehrte EV I 
* das? 
D. In der ooPrredlg bey dem Buechſtaben A. ud Be 
meld⸗ worden / daß Adam allen Sachen jhre Naͤmen g 
außgenommen 5. Stuck die GOtt ſelber getaufft / — 
Genz ſo hat er ſein eigenes Weid genennet Evat vocavit Adas 
men Vxoris ſuæ Heva, 
rum viventium : daramb/? 
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3 fambe dir alle/leiver erfahren /daf ein D 
[fondernder Zovcen geweft we ir jhr 

| —— muͤſſen / daß zeitlichen 
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ventium; ein Mutter der Lebendigen genennet wird /onnd 

Magerdivinz gratiz : ein Mutter dee Goͤttlichen GOnad / dañ 

der Ertzens el Babriel hat mit fleiß zu jhr gefagt:inveniftienim Lu“ ER 

— d Deum, daß fie bey Gott Gnad gefunden / Nik cap. 137. 
affen / wie Gott ſagt / der P. Groſſe Albertus,auh 

nie von ihr ſelbſt gehabt wie jhr Kind / auch nie kaufft wie Simon AR: 8 

Magus, auch nit verlohren wie Eva, fondern:inveniftis gefuns 

den /als wolf der :* * ſagen / Maria iſt das Weib / von dem 











maß iı /muß fagen : Avc,euch zu einer Nachricht + 
aß Maria der Eva gang zuwider / vnd derſelbigen billich entge⸗ 
foll geſetzt werden. : 


 Dife Bung Mariæ vnd Evæ, wie nemblich Maria F. 
(tie Gnad / ſondern ſo gar alles miteinander widerumb 
den | Eva verlohren / vnnd vergeben / die be⸗ 
der H. Rircbenlchrer Auguſtinus ſo fchön vnd fofurg / 
nitombgehen fan Veen we ini a alſo 


+ Matergeneris noſtri paenamintulit mundo, Genitrix 


2 
Bi 
if 
.) 
5. 
x 


Kleine ¶ Eva) hat der ganzen Welt ein ſtraff verurfache/ 
die Matter vnſers Herrn (Maria) hat der gantzen Welt das 
Yeyligebradht : Auctrix peccati Eva, Auctrix meriti Maria- 


vafkein Orbeberimgeweft der Sund / Maria ein Vrhebe⸗ 
ndrr Derdienften: Eva occidendo obfuit,Maria vivifican- 
Hit: Evahar fo groffenSchadengerbar | 







verwimder/ 

AUS Serm. 18, 

'Sandtis, 

2.de: 

| Allumpe.. 
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f-, nifche Poeten labulieret es habe der groffe Gott Jupiter ein 


ſeyn follein 
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Auß welchen allen leicht abzunemmen / wann ſonſten kein Vrſach / 
fo heiſſen wir doch Mariam billich ein Mutter der Söcrlichen 
Snad: Mater divina gratiæ, dieweil ſo die Gnad Gottes uns 
fer erſte Mutter Eva verſchertzt / vnd verlohren / wider geſucht/ ⸗ 
funden / vnnd Durch dieſelbige alle Menſchen gleichfamb auff ein 
newes in der Goͤttlichen Gnad geborẽ / allein es ſeyn noch wol ſch 
nere Vrſachen die Mariæ diſen Ehrentitul verurfachen / deren 
kuͤrtz halber nur eine will beruͤhren / weil ſie nemblich von nit 
der Gottlichen Gnad fo hauffig begabt / als obs ſeyn muͤſte A 
die Gnad Gottes Mariæ zugehoͤret / wie ein Rind jeiner NRu 
Bey den vralten Sexibenten Hefiodo find ich daß die He 


















une De 


gedacht / wie ers doch angieng/oder was er doch machte / daß fein 
Kunſt / vnd Allmacht nit allein den Menfchen auff Erden /fonde 
auch den anderen Goͤttern im Him̃el Punge of en /hab 


wegen endlich außeiner brinnenden Fackel oder ** * eh 
Weib formierf/einer folchen Seftale vnd Schönheit/daßfichalle 
Goͤtter vnd Goͤtterinnen nit allein hoch daruͤber verrundere/fon 


dern auch fehr darein verliebt / alſo daß fie alle miteinander fich bee 
fliffen derfelbigen Gnad / vnd Lieb zuerlangen durch allexlcpfe Jans 
—— —— befte / als ——— /ein jebe 
vermoͤgt; er ſelber der hoͤchſte Sort jupit re 
liche Macht und Gewalt verehret/ Pallas, 5 ac ihr 
die Weißz heit und Wiſſen ſchafft geben / derGott deß Kriege Mais 
hat jhr die Staͤrck mitgetheilet Mercurius die of -denbeif, 
Apollodie Mufic oder Kunftlieblich jufingen / Venus die Nolde 
feeligfeif / Juno, die Auffesliche Zierd und Sc dnnheit/ anderehas 
ben difes Weib mir anderen Gaaben dermaſſen begabt fehler 
—— zetragen 
haben außerwoͤhlet 37 vd 
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Vber die Lauretaniſche Litaney. 

Diſes alte Fabelwerck kan mit Fueg in ein gewiſſe Warheit 
veraͤndert / vnnd der Allerſecligiſten Gottes Gebaͤrerin Mariz, 
grundlich zugeeignet werden / wie ſolches vnder andern mit klaren 
Worten chut der ſeelige Thomas 4 Villanova, ſagent von Ma- 
H Hxc noſtra Pandora Deo ſuo nonftupori , ſed amori ma- 
gis fuit, daß ſich Gott in vnſer Pandora mehr verliebt / als ver: 
= wundert/dann fie hat jhm gefallen mit der Jungfrawſchafft / mit 
der Reinigkeit / mit der Demut: placuit Vitginitate, placuit 


— placuit humilitate, placuit demique omnigena 
im virtute , fie haf jhm endlich gefallen mit allen Tugen⸗ Conc.a.de 
den/ welches auch mir Furgen Worten befräfftiger der hochgeleht ⸗ Annunt. 
e Idiot, derdafagf ;inventa Virgine Maria , invenitur omne 
x 2 wer die Jungfraw Maria find / der find auch alles In Prol. de 
va gat / aber ich beweiß ſolches auß HI. Schrifft s der weiſeſte Me 
on fange in feinen Sprüchendas neundte Gapifelalfoam 
entia zdificavit übidomum, excidir columnas feptem; 
t bawet ſhrein Hauß / vndhawerfiben Säulen 
— wie onderfehioic difer Teyt dem Bu aben nach außges Prov- 9- 
* — tu ſehen bey P. Cornelio & lapide, ich ſag nur das / """* 
‚dert te fheil der 9. Fehrer geiftlicher Weiß durch die 
Y er heit verſtehen den Sohn Gottes / welcher die ewige weiß: 
7— geneun wird / vnd durch das Hauß / fo er jhm gebawet / 
—* H. Jungftaw Mariam in welcher er / als in einer 
Reſwdentz neun Monat gewohnet / durch die ſiben Saͤu⸗ 
er/ ihre —— Geiſts / oder vil alle Gott⸗ s-rm.6.in: 
täden und Tugenden / dann ber Nhetnart dus vetſtehet ver parvos 
die drey Goͤttlichen Tugenden / den Glauben, die 
er che / bie vier Haupt⸗Tu⸗ 
Gaaben / vnd Gnaden / alſo daß er an einem 
fagg sep fein Tugend diein Maria nif abfonderlich 


?; nihi hilet Bee vnd * 
ſie 4 fup, 


ug enden Ir ‚Heiligen fhailsoriß 
“ wu —2 — li Salve ur Rus 
4 Er icti, * Ar —— Bon. na fer 


—_ 






























N 
’NIenN, 


— — 
* Bi Bei 





en 


H. 


66 Die nennschende Predig/ - 


mus. fagt mie difen Worten: czteris per partes , Mariz veröfi- 
mul ſe tota, infudit gratiæ plenitudo. 
Weil aber in diſem Hauß / in diſer Jungftawen / nit allein 
der Sohn Gottes / ſondern auch zugleich die gantze vnzertreñte 
SI. Dreyfaltigkeit gewohnet / wie in der achten Predig bey dem 
Buchftaben: A. und B. zufehen/ o hat auch die gange H. Di 
faltiokeit / alle Goͤttliche Perfonen daran gearbeitet / vnd 
allen Gaabenbegabt / vnd gezieret / welches vndor andern gar 












beſchreibt der: H. obgemelte Bernardus ſagent: lancta quog 


Serm. de . 
Maria, æu⸗ 


jus initam: pientiam, Spititus ſanctus omniumvirtutum 


Ave. 


Eccl.a4. 


Luc.h. 


















TFrinitas RT ware mundilfimum pr&paravit, G 
der Vatter ———— Soteder Sehnit ) 
mut / Gott der pater € 
a humilitatem;,. —* Ends. ch charitatem: „ item 
atter hat ihr geben.die Macht / ver: Sohn bie Weißbeie, de 
H Geiſt alle —8 eiſt alle Tugenden/ Pater exhibuit potentiam ,. a 


—— 
— B— — 
ſollen alle. zu jhr fommen ; tranſite ad me omnes, dann injb 
alle Gnad vnd Tugend: in me gratiaomnis,in me'omn 
vitz.& virtutis darumb hat fieauch der. O KErgengel Ga 
nit miejprem Nam gegrüffet / wie in: der neundten P 
— er oben da an Dh 

vo / er 

se dich nit / O Jungfraw / daß ich dich — — — 
iſt genug das ich ſag gratis: plena,poller Bmaben, 
fin zwe — nu her yerft eideir/ 
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woie Zacharias, Elitbech,jir wenn wie Stephanus,ja re 
wie älle Apoftel am H. Pfingſtag / ſo ſeyn fie.doch gegenidir nur 
Bleine Bächlein/ oder Flůß geweſt / moͤgen mit dir nit verglichen „... ., 
werden / dann in dir hat Gott alles verſamblet: Congregentur gb.dem. 
inlocum unum, vnd dich derommegen genennet Maria,ein 
‘Con ionefque aquarum appellavitMaria. - I 
DO 1ja/ Donaußfprechlichegroffe inad.Mariz was. " 
füräre Gnad vnd Gaaben haben nit von Soft erlangt / vn⸗ 
Heiligen Mottes? weil vnnd Zeit vergieng ehe fie 
zuſammen * dannoch / wanns einer beyſammen 
= fo wären ſie gegen difer gnadenreichen Iangframend | 


wie ein eröpfflein Waſſer gegen dem 
Ailiz congregaverum divitias, es ſeyn zwar andere Hei 


in dem Verdienſt / in der verehrung nn Snad fleifs 
ee zuſammem gebracht / daß ſie ſeht Reich ges 
















nz divitias, aber fie ſeyn nichts gegen dir / 









fie alle: cu ſupergreſſa es univerſas dann erſtlich prov. zz, 
Both zu dir kommen / biſtu ſchon voller Gna⸗ 
ſchon acheiffen?gratia plena, darauff hat dich der En; 
vnd vberſchuͤttet: virtus Altiffimi ob- 
nach — der N. en ’ 





vnd geſagt Fiat, mir 
u P} dJbidem, 
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bat ſie jhn ja nit faſſen moͤgen / hat fie aber jhn gefaſt / ſo iſt ſie zu⸗ 

vor nit voli geweſt / endlich antwort er / es hab ber ngel nit ges 

ſagt / das der I. Geiſt in ſie follfommen/ dann jnwendig war ſie 

Kun sei injbr fehon voll / fondern uber ſie: non dixitfimpliciter,venier,, 
* (ed addidit :Super,ong dardurch anzudeufen/ fie werde fo voller 

Gnaden werden / daß ſie muͤſſen vbergehen/ vnd nberablauffen 47 
aber wohin ẽ ach nirgents anderſt / als in vns liebe Chriſten: ut 

Serm.Sign de plenitudine ejus accipiant univerfi , fag£ :erftgedachter = 


’ - 
u 















magnum. Rornardus, wir / wir alle föllen ons zu: Maria machen / vnd duich 


fie die Gottliche Gnad empfangen / dann das iſt der willen Got⸗ 
tes: quia ficeft voluntas ejus, daß wir fein Gnad allein dur 


- 
D 
- 


—— ſein r ſollen erlangen / quitotum nos habere voluit pen | 


Gnad Gottes ſucht / der gehe zu Maria, dann fieifk | 
der Goͤttlichen Gnad / Mater divinz gratiz, watvon eig 

ters vnden in derdritten vnd vierdien Predig vber den 
Grueß / hie folge: | Ban; > 


SE RC - * 





Vber die Lauretaniſche Litanhe. 
welcher kuͤrtzlich ertlaͤret wird das: Maria fe 
—J ML al Dee ie lerne rue sr 
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mit dem diſes Kind vnd diſe Mutter voll vnd erfuͤllet war / nemb⸗ 
lich wegen der Goͤttlichen Gnad/⸗ jetzt nennen wir Mariam noch 
etlichmal ein Mutter / loben ſie auch noch vber alle Muͤtter / aber 
wegen Ihre wunderlichen / abſonderlichen Seburf / dann andere 
er werden vnrein / verſoͤhrt / befleckt / auch vngeſtaltig durch 
die Geburt / aber nit alſo Maria, darumb heiſt ſie ein Allerreiniſte / 
ein vnbefleckte / unverföhtre, holdſeelige vnnd 
wunderbarliche Mutter: Mater Puriffima,Caftiffima Invio- 
hua,Intemerata,Amabilis, Admirabilis; was außdifen Spru⸗ 
enden erſten anlangt: Mater Purifima Allerreineſte Mutter / 
ſo wiſſen wir wol / das burus, Rein / nichts anderſt iſt als: Dauter / 
ſauber / pur / ohne Fleck/ mackei / vnd maihel / alles dasjenige 
heiſſen wir Rein / bey dem nichts vnreines / vnſaubers/ befleck⸗ 
ciſt / Srempelweiß/ein Waſſer iſt rein 7 wanng nie truͤb iſt / 
wann nichts darin iſt / welches verhindert den Boden zuſehen / fo 
heiſts: pura aqua; ein Spiegel iſt rein / wann er fein Mackel oder 
maihl hat / daß heiſſen wir ein purlauter⸗ Warheit /bey dem nichts 
falſches iſt / das jenige Gold iſt rem Aurum purum welches durch 
das Fewer abgeſondert von allem Dley/Zin/ Silber / vnd von als 
lem dem gelaͤutert / was nit glitznet leuchtet / vnd glantzet wie ein 
Gold / ſchließlich ſo iſt auch der jenige Menſch rein / der am Leib 
kein Maihl oder Fleck hat / det äufferlich gar fauber/ vnd jnnerlich 
in iſt / der ein gutes gewiſſen hat. | 
_ Die) NJungfraw wird nit allein Kein genennet / ſondern gar 
lıma,die Alle: zeinifte/ warum < in der vorigen Predig has 
bir verftänden daß fie genennet wird Mater divinæ gratiæ, 
er der Goͤtrlichen Gnad / Erſilich darum 7 weil die 
Borkliche Gnad von Gott herkomſet/ as ieen Knd von ſeinem 
Satfern/ond von Mara als einind von feiner Deurrer/alfo daß 
ie Marianen an a Gen mÄgen/aln füge: 
[bit Mariz, der fe r deß S.-Damiani;! da ſagt: 
W / ut ——— — 
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als durch huͤlff 
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—— ipſa nibil retectum fir, auffdas/ gleichwie ohne Gott nichta 

B.V. iſt erſchaffen worden/alfo ohne Maria nichts erlöfeewerde / 
zumandern darumb / weil fie ſo voll ift geweſt / alſo erfuͤllet / vnnd 
vberhauffet mit den Soͤttiichen Gnaden / daß ſie alle andere Hei⸗ 
lige weit vbertroffen / ja daß fie gegenshr nichts anderft feyn / als 
Peine Bächlein/fchlechte Fluͤß gegen dem groſſen Meer. Eben alſe 
bilde ich mir ein / das Maria nit allein ein Reine’ ſondern gar in 
ſuperlativo ein allereeiniſte Mutter genennet werde / dieweil ſſe 
jnnerlich / vnd Aufferlichram Leib wnd Seel / ſo sein geweſt / daß 
fie Reiner nit ſeyn haft moͤgen / vnd daß fie ſchließlich alle Crea⸗ 
£uren / gleichwie in nen Gottlichen Gnaden / alſo auch an purita- | 
se,inder Reimgkeit weit vbertroffen / ob aber nan diſem akfo/woil 
ich in gegenwärtiger Predig etwas mehrers erforichen / will Die | 
Murter ein wenig beſſet / ſo wol an ihrem Leib als an der Seel he⸗ 
— — Augen meines Verſtandts wird 
zugelaſſen werden / vnd alſo will ich auch euch die Reinigkeit Ma 
riæ etwas mehrers erklaͤren / will euch andeuten wie 
Allerreiniſte Matter ſey / wollen aber zu diſen Werck B 
omb fein Gnad / Maria vmb jhr kuͤrbitt fleiſſig erfuchen/durchein 





andaͤchtiges Vatter onfer/ond Engelifchen Grueß. 
| > nt 
Mater Pürifihe 0. 

















hans 0 Da ulterreinifte Ninkkie- 


Annich die H. Vaͤtter ond Lehrer Iefe/fo findeich/dap 

fieoberauß ſchoͤn vnd vil ſchreiben von der Reinigkeie 
1 FM ‚Marie, der N. Greg: Niflemus fagt Mat ia ſey die onbes 
——— in fleckte igkeit felberspuritasincorrupta,der J).Geor zius Ni- 
Orar.de ob comedienfis ſchreyet auff zu Maria: ö fummam puritatema; 
Jat.Deipar® alle, fie: 


BER 
J 






Reintgbei!ver. H. Auguftinus ſagt ?'tu mac 
, ka omni.decore yelkiris; dis (6 Maria ) bs 
—* de — — — ee e- 
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hoͤchſte Reinigkeit ſoll haben / die nach Gott mag erdacht werden? „one 

d eDarutB.Virgoca puritate niterer,.quafubDeo nequit ma- — * 

jor intelligi, vnd an einem andern Ort ſagt er / ſie hab auch die En⸗ 

gel vbertroffen in der Reinigkeit: 0 wu benedicta ſuper omnes 5, invocar, 

mulieres, quæ Angelos vincis puritate; dem H. Anſelmo hilfft V. Matriu 

ber H. Bernardus, in dem er fragt ob die Reinigkeit der Engl mit 

Maria auch nur verglichen mög werden ? quæ vel Angelica puri- 

tas illi valeat comparari, quæ digna fuit ſacrarium heriSpiricus-Serm. de 

an&igebendifer meinung iſt der ſeelige Abbe Arnoldus, da er 

fügt Maria hab in der Reintakeie die allerhöchfte/ ond obriſte En⸗ 

al Cherubin vnd Seraphin vberſchritten: Virgo mater, pu- ee 

ellaMaria ‚ puritate profecto Cherubin & Seraphim antecel- er 

lir, endfich ſo fombr der. Engeliſche Doktor yon Aquin,difer er- —— 

Ncet erftlich an zweyen Orthen / was die Reinigkeit ſey darauf unaran 

ſagt er an einem Orth / Maria hab in der Reinigkeit die Engel uͤ⸗ Opus 

eu + Virgo-Angelos,quanrum ad puritatem excefsit,an 

d dern Dreh fagf er fie hab die Reinigkeit in dem höchften: x.dit. 17.4 
d gehabt: in heata Virgine fuit de puratio ab omni peccaro, Zar &ad 3 

— ad fummum puritatis gradum, vnd damit aller 

guten Dingen drey waͤren / ſo ſagt er an dem dritten Orth / es koͤn⸗ 

ne auſſer Sort ein ſolche Reinigkeit gefunden werden / das nichts 

reiners ſeyn kan in Creaturen: poteſt aliquid creatum inveni-- 

— puriusefle poteftin rebus creatis, vñ ein ſolche Reis 1.di 4. 













hab gehabt Maria:& talis fuit puritas B. Mariæ Virginis, bnatt.3. 

aber baß ſey gnug auß den H. Lehrern · 

Wende ich mich von den H.Vattern zu der H. Schrifft / ſo D. 

nd ch darinn vil ſchoͤne fprüch vonder Reinigkeit Mariæ, Cant. 4. 
er anderen fo lobt der hammliſche Braͤutigamb fein Braut in 

ben Dedern / daß fie ohne. alle Mackel ſey / vnd nit ein eintziges 

Maihl hab: rota pulchra es, & macula non eſt in te,wo fein ma⸗ 

‚del ond kein maihl iſt / da iſt die Rein igkeit ſchon auff dem Platz / 

wie bey den Buchſtaben A vermerckt worden / nun aber / gleichwie 






hohe Fied deß Salomons von Chrifto,„ 
en Mutter nur ee 7 — 
Susan ” * 


rn 
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Zert auch ven Maria außführlich ver N. Abbe Rupertus, der H. 
Hildephonfus,der 9. Thomas von Aquin,HugoCardin. Hugo 
de S,Vidtore,pnd andere/welchedarauß fchlieffen/ Maria fey vber 
alle maffen rein geweft/weiljbr Rind Ehriſtus vnd jhr Braͤuti⸗ 
gamb der SI. Seift/ ſelber von jhr ſagt: macula non eftin te,daß 
fie ohne alle mackel geweſt / es iſt ja gnug / der H.Joannesfehreibt/ 
das Liecht leuchte in der finſter / vnd die Finſternuſſen habens nit er⸗ 

dean,l. dabt: lux in tenebtis hucer,&£tenebr& eam non comprehende- ' 
runt, warumb?das ift die Natur deß Liechts / daß die Finfternuß 
nic an ſich ziecht fondern von ihm vertreib/warin die liebe Sonn 
mit ihrem Licht auffgehet / fo muß die finftere Wacht ondergehen/ 
vnd je höcher das Liecht fteige/ie weniger Pag HafdieSinftermaßp 
der Broffe Albertus pergleicht die Reinigkeit dem Liecht; puritas 

In Mariali ſequitur naruram luminis,pfi ſagt wo die eygenſchafft def Liechts 

sap.177-: iſt / da ſey auch eygentlich ein Reinigkeie: & ubi et magis pro⸗ 

prie ðc vere proptietäslucis, ibi vere, & mägisproprie effpro= 
prieras puritatis,ja je mehr ein Liecht in jhm zunim̃t / je mehr nimbt 

es auch zu in dex Reinigkeit vnd uͤbbtiutet. —J 

Wolt jhr jetzt wiſſen warumb in der Lauretaniſchen Dita 
ney nach der Mutter der Goͤrtlichen Gnad gleich folgedie 2b 
erreineſte Mutter / die Gnad wird von den gelchrrengeneniners 

Nitor animæ: einfchein/glants/ond Kiechr der Seclen / dann 

fie macht / dag der Menſch / ſo in der Gnad Gottes iſt vor SO 

Dan-ı2. Alantze/ vnd ſcheine wie ein fchöner Stern im Firmamen quaſi 

Lot· lup·. plendor irmamenti;szquafiftelle, jetzt macht obgemelfer II, 
Albrecht diſen Schluß: in B,Virgine refpeituomnium cn 
rarıım fuirgratiain fummo, das iſt / die H. —5 
sollder Gottlichen Gnaden geweſt / vnd völler alsfonften f 

To3.fer.6, Creafur/jafo voll / daß nit völler härk fepnfönnen es vbergan⸗ 

aacar,3. gen / wie in der vorigen Predig geſagt :crgopuritasin fummo, ep 
ſo ſolge ſa / daß fie auch voller ReinägEcie/ond ſo rein zeweſ 
reiner nit haͤtt ſeyn kͤnnen. Der N. Bernardinus‘pon Senis 
mac ein anders Argiment:Ciim Deus fir fumma puritas, 
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iſt / ſo folgt daß der jenige Menſch reiner iſt / als andere welcher 
hoͤher zu GOtt ſteigt / vnd mit jhm naͤhender vereiniget wird / 
als andere; Darauff ſchlieſt er alſo / aber die H. Jungfraw Ma- 
tia iſt jo hoch hinauff geſtigen / daß fie ihren Leib GOtt zu, einer 
Wohnung dargereicht / iſt mit GOtt ſo nahendt befreundt wor: 
den / daß naͤhender nit ſeyn kan / dann ſie iſt ſin Murten, wor⸗ 
den / welches in der 6. Predig erklaͤret / ergo fo folgt / daß fie auch 
ſo rein ſey geweſt / daß nach GOtt nichts reiners ſeyn Fan; aber 
fey auch genug von Mariæ Aeinigkeit in gemein / jetzt wol: 
Ten wir ons einwenigbeſſer hinzu machen / vnd ſehen wie rein fie 
an jhrem heiligen Jungfraͤwlichen Leib ſey 7 hernach wollen 
wir noch tieffer hineinſchawen / und auch fehen 7 was in diſem 
Leib fuͤr ein reine Seel zufinden. 
Woas einen menſchlichen Leib anlangt / fo wiſſen wir ale R 
ol wie er befchaffen / wie ſchaͤndlich / haͤßlich / und garſtig er ſey/ 
erift voller Löcher / vnd durch alle Loͤcher gehet Vnflat herauß / 
nt allein durch die Naßloͤcher / Ohren / Augen / vnd dergleichen / 
ſondern auch durch die Nägel / der Haͤnd vnd Fuͤß / ja durch die 
Heinen wintzigen Haͤrlein deß Haupts / vnd daß auß einem gefun⸗ 
den Leib von dem Krancken zureden / ach GOkt was gibts für 
SGrund und Rauden auff dem Kopff / was für Locher / Wunden / 
— an anderen Glideren / es moͤgens ſchier die Augen nit 
hen / die Haut ſchauert / und diſes Clend / diſer Vnflat kombt 
vonder Er: Suͤnd her/welche / weils das Weib cher begangcır 
e n/weil die Sva zuvor von der verbottenen Frucht ge⸗ 







dalsdann erſt dem Adam auch darvon geben: Comc- Gen. 3. 


Ei — fo ſo iſt der weibliche Leib auch mehr geftrafft 


> 












ft vil onreiner/alsder maͤnnliche / es zieren fich zwar die 
iſſerlich beſſer / Ehre —5* J aber hei Ihneng 
| Blegen /dann fie habens mehr von ** 

a Dan ich nun zu dem ie vnſer allerreiniften Mutter 6. 

fomt —* * rfichnif allein Ketzer befunden / ſondern auchh 
aat Carholifebe /als wie Abulenfis, welche vermeinet / Maria sup. Levi. 
; = ve ie f es Veh grweit/ wanns nie die natürliche Vnrei⸗ ds 
TE er 23 nigkeit 
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nigkeit deß Leibs gelitten / fo andere Weiber leiden / aber ſolche 
fölfen wiſſen / daß diſer Vnflat entſpringt auß natuͤrlicher Be⸗ 
gierd deß Fleiſches / oder dem Zunder der Suͤnd / wie dann / ſo wol 
die noch jungen Maͤgdlein / als alte Weiber deſſen befreyet feyn A 
weil diſer Zundel in ſhnen nit gloſſet wegen deß vntuͤchtigen Al⸗ 
ters; Nun aber fa iſt diſes bey den Catholiſchen nit allein ein ge⸗ 
meanter fondern auch ſchier ein Glaubens Articul / daß Ma- 
ria ohne die Srbſſind empfangen / ohne vnreine Begierd geboren 
worden / vnd ohn alle / auch laͤßliche Suͤnd gelebt vnd geſtorben / 
darvon ich in der 8. Predig bey dem Buechſtaben F. gehandlet / 
wie kan fie dann ſeyn behafft geweſt mit der Vnreinigkeit / welche / 
wo nit auß der Suͤnd / doch auß dem Zundel der. Suͤnd herruh⸗ 
ger ? wer will glauben / daß die ewige: Reinigkeit jhren. is 
fchen Thron mit jhrem Yungfsäwlichen Leib wurd: vertauſchet/ 
9. Monat darinn leibhafftig geruhet haben / waun er ſo vnflaͤtig / 
vnrein geweft war ? weit mit: ſo vnreinen Sachen ja-weitmik 
pnreinen Sedanden von derjenigen / auß deren.allerzeiniften: 
Blutstropfflein Chriſtus Jehis durch Wuͤrckung deß allereis 
niften H. Geiſts iſt Menſch worden; Es ſolle auch jhm daher 
keiner ein Vnreinigkeit in Maria einbilden / weil ſie nach &. 
chen / wie ander Kindelbetherinnen / in Tempel gangen: poſt⸗ 
quam impleti ſunt dies purgationis ejus, alſo daß felbiger San 
jährlich von vns feyerlich gehalten wird / den 2. g / vnd 
genennet wird das Feſt der: Reinigung Maris / dann ſie iſt ai 
gen Jeruſalem gangen / damits alldort gereinigekwurd/fonderm) 
damit fie dasjenige Geſatz freywillig hielte / zu dem ſie nit verbun⸗ 
den war / gleichwie das Geſatz der Beſchneidung jhres liebes 
Kind nit verbunden / welches ſich dannoch freywillig am 8. T 
beſchneiden laſſen / wie der H. Beruhard red ; darumb ſagt der 
9:Lucas:: Secundum Legem, nach dem Geſatz: Signanter‘ 
Evangeliſta dicit,fecundum legem,ipfa.enim, ſecundum fe 
purgationenon indigebar, rechf nach dem Sefan 
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‚über difes von dem.allerzeiniften Leib Mariz ‚jeßt wollen :wir jhr S-P-3 W- 
Geelbefichtigen / wie zein fie fen. Bee 
Es iftfehon oben gefagt worden bey dem DBuerhftaben A. FI. 
daß die Reinigkeicder Seclenin einem reinen Gewiſſen beſte⸗ 
he / vnd daß der jenige Menfth ein reine Seel hab / det ohne Suͤnd <per)Ev. 
ft / die Keher erdichten vilerley Poſſen / damit ſie ͤber Maria ein angelium 
Suͤnd kundten erdichten die Magdeburgiſche Burſch ſagt mit ae 
Ahrem Rother / Mariahab.im Glauben fehr gezweifflet / wiefie * * 
hr Kind verlohren / Calvinuspilfft auch darzu/ vnd faat / ſie hab 
dem Ertzengel nit glauben wollen / ſondern fuͤrwitziger Weiß Tun t- 
‚gefragt / wie oder ob ſolches alles geſchehen kundt: quomcdo fiet 
ud; abet das ſeyn erdichte Lugen / welche die gantze Kirch ſchon 
Ungſt verblaſen in dem Concilio Claromontano vnter dem 
 Römifcben Pabften Vrbano dem II. vund newlich in dem 
Triendiſchen / wie in der 8. Predig bey dem Buechſtaben F. zu 
 fehen / hat auch vnlaͤngſt Vrbanus der VIIL verbotten / es ſolle 
Feiner offenelich lehren /oder ſagen 7 daß Maria in der Sund nur 
empfangen ſey / will geſchweigen darinnen gelebt / oder eine wuͤrck⸗ 
Tich begangen ; Die Theologilehren auch / Maria hab gar nit flins 
Wen konnen / dann wie ſie in Mueferleib iſt geheiliget worden / 
it Fomes peccati’der Zunder der Suͤnd in jhr gleichſam gebun⸗ 
Al. oder gefangen worden /wie.dberder 5). Geiſt mir allen ſei⸗ 
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m Gaben / inyond über fie kommen / ift difer Anfehierer / diſer 
Zunder gar außgelöfche worden alſo das fie gar.nie fein Anrei⸗ 
szungzar Sund injhr empfunden 7 will gefthroeigen ein Sünd / 
Bd jes befr? ffeige ich mit einem handgreifflichen Erempel / wo ein 

b Sa mie Waitzen voll iſt /da kan Fein Korn hinein /ond wo ein 
Ra oollimie Wein ift /da mag meer Bier / noch Waſſer hin⸗ 

ein 7Dann möchte etrwashinein / ſo wär es nit recht voll / Marin, 

4 er ift nach Taufdeß H. Evangeli voll geweſt mie der Boͤttli⸗ẽ 
BR a — er 
J Snad: gratia plena, ey fo folgt/ daß fein Suͤnd in jr 
hab Orth / ode Plag gehabt ſondern daß fie ohne alle Sind / 

tieptich / in ihrer gebenedenren Seel gang und gar / durch 
N 6 Aber vnd rein geiweſt / vnd daß wir ſie billich mie Der 
Chrijt⸗ 
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Chriftlichen Kirch nit allein ein reine / fondern auch ein aller⸗ 
reiniſte Mutter nennen : Mater puriffima, wie ſie dann felber 
der H. Brigittæ geoffenbarer jhr Leib / und. Seel ſey ſo rein ge 
weft / wie ein Spiegel / alfo daß die H. Dreyfaltigkeit in jhr hat 
mögen.gefehen werden/darvon ich meldung gerhaninder g. Pre⸗ 
dig bey dem: Buechftaben A.. J 
Auß diſem allen bleibe nun erwiſen / daß Maria nie alleie 
rein /fondern auch nach Gott die allerzeinifte fey /ja daß auch 
aufler. Gott nichts reiners ſeyn mag / alfodaß gegen der Mas 
rianiſchen Reinigkeit die Himmel mit derjhrigen fich verbergen 
müffen:. Cæli non ſunt mundi in confpe&u ejus, dann fie wo 2 
den doch zu Zeiten verduncklet / aber Maria: niemal;. deßaleiche AIJ 
fo muͤſſen ihrer Reini sEerr auch die En el im: Himmel mit den 
jhrigen weichen: (will geſchweigen die bemackelten / vnnd maihli⸗ 
gen Menſchen auff Erden‘) dann es hat GOtt auch in jhnen ein 
Vnreinigkeit gefunden: Etim Angelis {uis.reperitpravitatemy 
aber in Maria: nif / diſe heiſt vnd iſt Puriffima -die: Allerzeinie 
fie / wie lombts aber daß das Wort: Motter darbey ſtehe 
wäre es dann nit ſchoͤner wann man ſagte: Dis. allerzeinifte 


YA: 
i 




















Jungfrav ? Die ReinigEeic ift ja den Junafrawen vil ierli 
cher / vnd gebuͤrlicher / als den Muͤttern / welche ſeltenrein 
ja fo vnrein / daß ein Weib / welches Rinde Mutter wird 1 
liche Wochen weder in die Kirchen / noch vnter die Ceuth darf | 
warumb daß wir dann zu Maria ſagen: Duallerzeinifte Mi 
ser? auff dife Frag fan. wol geantwortet werden / dieweil Maı 
allein ein folche Muttet iſt geweſt / die in ihrer Geburt: nie » 
vnreiniget worden wie andere Mutter / fondern: in der: Cheh 
forein verbliben /als fie von der Geburt geweſen er tr 

gar ein gufe vnd ſchoͤne Vrſach / aber ich weiß noch wol’ efiwas, 
welches auch nit huͤltzen / wöllfjhrs auch wiſſen EEE ft 5 var in 
der 8. Predig bey dem Buechſtaben C, gemelde worden, da 3 die 
alten auch einer Seugammen/den Nam einer Matter gegebe 

aberjegigerZeit nimbe man diſen Nam nur für ein Ge äreri 
ein Weib daß nie fein Rindgeboren/wird fein Mutter genent 
| | Re 
6 f 
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difer Titul wird anderft nie erlangt /als durch die Geburt / ein 
Muncer ohne Kind befteher nit anderft/als relatio ſine termino, 
wo fein Kind zufinden /daift fein Mutter zuerfragen. Jetzt ift 
mein einfältige Meinung / Maria werde von vns nik allein die 
Allerzeinifte genennet / fondern mit difem Zufaß: Mater: ein 
‚allerzeinifte Mutter / dieweil fiefchon gar vil reine Kinder ges 
boren / und noch fäglich zugebären verlange / zu einem Srempel/ 
fo fehawer nur euch felber an /liebe Mirbrüder vnd Mitſchwe⸗ 
flern deß H. Rofenkrantzes / ihr ſeyt alle Kinder difer Murrer 
Mariz ‚dann fie haf auch geiſtlicher Weiß alle geboren / wie jhr 
eingefehriben worden in dife heilige Ertz⸗Bruderſchafft / hat 
euch auch zueinem Denchzeichen jhren Pſalter verchre/ durch wel⸗ 
chen jhr vollkommen en Ablaß / vnnd dardurch ewerer Seelen 
Reinigkeir erlangen koͤnnet / ſchier fo offt als jhr wolt / wann jhr 
doch anderſt rein ſeyn wolt / wie in der 66. Predig weitlaͤuffti⸗ 
ger zuſehen; ey fo ſihe ons doch an mit den Augen deiner Muͤtter⸗ 
Tichen£ieb: Odu allerreiniſte Mutter Maria / ond weil es ja 
ſeyn muß / weil dein Sohn ja ſo heiglich vnd zart / daß er nichts 
reines zu jhm in Him̃el einlaſt / weil ja alles rein muß ſeyn / was 
el wil ſeyn / ſo gedencke doch daß du ons geborẽ / daß wir dei⸗ 
n /vñ du vnſer Mutter / vnd nim̃e dich doch vnſer an / erwir⸗ 
be vns 















durch wahre Beicht vnd Buß / durch Rew vnd Leyd / Verzei⸗ 
Suͤnden / Abwaſchung aller Mail vnd Mackel / vnd alſo 


N Reinigkek + damif wir würdig werden nach vnſerem 
dein Kind im Himmel ewig zu loben vnnd lieben / 


du⸗ — einifte viuerer aria / Amen. 

Die ein vnd zwaintzigiſte Predig. 
etaniſche Litaney. 

iſen wird / daß Maria fey 
fie Mutter. St 
Be The- 
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| S 2 Er ie worden / daß rein nichts anders ſey / als 


nit verunreinige / vnnd 
Reinigkeit 


178 Die ein vnd zwainnigifte Predig / 
Thema. - | 


Mater caftifima,orapro.nobis, 1 .e = 
Du alterfeufchifte KAutter/bittefünung. 


Naachtige und Außerwöhlee in dem HErm / in 
IB a vorigen Predig bey dem Buechftaben A. iſt geh 



































Sauber: Par: obn alle fleck / ohn alle ma 
end maibl/dasifteein/ vnd ſchließlich fo iſt die Re gke * 
General Schoͤnheit / iſt gleich ſamb ein Mutter / die ſo vil ER 
fer hat / als Tugenden ſeyn / die ſich befleiſſen den Menſche 
einer gewiſſen Mackel zubewahren / vnnd in einer @ 
fen Sad, rein zuhalten / vnter andern fo hat diſe fi uc 
bare Nutter /die Reinigkeit ein gar fehrfehöne Zoch amt 
heiſt Caſtitas- Keuſchheit / welche jhren Lateiniſchen ) | 
Me ä Caftrando, von dem verſchneiden / wie d 
‚Perottus will / oderä Cakigando, v von demCafteyeny [2 
Thomas lehrt; es bedeut aber difer Nam nichts andeı J 
daß die Keuſchheit ein Tugend ſey die das mutwillige Steifd 
Zaum häfe / deſſelbigen bbſen Begierden zuͤchtiget / durch b t 
faſten / vnd andere be Seibs / Di M 
hr Muster — 
n vor aller I 
end gar rein zubewahren / alſo bemuͤhet fich ihr Tinte 
die Renfchbeirdenfelbigen vorderfleifchlichen Mackel 
vnd rein Jubewahren: en ſo of die: — 
— BeiBenBeN wie ein Tochter ihrer 
ter / ja ſie ſeyn auch ahnlich — we, > ift ein 
anderen fo gleich / d was recht rein iſt/ auch keuſch er 


lles ch / 
— By —— ——— 
En. — 


dr 
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dern gar ein allerreiniſte Mutter genennet wird / wie in der 
gantzen vorigen Predig erklaͤret / ey ſo folgt nach ſchoͤner Ordnung / 
daß fie auch den Titul der Reuſchheit wol verdienet / daß fie auch 
wäre fie nit keuſch geweſt / fo hätt fiein der Wars 
heit / ich ſag nie die allerzeinifte / fondern auch gar nie rein mös 
gen geheiſſen werden / dann gleichwie Die Keuſchheit der Rei⸗ 
agkeit hoch verwandt / alſo iſt die Vnkeuſchheit derfelbigen gang 
end gar zuwider /reimerrfich zuſammen wie ſchwartz und weiß / 
Wiehui: / vnd pfui / wie ja vnd nein / wer keuſch iſt / der iſt noth⸗ 
Bendigrein / vnnd wer vnkeuſch iſt / der fan nit rein ſeyn / iſt 
endig vnrem; Nun wolan / weil dann vnſer allerreini⸗ 
utter Maria nit allein nach fehöner Ordnung keuſch / ſon⸗ 
mach gar die allerkeuſchiſte Mutter genennet wird in ihrer 
Eau et aniſchen Ritaneyr Mater caftifima „fo will ich in gez 
genwertiger Predig euch ihr wunderbarliche Keuſchheit etwas 
zuerfennen geben /damit jhr alſo je länger /je beſſer wi 
fee ver onfer / vnd Gottes H. Mutter fey / mie was für Tu⸗ 
fie gezieret / ond wie diefelbigein. allen Tugenden alle an⸗ 
© hberfreffe nach dem fehönen Spruch /welchen der H. Con⸗ 
ſche Patriarch Germanus von jhr außgefpros 
enfagende: Omnia tua admirabilia funt, ö Dei para, was 
iſt / O Mutter Sortes) das iſt alles fehr wunderlich : 
nes indie alles vil groͤſſer / als inandern :: 
vires ſuperantia, es gleicht vnd kleckt die keiner / Orat. de 
allein dies beſſer zuerfahren / wollen wir Gott vmb fein Goͤttli⸗ * Vir- 
ee jhr Muͤtterliche Fuͤrbitt fleiffig anruefs 
andaͤchtiges Vatter vnſer / vnd Engliſchen Grueß. 


„Pater nofter, Ave Maria, 
Mater caftifima, 
—— —— 
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heit / welche ein fo 


gel/warumbg 1. 
Ein Engel heiſt 
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Seib / ſondern auch innerlich im Hertzen vnd Gedancken ſich rein / 
vnd vnverſohrt erhaͤlt / keuſch aber nennen ſie eigentlich den jenis 
gen / der am Leib rein vnd zuͤchtig lebt / ob er ſchon villeicht im Her⸗ 
gen vnd Gedancken ſehr vnrein / wie in der 77. Predig bey Dem 
Buechftaben C. fehon angedeut worden /endlich geſchaͤmt mens 
nen fie den jenigen /welcher fich auff das wenigift vor dem vnzĩ⸗ 
lichen antaſten / kuſſen vnd greiffen entſetzt oder enthaͤlt / wie det 
NH. Thomas lehrt; Dahero iſt zwar cin ſede rechtſchaffne Juns⸗ 
fras auch kenſch und geſchaͤmin / vnd ein ſeder ber da keuſch iſt / 
iſt auch eſchamig aber nit entgegen ein jeder ber geſchaͤmig iſt / 
iſt auch keuſch / weder ein jeder Keuſcher iſt auch ein Yungfeams 
Dahero dann auch alle die jenigen keuſch genennet werden jweds 
che auffer der Ehe von dem fleifchlichen Werck fich enthalten / es 
ſchn nacher gleich geiftliche / oder weltliche / in dem ledigen oder 
Wittwenſtand /ja ſo gar die jenigen Eheleuth / welche zu heiligen 



















Zeiten / oder wanns etwan ſonſten zu Gotts Tiſch gehen / von 
dem ehelichen Werck ſich enthalten / damit ſie nit allein im Ge⸗ 
muͤth / vnnd Hertzen /im Gewiſſen / ſondern auch am Leib vor 
Gottes Angeſicht deſto reiner erſcheinen / nichts deſtowenig | 
weil difer ihr Kenſchheit keinen rechten Beſtandt hat / weil 
che nur gewiffe Taͤg / oder auff ein gewiſſe Zeit Eenfayleben 7 
mögen fie eigentlich nie keuſch genennee werden / fonderm € 
die / welche je vnd allzeit /immer vnd ewig von dem heiffen ei 
deß brennenden Fleiſches vnberuͤhrt verbleiben / vnd diſe zergang⸗ 
liche / ſchnode Eytelkeit / diſen augenblicklichen Wolluſt nie ver⸗ 
koſten / das heiſt recht keuſch ſeyn / diſe haben bey ihnen in de 
Gaͤrtlein jhres Hergensdie ſchneeweiſſe Blumen / die niemal ver⸗ 
— —— ide Igen / die da heift: Caltitas, Keuſt 
Tugend iſt/ welche ein ſolche Krafft hat daß 
fie auß einem Menſchen ein Engel macht / ja mehr als einen &ns 
Dh — 
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fo bedeutet er fein Natur / oder gevoifle Subltanz ‚ fondern nur ein 
Ampf oder Verꝛichtung: Angelorum vocabulumnomen elt of- Hom 34 ia 
ficij,non naturz,vnd obfchon die Engelifchen Seifter allzeit Gei⸗ Evang- 
fter ſeyn auß jhrer Natur : Semper quidem funt Spiritus, fönnen 
fiedoch nur/alsdann Engel geheiffen werden/ wann fie von Gott 
wohin gefande werden etwas außzurichten: Sedruncfolum funt 
Angeli, cum per eos aliqua nuntiantur, herenfgegen aber die 
Keufcben: quicum mulieribus non funt coinquinati die hat 
der H. Joannes in feiner Dffenbarunggeichen/ daß fie den Na⸗ 
men nit eines Botten oder Dieners / ſondern Gottes an jhrn ſtir⸗ 
nen offentlich herumb tragen: habentes nomen ejus (agni Dei) AP 44 
& nomen Patriscjus fcriptum in frontibus fuis, fie gehen auch 
dem keuſchen Lamb Gottes nach in alle Ewigleit / wo es immer 
taeher; hifequuntur Agnum quocunque ierit, vnd fingen ein 
Geſang / welches fonft niemand fingen fan / auch nit die Engel: 
 Cantabanı quafi Canticum novum ‚& nemo poterat dicere Ibidem- 
"Canticum;, nifi illacentum quadraginta quatuor millia iſt ale 
foren ons billich zubeweinen ) Daß die Reufäsheic Gott fo anges 
uemb / vnd beyden Menſchen ſo veracht iſt / daß ſelbige in vnſeren 
Feldern ſo ſelten geſaͤet / oder doch ſo dinn auffgehet / als dick vnnd 
Auffig die Vnfeuſchheit überall herfuͤr tringt / es iſt ja ſchier fein 
/ Jalfoin dem ſchwung / als diſer Vnflat / welcheꝛ fo weit 
eingeriffen/daß er für ſchoͤn gehaltẽ / den mehreren Thail der Leuth 
Leib Häßlich beſudelt / vñ an der Seelen ewig verdam̃et / daß jhr 
il dasfür halten/ vañ jetziger Zeit joo. junge Leuth verdammet 
ben loswerden wol oo durch diſen ſtinckẽeden Bock / vnd kaum 
durch ein andere Vrſach zur Hoͤllen gefuͤhret / ſo ſtarck 
| zer difeleidige Sucht unter den Menichenfindern. 
Seoy dem fcharffjinnigen Ariſtotele, vnd feinem Anhang BE, 
g eir ines Sprichwort: Contraria plenius eadem apud Provm. 
ja innotelcunt, al wolten fie fagen / das weiſſe iſt 5, * 
wann etwas ſchwartz ‚entgegen ſtehet / das fühlt 
/ der das fauer nach gnügen verſucht / 
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vnd alſo wird ein Tugend nit beffer bekandt / als durch erklarung 
derjenigen Suͤnd / welche deroſelben widerſtrebt / der Glaub durch 
den Vnglaub / die Hoffnung durch die Verzweifflung / die Lieb 
durch Haß / vnd Freundſchafft / vnd alſo von andern dahero⸗ 
wann ich die Keuſchheit vnſer allerkeuſchiſten Murter recht 
ſolte herfuͤr ſtreichen wäre wol: vonnoͤthen daß ich dero gegen⸗ 
parth / den Vnflat der Vnkeuſchheit in etwas herfuͤr zuge / ſo iſt 
ed aber ein ſo haͤßliches Ding vmb diſen ſtinckenden Bor daß ich 
mich theils ſchaͤme / theils auch fuͤrchte etwas darvon zureden abe 
ſonderlichen an diſem Orth / wovon der allerreiniſten vnnd al⸗ 
lerkeuchiſten Mutter / ſoll geredt werden; derowegen ſo laſſe ich 
diſen Vnflat den Vnflaͤtigen / find wol andere Farben Vie Mas 
rianiſche Kenſchheit / eweren Augen vorzumahlen: Vnd zwar 
ſo Hab ich ſolches ſchon zimblicher maſſen gethan / in der ſtbenze⸗ 
— Ale allda ich euch ſehen Be —— als —J 
ungfraw aller Jn frawen: ſaucta Firgo Vvuginum, 
auch gleichſamb mit Fingern geztigt / daß in der Jurnafenwfcbaffe 
Mariz kein Creatur zuvergleichen / ebner maſſen hab ich euch Inden 
vorigen Predig ſehen faffen/ daß Mariz in der Reimnigkeit weder 
die Himmel / weder die Engeln im Himmel mögen verglichen 
soerden / will geſehweigen etwas anderft/ auß —B 
fehlbar folgt / daß fie auch vor allen / vnd ober alle andere 
muß geweſt ſeyn / vnd alſo billich· Caſtiſſima, die All 


ja zu einem vberfluß deß vorgehenden will ich allhie ſe | 
beffer erweiſen / vnd darthuny ond will ein mittel auß der Lo 

entlehnen / welche vier fpecies Argumentationisoder wei 
zuerweiſen Darzeiche/ deren eine genennet wird Ex emplur 
man durchErempelertvas gewi gewiß macht / derowegen ſo 
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¶ Idemalten Teſtament gibts zwar nit vil keuſche Leuth/ F 
es hat hnen Gott ſelber zumöffternbefolchen./ ſie ſollen wachſen 
ond ſich mehren: creſloite &mulkiplicamini,gleichtwol gehet es 
mielär ab / man ſindt den EenfchenJofeph , welcher gar gern ſein zen er 
Mantel im ſtich vnd in feiner vnkeuſchen Frawen Händen gelaſ⸗ 
fen / damit er die Reufchheiedarvenbrächte:relido in mann c- 
jus pallio fugit, deßgleichen zeigt vnsder-H.Danielauchaußden r 
Weiblichen Geſchlecht die keuſche Sufanna, welche lieber ſter⸗ 
ben wollen/ als mie den zweyen alten Schalcken vnkeuſchheit trei⸗ 
ben: melius-cft mihi abfque opere inciderein manusveftras, Dan-13. 
aam peccare in conipectu Domini,daßfenn freylich wol zwep 
Phöne Spiegelder Keuſchheit / aber nichts gegen Maria ; von 
oſephmeldt der M. Teyt / daß jhm der Koͤnia deß Prieſters zu 
da Sonnenſtat Pucthifars Tochter verheurath/ mit Namen 
Aſeneth. vnd mit jhr zween Söhnerjeuger : deditquè alli uxoe Gen, 41. 
em Afenech, filiam PutiphareßacerdorisHeliopoleos;.&z nati 
 kuntJofeph hliydus, defgleichenfo fehreibe der. H. Daniel aufs 
 führlich von der Süfanna, daß ſie ein Cheweib geweft / deß Joa- 
"kims:etatvirin Babylene,nomemejus] oakim;& accepivuxo- 
em nomine Sufannam; fcpmalfouflebepde nit ewig keuſch ge⸗ Dan.ız- 
weſt / wie Maria,tvag brauchtsdann vil e wollen zum newen Te, 
amoent ſchreiten / dorf gibts Sxempel ohne Zahl deren ſo auch 
e keuſch gelebt / vnnd wiundeffelgame Scharmabel aufge» 
Een / damits diſe Blumenonverweldt/die Keuſ vben on 
deſectt erhalten. | Int 
7 De SH. Arlenius, vnd andere haben jhre leibliche Muͤtter 6. 
aurmebengeiner in einem Hauß geduldet / damit nur die Renfche 











ee/ mein SD. Yatter Norbert! hat von’dene 
men aleæ« einmal ouf 4— R 
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zeine Begierden empfunden/ hat er fich nackent vnnd bloß in den 
fpigigen Dornen folang herumb gewaltzen /biß er felbiges Fewer 
mit feinem Bluet außgeldfche/ vnd alfo die Keuſchheit erhalten/ 
der N.Bernardus ift zu Winters zeit nackent in ein eyßkalten 
Fluß geftanden/ der H. Franciſcus hat fich alfo inden Schnee ge 
legt / der 9. Dominicus fchier taͤglich mie Ketten biß auff das 
DBluer gegeißlet / andere haben härene Strick fo lang am bloffen 
Leib getragen daß fiein die Haut hinein gewachfen / vnd endlich 
herauß müffen geſchnitten werden / andere haben.andere herzliche 
Streif geſtritten vinb die Keuſchheit / welche fie onverlegt in jhr 
Grab getragen / hoͤret was der H. Hieronymus ſchreibt in dem 
Teben deß H. ailererſten Einſidlers Pauli. Es war ein Egy | 
Juͤngling mie Namen Nicetas,reich ond ſchoͤn am Leib / aber 
vil ſchoͤner ander Seel durch die GEnaliſche Keuſchheit / diſe hin 
zunemmen / hat jhn der König in fein Luſtgarten führen / dortin - 
ein Rönigliches mit fchönen Blumen beſtrewetes Beth legen laſ⸗ 
ſen / jedoch Hand vnd Fuͤß binden / daß er ſich nit rühren kundt / 
darauff ift ein beſteltes ſchoͤnes / vnd freches Weib — 
hinzu gangen / mit ſuͤſſen Worten / vnd andern Mittlen zu Bu⸗ 
zucht angereißt saber was thut der keuſche Niceras? er beitjer pa 
frifch ond keck die Zung ab/ ſpeyets der Fedel alfo blutig ins Ge⸗ 
ſicht / vnd vertteibts. 1 N ar 


























j nal 
Owol ein rifferlicher Rampff vmb die Jungfrawſchaff 
O wol keuſche Hertzen ſeyn diſe / an denen wir vns b ieglt 
vnd ſchamroth werdẽ ſollen / aber dannoch kan diſer ihr keuſchh 
mit der Marianifiben durchauß nit verglichen werden / vanı 
noch J05.folche Nicerz wären/noch / ooo. Benediet / orbert / 
vnd dergleichen zu diſer Stundt / ſo wurd nit einer ſo keuſ 
als Matia, Maridift dannoch: Caſtiſſmma⸗: die Al 
dann alle andere / obs ſchon fo Keuſch geweſt / daß 
ſſiget / ſo hats do 
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wie ſie Gott in jhr empfangen hat / iſt er gar außgeldſcht wor⸗ 
den / wie in der vorigen Predig bey dem Buechſtaben H.. vber⸗ 
melt/ vnd alſo ift fie ſo Reufch geweſt / daß ſie vom erſten Aus 
genblick jhres Lebens ja Ihrer Smpfaͤngnuß big zum letzten End 
gar nichts vnreines in jhrem Leib vermerckt / es hat ſich auch gar 
kein vnreiner Gedancken in hrem Hertzen dörffen / oder:fönnen 
aumelden/ welches von feinen. andern. zuleſen; was die fchöne ges 
der Augen / vnnd das furwitzige Anſehen ſchoͤner Perſonen 
ſtiffte / was in dem Hergenfürein Sewer und Brunſt ers 
wecke⸗/ das iſt / laider weltkuͤndig 2 mar erſicht kaum etwas ſchoͤ⸗ 
Ban einer Perſon / fo iſt das Fewer ſchon in dem Tach deß Her⸗ 
kens / Augenblick ſeyn Seelen Strick die Augen ſeyn nit allein 
der a erobewergjunz Venusgeisr/fonderrauch gar ſchnel⸗ 
 Borlauffer - oculi fünt ir amoreduces, durch difen gewalti⸗ 


gen König:Schan wird die Lieb vermundr: Amor reus; welches Fzeth.16- 


Bar woE erfahren onfer Mutter Eva,welchedie verbottene Frucht 


n* vidie mulier quod' eſſet lignum puls Gen. 3. 


ehrumsoculis,afpe&uque deledtabile, darauff hats felbig vmb 
ehr Ehewere Bezahlung: geeffen /defgleichen bat auch David die 
föne Barhfeba in jhrem Bab ein wenig erblictee/ ift alsbald zu 


einem Todtſchlag vnd Ehebruch erzünder worden / ſo fluche gibts 












die ſchoͤnheit auff das ſ ubtile Sta vnſerer Fenſter 
er Augen fau wey wol polierte Jewer⸗ Spiegel ſehn deß Menz 
Augen / aber was taugt diſes zu der Keuſchheit Marix? gar: 


bhon Maria an jhrem Leib geweſt / wird in der 24. Pre⸗ 
uf ger erfläree werben bey der holdfeligen Mutter: 
! is; hie hörernur dem NH: Georgium por Nicome-- 
x, welcyer, Mariam nenne die höchfte Bine aller: ſchoͤnen 
Sachen / ja / die allerfchönfte Schönpeir‘: 

aorum omnium fummum: ornamenrum !'d pulsherrima 
udo omnium pulchrii inum, vnd dannoch fehreibe der 
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—— in jhr gleichſamb vbergangen / zu den Augen herauß geſchelnet/ 

In * 3. herauß gefloſſen / vnd in andere ſich außgetheilet / die fie angefehen? 

Pa alfo daß fie jhre anſchawer nie/ wie andere Weiber / mie pnreinen 

* Begierden entzuͤndet / ſondern mit keuſchen Gedancken erfuͤl⸗ 

let ; wann ein angefochener diſe Jungfraw erblickt / fo ſey der vn⸗ 

flach der Geilheit in jhm verfehrounden / wie das Wache vom 
Fewer / und die Keuſchheit entgegen angezuͤndet mworden/wie 
dann der H. Ignarius fehreibe / der mit jhr gelebt / daß ſich jeder⸗ 
menniglich befliffen Mariam zuſehen : omnes defiderarent afpe- | 
| 





Epift,ı ad 
$. loannem 


&um hujusCeleftis prodigij & (an&iffimifpetaculi ſo ſchreyet 
auch der H.Anlelmus zu jhr auff: ö pulchra ad videndum!S 
wie ſchoͤn (ja wie nuß ) biſtu zufehen ! ö Virgo mirabiliterfin- | 
gularis;&2 fingularisermirabilis! 8 Fungfraw/ welche ur | 
wunderbarlicher weiß abfonderlidh/ vnnd fo abſonderlich 
wunderbarlid> bift Ich hab zwar mol gedacht nochein fi 
Vrſach auffdie Bahn zubringen/warumb Maria Caftifima, 
allerkeufchifte genennet werde / ſhe aber/dasdife Predig JUL 
wurd / wils alfo befchlieffen mie einem Spruch außer I). 
und darmit befräfftigen was biß dato gefagf worden. 
K. Indem hoben Lied Salomons lobt der himlifche Bräu 
tigamb fein himmlifche Braut / vnd fag fie ſey ſchoͤn wie de 
Cart.  Mon/außermöhlewiedieSonn: pulchra ut Jung, eleötz ut 
Sol,wasiftdasfür ein felgame fehönheif die Sonn iſt ja v iL d⸗ 
ner als der Mon / warumb das dann diſe Braut nit vil mehr ge 
nennet wird ſchoͤn wie die Sonn / außerwoͤhlt wie der Mon? das 
rumb / ach darumb liebe Chriſten weil die Sonn in jhrem ſchone 
Ciecht ein groſſe Hitz hat / vnd vberal anzuͤndt / der Mon abe 
hat in feinem Liecht ein wunderbarliche Krafft zuerfühleh 7 ® 
die Hitz zulöfchen / alfo auch Maria , weil fie in dem ar 
Lieche ihrer Schönheit ein wunderliche Krafft hat / das un 
Bewer zulöfchen / vnd die Die der Vnkeuſchheit zudempffen 
Wwirird fie billich von ihrem Geſponß gelobt daß fie fchön fey/ nie 
2. . sole die heiffe Sonn /-fondern wie der Mon:pulchra ur Juna, 
| Bu | 


- 
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Wuͤſten / welche wunderbarliche Krafft von Sort gehabt die 
gebißne zuheylen / wann fie es nur angeſehen: quem cum per- Num, er 
eufli aſpicerent ſanabantur, fie wird auch gar billich von jhrem 
Braͤutigamb zweymal auffeinander genenner ein verfehloffener Canı. 4 
arten: horcus conclufus, in welchem vilfchöner Rircerfpor 
ren / ſo den böfen Augen fehr behülfflich: O duallerkenfchifte 
Muerer !jeelchtne ich erſt / warumb die jenigen/ fo gern keuſch 
wären / dein Bild vberal auffricheen/ an den Thuͤren / an den 
Betthern / Bettbuͤchern / vnd anderſtwo / weil ſie wol wiſſen / daß 
du nit magſt genennet / ja / nit angeſehen werden ohne vertilgung 
der Vnkeuſchheit / vnd mittheilung der Keuſchheit / O aber⸗ 
mal / vnd wider einmal: Mater Caſtiſſima, du allerkeuſchiſte 
Matter / biſtu fo keuſch in deinen aͤuſſerlichen Augen / tie wir⸗ * 
ſtu jnnerlich ſeyn in deiner Seel: omnis gloria ejus ab intus), al, 44- 
ndie Augendeines Angefichts cin folche Kraft gehabt wider 
| die —7 / * — * en aan Augen deiner 
Sarmher eit ẽ hat dein Anblick ſo vil vermoͤgt / was wird dein 
Fuͤrbitt vermögen? haſtu alſo geholffen denen / fo dich auff Erden 
einmal geſehen / wie wirſtu helffen denen / ſo dich im Himmel oh⸗ 
ne vnderlaß anrueffen ẽ ey ſo wende doch deine Muͤtterliche Aus 
a beine Kinder/o Maria, gib ons jmmerzu ein freunds 
damit dir in det R enfchheit ein jeder nach feinem 
| — — diſes verlangen / wuͤnſchen / vnd begeh⸗ 
een farencn wir allezudir ; Mater Caftiflima, 
2 it allerkeuſchiſte Mutt er / bitt für one.Amen. 







— Die zwey vnd zwaintzigiſte Predig. 
‚Be Vber die Lauretaniſche Litaney. 


ich erklaͤret wird das Maria 
——— Mutter. fen 
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488 Die swey vnd swainsigifte Puedig / 
Thema; 


Mater Inviolata, ora pro nobis; 


Du vngeſchwaͤchte Mutter / bitt fuͤr vns. 


ANY, Ndaͤchtige vnd Außerwoͤhlte in dem HErrn / wann 
Amich ein Spruch in der gantzen Lauretaniſchen Q⸗ 
taney hart ankom̃t außzulegen / ſo iſt es diſer / dañ erſt⸗ 
Rilich / wie ich in der 20. Predig erklaͤret / das Maria ge⸗ 
— = nei Mater Puriflima;eiwallerzeinefie Mus 
ter / hab ich mich bey. dem Buchftaben k. geſchaͤmet vil zureden von | 
der vnreinigkeit eines weiblichenLeibs / welche doch der gantzen welt J 
bekant / wie ſolle ich mich dañ nit ſchaͤmen etwas zureden von | 
Weiber ſchwaͤchen / welches offt ein groſſe Suͤnd / vnd d 
lichen gantz vnbekantẽwie ſoll ichs dann machen? —S——— 
ſpruch vberhupfien ? es ſey dann / daß icha uff das wenigiſt etwas 
melde von dem ſchwaͤchen der Muͤtter / ſo weiß ich nit / wie ich 
koͤnne darthun das vnſer H. Mutter ſey geweſen/ 
zum andern ſo hab ich in der )7. Predig ſchon vermelt / das Ma 
ria cin Jun⸗ fraw aller Jungfrawen: Virgo — 
der 20.daß ſie ein allerreineſte Muttet / Matet Puriſſima ja au 
in der vorigen / daß ſie die allerkeuſchiſte Mutter geweſt Ma 2 
Caftiffima, auß welchem dann moth wendigfolgt mar au 
ſchwaͤcht geweſt / Inviolara, vnnd ſchließlich das: diferr@ Spru 
nichts. * in ſich — außgelaſſen werden; Ya 
der J7.Predig BEER! en Dihab ich verme 
ſich vnderſchiedtliche Reger Hefftig befliffen / Mar N. 


Gottes jhr 


unafraͤ e ine - 
keit / vnd allerzeinefte a fürs 


| al —— nme bene ibn 
len einbilden / wie 
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weder in / weder — — — 
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aber alle alldort ſo wol auß der N. Schrifft / als ſchoͤnen Wun⸗ 
derzeichen bey dem Buechſtaben E. E,ond G. gnugſamuͤberwiſen 
worden. | 

Nies deftoweniger aber olcheeigenfinnige Koͤpff noch mehr 

zu uͤberweiſen / vnd zu ſchanden zu machen ſo iſt die H Catho⸗ 
liſche Kirchen. da / gibt Mariæ der Mutter Gottes in jhrer 
Marianiſchen Litaney drey ſchoͤne Ehrntitun nacheinander 7 
deiſſet fie. ein allerkenſchiſte / vngeſchwaͤchte / vnd vnbefleckte 
tter: Mater ‚caltilima, inviolata intemetata, mit dem 
erſten will zu boden ſchlagen alle Ketzer / vnd halsſtarrige Leufh/ 
welche nit glauben / daß Mariavor der Geburt ein wahre dung⸗ 
fra w geweſt / nachdem ſie von dem H. Geift in jhrem Lab em: 
Pfangen / dann weil ſie nit allein keuſch fondermauch am aller- 
keuſchiſten geweſt / ſo kan fie jhr Junafrwſchafft durch jhr 
empfangen nit verlöhren haben / mie dem andern will ſie außtů⸗ 
gen diejenige fo nit.glauben/daß Maria in der Geburt ein Jung⸗ 
verbliben / dann weil ſie nit geſchwacht worden / fo Pan eg 
jhr nit gangen ſeyn wie andern Weibern / welche in der Geburt 
ich geſchwaͤcht werden / mit dem dritten endlich / ſo will 

ſie vernichten den Irrthumb deren / ſo Mariam auff das wenigiſt 
‚mach der Geburt fuͤr ken Jungfraw halten; was nun anlangt 
die n Ehrentitul Macix; hab ich felbigen in vorgehender 
ig zImblich erfläree / vnnd wird in der 57. Predig villeicht 
mocybeiler erkläree werden / was den letzten anlangt / will ich in 
DerfölgendenPredigfchonfür die Hand nemmen / vnd nach meis 
ichkeit außlegen / was endlich / den mittern berrifie / fo 














| 
u 


geheret er an diſes Orth /indifer Predig foll er außgelege wer⸗ 
ben /onddurthauß nit außgelaſſen / ſintemaln vnſerer H. Mur: 
goſes Lob darunder verborgen ligt; es komme mich derowe⸗ 
an von diſer Materi zu reden / wie ſchwer es woll / ſo muß ich 
doch darvon reder ich bin ja einmal verbunden Mariam die 
Mi rer Sorten zuloben / folang meine Augen offen ftchen 7fo 
ang ich mein Jung vnd Handmagrühren /fo vil als nur in allen 
XX Aa 3 feßhauß 


I 








Nam Viola ein Veigl / oder Biol / vnd diſes entweder: & vio- 
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feßhauß treibt mich / wann mich ſonſt nichts tribe / damit ich aber 
beydifem Spruch deſto leichter / vnnd deſto beſſer von jhr reden 
möge / vnd was ich red / jhr deſto beffer faſſen / wollen wir vor als 
len Dingen Gott vmb Gnad / Mariam vmb jhr Fuͤrbitt erfus 
chen durch ein andaͤchtiges Vatter vnſer / vnd Engeliſchen Grueß. 


Pater nofter. Ave Maria. 
Mater inviolata, 


Du vngeſchwaͤchte Murter- 


Nder 7Predig bey dem Buechſtaben C. hab ich vermelt/ 

wie dag kleine dreybuechſtabige Woͤrtlein: Vis ein ſo groſ⸗ 

fe Krafft bedeut und hab / daß vil andere Lateiniſche Wort 
die ein Gewalt / oder Krafft bedeuten / von jhme entſpringen 
als Virga, Virgo, vnd dergleichen / unter andern fo.lehre Nico- 
laus Perottus , daß son dem Woͤrtlein Vis entfpringe Dee 
















lendi, weil difes Blümlein ein mächtigen ſtarcken Geruch hat 
oderä violando , weil jhme gar leicht Gewalt gefchicht in deme 
es offt mit Fuͤſſen vnverſehens getretten wird / aber wie nun dem 
es hab die Violen / Viola diſen Nam warumb es woͤlle / das ſagt 
gemelter Perottus, daß von dem Woͤrtlein Vis auch das Wor 
Violo herkomme / welches ſo vil heiſt / als Gewale chun / oder 
ſchwechen / vnd alſo iſt ĩnviolatus eben fo vil als vngeſchwa 
oder die kein Gewalt gelitten / gleichwie: violata quaſi vi ara Ä 
eine bedeut die Gewalt gelitten /die durch Gewalt g cht 
vnd ſchwach worden; Nun von dem Weiber ſchwechen ef 
wenigs zureden / fo werden fie abſonderlich zweymal aeſchwaͤch 
vnd leyden Gewalt / nemblich durch den Mann / vnd durch 
Kind / welches fie mit groſſen Schmergen gebären ;wasdagı 
en anlangf / hatfich von diſem die heilige vnbefle 
ungfraw Maria felber gnugſamb purgieret/ond mit jhren e 
nen Worten darvon gangfrep/ ledig gefprochenz; Daũ esſ 
der H. Lucas außfuͤhrlich / wie der „Erengel Sabriel vo 
EB ze 


KR — 
* Ss 


- 


— . » 
5 


re RN. 


VberdicRaureranifhe Kiraney- 197 


pfangen vnd gebären geredf / fen Maria fehr darüber erſchrocken: 
Turbara eft in fermone ejus, vnd hab gut rund gefage: Virum "TUR I. 
non cognolco ‚ daß fie Einen Mann erkenne / als wolt fie zum 
Engel fagen. | 
Du brinaft mir zwar gar ein frölichen Grueß /indemda D. 
faaft ich ſey außerwoͤhlt zu einer Matter Gottes / vnnd ſolle jetzt 
von dem H. Geiſt in meinem Leib den jenigen empfangen / der vor 
mir geweſt / der mich ſelber erſchaffen / aber herentgegen ſo kombt 
mir diſer Grueß gar ſeltzam fuͤr / vnnd ſchroͤckt mich in dem / daß 
ich noch nit bin geſchwaͤcht worden / vnd will auch in Ewigkeit 
von feinem Mann zeſchwaͤcht werden: Virum non cognoſco, 
mein Jungfrawſchafft hab ich GOtt ſchon verlobt / vnd diſes 
Selibd will vnd kan ich in Ewigkeit nie vmbſtoſſen / es mag zwar 
SHE mie mir ſchaffen / machen vnd thun was er will / er iſt mein 
Her /ich bin fein Dienerin: Fece Ancilla Domini , allein ein 7°" 
Bngejchwächre Jungftaw mußich verbleiden/ omb feinen Mañ 
toeiß ich nit / vnd will vmb feinenwiffen: Virum non cognofco; 
8 vermercen auch die Gelehrten / daß Maria nif geſagt: non 
enovi; ichhab fein Mann erkennet biß dafo / ſondern: non T000Cik. 
<ognolco :ich erkenne feinen / nemblich weder jetzt / nochrin an⸗ 
beramal / weder vor diſem / noch ins kuͤnfftig / fordern ich bleib auff 
wig ungeihwächt / vnnd ob fie ſchon vermaͤhlet geweft einen 
ann mie Namen Jofeph; defponfatam viro , fo haf erdoch nur 
en Namen eines Manne / vnd ift im überigen nur jhr 
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Pr 
eft, Minitt um Marız ‚nur jhr Bewahrer ond Beſchuͤtzer jhrer ., a. 
un re m hair? Tutor, non maritus cognitus ‚wie Andreas ].ud B. 
er Holymit: sfagt /jatg vermercft der I. Bernhard, wie Vırs 
aucpder 5). Albertus, es werde Joſeph indem Evangeli nit cin ae 
ann genenn £ wegen der Ehe /fondern wegen feiner Tugend: In Mari-k 
€ ‚ Damifjhm nur in Mariafeiner ein Schwächung eines PAB7- ; 





" rt Arr 
ne ee 
8 fofle einbüden: daheroharfie auch Babrielgleich freund» 
eröft auf ih en ſchroͤcken / vnd zeſagt: ne timeas Maria , Lus.i. 
; Dir nie Matia als wolt er fagen/ du haft dich feines ſchwe⸗ 
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vie der Ehrwuͤrdige Beda lehrt: Virum Mariz, id Irc. 
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ben zubefürchten / darffſt dich vmb dein Jungfrawſchafft nit ſor 
gen /dann.wie gemelter Bernhard im Namen deß Ergengel® 
fagf / du wirft empfangen / aber ohne Suͤnd: Concipies,fed 
fine peccato ,, du wirſt wol ſchwanger werden: / aber nifiges 
ſchwaͤcht: gravidaeris, ſed non grayata, ein Kind —— 
—* — bären; vnd dannoch * feinen: Dann: nichts wiſſen: neſcie 
vitum, & gignes ſilium, wirſt ewig vngeſchwaͤcht verbleibt 
F.. Was das ander: ſchwaͤchen anlangt / wie nemblich ci 
Weib von ihrem Kind geſchwaͤcht wird in der Geburt/ das ft “ 
auch garein bekante Sach, / wir wiſſen ſolches auß der Heilig IE 
Schrifft / vnd die Weiber erfahren folches täglich /mit Berka uſt 
ihrer Schoͤnheit / Geſundheit / offt mie Verluſt jhres Lebens/ dan d 
umb gehen ſie zuvor zu der Beicht / verſehen ſich mit vnſe er i 
ben: Herrn wie ein fterbender / weil fie nif: wiffen / obs lebe 
darvon fommen: oder nicht / das heiſſet jagefbwäcbe I 
Weiber die Schmertzen recht: wolten bedencken / — iſe 
Schwaͤch ng außſtehen / abſonderlich wann ſie offt u ? 
auff dem Marterſtro ligen /off£ ein Stund ond länger in 
mächten herumb gezogen: werden‘, fo. waͤre es ja kein wun ei 
lieffen allen Kindern nur. ein Nam geben / vnd fo wol RAR 
Knaͤbel tauffen  Benoni; dasift ; Filiusdoloris ;ein Kind 
Schmertzens / wie gethan deß altern Jacobs ab” * | 
als fie von jhrem letzten Kind dermaſſen geſchwaͤch worden/ 
fie mit der. Geburt das Leben geender / hats gebetten / * etzt 
“35 Seel wolt außfahren: egrediente jam anima predolore — 
fol doch, diſes Kind nennen Benoni, das iſt meines Sch m 
tzens Sohn / ſo thewer kommen Kinder an / alſo ſch 
ve Muͤtter / daß ſie gar offt dag Bethgeld mit jhrer — m 
bezahlen; Dahero / warn in H. Schrifft ein groffe Du 
Straff ſoll — —— * feine andere 
Of, 13. tzen dffter genennet / als der O ebaͤrenden: dolores pa arı * r 
tis venient ei, dardurch —— um N x Hr n 
die allergröften ſeyn / daß fie allein den hoͤlliſch gen ver; 
werden / vnd alfo fehließlich / die Weidet nnaußfprechli 
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chen) woher aber difer groffe Schmerg enffpringe / das wiffen 
wir auß der H. Schrifft wol / dann indem erften Buch Moys 
fie bat GOtt zu der Eva geſagt / er woͤlle jhr das Apfeleſſen alſo 
ſaltzen / daß es ſie ſauer gnug wird ankommen: multiplicabo 
Srumnastuas, vil Kummer vnd Plag übern Hals ſchicken / auß 
welchen diſe nit die geringſte iſt: in dolore paries, daß ſie / vnnd Gen. z. 
alle ihre Toͤchter / mit aroffen Schmertzen jhre Kinder follen ges 
bären / kombt alſo diſe Schwachheit / vnnd diſes ſchwaͤchen der 
in jhrer Geburt von der Sva her / das iſt der Weiber 
mtterliches Erbtheil / welches ſie von jhrer erſten Mutter mie 
Er ihrer weiblichen Natur / vnd der Erbflind ererben / aber dis 
ey auch Anug von dem andern ſchwaͤchen der Weiber / von 
denen ich mich zu Maria wende / welche ein vngeſchwechte Mut⸗ 
Ber genenhet wird: Mater inviolata. | 
Daß Maria auchauffdife Weiß vngeſchwaͤcht geweſen 'F. 
nd i hrer Geburt gar keine Schmertzen außgeſtanden / daß will 
oem nit in Kopff gehen / als wie den Calviniſchen / welche 
atter Gottes jhren ſuͤndigen Muͤttern in allen gleich mas 
eher / vnd alſo fuͤrgeben / ſie hab geboren wie andere Weiber / groſ⸗ 
Schmertzen gelitten / vnd geſchwaͤcht worden wie andere Wei⸗ 
verlachen ung mit dem: Mater inviolata; Herentgegen 
Ehren das Widerſpil alle Catholiſche Lehrer einhellig / welche 
urchauß nit geſtatten / daß man die Mutter Gottes im gebäs 
zen andern Weibern ſoll gleich machen / ſondern fagen / gleichwie 
Ber etliches Kind in der Geburt der Jungfrawſchafft nit bes 
zaube/fondern ſelbige nut mehr geheiliget: qui matris integri. 3:77 24 
tatem non minuit ‚fed facravit, wie der N. Auguftinus ſagt / r 
Hab er jhrauchfein Schmergen oder Schwachheif verurfas 
mdernt vngeſchwaͤcht erhalten / ond folchesgemeß der H. 
re; Der 9). Lucasfchreibt außdrucklich / wie Maria jhr 
boren/habfieesein et in Windlein / vnd in ein Krip⸗ 
ER àt Luc, 
egf : pepericfilium uum pı imogenitum,& panniseum 
‚&reclin euminprxfepio, auß men Ka 
| —— hab in jhrer ee 
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die fonft gewoͤhnliche Schmertzen nit gelitten / ſey nit geſchwacht 

worden / dann waͤre es jhr ergangen wie anderen Gebaͤrenden 

ſonderlich den erſtgebaͤrenden / ſo haͤts jhr Kind ſelber if alſo wick⸗ 

fen vnd winden / heben vnd legen koͤnnen / dann es bringts bie 
Erfahenuß mit ſich / daß ſonſten die Muͤtter indifer Stund jhnen 

ſelbſten nis helffen mögen / muͤſſen Ammen vnd andere 7 

haben / will geſchweigen jhren Kindern; hat derowegen Maria 

nit geboren / wie andere Weiber / ſondern vnerhoͤrter Weiß /ale 

Symb. A- ein vnverſohrte Jungftaw / wie wir betten in vnſerem Glauben: 
Ic, natus cz Maria virgine, vund wie jſatas worgefagf : Värge 

concipiet,& parier , welches willeiche jhr himmlifcher Bränt 

gamt der H. Geiſt angedeut / daß er fie zweymal nachein⸗ ind 

Cant.4.  eimwerfchloTenen Oarten nennet: Hortus.conclufus foı 

mea ſponſa, hortus conclufus, als ſehe ſie wider wie fieemg 

gen / weder wie fie geboren /erdfinet worden, 

G. Der H. David führer Chriſtum ein alſo redent zu ſei 

pal.2ı. himmeliſchen Vattern: Tu es, qui extraxiſti me de vent 

te, projectus ſum ex utero: Du haſt mic) auß meiner Mine 

Leib gezogen / auß Mutter Leib bin ich durch dch here 

spit.120. geworffen worden / auß welchem Text der H. Aueuſt 

ep 12. ſchlieſt / daß Chriſtus gar ein abſonderliche Geburt gehabt 
ihm Gott vnnd ſein Gottheit wunderbarlich auß feiner W 

Leib geholffen / nemblich ohne Eroffnung / ohne Verletzun 

Jungfraͤwlichen Schloß / welches mit ſchoͤnen Worten bei 

Proclus Cyzenus ſagent: ira ex urero eſt egre Tus , Ge 

grefluss alfo fey Chriſtus auß feiner H. Mutter Leib: 

— wie er iſt hinein kommen : ira natusa ficuti Con« 

Aalſo ſey er geboren worden / wie er iſt empfangen word 
—— dann impatibilirerfuerat illapſus, ĩmpatibiliter eſt el 
avi. derall vnempindlichet Weiß / uͤberall ohne Schmergen 

mit groſſen Frewden feiner vngeſh waͤchten Mutte 

. hat ein Kind geboren mis ſachentem Mund: imne 

us, darumb hat ſelbiges Kind he. ſſen muͤſſen Iſaa⸗ / da 
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auff dem Holtzhauffen ein Figur geweſt vnſers ſanfftmuͤtigen 
Schlachtlambieins Chriſti / wie kan er dann feiner Mutter in 
der Geburt Schmertzen verurſacht haben / oder ſelbige g⸗ 
fhwächr: quomodo ergo riſus ipfe ; dolentem facerer ma- — 
treme fragt ein H. SLchree / ja / damit nur diſe Mutter Vrſach re 
zu lachen ondfich zufrewen / hat diſes Kindlein geweinet / March. 
der SI. Bernhard: Dolores matris puer ipfe in fe vagien- vigı Arte 
do & lachrymando- fufcepit, wolt jhr noch mehr? vit. 
Bey dem Buechſtaben E. ift fehon gefage worden / daß diſe H. 
Schmertzen / diſe Schwachheif / und diſes ſchwaͤchen der gebaͤ⸗ 
genden vonder Erbſuͤnd entſpringe / Maria aber iſt von diſem Vn⸗ 
Be von diſem Schandfleck deß menfchlichen Geſchlechts durch 
es Gnad auch gleich in jhrer Gmpfängnuß wunderbarlich 
beftener worden / wiein der 8. Predig /bey dem Buechftaben F. 
zuſchen / ergo ſo iſt fie auch injhrer Geburt der gewoͤnlichen Peyn 
freyet / vnd alſo nit geſchwaͤcht worden / dann wo die Vrſach 
wirft / da iſt auch das nit was darauß folge; weiter fo muͤſſen an⸗ 
r iber ihre Kinder gebaͤren mie Schmergen / weil fie ſelbi⸗ 
fangen mit fleifchlichen Wolluͤſten / und mit fchergen/Ma- 
yatihr Kind empfangen von dem H. Geiſt / ohn in Mañ / 
he Begierd / darumb har fie. es auch geboren ohne 
Ben vnnd Schwachheir: inviolara peperit, quia- in —— 
ptu libido non fuit, ſagt der H. Auguftinus, welches auch 
| yehräfft £der H.Cyprianusfprechent ; nullaprzcedensdele- 
&atioaliquam expetijtpeenarum ufuram; weilda Eein Frewd 
fE vorgangen in dem empfangen) fohar Eein Leyd follen 
olgen indem gebären. eben das ha der S.GregoriusNyfle- 
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us,da er ſagt: Vbivoluptaspartum non anrecel iuneque do- Naivir, 
lor fabfequutus et, jader S), Achanafıus ſagt: Sic edidit ilium, Orar. de 
aeliiplendorememitteret,hoc elt ‚nullam patiensfuz integ- Relurrest, 


ee 
alen ond ihr Liecht / ohne Verlegung / ohne n von 
ibe/al ſo ha Mari⸗ ohne Verletzung der Jungfrawſchafft / oh⸗ 
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Synodinu 0 das wahre Liecht: erat lux vera ‚wie der I). Joharnnerfehreibt; 
cumn, H. Augultinus ‚vergleicht die Geburt Mariz der Geburt 
loan ı. deß himmlifchen Vatters und fagf / weil Maria , und Soft der 
Vatter ein eingiges Kind geboren /alfo daß der jemige/ welcherge 
nennet wird / vnd iftein Sohn Gottes / auch zugleich genenner 
Matth 8.9: werde ein Sohn dep Menſchen: Filius hominis, vnnd ſeyein 
10.11.1243 Kind Marix ‚fo folget / daß / weil fie gleich jepn in dem gebormen 
Kind/auch indem gebären gleich ſey / ſo vil muͤglich / vnd alſo: E 
Patre impaſſibilitas in Matre incorruprabilitas,aleichwiein? 
ſem Vattern geweſen iſt die vnleydentliche Gottheit ** 
Ssrm.1g.de diſer Mutter geweſt die vnverſohrte Keufchheif: in Patre p 
Temp. tua divinitas, in Matre zterna Virginit ıs,diler Vatter w 
ewiger Gott / vnd diſe Mirerer ein ewige Jungftaw / fe 
auch / ſo wenig Schmertzen diſer Darcer empfunden / ale 
Ewigleit diſes Kind geboren / fo wenig har diſe Mi erer em 
den/als fie eben diſes Kind in difer letzten Zeit — 
wie Bernardus ſagt / diſe Mutter allein auß allen au 
men /vonder Straffdie GOtt uͤber Eva vnd andere 9 
Serm.de geſetzt: Sola inter mulieres Virgo fuit ä communiz 
Verb Apo, & dolore parturientium aliena. 
I, Damit nun diſes alles defto mehr Krafft — 
Lib.7.c,21 her geglaubt werde / fo finde ich in der Dffendarung de 
Frawen Öriaieta/ es habjhr Mariajhr frewdenreiche on 
nichten ſchmertzhaffte Geburt auffdife ADeißerfläret; wi e fie 
fer Bechlehem ſambt dem I). Tofephın dem falten Sal 
noth einkehret / vnd in jhr empfunden / daßdie Zeit zu 14 
nunmehr vorhanden/ da fey Foferh. zum Stall hinaı 
darauff hat Maria ihr aoldaelbes Saar auffgelöft / uͤt 
ſel hinunder fliegen laſſen / ihyren Mantel auff die Erden geb 
iſt auffihre Knye gefallen / das Geſicht ge —* 
— vnd Haͤnd gegen Himmel gericht / Gott 
brunſt gebetten / er wolle doch endlich ſchicken d 
Welt / in dem Gebett iſt ſie eh 
su — ihr GEditliches X 
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wuͤnſchte Frucht ihresLeibs/vor jhrer auff dem boden ligen ſehen / 
es iſt ihr geweſt als wañ das halbe Hertz auß jhrem Leib waͤr her⸗ 
außgangen / ſonſt hat ſie nichts empfunden uͤberall / das holdfeclige 
Fefulern aber hat fie mit geneigtem Haupt / mit auffgeregtẽ Haͤn⸗ 
den / mit hoͤchſter Andacht angebettet / als ein wahren Gott / darauff 
mit den Armben an jhr Jungfraͤwliche Bruſt getruckt / ſprechent; 
Ach ſey mir doch willfomb mein Gott / mein HErr / vnnd mein 
Kind ; ohne Zweiffel hat fie nit fehmergen / fondern die gröften 
Frewden dieein Menfchliches Hertz erdencken / vnd ertragen mag/ 
indifer Jungfraͤwlichen Geburt empfunden / ohne Zweiffel iſt fie 
Die geſch waͤcht / ſondern geſtaͤrckt worden / durch diſes Kind / 
fie dann jetzund andere Goͤttliche Frawen in jhrent Gebaͤhren/ 
— vnnd Kindtsnoͤthen nach GOtt jhr groͤſte Hoffe 
Hung zudifer vngeſchwaͤchten Mutter ſetzen / mit ſeufftzen fie 
wlle jhnen jhre Schmertzen linderen / vnnd ein fröliche Geburt 
angen : Mater Inviolata, O du vngeſchwaͤchte Mutter / 
waißt / vnd ſiheſt im Himmel / in deinem Kind / wie fo gar vis 
rley vnd ſchwere Geburten wir Menſchen mit groffem Schmer⸗ 
sen Alldie in diſem Jammerthal muͤſſen außſtehen / es hilfft 
nichts darfür / wir ſeyn ſchon darzu erſchaffen / habens auch wol 
ienet / durch das vnordentliche empfangen allerley boͤſen Bes 
erden / allein bitten wir dich jnniglich / hilff vns in vnſeren Nds 
hen / afonderlich in der letzten Noth / in vnſer allerfaͤhrlichiſten 
Sc ur | ehe vns bey warn wir nemblich in Zuͤgen vnd Todts⸗ 
en / ſchaw doch vnnd gedencke doch daß wir dich vmb 
Die onterlaß erſuchen / dann fo offt wir deinen heiligen 
betten / ſo ſchreyen wir allezeit Hundert vnd fünfigig. mag 















Sancta Marıa. | 
ge Maria Mutter Gottes bitte GOtt für vns arnn 
der / jet vnd in der Stundt vnſers Abſter⸗ 
ben An 
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In welcher kuͤrtzlich erklaͤret wird dag Maria auch 
ſey: Ein vnbefleckte Mutter. 
















Thema. | — 
Matet intemerta, ora pro nobis. a 
Du vnbefleckte Butt x / bitte fuͤrvns /. 


a ERS. MWachtige vnd Außerwoͤhlte in dem HEr/⸗ 
V ) N) —F Prophet Ezechiel ſchreibt von ihm felber/ daß jhn 
J — HErꝛ einmal gefuͤhret zu der auſſeren Porten 
— vnd war *— & — =3 
auff hat der Herr zu jhm geſagt: porta hæc clauſa erit„b 
ten wird beſchloſſen bleiben / vnnd nie auffgerhan werden 
& virnon tranſibit per eam, quoniam Dominus Deus] * 
Bzech · ingreſſus eſt per eam: Fein Mann ſoll dardurch 
weil der Her: Gott Iſrael dardurch gangen iſt / 
Li. Martial, legen fo gar alle Lehrer von Maria auß / vnd halten ur 
Er. verſchloßne Porten / das auch der Gottloſe Ze 
ewige Jungfrawſchafft außdifem Dreh ermweifer / wie C 
ſchteibt / aber wir wollen vor allen den SY. Auguftinum Hi 
anhören: quid eſt portain domo dominiclaufa,nifig »dM Na 
ria femper eritintadta ẽ was iſt die Porten (fragt * € 
Hauß deß HErrn / vnd deß )o.Orths? nichts an 
allzeit vnberuͤhrte Jungfraw Maria: quid eft „ | 
et eam,nili quia Jofeph nen cognoviream?y 
deuts / das kein Mann folldardurch —* e 
als ——— zquid eft, > ” d 
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eritin zternum, niſi quia Maria Virgo ante partum, Virgo in 
partu.& Virgo poſt partumẽ was bedeuts das allezeit ſoll be⸗ 

ſchloſſen bleiben / vnd nic auffgethan werben? nichts anderſt 

ale das Maria ein Jungfraw iſt / vor der Geburt / in der 
Seburi/ vnd ein Jungfraw nach der Oeburt; bißhero Au- serm 4.4 
guſtinus, welchem der H. Ambroſius Zeugnuß gibt / ſprechent: Nat: Dom; 
porta clauſa virginitas. eſt, die beſchloſſene Poreen it de 
Jongfrawſchafft / aber weſſen / oder was fuͤr eine? ach Fein ans Lib.dein- 
dere als Marix ‚dann das bedeuten die Wort deß H. Texts: ti - Virg- 
dieweil der Er: Bort Iſrael dardurch gangen iſt / durch —— 
kein audere Porten iſt Gott in die Welt gangen / als durch den 
Jungfraͤwlichen Leib Mariæ, welchen er doch nit eröffnet / ſondern 
Aſo verſchloſſen daß jhn niemandt ‚eröffnen mag: Confortavit 
profectò, & fervavit intactam, quoniam ſemel clauſit ſanctum 
terum qui habet cla vem David, qui claudit & nemoaperir, 
ſagt exrſtgedachtet 9. Anibrofius, 

Merckt jhr jetzt liebe Zuhdrer / wo ich auß will mit diſem Texte K. 
Ju ber/dieda heiſt: mater intemerata, ein vnbefleckte Mucrer/ 
dann das Lateiniſche Temerare, ſchickt ſich eygentlich auff heilige Cornur. 
/woie Perottus lehrt / wann etwas heiliges/oder geweithtes pag 5:6 

erühre/wereirnek/oder zerftöhret wird :steinerare facra dicimus, 
cum rurbata funt, Marıa ift die Porten deß H. Orths: Sandtua- Ezech 44 
ihr gehört / ja fieift.fo gar die H. Wohnung ſelbſt / wo der 
Supzung aller Heiligkeit gewohnet / darumb wird ſie recht eys 
jentlich genennet : Intemerara zu einem Zeichen / daß jhr Yung: 
e Leib von keinem Mann nie beruͤhrt / oder zerftöhrer ſey 
worben/duß-fie ewig vnberuͤhrt / ein ewige Jungfraw verbliben / 
nach der Geburt eben ſowol / als in / vnd vor der Geburt ; warumb 

au ; Inı emerara verteutſcht ſey worden : vnbefleckt waiß ich 
nicht recht villeicht darumb / weil ſich vil boͤſe Leuth vnderfan⸗ 
e von Gott ſelber wol verſchloſſene Jungfraͤwliche Porten 
gleichlamb zuerdſfnen / vnnd der vnberuͤhrten Jungfrawſchafft 

12, allerlcp Häsliche Fleck amuhencken / deren etliche fürgeben 
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fie ſey in der Geburt keine geweſt / etliche aber / ſiẽ ſey auffs went 
giſt nach der Geburt keine verbliben / wie in der vorigen Predig 
bey dem Buechſtaben A. und B. geſagt / O wol drey haͤßliche 
Schandtfleck ſeyn das / wann ſie der vnberuͤhrten / vnzerſtoͤhrten 
Jungfrawſchafft Mariæ werden angehefft / deren ich doch zween 
in den zwey vorgehenden Predigen mit der Larholifhen As 
chen von Maria fehon abgewifcht / jaesift auch der dritte 
woll abgewiſcht worden in derzwaingigiften Previg / allba Ma- 
zia : Puriffima, ohn alle Fleck gang vnd garreinond fauber ge 

worden / damit aber folches noch beffer geſchehe / vnd bey: 

ſpruch in diferPredig auch möge gleichſamb gar verblaſ 
den / wollen wir GOtt vmb fein Gnad / fein N. vnbeflet 
Matter vmb Huͤlff und Fuͤrbitt anrueffen durch ein ch 
Vatter vnſer / vnd SEngeliſchen Grueß. 


en \ 
Paternofter. Ave Maria. 8 



















Mater Intemerata. 


Du vnbefleckte Rutter. fr Ri: Br 
Sr die Kirch Gottes ſtehet / ja / ſeyt Gott iſt D er f r 


vnd Maria ein Mutter Bottes worden/ ſeyther 

fich allerley Ketzer befliſſen Mariam andern Weiber 

vergleichen / vnd ſpoͤttlich zuverachten / herentgegen aber die 

eholifchen haben / je vnd allzeit mit dem Ermengel Gabrieh,ond 

mie der H. Elifaberh Mariam billich ober Ale Meib er ge 

deyet / nach GOtt am allermeiſten angerueffen / vnnd vere | 

darff fich alfo niemand verwundern das jegiger Zeit fo: 

Lutheraner ald Calviniften von Maria fpörtlich reden 7 
ſchteiben / das ift nichts netveg / vor vil J09. dor J000. 

onfer H. Muttet fehonjhre Dadler/ Feind / vnnd 

er gehabt / ob ſie wol alle nichts außgeriche/je mehr 

| to von den Unsarbolifdbe 
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verfochten / vnd geachtet worden / je mehr Mariam die Keger uns 
dertrucken wollen / je hoͤher iſt ſie von Gott auch durch groſſe 
Wunderʒeichen erhoͤhet worden vor ooo. Jahren ift Maria ſchier 
vberall fo verhaſſet vnd verfolget worden / daß auch fo gar ihre 
Bilder fein Platz mehr gehabt haben/man hats nit mehr anfehen 
wollen / der Roͤmiſche Räyfer Leo Ifauricus har felber befohlen/ 
man foll durch das gange Roͤmiſche Reich alle Marix Bilder 
ſtuͤrmen / verbrennen ond vertilgen / hat aber auch wenig außs 
gericht / es hat zur felbigen Zeit under vilen anderngar ein eyffe⸗ 
tiges Marix Kind gelebe / der 9. Vatter Joannes Damalce- 
aus , deffen Feſt am 6. Maij / von welchem Surius fehreibe/er hab 
wider die Bildftürmer fo epfferig geprediger / vnnd fo ftarch ges 
fhriben / daß ihm derowegen der Saracener König die rechfe 
Sand Laffen abhawen / und allen Catholiſchen zu einem Schrö» 
den an das Karhhauß fehlagen / Damafcenus nimbt die Hand Tom» 
heimblich nach eflicher Zeit herab / geher damit in fein Hauß⸗ Ca⸗ 
ellen / knyet niver vor Marix Bild / zeigt den ftumpfen Armb her⸗ 
/vnd ſagt: O Jungfraw / iſt das der Danck / daß ich dein £ob 
meiner Hand alſo gefchriben? wo iſt jetzt mein Hand / in wel⸗ 
ich die Feder wie ein Schwerdt wider deine Feind geführee ? 
Maria, erhöre mich/ vnnd fihe wunder / alsbald erfcheince jhm 
Maria, ſetzet jhm die abgehause Hand mit jhren Händen an fein 
tumpff / ſprechent: ſihe das du nit fepreft mein Ehr zuverthaͤti⸗ 
den) Joannes iſt friſch und gefund den Bilderſtuͤrmern vnder die 
Augen getretten / hat mit ſelbiger Hand ſovil vnnd ſo weißlich ges 
rwben / daß er allein die Marix Feind vberwunden / vnd das Bild⸗ 
ſturmen ein End genommen. 
 Difesiftgefehepen vmb das Jaht Chriſti 730. fehon/ wie D- 
or geſagt / vor 900. Jahren/abernoch wol 300, Jahr zuvor/ vmb 
a8 Jahr 400. zur Zeit der weirberümbeen H.drey Rırchenich- 
£er/Fieronymi, Ambroſij, vnd Auguftini,hafMaria auch ſchon 
ſen ftrauß müffen außftchen/daites habenfich damalen Leuth 
ben welchefonft eier nichts gerpan/ als wie fie funfen Dife 
en Ehr ſchmaͤhleren / vnd Mariz Lieb auß allen rom̃en 
—— ee Hergen 
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oder woes doch in dem Gvangeli gefchriben ftehe / Das M 


E. 


Matth.r.. 


202 Die drey und swmainıtigifte Drebig: 


Hergen außlöfchen/ feyn derowegen genennet worden: Antidi- 
comatianitz,dasift: Marix zuwider/Mariz Feind / vnder as 
dern war einer mie Damen Hehuidius,welcher nif leyden wollen / 
daß manglauben / oder ſagen ſoll / Maria ſey nach der 

ein vnbefleckte Jungfraw verbliben / aber der H.Hieronym. 
hat ſich der vnbefleckten Jungfraw Mariæ alſo angenommen / 
fich wider diſen Mari Feind alſo gewehret / jhn fofchön vberwun⸗ 
den / daß er fein gottloſe Zungen halten muͤſſen / wie zu leſen in 
dem gantzenBuech / welches Hieronymussviderden idä! 
gefchriben ; nunaber/obwol Heluidiusvor J200. Jahren 
benjlebt erdoch noch auffdife Stundt / nit zwar in feinem Leib 
in feiner Perſon / ſondern in ſeinerLehr / in ſeinen Juͤngern in denen 
fo ſhin nachfolgten / daũ jeßige Calvimiſten ſagen vnd lehten ebe 
baß / was vor 200. Jahren Heluidius gelehrt / fie laſſen auch 
dag Mariavor vnd in der Geburt ein vnbefleckte Ju ng 
und Mutter verbliben/ aber nach der Geburt Chriftifegesalles 
au geweft/nach dem fie Chriftum gebore/ ſey fievom Jofe he 
meriert,berübrr/ond befleckr worden, als wie rin anderes Chen 
weib/alfo daß ſie Intemerata, vnberůhrt / vñ onbeflecfeniemag 
ge genennet vnd geheiffen werden/ond was mehr ift/ ſo gebe nd 
Sagelnewe Heluidianer flir/ wer folches thue / der ha idie ge⸗ 
ſtracks wider das H. Evangelt / damit jhr aber ſchet / wie diſe ne⸗ 
Eoangeliſche mit dem SI: Svangeli vmbgehen / vder v 
flimen ja / wir fo recht vnd billich zu Maria⸗ fichreyen;Mare 
temerata,dun vnbefieckte Mut er / bitt für vns / alle Widerſa⸗ 
chern zu einem Trutz / ſo laſt ung ihre Tundament ein wenig ſehen / 
iaſi vns doch wunders halben ein wenig hören/ was ſie pl di 
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nach der Geburt ihr Jungftawſchafft verlohren / was gu 
finden nichts / als ein Hafen vollährer Wort. 2353 . 


Erſtlich ſagen fie/fchreibt der S).MarchzusJoleph 
riam nit berührt / biß daß fie ihren erſtgebornẽ Sohn geb⸗ 
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donec: biß / biß das fie ihren erſtgebornen Sohn geboren / 
das bringe foldyes mie ſich / das beſchreibt ung / wie fie vermeinen / 
wie lang Mariaein onbefleifte Jungfraw bliben/nemblich: do- 
nee peperit primogenitum :biß fie ihren Erftgebornen aebos 
ren / nit lenger / diſes iſt nun jht erſtes Fundament / jht befter grund 
auß dem H.Evangdi/ift aber ſeht bawfaͤllig / vnnd ſandtechtig / 
man mag mit beſtandt nichts darauff bawen dann das: Donec, 
das Biß bedeut nit allezeit das nacher etwas geſchehen ſey / ja wol 
— man von einem ſagt er ſey nit kranck worden: Siß er 
orben / ſo folgt gar nicht / daß er nach den Todt erſt ſey kranck 
wvorden / oder: diſer iſt gottloß geweſt Biß in ſein Gruben / ſo folge 
nit / daß er nacher erſt from worden / es iſt zu ſpat /oder:difer iſt einẽ 
Dieb nachgeloffen Biß gen Lintz / ſo folge nit / daß er ihm von dans 
nen noch weiter fen nachgeloffẽ / eben alſo / ja / noch vil weniger folgt 
auß diſem Jofeph hat Mariam nit erkennet / Biß ſie jhten erſtge⸗ 
bernen geboren / daß er ſie hernach erkennet hab / reime dich / oder 
ic) friſſe dich aber nehmet Exempel auf SI. Schrifft / Moyſes 
—3* von der Zeit deß Suͤndfluß / das Noe erſtlich ein Raaben 
Aß der Arch gelaſſen / von dem der Text alſo laut: der flog auß / 
kame nit wider/ Biß das Gewaͤſſer vertrucknet: Donec .bn 5. 
Eearentur aquæ, folgt auß diſem Biß daß der Raab nacher wis 
ſeh in die Arch kommen? hinders Dorffs / bey dem H. Mat⸗ 
haus hat Okriſtus geſagt / es werd von ſeinem Goͤttlichen Wort 


vergehen / Biß das Himmel vnd Erden vergehe Match sg _ 





















— iota unum,aütunusapex. non 
pr&teribit ä lege,fölgt auß diſem Biß das mit / oder nach dẽ Him⸗ 
el/ rErd das Wort Gottes vergehen wirdẽwett Fritz / bey 
zcusfagf hriſtas außfuͤhrlich / Himmel vnd Srdem anrt. 13. 
gehen / ſein Wort aber werde nit vergehen: Calumn & 
fibunt,verba autem mea nö.tranfibunt,bleiße alfa bey 
der. P.Hieron.fagevberdie wort Antequameonvene- Mh? 

en Esinmen/dasgarnitfolge vaßfienacenr 
fo nottfequitur,quod poltea convenerinzfonder InMasas, 
itfetoillons ſage was nit gefehehefepxfed (criprura,quod® 

oſtendit, vnd das iſt einss. Ge 2 Zum 


F. 
Matthur. 


Mitth. 12, 
& 28. Marc. 
3. Luc. 8. 
loın-. 7 
20. 


Hehr, J. 


Cen.13 · 
Gen,ts, 


Maith.4. 


u 


rifimis Liebe Bruͤder / welchen Nam fie allen SI b 
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Zum andern ſagen fie auß diſen Worten: peperit filium fun 
primogenitum, ſie gebar jhren erſtgebornen Sohn / folgt das 
Maria andere Kinder mehr geboren / vnd ſchließlich / daß ſie von Jo⸗ 
leph erkennet vnd beruͤhret worden / dann haͤtt ſie Chriſtum allein 
geboren / ſo kunte er der Erſtgeborne nit heiſſen / wo nur ein Kind 
iſt / da fan man woll ſagen: diſer iſt der Eingeborne / aber nieder 
Erſtgeborne / vnd dahero fo geſchicht im H. Evangeli etlichmal 
meldung der Bruͤder deß Meranı das iſt jhr anders Fundament / 
aber eben fo gut / das iſt / eben fo keinnutz als das erſte / es fallet in 
ihrem Gebaͤw eines auff das andere / folgt ein falſcher Schluß auf 
dem andern / iſt dann diſes nie Handgreifflich? wann ein Mutter 
jhr erſtes Kind gebaͤret / ſo iſt ja vnd heiſt diſes Kind das Erfiger 





















borne / ob ſchon kein Menſch weiß ob fie noch ein Jahr leben ober 
noch ein Kind gebaͤren werde / oder nicht / es iſt nichts —* 
als das man ſagt: diſe / oder jene iſt mit jhrem — 
drauff gangen / der H. Paulus heiſt Chriſtum auß ch ein 
Erſtgebornen deß him̃liſchen Vatters:cùm introducit prime 
genitum in orbem terræ, vnd weiß doch jedermenniglich wol DaB 
Gott nit mehr als ein Sohn gehabt / ja nit mehr haben fan; d 
aber die I. Schriffe meldung thut der Brüder deß Heren / bag | 
fchlieft varumb nit / das felbige Brüder Kinder -Marix. 
fondern jhre vnnd jhres Kinds Bluetsfreund / welchedie £ 5 
Schrifft gar off Brüder nenne / Abraham haf zudem Lot 
gefagf : ne quæſo fir jurgium inter me, & te, lieber laß nie 
Band feyn zwifchendie und mir/ warumb ? Frarres enimfus 
mus, dann wir feyn Bruͤder / was für Brüder < Blutsfreund 
dann Loch war def Abrahams Bruders Aaron Sohn/wieihue, 
erften Buech Moyfes zuleſen / das Evangeli heift gar offe die 
Apofteln Brüder deß Herrn / von denen doch jederman weiß 
wer jhre Eltern geweſt / Joannis vnd Jacobi Vatter war Ze 
bedeus / vnd allo von andern / man Iefenur ihre Epifteln 
wird man finden / das die meiften anfangen: Fratres Ch 


J 


\ 


__ VberdteDanreranifäre Litaney. #05 _ 
“Endlich geben onfere Widerfacher für / Yofeph werd off . Ge 
genennet ein Mann Mariæ, vnd fie berenfgegenfein E⸗ } 
bly fein. YDeib: Cum Maria uxore prægnante, welches P-® 
| imen ‚wann vnter ihnenfein wahre She gemweft / deren 


































End iſt / das Eheliche Werck / unnd das Kinderziglen / 

nit geſchehen kan / mit einer vnbefleckten / vnberuůͤhrten 

| Mutter; ſes Argumenthaf Calvinus in feiner Evangell⸗ In Caput 
Haromonia vnd halt ſolches für fo ſtarck / daß er vermey⸗ "Luc 

| ons fchonalle in den Sad / wir müffen befennen / 

— ihn Joſeph vnd Maria fein rechte Chrifklis 
Eeegeweſt / oder daß Maria auff das wenigift den Willen 
habt haben Ehelich zu leben / das fleiichliche Werck zu uͤ⸗ 

N aliasmarico illufiflet „& ſanctum Conjugij fedus non 

Deiludibrio fprevifler ‚fagt Calvinus ‚fonften häff fie den 
Ahhh / vnd die H. Ehe / ja GOtt felber / gleichfamb verfpofs 
Wr ondverachker; Aber auch difes Fundament har fein Grund / 
 Mildenzubamen / auch bey difem / auch bey der H. Ebe ver⸗ 
bleibt Maria : Mater intemerata , ein vnbefleckte Mutter / 
| Catholiſche bekennen gut rundf /daß zwifchen Joſeph 
MD Maria ein rechte Ehe / daß fie wahre Eheleuth geweſt / daß 

geldem Joſeph billich zugefprochen/ erfollefich nit fuͤrch⸗ 

N Mariam , als fein Gemahel zuneifien: noli imere accipe- Math.L, 
 feMatiam Conjugem ruam,aber das beftehen wir nit / das laug⸗ 
Nmmiedurchauß / daß die H. Ehe ohne das fleifcsliche Werck 
uit ſeyn konne / die fleiſchlich leben / die reden ſo praͤchtig von fleiſch⸗ 

Men Sachen / die keuſchen Lehrer der H. Catholiſchen Kir⸗ 
ben reden anderft / vnd fagen es werde zum H. Saerament 
Ehe nit mehr erfordert / als der Conſens, vnd Willen E⸗ 













Achzu leben / das iſt / daß jhr zwey einander verheiſſen eheliche 
Mond Trew aneinander zuerzeigen / mit einander zuheben / vnd 
en / biß daß ſie der Todt ſcheide / ohne deß außtruͤcklichen 
Dillen ſich mie einander fleiſchlich zuvermifchen / vnnd ein ſolchen 
ſo wol Maria als Joſeph * obs —* zer —* 
E cwige Keuſchheit GOtt verlobt / wie des meiſte Theil den 
€: 3 Lehrer vr 


NR ——— | 
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3.929 · Dehrer ſagt: Maria, & Jofeph uterque confenfit —— 
sn 


— Conjugalem ‚non autem in copulam carnalem; ſagt 
Thomas , die Eheliche Pflicht haben fie aneinander ver⸗ 
heiſſen / nit das ebeliche fleifebliche Werck / welches gnug iſt 

| dann nit das Eheliche Werck / fondern das verheiffen/der Hands 

17.9.2.cap- ftreich beftättigee die Ehe: Conjugalispadtio, non virginitaus 

cum inea- defloratio Conjugium facit ‚fagen die geiftlichen Rechten 

u . auß dem H. Ambroſio, der da ſagt: non virginitatis ereptis 

Luc. Pag (ed Conjugij teftificatio, nuptiarum celebratio declaratur = 

R Das fleifchliche Werck kan freylich wol feyn / vnnd geſchehen 
indem Sheſtandt / vnd zwar ohne alle Suͤnd / ja auchmie 3er 
dienft ‚dann es ift ein gutes Werck / wanns anderſt mit fug 
fehiche / vnd auß beyder Eheleuthen freyen Willen 7 daß e 
nothwendiger Weiß gefchehen muß / daß ohne daffelbig kein re J 
te Ehe ſey / das iſt nie / abſonderlich wann zwey Eheleuth frepweile 
lig entſchlieſſen ohne fleiſchliches Weſen beyeinander zulcben ZB 
in Tode; jader H. Auguſtinus ſagt / je reiner die Vheleuth mie 

einander leben / je heiliger / vnd GOtt je angenemmer ſe 222 

Liba.de her hæcbeatiora conjugia judicanda ſunt qu& terrena —* 

—— contempta continentiam inter ſe pari confenfwfervareporue 
runt, vnd ein ſolche Ehe ſagt er an einem andern Orth 

ſehen den Eltern Eheiſti geweſt / welche alles gehabt / was 
ner Ehe gehoͤrig ft: omne nuptiarum bonum impletum 
illis parentibus Chriſti, nemblich ein Rind/t&berren ont 
Sacrament: proles, ſides Sacramentum ein Rind hr 

Lin. 1.de ſie gehabt / Chriftum :prolem cognofcimusipflum Domi 

— jelaͤm, die Eheliche Trew weil ſie die Ehe nit gebroch 
dem,quia nullumadulterium ‚endlich ein Saccament 

fie von einander nie geſchieden biß in Todt: Sacra 

nullum divortium; was gehet dann difer Ehe 
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ſchweig /fag von diſen Sachen weiters nichts / hab ſo vil ni 
geſagt / triben ons die Vncarholuchen nit darzu /durchj 
sun ei La. 2007 


Vber die Lauretaniſche Litanen 207 
vnreine Poſſen außzugieffenüber vnſer allerzeinifte/ aller keu⸗ 
ſchiſte / vnd vnbefleckte Mutter / fo thuet vns jhren Kindern / 
billich das Hertz auch wehe / koͤnnens vnberedt / vnbeſchuͤtzt nit laf⸗ 

ſen / die Lieb / ja die Schuldigkeit gegen diſer groſſen Koͤnigin 
Himmels vnd der Erden erforderts / daß wir alle vnbilliche Fleck 
von jhr abwaſchen / vnd abwiſchen / Die jhr die vnreine Ketzer ohn 
allen fug vnd Grund auß der H. Schrifft wollen ankleben. 
Alſo Haben hoffentlich meine liebe Marianiſche Zuhoͤrer J. 
vnd N ß diſer Predig gnugſam verfianden / wie falſch vnſer 
bangeliſche Chriſten das N. Evangelium außlegen / 
ur wie fie es verfehren / Item was maſſen vnſet I. Murcer nur 
Teibrfiches Kind vom H. Geiſt empfangen /nach 9. Monaten 
Schmergenjalsrin reine Jungfraw geboren / onnd nach 
ae Geburt eben fo wenig ein Mann erkennet / als zuvor: Vi- Lus ı. 
zummoncognofco , fondern einewige Yungfraw / vnd vnbe⸗ 
fleckte / vnderuͤhrte Mutter verbliben; Mater intemerara, 
auch in dem H. Sheſtand / welches vil iſt / ja vil uͤber alle maſſen; 
andere Weiber / warn fie vnbefleckt / vnnd unberührt bleiben 
‚ollenjgehen ic außder Welt indie Alöfter / fperren fich Hüter 
Hauser Jungfrawen alſo ein/daß fie ihr Lebentag niemehr herauf 
F auch feinen Dann mehr anfehen / Maria aber 
men, Sheflanse verbliben / biß jhr Shemann geftorben / hat 
et allzeit. geredt / denfelbigen allzeit vor Augen ges 
ochift fie auch in der Ehe — ** /vnberuͤhrt 
Ay allzeit ein vnbefleckte Murter; Mater'in- 
wolbey dem überfegten Tifch hunger 7 vnnd 
Waß durſt leyden /das heift ein warmen Belg ans 
jr am be dem helfen Dfen figen / vnd dannoch 
m n / ja das heiſt mitten im Fewer ſeyn / vnnd 
—** et werden. Odu vnbefleckte Mutter 
—— birt fůr vns / abſonderlich fuͤr deine 
—2— Make deine Kinder /damif wir durch 
t von Sünden je länger / je weniger: 
eichen Schutzmantel uͤber 


vns / 
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vns damit nichts vnſaubers zu ung kan / vnd wir alfo einmalımds 
gen einseifen in das gelobfe Land / vnd gewuͤnſchte Reich / in wel⸗ 
ehem nichts beflecktes Plag finde / das iſt / in die ewige Frewd vnd 
Seeligkeit / Amen. 
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Vber die Lauretaniſche Litanch 
welcher kuͤrtzlich geſagt wird / ie Maria 
Sn — Dane — par 
Thema. Me 
Mater Amabilis, ora pro nobis: — | 


Du Holdfeelige KDuttex/bitt für uns, 


Ndaͤchtige vnd Außerwöhlte in dem HErrn/ 
AR So h weiß /ift Holdſeelig eben fo vil als Lteblich ode 






— Areopago, wañ etwas ſoll das liebens werth feyn/wanıne. 
Ueblich oder holdfeelig ſoll ſeyn / ſo muͤſſe es —* hat 
müffe ſchoͤn und anefepn: Pulchrum ac bonum ommibu i 
amabileac diligibile, was nit gut iſt / das haſſen / vnd ſi w 
Dedivin. vnd wiedie Gelehrten reden: nemo intendens —— era 
4 surniemandbennüher ſich vmb das / was jhm boß b 
ſe ſucht vnd begehret niemand / es liebts wer s man 
muß gar ſeyn / wo nicht an jhm ſelber / ſo muß es de m 1 
nigift mie guten Barben angeftrichen feyn/ muß at al 
es gur ‚ fonften ift es mie Ireblich ; Ye andere 3 
ons felber / oder andern etwas böfes | 
de folches nur darumb / weil wis» 
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u einem Exempel / einer wuͤnſcht ihm den Todt / vnnd ſucht auch 
Mittel ſich ſelbſten zuentleiben / warn er jhme nit thaͤte einbilden 
derbittere Todt ſey ſuß vnd gut / ja beſſer als fein muͤheſeliges bit⸗ 
eres Leben vnd Elend / in dem er ſteckt / ſo thaͤte er gewißlich ſol⸗ 
bed nit / dañ was man verlangt vnd liebt / das muß gut ſeyn / oder 
och mit einem guten Mantel bedeckt / ebenermaſſen muß das je⸗ 
ige auch ſchoͤn ſeyn / was lieblich / vnd holdſeelig will ſeyn / dañ 
joy etwas in jhm ſelber ſo gut / als es ſeyn kan / wanns euſſerlich 
Wuch iſt / ſo ift es nie holdſeelig / es heiſſet gleich: Schabab / ge⸗ 
ab dich wol / ja / man darff an ſtatt deß Liebens wol außſpirtzen: 
pulchrum ipſum amicum eſt: was ſchoͤn iſt / das iſt In Lyſcde. 
lich / ſagt Plato „als wolt ex ſagen / der Augen Auffenthalt / vñ 
ectum iſt die Farb / wann diſe ſchoͤn iſt / ſo zierhts vnſere Au⸗ 
br welche fich darbey fo lang aufhalten /biß das Hergmie 
et wird gegen. einem fo wol / vnnd ſchoͤn gefatbten 
ob fchon innerlich ein ſtinckenter Madenſack ift. 
5 * —7 nun vnſer allerheiligiſt Mutter Marxia anlangt / ſo B- 
bi Bdare © ſchon Überfläffig gerede worden von ihrer Guͤte / vnnd 
ie, ſey / dann wiefan die nit gut ſeyn / welche vnbefleckt / 
— geſchwaͤcht / inyiolata welche nach GOtt die 
BR: ae met! Caltifima,Pusifima? vnd alſo 
* ar valler Jungfrawen: Virgo Virginum : wie fan 
f ji be erauß gur ſeyn / welche mie göttlichen Gnaden Aber 
6 uͤbergangen: Mater divinæ gratiæ? Ja 
a beffer ſeyn als die /welche das höchfte Gut der 
aup ihr herauß geben / vnd vns Chriſtum / GOtt 
| AurRR Chriftis Dei Genitrix$ O freylich/muß 
t fen on, eplich muß es ein Äberauß gutes Ding feyn / in 
't nichts beſſers ſeyn / als die Mutter Hottes Ma- 
jWeniser aber/dami jhr ſehet / wie ſchoͤn die aus 
nr — wie recht vnd billich Maria, _ 
h ſo vil Lobſpruch wegen ihrer Gute verehret 
va * ond.aljo fehießtich hofbfeeltg erfläs 
ſo will i le Predig noch etwas wenige _ r 
melden, 
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‚melden/vonder Zuͤte vnſer lieben Frawen/will ich euch noch ein 
wenig ſagen / wie gut Maria ſey / vñ darauff euch ihr uͤberſchwenck⸗ 
liche Scoͤn heit ſehen laſſen / ſo vil als wirs Menſchen ſehen kon⸗ 

nen / vnd werd jhr hoffentlich ſelber darauß ſchlieſſen / daß ſie gar 

billich von vns geneunet werde ein holdſeelige Wutter ? Mater 

Amabilis, wollen aber zuvor / wie braͤuchlich vnd nothig SD 

vmb ſein Gnad / vnd fein holdſeelige Mutter vmb jhr Fuͤrbitt de 

——* anruffen durch ein andaͤchtiges Vatter vnſer / vnd Engel 
en G 




























Pater noſter. Ave Maria. er 
— Amabilis. — 
holdſeelige Niurrer. Be J 
In ſehr ———— L ie 
auß Demuth ein Idioten / als kunder nichts / — 


doch gantz ſi area | we 
ſonderlichwon der H. Maria, von welcher 
Inprolde Der andern diſe — ſchreibt 7 die ich in der 99. Dean € 
plar. Virg. mne bonum; wer Mariam firidr/der finde alles guesbei ja 
‚men / dann er findt auch das allothochſte / vnd —— Bi ee 
Luc.li. jhr / das iſt / Gott /welcher mit jhr iſt / wieder Engelgefager 
minus tecum, dañ wo Gott iſt / da kan —— 
guts vorhanden ſeyn / welches der 5). Bernhard ſchon be r 
‚get /fprechent : Deustotiusboni-plenirudinem a 1, 
Gott habeneben feinerin Maria eingefchloffen/ x 
Serm. de a. guts im Himmel / auff Erden / vnd zwifcben dimm 
qua ductu. Erden iſt: urproinde,fiquid — —8 * 
noverimus redundare, alſo daß bey — fen 
Er nun /v 
ers erlangen / fogur /ja voll alles A enfer bo 
Murter Maria; Auß dem erſten Buech 


— ———— Weit all feine Bacre 
tiget: viditquẽ re * + 
Gent —* alesn ale —— au 


z . 
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valde bona, nun an Maria hat diegange HODreyfaltigkeit lang 
gearbeitet wie in der 8. Predig bey dem Buechſtaben A. gefagt / 
sonderfelbigen ift fie. auch wunvderbarlichgeraufft worden) wie in: 
der 9. Predig bey ven Buechſtaben xF. zuſehen / ey ſo folgt ja / daß 
ſie nit allein gut ſondern: Sehr gut: valdebona, geweſt ſey / die 
ten difen Vnterſchied zwiſchen denrmenfchlichen/ 

ttlichen lieben /der Menſch liebt nichts / es ſey dañ auff das 
wenigiſt der Einbildung nach gut / wieoben.bepdem Buechſtaben 
A. geſagt / was aber Gott liebt / das macht er durch ſein lieben erſt 
recht zut / gibt ihm alles guts: amaviccum Dominus&ornavit- 
cum, vnd alfo / je mehr Gott einen liebt/ je heiliger / vñ beſſer mache. Cant. Eccl.. 
= Ihn aber ſein heilige Mutter Maria Hat et mehr geliebt ais alle X ee 

















ere / nach laut ſeines vierdten Gebotts / wie der NAnſelm ſagt: 
Sitendir Deusamoremrerga Matreny vnd auch weil ſie jhn mehr 
eliebt / als alle andere / wie der Mborraventura ſagt Præ omni- De Excell 
usc ta eſt quæ præ ommibus dilexit, derowegẽ ſo folgt auch ler 
AB fie voeiebeffer geweſt / als alleandere/ondfollonfer holdfeeli. "" P 
Diuzter nit gut ſeyn wanduniegee biſt / OMaria ſo weiß; 
hi was gut iſt. 
— — — D; 
onum efEcommunicativumfüripfius,af es was gut iſt / das 
begehret ſich von ſeiner Natur anf / andern mit zucheilen/ 
weil Gore das höchfte vnd beſte Gut iſt / fo hat erfich vnter 
i Steaf ren alſo außgetheilet / daß er in einer jeden / daß er übers 
eer 5). Thomas mit allen andern lehrt / nun Maria iſt fo: 1.q. 8. art. 
Sott nichts beſſers ſeyn kan / dahero ſo theilet ſie ht 
Dure und Sürigkeie andern haͤuffig mit / es nemme jhms nur kei⸗ 
ner fuͤr dat er alles guts beſchreiben / oder erzehlen wol / was Ma⸗ 
Bier allein vns Menſchen / ſondern auch fo gar dem vnvernuͤnff⸗ 
Igeir@siech erwilen/wanırer gleich noch fo alt fol werden /als der 


as dei fer Reſier mb ons herumb Gott durch fein H. 








rn — 
keee HE Wunderwerck / vnd ͤbernaturliche Gutthaten ge⸗ 
Arte / als zu Alte ss Fer gr 
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Paſſaw / zu Maria Jel u eyermarck / wo müfte einer an⸗ 
fangen / will gefchtweigen/wä — er wurd fertig werden? ich kundte 
bie wol fchöne Exempel einführen /weil ich aber weiß daß ohne das 
alle Bücher voll / daß ich auch in vorgehenden Predigen ſchon etl⸗ 
e ſchoͤne erzehlet / vnd in den nachgehenden noch — 
Er jelber werden einmifchen / ‚fo will ich mich jetzt zu 
Schoͤ heit wenden / vnd an difem Orth jhr Öärigkcte beſch je 
fen mitdem H. Bernha 5 welcher ſagt / Maria ſey ſo⸗ Blond 
vnd barmhertzig / daß fie alle verlang in Gnaden auffzunemmen 
vnd ſich ſelber allen mitzutheilen: Omnibus omnia fadta € = * 
Serm. Si- omnibus milericordiæ ſinum aperuit, ut de ——— 
* m accipiarit univerf. 
Xx. Was die SnSnheit anlangt /fo iftfie dopplet in on 
recht ſchoͤn iſt / eine ift innerlich Durch welche die Seel & 
vnd boldfeelia ift / Die anderift Aufferlich/ durch welche d 
fein Zierd / vnd Holdſeeligkeit hat / die innerliche Sch ‚önbe 
Marizhab ich euch nach benhgen fchon gezeigt in.der 8. Pre 
beydem Buechſtaben F, wie auch in der 2o. bey dem Fuec ſt a 
G. allda geſagt worden / wie Matia fo gar ohn alle DM, * el» 
Suͤnd / auch der Krbfünd/auchder laͤßlichen Suͤnd/ vı d 
gegen mit allerhand Tugenden —J—— jo. 
lich geziert geweſt / daß ſie GOtt ſelber nit haͤtt ae 
fönnen/er hatte dann nit ein Mutter Gottes fandern 
Gott außjhr gemacht /welches vnmuͤglich Die aͤuſſerl 
heit aber diſer zarten "Jurafr awen / hab ich au m 
ctlichmal gezeigt / aber allzeit noch nur von ferzen , BR 
ſchoͤnen glantzeten Spiegel biß hicher nie, Bitegp 
aber jetzt in difer Predig will ich euch recht arein ſe 
Ken ich euchfagen 7 fo viles die Zeit, DS 
“ holdſeelige a / aa A / ond dem * 1a 
an or acht / ſchawets nur! Eu) echt an. 
F. Es hats Gott ns — ß —9— 
friſch / kein 7 Sn 
Sufferfiche Geſi Sea 2 
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onfern Augen fo ſchoͤn vorftellen kund / als fie in der, Warheit iſt/ 
derowegen hat er durch feinen. eygenen Finger/durch den SI. Geiſt / 
ſoſches ſelber gethan / vund durch das hohe Lied Salomonis vns 
Mariz ſchoͤnheit jo weitlaͤuffig geſchriben / daß einer ohne muͤhe /⸗ 
ein. gantzes Jahr / und noch lenger darvon zuſingen / vnd zu ſagen 
hatte / ich will in diſer eintzigen Predig durch etliche Capitl Tauffeny 
in weſchen die ſchoͤniſten Farben zufinden / vnd dieſelbigen auff ein 
Blat auff das kuͤrtzeſt verſamblen / abſonderlich weil Apponius 
ſagt / der ſey vnſeelig / der nit glaubt / daß das hohe Liedin dem 
techten Verſtand von Maria redf + Infelicem ‚qui non credit In Cantiea 
<anticorum librum de Deipara in vero fenfu loqui,dagSJaupe —— 
Maria. mahletder I. Geiſt mit diſen Farbenz Caput tuum, at Cau.7. . 
Carmelus, dem Naupt ſtehet anff dir / wie Carmelus, Carme⸗ 
E iſt ein ſehr fruchtbarer vnd hoher Berg in Judenland / vnnd 
deut das vnſer keben Frawen Haupt ſehr ſchoͤn in die Höhe ges 
Handenobihrem Halß / welches allen Glidern / vnd dem gantzen 
 Beib ein Zierd iſt / die Haar deß Haupts werden mit diſen Farben widem 
gemahler: Comzcapitis tui, Geurpurpura Regis vincta Cana- . 
ibus: das Mar: auff deinem Haupt iſt wie der Purpur def 
Königs’ welche in Canaͤlen / oder Rinnen lige/ als woledifer 
cher Mahler ſagen / die Haar difer Jungfrawen ſeynd recht 
Koniglicher Art / dermaſſen ſchoͤn / das jhr Braͤutigamb 
ſhreyet / ſie hab ſein Hertz verwundet nur mit einem eintzigen ERS 
Därlein: yulncralticor mcum fponfa,in une.crine.colli tui, 


E a © fewie chen vnd holdfeelig mülfen nie jhre völlige Haar⸗ 


* ‚Der Hu ß wird alſo gemahiet : Collumtuum ficurmonilia: G. 
bein Dalfiftwiecin Sand auf Perlein/oder an einem andern Can. m 
»Sicur surris.David, wie der Thurn Davids / an dem Gr 


Orcth :Sice 
; sten. Sri h: fine turris eburneas wie ein heilffenbeinense 














v 


— 






Comer stwie tandoch eines Menſchen Halß ſwoͤnen ioftlicher⸗ 
oder Jierlicher fc; 2di Yırae fe d Can £ | gen -oculi rt 
vnd/ wiedte Qeich zu Frefben fcutpileine 


Tant 1. 
Cant: 4. 
€ ane.6. 
Cant, 4: 


Cant- 7. 


Eant. 4.- 


Eant.7:. 


Bidem.. 


Eant, 4. 


Lib,3. in 
Cantı 


H, 





Yib.c hit. 


Par» 
Fi — 


Nicephoro eve 


2)4 Die vier und zwainzigifte Predig/ 


wie ein fchöne Cryſtall / odenein durchfichtiges waſſer / die Wan⸗ 
gen werden erſtlich den Turteltauben verglichen: pulchræ ſunt 
genæ tux ficueturruriss zum andern einem: Ritz am Granat⸗ 
apffel:ficut fragmenmalipunici, ſicut oortex mali'punici, 
das iſt / ſchoͤn / braun vnd ſchamroth / die Leffßen feynd:wieeinros 
fenfarbeSchnur :Sicur vita coccinea, labia tua, das iſt / ſchoͤn 
rothlecht / vnd gleichſamb mit Blut vermifcher ; der Mund iſt wol⸗ 
riechendt wie die wolſchmeckende Oepffel: odor orxis tus ſicut o- 
dor malorum ein Zähne ſtehen in dem Mund nach einander he⸗ 
rumb wie die ſchneeweiſſe Heerdlaͤm̃er / die von der ſchwemme her⸗ 
fommen: ficurgreges;ovium, quæ aſcenderunt de lavacro 
die Kele / oder der Schlund/ifkwiederbefte IBein -gutturtuum;. 
ſicut vinum optimum mit ſolchen Farben: mahlet nun der 
Geiſt ſein ſchoͤne Braut / mit wurde zulang den gantzen Leib 
euch auß diſem Died zuzeigen / koͤnnet auß dem bloſſen Angeſicht 
von dem vbrigen leicht: vrtheilen / abſonderlich weil diſer himm⸗ 
ſche Mahler hinzu ſeht: ſtatura tua aſſimilata eſt paliae das 
Ihr gantze ſtatut vndLaͤng fchön ſey / wie ein ſchoͤner hoher Paln⸗ 
baum / ja weil ſich diſer Gottliche Mahler ſelber mie genug vers 
wundern kan vber diſes lebendige Bild’ / in demerer auffſchreyet 
quam pulchra es, & quam decora: wie hübfch vnnd wielieblid 
biſtu item ; quam pulchraesamica, quam pulchra es + fibe 
mein Freundin wie ſchoͤn biſtu fihe wie ſehr febsn bifkuu:tora 
pulckra es. da biſt gantz allerdings ſchoͤn / es muß ja diſe ſch 
ne genug ſeyn / welche der H. Geiſt / Gore felber alſo lobt n 
allerdings ſchoͤn / nennet· ð pulchritudo admirabilis, uam 
ſic ——— — igt 
H Rupertus. | 
Ich zweiffle gar nit / das auß angezognem Hohenlieb deB 
bimmlifchen Braͤutigambs die ſchoͤnheit feiner Brane/ und 
die äufferliche holdſeelige geftalf Mariz gen: v 
worden / nichts deftoweniger fo will ich euch 
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heit Mariæ auff diſe Weiß beſchreibt / jhr ſtatur war recht mittel⸗ 
maͤſſig (etliche vermeinen ſie ſey ſchier etwas laͤnger geweſt ais 
kurtz) das Angeſicht war ſchoͤn weitzenbraun / die Haat Wachs⸗ 
gelb / die Augen ſcharpff / die Augaͤpffel etwas gelblecht / ſchier 
wie die Farb eines Delbaums / die Augen braunſchoͤn ſchwartz / 
bie Lefftzen wie ein liebliche Roſen / in ſumma/ es war an allen Gli⸗ 
bern ein Soͤttliche holdſeeligkeit zuſehen: maulta divinitus 
inerat gratia, beſchlieſt gemelter Nicephorus fein Marianiſche 
Schöriheic; Aber was ziehe ich auff mit dem Nicephoro ‚der 
Mariam nie geſehen / vnd / was er ſchreibt / nur gehoͤret von 
dem Epiphanio, vnd andern / man ſchaw nur die Bilder an/ wel⸗ 
he der H. Lucas;fomif Mariaſſelber geredt / vnd gelebt / gemah⸗ 
len / ſo wird man jhr ſchonheit leicht darauß abnemmen / fo ſingt 
auch der H. David von vnſerm Seeligmacher 7 daß er am Leib 
ſchoner ſey geweſt / als alle andere Menſchen Kinder: Specio- IPüaljgg, 
ſus forma præ ſilijs hominum, nun aber ſo hat er ſeinen ſo ſchoͤ⸗ 
nen Leibwonkeinem andern gehabt / als von ſeiner NRMutter 
Maria, auß jhren allerreiniſten Bluetstropfflein iſt er formiert 
worden? ſo folgt ja / daß fie auch ſchoͤner geweſt / als alle andere/ 
dann wie hatt ſie jhrem Kind ein ſo vberauß ſchoͤne geſtalt koͤn⸗ 
ren mittheilen / wann ſte es ſelber nit gehabt? dahero hat gar recht 
gſagt der II. Groſſe Albertus: ficurfesusfuir ſpecioſus, præ — — 
A hominum, ira Beatiſſima Virgo ſpecioſuſima fuit inter 
minum;: gleichwie Jesus der allerſchoͤniſte iſt / vnder als 
en Menſch mag er er. | n 
xvbbgedachte H. Bifchoff/ond Mareyrer Dionyliusvon T, 
. Arcopagorfchreibfinfeiner Spiſtel an feinen Lehrmeſſter ven 
‚ Paulum«( welcher ESpiſtel eigene Wort rekeriret Dionyfius. an 
 Karehulianus) wie er diſe Jungfraw zum erftenmal gefehen Narr. 
tantus ad prxfentam Virginisme ſplendor eircumfulfir, da Varg- 
n‘ Glantz von jhr geben / daß ein Menfchlichet 
tb nie woll tragen kan: defecit · cor meum, ja er nimbt Gott 
nem en:teftor,quiaderatin Virgine, Deum, wınm 
ihnen, H. Paulusnie wol vnderwiſen haͤtt / vnd gelehrt / daß ſte 
XX nur. 







capra9. 





b Ac. ue fœditatem deletovnd vertilge vnſerx Haͤßlid 
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nur ein. Geſchoͤpff: fr tua divina mente, Concepta non me 
docuiffent x jo hätt ers für feinen Mienfchen x fonderlich für 
SGDer felber gehalten ; hanc verum Deum efle credidifiem, 
dahero finde ich. bey dem obgemelten heiligen Alberto, daß bie 
9 Epangeliften darumb fo wenig gefchriben von der aͤuſerli⸗ 
then Schönheie Mariz, damit wir ſollen abnemmen / fie ſey 
mehr Goͤttlich als Menjchlich / vnud alfo vnaußſprechlich ges 
weſt / wie dann auch die H. Lehrer die Marianiſche Schoͤn⸗ 
heit meht mit kauter verwunderung / als mie gemeinen | 
ien erklären ; leſet die Wort deß heiligen Georgi) von, „Nico- 
media , die ich von diſet Sach-angezogen in ber cin vnd zwain⸗ 
gigiften Predig bey dem Buechſtaben J. welchem, ich bie zum 
Beſchluß zugefelle die SI. Fraw Brigistam,, welcher. ein Engel 
die ſchoͤnheit Maria zů Rom geoffenbahret / vnnd ſie in ein ſol 
che verwunberung gebracht / Daß fie auffgejchtyen;0 pulchsit 

do nova, pulchrisudo clariflima! O du newe / vnd allerlic 
sifte ſchoͤnheit verd Domina, tu es pulchritudo. pregic 
fima , pulchritudo deſideratiſſima, O Sraw du b tjaw ar⸗ 
hafftig die allerkoͤſtlichiſte Schoͤnheit / vnd die am meiſte 
zuverſangen: Veni, pulchrizudo clariſſima: O kom ch, 
O du allerhellifte Schönheit / vnnd vertreib vnfere $ 
Rernuffen : Venipulchritudo pretiofifima,Eomme du 4 
koͤſtlichiſte Schönbeie / vnd nimb vnſer Schandehi 
Veni pulchritudo  (uauifima ,„ Eomme du alle 




























— 
Schoͤnheit / vnd miltere vnſer Bitterkeit Veni pulch 
do potentiſſma, komme du allermaͤchtigiſte Se on 
vnd loͤſe auff vnſer Gefaͤngnuß: Venipulchrisudo ho 
ſima: komme endlich du allereh elichiſte ſchoͤnheit: no. 


Vnflat / damit wir auff das wenigiſt Inner — 
ſchließlich auch dit vnd deinem Kind toolgefallen/ u A 
holdſeelig einmal vorkommen mögen/ O du holdfeelige, 
| * 
—J * 


— 
— — 
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ET —— 12 ae 000.2 20 SIT 
Die fünff und zwaingigifte Predig. 
Vber die Lauretaniſche Litaney. 


Fu welcher kuͤrtzlich angedeutet wird warumb Ma- 
a ria ſey: Ein wunderbarliche Mutter. 


Thema. 


6 
mn Mater Admirabilis, ora pro nobis. 
Du wunderbarliche Mutter/bitt für vns. 


a, ?roihtigesondAupetiwöptreindem HCrin/waßi 5; 
AB) zumCnd der vorigen Predig geſagt / das nemblich die 
N © N Fehrer vber vnſer I). Deurcer fhönbeie/ pnnd 
IE darauf folgende holdfeeligkeie fich mehr verwun- 
dern / als ſelbige weitlaͤuffig befehreiben/dasfan auch billich geſagt 
werden vonallen ihren Gaaben / und Tugenden / das neinblich 
Mes wasin Maria geweſt / nichts fehlechtes, oder gemeines ges 


















j 
weh) wie inandern Deiligen / fondern alles groß / abfonderlich l 
2 v dfet Fwunderbarlich/ wiein der 2 7. Predig bey dem Buchſta⸗ 
en B. auß dem H. Germano vermelt worden / deßaleichen hab 
 Aepimder 22, Predig bey dem Buchftaben C. angedeutet jhr wuns 
 Derbarliche / vnd abfonderliche Reinigkeit/ item in der 6. Dres 
Dig beydem Buchftaben:F. ondI. hab ich gefagt/wie wunderbar⸗ 
worden / in deme fie ein Mutter Gorres worden / jaich 
J re radeon B. — Den. Drake } 
Er, Ich eigge Binmmlifches Wunder em gro Dun 
Bert ein Wunder ober Wander / ein aharand aller Wun- 
‚ Bennen/denen ich hie zufeg den H. Andream Biſchoff zu 
ſalem / weicher fie # der Wunder heift ;Of- In Salurar- 
ee Ee meiſten „Ar 
LEDER e 4 


B, 


In Calend.5.alödife/es:fhreibt P. Antonius de Ba 


BV,ız, 
Octob. 


28. Diefünffundswainsisifte Predi / 


meiſten ſehen / oder haͤtte fie in ihr Fail / wie in einem — 
diſes iſt ohne Zweiffel die Vrſach / warumb die I. Cacholiſche 





Kirch vnder andern / ja / nach vilen andern Lobſpruͤchen Ma- 


iz, auch diſen in die Kauretaniſche Litaney geſetzt: Mater 


Admirabilis : duwunderbarliche Mutter / danndasin Gott 


alle Sachen hoͤher ſeyn als in ſeinen Geſchoͤpffen / das iſt kein 


Wunder / daß aber eines auß ſeinen Wercken ſo hoch geſtigen⸗ 
daß eines auß ſeinen Geſchoͤpffen mit jhm alſo vereiniget / vnnd 


derowegen fo fuͤrtrefflich worden / das hoͤher nit haͤtte ſteigen kon⸗ 


nen / das fuͤrnemmer nit haͤtte ſeyn koͤnnen / ja das fuͤr Gott 

haͤtt mögen erkennet werden / wie in der vorigen Predig bey dem 
legten Buechſtaben auß dem H. Dionyſio angedeutet / daß/ 
das iſt ein groſſes Wunder / diſes — 
werden ein Wunder / vber alle Wunder / diſe Perſon he 
Marer Admirabilis. Ein ——— verer * 
mal nach einander Auen Dfachy — 
linghen, das * 

























Rhem auß der Geſellſchafft en ie — - 


Marix geweſt / welcher vnder andern gern gewilfee / w 
ein en: —* Ehrentitul diſer Jungftawen am 
nembften waͤr / fo iftihmgeoffenbarer worden / di yj 
lerliebften : Mater — berlin liche Milk 

als deromegen eines —*—e — ae | 
ner geſungen worden / vnd man zu diſen 
Maria erſchinen mit einem himmlifchen —— 
feinem Winckel herauß geſprungen / bitient v 
fen Spruch zum drittenmal erholen / welche 
* * Tepe 1 ‚je gemeinen ee 

anndifer ‚andere kuͤrtzlich 

ein Compendium daruͤber iſt / vnd derow 
—*— De ee a 
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vnd Mariam vmb jht Fuͤrbitt fleiſſig erſuchen / durch ein andaͤchti⸗ 
ges Vatter vnſer / vnd -Sngliſchen Grueß. — 
| Pater nofter.. Ave Maria. 
Mater Admirabilis.. 
Du wunderbarliche Mutter⸗ 


Vnderbarlich vnd ſeltzam / iſt dem Nam nach ſchier ein 
Ding / dann wie etliche Ehymologiſvnd Wort außleger 
wollen / ſo kombt mirari her / von dem abgekuͤrtzten Dati- 
vormi,prommihi,mir/sndvondemGenitivoRari;quafi;Mira- 
i das alſo verwundern nichts anderft iſt / als etwas newes / etwas 
mes ſehen / dann ſo bald dem Menſchen etwas ſeltzames fuͤr 
die Augen / oder Ohren kombt/ welches er zuvor nit gefehen/ oder 
gehoͤret / ſo entſetzt er ſich daruͤber / vnd fangt alſo an / wie man ſagt 
entzigen / vndzuve rwundern / nun aber ſo feynd der: 
ceuch vil / vnd vilerley es gibt junge / vnd gibt alte / Gelehrte vnd 
vngelehrte / erfahrne / vnd vnerfahrne / etliche / wie man ſagt / ſeyn 
—— haben auch nit weit 
Haben nie vil geſehen / als was etwan vnder dem Ofen han⸗ 

etdarumb vergeſſen auch ſolche nie vil / als zu Zeiten jhrer ſelber / 
bey ſo vnderſchiedlichen Kopffen / bey ſo vil Sinnen ſeyn auch 

iedlich / vnd manich⸗ oder 
andere vber das / ei⸗ 














von it FWWarliche em/ 
Mfälfig/ieiner verwundert ſich vber diſes / der 
enkombedijesfelsam vor / dem andern etwas anderſt / ein Kind 
varff ſich vber ci ee EN 
öchfteverwundern/ ein Schißling kom̃t etwan zum erſtenmal 
kei oder zwo von ſeinen Eitern / ehet in die Frembde / a wol / 
nderzerfich vber alle Berg vnd Thal / hatts gar ſeyn tag 
dasd BEE ENDE —— 
Renſchen / der von der Wiegen her zu dem Pflueg For 







“ 
a PH 


* 1 9 g 


Statt ſa ſo iſt auch alles voller wunder, er gafft hin / er gafft 
————— 
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Scheiben zuvil / er fans nit alle zehlen / Ban fich nie gnugfamb dar⸗ 
über verwundern/ vnd mas andern gar gemein iſt / an dem ver⸗ 
gift ein folcher fchier das Maul/warumb 2 er hats in feinem Dorff 
nie gefehen / es iſt ihm new vnd felgam ; herenfgegen was gez 
lehrte / Funftreiche/ wol erfahrne Leuth fennd / die verwundern 
fich nur ober Hohe Sachen/einer ober den Lauff deß Himmels / der 
ander vberdie Anzahl / vbet die gröffe der Sternen im Himmel 
gemeine Sachen haben fie gleichſamb in den Schuechen zertret⸗ 
ten / verwundern ſich nit leicht / es falle dann etwas gar kun 






















ches / etwas wichtiges / vnd vnerhoͤrtes für. | — 


Dahero ob fchon wunderbarlich vnd ſeltzam meiſtenthes 
ein Ding, fo haͤlt man doch eygentlich nur diſes fuͤt wunder * ⸗ 
lich / welches den natürlichen Lauff / vnd allen Verſtand / auchder 
hochgelehrten / vnd wolerfahrnen vbererifft. Nun vnſer holdſee⸗ 
lige Wutter nennen wir auch ein wunderbarliche Murten: 
Mater Admirabilis, darumb fo ift auch vonnoͤthen / daß fie allen 
natürlichen Vernunfft / vnd Lauff vbertreffe / das bey undinft 
etwas ſey / welches die Natut vberſteige / vnd vberſchreite / ſon 
reden wir nie recht / fingen vnd betten nit recht Maria heil + 


Be 


— 


recht: Mater Admirabilis, ein wunderbarliche Mutte 
ſinget vnd bettet nur keck alfo/liebe Chriſten macht euch nur 
fein Gedancken / als weret ihr vnrecht daran / wann jhr een) 
ter mit diſem Lobſpruch verehret / thuet ſolches ins kuͤnffti 
deſto offter / nur deſto eyfferiget / dann fie iſt nit allein vom 
barlich / ſondern auch body / oder vberwunderbaelie 
mirabilis quali Admodum Mirabilis, fie ift mehezuaner 
dern/ als wir ung verwundern koͤnnen / ja/einlauteren‘ 
dee ift onfer allerheiligifte Mutter Maria , wolt jhr 
woher / oder warumb < ſeyt das Gotẽ Himmel and Ei 
fchaffen/ fo bald die Welt angefangenzufeyn / fo baldhe 
‚der Menſch angefangen fich in der Welt vnnd ober die ARe 


‚perroundern / dann es haf gleich im Anfang wunderk 

Sarhen/feipaie abgeben/und abenfi | fe eher {: 

DES 3m. 2 EEE 
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dife Stund in allen Orthen/ in allen Wincklen fo vil ſeltzame 
Dingzugerragen / uͤber welche man ſich billich ſoll verwundern / 
daß einer gedencken moͤcht / es haͤtt bißhero nit Waſſer / ſondern 
lauter Vonnderwerd geregnet / es waiß einer jetzt ſchier nicht 
mehr über was er ſich am erſten ſoll verwunder 
Bunter den Aoͤmiſchen Burgermeiſt ern Volumnio vnd 
Salpitis hat zu Rom ein Ochs mit menfchlicher Stimm geredt / 
end gautz deutlich geſagt: Cave tibi Roma; Rom cib acht Lib.1.c.6. 
uff Dich) / wie vValerius Maximus ſchreibt; In Piceno hats 
Stain geregnet / bey der Statt Antium in Welſchland hat es 
im Schnidt blutige Aer geregnet / an andern Orthen ſeyn andere 
wundet liche Sachen geſehen worden / vnter andern aber wer⸗ 
‚ben in der Welt 7. Stuck gefunden / welche vor allen andernfehr 
wvunderbarliche Sachen ſeyn / vnnd darumb heiſſens die ſiben 
Wander der Welt / weil ſich gleichſamb die gange Welt daruͤber 
entſetzt vnd verwundert / als da iſt die Babhloniſche Veſtung / 
welche die weitberuůͤmbte Koͤnigin Semiramis gebawet / vnnd an 
dreyſſigmal hundert tauſent Perſohnen gearbeitet; von 
ſechſen will ich gar nichts fagen / es beſchreibens ons 
erichiedliche Sertberiten nach der braite / und nach der länge / 
urdas fagich / wann halt noch 7. vnnd aber 7. Weltwunder 
ſolten gefunden werden’ fo wurd villeicht nit einesdarunder ſeyn / 
welches: möchte verglichen werden mie dem eingigen Tempel 
Salomon / den er Oott dem Mlmächrigen zu Jeruſalem 1. Paralig, 
gebaweey dann SHrr fälber hat feinem Vattern dem König cap. 23. 
David den Korm / vnd den Modelgeben zu diſem Gebaͤw / wie 
* ats dann nit — are — 
Merebt auch balebius, daß an diſem Tempel dreymal hun, Ub.⸗ 
‚Berkond vietsigtaufene Mann gearbeiter / vnd zwar 7. ganger keparat. 
Axr ond ſiben Monat / mit folcher Kunſt / daß die H.Schritfe 
age / es ſey fein Hammer / kein Hacken / fein anderer eyſener 
rckzeug gehör worden: Et malleus, & Socuris, & omne;.R gum 
* Be Be Woͤllt 


94 X 
—1 vr Pf, #7) 


FR ı? 













222 Die fünff und zwaintzigiſte Prebig / 


k. Woltt jht jetzt wiſſen / wie ſchoͤn auff die letz diſes Werck wor ⸗ 
den? ſchoͤner als ſonſten nie keines / diſes iſt das alle 
3 Regscaps Werck / das: allergröfte Weltwunder / fo: jemal! geroeft; mon 
eſt factum opus tale in univerſis regnis, dahero hat ſich die 
gin von Saba ſo hoch daruͤber verwundert / ja. fo gar daruͤber 
Loco c. entſetzet / daß kein Athem mehr in jhr geweſt: non: bat uk 
ta Spiritum, das laß ich mir wol ein Wunberwerdt 7 
welches manfich alſo entſetzet / daß manzauch deß A 
fens vergift.. Nichts deſtowenigers aber auch; difes: € 
Weltwunder / auchdifer Tempel deß Salomons /fle 
nicht / daß er auch ne ma verlchen merbenuniconfe | 
‚bar Mutter / mit diſem lebendigen Tempel / n 
der alerweififte Salomon / fonderm GOtt ſelber * — 
Boy Veißheie / ſelber gehawet: Sapientiaædiſicavit ih 
in dem Hebreiſchen Text ſtehet: —— 
als Sapientiæ in plurali, das iſt ſo vil als die Weißh 
lich alle drey Goͤttliche Perſohnen haben diſes Hnuß — n 
wieinderg. Predigbey den BurchftabenA..ond-Bai —X 
119. bey dem: Buechſtaben H. weitlaͤufftiger zufeben; ® 
iſt auch ein folches: Wunderwerck darauf worderr 2 Äbe F 
ches ſich billich Himmel vnd Erd verwundert / vnd welch 
den H. Kehrern genennet wird ein himmliſches Wand 
Abgrund aller Wunder: / ein Maden / oder Werckſ - 
SSrrlichen Wunder, ein Wunder überalle YOnnde 
in der y0. Predig bey dem Buechſtaben B.. ond indi 
Buechftaben: A, zufehensond was ſoll der Sai⸗ * 
pel gegen diſen Marianiſchen ſeynẽ hat doch GOttt 
nur angeben / diſen aber ſelber gebawet / denſell er ai 
| nig Salomon nit esse nun jereni ge 
Eco e;. diſen aber hat die Allmacht jht ſelber zugericht: Sapie 
mdemfelbigen han SDsenu | [« 


ei fenaherifideßiewigen * 
Mr | —— 
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Dem erſten Adam hat GOtt ein Weib zu einem Gehilf⸗ 6. 
enetſchaffer faciamuseiadjutorium derowegen ſo hat Gott Fe = 
N Evanif außer Srden gemacht wie ihren Dann? fordern 
Aßiänfelber / auß der Rippen deſſen ‚dem ſie hat helffen ſollen / 
at ſoms gantz gleich gemacht: Similefibi,dent andern A⸗ Loo⸗ 
am Chrifto Yelı weicher vns alle etldſt / gleichwie ons der 
— aeve * % dem hat GOtt auch ein Weib zu einem 
Seiten erfchaffen / nemblich die I). Jungfraw vnd Mutter 
orte Maria, weiche jhn mit jhren Händen heben / vnd legen/⸗ 
| en ond binden / mi ihren Brüften fpeifen vnd ernähren müfz 
| | r | an 
Ar Doprekan gleich (en, Icht kan ich atfo einntengen / nun ‘der 
on Bortesiftinfeiner Almacht / Welßheit/ Guͤtigkeit / in 
en Wercken / ja ſo gat auch in ſeinem Nam ſo wunder⸗ 
—— Rap) 3). David N jderauffichrepf .Domi-Ppäl.g. 
 Minusnafteryquam ‚admirabile.eft nomen mum? 8 
Perrpnfer t)er? / wie wunderbarlich ift dein Name xy fo 
uk fich ſelber daß Maria warhafftig «in wanderbarliche 
aut Mater adinirabilis > ja nach GOtt / mach dem Sohn 
el das Kräfte Wunder fen /im Himmel / vnter dem Him⸗ 
neriden / vnd vnter der Erden / welches Wunder wir 
Masbetrachren / aber doch nit gnugſamb fallen oder ers 
gänden können / aber kommet / vnnd laſſet vns diſes Wunder 
doch ein wenig fehen. | 
i — anfaͤnglich die vnbefleckte Empfaͤngnuß H. 
—— iſt ſelbige übrrauß wunderlich⸗ dann ſie iſt wider allen 
ben. cauf von alten vnd erkalten Eltern / von Einer durth 
"Jahr önfruthebaren Mutter / der Neil. Anna / empfangen 
Poren /ondiftchnein Erbſund empfangen worden / welches 
8 ches Wunder / dvß es nirgends zufinden / als allein in dem 
vonnd in der Mitter Gottes / betrachten wir dann die 
pfaͤngneß wie ſie empfangen hat von — 
Noch vil nde Harlicher, | dann ſo bald ſie nur dem 
heil Zeg aten das bloſſe iat geſprochen: — 
na 
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nach deinem Wort / alsbald denſelben Augenblick / in dem ſie 
ein Murtter worden / iſt fie auch überauß wunderbarlich w 
den / fepn die höchften Wunder bey und in ihr gefchehen ; im ben, 
ein vnberuͤhrte Jungfraw ein Kind empfangen / vnnd chn cr 
ann /von dem H. Beiſt /itemein Kind/ voelches dem 
ſtandt /der Weißheit vnd Tugend nach in Mutterleib ein vol 
kommener Mann / ein Pilgram difer Welt / ond zugleich würd 
licher Beſitzer deß Himmels: Viatot & Comprehenfor , wie d 
Gelehrten reden /ja Hott / vnd Menſch zugleich in — Den 
ſohn geweſt iſt / wer har folche Wunder jemal gehdrefs a 
weder Himmel noch Erd faſſen mag / den hat diſe von 
liche Mutter mit jhrem Jungfraͤwlichen Leib — RE 
cher ewig war / welcher Mariam erfchaffen / den Dar I * 
der Zeit empfangen / iſt in jhr ein kleines Kind — 
erhoͤrte Wunder ſeyn auff einmal in diſer wur —* ich. & 
Muecer geſchehen /nemblich indem I 5. Jahr ihreg‘‘ Alt 8, 
25. Merhen / kommen wir in jhrem heiligen Leben von d: 
pfängnuß zur ver gnadenreichen Geburt / welche eben fee | 
Japrden 25. Decembris gefehehen/ fo finden wir auch nichts, 
wunder / wunder über wunder / dann dife *— 
Matter hat den geboren / der vor jhr geweſt /vnd be ) 
fe Schmergenin höchfter Frewd geben / und hat fin’ om Jı * 
Sicher Weiß ohn alle Verletzung jdrer ———— 
iſt ein ſo wahre Jungfraw verbliben nach der Geburt 
vor geweſt. 
O du / warhaſſtig Wundeb arliche More Ren | 
H Schrifft / noch weldichen Geſchichten iſt ein fe olhes 
derwerchzufinden / als du biſt / eg ift nie fein folche A 
Fein folche Mutter erhöree / till geſchweigen /g 
Privilegium Matrix — nachts 
fie — iche Mutter / vnd alſo ein ſole w 
—— — uno Erd Engel und ® 
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ſchafft / aber diſes Wunder habens gleich wol nit faffen mögen / di⸗ 
ſe wanderbarlche Matter hat all jhr Witz vnd Sinn alfo ver⸗ 
duncklet / daß ſie zum oͤfftern voller Wander gegen jhr auffſchrey⸗ 
en qus eſt iſta quæ aſcendit e wer iſt die / die herauffſteigt ad 
Ju uns won der 1Eindd vnd Wäften der Wele einem ift fie 
vorfommen voie einTieblicher Geruch / oder wolriechendes Rauch⸗ 
werck: Sicur virgrila fumiex aromatibus myrrh& & thuris, & Loco e,' 
univerfi pulveris pigmengärij „einem andern als ein Brauf/die 
en alſo erfüllee/ daß fie ihr. Bräufigamb hat halten 
delitijs afluens, innixa Juper diledtum fuum;, dem Tane-g. 
ditten als wie ein schöne Morgenroͤth: progreditur quafi aurora Cant. h. 
kon jurgens, den vierdten [hön wieder Mon / außerwoͤhlt 
wie die Sonn: pulchra ur luna, electa ur Sol, dem fünfftenift Los «. 
erſchroͤckl vorfommen: wie ein wolgeordneres Kriege; 
äcerribilis ur caftrorumacies ordinata; in Summa bifer a 
hat auff das gerathen / der. ander auff etwas anderft / Fri: 
auf en haf diſes Wunder /dife wunderbarliche Mutter 
£fennet /fofir vnd hurtig als fie fonften alle Sachen erfen- 
—— fo erdattert ſeyn ſie geweſen / wie fie Variam 
fahren / vnd mit Leib vnnd Seel uͤber alle Engliſche 
ihrem Kind auffſteigen geſehen. 
Bernd! /du wunnderbarliche Mütter; Materadmi- K, 
‚den allerverftändigiften Seiftern im Himmel ein - 
Bonder acwefen / was für ein Wunder wirft du vns 
| Den nfehen | —— dann wir ſeyn gegen den Engeln lau⸗ 
te N, * ndern vns offt über fehlechte/PindifcheSachen/ 
ach welt ons be jet int verfche ich erft / warumb 
Bi i KFutter diſer Titul am allerangenemis 
u nemblich alle Wonder der Welt weit uͤbertraf⸗ 
felber iſt in feiner Allmacht nie fo mächtig / daß er ein 
ee & Mater admirabi- 
——— — es vilgeliebte 


—— * 
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— — — — — — — — — — —— — 
wunderbatlichen Mutter / weil ſie dann ja das groͤte Wunder 
auff der Welt iſt / vnd derowegen nichts lieber hat / nichts lieber 
ret / als eben diſen Ehrentitul / diſen Lobſpruch: Matet ad 

lis, ſo wollen wir ing kuͤnfftig / ſo offt wirihr H. Liranep betten 
oder ſingen / diſe Wort / wo nit dreymal / jedoch einmal mit g 

Eyffer außſprechen / vñ von dem Grund vnſers —— 
Du wunderbarliche Muster / bitt fuͤr vns deine Kinder Zamıme 
Suͤnder / jetzt vnd in der Stund vnſers Abſterbens / Amen. * | 
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weicher Fürgfi | 
3m weicher függichgefoge wir ap Dani 


"Thema. 
Mater Creatoris ;orapro: — 
Du Mutter deß Erſchafferel für 


TA Nöächtige vnd Außermwötse in dem HEn 
— „vorigen rebig habejhr ernonien mag 
je: I Yungfram Mariain ihrer£ifanepge 
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7 war zu Zeiten dreymal nacheinander) 
warhafftig [ey 
be Mutter, ja daß fiedas gröfte Wunder der 
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lehrten / diſes Woͤrtlein fen ein rechts Wunder Woͤrtlein / vnnd 
bedeute allezeit etwas ſeltzames / etwas wunderbarliches / ein fchds 

nes Erempel haben wir bey dem Svangeliſchen Propheten 
Haias / welcher weißgeſagt daß der Sohn Gottes Immamnn⸗ 
el. foll empfangen vnd geboren werden von einer Jungfraw: Vir- I... 
8 concipiet & pariet, welches / weil es wider alle Natur ein groß 

Wunder / fo hat er mit fleiß das Wunderwoͤrtlein: Ecce vor⸗ 
angeſetzt vnd geſagt: Sihe, ein Jungfraw wird ſchwanger 
werden / vnd einSohn gebaͤren / als wolt er fagen/ich verkuͤndi⸗ 
geder gantzen Welt ein ſehr groſſes Wunder / welches zuvor nie 
erfehen / nie erhoͤret worden / daß nemblich ein Jungfraw zugleich 
ein Mutter / vnd ein Mutter zugleich ein Jungftaw ſoll ſeyn / des 
towegen ſo muß ich mich billich gebrauchen deß Wunderworts/ 
ond voran ſetzen: Ecce: Sihe / thue deine Augen auff / O Welt / 
ſo weit dus kanſt / vnd ſchaw ob jemal in dir ein ſolches Wunder ges 
als Maria, welche allein ein Jungfraw / vnnd zugleich ein 
Fond zwar ein Mutter Gottes / ein wunderbarliche 
Matter / Mareradmirabilis. 

Du ſagſt gar recht mein Heil Prophet Iſalas / daß ein B. 
Weibsperſon zugleich ein vnberuͤhrte Jungfraw / vnd warhaffte 
Findsmutter ſey / vnd zwar eines ſolchen Kinds / welches wahrer 
Sott / das iſt freylich wol ein vnerhoͤrtes Wunder / wie nie als 
len in der vorgehenden / ſondern auch oben in der JS: )7. vnd 78. 
Prediganuegfam vermeidt worden / aber das ſag ich kech / fo groſ⸗ 

8 under als es immer ſeyn mag / daß Maria zugleich ein vn⸗ 

jechte Jungftaw vnnd wahre Mutter Gottes genennet wird / 
pndift / eben ſo ein groſſes / wo nicht nochein gröffers / wunder: iſt 

auch / daß fie genennet wird vnnd iſt ein Mutter jhres Er⸗ 

cha —— later Creatorĩs, auß diſem et der 
oge fo llar / daß er billich von der Catholiſchen Kirchen ſtracks 

da t /dann es ift onmüglich / daß eis 
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ſolches hinfüran jedermännigfich defto beffer verfiche / vnd defto 

lieber alaub/fo willich in dijer Predig difen Spruch Mater Crea- : 
toris: Da Murterdeb Erſchaffers defto fleiffiger auflegen h 
vnd fundebar machen / fo gut als ichs immer fan /will ſehen ob⸗ 

vnd wie Maria ein Mutter deß oGt ſchaffers ſey / wollen alfo 

darzu die Gnad Gottes vnnd Mariæ Fuͤrbitt epferig Begehren | 
Durch ein andaͤchtiges Vatter vnſet vnd Saugliſchen —— 


Päternofter. Ave Maria. \ * * 
J 
Mater Creatoris. — 
Du Mutter deß Erſchaffer . = | 

















As Lateiniſche: Creareheift auff feurfch: Kefchaffen 
og der Senden Meynung nach ift es eben ſovil algen a 
newes herfür bringen/ oder machen / vnd alfoift; Creasor 

auch nichts anderſt als einer der etwas newes macht onndt 

bringe / wie dann die alten Außleger der lateiniſchen Wor 

dag Verbum: Cerno hernemmen von dem Creo, wie zuſ 

—— “= Nicolao Perotto, als ob der jenige gleich etwas «€ 
ET welcher etwas mache daß man ſicht / auff diſen fehlag Fu 
jeder Buͤrſtenbinder / Kaͤmpelmacher vnd Pfannenflicer ei 

ſchaffer ſeyn / dann fie alle etwas newes — n 
bringen / welches man ficht ; Dahero ſo ſagen wit Cat 

Creare, GErſchaffen heiſſe oder bedeute in a Schrift: 
anderft / als etwas machen oder herfür bringen Lan ich 

exnihilo , vnd werdife Kunft fan / wer / nicht / wie et 






ftillierer vnd arme Goldmacher — ** 
auß nichten etwas kan machen / verdie 
Nam eines Erſe —* Mutter 
nennee werden ein deß Merfchaffers; Mate 
rad ——— | - diſer a 
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Der Hiond Engliſche Doctor von Aquin, gibt ebendifefrag D- 
auf / prechent· utrum folins Deiitereare? wer doch difer Kuͤnſt⸗ 
fer fey 7 oder wer doch fein Tag fo vil gelehrnet daß er et⸗ 
was Auß Nichten koͤnne machen? ob diſe groſſe Kunſt 
ein Menſch oder Engel jemalen ergriffen ? vnnd antwortet 
endlich ſelbet diſe Kunſt konne Fein Menſch auff Erden / kein En⸗ 
gel im Himmel / ſondern Gott allein / vnd zwar ſo gar allein / daß 
er zu diſem Werck / zu dem Erſchaffen fein eintzige Creatur kan 
brauchen/ auch fo gar zu feinem Inſtrument oder Werckzeug? 
pro cauſa inſtrumentali, fo gar kan er diſe Kunſt allein / fo gar iſt 
daß: Erſchaffen jhme allein zugehörig ;in I. Schrifft ſein diſes Gen 1. 
die allererſten Wort: in principio creavit Deus cælum & ter- 
ram im anfang bat Oott Himmel vnd Er den erſchaffen / 
das iſt / er hats gemacht : t auf nichten / dann weil es war imans 
fang: in prmcipio ſo iſt noch nichts geweſt auß deme ers haͤtte 
machen koͤnnen / vnd iſt noch fein Creatur geweſt / die jhme haͤtte 
heiffen konnen / vnd alſo hat Gott allein alles Srſchaffen / oder 
auß nichten gemacht: qui autem omnia creavit, Deuseſt, Hebr, 3 
darumben fo glauben wir alles in Gott den Dartern Allmäche 
| end Schöpfer Himmds vnd der Erden / Gott / Gott 
fan etwas machen auß nidhren/ vnnd alfo fehließtich fan 
— Erihart.en Mutter niemand andersfein 2 Mater 
Zals die Mutter Gottes / als die H. Gottes Geharam: 
a DeiGenitrix, diſe / diſe / vnd fein andere / hat diſen herilie 
de ‚Lobeitt tdienet / daß ſie geneunet werde / vnd fepein Mut⸗ 

ß Eric rs/ wen — 525 * & 
ge töchte aber villeicht difer e arianifehe renfis — „m. 
xulje mans etwas frembd fürfommen/hart zufaffen/ondzualaue E 
 benfeon 7 8 nemmbfich Maria ein Mutter jhres Srſchaffers 
fear daß fiet n ſoll empfangen ond gebohren haben welcher vor 
h ihr geweit/: nd fiefelber In dhe enred Sonic bringen Pnnen / 
diſes vorzei u vi Kebet in hartes Hirn nit en koͤnnen 
hr vilhaben —— Wunder ihre Köpffzerftoffen / 

nder an Beheben !Previgepbem Suche 
öfz Fab * 

















⸗ 


F, 
Elm 4- 


230 Die feche vnd zwaintzigiſte Dredia/ 


ſtab C. fehon gefagt worden, was maffen der onglückieclige.Ne- 
ftorius auß einem Catholiſchen Ertzbiſchoff zu Uonflantinos 
pel ein Ertz ketzer worden / meiſtentheils darumben weil die Ca⸗ 
£holifchen Mariam ein Mutter Gottres / vnd ſchließlich ein Mut⸗ 
ser deß Erſchaffers genennet / welches er für vnmuͤglich gehal⸗ 
ten / ſprechent: Deum ex fœmina naſei eſt impofübile,unınöge 
lich iſt es das Gott auß einem Weib geboren werbes vnd weil 
er wegen diſer falſchen Lehr hat ſollen nie allein. von feinem Bi 
ftumb/ fondern auch fo gar von der allgemeinen Chrifilichen Kies 
chen abgeſondert werden/ hat er folche widerꝛueffent offentlich 
befenne£ dag Maria recht vnd billich genennet werde cin Mutter 
Gotres / und ſchließlich auch ein Mutter deß Erſchaffers / in 
doch in feinem anderen Verſtandt / als wie ſein Mutter genen 
nee wird ein Mutter deß Biſchoffs zu Conſtantinopel / nit da⸗ 
fie ein Biſchoff geboren / ſondern ein Dienfchen / welcher herna 
ein Bifchoff worden/ alfo habe auch Maria mehr nit gehoren 
einen Menſchen / welchen hernach / nemblich nach feiner Aufferfter 
Bungvonden Todten / Gott für feinen Sohn an⸗ vnd aufigenom 
men/ fepalfo fein wahrer Gott / fein narürlicher Sohn GSetic 
Chriftus geweft/ond Maria feinwahre Mutter Borres\ /« Br r 
jhrers Erſchaffers / hat alſo Neſtorius gut Arianiſch einzene 
festen Rock mie noch ſchaͤndlichern Lumpen geflickt / biß endlich 
die Wuͤrm darein kommen / vnd ihm felber fein gottloſe Zum 

































gefreſſen. ri 
Hätte Neſtorius nur die Augen auffgethan fo weit dag 
die Epiftel deß H. Pauli zu den Galatern erfehen/fowurbeerbald 


gefehen haben / das Gott feinen Sohn in die Welt gelande: fa- 
&um ex.muliexe, formieref und gemacht auß einem IBeib 7 and 
alfo ſchließlich / iſt nit ein Menſch / ſondern der Sohn Gottes 
einem Weib herkommen / welches Weib vngezweiffleter 


—— 
ſo auß jhr herkommet 
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auß deme der Sohn Gottes (durch welchen alle Ding erfchaffen) 
warhafftig / leibhafftig gemacht worden / wie wir in den vier 
Slaubens Articulnbefennen beffenf :natum ex Maria Virgine, 
geborenaußMariader Yungfrawen/nif zwar der Gottheit / 
ſondern der Menſchheit nach / welches ſchon genug / wie in der 6. 
Predig bey dem Buchſtaben Dinach ſat erwiſen worden ; Daß wir 
aber ſollen ſagen / wie ſolches hab ſeyn koͤnnen oder zu ſey gangen / 
wie ſich indem Jungfraͤwlichen Leib die Gottheit mit der Menſch⸗ 
heit / Die Goͤttliche Natur mit der Menſchlichen fo genaw vereinis 
get / daß alle beyde in einer eintzigen Perſon zufinden / vnd alſo der 
groffe Gott einkleines Kind / der Srſchaffer ein Geſchoͤpff / das 
ermige Wort Fleiſch / Gott Menſch / vnd Menſch Gott worden / 
das waiß nach Gott am beſten vnnd allein die Mutter Gottes 
Marias in welcher ſolches geſchehen / vnd welche/wie S.Bernardus Hom. 
Kagerfolcheserfähren:doli dartumert nofle, cui ſoli darum æſt ſup.i 
experiti, fonften weißesniemahdt/fans auch niemand faffen / 
nimme jhms nur kein Ketzer fuͤr / dañ diſes iſt das allergröfte wuns 
Der der gantzen Welt / welches kein Zung außſprechen kan / vber 
— ————* ne verwundern/ auß welchem Der H. Au- 
Gratioquzritur / non erit admirabile „ «8 wär Epift. 3.22 
Auch Gott gar ein fehlechrer Künftler 7 wann er nichts machen vo 
Fünte/ als was onfer blöder Berftandf ergründen fan / glauben 
roten wir daß eb geſchehen / aber wiffen mögen wir 28 1 
| 4 Br Gott ſehen werden wie er iſt : videbimüs t. loan.3. 


> nd def aber/ fo finden wir aleihwol Önbenfehievfiche 1. 
ſchone Gleichnuſſen / dutch welche wir ons difes fo groſſe Wunder / 
Des to die ae werden wenig mögeneinbilden/dann wañ 
ee 
er ID Eyſen / eyn w 8 
Sehe Erfah | 2 ehem nd RT 
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liche Zweig fofünftlich auff einen Wildeling impfen / dapauffe 
nem eintzigen Baum zweyerley Früchten wachſen / als Aepfel vnd 
Bieren / warumb ſolte Gott nit etwas dergleichen koͤnnen / ——— 
vermögen ẽ ohne zweiffel was die Natur / was ein Creatur 
daß kan auch der Srſchaffer / durch welchen die Natur vnd 
— in tur folches wuͤrcket / aber hoͤret wie flar diſes Ichren die. I). BA J 
ter vnd Lehrer; der vhralte Origenes ſchreyet alſo auff © ı 
gnum & inenarrabile Sacramentum : O wol ein wundert 
liches end vnaußſprechliches Geheimbnuß iſt das von 
& Genitrix, ipfa & ancilla, plafınario,ejusipfa, qux & 
Maria, ſagt et / iſt zugleich ein Dienerinvnd ein Diureer dei 

Ser. 245. der fie erſchaffen / der H. a 
Virgo,coneipiturex te author tuus, tua ex ceoritur Orige 
tuo germine eft genirortuns, & in tua carne eſt Deustuusst >. 
iſt O Junsfraw/ auf dir wird empfangen der d —* 

iſt / auß dir entſpringt dein Vrſprung / in — ii: * 
dein Gebaͤrer / vnd in deinem gleiſch iſt dein —— 
Emiſſenus redt alſo: Creator oritur ex. creatura,&c fa 
ctoris fui auctor efhcicur , der Schoͤpffer Eombe | ) ve - | 
nem Geſchoͤpff / vnnd ein Weib wird ein Drfprung di 
von dem fie enrfprungen: quid primum mirer qu ie J < | 
2 ftremum ? vber welches auß diſem ſoll ich mich h 
Sun: eher verwundern? der H. Cardinal Perrus Damiani 9 
dert fichnoch mehr/ vnd fagt alfo: quæ lingua 
eiat, vel qux ratio humana non obftupefcat , c 
cæpexrit quia Creator oriturex creatura, factor fit € 
welcdheung Eins außſprechen / ader wie ſoll ſich dei 
liche Dernunffe nie entſetzen / wann er gede 
groffe wundet / das der Erſchaffer von feinem E 
vnd der Maiſter von ſeinem Werck — RE 

 Drfachen aber ward Ghotfd 5 


Hanne Maria bie m | 
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Mein Menſch worden ein Jungfraw bar Gott / hae ihren 
Krjdarfer geboren: iſt ein Mutter Botees : ein Mueter 
sch Geſchaffers woeden: Mater Creatoris, Vrſachen deffen/ 
fagich/ geben die Lehrergar vil / etliche Jagen Gott hab folches 
wegen feiner felbften gethan / damit alfo fein Goͤttliche Natur / 
Weißheit vnd Allmacht der Welt deſto beffer befand wurde / 
Andere fagen er hab ſolches wegen feiner Außerwöhleen im Him⸗ 
mel gerhan/als welche gar ein abfonderliche groſſe Srewd empfin> 
Beh auf difem Wunder /in dem fie fehen wie hoch Gott den Men⸗ 
Ban wenn, welchem er hat gleich wollen werden/ und ift ihm 






worden 7 wie er die Menfchliche Natur auß Maria anfich 
en /felbige mir der Gottheit vereinigee/ ond alfo im Himmel 
Sber alle Ehör der Engeln erhoͤhet andere geben andere Vrſa⸗ 

ben/ich aber bleib bey der / welche gibr der Engliſche and heilige 
| Thomas pon Aquin , in dem er lehrt / das Soft als ein 


Erſchaffer aller Ding/fein Creatur / ein Menſch worden / wegen 
ie vnſerer Sünden / alſo das die Menfchwerdung Chrifti 


ehen wer / wann die Suͤnd nif geweſt: ira quod peccato , „.a.r.arr. 
exiltente incarnatio non fuiffer, dann der SJ.Paulus fagf 3. in Corp- 
feucklich / Gott habe feinen Sohn gefande: mifit Deus filium 
im;damif er die/fo under Dem Gebott ver Berdambnuß vers 
maren/erlöfere: ur eos quifub lege erant, redimezet item, Calat 4- 
das Chriftus in die Welt fey Fommen die Suͤndet zuerlöfen: 
hriftusJelus veriit in hune mandum peccatores falvos face- ı.Tim.: 
ze,jale$/Chriftus,fage felber er fep datumt kom̃en / damit er Fund 
fertig machen wasverdambeondvetlöhrenwar:venit enim filius Lue. 19 
"hominisquarer —— od perierat,melcheg er ge⸗ 
en dem Creußbauıh mit ſeinem Bluet dezahiet / was 
—* am! verbottenen Baum verfchuldet/ da hat es wol ger 
haiſſen: Adam ha den Apffelg /vnd Gott den ftingel/das 
Hole aelaflen/D Sort: D liebe Gottes ! gegen ons armen Suͤn⸗ 
RE, . 
tPlutärchus, als der aroffe König Alexander die T. > 
berwunden / vnd jhme onderworfien/da hab er ſich fel- nnd; 
er. Sg ER —E 
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ber halb — halb nach der Perſianer tracht gekleydet / 
damit ſie alſo ſein Lieb,gegen jhnen auß dem bloſſen aͤuſſerlichen 
aufzug abnemmen / vnd jihn auch deſio mehr lieben ſollen / ach fihe/ 
8 Menſch / der groſſe König aller Koͤnigen / der ewige/ 
windliche Gott / det Grſchaffer aller Dingen/ hat ai vnſet bo 
be / ſondern ga eTracht angezogen / in deme er ſich 
Ratur ſehen laſſen / mit vnſerer Schwachheit ſich a | 
ein Merieh/ ein Creatur / ein Sefchöpff worden auf Maria, N} 
leichwol Sieben wir jhn ſchlecht / offt mehr in Great 
—— vil lieben mehr das Gold ale —— 
Afty.an ſtatt der Lieb / beleydigen wir Gott auff aller 
veeg / als durch das Gottslaͤſterliche — 
Donmern.ond Haglen /durch Liegen vnd Betriegen / dur 57 
— Te Nee lan Sind Id 
der danek dir Gott / O Gott O Menfch !:ach du all⸗ > | 
ap ge vnd vnſers — 
fer allerliebſte Mutter Maria, dann in deme dudenz 
vnſet Erſchaffer iſt: Mater Creatoris, ſo haſtu inener 
auch vns alle miteinander gekoren / ey — * de 
‚mächtigen. Gott in deinem Gewalt / der dich / vnd 
fen/ deriftdein Kind / laſt ſich von dit / als ein F 
Mutter / heben: — wenden vnd lenden / r 
den nach deinem gefallen / and weil er ja nut weg 
wegen der Suͤnder dein Rind iſt worden / 
vns vnd vnſere Suͤnd ſeine Haͤnd nit außſt 
jhn / vnd bitt für vns / O Mutter deß — 
| ars erb 
eyn: ora pro.mobis, 
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In welcher türgtich ertläree wird das Maria fep 
Ein Mutter deß Heylands. 


* Thema. 
Nater dalvatoris ora pto nobis. 


utter deß Geylandie / bitt fuͤr vns 

5* 

HERE Nodchtige vnt Xupermölteiit denr HErm / in der vo⸗ A. 
riagen Predighey 




















eg een dee 
wie billich Maria genennet wer» 


* ——— —————— einwinderbarliche 


ſie Gott aeboren/dan wie alls 

ent — —— das Srſchaf⸗ 
Ant — — — vnnd 
geglaubt wurde / damit Mariam jederman deſto mehrer 
m ehren ſolte / is ein wahre Mutter Gottes / vnnd alſo/ 
uß wundtrbarliche Mutter: Mater admirabilis, 
Catholiſche Kirch da’ y und nennet fie 
deß Heylands Mater Salvaroris,dafl 
affen / 








emar * rt 
d beſtaͤndie n 
zucheilen / auch niemand anderſt als eben: Gott allein: 





eßabfqu& me: — Herner 
3 — —— ife Pe 


Ga z Mens 





* DT: — * 
— * regiert Sunden Fi 
| —— a a 


Sa 7 Diefiken ondzwainsigifiePrsdtg/ ’ 7 


Menfchen an vns Menſchen / als die Dodotes, Wunde, 
— * / Balbierer / vnd dergleichen/ allein aaroffe/ wor 
gut macht / verderbt der, kuͤnſt uͤnſtlen vnnd heylen lan 
daß dem ML IR en die Zahn nit mehr ehr thun/ bi We 
heimbgehef / abſonderlich wann die aiten Weiber vnd — 
anfangen an jhm zu heylen / aber was ſag ich von den eut 
auch ſo gar.dle wilden Thier heylenan vns Men Fi 
mit dem lecken jhret Zungen / andere mit hhren Haaren / mit ihre 
Faiſte / fo gar mit jhrem Koth / ꝛtc.ja alle Stein/Kräufer vnd w 
gel haben ein abſonderliche Kraffeden Menſchen zu heylen. 
&8 ſchreibt der weiſe Salomon von aitmdeiben rg er vnder⸗ 
griffen dem vnder ſcrred Her Pflanze zulto- 
zum ab BIER dakfr der Wlargtasc dei Ken ım do mel⸗ 
def auch. die H. Schrift von jhm / daß er gedifputiereft * eredt 
von allen Baͤumen —— of ander Ma 
den Cederbaum biß autf den Iſop ſo auß der 9 
ee Cedroufg; adhyflopumquzegredig 
tiere, fo fchreibf auch der Yuden Ösefrhichefchreiber Fla 
phus das Salomon von allerley —— 
Dingen / ſo vnder der — ———— 
che zu Jeruſalem indem Vorhoff deß Tempelsar 
den / biß daß fiedenKönig kzechiasvestilät/onb:pirr | 
wann diſe Bücher noch vorhanden / daß wir durch b 
—— igẽ gebrauch PeuRrhusen auungeinonbfeinent sc = 
em gleich — Depot in Die Ana 
* heylſam ſeyn vns nur die vnempfindliche ca a cu 
wie nun difem/wannseir halt alle Kränterbeflerkei 
Te Ser 
ie Meere 
es ein Zeitliches Heyl ſeyn — 
zu 

























nt 


—— — 


— 
1— 3 
— S 
ur 5 E — 
. Pr r F 


* * 
5 } 
—* * — 
— ‚ = 5 u. 44— — er, 
% ® a ‘a Zızzes 


IN Dberdie RaureranifcheRitaney. "277 


daß vns in Ewigkeit nichts mehr wehe thue · EgofimDominus Okz 13- 
Deus, & Salvator non eſt præterrne / GOtt allein iſt der rechte 

Hexyland / deſſen Mutter Maria: Mater Salvatoris „welche ich 

eucindiferPredigwillbefferfürdieAugenftellen /damit jhr fes 

henfönnt / wo das rechte Heyl zuſuchen / wollen aber die Önad 

Sottes vnd Maria Fuͤrbitt darzu begehren durch ein andaͤchtiges 

Batter vuſer / vnd Sugliſchen Grueß ung 

















Bonn 2 » 
nase. kater nofter. AveMadia, .; = 

— Dale Mater Salvatoris, PT 
Bu Ziru un Da Mineer deß loeylands EI —— 

©: er Dr Zeiten war Gott ſchier niergents bekandt als vnter den €: 
AI Suden:nounsinjJudza Deusswä feinen groſſen Nam wuſtẽ 


m ——— vnd Iſraeliter· in Hraelmägnuimind- Pll.>5. 
en. ejusmißden Juden hat er aeredt/bepihnen gewohnet / hnen 
feinen groſſen Nam geoffenbaret/welchen Beauchin hoher 
en gehabt / daß fiefelbigen im Jahr nur einmal aufgefprocheny 

Wo war niemand anderer als der Mohepriefter / anfeinem ande: 
in Orth als in der H. Wohnung / vnd ſagt der hochgelehrte A⸗ Lib.t- de$, 
andsiniiche Biſchoff Didımus; der Namen Gottes wurde Pin 
darumb genennet vnaußſprechlich daß er nit kundte aufge 
kochen werden / ſondern weil er nit dorffte außgeſprochen wer⸗ 
allein im Jahr einmal vom Hehenpriefter der Juden/ 

Alle hieffe.cs Halt nur: notus in Indza Deus, Gott war hait PA!- 75: 
en. Juden befande/fie allein wuften wie er hieffe/anderen 
Tuthen A ſo wol Gott als ſein Goͤttlicher Nam uͤber dies 798. 
mb werbotgen / biß dag ſich endlich dir H: Jun f aw 
ti berde hlinde / vnd in der Erkantnuß Gottes verdunckle⸗ 

elf exbatmet / GOtt Fleiſch vnd Blur / Haut vnnd Bein 
eilet / ſelbigen vns in vnſerer menſchlichen Geſtalt ſo Ich: 

aftig für e Aug — —— een Biel 
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nee ‚jedoch: natürliche Mutter / jů Bethlehem auf 
die. Welt geboren: Mater Salvatoris. 

Dahero dann / ſo bald diſes geſchehen / fo bald⸗ — 
wahren Sohn Gottes geboren / ſihe / da iſt alsbald ein! & 
erſchienen neben den Hirten / ihnen: zugeſprochen / fie ſollen 
nichts forchten / dann er verkuͤndige jhnen groſſe Frewd / die J 
feyn wird allen Völkern; Ecccenim: evangelizo vobis 
dium magnum quod erit omni populo, als wolt er ſagen * 
z 
























dato feyn die: Juden allein ſo gluͤckſeelig geweſt /daf fievmb & 
gewuſt / vnd denſelbigen mit Namen nennen koͤnnen / jetzt ab 
diſe Gnad / diſe Frewd allen: Volckern gemein worden: i 
populo; warumb? dieweil jhn Maria heut geboren? Bee at us. 
&cvobishodie Salvator, gehet nur keck hin / liebe Hit t: 
* anderſt / Hodieʒ heut / heut iſt ewer Heyland gebe te, 
ut iſt Maria: worden :: Märer: Salvaroris ein @ here — 
lands, — —— 
zufinden: dort ligt nun der vnbekandte / groſſe / vnſicht * 
eingefaͤtſchet vnd eingebunden in fehlechre‘/ Ffeine- int ndfe 
— 3 KOREE tfac 
vndes geſchahe wagt: Aa 3 a 
rt dilcelſerunt abeis angeli, ſo bald die Enge 
den / da ſprachen die Hirten vnter einander: tranfean Ma 
Berhleliem, &.videamus'hocverbi:m;, [aft ung hing ei r 
diſes Wort fehen / als woltenfiefagen:- —— —* J 
‚alle zugleich miteinander hingehen an das Orth welche: * 
gel benennet / damit wir doch nur ein gewiſſen Augenſ 
nemmen / vnd wunders halben ſehen ob — en 
Der ewige GOtt Menſch worden — —— Welt 
warhafftig geboren / vnd jedermannigli 10 vor igend 
hiß dato wir Juden allein etkennet vnd genennet hat 
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Keippen; Darffalfo niemand mehr zweifllen./ ein Engel hats 
geredt / vnd wie ers geredt / alſo habens die Hirten gefunden / mit 
Augen geſehen / darbey bleibts / dann was die Augen ſehen / das 
befriegts. Hertz nit / der Deylandiver Welt warhafftig geboren / 
end aiſo allen Volckern bekannt worden / es heiſt nun nit mehr: 
notus in Iudæa Deus ;daßihndie Juden allein kennen / dann die PR" 73: 
N. JurgfrawiMaria:hat jhm das ſchoͤne Kleid der Menſchheit 
angelegt / in deme er vor aller Welt gleichſamb herumb pranget / 
vnd ſie hat jhm diſes Kleid / ſo feſt angeleget / daß er gebunden ſich 
beſindet: pannis eum involuit daß er nit verſchwinden kan / es Luc.  ! 
An jhnjetzt ſehen wer nut will. ai a 
nr Da N Imafrawonnd Mutter deß Reylands Maria, F. 
du haſt ja freylich wol recht ein Frewd auff die Welt gebracht / die 
da viberfahren ſoll allen Volckern / weil du durch dein frewden⸗ 
reiche Geburt der blinden Welt GOtt auch zugreiffen dargeben / 
‚aber ſchaue 7 die Juden ſeyn gleichwol noch etwas gluͤckſeeliner · als 
wir ſie wiſſen mehr als wit / was danuẽ in Irael · magnunrno· ·Pſal. ꝓ. 
en ejus ; wir haben zwar GOtt ſchon geſehen in der Rrippeny 
feinen Nam wiſſen wir noch nit / ſein groſſer Nam iſt noch 
wir wiſſen noch nit wie dein Kind heiſt / deromegen haſt 
du vns daſ lbig gelehret kennen/ fo: lehre vns es auch nenen / 
Henne dein Kind / ſag an /wicheifts?:Der M. Lucas antwortet 
ſtatt jhrer / vnd ſagt: vocanımveltnamen-ejus Jefusz es wat Luca. 
Dam genennet Jeſns / ſo höreichwol du mein allerheiligi⸗ 
fie Mutter Gottes / ſo tauffeſt du dein new gebornen Gott alſoe 
ſo iſt diſes d groſſe Nam Gottes? fo heiſt er IEſusẽ Ja / ja liebe 
Ehriften / alſo heiſt Gott vnd Menſch / diſes iſt ſein Nam / alſo 
ber wollen genennet werden / dann ehe er in Mutterleib 
‘ Priufquam in utero conoiperetur, hat er ſei⸗ Lococ. 
Mutter durch ein Ertzengel ſagen laſſen / ſie ſolle jhn ans 
nit tauffen al JEſus: vocabis nomen ejus Jefum „aber lac.i. 


J — Pen r Er au . R A 
aß neiwer 7onbefandter Pam / weichen Peim Meenfeh/kein 
BT . voca- 



















#7 \ 
2 

iu 
5 





— 







4 
— — 









= 
Mr 
kan x > 
br — ni 
. 


» er 
mr 8 
— 27 PL uam 
“ — m nr .. : 
3— * 
—— 8 
— ð 











— — —————— 


vocabiturtibinomen novum, quod os Domini nominabit 
wie Iſaias weißgeſagt / was iftdanndasfür ein Wundermanu ẽ 
was iſt dann endlich vnd eigentlich JEſus? Rußg 
| ‚Der H.Apofteh Paulus ſagt / es fey ein Nam über alle Nims 
Philip. 2 nomen quod etfuper omne nomen, vor welchem Himmel vnd 
Lococ· Erd zittern / vnd ſich biegen muͤſſen: urin'nomine Jeſu — 
genu flectatur, ceeleftium ; terreſtrium, ja auch die Hoͤll? Ft 
infernösum‘, fo fagt auch der H. Apoftel Perrus 7 es fen der 
verdambten Welt kein anderer Nam gegeben / in dem ſie kunte fe 
— lig werden / als eben diſer ſeeligmachende Nam Felur ‚sneceni * 
aliud nomen eſt ſub ælo datum hominibus, in’quoJoporte: 
nos ſalvos fieri ; warumb? Jeſus iſt ein Hebreiſches W 
entſpringt von dem infinitivo jaſah, das iſt / ervare, tſab 
vare: Erhalten / oder heylen / darumb fagen bie 3 
ſtatt Jeſus / Jeſuak, das iſt Salvator, ein —— 
iſt ſchon oben bey den Buechſtaben A. vnd Bſauß d 
Gottes felber geſagt worden / daß das wahre vnd ewige. Se 
lein von GOtt herkomme / daß GOtt —— * 
den / vnd ſey / der rechte Heyland / dahero ſo gebühref 
allein diſer Nam deß Meylands/ Jeſus — 
lein geboren / ſondern auch am achten Tagb 
der Beſchneidung nach dem Engliſchen —* Tel | 
Linde ve- ſen / wie dee SI. Hieronymus, der H. Bernardus, vnnd a 
— Cirche. ‚ Iehrensalfodaß fie deromegenga recht und Si on vns 
uva. net wird: Mater 8alvatoris: ein ide 
ſie den Heyland geboren / ſelbigen — 
taufft / und / damit aller guten Dingen drey werden /. 
nach o. Wochen zu Jernſalem / nach: m. alte 
durch 5. Sickl widerumb geloͤſet / vnd Gott der t 
einen rechtmaͤſſigen von jhm ſelber —— 
Num. 18. famb abgefauffe: ‚Sielis argenti quinque, de a 
—— — ——— *— * RER 332 
H. ——— ig 
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gehet jetzt nur hin jhr Juden / vnd behaltet nur ewer vilfaͤltige / 
ſelzame Namen Gottes / jhr moͤgt GOtt nennen jo iang jhr 
woͤllt / entweder Sadai, das iſt ein GOtt mit Bruͤſten / wegen 
feiner Guͤtigkeit / auß welcher er euch in ein Land gefuͤhret / wel⸗ 
es gleichſamb zwo Bruͤſt gehabt / auß deren einer gefloſſen 
Milch / auß der andern Hoͤnig: quæ fluit lacte & melle, oder Exod. 3: 
nennet jhn Eloim, ein ſtarcken GOtt / weil er euch auß Egyp⸗ 
ten gefuͤhret in einerjtarcen Hand: in manwforti 8cbrachio Deut.5. 
extento ,gder Sabbaorh ‚ein Gott deß Kriegs / oder Elion, ein 
hochen Gott / oder Cados,ein Heyl Gott / oder Adonai, ein 
Deren / oder Jchovah ‚einpnanßfprechlichen Gott / oder nen⸗ 
ner jhn fonftenwiejhr woͤllt / wir Chriſten lieben vnd loben vor 
Alen andern diſen eintzigen Nam Gottes / welchen jhm der En⸗ 
gel geben / ehe er in Mutterleib empfangen war: quod vocatum Luc.⸗ 
eſt ab angelo priuſquam in utero conciperetur, vnnd mit wel⸗ 

hn gleichſamb getaufft fein O. Mutter / als ſie jhn / wie vor 
Re Sohn beſchnitten / vnnd fein Nam genens Exod.4- 

















Jeſus: vocatumeſt nomen ejusJefus ; diſer holdſeelige Nam TU“? 
et vnd — vns am beſten / vnd iſt vns / wie der H. Bern⸗ sem, — 
— — im Mund ein ſuͤſſes Honig: mel in ote, in den Oh⸗ Con. 
Geſang: in aure melos, vnd in dem Hertzen ein 
"Sr * corde jubilus, man ſinge vnd klinge / ſo gut man 
—* vnd ſollen gleich alle Engel zuſammen ſtimmen / 
£mif 000. Stimmen ſingen / fo lieblich daß die Sire- 
ke möchten — — fo iſt —* nur ame en 
berg; nil canitur fuavius,fan £8 Tie 
mid a werben: nil cogitatur eg difer Hoͤnig⸗ 
ſuͤſſe Ne  IEfus ; quam Jefus Dei Alius, Jeſus fpeift ung‘ 
n5 — vns in Ohnmacht / erwaͤrmet vns in der 
nm / er riſchet ons in der Hitz / erhältung in der Gefahr / hilfft 
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dann: d ms 
— / * Jeſus —* Beer 
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ſich dein Heyland Jeſus vnd Maria Sie Mutter deinen Hey⸗ 
ver 


hinein rumpelen moͤgeſt / ach laſſe dich doch diſes roſenfarbe 
erweichen / vnd ruͤhre dich doch auch / bemuͤhe dich doch au 


:ond ‚lee bemuͤhen / Gott leydet / die Mutter fehneider 7 J 
ſe 
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Wie billich aber der Sohn Gottes genennet ſey worden 
Jeſus /.das ift. : Meyland: Salvaror, vnnd wie embſig er fich 
omb vnſer Heyl angenommen / daß hab ich ſchon ‚oben zimbli 
angedeutet in der 4, Predig bey dem Buechſtaben G. hie ſetze ich 
nur das noch hinzu / gleich wie David / da er das Volck Iſrael 
auß dem ſtarcken Gewalt deß Soltaeserlöfen wollen / zuvor den 
Harniſch angelegt / die Waffen vmbgebunden / vnd ſich ſelbſt pto⸗ 


biert „ob er ſich darinnen recht ruͤhren / vnnd ritterlich ſtreitten 
kunt: cæpit entarefiarmarus poſſit incedere, ebenalſo hat vn⸗ 
fer David Chriſtus Jeſus erſtlich angelegt den Harniſch vn⸗ 


ſerer Menſchheit / und gleich darauff am 8 Tag / fo bald er nut 
Jeſus oder Heyland genennet worden / die Waſſen verſucht 
nemblichrein eiſenes / oder wie andere vermeynen / gar ein ſteine⸗ 
nes Meifer / mit demſelbigen ſich von ſeiner seignen Mutter be⸗ 
ſchneiden laſſen / vnd alſo ſein zarten kindlichen Leib probiert / ob 
biger zum Heyl deß Menſchen / zum eyden vnd ſtreitten / auch gap 
zum Blut vergieſſen recht tauglich O Gott! Odu H. M 
Gottes! O Menſch! D Chriſtliche Seel! Ach ſchawe doch wie 




















lands: Mater Salvatoris,pmib dein Heyl ſo eyferig annemmen 


in zartes Bluet / Maria heiſſe Zãaher / vnd du lebſt aiſo in 
faußdahin / ohne Sorg/ als wann dir der Himmel ſchon ga 
wiß / als ſtund er dir ſo weit offen/ daß du ohn alles anſtoſſer 


mal / leyde doch auch ein wenig etwas mie Gedult vn 
deiner armen Seelen yes ift gewiß daß ‚dein Herlan⸗ 





vmbſonſt leyde / vnd die Murcer deß Heylande onſt 









DE / wann du das deinige nit wilſt a 
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wirſt vnnd bift =: Mater Salvarorisı ein Mauttet vnſers Dev- 
lands / als die du jhn geboren / darauff nach 8. Tag mit dem Heyl⸗ 
gebende Nam Je ſus getaufft / vnd nach s. Wochen vmb 5. Sickel 
von Gott erkaufft / ey ſo laſſe dich doch nit vmbſonſt alſo nennen / 
ſondern thue was diſer Shrntitul mit ſich bringt / erzeige dich an 
vnſerem Heyl ein Mutter / und bitte ohn vnderlaß fieiſſig fürong: 
bey deinem Kind /onferenrt?eyland/ ach Maria bitte fuͤr vns ar⸗⸗ 
ee in der —— — * es 


Die acht zwaintzigiſte Predig.- 
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x weicher lich geſagt wird/ daß Maria ſey: die 
— * —— Jungfraw. ie 


"Ehema. 


Virgo —— ma' ora pro nobis. 
tesTungfram/bitt für one. 


ächtige/ond Außerwoͤhlte in dem HErrn / oben in’ 
1% —— redig bey dem Buechſtaben B. habt jhr ver⸗ 

&) nommen) was es fuͤr ein vnerhoͤrtes Werck vnnd 
Wunder der Goͤttlichen Allmacht ſey vmb ein Per⸗ 
zugleich ein wahre Kinds⸗Mutter / vnd onbefledkte / e⸗ 
ige Jungf —— 

Binder ys. Predigbey dent Buechſtaben A. vernommen / daß 









34 — —— 


ſie dieſelbig bey ihrem H. Nam nennet / ſprechent: Sancta Maria: 
H. Waria/fo nennet fie ſelbige gleich darauff ein ID. Gottes 
Gebaͤrerin: Sancta Dei Genitrix, nach diſem ein II. Iuug⸗ 
fraw aller Jungfrawen: ſancta Virgo Virginum, hernach 
wider Jo. mal ein Mueter / vnd endlichdarauff S.malein zung⸗ 
fraw; was nun anlangt Marie Mutterſchafft / was maſſen ſie 
nemblich ſey / ein Mutter Gottes: Mutter Chriſti: Mutter 
der Goͤttlichen Gnadẽ: Allerreiniſte: Allerkeuſchiſte vnge⸗ 
ſchwaͤchte: vnbefleckte: holdfeelige: wunderbarlihe Mar 
rer ı Item / ein Mueter deh Erſchaffers / vnd deB t} I 
daß hab ich nunbißhero durch Mariæ Huͤlff vnd duͤrbitt aufge ie 
vnd erflärt/ fo vil mir muͤglich geweſt / jetzt folgt jhr Ju 
ſchafft / wie ſie nemblich ſey vnd bleib zugleich ein wie enden 
| ——— | 
nd zwar erfHlich mind fie genennt / vnd von vns s 
die aller weiſeſte Jungfraw: Virgo — dr 
wiſſen warumb? der H. Ilidorus Iehref das Lateiniſche Wort: 
B. Prudens, entſpringe à Potxo vädere „quafi: Procul vid * Ho 
dem weitfehen / aljo daß derjenige in lateiniſcher Spr 
Lid. 10.0. Nam nachmag geuennet werben: Prudens„der.da — * 
sig. capı25. vnd zukuͤnffrige Ding von weitem vor ſicht / ſelb 
tracht ehe ſie geſchehen / die Teutſchen heiſſen ein ſolt 
jedoch nit wie die gemeinen Leuth den jenigen Hinsg be 
* vnd zäch iſt / der ein Kuͤſſenpfenning ift / — 
ein Lauß vmb den Balg ſchindet / ſondern derda x 
vnd vorſichtig iſt / der fich überall / in ag. eif 
nerftändig hälk; Dann gleich wie onfer den 
“Cor 13. den die Ficbdie allergröfte ift / nach deß S.L Xu Tag 
Spes, Charicas, tria hzc, Major — Y N, af Ch 
alfo ift vntet allen andern Tugenden die Rlueabeit ‚oder 
Bu Eeie/Prudentia,bie allervoruenifte/als m 
das rechte Mittl — —— — 
edio conſiſtit virtus nun wol⸗ 


























— —* 
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fen vñ gehaltẽ fo wird jhr die Tugend der YVeiß-oder Riugbeie 

in ſuperlativo, vnd hoͤchſten Gradzugeſchriben/ in dem fie genen⸗ 
net wind: Virgo Prudentiſſima,die llerweiſeſte / allerklugeſte / 
allervor ſichtigiſte Jun fraw / weil ich dann ſchon eben in der 
ſbenzehenden Predig zimblich erklaͤret / warumb Maria genennet 
werde Virgo, ein Iungfraw / vnd noch beſſer erklären will. vnden 
in der 57. Predig bey dem Lobfpruch : Regina Virginum, du 
Röntain der Jungfrawen / fo will ich in diſer Predig Das ein⸗ 
tzige Woͤrtlein ? Prudentiſſima, fürdie and nehmen / vnd ſehen 
wie ober warumb dann Maria die alleeweifefte ſey wollen aber 
darzu GOtt vmb Gnad / Mariam omb jhr Fuͤrbitt erfuchen / 
durch ein andaͤchtiges Vatter vnſer vnd Engliſchen Grueß. 


Pater noſter. Ave Maria. 


Virge Prudentiſſima. 
Du allerweififte Jungfraw 


Gott im anfang Himmel vnd Erden erfchaffen / da 8 
er vor allen anderen Sachen am allererſten erſchaffen 
—* dixirg: Deus, fiat lux & facta eſt lux, vnd Ger . 
geſprochen / es werde das Ciecht / und das Liecht 
sr — Text / vber welchen der SI. Kirchenleh⸗ 
uftinus durch das Ciecht werſtehet die Tugend der ih ade 
ie oder Vorſichtigkeit / ſprechent: primo .creata oft Gen.ad litt. 
prior omnium creata eſt ſapientia, dann gleich wie <?P- 17- 
18 Liccht nichts recht thun dem Leib nach/ weil wir nit 
x was wir thun ſollen alſo fönnen wir auchder See⸗ 
echt thun / ohnediejenige Tugend / ſo Lateiniſch 
Zeutfch Weißheit / oder Rueaheit / oder 
—— Liecht iſt aller anderen Tugen⸗ 
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Adm.12. ad ſie ein Wiſſenſchafft deren Dingen / ſo man thun oder laſſen fol; 
Be vera eorum quz.agenda &nonagendafunt; cognitioyder N. 
Auguftinus eim Kunſt zu wiſſen was man lieben oder flichenfoll: 
Lib.r.de rerum appetendarum: füugiendarumque: ſcientia. n. 

cap.ız,  Bernardus.fagt man follfie nitein Tugend nennen / fondermeil 

mehr: ein Führerin ond Richtſchnur aller Tugenden / ein lenderin 

Sernm:gg;, in. vnſerer Begierden/ond Lehrerin der Sitten: non tan virus, 

Can. quam quedam moderatio & aurigavirturumg, ordinatrix af⸗ 

fectionum. & morumdoctrix, Ariftoreles heifts: ein Kunſt das 

Eth.cas. gute vnd boͤſe außeinander zuklauben: virtus- qua: conſiſtit in 

cavendis malis; & eligendis: bonis, andere zierens mit andern 

Cobtitulen / vnd iſt darauß zuſchlieſſen / daß der / ſo recht Rueg / 

Weiß / und Vorſiche ig ſeyn will / etliche ſchoͤne ſtuck uͤhen mu⸗ 

als nemblich die jrrdiſchen Sachen verachten / die Himmliſche 

lieben/ das Boͤſe fliehen/ das gufe ſuchen Das gegenwärtig ‚red 

anordnen / auff das nergangene Gedenden / das zufünfftigbe 

trachten / vnd dergleichen mehr / auß denen ich. fürge halber: 

zwey oder drey ſtuck berühren. will / vnd ſehen wie ſich vnſe 

Jungfraw darinnen geuͤbet / damit ſie billich Rlueg / vnd 


ſa die Allerweiſiſte genennt werde;.Virgo Prudentif ima 


D.. Es ſchreibt Cxlius Rodiginius, das vot Zeiten der 
Tibor, Romer Söhne auff jhten Schuechen getragen halbe Mon 
—— damit fie dardurch ermahnet wurden / die tdiſchen Sache 
ſich veraͤndern wie der Mond / zuverachten / vnnd gle 

Fuͤſſen zertretten / nun ſehet / vnſer H Jungfraw Mari 
der: 2: Joannes:gefche daß fiewarhafftig.den Yoant 
Apoeı2- ren Fuͤſſen gehabt :.luna fub pedibus ejus, nie auff jhre 
chen / ſondern gar ander jhren Fuͤſſen / wie ſie da 
a ah Ding gang ritte 
w ein.dv ’ mi De selora { 
1G.1r;.. Märia » auß der Iffurgel:lefle; Die € 




























BE, Sol 
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Rueten? gleich wie ein Rueten von Nakur nit zur Erden / ſon⸗ 

dern vberſich ſtehet / vnd wanns gleich ein Wind oder gewalt ni⸗ 
derbiegt / ſo richtet fie ſich doch gleich widerumb · in diehöhe / alſo 

har auch Maria jhr Hertz vnd Gedancken / jhr Sinn vnd Gemuͤt 

nit nach der Erd vnd Irrdiſchen / ſondern nach dem Himmel vnd 
himmliſchen Sachen / nur in die hohe gerichtet / als ein rechte 

weiſe Jungfraw / von welcher gar recht geſchriben der H. Jo- are 2.de 
annes Damafcenus inihrer Dimmelfaber : 'hodieVirgoäm-;g, re 
naculata quæ nullisterrenis in qui natzeftäffettibusjfed cx- 
leftibus.educata :cogicatienibus, mon in terram teverſa eſt, 
— — sollocatur,dagift: heut ft die 
Zungfrawainin d1 Erd begraben / ondern midim⸗ 

she mwordenkwelcheanff Erden nit in Irrdiſchen / 
— himmlichen Begierden vnd Sedancken ſich 
ten. 
ſchreibt auch der I). Lucas außtrucklich / das mirdem . 

Sohn Sortesauff Erden fehier allzeit etliche Weiber⸗ gangen / 
Dieipme von jhtet Nahrung gedienet: & mülieres aliquæ quæ 

ini! vei defacultatib.s ſuis, wolt hr wiſſen warumb O* 
onſeren n He land frembde Weiber gedienet vnnd nit wil meht 
Be ıller and ern ſein H. Mürrer * darumb / dieweil Maria in zeit⸗ 
lichen G nit allein nichts gehabt / ſondern ſich auch im we⸗ 

s darumb beſorget / als ein recht weiſe Jungfraw / 
yegenfich ſelber nennet ein Mutter der ſchoͤnen 
en vnd N. ad ek Mater pul- Eccl.2a 
ch re jilektionis, & Agnitionis,& fandz Spei dieweil ſie nem̃⸗ 
ich vor allen anderen gar wol gewuſt vnnd erkannt / was man hie 
Fe nfichen on hoffen fol/ nit dag Irrdiſch vnnd Fergäng- 
ch / nn dern nur das Himmeliſche / deßwegen auch jhr Sohn — 
b de — ſich nichts angenommen ſondern dem Judas n iz 
es vbergel laſſe 1 2 los habebatJudas; wer jetzt —— 

1, wi ie Weiß’ ee Tanke gewe 

De en / der (femurden 9). Lucam, welcher m 























Bfal,45:- 


Lue,z, 





. offeder Todt felber einichleicht : alcendir mors per £ 
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xia optimam partem elegit, darbey bleibts / braucht weiter nichts? 
ebnermaſſen / wie ſehr fie die Suͤnd vnd alles boͤſes geflohen / wie 

fleiſſig fie jhr Hertz / Augen / Sinn vnd Gemuͤt / ja alle jihre Glider 
bewahret / damit auch fo gar kein boͤſer Gedancken bey jhr 

funde / fo kan ſolches leichtlich erwogen werden auß dem / daß 

kein laͤßliche Suͤnd jemal begangen / welches jhr Vranher der 
N: Roͤnig David/ mit difen. Worten von jht geprophepeyert 
Deusin medio ejus, non commovebitur, Gorriff mitten in 


jhr / darumb kan ſe durch Fein. Suͤnd —B— 




















böref den SJ.Lucam widerumb. 

Difer ſchreibt / als der Engel Gabriel zur Maria 
daß ſie ob ſeiner Red erſchrocken: turbata eſt in dermon eu 
aber warumb ob feiner Red. vnd nif vilmehrobfeinerg 
H. Eucherius:gibf die Vrſach / dieweil fie den Engel nu au 
aber nit geſehen / nit angeſchawet: non enim — ve ui | 
ba Angeli attendebar, fehef/.Maria ift foglichkig / ſo behu fa 
geweſt in jhren Augen/durch welche Bey vns leyder / gar ie es 


noſtras, ach Soft wie Engliſch wird dife Jungfram ge 
in andern Ölidern? das haift ja freplich wol dag — 
der. böfe Engel in geſtalt einer argen Schlangen zi * 
Mutter Eya ins Paradeyß kommen / mit jhr angeſan. 
chen / hat ſie ſeinen Worten gantz vnweißlich vnd v ich 
geſchwindt geglaubt / alſo daß wir alle biß auff * Stun u 
Vnverſtandt buͤſſen muͤſſen / herentgegen wie zu vnſere 
Mutter Maria der gute Engel kommen / jhr ein: g 
allerley Gnaden von Gott verfündiger/ vnd — 
diſe allergroͤſte Gnad / daß fie Gott der Vatter zu ei 
ter / Gott der. Sohn zu einer Mutter / vnd ah . 
zu einer. Branı erwoͤhlet da hat ſie nit — — ei ch ⸗ 
Borat lt Do, su. Da d —* 
nein / ſondern gantz / Weiß / vnnd Vorſichtt 
angefangen / eiſtlich bep ihr —— 


an. 


VPher die Lauretaniſche Litaney. 249 


ſet iſta ſalutatio, darnach auch den Engel zufragen / ob und wie 
ſolches geſchehen ſolte oder kundte: quomodo fiet iftud ẽ ja fo 
garehe nie geglaubt / ihren Willen ehe nie darein geben / biß der 
himmliſche Abgeſandte ihr genugfamen Bericht geben/durch was 
mittel vnd weeg folches alles geſchehen wurde/ das heift ja frey- 
dich wol: Kueg / Weiß / und Dorfichtig ſeyn / recht und billich 
— —— — Virgo Prudentiſſima, die allerweififte 


Aber noch eines / wa bedeute das difer Lobfpruch geſezt E 
ieh ; ir Superlative , vnnd Maria genennet wird nik allein ein 
Weiſe / fondern imHöchften Grad die alterweifefte Jungfravor 
Brudentiffima ? der weile Salomon ſagt die jenige Perſon ſey 
Fuhalten für die Aller weiſeſte / welche die Zung in dem Zaum 
Bäle / und wol fchweigen kan: quimodecrarur labia ſua, Proy.ze. 
Prudenrilfimus eft „ wolt jhr jetzt wiſſen wie woll Maria dife 
nft gelehrnet 2 ſo gehrn vnnd fo vil als fonften die Weiber 
dern alſo das man fagt / ein Frofch / ein Ganß onnd ein 
Ramanen ein Jahrmarckt / fo felten onnd fo wenig hat diſe —— 
Ing v geredf / der H. Bernardus fehreibt / man finde in ' 
n vier — nit mehr als viermahl / dag Maria ge⸗ 
b£ 7 erſtlich mit dem H. Engd Babriel/ nacher mit ihrer N. 
Eliſabeth / prissene m * ihrem Rind/ als fie es in dem 
‚gefunden/ond zum vierdten auff der Hochzeit zu Gang 5 In aput x 
e * NE es Albrecht rechner die Wort Maria nach genawer Idza- 
2 vnd bringefiben mal herauß / zweymal mie dem Sn⸗ 
gei/ * erfie anfänglich gefragt mie drey Worten: quomodo Luc. z. 
2 vud hernach wie ſie jhren Willen außgefprochen: mir 
he nach deinem Wort item zweymalmit jhrem Rind / Luc, 2 
wie ſie jhr Rind gefragt: Sohn warımb 
s alfo sechan ? vnd abermahl wie fie auff der Hochs (u... 
or 9 Bor zu ihm geredet Vinum non habent , fie Luc.» 
m bein War / item zweymal mit der H.Etifüberb/ die fie 
f fü — ruͤſſet ? &c ſalutavit Eliſabeth vnd hernach in jhrer ge⸗ 
ware E ra 



















* 
* 


Ioan, 2 


Lucıs, 


‘Serm.2 de 
‚Annint. 


‚Lue.I: 


Loc£, 





ehe nie geredt / ‚als nach dem er fie vorher zuntandernmahanger 


niſt 


Beftioegen genenner wud + Virgo brugenanae 
| mei — — —— 
ꝛeiffel an La mi of —— — ———— ei J 


| * als in Pa e Bungju negien n/all 
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mahl als ſie auß gemelter Mochzeit mit vier Worten den Dienenn 


befohlen alles zuthun was jhnen Arun ſagen Kol auodanigur 
dixerit vobis facite, 


I MIR 


Es ift auch gar wol zu mercken/ das Maria mit dem 























radt / dann auff die erſte Anſprach iſt ſie erſchrocken urbane 
eſt, warumb 2 der N. Gregerius Thaumaturgus ſagt d⸗ 
xumb / dieweil fie geforchten ſie werde müſſen antworten wild 
ihr gewoͤhnliches Stillſchweigen brechen ſilentium ample- 
ctebatur, quod refpondendo infringere cogebatur — 
‚obwohl fie ſehr erſchrocken / ſo dat ſie dannoch nichtsgeredt/.b ⸗ 
dern nut bey jhr ſeiber gedacht · cogitabat biß das 
ahermahl angefangen, vnd von dem Empfangen eines 
vil geredt / daß fie billich beſorgt jhr verlobte Jungftawſch 
‚möchte in gefahr ſtehen / alsdann hat allererſt — 
drey Wotlein von ihr herquß gepreſt / daß fie a 
diſes geſchehen wurde: guomodo fiet iſtud⸗ au 
erſcheinet wie vngern / ſelten vnd wenig Maria gere 
ſechtzig / oder / wie andere wollen / zwey vnd fibengig Jahr 
auff SDrden gelebt / vnd wird nie öffter von jhr — 
geredt / als vier oder ſibenmal ————— 
8% * 1.0 find / auſſer jhres Goͤttlichen Lobgeſangs 
r Sprach nit mehr ais ſiben vnd dreyſſig Worter 
mit dem Engel ſibenzehen / mit jhrem Kind fechejeheny so he 
den Dienern bey der Hochzeit vier geredt / aiſo de 


— — —*— 
— | — 9 


— —— — 


Vber die Kaureranifche Litaney 257 


plenaveneno mortifero, derowegen ach ſo lehre ung doch / HS Locoe. 
allerweiſeſte Jungfrew / Virgo Prudentifima,dife harte Kunſt 

damit wir nach deinem Exempel hie auff Erden fein wenig Wort / 

vnd vil gute Gedancken machen / biß wir ine Himmel mit allen 
Außerwöhlten dich vnd dein Kind ohne auffhoͤren loben: vnd prey⸗ 

ſen in alle Ewigkeit / Amen. 


— ELLE PET PET 
Die neun vnd zwaingigifte Bredig- 
Vber die Lauretaniſche Litaney. 


ii welcher Fürglich erkläre wird / warumb Maria, 
genennt wird.» Ein Chrwärdige Jungftaw. 


Bart} ' 


. Bu Thema. 


ig 


Virgo Veneranda ora pronobis: 
ZuDutgrmürdige Sungfeatsjbirt für uns. 
I Toächtige vnd Außerwöhleein dem Herrn / man pflegt 
N PAsufagen/ wo vnſer HErr Gott oder vnſer L. Fraw ein: Ap 
Wbecch hat / da muß der boͤſe Feind ein Capeln darbey has 
* ben/ond iſt in der Warheit nit anderſt / er mags nit leis 
nd g t vnd ſein N.Mutter verehre/ er verhinderts 
ie er far nv md mag/toie auf difem Erempel abzunemmen/ als er 
fer vorge Jahren geſehen wie inniglich die gantze Chriſtenheit 
rad k —— am verehrt / vnd angerueffen / hat jhme ſolches for 
5 Bee le Birja Sonden Coproni-; 
am wider die Chr igen Tunafeinwen angereis- 
Dergeftalt/dasdifer Räyfer Mariam einem Hautel verglichen" 
2 wlan Me —— — 
r ————— oder 
aan Mas —— 
4 F 


















InCompen, 


Hiltor f} 


Martin. Lu 


2a 
ther in ma- 
jori Poft. 
Dom, atire 
fe. 3. Reg · 


— 


ſo weit kommen / das du glaubſt ein Schelm vnd Dieb / ein 
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Chriſtus der Sohn Gottes in jhr geweſt / nach dem er aber auß jhe 
geboren / ſey ſie mehr nit zuverehren als ein laͤrer Beutel / als ein 
anderſt weib / aber ſehet wie diſer gottloſe Kaͤyſer / die gottloſe Zung 
ihren verdienten Lohn ſo ſchoͤn empfangen dann es ſchreibt Geor- 
us Cædrenus das ihme in den Knyebiegen ein fo abſchewſice 
tanckheit / vnnd im gangen Leib ein ſolche Hitz ergriffen/ daßer 
auffgeſchryen / er ſey wegen Maria einem vnleydlichen Fewr zu the 
worden / hat derowegen vor ſeinem End befolchen es ſolle dire Eher 
wuͤrdige Jungfraw jedermenniglich vexehren / ale ein wahre 
Wutter Gotres und N. Forces Hebarerin / als ein Jungfraw 
welche je und allzeit allerEhriwärdig ift; Virgo Veneranda. 
Nun aber / ob fehon difer Copronymus vnd geweſte Mariz 
fchänder / nit allein von Soft hie auff Erden En re | 
worden fondern auch fehon langſt geftorben / ſo hat doch der! | 
ſche MarixFeind auch in difen pnferigen Tegten Zeiten / auch in vn⸗ 
ſerm lieben Teutſchen Vatterland / laider / ſeines gleichen auffger⸗ 
ben vnd auffgetriben / welche vnſer Ehewuͤrd. Jungfraw mat 
tig verfolgen / mit Zung vnd Feder / mit Red vnd Schreiben / der 
maſſen verunehren / daß ein Raͤdlfuͤhrer auß ihnen / mit 
Martinosl· utlierus ſich nit geſchamet noch geforchten in ſein 12 
fere Poſtil auffden Sonntag vor der Hdrer Koͤnigen iſ m 
sufegen : omnespares ei fümus inhonote,tam fandifum 
que ipfa, dummodo in Chriftocredamus,dasift: wirfi y 
ri in der Shr alle gleich / ſeyn eben fo beilig als ſie wa 
nur an Chrifto glanben / O du ei Oduv 
tes Hirn? O du verkehrtes Hertze ſtehen ſolche wort eine 
einem Ehriftenzu? biſt du dann durch bein fo langes 
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cher and Ehebrecherin ſey eben fo Ehrwuůͤrdig / eben fe 


Yungfraw Maria weñ nur der&faub 1 de 


heif greift ja auch ein Binder nun wolan liebe Eh ifter i 

felche faliche gottloſe Zungen nit verführen/laft ench nit a 

en von der Andacht vnd Ehr onferer Ehrwuͤrd Jun 
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fen Marizjhr gebührliche hr abzufehneiden vnd abzuzwecken / 
eben ſovil / vnd noch J000. mal mehr haben ſieh die Kinder deß 
Dechts je vnd allzeit befliffen derofelben Ehrzuverfechten vnd zu⸗ 
vermehren / wie jhr dann in gegenwaͤrtiger Predig weitlaͤuffiger 
vernemmen werdet / als in welcher ich in aller kuͤrtze ſehen will ob 
dann in diſem Puncten wir / oder die Ketzer recht haben / ob Maria 
billith ein Ehr wuͤr dige Jungfraw kan genennet werden: Vir- 
‚goveneranda ‚pn was fuͤr einer Ehr ſie wuͤrdig ſey / wollen aber 
Yunor Gott vmb Gnad / vnnd Mariam vmb ihr Fuͤrbitt andäch- 
tig erſuchen / durch ein andaͤchtiges Vatter vnſer vnd Sngliſchen 
Grueß. 
Paternofter. Ave Maria. 


sa Virgo Veneranda. 
Du Chrwi:dige Jungfraw. 


| aiſt dem lateiniſchen Buechſtaben nach eben fe 
Mols vordig deß vergeichens odernachfehens /dann = Cam 
I pastateinifeher Vienerandus entfpringevon dem Wort: 170.x325. 
uerorzfvelches herfommer;a Veenia & oro, von dem: Ver⸗ u. de 
sahangbitten / wie Perottus vnd Pompejus Feſtus will / herent⸗ Signif, 
"gegen aber indem gemeinen Verſtandt / vnd inder Sach felber 7 
rwurdig eben ſo viLald: Wuͤrdig der Shren / vnnd alfo 
deuedifes Wort recht eigentlich ein vernünffeige Creatur vnnd 
ſehn / welche in fich etwas hat / vmb deſſen wegen ſie wuͤrdig / 
man.fie ehre vnd verehre / dann wie der I. Thomas von A- 24. ndz. 




















quimlehret/fo ift die Ehr nichts anderſt: honot mikil eos aliud, 4.103.art- 

‚quam quadamproteftatio.de excellentia , als ein offentliche BEER 
efanfnuf —* Hochheit/ oder Fuͤrtrefflichkeit / vmb welcher 
rdie Ehr gebuͤhret: honor femper debetur alicui 
topteraliquam extellentiam vel fuperiorıtatem ‚onnd Die eis 
in ch ‚er befeniner mit feiner Chr daß der ander höher / 
zefflicher / kunſtreicher / tugendſamer /2c. ſey als er / fonften 


Den 
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Schrifft / daß Gott den Menfchemerhebt uͤber alle vnvernunff⸗ 
tige Creaturen / oder wie der H. David ſaget / jhme alles pnnter 
Ag. die Fuͤß gelegt: Omnia ſubjeciſti ſub pedibus ejus, daß er als 
ein Herr / drüber herrfchen.foll; Et præ ut, vnd derowegen ſo ſa⸗ 
gen die Gelehrten / daß der Menſch nit wurde vernuůnfftig bands 
len / wann er einer vnvernuͤnfftigen Greatus Ehr vnd Reverenz 
ſolt erweiſen / weil fie vil weniget als er / der Menfch kan zwar 
wol leben / geſetzt / cin ſchoͤnes Pferdt / ein kuͤnſtlich abgerichten 
Vogl / ein getrewen oder, kurtzweiligen Hund / ond dergleichen?‘ 
abernif verehren. or Ba 
D. Dahero haben die Heyden je und alljeit gang: blind vnd thd⸗ 
recht gehandlet / in deme ſie den Wercken jhrer Haͤnden / 
menſchliche / ſondern gar Goͤttliche Ehr bewiſen / vnnd bald die: 
Sonn Bald der. Mon / Bald Holß/ bald Stein / für Gotter an⸗ 
gebettet / da doch in diſen allen gar kein Leben / will geſchweigen 
ein Verſtandt / daß ſie dem Menſchen nur Funde vergl chen wer⸗ 
den / vnd ob ſchon auch wir Chriſten allerlen Bildenbaueryair 
ſen / ſtechen / mahlen vnnd machen laffen/omb: vor demfelkin 
tieff neigen / biegen: vnd groffe Ehr erzeigen / ſo thun wir doch 
les diſes durchauß nicht dem Bildern: 4 ſondern nur dem de 
durch das Bild wurd angedeutet; Sed’quem:defignat,adora 
freplich wol / wann ein from̃er Chrift für ein Crucifigod Freu; 
fäuln geht / ſo thuet erdem Huet ab/ vnd neiget ſich / aber nit 
dem Holtz / oder Stein / oder Gemaͤhl / ſondern wegen deß 
erensigeem Heblands Chrifti Jefn / vnnd alfo von: ami 
Stein vnd Holtz ſeyn feiner Ehren wuͤrdig / ſondern DEE] 
nach Gott die Engel vnd Menſchen als veiche von S 
empfangeny welches fie: Eh wurdig mache /unndjer e 
| Dienfch von; Gott Gnad vnd Gaben erlangerjemehrer@ 
er würdig: / defto-beffer ſolt er verchremwerdenydie Geifkfiehi 7 
Priefter / dieweil fie auff Erd an Gottes ſtatt ſeyn⸗ m ſtatt 
——— en vnd wand 
wie ſie rowegen in HeSchrtifft Goͤtter genennet 
BONLST... 5.0 v1: 0.02 em Tann abe ’ ei 
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pelter Ehr wuͤrdig: Presbyteri duplici'honore digni werden 1- Timz? 
auch Ipon den Teutſchen ins gemein anderſt nie firuliere als: 





Ehrwiürdig: Eier: en/2e. Nach der Shrwuͤrdi⸗ 
gen Prieſterſchafft iſt auchgroffe Ehr wuͤrdig diefiche Obrig⸗ 


keit / wie ſie von Got 


t uͤber vns Gewalt empfangen: non eft e- Rom, 13. 


him-poteftas nifi.ä Deo , Item/die Gelehrten/ weil jhnen Shore 


ſo vil Witz vnd Sinn 


/ fo groffen Verſtandt verlihern / daß ſie er⸗ 


‚gründen / was dem gemeinen Mann zů hoch / obder zu tieff ſi/ vnd 


alſo von andern. 


Was nun anlangt die N. Mutter Gottes Maria, ſo wird 


neranda, weil fie mie Allein hochverſtaͤndig geweſt / ondern 


Bene billich gelobt als ein Ehrwiirdige Junsfraw: Vir- 


‚gar die allerverſtandigtſte: Alier weiſeſte / sie die vorige 
Vedig dargethan /dann die hochverſtand igen vorifen Leuth ſeyn 
auch von den blinden Heyden in hohen Ehren gehalten worden / 
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id das iſt nun die erſte Brfachydie ander aber / weil diſe Heilige 
Jon frax von Bor einen ſehr groſſen Gewalt empfangen/ in 
dem ſie von jhm geeroͤnet worden zu einer Koͤnigin Himmels vnd 
der Erden / wie weitlaͤuffiger ſoll geſagt werden in der 5. Predig/ 
en joift fie jabillich zuverehren vnnd aller. Ehr wirdie: Virgo 
jeneranda , aber horet noch mehr Viſachen / die Prieſter / wie 
vorgemeldf ſeyn vnter den Seuchen der gröften Ehr wuͤrdig/ 


naröften Gewalt haben /dlfozwar / daß ſh⸗ 


ich Sort felber gehorſamb iſt / vnd auffihre Wort auff dem 
Atarfich perföhntich einſtellt / deß wegen fich auch Kahfer vnnd 
Konig ‚vorjhnen.neigen./ vnd auff die Knie fallen; Jetzt die Heilige 
Janafeaw Maria iftin diſem den Prieſtern gleich / vnd Fan gar 


e Priefterindeßnewen Teſtaments / 

ſten ale — ie gewand⸗ * 
ihilecundum ver- "FR, 
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meum: dann das iſt mein Leib / Gott vnnd Menſch mit Leib 
vnd Seel / Ihriftiemmit Fleiſch und Bluet / mit der Gott ⸗ vnd 
Menſchheit warhafftig leibhafftig auff den Altarbringen/ ergo ſo 
folgt / daß Marıa billich / wie die Prieſter / aller Chr würdig: 
Virgo veneranda,aber laft und noch mehr hören von ihrer Ehe 
Ich frag euch liebe Chriſten / was vermeynet ihr / wann 
einer Staft von einem gangen Ehrſamen / Wolweiſen Rath 
oder in einem Königreich von dem gantzen Parlament, oder. $ 
nig felbften / ein Perſohn hoch verehree wurde / waͤre es nit vnbil⸗ 
üich grob vnd wider alle Vernunfft / wann der gemeine Pöfe as 
iderfpielehäte / ond felbige folde verunchreim?. ohne Zweite 
wurdefolche Perſohn von einem König fo hoch nit verehret / wan 
fie ſolch er Eht nie wol wuͤrdig wäre / nun aber Die H. Jungreaw 
end Muerer Gottes Maria, wird in der gantzen Welt/üm Dim 
mel vnd auff Erd / von dem Allerhoͤchſten / Allermaͤchtigſſen 
Jerverftändigiften Haͤuptern auff das hoͤchſte verehrt / allein 
che Schueſter vnd Schneider / etliche vngehobelte newe D 
geli Schmidt / ſeyn ſo grob / fo vnverſchambt / vnnd dörffeng: 
achten / ſolle fie aber derowegen kein Shrwurdige Jung 
feyn: Virgo veneranda? aber höref jhr Maria Feind wie 
von wem ſie verehret wisd;Erftlich ſie hat Gott der Almaͤ 
VDatter ſo hoch verehret /daßer fie ihm zu einet Tochter 
der Sohn zu einer leibiichen Muster / vnd Gott de 
‚einerlieden Braut erwoͤhlet / die gange N. Def iciql 
auß dem hohen Himmel einen Abgefandeen zujhr gefchie 
freundlich gruͤſſen / vnd in dem hochwichtigen Werck der 
werdung vmb jhren Willen erſuechen laſſen / der Welt t 
Chriſtus iſt jhr auff Sröenonterehänig pH: Erar 
Alis vnd im Himmel hat er ſie erhoͤhet über alle Chd der 
bey feinen Thron jhr die recthte Hand geben / wie vor Zeh 
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Knien / andere Engel haben jhr ſtaͤts beygewohnet gedienet / vnd 
zuch die Leuth zu jhrem Lob angetriben. 
Nach den lieben Engeln haben diſe Jungfraw auch die H. G. 

Kpofte: fo mit jhr gewohnet und gelebt / fo hoch verehrt / daß fie 
br Kaͤmmerlein / indeme fie zu Nazarerh den Sohn Gottes 
mpfangen/ nach Chriſt Himmelfareh zu einer Capeln gewey⸗ — 
et / ein Cruciſix darein auffgerichtet / wie noch heut zu Korech Lauren 
uſehen / gebettet und Meß geleſen / wie Horatius Turſelinus Lib.2. Geo- 
hreibt / ſo ſchreibt auch Raphael Vollateranus, der H. Petrus breph.. 
abe zu Tortoſa in Syria auß zuſammenlegung der erſten Chris 
en diſer H. Jungfrawen ein ſchoͤne Kirch erbawet / vnd die er⸗ 
e Meß darinn geleſen / will von andern H. Apoſteln vnd from⸗ 
jen COhriſten gar nichts ſagen / der eintzige Jacobus, diß Was 
jens der erſte König in Aragonia hat Mariz zu Ehren 2000, 
iechen gebawet /wie Serıbanius begeuger / heiſt dann daß nit —— 
Aariam verehren? aber hoͤrt noch mehr; die Saracener ſeyn hriltiani 
Arcken / haben kein Tauff / ſondern beſchneiden ſich wie die Ju⸗ 
en / glauben nit an die H. Dreyfaltiokeit / ja ſo gar nit recht an 
oft /fondern mehr an jhren falſchen Propheten Mahomech / 
ill geſchweigen an die Mueter Gottes / vnd dannoch verehren 
edieſelbige hoch / aber warumb? Zu Sardai bey Damafco iſt in 
iner Gapellen ein hölßernes Mariæ⸗Bild / fo ſtaͤts heyſſames Dei 

hwitzet /fohäuffig daß es niemand erfchöpffen mag / vnd wenn 

ches Delein Jahr ficher /fo wird gleichfamb ein zartes Fleifeh 
außynunsmb das Jahr Chriſt 203. hat darvon gehörer 

sehblinde Tuͤrckiſche Ranfer Soldan / jhme ein ſolches Del 

gen / vnd feine Augen damit ſchmieren laſſen / iſt alſobalden ſe⸗ 
worden vnd hat zur ewigen Gedaͤchtnuß auff alle Jahr vers 

£/ 60.Dm Baumol / das iſt ſchier zo. Emer / fuͤr die Am⸗ 
ek 4 und gehen jetzt die Tuͤrcken alle Jahr 2. mal dorthin Wall⸗ 
abrsen /alsan dem Tag der # I melfohrt /ond der Geburt 
dariz, beten mis groſſem Eyfer opffern / vnd verehremalfoMa- 
b mol als die Ehren wie diſes alles beſchreibt Cæſar Ad annum 
aus, das thuen nun die — Tuͤrcken / * new⸗ 1203-N.18; 


















Rx 


ne &rempel eingeführt werden) wie erfchrödlich und wunde 
lich Gott je vnd allzeit / auch hier auff difer Welt / geftral 
jenige /fo fein H. Mutter / oder nur ihre Bilder/verunehrek 
len aber ſolche auß andern Büchern genuegſamb befande/1 

‚mich zum Befehlußdifer Predig zu dir wenden / Odu 
dige Jungfraw : Virgoveneranda, mif hertzlicher 
‚pro nobis;daß du GOtt fuͤr vns bieten wolleſt dam 
Gnad gebe dich hier auf Erden / allen deinen Feinden 
laͤnger ſe mehr zuverehren nach allen vnſeren Kraͤfften / ſo 
jo vil / biß wir dich in jener Welt mit allen Außert 


Ta 
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‚aebachene Evangelifche ‚Chriften:dörfien Mariam werunehren® 
D du Ehrwurdige Jungfraw: Virgoveneranda ? ach er⸗ 
leuchte fiedoch / damit fie fehen was fie hun / vnnd dich mit vns 
verehren / aber wie ⸗ | 


Gleichwie Maria nie Gott ift / als iftfie feiner Goͤttlichen 


Ehr würdig / kan mit nichten verehret werden als wie ein SOtt/ 
oder Goͤttin / wir Catholiſche lehren oder thuen ſolthes niemahl⸗ 
‚gb wir ſchon deſſen von vnſern Widerſachern faͤlſchlich bezuͤcht⸗ 
get werden / ſondern das ſagen vnd lehren wir / daß ſie nach Gott 
der hoͤchſten Ehr wuͤrdig / vnd hoͤher zuverehren / als alle I. Ense | 
gel und Menfchen /andere Heilige veschren wir miteinengemeis 
a en Dienftbarkeit/ die vondem A. Thoma Griechiſch genennet 
3: wird Dulia, Mariam aber mit einer abfonderlichen/fo Hyperdus 
lia peift /wir verehrendie Mutter Gottes nit fo hoch ale Sott 
jedoch nechft Gott hoͤher / als alle andere 7 weil fie auch mie or 
‚fo hoch.vereiniget worden / daß Soft ihr. Fleiſch und Bluet an 
genommen / ſelbiges mit der Goͤttlichen Natur ‚alfo wereim 
daß ſie mehrt nit ſeyn kan als ſie iſt / ſie woͤre dann GOtt ſei 
dahero halfen wir auch anderen Heiligen Jaͤhrlich nur ein oder: 
Feſt / aber diſe Ehrwuͤrdigen Jungfrawen y 2. vnd bekenn 
damit vor der gantzen Welt / daß Maria nach Gott der aröfk 


























uͤrdig: Virgo veneranda shierfundten füglich 
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: Die drepfligifte Predig 
Vber die Lauretaniſche Litancy. 


| In welcher kuͤrtzlich erklaͤret wird das Maria fey:: 
We Ä Ein Lobwuͤrdige Jungfraw. 

Virgo Prædicanda ora pro nobis. 

Du Eobwuͤrdige Jungfraiv / bitt fuͤr vno. 


Ndaͤchtige vnd Außerwoͤhlte in dem HErrn / vnter dem 
SERIE Toben vnd Ebren iſt nur diſer Vnterſchied / daß die 
EN x Chr Fan gegeben werden auffvilerley Weiß dem / der 
⸗ da Ehrwuͤrdig iſt / als durch nachſetzen / Huet ab⸗ 
Fehen / neigen /Knie biegen / 2c: Das Rob herentgegen wird 
dem CLobwuͤrdigen gegeben allein mit der Zung / durch dag re⸗ 
den / vnd alſo der geehret wird / der wird nit gleich auch gelobt / 
aber wer gelob · wird’/ der wird auch geehrt / weil das Ehre 
geſchicht durch vnterſchidliche Mittel / auß welchen auch eines iſt 
das Ooben /difesBezeu: en abſonderlich al die jenigen / fo das Be; 
















ach nichten mehr ffreben / als eben nach dem: Menſchenlob / 
 difem fiſchen ſie Tag und Nacht /difem jagen fie nach ohne 
hderlaß auff allemügliche Weiß und Weeg / diſes ift das eintzi⸗ 
Ziel hrergroſſen Plag / diſes iſt der gange Lohn jhrer Mühe 
md Arbeit / diſes halten ſie fuͤr ihren beſien Gewinn / nemblich 
aß man ſie lobt / wann man ſagt / diſes iſt ein trefflicher Baus 
iſter / diſes ein fünftlicher Mahler / ein ſehr berůhmbter Medi- 
us, ein lieblicher Organiſt / diſer in beyden otechten wolgegruͤnd⸗ 
Juriſt vnd J. U. B. diſer ein Haubtprediger / diſer ein gewiſſer 
eb⸗ Schũtz / 
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rogene Menſchenlob für die gröfte Ehr halten / vnd darumb) 
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E chüß / der nie fehle als wann er nie trifft 41%. So glauben 
Hrer vil / man thue jhnen ein groſſe Ehr an / oderfic kundten beſ⸗ 
fer nit geehrt werden / ja / was noch mehr iſt / jhrer vil kuͤtzlet das 
Menſchenlob alſo / daß jhnen im Hertzen wol iſt / wann man ſie / 
auch in vnnuͤtzen / oder gat boͤſen Sachen / lobt. 

Wann man nur fagt / diſer kan ja alle Spiel wol / iſt über 
allſix / iſt abgefuͤhrt wie ein Burghauſer Warfel / diſer hat ein 
gute Stimm zum ſchlaffen /diferzum krincken / er ſaufft alle hin / 
ond wird gleichwol im Tag nur einmal voll / diſer fan ſo ſubtil Bes 
gen / daß es jederman glaubt / difer fo luͤſtig betriegen / daßes 
niemand merckt / diſer macht ein Berg auff ebnen Weeg / das iſt⸗ 
er mache einen blind bey offenen Augen / vnd alſo von andern Sa⸗ 
chen / won andern Sünden zureden / es gibt fchon Leuth die oımb 
ein folches / auch böfes Rob gar fro ſeyn denen das Hers im 
Leib lacht / wann fie nur in etwas das Pre haben / es ſey nacher 
wie bößes woͤll / vnangefehen doch difeg fein Lob / fondernein 
groſſe Sind vnd Schand ift /in gufen Sachen gelobt zuwe 
den /ift einig ond allein Nob-vnd Bhrwärdia; Nun wolan/ 
liche Chriſten / weilwir dann auß der vorigen Predig fartfamıb 
vernommen / warumb ond wie Shrwůrdig fey die 1). Jung ’ 
fraw Maria, fo folge / daß fie auch Kobwürdig: Virgo Dez- 
dicanda, das iſt / wuͤrdig daß man jhre Tugenden / Snad⸗ 
Thaten / ja ihr gantzes vnnd wunderliches Engliſche 
ben mit alien Zungen / mit Predigen / ſchreven vad 
bes auffs beſte herfuͤr ſtreiche / daß fie alle Engel / vnd I 
fchen/im Himmelond auff&rden/loben vnd preyſen follen kt 
nur immer müglich / dann fieift die achorfame Sara dit 
Rebecca/die ſchoͤne Rachel / die eyfrige Ruch / die verflän 
Abigail / die ſtarcke Judith / die demurige Gſther / in Su 
was jemal in einem Weib Nobwi dige⸗ geweſt / das iſt in 
uͤberfluͤſſig vnd reichlich / alſo daß ſie in ihrer N. QOitanen 

lich geneñet wurd / nit allein ein Ehr wuͤrdi ae ſondern auch 
wuͤrdige Jungfraw · Virgo Prædicanda, wie jhr in gege 
tiger Predig ſolt weitlaͤuffiger vernemmen / wann br ande 
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miromb die Gnad Gottes vnd Marise Fuͤrbitt wolt anhalten / 
durch ein andaͤchtiges Vatter vnſer vnd ESngliſchen Sruep- 


7ater nofter. Ave Maria. 


Virgo Predicanda, 
Du Lobwuͤrdige Jungfraw. 


















Je gantze Warheit zuſagen vnd zubekennen / ſo hab ich 0. 
mich offt hoch vnd ſehr verwundert / vnnd iſt wol hoch zus 
— verwunderen / wie in der ſechsʒehenden Predig bey dem 
Buchſtaben A.fehon vermerckt / wie es doch ein Ding muß ſeyn / 
daß der DD. Geiſt in H. Schrifft ſo vilerley Perſonen / ſo wol 
eiber als Maͤnner Leben / ſo genaw vnd fleiſſig boſchriben / daß 
er auch ſchier das allergeringſt nit außgelaſſen / was Noe fuͤr ein 
ch gebawet / wie groß / hoch / lang vnd breit ſie geweſt / was fuͤr 
darzu gebraucht worden / wievil vnderſchidliche Kaͤmmer⸗ 
inoder Wohnungen fie gehabt / das iſt alles embfig verzaithnet / Gen, gu 
pie auch wo oder wann Moyfes gebohren / in einem geflochtenen 
Korb auffs Waſſer gethan / von wem er alldort gefunden vnnd 
ufferzogen worden / ja alles was er hernach geredt vnd gerhan / 
aß beſchreibt er felber durch fuͤnſf Bücher / was der alte vnd jun: In Exode 
je Tobiasgeredf und gethan / wo diſer hin verraiſt / vnd mit was 7 
Imeinem Engliſchen Gefaͤhrten / was ſich auff der Raiß zugetra⸗ 
n mie dem groſſen Fiſch wie Tobias ſelbigen außgeweitet / das 
weit auffbehalten / vnnd hernach mit der Fiſch Gall feinen 
den Vattern ſehend gemacht ja / ſo gar das der Hund mit ges 
n/ end am vorher lauffen in der zuruck raiß feinen Schweiff 
Seeiod aewadler : blandimento ſuæ caudæ gaudebat, das op, ır, 
Fleiß beſchriben; ja / was noch mehr / fo fleiflig vnd vnver⸗ 
näftder Finger Gottes je vnd allzeit geweſt / daß er das boͤſe 
g guten verzeichnet / in dem er nit allein die Starcke deß ., 
efchribenyauch nit alein die Lieb deß Havids gegen dem 16. is. 
‚oder deſſen Guͤtigkeit gegen feinem abgeſaaten Feind 1-Reg 13-. 
m Die Gihbnfenfnes Sans Abllonsehrrbiemehs Luc}; 
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eg 3- heit deß Salomons; &ce. fonderm auch den Todtſchlag def Cains, 
En et 


Exod: 32.. 


Eith- 3. 
Lu:.16 


Canrica- 


Euntic;- 


Ezechh 10.- 
Apoc.4. 





—— x —* 


die abſchewliche Suͤnd der Sodomiter, die Abgoͤtterey dee Irae- 
liter, wie fie ein guldenes Kalb gegoſſen / und darumb her: gedan⸗ 
Bet/ die Hoffarth deß ſtoltzen Amans das Praffen vnd Pancketi⸗ 
ren deß reichen Manns / vnd alſo von andern / alles / alles iſt nach 
der laͤng vnd brait / von anfang biß zum End außfuͤhrlich beſchri⸗ 
ben / vnd allen Nachkoͤmlingen zur ewigen nachricht in groſſe Br 
cher verfaſt worden / als allein vonder MMutter Gottes Ma- 
riæ iſt ſchier nichts / oder doch gar wenig ind. Schrifft zufinden / 
vnd zu leſen. 

Von feiner Braut Sunamitin hat Salomon ein 
Lied gemacht vnd geſungen / darinnen dieſelbige durch 8..Gapitef 
oder Sefäglein von der Scheidtl deß Haupts biß auffdie Fußſoh⸗ 
len nach allen. Glidern auff das herrlichſt beichriben/ gelobf/unnts 
geprpfen/ vnd der himmlifche Braͤutigamb / der . Oeiſt hat von 
feiner allerſchoͤnſten Braut Maria fo wenig Wort gemacht al 
haͤtte er ſiẽ entweder nit recht gekennet / oder: nichts an jhr gefun⸗ 
















den / welches wuͤrdig geweſt zu beſchreiben und zu Loben / — 
vier Evangeli ſten melden zwar etwas von — 
nig / ſchier ſovil als nichts / feiner hat jhr Leben — 
lig beſchriben fondern nur dort vnd da/ gleichſamb oben Hin / 
wanns hat ſeyn muͤſſen / fo haben fie etlich wenig Wort hera 
laſſen / ammehriſten der H. Lucas, die andern gar wen tig IL, vol 
jhr woiffen warumb 2derd: Propber Ezechiel/ wie 
Joannes befchreibt/ die vier Evangeliffen vnder der ge Halt: 
Thieren / vnd fegen alle beyde dife Wort hinzu: plena er 
lis, daß ſie hind vnd vor / vmb und vmb voller Augen⸗ 
wo die Außleger Durch die voͤlle der Augen verſteher 
ſenſchafft der NExvangeliſten / als welche de 
zukuͤnfftige ſo wol geſehen im Geiſt / als das ge 
ſag ich alſo / wann ſie es dann alles — 


* 
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Tom Gott der Vatter zu einer Tochter / Gott der Sohn zu einer 
Mutter / Gott der H. Geiſt zu einer Braut / vnd Geſponß auß⸗ 
erkohren / geſetzt aber fie haͤtten ſolches alles nie recht gewiſt / fo 
haben ſie doch ſelber Perföhnlich lange Jahr mit jhr gelebt / vnd 
ohne Zweiffel offt vnd vil mit jhr geredt / der H. Ioannes hats gar 
als fein Mutter / in ſein Schutz vnd Schirm genommen/wiejhme 
Chriſtus am Creutz befohlen: & exillähoraaccepit.eam difei- 1 
ee iſt offe mit jhr nach Ephefo vnd anderwerts ges 
reiſet. 
Alſo iſt es Handgreifflich / daß ſie vil von jhr gewiſt ja auch 
Dil gelehrnet / wie daß ſie dann fo gar wenig / ja faſt nichts / von 
Ihr geſchriben? wann fie doch auffs wenigſt nur das haͤtten auff⸗ 
gezeichnet / was fie mit jhrem Goͤttlichen Kind/ vnd daſſelbige mit 
hr / biß in die 34. Jahr offtmals geredt vnd gerhatiy fo iſt es gar 
gewiß / das alle fromme Chriſt n ein abſonderliche Frewd/ ein 
innerlichen Troſt darauß haͤtten empfangen / wann ſie ſolthes ges 
eſen / ſolle ſich dann einer vber diſes Alee tium vnd Stillſchwei⸗ 
gen nit billich verwundern ? ich ſag es noch einmal daß ich mich 
Wwar biß dato offt hoch darüber verwundert / allein jetzund ver⸗ 
wundere ich mich ſchon nit mehr / dann nach langem nachſuchen 
» pden Tchrernder H. Schrirfr. hab ich deſſen gar ein fchöne vr⸗ 
fach gefunden wolt jhr auch felbige ger wiffenzdarumb/darumb 
haben die N. Evangeliſten von Maria fo wenig geſchriben 7 
darumb haben ſie diſe Lobwuͤrdige Jungfraw fo fchleche ges 
dbt / dieweil es vnmuͤglich fie recht vnd nach gebuͤhr zu loben; Alle 
Andere moͤgen / auffs wenigſt von einem Engel / nach gebuͤhr ge⸗ 
Tobe werden / allein Gott vnd die .Mutter Gottes Mariavon 
emande/das allein/daßfie ein Mutter Gottes / daß ſie den 
boren der ſie erſchaffen / der vor jhr geweſt / das iſt vnauß ſprech⸗ 
wann gleich ſonſten nichts waͤr / dahero haben denen II. S⸗ 
eliſten in diſem gar fleiffig nachgefolge die I. Kirchen⸗ 
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Mh nn HEBEN Ni od ie ini ieh nn 
alle Englifche und Menfihliche Zungen / weit aberfchreise/ glaube 
ihr diſes mir niee fo höref jhr aigene Wort. | 
Der D. Kirchenlehrer Ambrofius, fagt alfo tanta eſt 

F. hujus Virginis.excellentia, dife Jungfraw iey einer fo fürs 
vir- eyetflichen Ehr wihrdig: ur in ejus enarratione omnes bal- 

a butiant linguz, das alle Zungen ftammelen / diefelbige wollen 
außfprechen/ ja/das aller Verſtandt / ders faſſen will’ dermaffen- 
verfinftere werde / daß er auch fein rechte Gleichnuß kan geben: 

Sermia.de excutiant omnes intelligentix „ Deficiaıt omnes ſailitudi⸗ 

—— nes parabolicæ, nach dem H. Ambrofi kombt der SI. Augu- 

ie ftinus, welcher alfo red: etſi omnium noftrum. membra ver- 
serentur in linguas,eamlaudare (ufficeret nullus, wann gleich 
all vnſere Slider verändert wurden in lauter Zungen / fo wurd 

Orat: de doch diſe Fungfrar feiner genug loben; eben bas.zebfderheilig 

Zon, Virg. Germanus Biſchoff und Patriarch zu Lonftantinopel/fpre 

chent: omnıa wa ſunt admiraBile,ö Deipara,omnia fupra na- 
‚turam, omniaingentia, & cunctorum vires fuperantia „ Das 
iſt: O Gebärerin Gortes/ alles wasan vnd in die iff/ das 
vbertrifft alle Natur / alle Kraͤfften / iſ nor zuverwunde 
aber nie zuerzehlen / ver H. Bernardus laſt ſich auch hört J 

vnd fragt / ob auch ein Engliſche Zungen ſich darff vnd fang 
Sermifupee Mariam zu loben? quænam erenim poterit lingua,etiam 1An- 
mi gelica fir, dignis.exrollere laudibus Virginem matrem m 
eujufcunque, fed Dei?dem S).Bernardo folgt der . Berna 
. dinus von Senis, in dem ex ſagt / die Hochheit und Vollkom 
eit Mari, fen folgroß/ daß: es Soft allein recht erkenne 27 

— it perfectio Mariæ, ut ſoli Deo cognofcenda referverus 
.ches auch Salomon angedeut et / ſprechent: iple creavik i 
Spiritu S.& vidit & dinumeravit, & menfus eft,er(n 
Soch hae fie erfhaffenindem H. Geift und bat 
und gezehlet vnd semeflen- —— 

6: Aber mas-sieh ieh an. (oil MD. hrer ? inim 
Dew.32;. funt Iudices, feynd doch vnſere Widerſacher / die Mar: 
— wierinn ſelbſt mis vns vnd bekennen / das diſe lobwihrdige 
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kan niema nit möge recht und genug gelobt werden / hörte nur was 
Rartin Luther von jhr fchreibt/fo hoch als er fie an vilen Or⸗ 
hen geſchmaͤhet vnd verachtet / wie zuſehen in der vorigen Pre⸗ 
ig bey dem Buchſtaben B.fo hoch lobt er fie an einem Orth / ſpre⸗j herren 
hent: talem ac tantum honorem in hac Matris nomenclatu- 
a contineri, nemo ut de illa majora predicare poſſit etiam- 
 torlinguas habeat, quod floses terra,ftellas czlum, mare 
renas fuftiner, dasift : ein fo hohes Lob befinder fi in 
em allein Das Maria ein Mutter Gottes iſt / das ſolches 
ſemandt Eunde außfprechen / wann er fchon ſovil Zungen 
att / als die Erdblumen derdimmelßtern/vnd das Meer, 
Zandkoͤrnlein / ja mein Martin / du ſagſt zwar mol recht / redeft 
ber dir ſelber zu wider / laſſeſt auß einem Vaß Malvafier vnnd 
VBermuth Wein / ſuͤſſen Moͤth vnd ſauren Eſſig; O du lobwuͤr⸗ 
ige Jungfraw: Virgo Prædicanda, was ſoll ich vnd meines 
leichen fagen vondeinem£ob/weil ſich die H Evangeliſten nit 
che haben doͤrffen darumb annemmen / ja/ weil deine abgeſagte 
ndfelber bekennen dein Lob ſey vnaußſprechlich 2 du biſt frey⸗ 
gar billich genennt worden Maria, das iſt nie eins / ſondern 
ar vil Micer: congregationeſque aquarum vocavit Deus 
dann dein Lob gehet ſo hoch hinauff und fo tieff hinuntet / 
niemand mag ergruͤnden / will geſchweigen erſchoͤpffen. 
Derowegen fo heiſſet ſich der H. und hoͤnigfliſſende Abbe . 
rrecht negotium oimnium ſæculorum⸗, ein Serm.2.de 
x Geſchaͤfft/ aller Zeiten / vnnd aller Leurheny biewei Pentec · 
— — gibſt / es iſt lein Zeit geweſt / 
der ſich auch nit Leuth befunden / die ſich hoch bemuͤhet dich zu 
‚du dann felber in deinem Magnificat geſungen vnd 
Beatam me; dicent omnes gencratiomes , dag Luu 2. 


— —— ſprechen alle Volcker / alle Ge⸗ 


Gem. P, 













nr —— — — du Lobwurdige 
caw: Virgo —“ ach was werden = auff 
ER. vn 


‘Loco c. 


Lococ, 


I, 


Ecel, 24. ‚kam æternam 


\ ‚ben alle Eeſchlechter/ als wolt fie ſagen dumein a 
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diſem Text am juͤngſten Tag antworten deine Feind / die Buck 
tholiſchen 2:fie ſeyn auch Leuth vnnd Voͤlcker / vnd / wie ſie hnen 
einbilden / ſo ſeyn fie allein recht Evangeliſch 7 haben allein dae 
rechte Evangeli,ondionnerfälfchre Wort Gottes haiſt aber de 
dem H. Evangeli unchleben ? haiſt das. bey.dem Text bleiben? 
ſchawet wie die H. Elifaberh woll deß PM. Geiſts: replera Spic- 
‚zu Ancto mit heller Stimm auffgeſthryen / Maria ſeh gebende 
et vnderden Weibern / ‚benedittaru:inter,mutlieres;( weihe 
‚wor jhr auch der H. Wrtzengel Gabriel · geſagt da hat fie 
bald darauff jhr Lohgeſang angefangen vnd ſelbet geſagt: ze 
tam me dicent omnesgenerationessmich werden pre 












ſagſt zwar garxecht / daß ich gebenedeyet ſey under 
Weibern /ich aber ſag dir noth mehr / daß ith nenblich nit 
vor vnd won allen Welbern / ſondern auch — 
tern der Menſchen ſolle vnd werde gehenedeyet 
‚ich euch hr Cutheraner / Calviniſten vnnd der —** 

mit ſich bringe & warnend lobt ühe AMariam nit mit one? jazt 
umb treibt jhr das Widerſpile marumb verachtet r bu | 
unehret jhr diſe ſo Lobwurdige ——e— h 
mich wider: zu meinen —— n 
rern. ir: 


Dep dem Weiſen S hat die H. Murter d 

Maria das ewige Leben verfprochen denen’ fofietr feu + 

iſt / jht Shr vnd Lob) ‚flifig aupbeeiten vi * 1 
habebunt ; weicher Spruch 'yr 
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angehet die Prediger] / welche von Maria offt v 
digen / diſe Lobwůrdige Jungfraw auff offentlie 
—— — Pen 
‚andere, 59* die das ewige en verhoffen 7 
‚embfi nesrprn snbmach vermbgen 
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liſchen Weibleirr/ welches / weils ja von Maria anderſt nie vil 
hat Predigen koͤnnen / iſts da geweſt/ hat jhren Leib vnnd jhre 
Bruͤſt gelobt / diſe ſeelig geſprochen / ſagend: beathe venter qui Luc.iIx. 
re portavit, & ubera quæ ſuxiſti ::feelig iſt der Leib der dich 
zetragen / vnd die Braſt lo du geſogen; vnnd zwar diſes alles 
lien Leuthen zu einer Cehr / daß ſich von dem Lob difer Kobwue⸗ 
Rzen Jungfrawen / niemand ſolt abſchrauffen oder entſchuldi⸗ 
en / auch der gemeine Mann nie) dann gleich wie niemandt iſt 
er nit alles gutes / ja den Brunn’ alles guten / der Heyland 
er Welt felber‘/' von Maria‘ empfangen / alſo iſt auch War⸗ 
niemandt der nie billiche Vrſachen hat’ / fie deſtwe⸗ 
Loben / vnnd ſchließlich / der ſie nie Koben foll oder! 


S iſt ja ohne‘ Zweiffel kein Chriſt fo’ vngelehrt oder K. 
geſchickt / der neben dem Heil gen Vaiter vnſer / nit auch 
n Bere Grueß Fan betten / vnnd wahır er mehr nie‘ 
ercken kan / ſo iſt das ſchon genug / er bette nur diſen fleiff g/ 
nd widerhole nur das Ave Maria, fein offt / fein andaͤch⸗ 
dann mein: Chriſt ſo offt du ſagſt fiefen x voller Gna⸗ 
m/ der’ err ſey mir ihr / ſo offt benebeyeſt du’ fie under al⸗ 
r Weibern / ja ſo offt lobeſt du ſie vber alle Creaturen / vnd 
rt ohne Zweiffel eines zum Lohn empfangen das ewige Leben / 
> abermahl / vnnd zum driteenmahl/du Kobwürdige Jung⸗ 
kai :; Virgo Prædicanda ſihe wir deine Kinder / deiner bei: 


gen Ernbenderfcharft deß heiligen Aoſenkrantzes Koben 




















ehr offt / in dem wir in deinem falter dein AveMa- 
mannithfaltig widerholen / nichts deſtoweniger (6 beken⸗ 
agleich auch / daß toir dich in diſem Leben niemahl ge⸗ 
oben mögen/ derowegen ſo offt wir ein Zehnerlein vollen⸗ 
krueffen wir an etliche auß dem himmliſchen Heer / wel⸗ 
wrabgang erſtatten / vnd dich noch mehr/noch beſſer Do⸗ 
arumb bitten wir nach dem’ erften: Zehnerlein alle 
Geiſter vnd Esel / ſie wollen dich vnderdeſſen zehen⸗ 
tab loben / biß wir eines mit ihnen dich dorf. loben in alle: 
£l z Ewig⸗ 
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Ewigfeit / bey dem andern Zehnerlein / alle H. Parriarchen! / 
Propheten / vnd die im alten Ceſtament Heilig geweſt / fie 
wollen dich 29000. mahl loben/ nach dem dritten alle Deiliae 
Apoftei/ Evangeliften/ Jünger vnd Martyrer Chriſti/ fie 
wollen dich 30000. mahl Loben / nach dem vierdten alle Heilige 
Biſchoͤff / Beichtiger / Lehrer vnnd Einnidler / 26. fiewollen 
dich 40000. mahl Loben / endlich bey dem fuͤnfften hitten wir dei 
ne Heilige Mutter Anna / die NR. Buͤſſerin Mardalena) jhr 
H. Schweſter Martha / alle heilige Yungframen / ABirewen 
vnd keuſche Frawen / daß ſie dich s0000.mahl wollen (oben / vs 

derdeſſen / hiß wir dich eines / wie wir hoffen / mit jhnen Loben vnnd 

preyſen in alle Ewigkeit / Amen. | 


Die ein oud dreyſſigiſte Predig 
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Fu welcher kuͤrtzich geſagt wird / daß Maria ſey 
gewaltige Jungftaw. a 


>" Thema, 














5  Nodchtige onnd Außerwdhlte in den sIEH 
Weibs Perſonen vnd das gange weibliche Seh 
5 if von Natur ſo forchtſamb vnd fehwach / da 
I ihr Nam Cateiniſch heift / mulier A molli 
der Weiche / onangefehen: daß das erſte Weib 
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ſui ſumpta, ſed oſſe viri, vnd ſetzt darzu / daß die Weiber derent⸗ 
wegen ſo wenig Witz vnd Verſtandt haben / dieweil ſie nit von 
dem Haupt / ſondern von der Rippen vnd harten Bein herruͤhren: 
Cur minor. uxorum ‚marium ‚prudentia Major Eva fuit coſtæ Idem pax. 
filia,noncapitis; Der weife Salomon fragt felber / ob oder" 1474 
wo einer auff der gangen Erden ein einiges ſtarckes Weib möge 
firden ; Mulierem fortem quis inveniet? vnnd antwort auch Prov.3z. 
ſelber daß im falleine kunt gefunden werden / wird ſie Doch. weit / 
weit von vns ſeyn / vnd wird einer weit gehen muͤſſen ehe er fie find: Loco e. 
procul& de ultimis finibus, ein fo felgames Ding iſt es vmb 
eift ſtarckes ond ſtarckmuͤtiges Weib. 
Vber diſen Text kom̃t erſtlich der N. Auguftinus vnd ſagt / B. 
Salo mon habe mit diſen Worten nit wollen bekraͤfftigen / daß ein 
ſtarckes Weib moͤge gefunden werden / ſondern allein andeuten/ 
daß diſes nit Teiche muͤglich· quod dixit, quisãn venietꝰ difſiculta⸗ serm, 217. 
tem inveniendi,non poſſibilitatem oportet intelligi, zum ans de Temp- 
dern kombt uͤber diſen Text auch der H. Bernhard / vnd ſagt / der 
allerrocilifie Salomon habe zwar der Weiblichen Natur 
Schwachheit wol gewuſt / weiler aber auch gelefen / daß GOtt 
‚gleich im Aufang der Welt von einem ſehr ſtarcken Weib geredt / 
‚welches der hoͤlliſchen Schlangen Haupt ſolt zerknirſchen: Er i- Gen, 
pa conteret caputtuum „fohaber alſo dife Frag auffgeben / als 
polte er jelbige Heldin gern fennen/ oder auffs wenigift.gern wiſ⸗ 
nihre Nam vnd Stam̃ wo ſie werde herkom̃en / vnd hat alſo Sa⸗ 
lomon von jhr weißgeſagt / daß ſie muͤſſe mächtig weit her fern: 
bdit prophetando, procul& de ultimis finibus pretium ejus⸗ Serm e. u· 
Wer nun.außführlich will wiſſen wer doch diſes ſtarcke Weib ſey / Pr Milus. 
ie dem hoͤlliſchen Fuͤrſten fein Kopff zerknirſchet / der frage nur 
en obg Bernhard / welcher klar antwortet / es ſey 












Adten 
anderſt als die N. Jungfrare Maria+ Cui hæc Victo- Loc e. 
t,.nifi Marize Dann diſe ſagt von jhr ſelber / daß 
weit ber ſey / nemblich von Ewigkeit vnnd von alters her: 

no ordinata ſum, & ex antiquis, das iſt / wie geſagter H. Prov-%: 
ardtedt: m Ks ee ru 
nd a - | fordern 
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fondern vom Himmel herunder: nee de: czlo-proximosterris, 
fed äfummo cælo egreſſio ejus:- auch: nie auß der Simmel fo 
gegen der Erden der erſte ift/fondern auß dem allerhoͤchſten Him⸗ 
mel kombt ſie her / da / daher iſt diſes ſtarcke Weib / Gott vnd der 
Himmel iſt jht Vrſprung / welches ich biß daro m diſen meinen 
Predigen genuafamb bewiſen / abſonderlich in der Hs jetzt abe 
kombt zum Vberfluß auch die NCatholiſche Kirch / vnnd 
nennt Mariam in der auretanifcben Oit aney ein maͤchti 
erg: waltige Junafraw: Virgopotens, welches ich dañ in ge⸗ 
genwaͤrtiger Predig jedermaͤnniglich klar genug will zuerkennen 
geben / wañ ich anderſt durch Mariæ Fuͤrbitt von Gott di — 
habe / welch nrn g⸗ðc⸗t duccheraacaque 
vnſer vnd Engliſchen Grueß. er 













x ya cl | 
Pater: nofter,. Ave Maria... 77 WE 
Virgo-Potens,, > 5 J— 
Du gewaltige Jungfraw. 


auff Cateiniſch heiſſet · Potens: daß kan auff Zen) 
heiſſen entweder gewaltig oder maͤchtig / dann difeimen 
Wort ſeyn dem Verſtandt nach’ nur ein Wort 
deutet eines ſo vil als das ander / oder wie die Teutſchen reden 
ſeynd zwey Ellen eines Tuechs / dann gleichwie die jenig ge va 4 
iſt der vil Gewalt hat / alſo iſt det machtig / der vil vek ma 
ner aber kan vil vermoͤgen / er habe: dann Gewalt / ohne den 
walt gehets nichts / vnnd Hewalt gehet fuͤr recht / es abe 
Integer un ac a vann fie ohn 
walt ſeyn: manda,remandaj) m rtemanda ſcha 
ſchaff her / ſprachen die Juden zu dem H. Propheten 
wir geben nichts drumb / laſſen di warten ſo lang dn 
n dannoch nit 2 — bi 





Expedia ‚re expecta, vnd thu 
affeſt; das haben 
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hang: hæodicit Dominus: das ſagt der Der: / wann dann die 
Keutnierhun was Gott ſchafft / wannfie nichts geben vmb den/ 
der Gewait von Gott hat / vnd auß dem Befelch Gottes redt / 
wie vil weniger werden ſie geben vmb den / der gar fein Gewalt 
uͤber ſie hatẽ ſo wenig als ein Wagen gehet ohne die Raͤder / ſo 
wenig gehen die Leuth ohne den Gewalt / ohne welchen ein Ding 
wölyoo.malgefchafftsourd / vnd geſchicht ait einmal / ſo hoch iſt 
der Gewalt vonnörhenidem/ der etwas will vermoͤgen / wer 
maãchtie ſeyn will / muß gewaltig ſeyn / vnd wer gewaltig iſt / 
der iſt ſchon maͤchtig / Dann wo Gewalt iſt / da gehets. 
Naun liebe Zuhdrer / weil dann die I. Mutter Maria von D 
vns genennet wird ein gewaltige Jungfraw! Virgo Potens sfo 
ſolgt daß ſie auch mächtig / vnd garwvil vermoͤge / dann diſe 2. 
Stuck gewaleisond mächeighaben gleichſamb zuſammen ges 
heurath /vnd iſt eines. ohne das ander nit / derowegen hat DEE 
felber gleich im Anfang der Welt zu der Schlangen geſagt/ er 
woll Feindſchafft ſetzen zwiſchen jhr vnd einem Weib/ welches ſo Bi 
Wil wird vermogen / daß ſie jhrzſolt das Haupt zertretten: ;Eüipa 8· 
Bere tuum ‚welches er / wie oben bey dem Buechſtaben 
geſagt / von Mariageredt / deßwegen jhr auff diſe Stund ein 
Ichle ee Fuͤß gemahlen wird; wnd eben diſes ſo ſtarcke 
Meib eben diſe gewaltige Heldin hat Gott hernach durch vil 
Figuren vnd ſeltzame Geſchichten der Welt vorgemahlet / 
ſtarcke Indieh / welche dem Kriegsfuͤrſten Holofer- 
abgeldflngen vnnd alſo das —— Iſrael zn 2. 
5 er Afſgrier erloſet: percufliebisincervicon 
cſus * — Item /durch die ſchoͤne Eſther / wel⸗ 
eden ſtoltzen Paman an den liechten Galgengebracht / den er 
Jet Mardoch oauffgerichtet: fufpenfusıckt itaque Aroanin Eher. 7 
| —— —— Mardochæo. hun». 
vil auf F 


a RT nenn ' 
| ucas 
an /de —2*— —* | zur. 
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mel gen: Nazareth zu Maria gefandf / vnnd befchreibt diſes ſo 
kuͤnſtlich / fo ee / daß en —* Woͤrtern er⸗ 
ſcheinet / was für ein maͤchtige / für ein gewa Funafraw 
Maria fey / dann erſtlich fange er alfo an. zufthreibens Miſus eſt 
Bucı. Angelus Gabriela Deo: Der Engel Habrielwar gefandruon 
Bott: ad’ Virginem: zueiner Funafrawr auß welchen Wor⸗ 
ten ein jeder leicht abnimbt daß Maria warhafftig ein geroaltsge 
Jun afraw ſey / weil Sort ein Legaten zu jhr ſchickt / wir —* | 
wol daß ein Bauer oder Burger dem andern feinen J 
ſchickt / diſes gezimbt ſich nur gewaltigen Kayſern vnd Königen/ 
machtigen Fuͤrſten und Potentaten gebuͤhrt ſolches / diſe ſchicken 
aneinander Legaten zu / vnd auch nur / wanu ed. etwas | 
abgibt / gemeine Leuth richtens wol leichtes / nun ſo hat der‘ 
nig aller Königen / der HErr Himmels vnd der —— 
ber / ja die gantze H. Dreyfaltigkeit / zu diſer Jung | 
nen Legaten abgefertiget ſelbige freundlich gruͤſſen / vnd vmb 
zen Willen erſuchen laſſen / ey ſo muß ja freylich vil an. * * 
sent feun/ fie muß wol ein gewaltige Jungfraw ſeyn Fi 


R. wer andern fo hat Gott zudiſer Legation feinen: 
Too gebraucht / ſondern einen Engel; mifluseft Angelus,om m A de 
nit einen gemeinen / ſondern vornemmen / ja den « 
Hom. 34. ſten Engel/wie etlithe lehren mit dem H. Gregorio 
— en —— — * az 
Engli Do&orfehre: daris ibile ug 
F 13. Bu, FE RR Nenſch« 
Engel faſſen /recht fuͤrbringen vnd —*— 
diſer gewaltigen Inngfrawen 3upandlen.pınd zu 
habt / ſie heiftja Billich:: —*2* um dritten ſo 
I). Lerr auch mit fleiß ——— 
vermerckt gar fein ſein 
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ld: quisur Deus, wer wie GOtt Aaphael ſo vilals ein Ars 
aenen Gottes: Medicina Dei ‚weil dann GOtt der Allmächs 
zia fein Staͤrck / fein Rrafft und Machr zu difer Jungfrawen ges 
fande / wie fan fie dann nicht auch ein ſtarcke mächeige vnnd ges 
waltige Jungfrawfern? VirgoPotens? foift auch in der 29. 
Media bey dem Buechftaben F. geſagt worden / daß jhrer vilvers 
meynen / der Ergengel Gabriel hat feinen Grueß vnnd Bott⸗ 
zent bey Difer Fungfrawen abgelegt mif gebognen Knien / wann 
dem alfo / wann fichdte Staͤrck / vnnd der Gewalt Gottes vor 
hr nider gelaſſen /fo ift es ja vngezweiffelt daß fie ein ſtarcke onnd 
gewaltige Jungfrawſey: Virgopotens ‚aber weiter in Text / 
Ikone ein wenig hören / was difer himmliſche Bett gerede /wie 
et feine Wort gefeßf ond fuͤrgebracht / vor difer Fungfrawen / 
wie er zu jhr fommen. —— 
Et ingreſſus Angelus ad cam dixit: vnd der Engel kam ©. 
1jhr hinein / end ſprach / was 2 Ave, das erfte Woͤrtlein ſo 
Engel geredet hat drey Buechſtaben /ein Arein V. ein E. alg 
Meolien ficheiffen : Adam vnd Eva ‚oder wolf jhr die Evalicher als 
Tein haben / ſo kehret dife 3. Buechſtaben vmb / vnnd leſet diſes 
Hort Ave zuruck / wie die Juden ſchreiben / ſo heiſts ſchon Eva, 
Sgtoſſes Geheimbnuß! Dwol ein gewalige Jungfraw if 
N & bey diſem fleinen Woͤrtlein Ave Ichrer ung der Engel 
Augenfcheinlich,/ daß Maria, der Eya recht entgegen geſetzt / vnd 
eichwie vns die Eva auf einem fauren Apffel ein fo fauxe 
pen gekocht / daß ons bie Zänidig worden: dentesAliorum I:rem. 31, 
uerunt,ja fie vns den Todt felber darinnen zu effen geben / 
ſo hat Marıa außjhren allerzeineften Bluetstropffen / auß jh⸗ 
ger eigenen Subſtantz / vns ein ſehr koͤſtliche Speiß zugericht / 
Die wir alle in dem Hochheiligen Saer⸗ ment dei Altars ges 
1 / onnd darunfer das ewige Leben eſſen fönnen/ fo offt wir 
1; quimanducat me , ipfe viver —— deßgleichen loan 6. 
hat Evagefolger dem boͤſen Engel Lucifer,onndift von hm 
zer / überwunden worden / herenfgegen aber Maria haf 
aubt vnnd ge dem H. Engel Gabrie / vund iſt dar⸗ 
Mm Ä buch 













Luc: 1. 


Gen, 3: 


Luc. 1. 


Rom,ia3. 


Loeoct. 


Rom. $- 


Luc.t. 
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Burch ſeelig geſprochen worden: Beata yüx credidit, der 
Höllifehe Lucifer ft durch fie uͤberwunden /- fein Kopff von ihr 
zererettens Etipfa conteret caput tuum, vnd das gange menjch“ 
Jiche Geſchlecht erfrewet worden / drumb heiſt Das Bord 
Ave auf) keutſch eigentlich nif recht: Sey gegrüff/ — 5 — 
Siyfeslih : Herfrewe dich; aber noch weiter in Zext 
sedt oder ſagt der himmliſche Tegat weiter? Gratis plena} Di 
biſt voller Gnaden 7 was noch? Dominus tecumz 
Herriſt mie die / SO höre auff 7 ach ſchweige ftilldu meinteiie 
Er tzengel es bit on übriges genug / mir fehen fchon auge 
feheintich auß deinen Worten / daß Maria gar billich von une ger 
nennet werde / vnd in der That fep: Virgo potens, wol ein ger 
waltige Jungfraw / dann wie der H. Paulusfage / fofttaig 
Gewalcals nurvon Gott; Non,enim eſt poteltas nifi 2Deo, 
Her Gewalt iſt ein Gnad von GOtt / du aber faaft Mara ep 
voller Gnaden: Gratia plena ‚sie fan ihr dann dee Bewale 
abgehen? So fegeft du auch hinzu /Bas:  Derkdere Kt mie 
ibr ; Dominustecum , son dem aller. Gewalt herfombez ne: 
ſolt ſie dann nit gewaltig feyn ? Si Deus pro nobis ‚quis Con 
tra nos? Ich frage einen mit dem geſagken H. Paulo, wer 
—* abere waͤttigen 7 mit dem GOtt Aft / als wie er 
aria? ee 
Warme die engedifer einkigen Predig zulieffe /d 
= Wort pi — Abg — hlauffe 
wuͤrdet jhr erftr ehen / wie er ſo gar nichts mit Maria: 
welches —3 Gewalt nit herfür ſtreiche 
deme er geſagt; fie ſey gebenedehet vader allen YO 
Benedidta u in mulieribus , Hat er hant greifflich 
daß fie vil ſtarcker als Judith / vil mächrige 
& vnnd andere / cbnermaffer 
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weil ſie ſich vor niemand / vor nichten zuwförchsen hat: / Mem / in 
dem er geſagt / ſie werde. cin Kind empfangen vnd gebaren/ wei⸗ 
ches ein Sohn deß Allerhoͤchſten: Lece concipies in utero, & l·eco e. 
ariesfihum,hic erit magnus, & filius Altiſſimi, da hat er as 
bermal angedeutet / daß fie ein Miter Gottes/ auß welchem 
folgt / daß fie nach GOtt den gröften Gewalt babe über alles 
am Dimmel vnnd auf Grden / obwol ein gewaltige Jungs 
fkaw: Virgopotens; Item / wie 6 daß der H. Geiſt 
werde über fie kommen / und die Krafft de Alerhschffen 
werbe ſie ñĩberſchatten: Spititus lanctu⸗ ſuper veniet in te & Leco c-. 
Vrtus Altiſſimi obumbrabit tibi, hat er Ihren Gewalt uͤberauß 
herzlich herfuͤr geſtrichen / dann wir wiſſen auß H. Sch ifft / was 
mit dern ſtarcken / vnnd gewaltigen Helden Simſon geſche⸗ 
hen, fo offt ber Geiſt def HErzn uͤher jhn kommen. z daß er 
nemblich einen Loͤwen mit laͤren Händen zerriſſen wie ein Fleine® 
Schaffboͤcklein: irrwie Spisitus Dominiin Samfon ,&dilace- lud.1E 
tavit leonem quafihzdum „nihil omnıno habens in manu, 
em / daß er die, groflen Strick zerriſſen ſo Teiche / als dag 
Bewer einen: Faden jerftenne;. irruit, Spiritus Domini in eum, Ind © 
ſicut folent adardorem ignis lina confumi, ita vincula, 
‚guibus ligatus exat, diſſipata funt & folura , nun die Heilige 
Jungfeaw Maria ift von. dem Engel gegruſſet worden voi⸗ 
Ike Gnaden / vnnd hat noch darzu leg H Beiſt ⸗⸗ 
Ber fie werde kommen / vnnd die Krafft deß Allerhöchften / 
wie wolcfie dann nich geweſt ſeyn ein. gewaltige ſtarcke 
inafeawo: Virgo potens:, alſo fort vnnd fort auß allem 
orten die der Cigengel mit Maria gerede: / onnd jhr 
Srane onnd Sewale gar ſchoͤn erwifen werden / ”e 
* auf dife Weß dite Predig gar zu lang wurde / fo 
it mich zum Beſchluß zu den Morten. / welche 
Aria jelber geredt hat mit ond zu dom EnaelGebriel 
Wann ich alle Wort zehle / die Maria mie dem ii 
pn derſelben Aa Ka Sprach 5. vnnd der 
* | Dem 2 Zus 
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Teuefihen 37. auf vorichen teh Pine halber / nut die Tegren 9. 


tunen. vill ein wenig anziehen / nemblich: frar mihi fecundum ver 
eg bum tuum: Mir geichehe nach deinem Wort, Die H. Lehrer/ 
Naalı Dar abſonderlich ber 9. Auguftinus vnnd der H. Bernhard halten 
Hom.4. ſo vil auff das eintzige Woͤrtlein Mariz: far Gefchehe / daß 
ze. Mil- (je eg sergleichen dem jenigen Hat, mit dem GOtt Himmel ond 
En  Srven erfibaffen pund diſes gar recht /dann wie GOtt geſagt 
fiac, ift durch daffelbige Wort die Welt auß nichren herfür 
Fommen / welches GOtt fehr Teiche / dann alle Augenblick 

Fan er ein andere folche Welt machen / wie aber Maria jhr 

Luct. far außgefprochen / da ift die verdambte Welt auß dem Ss 

woalt deß Zeuffels vnnd der eroigen Verdambauß berfürfome 

ten /pnnd gleichfamb auff ein newes erſchaffen worden / deß⸗ 

aleichen duff das Gdttliche kat fepn,nur Geatuten worden / a⸗ 
ber auff das Marlaniſche har iſt das Göttliche Wort | 

der Erfchaffer ein Geſchoͤpff 7 GOtt Menfch worden; DI 

du gewaltige Jungfraw / wie maͤchtig / wie Fräfftig anna“ 

waltig fenn doch deine Wort auff die folche /onnd for 

under aefchehen / daß ſelbige Fein Vernunfft recht Fa 

fen / fein Zung außfprechen fan / ach wie ewaltig | virf 
du ſeyn in deiner Huͤlff onnd Fuͤrbitt bey ff / den bu 

Lun2 weit gebracht / daß erdir vnterthaͤnig worden ; Er erat 

cus illis, D Shnder / frage de? I. Bernhard / was Phi 

du dir? quid jam rimes peccator ? Warumb geheft? 

gang gerröft für deinen Nichfer? an non zuto Jam ] 

adire potes ? In deme du vor dir vnnd jhm ein 

Mutter haft: ante te talem 'habens em? W 

sem Kirid jhre Bruſt zeigt : Auailli'monftrans ub-i 

2 Fe 
rmal ewalti € gfraw/ bey 

ſo vil vermagſt / ſo laſſe uns doch diſes deines 

genieffen 7 vnnd € eige dich gegen vns jeih 
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— 7 wann Seel vnnd Leib von einander muͤſ⸗ 
— zin derfelbigen Stunde laffe dich abfonderlich ſe⸗ 
‚gewaltige Jungfraw / aledann übe deinen (Sjes 
IE abfonderi das ift/ in ı ber Stundt vnſers Abfterbeng/ 
hen. 


BER RER eetameet 
* Die zʒwey vnd dreyſſigiſte Predig. 
* Vber die Lauretaniſche Litaney. 

im weicher fürglicherfläret wird/ das Marin fen 
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Ein genädige Jungfraw. 
hema. 


" VirgoClemens, ora pronobis. 
F = genadige Sungfrawbitt für ons. 


en hächtige ond Außerwöhlte/ indem HErrn. Es ha⸗ 
N x hen die Tel ſchen ein altes Sprichwort / daß ſie fagen/ 

r B> nit den gröffen Herꝛn fey nicht gut Kerſchen effen/ ſie 
E57 werffen.einem die ftengelins Geſicht / alfo wollen fie 
a ſchon groſſe Herrn zu Zeiten freundlich erzeigen / 
nieons eſſen / vnd trincken / ſollen wir vns doch nicht deſſen 
-mmen 1/nich zu gemein mit jhnen machen/ follenfie nichts 
eni; iger rap dann ſie ſeynd empfindlich/ haben Tange 
eo weiß, vnd feynd Gewaltig / wo aber Gewalt iſt / 
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Lib ult · 
nar.inter 
‚ virum.&& 
UA orem. 


” alle Binnen ihre ſtachel haben / aufgenommen ihrem König/ dir 


Waban au“ rechen / ſondern vilmehr daß er mild / ſanfftmuͤtig / gutig ont 
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. der Roͤmiſche RKayſer Juſtimanus ſelber: nilaliud tam a | 
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Virgo Clemens : damit fich vor jhrem groſſen Gewalt 
foll ſchroͤcken oder forchten / fondern alle mit Frewden 
zulauffen / under ihren Schug fich begeben / als einer zwar & 
waltigen jedoch zugleich auch genädigen Jungframwen: Vi 
Clemens , herenfgegen aber weil diegroffen Herrn vnd Pote 
taten an ſtatt Gottes vber vns herafchen/fo fagf einerauß 
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liare eft Imperiali Majeftati quam clementia per quam 
Dei ſervatut imitatio. Es gesimeond gebühre einer Kä en 
Majeftär/ einem gewaltigen groſſen Herrn vnnd Potentaten 
nichts beſſer als die Gnad das man Geaadie ſey / dann mit d 
em allein erkennet man daß fie Gott nachfolgen / vnd alſo billig 
uff Erden Gotkes ſtell vertretten. R—— J 
Dahero ſchreiben die Naturaliſten vnd Naturfündiger/da® 


ſem Bar die Natur / oder vil mehr Gott durch die Natur / Feine 
ſtachel geben / ſondern gleichſamb ohne alle —— 
gelaſſen / als ſtunte es einem König / einem ver vber andere Ss 
walt hat / nit zu ſeinen Zorn außzulaſſen / vnd ſich an aader⸗ 


naͤdig ſey / wie Gott / von dem der Prophet Habacuc g 
daß er auch mitten in feinem groͤſten Zorn der Gnad vnd 
bereigteis nit vergeſſe: cum iratus fueris, mifericordiz t 
‚daberis, alfo follen auch thun alle hohe Haͤupter / alle: 

SYeran/ welche jhren von Bott gegebenen Newalt allzeit 
Guͤtigkeit zieren / vnd fich in dem am allermeiften:ge valti 
gen follen/ daß fie allezeif / ſovil jmmer möglich! / Senat 


& 
22 


‚sie dann fold MAIDEN je uverwund 
‚denen Roͤmiſchen Räyfern von dem Hochloͤbichenẽ 
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Gewaltigen ſowol anſtehet / ond die 5), Jungfraw Maria fehr 
Bewalrig iſt: Virgo Potens, fo folget billich in ihrer Litaney / 
Auff den vorigen Spruch / diſer / wir heiſſen fie billich nit allein Ge⸗ 
waltie / ſondern auch / vnnd zwar gleich darauff ein Genaͤdige 
— Virgo Clemens, vnd bekennen alſo / daß fie von 
Sort gar billich einen groffen Gewalt vber Himmel vnd Erden 
empfangen/dieweil fie fo guͤtig fo barmhertzig / vnd ſo Gnaͤdig 
ift/ wie Gnaͤdig aber / vnd barmhertzig fie ſey / will ich in diſer 
Peedig erklaͤren / damit jhr je lenger / vnd mehr Vrſach habt nach 
Soett ein groſſe Hoffnung auff Mariam zufegen/ wollen aber dar⸗ 

den barmhergigen Gott / vmb fein Gnad / onnd die gnaͤdige 
J—— ihr. Fuͤrbitt fleiſſig anrueffen / durch ein. andaͤchti⸗ 
acter vnſer vnd Eughſchen Gruch. 


Pater noſter. Ave Maria. 


| Virgo Clemens. 
a Din Benädige Jungfraw. 


Fe gemeinen Leuth nennen zu Zeiten diejenige Gnaͤdig 
RD Mo Stolgeond Hoffaͤrtig / oder auch geichäfftig.feyn / es 
Fan eincr under jhnen kaum fo bald ein wenig etwas newes 
fegen/ ja.c8 ſetzt einer kaum einen new gewalthenen Kragen 
erto lagen andere gleich er ſey oder mache fich Bnädig / das 
# ben ihnen Stolg/ vnd erzimme,fich gemailt zu ſeyn / das iſt / er 
iig / alſo reden die gemeinen Leuth / reden aber wie ſie 
erfeehen vnd gelehrnet haben / dann ob ſchon Gnaͤdig vnnd 
ol zu Zeiten gar nahend befreundt ſeyn / ſo iſt es doch nit ein 
a/ aleich wie der gemeine einfaͤltige Mann dem jenigen gar 
se Ritnez heift/ der nif gern gibt/ in deme doch Klueg eben 
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Gnaͤdig / weil die Barmhertzigkeit kan gefunden werden in einen 
jeden Menſchen / er ſey fo ſchlecht als cr woͤll / wann er ſich nur vber 
| feinen Nächten erbarmet / herentgegen aber Gnaͤdig iſt allein de 
benig / der ſich erbarmet vber feine Vnderthauen / Clementia | 
ee * lenitas Superiorisadverfus inferiores.in conftiruendis pzn 


2.1,197. wie Seneca lehret / vnd auß jhm der H. Thomasvon Aquin,aft 
wolten ſie ſagen / der jenige iſt recht aigentlich Sinädig I under 
zeigt ein Onad der ſeinen Vnderthanen die wolverdiente 

" nachtäft oder mindert; derowegen iſt fehon oben bey dem Buch 
ftaben A. vnd B. geſagt wor den / das diſe Tugend / das (Hr, dig, 
ſeyn / eygentlich groſſen Haͤuptern zugehoͤret welche Dereiwegen 
geſcholten werden Gnaͤdige Herrn / weil fie abſonderlich Fönnen 
end ſollen Gnaden außtheilen wie dann Suctoniusfef reibt om 
dem Sechften Römifchen R äyfer Domitio Nerone afgerfich 

vb eines hatfollen onderfehreiben / da. einer ft zum Todt verureheile 
worden/daßer atıffgefchryen:© quam vwellenınefeiere hier 
daß er lieber wolte er kuͤnte wederlefen noch fehreiben / als da 
fich folte onderfchreiben zu einer fogroffen Sfraff/eben diſer 
tonius fthreibf von dem: Eylſſten Aömtichen Kaͤyſer Tito, 
fpafiano, als er fich eines bey dem Nachteſſen erinnert / daß 
zibn  Daen Tag keinem fein Gnad bewiſen / habe er. auffgeſch ver | 
9 eiDiem,perdidi,er hab felbigen Tag verlohren / difefepn 
DEREN ‚haben fich doch. die Chriften wol an jh 
pieglen. Ai a 
D. Was nun anlange onfer Gnaͤdige Fraw: Virgo Ole: 
d iſt es auß der vorigen Predig genugfamb fundfbar / dai 
ſehr Gewaltige vnd groſſe Potentatin / daß ſie aber nure 
ge Perſon geſtrafft / oder ohne Gnad von ſich gelaffen / 
Genad bey jhr geſucht/ das iſt nit zuleſen / nit zuſinden 
. $erm. Sign, diligentius Lvangelicæ hiſtoriæ ſeriem univerfam$ 
— feiig/ fagfder 9. Bernardusalte vier D. Evang 
anfang biß zum End & liquid forte increpatoriu 
‚durum, fi quod deniäue figaum. vellevis indigna 
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a ſo du in jhr nur das allerkleineſte Zeichen eines vnwil⸗ 
ens findeſt: de cætero accedere verearis, ſo magſt du dich 
inführo furchten / ſie vmb Gnad anzuſprechen / aber es iſt 
tiches folcheszu finden in Maria, welche je vnnd allzeit gegen 
eden vnd allen ſich Gnaͤdig erzeigt / auch gegen jhren abgeſag⸗ 
en Feinden / welche GOtt allberrit verlaugner / jhre Seelen 
em Teuffel vnd der Föllen mir eygenem Bluet auff ewig ver⸗ 
hriben / vnd durch Verzweifflung der Verdambnuß jeßʒt jetzt 
igeloffen / die hat Maria zuruck gezogen und gehalten / zu Zei⸗ 
ei wegen eines eintzigen guten Gedanckens / den fie etwann 
u ihr gehabt / deren Exempel alle Bücher voll / vnd deren ich 
Mamb wenig erzehlen kundt / warn ich nie wufte / das folche 
uvor genugfamb befandf ; wer will/ ver Iefe de P. Alberti 
ers 3649 zu Wienn / nachgefruchten Zeutfchen Para- 

ifum voluptatis ‚ich aber haite mich der Peiligen Scriffe/ 
reiche folches gar ſchoͤn in die Haͤnd gibt / als der zornige Gott 
er Menſchen Boßheit mie Waſſer geſtrafft / vnnd durch den 
dfluß Viech vnd Ceuth von dem Erdboden hinweck gewa⸗ 
hat er endlich mie dem Noe ein Pact gemacht / daß in 
de Suͤndfluß mehr ſeyn fol : nequeerit deinceps Sr 9 

avium difhipans terram, zu einem Zeichen Bar er verfprochen 
en Regenbogen: Arcum meum ponam in nubibus, & erit fi- Loc. 
mum federis inter me &interrerram, auß welchem Zerf Al- 
mus ond andere vermeinen/cs habe vordem Sündfluß feinen 
Ibogen abgeben/ aber wie mm diſem / ich füche hie die bedeu⸗ 
g diſes Regenbogens. | 

Der H. Archenlehrer Ambrofius verficher in fenfu E. 
pitico durch den Regenbogen die Goͤttliche Gnad und Guͤ⸗ Lib.de Arca 
FeIEH Durch welche er dem Menſchen die verdiente Straf“  7- 
npscher / vnd vor dem Vndergang erhält / dann gleich tie 
B Neptenboaen mir ein halber Circul oder Kraiß ift / alfo laft 

ſtche Gnad fehen nur im difem Leben) in dem Fur rin ge 

inet die Gerechtigkeit / Richardusä S. auren- Lavd.B M- 
Echsen / perfichen Dusch den *a die P-mihi392- 


- 
— 













282 Die Zwey vnd dreyfligifte Prebig / 
Sn D). Fungfraw Mariam; als welche ſelber geſagt zu der 
Frawen Brigitta, Ego ſto ſuper mundum ficur arcus 

ſuper nubemo, daß ſie vber die Welt ſtehe / als wie ein Regen. 

bogen / warumb? der H. Joannesfchreibe er hab gefehenim 

Apoc.4 Simmel den Thron Gottes vmbfangen / mit einem, Regenbor 

gen: iris eratin citeuitu ſedis, durch dien Thron wird gar 

Tich verftanden Maria, weil Gott in hhr neun Monarlang leik 

afftig geruhet / vnd diſer Thron iſt gezieret mit einem 

ogen / dann Maria iſt ein rechtes Gnadenzeichen | 

Gott zwiſchen ihm vnd vns Suͤndern geſetzt / daß er uen 

Gen. 9. wolle ſtraffen in anſehung diſes Bogens : videbo Numsc rec 
dabot foœdetis (empierni ‚fondern.allen Gnaͤdig ſeyn / wegen 

diſet Genaͤdigen Jungfrawen: Virgo Clemens... 00° 

F. Der. Joannes hat ſie geſehen wınılsacben mie‘ 
Apocız. ¶ Somen: mulier amicta Sole warymbser 9.Berna: dus am 

Serm.S gm · wottet· quetnad modum Sol oritur iuper & malos an 


— ‚differenter., glei —VJ——— al | 
Teonmmen vnd böfen : Sic, Maria de, ubique ‚exoräbilem 
‚moibus Clementiftimam pr&begalfolaffeerauchfein X 
ter N —— den boͤſen ſo wol als den 
‚ren / er hat ſie allen zu einem Denckzeichen geſetzt / dami 

Phlı59. —* ——— David ſagt ehe ttrentib 
Iignificationem ‚ ur fugiant „ ond/reie.er.anderfindunes 7] 
nientande ſey / der fich vnder jhrer-- Sonnen nie wärmenn 


Ha 


Pag, nec eſt qui ſe abſcondat, à calore ejus dahero ſo wird 
Bon vns auch genennt: Mater divirz.gre ei‘ Pa | 
Re en / tpie in der neunzehenden Pret 
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ſeiten den Gottlichen Zorn / auff derandern die Goͤttliche Ges 
rechtigfeit/damie fie und Menfchennieergreiffen.. 

Es fchreibt Pierius, wann ihnen die Sgyptier haben wols 
lem vorbilden den verföhnten. Soft Jupiter, fo haben fie Ce, —— 
mahlen einen. Donnerftral / ligend auff einem linden Beth / weis rogl, 
len fie vermeinet Jupiter ftraffe alles mit Donner vnnd Hagel / 
nach dem alten Lafeinifchen Spruch : procul’ä Jove, procul à 
fülmine, fo ſchreibt auch auß demt.Plinio der Heilig Gregorius, 
das grewliche Thier Monoceros , Ainhorn / ſey einer fölchen: 
Searck / daß es durch fein Mittel / durch kein Gewalt fan ge: 
ſangen werden / als wann man: ein reine Jungftaw in: weiffe 
Keyder anlegt / vnd im die Wuͤſten ſtellet / alsdann verliebt 
ſich das vnvern uͤnfftige wilde Thier in die weiſſe Farb / wird durch 
wunderliche Krafft der Jungfrawſchafft / in: der Jungftawen 
Schoß gezogen / darinnen gebunden vnd gefangen; deßglei⸗ 
En erzehlet auch die Heilige Schrifft / was nraffen. der als Iud. 16% 
ferftärcfefte Samfon: all feim Staͤrck / vnnd all fein Krafft vers 
jaſſen vnd verlohren / in der Schoß feiner Dalilæ, die er ge⸗ 
Kebe / auß welchem / fo wol Naturlichen als Menſchlichen / 
5 Heiligen als weltlichen Geſchichten / koͤnnen wir fe 





Fals wie im einem: Spiegel das auch der ſtarcke wahre Gott 
— Beer Duo SSR mie Donner vnnd Hagel / 
Die Eeuieh geftrafft./ biß er fich endlich in der Tepfen Zeit vom 
imel herunder aelaffen / in die Schoß der wahren vnd ſchö⸗ 
Jalilae das ift/ im die Schoß der gnadenreichen vnd Ber 
nädigen Jongfrawen Maria „Virgo Clemens; {0 bald diſes 
efehehhen / da iſt deß Himmeliſchen Samtons ftäre gleichfamb 
Brefehtounden / Bas Bottliche Anhorn iſt gefangen worden / 
Mich winden vnd binden / mit jhm vmbgehen laffen / nach dent 
aller der Sunder / nicht anderſt als ein Laͤmblein / welches: 
Wr vor dem / der es ſcheret / jetzt ſchlagt 
alſo dareiit / wie zuvor / ſein Zorn iſt durch Ma- 
chom geſtillet we — ⸗ 
erden burch diſe Gnaͤdige Jinafraw: Virgo Clemens. 
—F Nnz Ce 
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Es fehreibe der Heilig Evangelift Marthzus ‚das Chri- 
Rus der HEr: felber geſagt fein Ankunfft zum legten Gericht 


werde feyn / wie es geweſen in den Tagen Noe: Sicur in diebus 


Noe, ita erit & adventus Filij haminis, außmelchem die Ser 
lehrten abnemmen / ed werde am Jüngiten Tag Chriftus niche 
allein in einer Wolcken fommen: videbunt fl:um hominis ve- 
nientem in nube, wie der I. Lucas fagf/ ( fondern auch mi£ 
einem Kegenbogen / wie zur Zeit deß Noe .gefchehen / ja ihr vll 
vermeinen Chriftus werde auff einem Regenbogen ſitzen / wann 
er richten wird Die Lebendigen vnd die Todten / wie mann dann 
auch das letzte Gericht ordinari alſo mahlet / andere — 
Chriftus werde alsdann gantz vmbgeben ſeyn mit einem X 
genbogen / dann weil nach demſelbigen Tag kein Zeit m 
ſeyn wird der Gunaden / fo wird ſich fein onaußfprechliche & 
tigkeit gleichfamb letzen / vnd ex alfo auffjiehen vmbgeben m t 
dem Gnadenzeichen / mit dem Regenbogen; ob u Dee 

ſo / das Fan ich für gewiß nie fagen / dann. die Heilige Schri 
hat folches nit / aber das waiß ich auß Deiliger * fe 
das zur Zeif Noc , alles zu grund gangen was nit x ft in 



















der Arch * remanfıt folus Noe , & qui cum coerant inAr 
ca , weil.es daun am Juͤngſten Tag auch alfo wird bei a 
fo folgt / das auch Doreen alle sverden zu Grund I 
ieh en ne Arch Be ie de ann 
ige Paͤſter ſagen / diſe Genãdioe FJunofraw werd 
ſambt ihrem Kind zu dem lebten —— zit d daß 
mit jhm richte oder ſtraffe / ſondern nur daß ſie ſeine ſt 
vnd für die Suͤnder bitte / wie dann ſolches gar ſchoͤn 
tet worden / durch die fromme Rachel / die / nach laut H. 
begraben worden / auff dem weeg / auff dem die Juden bern 
die Babyloniſche Gefaͤngnuß geführer worden: mortua € 
Rachel & fepultaeftin via quæ ducit Ephratam - ha. 
ein Stimm .achdrer nemblich die Yuden ) das & 
Kinder beweinet / wie der ProphetJeremias fd 
cello audita eſt, ran. 3 ludus 


* 


ni 


lei Mr EEE *— 
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Ploransis ſilios ſuos, vnd ſich gar miche wollen ‚Fröften laſſen ; Er Lower." 
‚adlentis confolari füpereis, quia non lunt. 





ADurch die Rachel roird.garbillich verftandenMaria;welhe 1. 

u ft begraben worden.an dem Dreh wo die allergröfte Muͤhe⸗ 

Breit aller Menfchen wird füräber geben / dann wie der H. 

‚atyloftomus, der Ehrwuͤrdige Beda, vnd andere Ichren / ſo 
Wfiebegrabenim Thal Jofaphat,:wo / nach laut deß H. Pros 
 MüttensJoelis,das legte Bericht feyn wird + Congregabo o-od.g. : 

Acgentes& deducam eas in vallem Joſaphat, & difceptabo 

. Aumeisibi; vns allen zu einem abſonderlichen Troſt / daB vns 

Me anädige Jungfr aw auch dort in der lehten Noth nie verlaſ⸗ 
Ken wird / auch dort wird fie ſich gnaͤdig erzeigen: Virgo.clemens, 
it vnſer annemmen / es wird aladann die Stimm ihrer 







fröfftigen Pürbiee gehörer werden / Maria wird vor. dem zornigen 
Nchter jhre Kinder beweinen / vnd ſich durchauß mie eroͤſten laſ⸗ 
is bißfie Gnad findt / biß jhr geſagt wird /was der Rachelge⸗ 
t worden/ nemblich: quieſcat vox tua à plorata, & oculi tui Ierem.4. 
Aachrymis quia eſt merces operi tuo, ait Dominus⁊ ſchwei⸗ 
geſtill du mein liche Mutter / hoͤre auff zu weinen / dann ich 
vill dir dein Werck belohnen / vnd wegen dei er verſchonen 
deren fuͤr die da bitceſt / dann diſes hat laͤngſt vmb mich verdie⸗ 
 Nefdein Jungfrawlicher Leib fo mich getragen / und deine Muͤt⸗ 
Herliche Brüft / fo ich gefogen. | 
 Mtfpesnovilfi..istuis: @leich wie ich mich indeinem fo  B- 
ben als ein Kind-fcin Mutter / allzeit geliebty geehrt vnd erhoͤrt / Lcoc 
Alo ſey nur getroͤſt / hab nur ein gute Hoffnung / daß ich dir dein 
Üeßte Bitt auch nie werde abſchlagen: Errevertentur fiſij ad ter· Looc 
Minosfuos ‚deine Kinder werden anjetzo wegen deiner das End 
end Zihl erreichen / zu demfieanfänglich fern erſchaffen worden / 
gemblich zu der ewigen Frewd vnd Seeligkeit / dann fie werden 
ſezt von mir hören das lieblithe: venite benedicti Patris mei, Matth2$ 
Pollidere paratum vobis Regnum & rn ar 
 Bommerher jhr Bebenedenten meines Vatters / beſitzet 
das AReich/ * bereitet iſt vom Anfang der — du 


SER - Nu 5 
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ſchoͤne Rachel! O dulebendige Arch Noe! D du himmliſcher 
Regenbogen! Odu guͤtige vnnd gnaͤdige Junafraw Maria: 
Virgo clemens} welcher Chriſt will nicht nach Gott ſein groͤſte 
Hoffnung zu dir ſetzen / weil dich GOtt felber geſetzt hat zu ei 
nem geiſtlichen RAtgenbogen vnd Gnadenzeichen / zu einer Mit: 
lerin zwiſchen jhm vnd ons Menſchen 2: ey ſo ſchawe doch abſon⸗ 
derlich an / wirff deine barmhertzige Augen abſonderlich auff dein⸗ 
Kinder / O du barmhertzige Mutter / das iſt / auff die Brüder 
vnd Schweſtern deß I). Roſenkrantzes / welche ſich in dein N. 
Ertzbruderſchaft / als in: eine ſchoͤne geiftliche Arch / einver 
leibt vnd eingefchloffen / vnd zeige ung in der: Noth dem fruchtbar 
ren. Gnaden⸗Regen deiner Fuͤrbitt / abſonderlich aber in der letz⸗ 
ten Noth / das iſt im Tode vnd letzten Gericht / vmb diſes 
mir abfonderlich / vnd ſchreyen ſo offt zu dir Clemens 


öduleisVirgo ) arıa:: O da gnadige / O du guͤtige / O duſ 
ſe Jungfraw Maria, Amen. 3 | 











Die dren und dreyſſigiſte Predig⸗ 
Vber die Lauretaniſche Litaney 
In welcher kuͤrtzlich angedeutet wird / daßð 
gegen vns ſey gar ein getrewe Jungfraw 
Thema, 
‚Virgo-Fidelis;, oraprono 
iagetrewe Jungfraw / bitt 


N. Nodcheige ond Außerwoͤhlte in dem HErm a 
I teiniſche AdjedivumFidelis fam in wS 


Be 
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Teutſch: Elanbig / wann es aber entſpringt von dem Wort 
Fidus, ſo heiſts auff teutſch: Getrew / auff beyderley Weiß 
braucht diſes Wort die H. Schrifft: quæ pars fideli cuminh- 2Cor.6. 
‚deli? was fuͤr einen Theil bat der Glaubig mir dem vn⸗ 
gaubigen? fragt der H. Paulus, in diſem Text heift: Fidelis: 
Slaubig / ſo ſagt auch Chriftusfelber: Euge ſerve bone & fi- Matth.25, 
delis: Ey du frommer vnd getrewer Knecht / in diſem Text 
heiſt Fidelis getrew / vnd hat alſo der glaubiqg vnd gerrewin H. 
Schrifft / nur ein Nam / in Lateiniſcher Sprach heiſt einer wieder 
ander / nemblich Fidelis; Nun die M Mutter Gottes Maria 
wird in jhrer Lautretaniſchen Litanev auch gezieret mit diſem 
ſchoͤnen Nam / vnd mit diſem herrlichen Titul verehret / heiſt auch 
Virgo Fidelis, vnd obſchon in der Teutſchen Kirancyficher: 
dugetrewe Jun⸗fraw / ſo iſt doch gar kein Zweiffel / daß fie 
auch glaubis geweſt / vnd alſo billich heiſſe Fidelis/ man brauche 
gleich diſes Wort für getrew / oder aiaubig / Maria iſt eines ſo 
wol als das ander / ſo wol alaubigals getrew 
Nichts deſtoweniger aber / weil etwan ſolches bey eklichen DB. 
atweder nit recht moͤchte geglaubt werden / oder doch nit genueg⸗ 
— — ſo will ich diſen ſchoͤnen Lobſpruch in diſer ges 
| rrkigen Predig für mich nemmen / denſelbigen nach meinem 
darauß ſehen lat 
mn / ſo wol den uͤberauß groſſen Glauben / als die hertzliche vnd 
Muůtterliche Trewonferer SI. Iungfrawen vnd Mutter Got⸗ 
ces Mariæe; von weicher der H. Patriarch zu Conſtantinopel 
Germänusgefchriben; daß alle Sachen / alle Tugenden in jhr 
groͤſſer geweſt / als in andern Heiligen Gottes: Ommia tua ad- Ora.de 
marabiliafunt „6 Deiparz,ommniaiingentia, & aliorum vires Zoma-Virg, 
füperanzia; Aber difesift alles fchon geſagt vnnd gehöre worden / 
tobeninder zo, Predig bey dem Buechſtaben F. Item / in der 
Predig beyden Bu B. kan alſo gar fein Zweiffel 
daß auch ihr Glaub vnd Trew groͤſer geweſt / als andern 
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Dredig defto beffer. gefchehe wollen wir Soft vmb fein Sottliche 

Gnad vnnd dife getrewe Jungfraw vmb jhr Fuͤrbitt trewlich 

—j “ ein andaͤchtiges Vatter vnſer vnd Engliſchen 
rueß. 


Pater noſter. Ave Maria. 


VirgoFidelis, 
Du gerreme Jungfraw. 


Eh haͤtte zwar in diſem Dreh / wol Gelegenheit ro 
J von der groſſen vnd uͤbernatuͤrlichen STugend / d 


laubens / welchen der H. Paulusbefchreibs/ daß erfep 

Sperandarum fubltantia rerum , argumentum non a 
tum; Ein befländizer Grund deren Diugen dienurhof 
fen / vnd ein feſte fihere Anzeigun gderen Dingen/k ich, 
geichen.werden / vnd ohne diſen Blanben iſt es vn yon 
daß wie ÖDer gefallen :: Sine-Fide autem —— 
cere Deo ‚weil jhr aber diſen feeligmachonden Blanben di 
nad Gottes in der II: Tauff ſchon empfangen Zt 
auch in ewren Hertzen fe behalt und mif dem Rund fi 
bittet / fo iſt vnnoͤtig euch vil darvon zupredigen Para “ 
ich / daß in H. Schriffe wegendifer Goͤttlichen Tug 
dern fehr gelobt werde / den framme Abrabam / vom 
weiſe Syrach fchreibf / daß er feinen. Glauben hab fe 
fpüren laffen:: in der Derfuchnng:in tentationeins 
Adelis ‚wolt jhr wiffen/in was für einer —— 
ſchreibt von jhm / daß er y oo. Jahr alt geweſt wenig 
die drey Engel zujhm vnter fein H — 
ta & novem erat annorum, alldort m 
chen / es werde jhm ſein alte Sara uͤbers 
2* die —* vnter der — 

rein vnmuͤgliches Ding heimblich gelacht: ad 
5* poſt oſtium tabernaculi, Ahraham aber Kl 

hat aeglanbt auff Hoffnung /danichre zu ho 
Consra fpemin pem a SL .l ft get 


Ra Wlan 
- - — 
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Glauben / daß er feftiglich geglaubt / was GOtt verheift / das 
wirderauch thun / vnangefehen daß fowoler/ als fein Sara / 

alt vnd kalt / vnnd das ift eines von demgroffen Slauben def A⸗ 
brahams / weiter / als jimnun Sara dem: Iſaac geboren/ond 

er jhn als einen eingebornen Sohn / fehr geliebt / hat ihn GOtt 
abermal verfucht und geborten / ex follemie feinem Sohn /den er 
alfogeliebe / hinauß gehen auff einen Berg / onnd alldorfen zu eis 

nem Brandopffer ſchlachten: Tolle Filium tuum unigenitum, Gen. 29» 
quemdiligis, lſaac. & vadeinterramviliones atque ibi offe- 
teseumin holocauſtum. 

Mas gefchiche? Abraham macht ſich alsbald auf / gehet D- 
mit dem Iſaac hinauß tragende in feinen: Händen: Fewer vnnd 
Schwerdt: ipfe portabat in manibus ignem & gladium, dag: l· oco c.· 
Holg aber hat er dem Iſaac auffgelegt / drauſſen bauet er ein Al⸗ 
ar / legt das Holtz darauff / bund das Kind oben darauff: Erar- Lose 
| tgladiumurimmölaret Filium fuum, jafo gar haf er das 
— die Hand genommen / den Streich gefuͤhrt 
3 feinen Sohn Iſaae / welchen er auch unfehlbar gemeg- 
get / wann jhm der Engel nit gleichfamb indie Hand gefallen vnd 
ee; hat alfo/wiePaulus ſagt / auch da feftiglich geglaubt: 

t wurde den todten Iſaae wider iebendig machen: arbitrans Uebr. 17 
a etiam& mortuis ſuſcitare potens eſt Deus, weil er verſpro⸗ 
* er wolle durch den: Iſaae feinen Saamen ſegnen / vnd das 
groſſe Glauben der in dem Abraham in H. Schrifft al⸗ 
fogelobe wird / iſt auch einmal cin aroffer Glauben; wer aber 

* ) er H. uncfrawen Mariz®lanben recht betracht / das wird 
find m / daß der großalanbige Abraham nur eim Abriß ge⸗ 
weit, 7 Maria aber dag rechte vollfommene Gemaͤhl / Abrakam 
ur ein Figur vnd Schatten gegen der Warheit vnnd geaen dem 
rs dann brahan haf geglaubt daß er werde ein Kind erz 

£ feiner alten Eheftaw / welches nichts newes /dann A- Gen. g. 

armier) va erft nach 800. Jahren Kinder erzeugt: lacti 
odingentianni,gemuitg; Filios& Filias,Abra- 


—— — * geweſt / warumb wolt er 
dann 
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— — — — — — — — — — — 
dann diſes nit geglaubt haben? herentgegen Maria hat geglaubt 
fo felgame Ding die niemahl erhoͤrt worden / vnnd die jhm kein 
Menſch kan einbilden / daß ſie nemblich empfangen ſoll ohne eini⸗ 
gen Mann / daß ſie mit jhrem Jungfraͤwlichen Leib vmbfangen 
ſoll / den vnergreifflichen Gott / daß fie ihren Erſchaffer gebären 
ſoll / ynd dergleichen / dahero hat fie ihr N. Maimb Eliſabeh 
billich ſeelig geſprochen / weil fie geglaubt ſolche vnerhoͤrte / über 
natürliche Ding ; Beata quæ credidiſti, weiter ſo hat Abraham 
geglaubt daß GOtt feinen Iſaa« wurde von den Todten wider⸗ 
umb aufferwecken / Maria aber hat geglaubt daß ſie konne zugleich 
ſchwanger werden / vnd ein vnverletzte Jungfraw bleiben / daß 
fie werde zugleich ſeyn ein wahre Mutter vnnd reine Jungfraw 
welches / nach dem Außſpruch deß H. Ambrofij gar vil mehriſt/ 
als einen Todten aufferwecken: Virginem parturire , majuselt 
miraculum, quam mortuym revivifcere, was foll: danın Der 
Glaub deß Abrahams feyn gegen gem Glauben Mariz? aber 
hoͤret noch mehr von Sue groffen Glauben. 





Ihr wift ohne Ziveiffel / daß gleich wie der Sonntag abs | 
fonderlich verordnet iftzu dem Dienft Gottes / der? | 
der Befrachfung deß geereutzigten Denlandes Chriſti 
ift der Sambftag abfonderlich verorbnnefzu der Ehr vnnd zu Dem 
Dienft der H. Matter Gottes / warumb ? Die heiligen 
ver geben deffen vnterſchidliche Vrſachen / wie zufehen in de 
fchönen Sambftag Büchlein / welches der /oben inder J 
dig beydem Buechftaben F. angegogene Der: Prælat onf 











Dom.€2- laſſen /aberich bleib bey der Vrſach / welche gibt der I. Berne 


Sabbathum ſtetit in ide, & fervata fuir Ecc -fia in f 









hard / indem er ſagt / es geſchehe folches darumb / weil a 
heiligen traurigen Dfterfambftag der Glauben in den 

tzigten Jefum alleinin Maria verbliben / vnd erhalten « 
Solaılla, quæ benedicta eſt, in mulieribus, per ill 


die andern ſeyn alle geflohen/ auch die auch de 
deß Chriſtlichen Glaubens / Petrus hat fich jerfrenne/t 
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nen Maiſter dreymal verlaugnet / allein Maria iſt weder mit dem 
Glanh / weder mie dem Leib von Jeſa abgewichen / ſie hat auch 
damal feſtiglich geglaubt / daß jhr Kind wahrer GOtt / vnnd 
nach ſeinen Worten am dritten Tag widerumb werde aufferſte⸗ 
hen: Et poſt tres dies reſurgam: Diſes bezeugt die H. Ehriſt⸗ Match. 27. 
liche Kirchen / in dem ſie Jaͤhrlich in der H. Charwochen bey 
der Pumper⸗Metten 5 5. Kertzen anzuͤndt / durch welche / wie der 
N. Antoninus lehrt / bedeut worden /die 2. Apoftel / vnnd die P-4-Tir.ıg 
drey Mariæ, werden alfo felbige Kergen nacheinander außges —— 
eſcht biß auff eine / die man bruͤnnen laſt / zu einem Zeichen / daß 
damahl der Glaub in allen außgelofehen biß auff Mariam ‚in 
welcher er fo hell gebrunnen / daß der H. Auguftinus ſagt / fie ſey 
ſeeliger geweſt weil fie fo ftarcfen Glauben gehabf / als weil fie 
Ebriſtum empfangen: Beatior Maria concipiendo fidem Lib.des, 
Chrifti,guam concipiendo Carnem Chritti,ond dahero fo hag Yirgini 
Be“ Heilige Chriftliche Rirchen zu einer Danckſagung den “P"? 
Sambſtag alfozugeeignet / vnd gleichfamb gewepher: propter 
quod aptiflime fan&a Ecclefia,inlaudem & gloriam ejufdem 
"Virginis diem Sabbathi, per torum anni circuitum celebra- 
e confuevit, fagt obgefagfer H. Bernhard / aber das ſey ges 
nug von dem groffen Gauben Mariz, jetzt muß ich fehen / wie 
gurewbdie Yungfram fen: Virgo fidelis. 
Was die Trew ſey / vnnd das trew ſeyn / daß wiſſen jhrer F. 
gar wenig / ſo ein hertzliche Tugend als die Trew immer iſt / ſo 
ſeltzamb vnd vnbekannt iſt fie auch bey diſer vntrewen Welt / 
dann wie der weiſe Salomon ſagt / ſo mag man hart einen rechtẽ 
erew n Dienfchen finden; Virum autem fidelem quis inve- Prov. 20 
nie vnnd ob man fchon nichts mehr ſucht / als einen erewen 
ED) enſchen /fo findet man doch ſchier nichts weniger / geſetzt aber 
Bley etwan dort oder da ein rechf trewes erg zufinden / ſo ift 
ge billich ohochzufchägen / — nicht wiſſen ſolt wie es 
halten: Amicofidelinulla eſt comparatio ‚manfagf/ vnd Eccl-6. 
auch wahr/dafdie Vntrew ein falfcher Diener/welcher feinen 
AD fg on echte fi iger Bas ce 
—* Vo 2 
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ſchon in Händen / regiert faſt überall / nit allein auff dem Gey 

vnter den gemeinen Leuthen / ſondern auch in groſſen Staͤtten 

in Kayſerlich⸗ vnd Königlichen Hoͤffen / welches leyder / das gegen: 

waͤrtige &tend vnſers teutſchen Vatterlandts genugſamb be 

weiſt / welches ſo lange Zeit durch die falſche Ftaw Vntrew fo 

ſubtil geſponnen worden / vnnd mit ſo ſchoͤnen Faͤrblein angeſtr⸗ 

chen / daß es ſchier niemand gemerckt / biß die alte teutſche Crew 

* vnd DertsewlichEeiring Clend vertriben worden / vnd faſt alles 

DE · aber vnnd uͤber gangen; Es ſchreibt Valerius Maximus, als 

Syracus in Sycilia,noch.onterden Heyden eines ein groſſe Auf 

zuhr.eneftanden / daß man dem König Selonivnnd auen denfeir 

nigen ſtarck mach dein Leben geſetzt / vnd deß Könige Tochter Har- 

moniam geſucht / da hat jhr Zuchtfraw alsbaldein andere JR 

fraw Königlich angelegt 7 vnd den Feinden dargeſtellet 

Jungftaw fo erewgewelt / daß ſie cher geftorben / als fich zu 

Tennen geben / vnd deß Königs Tochter verrathen / wie nun 

groffe Trew die Königliche Tochter geſehen 7 hats jhr u | 

alſo bewoͤgt / daß fie ein fo fehr gerrewe Dienerin nie | 

berleben / ſondern ſich ſelbſt an Tag geben / vnnd alſo hinrichten 

Aboe a. Fallen / das hat ein Hepdin gethan / vnd ons Chriſten — 

poe. Schrifft ſo fleiſſig zugeſprochen / daß ein jeder ſoll trew * 

ſidelis, gleich wie onfer GOtt getrew vnd ohne allen & 

Deus fidelis, & abſque ulla iniquitate, vnd gleichwol ka 
‚nie leicht einen recht trewen Menſchen finden/ es gehe ein 

oben oder vnden auß / ſo hoͤrt er uͤberall diſe Klag: — | * | 

nen trewen Menſchen: Ich darff niemand trawen N 
dergleichen / wann einer vermeynt da fey gar ein ndfe 

Felſen / darauffer gar ficherlich trawen.onnd — 

es heimblich durch die Vntrew ſchon —— * | 

all: Schaw / Teaw / Wem? Aber wolan vilgelie * 3 

Herin 7 ich weiß ein fo trewes Hertz / ein ſo trewe P 

der jhr ficherlich Leib vnnd Seel vertrawen ar } 

ein Perfohn verzarhen / die anderft nit tanzale, 


; UORETEORNE TI ERROR 
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Virgo Fidclis: Ein getrewe Jungfraw / Nemblich di die heilige 
Muctter Gottes Mariæ, auff welche jhr nach Gott alle ewere 
Hoffnung möcht ſetzen / es wırd euch gewißlich nit faͤhlen proba- 
tum eſt, jhr Trew iſt ſchon vil tauſentmal von vil 4000. Perſo⸗ 
nen ‚probierf/ und ‚allzeit feft befunden worden / wann:man fich 
doch ſonſten jhr recht vertrawt hat. 
FR: jagen die Gelehrten die Treewslepnichesanders / als ein G; 
auffrechts vnd beftändiges &emürh: mentis rectitudo invaria- 
bilis, welches auch die Heyden wol gewuſt / dann wann ſie einen 
— ———— Freund haben wollen abeontraferen / haben ſie gemah⸗ 

wie / Gyraldus ſchreibt / ein Juͤngling mit bloffem Haupt / 
m in ‚einem ſchlechten Rock / auff deſſen Braͤm oder Saum fie Lib de Dis 

Wort geſetzt: Mors & vita: das Lebenvnd der Tode /.Gent. 
‚als wolten fie ſagen / ein Menſch der Trew will ſeyn / der muß 
——— vnbewoͤglich ſeyn/ daß er weder iĩm Leben 
h im Todt ſein Trew breche; dahero der nur vil verſpricht vñd 
———— im Mundt / vnd im Hertzen bitter iſt / der 
nur vmb einen herumb wicklet wie der Wintergruͤnvmb den 
B a / damit er vberſich fomme 7 der nur den Sad her hebt 
> umes vbergehet / der iſt ſchon fein getrewer Sreund/harkein „u... 
Hertz: non agnoſcetur in bonis amicus, dann ein ge⸗· 
Freund / ein getrrewes Hertz laſt fein Trew in der Noth 
| * ‚foguefcheinen as im wollftande / ja mehr in der Noth als 
am Wollſtandt / im Elend erfahret man erft wer Trew oder 
—3 Vnttet ‚erw it / in dem Vngewitter ſihet man wer einen Mantel 
p € / gleich wie ſich die Laiß nur in den lebendigen Leibern 
n / vnd bey keinem Todten bleiben / gleich wie vns der 





















Er 
= Y arte en nur fo lang beglaitet / ſo lang die Sonn ſcheinet / wann 
hin iſt / iſt auch der Schatten hin / alſo mathens die 
yenfreund/fo langs warm hergehet / vnd dieguldene Sonn 
—— will einjeber Trew ſeyn / gehet diſe Sonn hin⸗ 
nder/f wieder Schatten an der Wandt / 
Je er ee kemsitienene Hertz thut das Widerſpill / 
mors& vitayer bleibt in ſeiner Trew beſtaͤndig biß in 
zo | De 3 Ein 


a - er 
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Ein folches erewes Hertz haf nun. Maria , ein fo getrewe 
Junagfraw ift fie: Virgo Fidelis , daß fie fich finden laſt wann 
man fie begehrt / inder Kranckheit jo wol alsin der Geſundheit / 
im Sterben fo wol als im Leben/ jalieber vnd gefchwinder kombt 
fie ong zuhülffin der Noth / als im Wollſtandt oͤffter erzeigt fie 
fich ein gerrewe Jungfraw und Mutter in Todtsnoͤthen / als 
im fichern Leben / wann alle andere Huͤlff weicht / wann die Artzten 
an ons verzweifflen / wann uns Vatter vnd Mutter / Schweſter 
vnd Bruͤder / Weib vnd Kind trawrig verlaſſen / vnd bitterlich 
weinen / daß ſie vns nit helffen koͤnnen / alsdann laſt ſich Maria, 
Virgo Fidelis, die getrewe Jungfraw fehen mit jhrer rewen 
Huͤlff / ach Gott wie vil Schwangere Frawen haben auff dem 
harten Marterſtroh Matiam hertzlich angeruefft / vnd von jhr 
erewliche Huͤlff und Frewd erlangt / da ſchon jederman Fraworia 
da geſtanden / vnd mit Schmertzen gewartet / biß Mutter vnn 
Kind beyſammen bleiben / ja wie vil haben an Gottes Bat 
hertzigkeit verzweifflee / ihr Seel mit aigenem Bluet dem böfen 
Feind verfchriben / denen Maria jhr Handſchrifft / ond mie der 
felbigen jhr ewiges Heyl wider gebracht ; weres nit alaube / de * 
gehein Welſchland auff Loreth in Spanien auffden Spies ° 
berg/ in Schweigerland auff Sinſidl / in Bayen auf alten 
Deting/ in Steyrmarck auff Marie Zell/ da herumb im one 
vefier gehe einer nur auff Paſſaw zu Mariæ Huͤlff / da wird 
augenfcheinlich fehen vnd fich verwundern/ wie fo ein gerreme 
Helfferin Maria ſey / vnd abfonderlich in den gröften / im! 
Aufferften Nothen / O du getrewe Jungfram/ Virgo Fide 
ach fihe doch an all vnſer Elend vnd Noth mit ven Augen DA 
Mürterlihen Trew, vnd hilff vns darauß / dann wirhabenn 
Bott cin vberauß groſſe Hoffnung zudir/darumb fo erzeige 
gegen vns wie du von vns genennf wirft/ nemblich ; VirgoFi 
lis, cin gerrewe Jungfraw/ vnd ſtehe unserewlich beyin al 

Noth / abfonderlich in der legten Noth / zu der Stundt ons 
ſers Abſterbens Amen 070000 
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In welcher uns Maria fürglich vor die Augen ge: 
ſtellet wird als ein Spiegel der Gerechtigkeit. | 


ie Thema. 


Speculum Juftiti@ , ora pro'nobis. 


Su Spiegel der Gerechtigkeit / bitt für ons. 
A, Pidächtige und Außerwöhlre in dem HErꝛn / es iſt 


el 
SEE? febonobenin der fibenzehenden Predig bey dem Buch⸗ 
NESEE ftaben B. item in der I8. bey dem Bnechftaben A. 
Op wie auchiinder 28. bey dem Buchftaben A. genugs 
amb gefagt worden / was es für ein vnerhörtes Wunder / fuͤr ein 
Dnaußfprechliches Werck der Goͤttlichen Allmacht fen / vmb ein 
Perion / die zugleich ein wahre Murrer / vnnd ein onbefleckte 
Jongfraw iſt / wie allein Maria, vnd daß ſey die wahre Brfach 
warumb fie die H. Catholiſche Kirchen in der Lautetan⸗ 
ſen Fitaney nach ihrem H. Nahm durch 8. Lobfprüch ans 
def nit nenne / als ein Mutter vnnd Jungfraw / eilffmalein 
—— Fond fibenmal ein Jungfraw / weil nichts herzlichers 
von Mariafan gefage werden / als eben das fie fey ein Jung⸗ 
räwliche Rutter und fruchtbare FJungfraw ; was nun in 
ter gelagten Kicaney hernach weiter von jhr gemelt wird/ was 
e weiter genennf wird / daß iſi fie inder Warheit felber nit / wie 
eein w ıhre Mutter vnd Jungfraw ift / fondern nur in der 
Aeichnuße d Figur / fie iſt in Werck weder ein Spiege / we⸗ 
er n &huen, wederein Rofen/ wederein Steen/ ond * 
—— | - en 
















296 Die vier vnd dreyffigiffe Predig/ 


chen / allein braucht die H. Catholiſche Kirch ſolche Wort / nen⸗ 
net fie ſolche Sachen / die da ſichtbarlich vnd greifflich ſeyn damit 
fie vns diſet Jungfraͤwlichen Mutter hohe Tugenden / vnnd 
vnergruͤndliche Hochheit moͤge deſto leichter andeuten / deſto beſ⸗ 
ſer einbilden / greiffen ſollen wirs / was Maria ſey / wollen wirs nit 
ſehen oder faſſen. 

Ihr liebes Kind / vnſer Erloͤſer Chriſtas Jeſus hats eben 
alfo gemacht / damit er. den blinden Juden Soft vnd das Goͤttlich / 
den Himmel vnd das Himmliſch / nur wol kundt zuverſtehen ww 
ben / damit der Fleiſchliche Menſch das Geiftlich vnd ewige 

Marc.4. feinem ſchwachen Derftande nur deſto leichter kundt faffen/hater 

Joan.ıt mit jhnen faft nichts: geredet ale durch Gleichnuſſen: — 

te la non loquebatur,fich felber hat er. verglichen einem guten ir 
ten s ego fum.Paftor bonus, feinen: himmlifchen: —— 
Acker mann Pater meus Agricola eſt, das Himmelrei 
Savwrteiy : ſimile eſt regnum cxzlorum fermento‘, { nd: d de er: 
gleichen/ weil dann.alles was in.Maria iſt / ſehr groß / on 
vnſern Menſchlichen Verſtandt / wie augdem:H..Darkiar 
Germano in der vorigen Predig ben dem: Suse d 
andern ſchon zum oͤfftern geſagt worden: / fü —— 
ſche Kirch jhr Lob gar. billich herfuͤr durch allerley F 
Gleichnuſſen / damit wir ſie fein recht kͤnnen vnd eyffe | 
follen / vnnd zwar. vor allem andern nenne£ fie Mariam n 
Spiesch / Speculum;,. damit wirnur/ ale in einem Sp | 
wol feßen follen: / wie durchleuchtig fie ſey / wie fü 
allerley Tugenden glantze / vnd von. era Öneben 
wie ein fehöner Spiegel/ damit ſich nuniedermänz —** 
je mehr / je länger je beſſer in diſem glantzenden 
fo will ich ſelbigen in diſer Predig der sangen 2 
das ift/ ich will imaller fürg: andeuten / wie vnnd w 
genennet werde / nit allein ein Spiegel ſond 
de Gerechtikeit / Speculum Jultitiz, me 
Srkandtnuß diſes ſchoͤnen Spiegels von G 
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den glang ihrer Gnaden demuͤtig begehren/durch ein andächtiges 
Vatier vnſer vnd Engliſchen Grueß 


Pater noſter. Ave Maria. 
SpeculumJutitix, 


Spiegelder Gerechtigkeit. 


As Lateinifche Wort Speculum ein Spiegeli fan feinen 
Vrſprung haben entweder vondem vhralten Wort Spe- 

cio, Ich ſihe / deſſen compoſita noch im Brauch: Afpi- 

* infpicio, Auffſehen / einſehen / und dergleichen / dieweil die 
Spiegel zum ſehen erfunden vnd gemacht werden / oder aber 
* h von dem Nam Species, ein Geſtalt / weil wir vnſer Geſtalt 
jurch die Spiegel erkennen vnd uns felber darinnen erfehen / ſo 
wol was ung vbel / ald was ons wol anſtehet / fehen wir durch ein 
f lares Glaß / durch ein Spiegel/ darumb ſtehen ihrer vil offt fo 
lang vor dem Spiegel / wann fie fich vor andern gern wolten ſe⸗ 
en laffen/ond geben gar genaw achf ob nif efwan ein Haͤrlein auff 
der em Haupt / ein Fäffelein andern Gewandt / oder Maihl in dem 
Den dE/ welches ein ongeftale möchte verurfachen / geben ſchier 
ern Spies! ab/indem fie vor andern verlangen zu glangen 
= Spiegel) aberdifesvondem Nam deß Spiegels ; in der 
at gibes zweyerley Apteal/nemblich natuͤrliche vnd kuͤnſtli⸗ 
e / di e Nigfur ond die Runft machen und gebens ons Spiegel / 
* Dat zwey für einen / in dem die Kunſt die jhrigen formiert ent⸗ 
Be IB gemeinen/oder auß Griftallinen Glaß / die Natur aber 
n8 das Waffer ond das Fewer zu Spieglen verordnet / wie 
en die fchöne Yungfram Salmufe ein lange 
ed £cbeng bey einem Waſſer zugebrache / weil fie fich zum 
m fo fcön darinnen erfehen / ale wie in einem Spies 
£ ‚auch der Fabelehaaß Efopus, von einem Hund / 
€ eiı in (ut Fleiſch im Maul / durch ein WWarier gefragen/ 
bem er fich erfehen/onnd vermeint es wäre ein anderer 

Pr Hund / 
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Hund / ein anders Fleiſch / hat alſobald darnach geſchnappet 
vnd alſo auch daß fein verlohren 7 ebnermaſſen ſchreibt 
nianus das deß Roͤmiſchen Kaͤyſers Anaftafij Kunſtler 

Proclus genannt / auß Server ſolche Spiegel gemacht / wel⸗ 
che auff dem Meer gantze Galeen verbrennt / warn ers bey 
dem Meerhafen in die hohe Thuͤrn auffgericht / aber was ag 
ich vom Waſſer vnd Fewer / iſt doch die gantze Welt nichts an⸗ 


derſt als ein groſſet Spiegel / in deme ſich GOtt ſam 
Gonumen Weßßheit/ Allmacht vnnd Guͤtigkeit == 






ſehen / vnd anſehen Taft/ invifibilia Dei per ca guz fa 
intellecta confpiciuntur. 
Ss wäre zwar hier wot etwas zu melden von der Eng 
ſchafft / von dem Nutz /Zihl vnd SEnd der Spiee 
aber alſo gar zu langſamb faͤm zu den Lebendiaen ond Hit 
ſiſchen Soie el Maria, fo will ich weifer nichts melden n 
die Brean⸗Spiegel anzüinden / ond.einemdas Gewan 
Leib fo geſchwindt verbrennen / daß mans fchier nicht mer 
ſo will ich auch nichts Melden wie die Sonn ihre Strablena 
die Spiegel wirft / vnnd dieſelbige dannoch vnverſohr bi cib { 
vnangeſehen fie auß Glaß ſeyn / welches fonften re 
fpringf ond zerbricht 7 in Summa ich will alles a 
von der Spie zekunſt ſchones Fan geſagt werden / 
ein Stu /ein Ding muß ich von den Spiegeln 1 t eien 
fie nemblich vns Menſchen / als Fünftliche Lehrmeiſter 
Schuel eigener Erkandtnuß führen in em 6 s ſe 
ren etkeunen / vnnd fagen / die wir Aı ae A 3e 
fepnd / welches eine ift auß den vorr o 
— at. ia ER es ons Mei Menfe 
daß wir ons ein * der Naſen nem ein. 
ren Bueſen areiff —— Thirt | 
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für zwey I pen Aigen fiir eines geben / damit wir ons doch felbften 
nur fein wol fehen kundten / aber gleich wiedie Augen alles fer 
ben als fich felber niche / alfo ſehen wir auch fchier alles als 
nur vns nicht / ein anderer darff ſich kaum rühren/ fo warfen 
vnſere Augen ſchon auf ihn / er thuet kaum das Maul auff/ 
fo ſehen wirs / auff einem frembden Kopff ſtehet niche bald ein, 
aͤrlein unrecht 7 oder wir tadlen eg / 0b ſchon wir aanß zottet 
n/ vnnd bey vns eines hin hencket / das ander her / wie vns 
dann ſoſches Chriſtus ſelber hoch verweiſt / daß wir in den Au⸗ 
gen vnſers Bruders ein kleines ſtuͤpfflein 7 in den vnſerigen a⸗ 
ber einen groſſen Balcken nit ſehen: : quid vides feſtucam im 
oeulo Frarristui, & trabem in oculo tuo non vides ? fol 
Cuxen feyn wir auff andere / vnd auff vns felber fo blinde 
Raulwuͤrff / fo geſchwindt ſehen wit was andere thun / vnd 
Planıfamb was wir thun / ſo genaw ſehen wir auff andere / vnd 
anf vns ſeyn wir fo vberſichtig / was bey vns vnrecht das vberſchil⸗ 
wir / Ne vermeinertoffe wir fenn gat ſchoͤn / auch wann wir 
arteym.- 
WVon def alstg‘ Tochter Didh fefen wir/ daß fie hinauf 
gangen fürdie Statt Salem auß lauter Fürmwiß : ur viderer 
muſie es Regionis illius, damits die Weiber deſſelbigen Lands 
t / nif damit ſie ſich ſelber / ſondern damals andere 
en / auff andere hats wollen acht geben / vnnd nit auff 
wegen hats diſen Furwitz gebuͤſſet mie verlurſt ihrer 
ngfrawſchafft / alſo geſchichts bey uns offt auch / wann wir 
Dep Spiegel vergeflen / und onfere Augen nit auff ons / ſon⸗ 
een nu auf andere richten / mit verlegung vnſers Gewiſſens / 
ehlich Fan ons geſagt werden / daß wir Augen haben vnd nicht 
en oculos habent, & non vident, oder das wir mit offes pr. 17: 
"Hulgen blinde feynd : apertifque oculis nihil videbat „ Ador.9. 
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altes Weib fehr außge'acht / daß er fehen wollen wasim Him⸗ 
mel / in dem er doch die Grueben vor feinen Fuͤſſen nit geſehen/ 
deßwegen er feine Jünger nichts fleiffiger gelehrt / als was vns die 
| — —— Spiegel lehrnen / nemblich ons ſelbſt erkennen d⸗ eswörer, war 
hi2ı. fein fteter Spruch; ; esmelf auch der H. Esechiel von den vier 
Thieren / daß ein jedes gangen ſey: vor feinem Angeſicht 
Ezech.T. Vnumquodque ante faciem ſuam gradiebatyr, vber 
fich der H. Gregorius hoch verwundert / und fragt wie Doch ein 
jedes Thier hab gehen fönnen vor feinem Angeficht / fiebabenja 
auch der Nafen nach gehen mäffen? endlich gibe er diſe Antwort 
qui fe ponit ante f&,.coram fe ambular, das ift / der fich jbme 
felber für die Augen ſtellet / und nur auff ſich acht gibE/derfolgt 
nie der fürwigigen Dinæ nach / ſondern diſen vier Thieren/von 
welchen auch Joannes fehreibe / daß fie hinden vnd voren/ vmb 
vnnd vmb / jnn⸗ vnnd außwendig voller Augen geweſt: * in 
circuitu, & intus plena ſunt oculis, vber welches F 
gloſſiert vnnd ſagt / der jenige habe Augen binden / der ru 
gedenckt / was er geweſen / vnd der voran / der ——— ne 
er ins kuͤnfftig ſeyn wird / vnd endlich der hab Augen inwendia/ 
welcher fleiffig hinein ſchawet in fich felber / ber fich (elber 
kenne / welches / wann alle Leuth thaͤten wurden fie Iren 
hen Geiſt bald fallen laffen/ wie der Pfam feinen Spieglet 
Schwaiff / wann er feine wilde Fuͤß anficht/ dann fie wurden a 
wißlich in jhnen alsin einem Spiegel fehen/ daß fie. eien 4 bee 
feyn/aber das fey genug vonden Spiegeln, — 
p. Wann ich die Natur vnd Eygenſchafft der Sp 
cher Weiß will außlegen / ſo find ich / das zwar alle Heiligen 
tes vberauß ſchoͤne Spiegl ſeyn / an denen wis ons ga gar s ol 
fen mögen/ warn wir nur jhr wunderbarfiches Leben und Ste 
fleiffig vor Augen haben / deftwegen wir dann nit al in )re 
a men in der Z.auffdarumb empfangen / ſondern at 
—S— ne nicht —— aber * 
geweſt ohne fie ı 
pe ſeyn fie Ron a mfg worden ii 


Apoc. 4 
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ond häßlichen Mail der Erbfünd /außgenommen die H. Jungs 

fraw Maria, welche warhafftig ein Spiegelohne Dackel: Spc- 5,,.,, 
culum fine macula ‚weil fie je vnd allzeit / auch inder Empfaͤng⸗ 

nuß ohne Sänd geweſt wie in difen Predigen fchon zum öfftern 

geſagt worden / abfonderlich in der achten bey dem Buech⸗ 

ftaben F. vnd in der 22. durch vnd Durch ; fo fehreibf auch der. N. 
Bernhard daß an difem Spiegelgearbeifee die gantze Heilige 
Dreyfalcigfeie/ vnd zwar der geſtalt / daß jhme Gott der Vat⸗ 

ter geben die Warheit: Paterexhibuit claritatem, Gott der Serm. des. 
Bohn / als die Sonne der Gerechtigkeit / hat diſen Spiegel der Mia Wis 
Gerechtigkeit o. Monat alſo durchſchienen / daß er dadurch 
 beraußgeslanger in die Welt ohne alle Verletzung deß Spies 

gels / und Gott der H. Geiſt hat das Fewer der Liebe vnd die 7. 

Stralen feiner Gaben darauff geworffen: Spiritus ſanctus o- 

anium vittutum gratiam, dahero hat Maria ſelber geoffenba⸗ 
ret der H. Frawen brigittæ, fie ſey an Leib vnd Seel ſo rein /fo 
Schön / ſo Mar geweſt / daß die H. Dreyfalrigkeir auß jhr herauß 
| ge Jals voieauß einen Spiegel: Sicinpuritate mea vi- Lib.1.Revii 
deri poteſt Pater&Filins& Spiriusfan&us ‚wie ich folches alles “P->4+ 
— — ſchon angezogen in der 8. Predig bey dem Buechſta⸗ 


Odu glantzender Spiegel! O Spiegel ohne Mail / oh⸗6 
ne Mackel Maria! Es iſt ja freylich wol zugiauben vnd leicht zu⸗ 
gedencken / daß du uͤber auß vnd Über alles ſchoͤn muſt ſeyn / weil 
ichdiegange H. Dreyfaltigkeit ſelber gemacht / vnnd zwar fo 
ftlich / daß diſes Werck feinen Maiſter nit allein ſelber gelobt / 
been auch gar in jhm ſehen laſſen / vnd reprælentiert / OGott / 
was ſoll in diſem Spiegl nit geſehen werden weil die gantze vner⸗ 
grundliche Oreyfaitigk. ſo ſchoͤn dariñen geſehen wirdẽ O Chriſt⸗ 
Jiche Seel gib wol acht auff diſen koͤſtlichen Spiegel / laſſe ihn nit 
auß deinen Augen / dann jeöffter/ je embfiger du darein ſchaweſt / 
jebeffer wird er dir gefallen / wie mehr wird er Dich. erleuchten/ daß 
‚je längerje beffer dich felber erfenneft / vnnd darinnen erficheft 
oloder übelanftcher / * dir in boſen uͤber / vnd im gu⸗ 
| p 3 ten 
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ten abgehet; aber ein Ding wundert mich: noch in difem Himmi 
ſchen Spiegel / an Mariæ, wolt jhr soiffen was? wie fie der 
Brigittæ geoffenbaret / daß fie ein ſo ſchoͤner geiſtlich 
ſey / in welchem die gantze H. Dreyfaltiakeit fan geſehen wer 
den / wie allererſt bey dem vorigen Buechſtaben geſagt wor 
Loos. da hat ſie diſe Wort hinzırgefösfricaucnallavirtus fir in 
quæ non fulgeat in me, ſie ſey ein ſo ſchoͤner klarer Spiegel 
auch in Gott fein: Tugend / welche in jhr nie leuchte wann 
dem alfo / wann in Maria alle Tugenden alſo glangen vnd ſchei⸗ 
nen / als wie in einem Soie el / wie kombts dann / oder 
es ein Ding / daß wir ſie nennen allein ein Spiedel’der 
tiakeit? Warumb nicht auch der Reinigkeit / der Lieb —— 
beſſer ein Spiegel aller Tugenden? 
Die Gerecht gkeit heiſt lateiniſch Juſtitia, dag Mer 
Lib, 70 O- Hilſidorus lehrt / bey dem H Thoma: quafiJußti ze 
22 ein Verwahrung deffen / was recht iſt / dahero — 
— fen / daß die Gerechtis keit zwar ein eigene vnnd a | ich i 
in Corp. Tugend ſey /nemblich die anderfe auf dem 44 IYat nl 
jedoch fo wird ſie genennet gar ein General vnnd afffdemeine = 
gend / oder vilmehr / ein jede Tugend wird mit ihrem 9 J 
zieret / alſo daß ein jede Tugend kan genennet werden — de 
tigkeit / weil ein jede Tugend ſucht was reche ift 7ondfliche/was 
vnrecht / diſes bezeugt auß den Heyden Ariftotelest + 
fen; Juftitianon: pars virtutis, fed rota eff virtus: die Be 
tigkeit ſey fo vil als ein jede Tugend / ja er ſagt / es —* 
Lococ. ein Sprichwort geweſt: Proverbis dicere confue 
durch die Gerechtigkeit alle Tugenden verſtanden | 
Thom. 12; ftitia in ſe ſe virtütescontineroimnes; eben difes faaf der 
"  inMatth. Chryfoftomus, fprechene: Juftitianihilefk, nie —* * 
euftodiamandarorum; eben das ſagt *— 
1m 6.de cherauch die Lieb ein Gerechtiakeit nenner/fr * | * 
cap.3g, eſt vera perfectaque juſtitia: Die Lieb iftein w | 


Gerechtigkeit / ja eben das ſagt ifine | 
— dentraischindme aliiseveag (quam Pl 
or — 
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Es ſey dann daß ewer Gerechtigkeit (das iſt ewer rechter 
Wandel) vollkommener ſey als der Pharifeer / fo werder 
nic eingehen in das Reich der Pimmeln / rem: Atten⸗ Math. 
lite ne juſtitiam veſtram faciatis coram hominibus: Sehet 
— ewer Gerechtigkeit (das iſt / alle ewre gute Werck vnd 
Tugenden) nit thuet vor denen Menſchen / iſt alſo die Gerech⸗ 
tigkeit zwar ein groſſe Tugend / jedoch ſo wird durch fie verſtanden 
einjede Tugend. | 
0. Bad.alfonennenwir Mariam ein Spiegel der Gerech⸗ I 
tiakeic: Speculum juſtitiæ, auß zweyerley Vrſachen / erſtlich 
w fie die. abfonderliche Tugend der Gerechtigkeit ſambt jhrem 
Geſatz alfo geliebt / vnd geübt / daß fie nach €. Wochen wollen 
herfuͤr gehen / wie cin andere Kindlbettherin / vnd haffich difer als 
ereinifte Spiegel damahl fehen Taffen/als hätte er ein Mail wie 
andere / als bedoͤrffte fieder Kainigumg wie andere / vnd diß alles 
auß Liebder Gerechtig keit vnd deß Sefages: impleti ſunt dies Luc. x. 
rg dene legem, dahero fragt der Scraphi⸗ 
ec orBonaventura ‚wer doch gerecht En? wann 
Märianif gerecht ift ? -quaanima efler juſta, ſi non Maria ? an Speck, 
Dar N. ee BAAR zu vnnd fragt / wie doch Ma- 5* 
nicht ſolt gerecht ſeyn / von welcher die Sonn der Gerech⸗ 
eis € iſt auffgangen : guisjuftus, fi non Maria jufta, de qua 
ortus ht fol juftitix? Zum andern nennen wir Mariam ein 
Spiegel der Gerechtigkeit: Speculumjußitix , damif wir fie 
mie einem Wort nennen cinen Spiegel aller Tugenden / weil 
ft sarhafitig alle Tugenden in fo hocher Perfetionvnnd Polls 
fon ment eiebepfammengehabt / daß fiein jhr gebrummen wie in 
tem Spiegel /der ohne Mackel iſt· Speculum fine macula, SP 7- 
je folcyes weitieuffiger gefage worden in der 8. Predig bey den 
GsonndH.ond follinden nachfolgenden Predigen 
Bene werden / no nr | 
ıhlifen schönen Spiegel widerumo einlegen / vnnd 
Banderfihin / als in vnſere Hertzen vo er am ficherften 
jebften ift / Odu brennender Spiegel der Gerechtigkeit 
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204 .  Diefünffund breyffisifte Predig 


Maria , weil dich ja GOtt der blinden Welt zu einem Spiead 
vorgeſetzt / ey ſothue was einem Spieaelzufteher / verzichredein 
Ambt / vnd erleuchtevor allen andern alle hohe Haͤupter / denen 
die Gerechtigkeit anvertraut ift / damit fie doch fehen / wienil 
Sachen fie überfehen / wie vil jhrer vnrechter Weiß mäffen mb 
das jhrige kommen / wie die armen wider alles Recht und Serech⸗ 
eigkeie vndertruckt werden /onnd wie doch Vnrecht fo gar für 
Hecht gehe/ erleuchte auch alle andere Fromme Hertzen /O Maria, 
damit wir durchdich (durch deine H. Fuͤrbitt) einmahl im 
mel die gange vnzertrennte H. Dreyfaltigkeit fehen / vnnd 
ſambt derſelbigen in alle &wigfeif loben vnnd ehren — 
men. 


A TE IR 
Die fünff und drepffigifte Predig. J 

Vber die Lauretaniſche Litaney. 
In welcher vns Maria 1 gegeiger wird/ ale ein 


der Weißheit. 


Thema. 


Sedes Sapientiæ, ora pro nob 2 
Du Eu der Wie Dt ſur 
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nichewäre / fo wuſten mir ſolches dannoch / vnſere menſch⸗ 
liche Natur / der menſchliche Vernunfft / thaͤt ung: ſoiches fagen 
end lehren / wie dann auch die Heyden / welche weder von Moyfe 
noch von Chriſto einiges Wort gehoͤret / durch den natuͤrlichen 
Verſtandt ergruͤndet / vnd gewußt daß ein Gott mußfenn. 

Es ſchreibt Valerius Maximus, daß die Athenienſer em pr. 
Diagorz das Land verwifen / weil er geſagt / er zweiffle ob ein Lib.ı.c.r. 
Gott fey oder nicht / ja es haben jhnen die blinden Heyden nur gar 
zu vil Goͤtter gemacht / unnd eingebilder / es hat fehier ein jedes 
Ding feinen abſonderlichen Gott müffen Haben/deren Bilder fie 
ſo fleiſſig verehret / daß ſchier alle Zimmer voll geweft/ Mars war 
in Gott deß Kriegs / Dicspicer ein Gore deß Tages / Jupiter 
ein Borr def Lebens / Saturnus ein Soge alles Sewäds/Bac- 
Chusein Gott deß Weine) Ceres ein Goͤttin deß Schmidts /' 

Velta ein Goͤttin der Erden / Diana ein Goͤrtin der Wälder/ 
Neptunus ein Gott deß Waſſers / Vulcanus ein ort deß 
Fewers / Venus ein Goͤttin der Schoͤnheit/ Apollo ein Goet 

Muſie / Mercurius ein Gott der Wolredenhiie/ 
Minervaoder Pallasein Goͤttin der freyen Rünften/ond ders 
gleichen. Einbildungen mehr haben fie gehabt von Gore vnnd 

Vnder andern wen NieölausPerottus;der KönigCe- C., 

erops habdie Start Achenin Briechenland erbauer /onnd von — 

mCecropiam genennet / weil aber vnverſehens / auff der einen —J 
u Seitten ein Oelbaum / auffder andern ein Brunn herfür kom̃en / 
hat er da enbild Apollinis gefragt / was das bedeut / vnnd 

ie Antwort belommen / das Waſſer [ep ein Zeichen ded Botees 
En aber. der Bötrin Minervz, und von Ko 
fen foN die Statt getaufft werden/darauffhats der Kös 
em Volck frey geben / ſie follen die Start kauffen wie fie wols 











alle nach dem YO, tt Neptu- 
aber nach der — — 
eno heiſt / und weil die Männer von den Wei⸗ 

eine SemmBberftomg worden / iſt wohn weile 
Rq ben / 


296 Die fünff und dreyſſigiſte Predig- 
Sen / und heift felbige Statt / auff die Stundt Athen / es haben 
auch die Innwohner diſen fchönen Nam / der Soͤttin der Weiß⸗ 
heit fo febön in acht genommen / ſich der Weißheit alſo befliffen/ 
daß man fchier auff dem gangen Erdboden fo weiſe vnnd hochge⸗ 
lehrte Leuth nicht gefunden / als eben zu Athen / ed war dort ein 
Brunn aller freyen Kuͤnſten / ein Steg der Weißheit / Sedes Sa⸗ 
pientiz , Athen war ein Vniverſitaͤt der gantzen Welt; Aber e 
war / (ſag ich) jetzt aber iſt fie es nicht mehr / jetzt bey ons 
ſten floriern alle freye Kuͤnſten vil mehr als vor Zeiten zu 4 
zu Rom in Welſchland / zu Pariß in granckreich 13 
in Niderland / vnd dergleichen Drehen werden 
Menfchen Hirn dermaflen gefchliffen / es gibt ſo gelchree, | 
daß fich gleich darüber zunerwundern / allein ich — 
ner andern Staff / einen ſolchen Sitz der We aß weder 
zu Athen / noch anderſtwo / dergleichen niemal geweſt auff Erden 
wann folchen zu ſehen wer verlange / fo leſe er diſe geger | 
Predig fleiſſig / er wirds erfahren daß dem alle / vnnd wi 
daruͤber verwundern / iſt aber vonnoͤthen / daß wir die Go 
Weißheit vnd jhren Sitz vmb Gnad demuͤtig · aurueffen / durch 
ein andaͤchtiges Vatter vnſer und Engliſchen Bruch. * 

= —XR 
ater nofter. Aye Maria. 
Sedes Sapientie WW 


Du Sig der Weißheit · 
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gar fer worden / ſeptuaginta millia eorum qui onera porta- 
nt, 80000. Steinmetzen auff den Bergen: octoginta millia Laos 
liomorum in monte: 3000. vnnd z00, lauter Baumeiſter / 
numerö trium millium & trecentorum præcipientium daß l.coc. 
das alletiwenigift ) 537009. vnd zoo. Derfohnen ; al- 
lein / weil difes Hauß /nit Sott / die ewige Weißhen gebauet / 
ie der angezogene Text lautet : Sapientia zdificavir: vnnd Provg; 
Mann einer fchon durch die Weißheit den Salomon polt ver; 
fiehen / wei jhm inder Weißheit niemand gegleicht: Erat (a- zReg4 
 eundis’hominibus, fo reimet fi) noch der vorige 
| auff jhn 7 weil erdaffelbige Hauß nicht ihm / fondern Prov.g. 
Got gebauer Ydie Weißbeic aber / jhr felber: Sapientia zdifi- Lib.1o. 
c domum, ſo muß diſes vil ein anders Hauß ſeyn. Nee 
_ _ Joannes Carthagena ‚ein — Srancifeaner/ziehtdr E, 
Wort auff das Gebãw/ welches Salomon nach dem Tempel 
Bottes ihme felber gebauet / von welchemdie H. Schiffe fagt/ 
daß er y3. Jahr daran gebauet/che es gang fertig worden: trede- 3- Reg. 7. 
is, & ad perfeätum ufque perduxit, difes Hauß ſagt 
Carthagena;hat Salomon’gebauf zu Jeruſalem auffdem Berg 
Sioh,auff den Form einer Oniverficär /ond har jhms aebauer/ 
damiter/alsder allerweifefte auß allen Menſchen /dort fein Re⸗ 
fideng / ſein Sig) / vnd Wohnung Härte / vnd andernfein Weiß⸗ 
beiemischeilee / darumb har er fiden Marmelſtaine Saufen zu 
diem Hauß hawen / vnd fiben Eantzeln / oder herrliche hohe Stil 
sum cehren / darauff richten laſſen / auff welchen die fiben freye 
Pia alle Wiſſenſchafft /von jhm / vnd nach ihm von ans 
dern / herunder geleſen ond gelehret worden ; wie dann P. Corne- ——— 
5 äLap.außeruchlich ſchreibt / in diſer hohen Schuel habe Sa mihi 198. 
Iomon feine 3000. Sprüch / tauſent vnnd fünff Lieder andern 
Avon welchen die H. Schrifft alſo redt Locutus eſt 3.Reg.4 
X tria millia parabolas, & fuerunt —— —— 
mille: Salomon har geredt dreytau pt 
OB feine Qieder waren rauſent vnd fünff/ ond ſtehet gleich 
Man REE: barbey/ 
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Loco c. 


1. Cor. Io, 


Colofl.2, 








darbey /daß auß allen Voͤlckern f von allen Königen vnd Koͤnig ⸗ 
reichen auff der gantzen Erden Leuth auff Jeruſalem Scan 
weiß zugezogen / zu hoͤren die Weißheit deg Salomonss Er-ve- 
nicbant de cunctis populis & ab univerſis Regibus terræ qui 
audiebant ſapientiam ejus, vnnd das iſt der Verſtandt Deffennr 
ben angezogenen Texts dem Buechſtaben nach: | hl 
Weil aber ſchon zum oͤfftern geſagt worden auf Dem 
Paulo ‚daß das Alte Teſtament ein Figur geweſen des Newen 
Omnia id Aguracontingebant „onnd alleswas damahl geh 
‚ben / etwas: vorbedeutet / welches hernach befcheben 
olgf / daß auch Busch das Hauß / vnd durch den Sitz aß 
t / etwas anders. vorbedeutet worden / muͤſſen alſo fe 
die Weißheit / mit in der Figur / ſondernin de Warheitfep end 
wo jhr Sie / jhr Hauß vnd Wohnung / — 
diſes bey allen vngezweifflet / daß nit allein der gehe 
der ktuſche Joſeph / der gedultige Job A der mildre 
wid / vnd andere / ſondern auch der weiſe Roͤnig Salo⸗ 
—— Borbild ond Figur gesweft dep: ewigen X 


nſers Seeligmachers 

ah der H. Paulusfagt/daß in jhme verborgen 
der Weiß heit and der Wiffenfaffer-in quo ‚ 
fauriSapienuz& ſcientiæ ablconditiy/wird alſo ge r recht 
die Weißheit Chriſtus verſtanden /aber weißt fein Hauß 
—* note ER Stlichefagen, 
de fromme aubige See 9 Beiftlichers Beiß« 
ond Wohnung diſet ew gen Weißl h die ſib 
len werden derſt —RW Börde > vier: 






















Vber die Lauretanifche Litaney. 309 


eſetzt worden / das iſt / auff die H. fiben Sarramenten/ ond alſo 

gen andere etwas anders / mir aber gefalt am beſten was der H. 
echenlehrer Hieronymus, der hoͤnigflieſſende Vatter Ber- 

ardus vnd gar vil andere H. Lehrer fagen /wie zuſehen bey obge⸗ 
item P. Corn. à Lap. daß nemblich durch diſen Sitz der weiß⸗ Lib.e pag 
eit / durch diſes Hauß / welches jhr die Weißheit gebawt / nichts mihi 200. 
effer/ niemand billicher/verftanden werde/ als die D. Mutter 

Zottes Maria , weil die Goͤttliche Weißheit Chriſtus nirgents 
chtbarlicher / nirgendts leibhafftiger gewohnet / als eben in Ma- 
weiche derentwegen von dem H. Georgio Nicomedienfi ges 

me wird ein glorwůrdiges Hauß / domus glorxioſa, vnnd Orat. de 
ndreas Gretenfis fagf/fiefeyein geweichter Sall deß Koͤnigs PI=- 

s vnd der Erden/confecratum Regis palatium „‚jafie 

ein Wohnung deſſen / deme fonftenfein Wohnung geoß Orat.in ſa⸗ 
mug iſt / unicum illius, qui nufquam capitur , habiracn- lrt · ans · 


Es wohnet zwar eben diſe Goͤttliche Welßheit Chriſtus G 

Sch heutiges Tages warhafftig in einer Kirchen / in dem hochheil. 

Sacranentdeß Altars / aber vnſichtbarlicher / verbogener weiß / 

in einer jeglichen frommen Seel / aber nur mit feiner Goͤtt⸗ 

Senad / nit leibhafftig / wie er allein in Maria neun Monat 
gewohnet / iſt alſo Maria vnd · niemandt anderer der lebendi⸗ 

Strg dereiwigen Weißheit e Sedes ·lapientiæ ſie / ſie iſt das Prov.g, 

müge 5 außyswelchesite die YWeißbeitgebawers Sapientia zdi- 
-avardit Jomum, wie folches under. andern auch bezeuget der 

ilige ſehr alt Martpterond Biſchoff lgnatius ein Jünger deß Ep. ad Phde 

Evanaciften Joannis; ſie / ſie iſt die rechte Hoheſchuel / in hpr=- 
herider.erfie vnd groͤſte Doctor Jesus ſich auffgehalten / von 

alle andere Doc res gemacht vnd vnderricht werden / auch 

weiſes —B 


onat lang in jhrem AD nin 
BRD alien auf ihren Armoen / in ihrer Schoß nechon 
Qa 5 — 
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ae aber ich will a 
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habendt diſen himmliſchen Doctor entweder auff ihren Armben/ 
oder jhn jhrer Schoß / damit aber folches noch beffer verſtanden 
ond noch Fieber geglaubt werde / fo Laft ons einwenig ſehen ob Ma 
ria von diſem Doctor auch etwas gelehrnet / ob ſie vom der ewi⸗ 
gen Weißheit auch etwas empfangen / ob ſie auch / oder Pens | 
vnd gelehrt fie geweſen. 

Ss Fabulieren zwar die alten Poeten, wie Jupiter das Te 
formirt/ hab ers dem Mann in allem gleich gemacht / als allein 
fein Kirn hab er jhr gegeben / vnd diſes ſey die W | 
Weiber fofelten ftudieren/ Kochen / Bachen / und Waſchen / mi 
den Maul ſo wol als mit den Haͤnden / ſo ——— 
Arbeit / jhr groͤſte Kunſt / aber diß iſt ſchon ein altes F 
vnd thun diſe Fabelhanſen vilen NBeibernonrecht/ —* 
von dem erdichten Jupiter, ſondern von dem wahren 
GOtt erſchaffen worden/ eben fowol nach dem Eben 
tes / ond mie dem Liecht deß Vernunffts —— / als die? 
ner: faciamuseiadjutorium fimilefibi,daherofönnen 
ber eben fo wolftudieren/eben fo wol hohe Sachen.fafkn ai 
Maͤnner / ja offt ſchier beffer vnd geſchwinder / wañ ſie ni 
jhren fllegenden Sinn nicht zu weit außlaſſen / vnd einer € 
Ernſt obligen / ach wie vil hochgelehrte Weiber — 
gewefen? was haben nur nicht bey den Heyden / d Sp 
Ten für hohe Geheimbnuſſen ergruͤndet / vnnd etliche € Schrif 
auff Balmenblättern hinderlaffen ? — er auch € 
Scribenten das Damones, deß weifen Pychagorz $ 
der Philofophia fo erfahren geweſt / daß fie ſelbige 
res Vatters Todt oflentlich profitiret , * denn 
ſchreibt / das Heptachia nit allein die Philoſophy / 
vil andere freye Kuͤnſten offentlich gelehret / —* 
ſchreibt — 
Homero gegleicht / fo ift auch der 

der weifen Dictina in die Schuel gangen/.sie:er el 


—— 
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Theana, vnd andere flr Bücher gefebriben / dann ich finde bep 
vns Chriften/ gar vil weife vnd hochgelehrte Weibs Derfonen / 
vonder H. Jungfraw ond Martyrin Cacharina fchreibf Surius, In vita eius 
daß fie zu Alexandria,fünffgig Philofophosimdifpurieren vber⸗ 25. Nor- 
wunden / vnd bekehrt / die H. Joanna, ein teutſche Matron, iſt in 
H. Schrifft fo gelehrt geweſt / das ihres gleichen auch zu Rom 

nit gefunden worden / wie obgemelter Carthagena ſchreibt / deß 
groffen Furſten Vibini hegemahl Baptiſta har zu Rom vor jhr aʒubi 
Pab ſtlichen Heiligkeit Pio Secundo alſo peroriert,daß ſith je⸗ rag.10.n,56 
derman daruͤber verwundert / wie eben Carthagena ſchreibt won 
einer Jungfraw / Trivultia genandt / melt er daß fie zu Rom vor Lan zt. 
erlich Paͤbſten Griechiſch und Lateiniſch geprediget / vnd ein ſol⸗ 
he Gedaͤchtnuß gehabt / daß ſie ein groſſes Buech völlig außwen⸗ 
ia gewuft/wannfiees.einmaldurchlefen/ond ſollen die Weiber 
Hirn Haben? ſollens nicht witzig vnd gelehrt koͤnnen feyn < 
u. noch zweifflet / der ſehe an den Sig der Weißheit / 


257 — — der H. Anfelmus,esfeyn ale Kuͤnſten 7 
Alle Schaͤtz der Weißheit and Wiſſenſchafft in jhr »omnesL;p deEx- 
auri fapientie& fcientizfunt in Maria, der H. Augufki- wel.Vırg, 

aus fage keck / ſie habe felber nicht recht fagen koͤnnen / was fie. ges 

vuſt / Audadter pronuntio, quod nec;ipfa plene poruit ex-10.9. pend, 

— capere potuit,der Hegroſſe Albertus ſagt / es ſey Er .Magnis 











AB fie miche gewuſt / Maria propric nullios rei habuit.]n Mariali 

am, der He Bennardus ſagt / ſie hab die allertieffeſte cap 141. 

nuſſen ergruͤndet / vnd gewuſt auff mas weiß Gott in jhr 

den / welches auch der Extz⸗ Engel Gabriel nicht ges Hom.4.in 
am eſt noſſe, cui ſoli datum eſt experiri daherg Millus- 
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aA annum worden / wie under andern fchreibf der gemelte Lucius dexter, 
3427 daß die Statt Meſſana, in Sicilia Mariæ, ein vornehmes T humb⸗ 
feiffe gebawet / zu Ehren der Epiſtel oder deß Brieffs Mariz, 
weil fieein Hebreiſche Epiftel vonihr empfangen / die fie biß auff 
diſe Stundt auffbehaͤlt / zeigt vnd verehret / fo ſagt auch der 
Ambrofins es ſey kein Wunder daß der H. Evangeliſt Joannes 
wie ein Adier / in der Wiſſenſchafft Goͤttlicher Dingen / hoͤher ge⸗ 
gen / als andere / weil er vnder dem Creutz / wie die —— 
Lid. de ia⸗ heit Chriſtus das Teſtament gemacht / diſen Sitz der Bei⸗ 
fi: Virg, heit / Mariam, bekommen: mirum non eſt præ cæteris Joan- 
“P7 nem locutum fuiſſe divina myſteria, cui præſtò erat Aulacz- 
leſtium Sacramentorum von welcher der H. Bernardus ſagt⸗ 
— fie hab den Abgrundt der Moͤttlichen Weißheit mehr ergruͤn⸗ 
man. bdef/ald geglaubt kan werden: divinæ ſapientiæ, ultra quamere- 
di poteſt, pentravit abyſſum. ri 
nd was wolts wunder feyn das Maria, ein ſo groſſe | 
fenfchaffe gehabt aller Dinaen € Ya wie Ban fie nit alles 
— haben / weil ſie der ewigen Weißheit Sitz geweſt Sedes Sapi- 
entiæe oder / wie es der H. Auguſtinus nennet + throntum Den 
ein Thron Gottes / indem der allwiſſende GOtt geruhet ẽ v 
fen wir doch wol / daß diſes die Arch und Natur eines Stuels/ eis 
; nes Sitzs / das felbiger mit dem / der darauff ſitzt / alſo vereinigen) 
| hat det 


















daß dem ſitzenden nichts naͤhender als der Gig / d 
zuer,  Hrsengel Gabriel in ſeinem Grueß mit Fleiß diſe 
feße : Dominus tecum, der Herr iſt mir dir / als wolte 

| Sort der HErr ift zwar oberall/ in allen Creaturen / allei 
er } mehr als in andern / nemblich: 
Sitz/ den er jhm von Ewigkeit außerfohren/ Jal 
Serm.de der ibbe Guaricus redf) zum wohnen / vnd alseinen dr 
Annun, jzumlehren: domum ad quiefcendum, & cathedram 
cendum ; auß difem fehlieft der SI. Bonaventur 


a Kr 


Vber die Laureranifche Eitaney. a 
‚to magis mente ? D du edler Sieg der Weißheit / O du weife 
Jungfraw Maria! fedes fapientiz, O wolein herzliche Vniver- 
direc biſtu! ein wolbeftelte Hohe Schuel in der alles gutes zu lehr⸗ 
nen / ach laß vns blinde Menfchen auch zu dir in die Schuel gehen/ 
and lehre vns / D Mutter / was ung zu wiſſen vonnörhen/ wie 
du wwunderbarlicher weiß gelehret haft den feeligen aröffen Ale 
brecht / Hermannum Contradtum, enferen feeligen Herman- 
num, (den du dir gar vermählet/ond hernach Jofeph geheiffen ) 
ond andere / damit wir auff das weniaft das Ichrnen/wie wir dich 
vnd dein Kind/ bie ehren/ lieben/ond loben follen/ vnnd alfo eins 
mal dorthin gelangen/ wo wir dich und die Ewige Weißheit fes 
n/ vnd in derfelbigen alles wiſſen vnd fehen werden/nemblichen 
m der ewigen Frewd vnd Seeligkeit / Amen. 
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0 BherdieLauretanifcheFitanen. 

In welcher fürgtich angedeutet wird / wie vnd was 
egſtalt Maria ein Vrſach ſey vnſerer Frewd. 
FÜR Thema. 

0 Caufa noftr& lætitiæ, ora pro nobis. 


Rah Du Vrſach onfer Frewd / tt für uns. 














BR. Ndächtige und Außerwoͤhlte in dem wann 
ur Fi Bee der Vrſach * — ei 
u ichier von daß ich zuvor fagfe was doch die Frewd 

SW fep/dann einmal gehet es auff difer Erd. / abfonderlich 
en elenden berrübten Zeiten /alles fo trawrig zu daß man 
ich (agen Pan mit dem H.David,mir wohnen indem Jammer⸗ 
im Thal der Zäher: in valle lachrymarum ; wo es ar 
4 Te 
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Pfalm.83; 
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ſtarck / ons mie einem beftändigen Friden zuer tet n 
Kae wir uns nichts gewiſſes On sub Sehen er 
nen alleh : Deus autem pacis fir cum ommibus ill 
Seen aber haben wir Catholifihe nach SOre auch a 
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vil fröliche Taͤg gibt / nie vil Fremd ſetzt / ſondern nur vil Leyd / S 
lend und Noth / von der Frewd hoͤret vnd weiß man bey vns Teu⸗ 
ſchen ſchier nichts / ſie iſt ſchon lengſt fehr weit in frembde Länder 
verreiſet / iſt bey vns fo ſeltzam / daß man ſchier nie darauff geden⸗ 
cket / das man ſich ſchier nie mehr zutroͤſten hat einer rechten Frewo⸗ 
es moͤcht einer doch nur wol wiſſen wie einem wär/wanndastri& 
gen vnd Blutvergieſſen eines ein End nehme / vnd ſich in einen be 
ſtaͤndigen Friden thet veraͤndern / wañ die ſchroͤcklichen Steur vnd 
Ruͤſtgelder / die vnleydentliche Maͤuth vnd Auffſchlaͤg einmal auff/ 
gehebt wurden / den ſonſten fan das klagen vnd plagen nit aufff 
ren / es kan bey vns fein Frewd ſtatt vnd platz ſinden J 
Nachdem wir vber 30. Jahr mitten vnder dem Zeichen 
blutdurſtigen Mars gewohnet / mit ſtetem Krieg alſo berrangf 
den / daß wir biß vber die Ohren in lauter Truͤbſal geſteckt / vnnd 
vns das ſawre Waſſer deß bitteren Elends fehiering Maul gan⸗ 
gen / ja nit allein Waſſer / auch das haiſſe Menſchenbluet iſt ſo 
haͤuffig vergoſſen worden / das vil hundert ir jhrem eygenen 
Bluet erſtickt / da hat endlich. das gantze Teuiſchland dermal- 
ſen geſeufftzet vnd geſchryen vmb Frid vnd Frewd / das man gi 
vornehme Abgeſandte erftlich nach Münfter/von dannen nad 
Oßnabruck gefandt/ alldort wegen deß Fridens zu tractien 
ondjonfer Vatterland damit einmal zuerfrewen. — 
Aber vnſer Frewd war fo in einen tieffen Brunnen efal⸗ 
len / das fie alldort nie recht hat mögen herauß 
den / man hat gar muͤſſen ein Reichstag anftellen / t 
fen Kaͤyſer / ſambt allen Chur, vnnd Keic 
cher Regenfpurg erbieten / ob villeiche die | 
vil ver en / dad fie dem trawrigen Teutſchi d 
Seid vnd Fred bringen / vnd bemühen fich BIP ai if di 
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groffen Zroft vnd Rindliche Zuverſicht / zu der allzeit vbergebene⸗ 
deyten Mutter Oottes vnd Jungfrawen Maria, diſe wird hof⸗ 
fentlich vnſer Send anſehen / ſich vnſer Muͤtterlich erbarmen 
ond bey EOtt fo kraͤfftig für ons bitten / das diſer gegenwärtige 
Reichstag bald ein gewünfchtesEnderlange/ond wiedurch den 
lieben Friden erfrewet werden/ dieweil ſie vnder anderen in jhrer 
Sauretaniſchen Litaney auch mit diſem Cobſpruch von der 
gantzen allgemeinen Catholiſchen Kirchen verehrt wird / daß ſie 
ſey : cauſa noſtræ lætitiæ, ein Vrſach vnſer Frewd ;wieabtroder 
warumb vnſer allerheiligiſte Mutter alſo tituliert vnd ein Vr⸗ 
fach genennet werde vnſerer Frewd / daß will ich euch in gegenwaͤr⸗ 
‚tiger Predig etwas mehrers zuverſtehen geben/jedoch alles mit der 
Sdoͤttlichen Gnad vnd Maria Fuͤrbitt / welche wir begehren wollen 
Durch ein andaͤchtiges Vatter vnſer vnd Engliſchen Erueß. 


<< Paternofter. Ave Maria. 
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Cauſa noſtræ Ixtitix.. 
— Dis Vrſach vnſerer Frewdẽ 
¶ un ich recht nachdenck / fo find ich zwo Frewd/ dieeim C- 


RN X Menſch haben vnd fein Herg darmit erfrewen fan / eine 
5 * ‚wird nur einmal erlangt / dann wann fie einmal anfangt / 
ohörerfie nie mehrauff/fieift gang beftändig vnd Ewig / fo lang 
als Gott Sort iſt / ſo lang mehrer die Frewd / mit welcherChriftus 
feine Jünger vnd alle fromme C hriſten getroͤſt / ſprechent: gaude- Ioan.ı6. 
bit cory ſtrum & gaudium veftrumnemocoller & vobis: jhr 
werder euch erfrewen / vnd ewer Frewd wird nimmermebe 
nench genomm werden/herenfgegen fo ift auch ein andere 
wo / die da jrrdiſch / zeitlich vnd zergaͤnglich iſt / die kein beſtandt 
ſondern die wider bald in Trawrigkeit veraͤndert wird / wie 
Hlomor gejagt : extrema gaudij luctus occupat, das 
er grewd iſt weinen / oder die ſchon allbereit mit Salomom 
3 wermjfche iſt · rifüs dolore mifcebitur, vnd zwar Brote 
— SA RE TE Kr z wann 
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* ewd verurſachet / das der Hoheprieſter Joachim 
Sen Dice ni ——— 
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wann man die jrrdiſche Frewd recht bey dem Liecht ſchawet / fo 
ſicht man daß fie warhafftig gar nie/oder garfelfen ohne Leyd/ 
das auff Erden alles ſuͤſſes mie farwrem vermengt / aller Wolluſt 
mit Trawren befprenat fey ; Exempel weiß / erfremwer ſich ein 
Keicher an feinem Gelt / warn ers zehlet oder nun anfihee 7 fe 
kombt jhm gleich ein forafältiger befümmerlicher Gedancken 
wie oder wo erfelbiges vermehren/oder auff das wenigiſt wol ver 
wahren möge’ hat ein anderer ein Frewd an Weib und Kind/fo ° 
ſtehet gleich ein groffe Sorg darbey wie er felbige erhalten will/er 
muß es auch eben fo wol und vilöffter anhören/ warn fie 
en vnd weinen/ als warn fieluftig lachen / iſt ein Gluͤcks Kändle 
wol / wann er fich bey einem kuͤlen Brunn befindt wo gued D 
ober Waſſer aueller / fo iftihm bald widerumb vbel im Kop 
ond im Beuttel / dem wolift bey dem Spilen/dem ift auch üb 
bey dem fegen vnnd verfpilen / der cin Sremwd bey dem fchlaffen 
hat / der hat ein Leyd bey dem auffwecken / der voller Frewd 
fertig zum Zangen lauffe / der gehet bald mie müden 
darvon / vnd alfo / es habe einer hie auff Vrden ein Fremd am 
wen er will/ (o wird erdoch nte frölich ſeyn / das nit etwas trans 
riges mitten in der Ftewd ſey / oder garbald darnach folge 7 dann 
das ift die Arch und Eygenſchafft der weltlichen Frerod / diſes 
der gemeine Thon bey difer Mufic / væ, fteher allzeit auffbi 
letzt / man fing hie tie Tieblich ond fchön man wöl/folaursdeg 
jmmerzu uͤbel / aber im Himmel / da ſingt man perfe&t, dort 
lee niemandt / lauf alles wol / dorf, allein ift die eswige Srewd 
wo GOtt / vnd in GOtt alles guets / nichts böfes/ / nichts 
riges weder iſt noch ſeyn fan / aber diſes von der Frewd 
komb ich zu der Vrſach vnſerer Frewð: caufa noltra 
titiæ. — 
Von der ſchonen vnd ſtarcken Judich leſet man / daß fie d 
KriegsfinftöHoloferni ſein Haupt abaehauet / dardurch dasl 
litiſche Volck auß feinen Haͤnden erloſet vnd in dem gantzen 
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lætitia Iſracl: Du Der: der Stere Jeruſalem / du der 
deß Volds Iſrael / was damahl vonder fehönen Judith billich 
iſt geſagt worden / daß koͤnnen wir Chriſten gar vil billicher ſa⸗ 
gen von vnſer himmliſchen Judith Maria, von welcher Gore 
| * dem hoͤlliſchen Holoſerni gleich im Anfang der Welt / gleich 
im Paradeyß / geprophezeyet / daß fie jhm fein Haupt zerknirſchen 
vnd ſein Hals zerbrechen wird; Et ipfa conteret caput tuum: Gen.3. 
welches ſie hernach auch fleiſſig gethan; Woͤllt jhr wiſſen wie o⸗ 
der wann· Von der Regierung deß AntiChriſts hat C hriſtus 
ber geſagt / daß ſeine Taͤg verkuͤrtzt ſollen werden wegen der 
I: rwöhlfen; propter electos breviabuntur dies illi, auß wel⸗ Match. 24. 
de die Gelehrten fehlieffen / daß durch das feuffgen vnnd betten 
de frommen / Gort offt etwas baͤlder oder ſpaͤter thue / als er es 
onſten thaͤt / wie wir denn auch leſen von dem groſſen Propheten 
jas, daß er den Lauff der Sonnen gehalten / denn GOtt auff 
fein Gebett die Sonn vmb zehen Grad zuruck gezogen: rever- Iix.38. 
eſt Sol decem lineis: vnnd alſo ſpdter hat laſſen jondergeben 


* nften. 

Sben alſo hat das ſtaͤte Seuffsen und Schreyen der lieben  E: 
Attern inder Vorhoͤll bey Gott ſo vil vermoͤcht / daß er ſei⸗ 
—88 — vil eher geſandt / vnd die gantze Welt dardurch erfrew⸗ 
——— aber vnd vor andern hat nach dem Heyland der 
Butt Horraefeuffßet vnd gebefter die 9. Junzfraw Ma- 
wen Gebett auch die gange H. Drevfalctgkeie vil ſtaͤrcker 
malsdie Dalila dem Samfon mit jhren newen Striden: 

's Dalila vinxit eum + diefelbige auch vilgewalfiger an fich 
en / alsder Magnet das Eifen / gleich wie fich der fromme 
ger nit hat erhaltenfönnen; non fe poterat ultra co- G®®- 45 
ve, hat fich feinen Brüdern gleichſamb muͤſſen offenbahren / 
ſehen /daß fein Bender Judas vmb den Benjamin 
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— na andter her Begierd ⸗ 
28 1 difer 49, Innafrawen / nach dem Herland 
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33. Predig./ bey dem legten: Buechſtaben j. daß die heilig 
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muͤſſen zuerfennen geben durch das ewige Wort / hat jhr Lieb ges 
gen vns lenger nie bergen wollen / ſondern dieſelbige offenbaren 
durch die Menſchwerdung der andern Perſohn / durch deren frew⸗ 
denreiche Geburt die gantze Welt alſo erfrewet worden / daß der 
Engel nie geſagt / er verkuͤndige den Beyland der Welt / fon 
dern er verkuͤndige ein groſſe Frewde / die allen Voͤlckern ſoll wi⸗ 
verfahren; Ecce enim Evangelizo vobis gaudium magnum 
quod exit omni populo, vnd alſo hatMaria dem höllifchen Ho- = 
loferni fein Haupt zerknirſchet / vnd vns allein dardurcheing 
Frewd verurſachet / in dem ſie durch jhr inbruͤnſtiges Gebett Die 
Menſchwerdung Chrifti zeitlicher erhalten / als villeicht fonften 
geſchehen wär / daß wir auß diſer Vrſach gar billich zu jyyr age 
fönnen: Cauſa noſtræ lætitiæ: De Vrſach vnſerer Fremd 
Zum: andern / ſo hat Maria dem hoͤlliſchen Holoterai auc 
in. den das Haupt abgeſchlagen / vnd der gantzen Welt ein groije 
Frewd verurſacht / dieweil fie Gott ihren: Willen / vmb den J 
zu der Menſchwerdung Chriſti durch ein Ertzengel iſt fun e 
worden / williglich dargeben / onnd darmit nit allein den Himmliz 
ſchen Regaren Gabriel / famb£ allen andern Engeln ond Den 
fehen / fondern auch: Gott felber hoch erfrewer / welcher auß im 
brünftiger Lieb gegen vns / fchon bereit geweſt / ſein cingebor 
Sohn zu ons zuſchicken / vnd Menfch werden: laffen Z allein 
er noch gewartet auff den Willen vnd Confens derjenigen: 
frawen / in / vnd auß welcher er. bat ſollen Menſch werben: 
ctum exmulieres Dahero iſt ſchon oben geſagt worden in 





















rer / abſonderlich dert). Kirchenlehrer Auguſtinus, om 
Hoͤne flieſſende Abbe Bernhards das eintzige Woͤrtl 
Jungfrawen: Fiat, es geſchehe: Vergleichen dem © 
Fiat: mit welchem Gott im Anfang alles erfchaffen / on 
welches nichts geſchehen ift > Et fine ipfo fattum efk ni 


“. ER 


hoͤret jhre eigene Wort In fempiterno verbo: * 


mues, in tuo brevi reſponſo ſumus reficiendi, da if 
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eyn wir noch einmahlnichts als verlohene Rinder / ohne 
ein Wort / Maria, es ſtehet jetzt vnſer gansse Doffnung 
ur bey die / Ex ore tuo pendet confolatio miſerorum; re- 
lemptio captivorum ‚liberatiodamnatorum, Salus denique 
otius generis tui: An deinem Mund /an deinem Wort 
angt aller Troſt der Elenden / die Erledigung aller Ge⸗ 
angenen ‚die Erlöfungaller Derdambren / das Hail vnd 
fe FJrewd deß gantzen menſchlichen Geſchlechts / derowe⸗ 
= red nur bald zu dem Engel / O Jungfraw: da Virgo, 
nfum feſtinanter, vnd red ein eintz iges Wort / auff wel⸗ 
Himmel vnd Erd mir Verlangen wartet: O Domina, Homa. ſu- 
ende verbum , quidterra ‚quid inferi, quid exſpectant &,?® — 
ri,fo vil Bernhardus: welcher meines erachtens ſchier auß 
mMund deß H. Auguftinigeredf / der alfo ſagt: Reſponde 
m m'Virgo (acra, freculum omne captivum;tuum deprecarum 
lenfum: Red doch nur bald / O du. Jungfraw / denn 
F antze Welt ligt gefangen / vnd wartet auff dein Wort / 
# dein Fiat , auff dein Ja / eſt nobis adlitus, Aſſenſus tuus 
ıer er wir koͤnnen alle eingehen zu der ewigen 
wann du nur jetzt Gott deinen Willen gibſt / dein 
une betruben / vnnd kan vns erfrewen / ſagſt du 
t vns der Pimmel geſperrt / ſagſt du aber ja / ſo ſte⸗ 
eter ns ſchon offen: 'Fidestuamodo, aperit cœlum, aut 
—* it, der owegen ey ſo red / ſo ſag ja / vnnd erfrewe vns: 
eſponde verbum; & fufcipe filium, da fidem & fenti virtu- Feet de 
15 —* ollen wir ———— Maria ein Vrſach ſey vn⸗ min, — 
ee ee Re 
EG Fndlich vnd — * Maria 4 hoͤlliſchen — 6. 
eni fein Kopf zerknirſchet 7 vnd dardurch ons allen ein groffe 
vd verurſachet / in dem ſie nit allein auff jhr gewuͤnſchtes Fiat 
em Leil ana one auch gar auff die Welt gebos 
* ö Da Note‘ elcher den Teuffel / den Todt / die Holl 
ur Trawrigkeit in groſſe Frewd veraͤn · 
n Reale geſchehen / der himmliſche Davidif 
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ches Kind gemartert vnd erbaͤrmlich vmbgebracht wird/ m 
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dem hoͤlliſchen Goliath mit anderen Waffen nit begegnet / als 
die er von Maria empfangen / hat in keinem anderen Pantzer wi⸗ 
der jhn geſtritten / als den ihm fein SI. Minerer angelegt / das iſt / 
in vnſer menſchlichen Natur / die er auß dem Jungfraͤwlichen 
Fleiſch vnd Blut Mariæ an ſich genommen / dahero ſo bald difer 
Heldin diſem feinem Auffzug / mit difen Maffen/ auf &rdenges 
fehen worden /daift auch ein Engel gehöret worden / swelcher der 





‚ganzen Welt groffe Frewd verfündigef: Evangelizo vobis gau- 





dium magnumquod erit omni populo, Aber hoͤret noch w 
ter /wiedife Jungfraw vns allen ein abfonderliche Vrſach | 
onferer Srewd: Caufa noſtræ lætitiæ; Vnter den Creutz / zu 
welchem fie mie Chrifto nit gangen / als ein Mutter /danndas 
iſt vnnatuͤrlich / vnd wider alle Neigung eines Muͤtterlichen 
Bens / daß ein Mutter ſoll begehren zuz uſehen / wann jhr TeibiE 
die H. Schriffe meldt / als der H. Joſee h in Eghpien feine J 
kleiniſten Bruder Benjamin hat wollen bey ſich behalten Z / 
nit hin auff laſſen in das Land Chanaamzu feinem alfen Ba f 
Jacob / der jhn gelicht/ als wie fein eigene Seel: Cüm anima 
illius ex hujus anima pendeat, da ift der eine Bruder /mil 
Namen Jodas / herfür getretten / vnd geſagt / er fönnemiezt ud 
heimb reifen ohne den Benjamin; nom poflumrediread Patem 
meum abfque puero. Warumb? Damit er nie dörff a 
das Elend und den Todt feines Vaters; ne cAlamitaris, 
preflura et Patrrem meum , teftis aſſiſtam, fo gar tes 
der die Natur daß ein Kind dem Zodt feines Vatters beymol 
vnd noch vilmehr daß ein leibliche Murter beywoh ‚dem 
ge leiblichen Kindes) hat alfo Maria jhrem eingeb 
ohn nurdarumb das Geleit biß zum Creug geben‘, — 
gleich wie das menſchliche Geſchlecht iſt verdambt wordt 
groo Perſohnen / durch ein Mann / vnnd durch ein We 
—— Te urch ein 
nnd du / d Thrifium + 
re BEER ST A 
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/ Welches und noch im Alten Teſtament ift vorgebilder wos F.- 
den durch ein fchöne Figur / dann als GOtt den Barack haf fas 
gen laſſen / er ſolt ſtreitten wider den Feld» Hauptmann Siflera / 
welcher das Iſraelitiſche Bold 20. Jahr fehr geplagt / hat er 
ſolches nit thuen wollenohne die Prophetin Debora , zu welcher 
er geſagt: Si venismecum , vadam, fi nolueris venire mecum, Iad. 4 
non pergam: Wenn du mie mir ; ieheſt / ſo will ich ziehen / 
sicheft du aber nit mit mir / fo will ich nit sieben. Eben alfo 
ſagt der H. Bernhard / hätt ons Chriflus zwar gar wolerlöfen 
ond erfrewen fönnen ohne die himmliſche Debora, ohne die N. 
Jungfraw Maria: Et quidem fufficere poterat Chriftus, (ed 
nobis bonum non erathominem efle folum : SJat aber folches en 
fee ehuen wollen / fondern es har jhm alfo gefallen: Vt magn. u 
et noſtræ reparationifexusuterQue, quorum corruptioni 
neuter defuifler,daß zu der Et loͤſung deß Menfchen/ Mann 
dWeib Huͤlff / gleich wie fie zu deflen Derderben alle beys 
e fleifiggeboltfen / auß difem allen ift nun augenfcheinlich abs 
Junemmen/daß Maria warhafftig recht von vns genennet werde) 















nd in der That fen ein Drfach vnſer Frewd: Caufa noſtræ læ- 
itiz, Ein ſchoͤnes Srempel habt jhr oben in der ailfften Predig 

ey dem Buechſtaben H. allda gemeldet worden / daß anfänglich 
as Hauptfeſt vnſer P. Ertzbruderſchafft deß allerheiligiſten 

{ tzes geweſt fey / das Mochheilige Feſt der Verkuͤn⸗ 
‚Digung Mariæ, biß lang hernach der Römifche Pabſt Grego- 

Titus, DIE Namens der 3. den erſten Sonntag im Weinmonath 

datzu verordnet / warumb? wegen der groffen Frewd welche Ma- 

‚der gangen hochbefrangten Chriftenheie verurfacht. ) 57). 

7. Zagdeß Weinmonaths / indem fie ons auff dem milden 

wider den abgefagten Krbfeind aller Chriften ein anſehnli⸗ 
merhörte Victori, wunderbarlicher Weiß erhalten / wie in 
gefagten Predig weirläuffiger zulefen. 
Zum Befchlußdifer Predig fofchreibt Plinius,vondem Rs _ I. 
‚der Badtrianer Zoroafte gar für ein groffes Wunder / daß er iin „4 
Jelbigen Tag gelacht wie er geboren / welches zwar wol etwas 
Pr'* Si felgambes 





Luc. I» 


In hung lo- 
cum, 
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——VVVV 
ſeltzambes iſt / aber was ſolt es ſeyn / von dem Id. TaufferJoan- 
ne, ſchreibt der H. Lucas, daß er noch im Mutterleib vor Frew⸗ 
den fey ſpringet worden / als Mariafein II. Mutter Elifaberh 
nur gegruͤſt: ut facta eft voxfalurationistux,exultaviringau- 
dio infans in utero meo, vnd vermainef Theophilactus, es habe 
sit Maria, ſondern der Sohn Gottes / noch vor der Geburt durch 
den Mund ſeiner Jungfraͤwlichen Mutter damahl geredt / weil 
diſer Grueß ein fo groſſe Krafft gehabt: Vox Virginis vox erat 
incarnati in illa Dei, aber wie nun diſem / das iſt auff Das weni⸗ 
gift leicht zumercken / daß Maria ein wichtige Vrſach ſey vnſerer 
Frewd / weil ſie mit jhrem bloſſen Grueß das Kind noch in Mut⸗ 
kerleib felber hat erfrewen vnnd vor Frewden gar ſpringet machen 


kdnnen: O du allezeit uͤbergebenedeyte Jungfraw vund Muttet 


Gottes Maria? weil du dann von vns in deiner P. O 
tituliert / alſo genennet wirſt / vnd in der That warhafftig biſt 
Caufa noſtræ lætitiæ: ein Vrſach vnſer Frewd / ey fo gedend- 
daß wir dich gleich zuvor auch geheiſſen haben ein Thron der Sig 
der Weißheir/ond WWiffenfchafft/Sedes Sapientiz; w 
ne zweiffel onverborgen feyn/du wirft gar wol wilfen/wasonsfür 
fchuech trucken / vñ was vns elende Menfchen für vrſach bewögen) 
dag wir fo ſelten froͤlich / ſo offt aber trawrig ſeyn / ſo haben wird 
auch nit längftein gewaltige / ein maͤhrige Jungfraw gene 
net: Virgo potens derowegen gleich wie du in deinem ind 
vnſer anligen gar wol erkenneſt / als ein Sitz der Weißheie 
bey demſelbigen ein groſſen Gewalt haſt /allesvermagft Zaldch 
mächtige Jun afraw / alſo erfrewe vns mit der Stimmede 
Fuͤrbitt in aller Noch / mach daß wir. hie vnſer kurtze Bern 
mie frölichem Hertzen tragen / vnnd alſo hernach zu der 
Frewd vnd Seeligkeit gelangen mögen / wo wir dit ewig 
werden / vnnd ſagen / daß du nach GOtt warhafftigfe 
Caula noſtræ lætitiæ, die groͤſte Vrſach vnſe⸗ 
NUR LEER, rer Frewd / Amen. u p m 
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Die ſiben vnd dreyſſigiſte Predig. 


Vber die Lauretaniſche Litaney. 
In welcher kuͤrtzlich eg als ein Seift- 


AR liches 
* Memas 


1 
as Spirituale, ora pro nobis. 


Du —— iches Gefäß / bite für ons. 


daͤchtige und Außerwoͤhlte / indem Herrn / es fchrei- 
07 bet der H.Lucasinden Apoftolifchen Geſchichten / 
OF Br daßder H. Peter inder Statt Joppen eingefehrer 
Ri 37° bey einem Bärber / oder £ederer / mie Namen Sir 
7 85* Hauß am Meer gelegen: Hofpitatur apud Simo- Afor.10- 
nem quemdam Coriarium ‚cujuseftdomus juxta mare ‚ond 
8 Br: gegendem Miffag hinauffgeftigen in die Hohe deß 
zzu betten: Aſcendit Petrus in ſuperiora, ut oraret circa 
Sram ſextam, dem Gebett auch ſo lang obgelegen / biß jhn der 
* ung ge 3 jum Eſſen berueffen: Et cùm efurierer, voluitguftare, Ibidem, 
ab f je ein grofles Wunder / in dem die Leuth im Hauß das 
‘2 ffen; ‚gericht / da iſt det H. Perer verzuckt worden: paranti- Ibidem- 
fe ne em illisceciditfuper eum mentisexceflus , und hat gez 
er : —— t, was? Cœlum apertum: Den Himmel hat er Ibidem. 
ſehe ſtehen / was noch? Er deſcendens vasquoddam, 
—5* oder Faß / welches ſich zu ihm herunder gelaſſen / 
* das für ein Faß? gar ein wunderliches / gar ein 
eltz * dann es war nicht auß Gold /nicht auß Silber / 
peder auß Zinn / noch auß Bley / es war nicht auß Glaß / vnnd 
kauß Holt —— > ru zu ſeyn / — 
















Ihidem. 
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widem. es war gemacht auß Leinwath / es war ein leinenes Faß: velut 
linteum magnum ; Ich will jetzt gar nichts melden / was für 
widem · ¶ wunderliche Thier ond Eachen in difem Gefaͤß geweſt: in quo 
erant omnia quadrupedia & ferpentiaterrz, & volatilia cœ- 
li, nur über das Faß allein fan ich mich nie gnuegſamb verwun⸗ 
dern / vnnd welcher Menfeh hat jemahls ein folches Faß geſehen? 
Ja wer hat nur gehört von einem leinenen Faß? oder welcher 
Binder fan ein Faß auß Leinwath binden? Warhafftig er muß 
mehr fönnen als onfere Binder / er muß auch andere Reiffen vnd 
Daufflen haben als vnſere Binder / auch der Schloͤgel muß —9 
anderſt ſeyn / ſonſten ſchlieg er die Dauffeln ein / denn ie 
ſeyn nur auß Leinwath / iſt alfo dies Faß wol ein felbamz 
mes Faß geweit /welches der ID. Perer zu Joppen geliehen. 
B. Dahero fo machen auch die Gelehrten wunderfelgaml 
Gloſſen vnd Außlegungen difes weiffen leinenen Faß / was dech 
Lib.3.in«. nurbedeutet hab? Caſſianus ſagt / es hab bedeuf ven Leib hr 
a rn ſti/ welcher von den Juden nit anderft ift zugerichtee werden 
ale wieein Haar oder Flachs gerupffet / gerifflet vnnd aebre 
let wird / ehe man ein weiffe Leinwarh darauf macht; Der De 
— Gregorius vermainet es hab das vangelij vnnd Wort &o 
16.vel2o, tes bedeut? Der H. Auguſtinus vnd vil andere wollen / diſes 
Aug; rm. nene Faß hab die Chriftliche Kirch vorbedeiit? Andere fagen 
vor,  Masanders / wie zufehen bey P. Cornelio à Lapide, Yıh fe 
Yale das / daß der H. Peter difes felgambe Faß mit feinen leiblichen Aus 
pag. mim gennif gefchen/fondern nur im Geiſt; Ceciditfuper cum menus 
189.5 187. exceflus & vidit,ift alfo villeicht fein fichebarliches Gefäß 
AO geweſt /fondern nur ein Geiſtliches /oder auff das wenigift 
ein Geiſtliches Faß bedeut; Nun wolan / ich weiß au ch ei 
Bambes geiftliches Faß / liebe Chriſten / welches noch vil wi 
barlicher ondfelgamer iſt als dasjenige welchender 3. Per: 
fehen / vnnd difes Seiftliche Faß wolt ich euch in Difer 
genwärfigen Predig gern fehenlaffen / vnnd für die” 
eiverer Herben / eweres Verſtandts ftellen / wann 
derſt ein innerliches Verlangen habe daffelbige an— 


-) 

























—X 


J 


4 


& 
| 
| 


f 
J 








Vberdie Laurctauiſche Licaney- 25 


vollen aber zuvor Bote vmb das Liecht feiner Gnaden / vnd Ma- 
ja vmb jhr Huͤlff vnnd Fuͤrbitt erfuchen durch ein andächfiges 
Vatter onfer vnd Englifchen Grueß. 


Pater noſter. Ave Maria. 
Vas Spirituale. 


— Du SGeiſtliches Gefaͤß. 


un Lateiniſche Woͤrtlein Vas hat bey vns Teutſchen auch C. 
Buchſtaben nach zwo vnderſchiedliche Bedeutungen / 
* dann wannes in Genitivo Vadis hat / ſo bedeuts einen 
Suͤrgen / der einen außborget vnd fuͤr einen einſpricht / hats aber 
n Genitivo Vafis, ſo bedeutszwar ein Vaß / jedoch nit allein ein 
Baß / welches der Binder bindet / vnd von den Cateinern eygent⸗ 
ich Dolium genennet wird / ſondern ein jegliches Gefaͤß oder Ge⸗ 
ir / ſo holift/ und etwas in ſich faſſen fan / es ſey gleich nacher 
in Dierfaß oder ein Seneffaͤßlein / es ſey gleich klein oder groß / 

in Waſſerſchaff oder ein Kraut Boding / es mach es gleich der 
Binder oder der Haffner / es ſey gleich ein Hafen oder ein Krueg / 

in Schhffel oder ein Pfannen 7 es ſey gleich auß Holtz oder auß 
Enfen/ oder auß Kupffer / oder auß Erden / es ſey wie es woll / es — 
nachsiver es wöil/ wanns nur ein Geſchirr iſt das etwas faſſet / 
> Fan e8 Lareinifch ſchon Vas heiſſen / wie dann der weiſe Salomon 
ed Haffners Sefehir: außtruckentlich Vala nennet / fprechene: 8 
——— iprobat fornax, auff Teutſch: die Geſchirr deſHaff⸗ kecl. ! 
ers werden im Ofea bewehrt / aber das von dem Wort Vas, 
dem Übrigen ſo wiſſen wir / das wir Menſchen von SOtt ers 
Affen fepn zu dem Ebendbild Gottes: creavit Deushominem Gr i. 

N arınem faam,alfodasein jeder Dienfch Gott bepfich/ia/ 
rin ſich / gleichſamb abcontrafeyt herumb trãgt / als einfthönes 

fehir/indem die Gottliche geftalt zufinden und zuſeben / wie 

dann der 5). Paulus Valanennet/dasift auff Teutſchr Fäffce , 
efäß oder Seſchirn / jedoch ſagt er auch daß / daß wir nit alle 

ch fepn/ ſondern gleich wie ein Haffner auß einer Maseri/ auß 

ek Ba, 7 1 Sure ‚einem 
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verlieren / vnd nie bey Zeif wider ſchoͤpffen Durch Beicht und“ 
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einem Degel onderfehidliche Geſchirꝛ machf / eines etwan zum 
effen und trincken / ein anders zum Koth außfragen/ eines für ein 
faubers Brunnen Waſſer / ein anders für das ſchmutzige Spiel⸗ 
waffer/ auß einem kocht man den Leuthen / auß einem andern den 
Schweinen vnnd wilden Viech / in ſumma: gleich wie bie 
Haffner Geſchirꝛ vnderſchidlich ſeyn / aliud vas in honorem, 
aliud verò in contumeliam : ein Faß zu den Shren / das an⸗ 
der zu der Vnehre / alſo hats ein.befchaffenheie mie ung Den 
fehen/ etliche auß ons ſeyn gar feine gauge Fäffer/was GOtt oder 
ein Menſch gufes dareingeuft / das behalfen ſie fleiſſig und heile ° 
fen ; vala mifericordix, Sefäß der Sarmhertzig keit | 
aber ſeyn zerbrochene / ldeherige Faͤſſer / vnd heiſſen vers, Ge 
faͤß deß Zorns/ wann ſchon GOtt / oder ber Beichtvatter ober 
der Prediger / oder die Eltern / oder. ſonſt gute Leuth efiwas auek} 
oben hinein gieſſen / fo lauffts vnden gleich wider durch / es haſt 
zu einem Ohr ein / zu dem andern auß / es hilfft nichts bey of € 
Menfchen/ man Predig vnnd fag ihnen ſovil und lang al 
will / foift eseben/ als thet einer ein ſchlag ins Waſſer / es bleibe 
niches bey folchen zerlexneten Säffern/ der mit jhnen anfan t / der 
ſchoͤpffet Waſſer mie dem Sieb / vnnd hat nach gethaner 
eben daß / was er zuvor gehabt. EN 
Dahero werden wirauch von Gott vnderſchiedlich gebraucht / 
die Vaͤſſer der Gnad und Barmhertzigke t gehören hinau 
Sefchir deß Zorns gehören hinunder/welche Fäffer Die gear 
Gnad Gottes behalten biß ans Gnd/ die wird Gott alle 
in Hinmelnemmen/ die aber die Gnad Gottes durch die 



















durch otew vnd Layd / die werden von Gott verworfſen / v 
Hoͤll geworffen werden / es wird ein Zeit vnd ein Tag fi 
ſagt Chriftus, ſic eritinconfammarione (zculi,arızvel 
diſe Faſſer auff ein Dreh werden zufammengeführe wei 
dann wird Gott feine Söngel-gleichfamb. als a 


Geſchir 


auß einander werden klauben: & feparabunt. 
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Juſtorum⸗ was alsdann ein guten Klang hat / was allhie in diſem 
Jammerthal / in diſem heiſſen Brennofen durch die Gedult wol 
außgebrenneift worden / das werden fie nemmen / vnd zu Gott in 
Himmel tragen / damits alldort durch den Glantz der ewigen Glo⸗ 
ry ſchoͤn glaſiert werden / was «..c herentgegen nit wol wird klin⸗ 
gen / dem wirds alsdann nit wol gelingen / die Engel werdens in 
das ewige Fewer werffen: mittent eos in caminum ignis, Dorf .. 
wird ein ſolches ſchlimmes Geſchirr in alle Ewigkeit gebrennt / a⸗ 
ber doch nie genugſamb / nie gar außgebrennet werden / aber 
wir wollen diſes alles durch ſchoͤne Exempel klaͤrer machen. 
Den H. Faulum hat Chriſtus ſelber ein ſchoͤnes Geſchirꝛ / E. 
ein außerwoͤhltes Faß genennet : Vaselectionis eſt mihi iſte, 
in welchem ſein Nam ſoll herumb getragen werben vor den Hey⸗ aor. 9. 
den / vnd vor den Koͤnigen / vnd vor den Kindern Ilrael: ur portet 
Domen meum coram gentibas &regibus & filijs lirael, vnd iſt 
en ſchoͤn / iſ GOtt fo wolgefällig, geweft / che es noch 

echt außgebrennet worden indem Brennofen diſes elenden Ce⸗ 
bens / daß es ſchon biß in den dritten Himmel erhoͤbt worden / wie „or. ın. 
—— ſagt: ſcio raptum hujufmodi uſque ad tertium cœ- 

um; Ebin ein ſolches ſchoͤnes bluetrothes Faß war auch der H. 
oſtel Petrus, vnd alle andere H. Martyrer / welche ſich in jhrem 
nen heiſſen Bluet gewaſchen / damits Gott nur wolgefaͤllig 
chn⸗ Der H. Vatter henedictus hat ſich in der Dornhe⸗ 
ch gefaͤrbt / damit er nur ein ſchoͤnes rothes Faß kunt ſeynẽ 

der I Vatter Norbertus hat neben einem Beichtiger auch ein 

Rarenrerfepn wollen / damit er zugleich roth und weiß vor Gott _ .. . 

Keheinenfundt/candidus &zrubicundus? Der-A.Bernardus ° 
i£ ich mitten im Winter ins Eyßkalte Waſſer / der H. Franci- 
sin den Schnee gefeßt/ damit Gott ſehen folt/ daß fie in feiner 
:broolgebrennte/ond in der Gedult hönglafierte Gefaͤß ſeyn / 

9. Dominicüs hat ſich alle Sag mit einer Ketten fo ſtarck ge⸗ 


dem. 



















Rem. 5 


freſſen: & ita in omnes'homines pertran 


"liches Gefehirn/ das einbige leinenẽ Faſſel 
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lauter ſchoͤne Faͤſſer / lauter gute Himmliſche Geſchirꝛ / welche 
Gott hie mit Creutz vnd Leyden / dort aber mit Frid vnnd Frewd 
hat angefuͤllet / will auch mit vns alſo handlen / wann wir vns nut 
durch kein klopffen vnd plagen brechen laſſen / fein Goͤttliches S⸗ 
benbild durch fein Todtfuͤnd befudlen / fein Görtliche Gnad nik. 


außfchuͤtten / fondernfleiffig biß an das End in vns behalten/aber 


wo bleibe das wwunderbarliche leinene Faß / welches der NH. Petrus 
geſehen / vnd ich euch zu zeigen verfprochen® 

Paufanias fehreibt/ wie ouch Theophraftus, vnnd andere] 
das in Arcadia ein Fluß auß einem Felſen entſpringe mit Namen 
Styx, deffen Waſſer nit allein ein folche Kälse/fondern auch ein ſo 
ſtarckes Gifft in ſich hat / das alle Faͤſſer / alle Geſchirꝛ darvon jew 
ſpringen / wann ſie gleich von Eyſen oder Meſſing oder anderet 
harten Matery ſeyn / außgenommen wann ein Faͤſſel auß Rob 
hueff wird zuſammen gebracht / ſo koͤnne diſes Waſſer nit = 

























fecffer/ müffe darinnen verbieiben / dahero dann ein folches &e 
fchirz genennet worden: Vas intemeratum,eitonzerbecchit 6 
Geſchirr / difes mag nun meinerhalben ein wahre JOMKOr DDr 
ein erdichee Fabel feyn, das waiß ich für gewiß / daß ein St iſt 

deſſen Waſſer fo ſchaͤdtlich / daß auch alle Geiſtliche Geſchir ji 
bricht / biß auff eines / welches / obs ſchon nit auß Roßhueff/ zZ 
dern außzarter ſehneeweiſſer Ceinwath iſt / fo iftgdoch: Vas inte 

meratum, ein vnverletztes Faß / vnd iſt derowegen deſt w 
derbarlicher / weil die Leinwath fonften fo ducchfläffig / daß ee 
jedes Waſſer dardurch rinnet / vnd diem leinenen Faͤſſel hat 
ſo ſcharpffes durchfreſſendes Waſſer nit ſchaden kon 
von dem ich red/fleuft ex ſtyge auß der herfuͤr / h 
Vrſprung von dem böfen Geiſt / vnd haiſt der Suͤndfluß 
welchem der H. Paulus ſchreibt / daß er erſtlich nur ei 
ches Geſchirꝛ durchfreſſen: per unum hominem pe -ca 
huncmundum intravit , feyaber nacher durch bi gan 

gerunnen / vnd alle Geiſtliche Geſchirz / alle Menſche 
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Vas intemeratum wo jhr diſes Faͤßlein recht verſtehen? Es iſt die 
Mutter Gottes Maria, welche oben in der zwey vnd zwaintzigi⸗ 
ften Predig iſt genennet worden: Mater inviolata, ein vnge⸗ 
ſchwaͤchte Mutter / in der drey vnd zwaintzigiſten aber: Mater 
Inteinerara, ein onwerföhrre Mutter / in diſer Predig aber: Vas 
Spirituale, ein Geiſtliches Gefäß! vnnd von welcher geſagt 
worden in der achten Predig / das fie‘ eimabfonderliches ber Keibi 
der H. Dreyfaltigkeit / welche diſes ſchoͤne Faͤßleim gebunden : ''“*' 
Vitginem hanctora Trinitas elaboravir.. 
Es iſt zwar nit weniger / daß wir alle miteinander von diſim Gi 
Simmliſchen Kuͤnſtler herkommen / es hat und GOtt alle erſchaf⸗ 
‚fer / vnd zwar nach feinem Goͤttlichen Ebenbild / wie oben ge⸗ 
fagt bey dem Buchſtaben C. nichts deſtoweniger aber ſo hat er di⸗ 
fer Jungfraw fein geſtalt gleichſamb beſſer eingetruckt als ans 
‚Bereit / es har diſer kuͤnſtliche Binder fein Kunſt an diſem Geiſt⸗ 
Tichenr Faß abſonderlich ſehen laſſen 7 Maria iſt das Maiſter⸗ 
ſuck geweſt außallen Geſchoͤpffen Gottes / darumb gleicht jhr Saul.ſw.⸗ 
| de nes primam fimilem viſa eſt/ nec habere fequert- Carm.c.3.. 
wen, Es iff vor jhr fein ſolches Geſchirr von Gott formiert worz 
Den/ vnd wird auch nach jhr keins alfo gemache werde / es ſeym 
war alle liebe Heiligen Gottes lauter fchöne geiftliche Fäffer: 
gerveft auch von GOtt mie vnderſchiedlichen Farben feiner 
Saaben und Gnaden nik allein außwendig angeftrichen / ſon⸗ 
dern auch jnwendig angefuͤllet / daß es GOtt beliebet felbige 
von der Erden zu ſich in Himmel zunemmen / vnd mit der ewigen 
rend zu uͤbergieſſenAber gleichwol keines auß jhnen allen iſt 
on dem Hoͤlliſchen Fluß der Suͤnd gar vnverletzt bliͤben / habens 
alle wurcklich / ſo habens doch alle Erblich geſuͤndiget / Styx 
einmal alle beruͤhret / außggenommen diſes Geiſtliche leinene 
aria diſe allein auß allen Adams Kindern hat der Finger 
ö feft gebunden / der SI. Geiſt Hat ihr fiberr gute Kaiffe 
ap ihr auch das durch vnd durch e Maffer 
| S t zu fönnen / auch fo gar in jhhrer Em⸗ 
Ehriften für vnbefleckt glau⸗ 
TE bem 
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ben vnd befennen / swie in difen meinen Predigen ſchon zum gen fon zum dff 


tern ift geſagt worden / abfonderlich in per achten bey dem B 


ftaben F. ond inder zwey und zwaingigiftendurchgehende / aber 
noch eines / was bedeutet doch die weiſſe Leinwadt oder bie Leinen 
Daufeln bey difem Faß ? wiedas GOtt dem H.Petto nit 


aRor. 308 an ein guldeneg fondern cin leinenes Faß gejeigt;velur linteum 


H. 





magnum, 
Srſtlich darumb / damit wir wiffen follen das vnſer Geiſt⸗ 
liches Faß gar ſchoͤn rein vnd ſauber ſey / wie ein ſchoͤne zarte Fr | 
weiffe Leinwadt / wie weirläuffiger zulefen in der zwaingiaift | 
dig / wo Maria genennet worden: Mater Puriflima, die 
neſte Mutter / item in der ein vnd zwaingigiften Predig/ — 
genennet worden: Mater Caſtiſſima, dieallerkeuf: M 
ger/ ltem in der vier vnd dreyſſigiſten Predig / wo ſie ge 
worden : Speculum, ein Spiegel ohne Mackel / vnnd all 
fich auch alle vnd jede rein und fauber halten / welche in diſes Jche 
Faß gehören/welche in difer — zbru 
ſchafft einverleibt / vnd gleichſamb mit drey ſchoͤnen Do ct * 
fangen ſeyn / das iſt mit dem Frewdenreichen/ fh ce 
vnd lorwurdigen Kofenfrang ; Zum andern fo ift onfer gi 
ches Faß ein leinenes Faß / nit cin Suldenes oder Sit tes / 
wir wiſſen ſollen was für Mühe vnd Arbeit die Leinwadt br 
man ſagt es werden zwey vnd ſibentzig Arbeit 
und zwar nit fchlechte Arbeit / andere Gew ber 
Sengſen abgemeht / oder mit der Sichelab 
aber / den vaſere Bawren Haar nennen / muß a 
mie ſambt der Wurgel herauf genommen w en / v 
er diſes erſte Rauffen uͤberſtanden / fo richtet man j 
derumben ein andern Rauffhandel zu / muß durch d 
fen / nach der Riffel in die Hoͤtz / I Den a 
onder die Prügel auffdie Blegbanch/ Den 
chel darauff widerumb zum Rauffha 
Summa / der Haar muß wol Saar bei 
EUER zerriſſen vnnd pe —— 
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| Ode Die Sjänd Fombe/ welcherfich mie Händen ond Süffen über 
‚| Aumache/ puf / puf / puf / gehet esden gangen Tag / die Weir 
ı 8 BYene ein haiffes Bad zu / warn fie das Garn ſechtlen / 
‚Me Praberin mache jhm endlich den gatauß / ſchneidt jhn hin und 
1; —95 — ihn mit der. Nadel ſo lang biß das fie etwas zuſam⸗ 






he/ vnnd alſo endlich etwas leinenes auß dem Flache 
pe alſo hat auch unfer P. Mutter gar villenden muͤſ⸗ 
fen/ehefie ein leinenes Faß worden/ond zwar mehr als alle andes 
te / wie fiedann derowegen ein Königin genennf wird aller Mar⸗ 
fürer: Rezina Martyrum , davon ich weirläuffiger wil handlen 
Inder fünffond fünffgigiften Predig. ep 
Hie muß ich dife Predig und diſes geiftliche Faß zufehlieffen/ 
wann wir nurzuvor difesnochdarauß fchöpffen/das die Leuth Fein 
daß vmbſonſt machen / ſondern damit ſie fuͤr ſich ond fuͤr andere 
etwas wir darinnen auffhalten/eben alfo hat auch GOtt difes 
geiftliche Faß: Vas Spirituale, vmb ſonſt nit ſo fchön gebunden/ es 
H. Dreyfaltigkeit nit vergebens ſo lang vnd fo fleiſſig daran 
itet / ſondern der gantzen Welt zu Nutz / zu Troſt / damit die 
iche Gnad und Barmhertzigkeit dariñen für ons wurde auff⸗ 
alfen/e8 hat zwar der H. Erßengel Gabriel gleich geſehen / fo 


den gratia plena,dannoch hat er Davon geprophezeyet / das noch 


döller ſoll werden / in dem der H. Geiſt oben drüber wird kommen: 
Spiritus Sandus füperveniet, end der Allerhoͤchſte felbiges mit 


Etvircus Altifimi obumbrabit, als wolf er fagen/ Gott wird Dis 
ſem Sag Goͤttliche Gnad und Barmhertzigkeit fo reichlich eins 
eſen / das fein Menſch wird faffen mögen / aller Menfchlicher 
Nandt wird in dem anfehen diſes Faß alfo verduncklet werden/ 
18 wer ein dicke Wolcken daruͤber / die ein groffenSchaften machs 
dann der vnergreiffliche Gott hat ſich ſelber in diſes Faß hinein 
A nen difes Faß gefaffer / welchen Himmel vnd Erden 







N faffen mögen/derowegen fo ſeyd gerröftliebe Chriften / vnnd 
Br aller Noth diſem — Faß zu / es iſt darinnen —F 
| Sf 2 





et zu diſem Faß kommen / daß voll ſey mit Sörflichen Gna⸗ MT. 
1 bidem, 


kiner Krafft vnd Alimacht uͤberſchatten vnnd vberſchuͤtten wird; !biderm 
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Ibidem: ¶ wa⸗ euch zu Seel vnd Leib vonnörhen/den Gott der alles iſt / der 





iſt darinnen: Dominus recum, vnd diſes aß ſtehet allen offen 
es darff hinzu wer hinzu will / iſt auch nit erhoret worden das jemal 
ein Menſch zu diſem Faß waͤr gangen / der nit fürfein Seel ein fri⸗ 
fchen Gnadentrunck erlangt / ey ſo laufft herzu/ O jhr alle die ein 
Durſt habt nach dem Himmel / nach der ewigen Seeligkeit Aaufft 
abſonderlich jhr elende Suͤnder / die yyr vor Sünden halb todi ſe 
ſtarckt vnd erquickt euch bey diſem Gnadenbrunn / bey diſ⸗ 
ben Maria,damit jhr hinfuͤro deſto leichter / deſto ficherer 

fen möger. den Weeg zu der ewigen Frewd vnnd Seeligkeit⸗ 
Amen. 8 


—— | 
Die ache vnd dreyſſigiſte Predig. J 


Sn weicher Maria zuverehren furgeſtelt wird 
ein Ehrwuͤrdiges Gefaͤß. ur 
Thema. 


° „u 


VasHonorabile,ora pronobis 
Bu Ehrwuͤrdiges Ap/bitt fe ME 
Ndachtige ond Außermöhlte in dem 2 
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‚auch in derworigen Predig geſagt worden / eben auch bey dem 
Buechftaben C. daß wit Menfchen von dem H. Apoftel Paulo 
genennet werden Vala, das iſt Geiſtliche Geſchirr vnd Fäffer / 
welche der Gottliche Hafner auff der runden Scheiben Teiner e— 
wigen Weißheit wunderbarlich kormiert / nie auß nichten wie 
andere Sachen / ſondern auß dem Leymen der Erden: de limo Gene, 
terræ, recht wie ein Haffner ſeine Geſchirr auß dem Degel vnnd 
Ceymen der Erden macht; Dahero ſo ſagt auch Gott ſelber / daß 
wir ſeyn als wie der Leym in deß Hafners Hand: Sicur Iutum berem.es. 
in manu figuli, ſic vos ĩn manu mea ‚als: wolt er ſagen/mit mir 
nd mit euch hats natuͤrlich ein Beſchaffenheit als wie mie einem 
Hafner vnd feinem Gemaãcht / feinem Geſchirꝛ / dann gleich wie 

m ein Haffner ſein Feymvnd Degel anmacht wann / vnd wie er 

will / erfreibt auch die Scheiben wohin vnnd wie ver will / macht 
auch auff der Scheiben was er will / vnd darff ſich der Degel nit 
widerſetzen / darff nit ſagen; numquid dicit lurum sigulofuo, Naiæ xʒ. 
quid facis? Warumb machſt das oder das auß mir? Warumb 

achſt michallſo oder alſo / zu diſem vder jenem Brauch? Nichts 
eichen / ſondern es ſtehet alles bey dem Hafner / der Leimb 
in ſeinem Gewult / darauß fan er machen was er will / vnd was 
mgefalt / alſo machts auch Gott mit vns: Sicut kutumin ma- Ierem;rg, 
aufiguli,ficvosin manu mea. 
Gtt erſchafft vnd formiert ein jeden Menſchen in feiner B. 
Mutterleib / wann vnd wie es jhm gefallt / vnd wann er die Ma⸗ 
terisden£eibyrecht nach allen Glidern außgetheilt und zugericht / 
ſo hat er gleichſamb vnderſchidliche Form vnd Model / truckt da 
infolchen Form hinein / dort ein ſolchen / gibt diſen Menſchen 

Se ne fo — 2 er⸗ 
tee er auß feiner Barmhertzigkeit mit hohem Verſtand / zierts 
inem;« ren Mile) be ee mi ſchoͤner —— 
enfgegen einem andern miftheifef /'dielaft er au 
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quife finxit, quid me fecifti fic? Warumb erdifen zur einer Ds 
brigfeit gemachf /den andern zu einem Vnderthan / difen zur eim 
Edt / den andern zu einem Bettelmann / difen zu einen Gheiftik 
chen / den auch zu einem Weltlichen vnd dergleichen 7 nichts 
Biden bes liebe Chriſten / Gott liebe auß uns efliche noch in Dieter 
Leib mie dem Jacob / etliche aber haffer er mie Eſau⸗ Jacob dile: 
xi, Efau autem odio habui , vnd weift warumb/wir aber wii 
nit / vnd dörffens auch nit wiffen/dann ein Hafner hat Macht a 
ꝙ einem Laimen zu machen ein Faß zu der Ehr / vnnd ein anders 
——— der Vnehr: habet poteſtatem ſigulus luti, ex eadem maf 
ſacere aliud quidem vasin honotem, aliud vero in contumk 
liam; Nun wolan / auß difem folgt / daß auch Maria die el, 
Mutter Gottes ein Geiftliches Faß ſey: Vas fpiriruale, mie 
dann in der vorgehenden Predig folches genuafamb ift angedeut 
worden damit aber nif etwan einer gedächt Difer Spruch bräche 
te ihr ein fehlechre Shr / weil alle Leuth Geiſtliche Fäffer feun 6 
ift die Chriſtliche Kirchen da/fegt inder Laureranft den Re 
taney gleich hinzu difem Spruch: Vas honorabile, daß j 
Ehrwuͤrdiges Faß fen / welches Bore zu einer abfonderlicht 
—— Ehr bereitet: præparavit Deusin gloriam : Vnnd diſes will 
in genwaͤrtiger Predig weitlaͤuffiger aufführen mit der Enab 
Gottes vnd Mariz Fürbift / die wir demuͤtig begehren durc 
andaͤchtiges Vatter vnſer vnd Engliſchen Gruß |. | 
fx —X 
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Paternofter. Ave Maria. 
| Vashonorabile, * 
C. N der vorigen Predig bey dem Bucchflaber 


vernommen / wie groß vnſer Geiſtlie 


nemblich fo erfchröcklich groß / daß 
Gott in ihrbefi /vnd den gefa 
— — ſſes 
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ö— — — — — — — — — — — 
Öfiliches Faß iſt Maria, welche ohne Zweiffel derentwegen billich 
n groſſen Ehren zuhalten. Nichts deſtoweniger aber fo haben 
vir auch ſchon oben in der 29. Predig / bey dem Buechſtaben A. 
ernommen was maſſen ich ſehier vor 990. "Fahren / der J09- 
Kapfer Conftantinus Copronymus pnderfangen difes 
rwuͤrdige Faßzuneronehren vnnd Mariameinem Beutel zus 
ergleichen / welcher länger nit in Ehren zu halten / als lang Sils 
er oder Solddarinnen / wanndifeshin ift / ſo wirfft man den 
Beitel auch hin in ein Winckel / laſt ihn ligen ohn alle Ehr / alfo 
ch auch Maria nur ſo lang ein Ehrwürdiges Faß geweſt: Vas 
Bporabilc, als lang das himmlifche Gold / das Goͤttliche Klei⸗ 
od Chriſtus darinnengelegen /nach dem aber felbiger auß jhr 
eboren /da ſey fieandern Leuthen /andern Weibern gleich wor⸗ 
; Nun aber ob fchon difem Copronymo zu giner Straff 
Gottloſen Lehr ein abfchewliche Kranckheit indie Knie bier 
en kommen⸗ vnd fein gantzen Leib ein ſolches Feuer angriffen / 
er auffgeſchryen zer werde wegen Maria vnaußſprechlich ges 
















* 


nd änniglich fleiſſg verehren /alg ein Ehrwuͤrdiges Tab: Vas 
BE fohabenfich doch nie alle Leurh daran geſtoſſen / ha⸗ 
ar wollen witzig werden mit frembdem Schaden/fondern 
ıfich vnlaͤngſt auch in vnſerem teutſchen Vatterland ſol⸗ 
h befunden / welche an ſtatt def heiligen Evangeli die 
ke def geſagten Copronymi widerumb wunder der 
R erfuͤr gezogen / vnnd mie Luthero gelehr / Maria fey 
ie gri * Ehr werth / als andere Chriſtglaubige / ein jeder 

} / deren jhr gleich / fen eben ein a hlare 
Ruß ale Maria ‚ wie in gefagfer 29. Predig bey dem 
ſtaben B. zuſehen. 


* 4£ vnd offentlich gelehrt / das hab ich eben in der⸗ 
29. Pıet g zimblich angedeuf / indem ich den Spruch 
af; Kr Du Ehrwuͤ rdige Jungfraw/ 
| X H. geſagt / daß wir Mariam zwar / 
8* Ei weder 


4 net / auch noch vor feinem End befolchen es ſolle ſie jeder⸗ 


ie vngereimet aber ſolches nur gedacht werde /willge D- 


» 





Geiſtliches Faß: Vas ſpirituale, wie andere Leuth fe 


weder ſollen noch wollen anbetten vnd verehren als einen GOtt/ 
cultu latriæ, durchauß nit / aber daß wit fie auch nie wollen = 

ehren mit einer gemeiner Ehr wie andere Heiligen Gottes ve 
ret werden / cuſtuduliæ, ſondern mit einer Pe 
cultu Hyperduliæ/ dag ift / nach GOtt / nit der hoͤchſt 
nur ſeyn Pan / weil fie mit GOtt alfo vereiniget worden de 
ein Bluetsfreundin Gottes / im erſten Grad / das iſt je 
ltibliche Mutter Gottes / wie in det zehenden vnnd im d 
henden Predig zuſe hen. Es iſt zwar auß allen meinen vorgehene | 
den Predigen von Maria handgreifflich / daß fie niche allein ein 


* 

































auch eim Ehrwuͤrd ges Faß: Vas honorabile,.danne weil 
heiſt mit dem Zunahmen: Sancta, heilig / wie in der achten 
dig zuſehen / ſo kan fie fein Faß deß Zorns ſeyn / ſondern der 
Vasinhonarem;, Item weil ſie mit jhrem rechten Nam h 
ia, melchen. Nam jhr kein Menſch / ſondern die T 
keit von Ewigkeit geſchoͤpfft vnd erfunden / wie in di 
Predig zuſehen / ſo kan ſie fein gemeines / fonbern ein ab 
ches Faß ſeyn / welches wol in Ehren zuhalten: VasH a 
and weildifer Nam Maria eben fo vil ——— als | 
anf meinem Leib; Item ein Meerftern «ein Etleucht 
Srlenchreiin: en Brawt ein Doffnung “und Be 
wie zu ſehen in JR) 7. I Fr Ja vnd Is. Predig 
auß ihrem bloffen Nam abnemmen / daß ſie einer at — 
Ehr wuͤrdig Vas honprabile‘, deßgleichen in dem ir 
henden Predig dargethan / daß ſie ein wahre G 
rin / in der ſibenzehenden / daß fie —— 
ungfrawen / in der achtzehenden / daß ſ 
in der neunzehenden / ein Mutter der © 
den / vnd alſo fort vnd fort / fa kan es uie fe 
ze —— allen — — 


Gott der allergroͤſten —ES 
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merckt worden / daßgleich wie die Prieſter diſen abfonderfichere 
Kienl Haben / daß ſie genennet werden; Ehrwuͤrdig / nit weilfie 
allein Ehrwuͤrdig / vnd fonften niemand fol verehree werden/fons 
dern dieweil fie auß allen Menſchen Kindern der groͤſten Ehr wuͤr⸗ 
dig ſeyn / alſo werde auch Maria ‚per antonomafiam ein Ghr⸗ 
wir | w: Virgo veneranda,ond indifer Predig ein 
Ehrwuͤrt diges Faß: Vas honorabile genennet / nit daß kein an⸗ 
dere Jungfraw / kein anders geiſtliches Faß Ehrwuͤrdig / oder zu 
verebren ſey / ſondern weil nach Sott niemand fo hoch zuverehren 
alöcben Maria ‚ein ſchoͤne Vrſachen deſſen Hab ich angezogen in 
Monte 29. Predig /beydem Buechſtaben F. da ich geſagt 














vnter andern darumb Maria nach Gott auff das höchft zuvers 
an / weilfie Gott felber hoch vnd mehr verehret als alle andes 
je Engel und Menſchen: Sic honorabitur, quem cumque Rex 
joluerit honorare: alfofoll gechrerwerden / wen der Rönig 
ren will / fehriederflolge Aman durch die gange Staff: Su⸗ Eikere. 
an, Wunaberder König aller Königen har dife Jungfram / diſes 
eiftlüche Faß / auffdas Höchfte wollen verehren / eh ſo folgedaß fie 
en allen andern auch auff das hoͤchſte follverchrer werden / aber 
e hoch hat Gott diſe Jungfraw verehrer 2 ckrſtlich daß er ſich 
über vor 5670. Jahrenden 25. Mertzen auffgemacht vnnd auß 
m hohen Himmelvonden Engelifchen Geiſtern herab geſtigen 
Difesgeiftliche Faß / darinnen 9. gantzer Monath lieblich / als 
ie in einem Himmel geruhet / vnd ſo gar die Natur diſes ſchoͤnen 
anſich genommen / in feiner andern Geſtalt als in der Ges 
ale diſes Faß ſich auff Erden ſehen laſſen /ond über 33. Jahr in 
gangen Diele darinnen herumb gepranget / diefelbige jhm 
durch den Todt nit nennen laffen / fondermendlich gar dars 
ger Himmelgefahren / ſitzt alldort zu der rechten Hand ſei⸗ 
immliſchen Varters / vnd wird ſeyn in diſer Geſtalt diſes 
inalle Ewigkeit. Zum andern hat Gott diſes Ehrwuͤrdi⸗ 
‚auch ſo hoch geehret / daß er demſelbigen ſich gantz vnder⸗ 
menond in allen Dingen gehor ſambet / als ein Kind feiner 
ter Es era fung twin ef Ehe fb/ DB tue, 
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—— —— 
nie leicht ein Höhere mag erdacht werden / vnnd ſich nie mand ges 
nug darüber verwundern mag: utrimque ftupor , utrimque 
miraculum ‚das ift ein Wunder über alle Wunder / ſagt der 
Bernhard / Et quod Deusfaeminz obtemperet; humilitas ſi⸗ 
neexemplo: daß Gott einem Weib geborfamber / dasıft 

Milk, einvnerbörte Demur/ Et quod Deo feemina prineiperur; 
füblimitasfine focio. Vnd daß ein Weib Gewalt har uber 
Gott / das iſt die hoͤchſte Ehr- Be 

F. 29 Egmwärnoc vil zuſagen wie Bote difes ——— 
zum dritten ſo hoch verehret / daß er ſelbiges endlich den JE Ae 
guſti / wie es auff Erden geweſt / mit ſambt den Daufeln vnnd 
Keiffen / das iſt / mit Haut vnd Haar / mit Leib ond Seel zuſt 







































in Himmel genommen / im Himmel uͤber alle Engel vnnd Re 
ſchen erhebt /ein Orth nechſt bey jhm mitgetheilet / wie Maria; 
gleich wie jht GOtt vorſitzt / alſo ſitzt fie allen andern geifenieg 1 
Faſſern vor / herrſchet über alle / welche Chr GOtt ſonſt feiner 

Treatur geben / vnd ſoll ſie nicht billich genennet werd 1? 
hönorabile: eis Ehrwuͤrdiges Foß? Warhafftig € rei 
müffen die Marie Feind unrecht reden ond fchreiben / oder 
muß vnrecht handlen/ welches vnmuͤglich. Aber was meld 

vonder groffen Ehrdie Gore difem Ehrwůrdigen Fr 

Himmel gibe 2 Verehret er felbiges doch auff das hochſt 
auff Erden/ond täglich biß auff diſe Stunde / in deme er nd 
Gottshaͤuſern die gröften Wunder wuͤrcket / in welchen 
Ehrwuͤrdige Faß abeonırafeyer ift / wo nurbloßjhre‘ 
Ehrwuͤrdig werdenauffbehalsen / vnnd ſtrafft gar ft Feng | 

dife Stunde alle / diejenige / fo fich wider diſes geiftliche 
Bredenb. Ben / vnd demfelbigen die von SOtt ond vonder Seit 
(ad annum de Shr wollen abzwecken / hoͤret Erempel; Es fi 
525)  denbachius,daß Joannes Gualterus ‚ein cutheriſche 
Diener zu &efner im Muͤnſter geprediget / vnter Dem 
gen hat er noch ein hibriges Marix Bild gefehen vnder 
gegen der Cantzel Über / vnd alsbald ergrimmet / mit den 
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biß ich difen Bögen sure Kirchen hinauß geworffen. Aber 
fihe / weil er noch rede / ergreiffe das Wild. Fewr den Finger/ mie 
welchem er auffs Bild gedeutet / difes Fewer ift vom Finger alss 
bald an den gangen Armb kommen /demfelbigen vnter dem Bres 
digen alfo. gebrennet/daßder Prædicant gezwungen worden auffs 
zuhoͤren / vnnd von dem Predigſtuel zugehen / der Goͤttlichen 
Straff hat er dannoch nit entgehen koͤnnen dann das wilde Fewr 
bat gemach vnd gemach den gantzen Leib eingenommen / vnd alfo 
dugericht / daß Gualterus deß anderen Morgens ein todte Leich 
geweſt / vnd das Mariæ Bild iſt verbliben / aber hoͤret noch ein 
Anders und noch neweres Exempel. 
In dem Stammenbucch unfer lieben Frawen lefen wir / 
MB es fich begeben / yJgoo. zu Borg in Poln / daß Fraw Ni- 
eimera mie jhrer Schwefter Rotzimirha ihr ketzeriſche Mutter 
öider deß Pfarzers Verbott / und guf heiffen deß Biſchoffs / mit 
Bewaltindie Catholiſche Kirchen begraben laffen / bey welcher 
Begräbnuß fich ein ſechzig Jähriger Prædicant befunden / der 
y den Lufheranern in groflen Anfehen ware / vnd difer verftors 
enen Leich ein prächtige Leichpredig thaͤt / damit er aber feinen 
Bifftigen Zorn wider die Gatholifchen defto beffer kundte erfäckis 
je / hat er fich nach arth der alten Schlangen in feiner Predig 
arc® über vnſer Shrwudiges fah: Über Mariam gemacht / 
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nitten onfer anderen Leuthen gang ficher mit auffgeregfer 
art außder Kirchen / da ftunden fechs Pferdan deß Catho⸗ 
en Herrn Sarborofki Gutſchen / vnnd fo bald fieden alten 
ie Schänder mit feinem Läftermaul erfehen / rennen fie 
if einem —— gählingen Anlauff / als waͤ⸗ 
Ku u 2 ren 


G; 
(de 3.De- 
c:mb.)n.4. 
An. 1606. 
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zen fie alle 6. wuͤttent / vnd tobend / ſchlagen / eretten / reiſſen 
vnd zerbeiſſen den vnſeeligen Mann mit ſolcher vngeſtümme 
daß ſie niemand eher kundte abhalten / biß der Predicant in feinem 
Biuet vnnd Sätfer vnter jhnen da gelegen / alsdann haben ſt 
ſich ſelber tie ſambt jhrer Gutſchen aller Zaͤm vnnd Hill an ih 
voriges Orth geſtellet / nit anderſt als haͤtten ſie ſich nie x 
Diſes iſt nun fein heimbliches Geſchicht oder Erſcheinung 
nes Muͤnchs geweſt / wie vnſere Widerſacher fonften gem 
niglich fürgeben / fondern ein offentliche Straff nı 0 | 
die jedermann auff offenflichen Pag geſehen vnnd | 











laugnen Fan / ift auch, nie Tängft geſchehen / ohne Seife 
damit fich andere follen Daran ftoffen vnnd eines wigig wer 


den. 

Ach wol einerfchröckliches Erempel ift difes 7 Tiebe 
ſten wol ein greulicher Todt / andern fich ja billich fi 
Ten nie allein alle Keger /dieonfer Ehrwuͤrdiges Jap ver 
zen / fondern auch alle Kälte Catholiſche Chriften / die 
Geiſtliche Faß in gar ſchechter Chr Halten‘ / die gegen der 
Mutter Gottes gar ein Meine Andacht fragen / vnd Mariam 
gar mit Falten Herhen lieben / welche doch Gott felber inbrüns 
ftig geliebt / vnnd auff das hoͤchſt verehrt. W fig / wat 
hafftig / weil Gott difen Leib fo erfchräcklich geftraffe durch om 
vernünftige Thier / ſo ift fein / daß die Seel noch # 
fchärpffermuß geſtrafft merden / in dem hoͤlliſchen 
Gott? Wie werden die teufliſchen Hoͤllroß die: Se 
fes alten Predicanten in der IN zurichten Mic was für Pain 
nen werden fie ſelbige in alle Twigfeif plagen? Derowegenz 
wollen fich unfere Widerfacher an difes fo enrfegliche 
pel nie ftoffen / fo wollen doch wir Catholiſch 
ftoffen 7 vnnd vns nach aller möglichkeit hůten 
wider die: Mutter Gottes und jhr I). 2 
fein Menſchen darvon abreden oder abhalten / 
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ſtraffts. Sondern wir woöllen dife Ehrwuͤrdige Tungfraw 
diſes Ehrwärdize Faß je lenger je mehr — Ba ren 
 wabile, was villeicht biß dato ift vberſehen oder verfaumer wordeny 
das woͤllen wir ins kuͤnſſtig nach allen Kraͤfften herein bringen / 
Aariam die Matter Gottes / nach Hort von gantzem Hertzen 
auff das hoͤchſt lieben / loben vnd ehren / vnd weil ſich ja GOtt 
 felber in diſes Faß hinein gelegt / fo wollen wir vns auch hinein 
Aſeen in Difes Ehrwuͤrdige Faß / demielbigen ons mir Leib und 
. Seel verfrawen ſo lang · wir leben / vns darinnen auffhalten/ vnd 
veer dem herumb gehenden bruͤllenden hoͤlliſchen Löwen gleich⸗ 
Jamb verbergen / Dann er trawet jhm nit meht hinzu zugehen/ 
weil jhm diſes Faß ſchon einmal den Halß brochen / diſes Faß iſt 
nunmehr vor jhm ſicher / vnd wer darinnen ift 7 wird auch ficher 
yn vor jhm in alle Ewigkeit / Amen. | 


IHR Bit 
Diie neun vnd dreyſſigiſte Predig- 
Blblhber die Lauretaniſche Litaney. 
In weicher zuſehen wie Maria vor Andacht ge; 
brunnen / als einherzlichesgaß der Andacht. 
"Thema, 
Eu. Vas infigne devotionis,orapronobis, 
Bun liches Faß der Andacht/ bitt für uns. 
EEE Npächtige vnd Außerwoͤhlte in dem HErin / es iſt 
ee 
num „die n alle 
7 Ding lien deey(eyn/ vnd vileiche hat de Selige 
rd kan kan 1 > a hr > 
| 3 
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nommen / indem fie die H Mutter Gottes in ihrer Qaureta⸗ 
niſchen Litaney / dreymal nach einander einem Faß vergleicht 
vnd ein Faß nennet / vnd erſtlich zwar damit jhm keiner ſolle ein⸗ 
bilden / ein jrrdiſches zerbrechliches Faß / fo heiſt: Vas Spirituale, 
ein Geiſtliches Raß / vnd damit auch niemand gedencken ſoll 
als waͤr Maria eines auß den gemeinen Geiſtlichen Fäffern 7 fo 
heiſt zum andern: Vas Honorabile, ein Ehrwuͤrdiges aß / wie 
indenzwo vorgehenden Predigen nach der leng zuſehen endlich 
damit aller guten Dingen drey wären/ foheifts zum driffen: Vas 
infigne Devotionis, eirsberzliches Faß der Andache ; In dem 
aberin der gangen Marianiſchen Kıraney fein eingiges Ding 
von onfer Kieben Frawen dreymal gefagt wird/ alg eben difed 
Wort Vas. daß fieein Faß fen; foift gar fein Zweiffeldaserwad 
abfonderliches darunder / es muß freylich wol etwas abfonderlie ° 
ches in difem Faß verborgen ſeyn / vmbſonſt wird Maria nifdrepe 
mal nacheinander ein Faß genennet: Vas,ich bild mir ein / als 
te vns die Chriſtliche Kirchen bey dem erſten Faß nur bloß 
fagen/ dag Maria ein Geiſtliches Faf ſey / welches die N. 
faltig keit ſelber zugericht / damit fuͤrnehme Sachen darinnen 
kunten auffbehalten werden / bey den andern Faß aber / wolle fie 
vns andeuten das diſes Faß außwendig gar ſchoͤn ſey vnd derow 
gen billich in groſſen Ehren zuhalten: Vas Honorabile, | 
bey dem dritten Faß wolle fie ung felbiges aleichfamb eröffnen? 
hinein fehen laffen/ ond zeigen was darinnen ift / darumb beifter 
Vas infigne „ein herzliches Faß / wegen deffen was bar 
nen ift. | „Wa 
Das Lateinifche Adverbium Infigne, entfpringe/i 

Wort Signum,das iftein Zeichen) heift alfo Vas Infigne 
Buchftabennach/ ein wolgemercktes gesaichnetes Faß 
fonften lauf das Lateinifche Infigne auch ſovil aB färtı 
lich/ herrlich / hochgeacht / vnd dergleichen/ vnd aufft 




























wird Maria genennet Vasinfigne, das iſt ein fuͤrtr 
herrliches / berůmbtes / ke Anh Abiges 
außwendig wunderbarlich ſchoͤn vnd kuͤnſtlich gebunden 
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auchyond vilmehr /weil fuͤrtreffentliche / herrliche vnd eöfttiche 
Sachen darinnen ſeyn / was iftdann darinnen? oder was wird in 
Faß auffbehalten? ver Text 
at zwar: Vas inſigne Devotionis, das die Andacht in diſem 
Faß / oder / das Maria ein herrliches Faß ſey dr Andacht / weil 

e das Wort Devotio, die Andacht bey den Gelehrten vnder⸗ 
A Sachen bedeut / fo wöllen wir ons in difer gegenwaͤrti⸗ 
‚gen Predig recht ober difes Geiſtliche vnd Ehrwuůrdige Faß 
urn / wollenrecht hinein ſchawen und fehen/ was doch füfts 
ches darinnen/ wasdurch die Andache verftanden werde / vnd 
rumb Maria alſo gelobet werde / daß ſie ſey ein herrliches Faß 
r Andacht / damit nit aber etwan blöde Augen vnſers dunck⸗ 
fe — durch den wunderlichen Glantz verletzt werden / 
r au difem himmlischen Faß herauß ſcheinet / fo wollen wir 
uvor Gott demuͤtig erfuchen/ vmb das Liecht feiner Gnad durch 
ein andaͤchtiges Vatter vnſer / vnnd zugleich auch diſem herrli⸗ 
hen Faß der Andacht gute Wort geben durch ein andaͤchtigen 


—* Grueß. 
Pater nofter. Ave Maria. 


Vas Inſigne devotionis. 
>) Du heriliches Faß der Andacht ·˖ 


e vor 070. Jahren den 25. Mertzen der I. Ertzen⸗ 
A x gel Gabriel vonder SI. Dreyfalsigkeie auß dem hohen 
* * min La die Erden gefande worden zu diſem geiſtli⸗ 
Ä ı Reßachn Nazarech / fo ſchreibt der H. 
i ang eich geſehen was darinnen iſt / nemblich die Goͤtt⸗ 
E aa, ———— nit wenig / ſondern das Faß iſt biß oben an 
ee Gnaden geweſt / das der Ertzengel gleichſamb den rech⸗ 

Faß bergeſſen vnd ſelbiges anderft nit gegruͤſt als: 
aſt feyeltu/ wer? was gratiaplena, voller Gna⸗ 
——— ſolche menge / ein hin 
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ſiuß det Gottlichen Guaden gefloſſen / das iſt gar ſchoͤn zufinden 
„eben in der fechszehenden Predig bey dem Buchſtaben H. will alſe 
die diſes nit widerholen / allein. das kombt mir noch —— 
das der Ertzengel in feinem Sinn fo wol gefehenwas in 
Faß / das es nemflich von onden auff biß oben. an voll 
Soͤttlichen Gnaden / vnd daß er dannoch nurin Singulari ge 
ſagt: Gratiä plena, dagift/ wann mans doch recht hwi 
fagen / voll mir einer Gnad / er häffe ja vilbillicher Fol 
plurali reden und fagen : Gratijs oder Gratiarum plena,vollvb ° 
ler Gnaden; Als die ſchoͤne Rönigin Eſther eines ihren Ad 
nig Afluerum recht angeſehen / iſt ſie vor — ga 
fallen/ vnd als jht der König zugefprochen/ vnd ic. eden 
worden / hat fiegefagf x Vidi te —— Angelum E is J 
aneniz· O HErr ich hab dech gi hen alsein Engel Gottes/ w 
rumb ẽ faciestua plena eſt gratiarum: dein Angefiebrift vo 
* Gnaden / von Maria — —— neunzehe 
Predig / daſz ſie ein groſſes Meer: der Goͤttlichen ie 
alfo das Gtt feinem Menfchen ein Gnad mitgetheile ei 
indifes Meer nie auch gefloſſen / wie dann der H.Laı aurentiu 
finianus außtrucklich fagt snullusm 
zum cœleſtiũ numerofitate fit — 
ri, es moͤge diſer Jungfrawen in den Gnaden fein I 
Ser de: glichen werden / er hab gleich wievil vnd wie grofe & 
Na, Virg · Gott als erjmmer woll : Parriarcharum urique Propheraz 
Apoftolorum, Martyrum, omniumque $ jr 
Maria tranfcendit dann fie vbertriffe die Snab di 
triarchen / der Propheten / der 2 
vnd aller außerwöblten Bortes / alſo Te 
’ N Gnaden / — nur GOtt außgenomine Ks | 
Orstiode Fpiphanius fagf: folo Deoexcepto, cundis füperi 
zn Ks oder wie Andreas: Cretenfis redt: excspio Deo @ 
Afumpt.. busaltior;. —— 
in 3 Sat 5 Efther — — men vom em e 
ornigen König vaflerfaciem: & arde 
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lis furorem pectoris indicaſſet, das ſein Angeſicht voll ſey / in: 
plurali mit vilen Önaden: lacies tua plena eſt gratiarum, ey 
wie vil billicher haͤtt der H. Ertzengel zu vnſerm Geiſtlichen 
Faß / zu Maria, ſagen koͤnnen / daß jht Seel voll ſey / in plurali, 
viler vnd groſſer Gnaden / aye gratiarum plena,weil fie alle Gna⸗ 
den in einenzhauffen beyfammen gehabt / die in andern SJeiligen 
Jertheilter weiß geweft / wie der SI. Hieronymus fagf : exteris 
per partes præſtatur, Marix verò fimultota fe infuditgratiæ 
plenicudo; welchen ————— / der 
).Petrus Chryfologus, da er ſagt: fingulisgratia eft fe largi- — 
t2 per partes. Mariæ verò ſimul fe totam dedit gratiæ plenitu- er 
do ; wie das dann der SJ.Gabrielnurin fingulari redt / vnd mit 
dnnumero plurali ſo gar nit herfür will? wie daß er nur ſagt: 
ar plena, das iſt / voll mit einer Gnad / vnd nie vil mehr / 
tijs oder gratiarum plena, voll mit vilen / voll mit allerley 
den? die Ketzer / damit fie fich nur reiben kͤnnen an vnſe⸗ 
emE rolgen Faß / vnd daſſelbige vmbſtoſſen oder außlähe 
— vber den Engliſchen Orueß / das iſt uͤber diſe zwey 
Jort deß Ertzengels: gratia plena „ voller Gnaden / wol 
ame vngereimbte Sloſſen / in den erlich auß jhnen mie Cal- 
—— dem Griechiſchen Text muͤſſe man leſen gratiam 
ſecuta, andere mit Bucero gratioſa, andere mit Beza: gra- 
lile© Bunndere mitanden verfällchen den Text anderft / und 
h alle dag herauf bringen/ daßder Engel mehr zu Ma- 
agt / als daß fie Holdſeelig ſey / das fie von ein 
14 ad rlangt / oder von Gott geliebe fey worden, aber nit / 
— ie voller Onaben gewefl in deme doch nif allein alle / fo 
( e / als Lateiniſche heilige Lehrer auß dem Griechi⸗ 
————— dasift/ voller Gnaden / wie zu⸗ Tome 
‚Dep Joanne Carchag. fondern auch das Griechiſche 
p: nn nee ee 


| * * ifEnoch nie folvierr, es li dannoch mein 3 
—— vnd muß noch fragen / Er 
sum 
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rumb ſich der Engel bey diſem ſo vollem Geiſtlichen ——— / m 
bifer gnadenreichen Jungfrawen nit depPI uralis,fondern de Sin- 

gularis numeri gebraucht/ vnd nie wie billich/ gefagf das Maria 
voll fey mir vilen Gnaden / fondern das fie voll fey nuze mit 


einer Gnad / ave gratia plena ?erhafzwar wol gewuſt das 


ria nit nur ein Gnad von GOtt erlangt / er hat wol geſehen das 
diſes herrliche Faß nie voll ſey mit einer Gnad / ſondern mit vile⸗ 
a/mit allen / alſo das kein Gnad / wie der H. Bernardus ſ | 
nit abfonderlich auß diſem Faß herauß geſcheinet nihil ı 
tis, uod extenon refplendear, vnd dannoch redf er nur dont 
ner Önad: gratia plena,warumb ? Erliche fagen darumb/ w € 
difer Funafrawen die allerhoͤchſte Gnad verfündiget N 
nemblich Gott felber fol empfangen /welches ein ſolche Sn 
alle andere dardurch verdunckelt werden /gleich wie vie & 
Himmel aleichfamb verſchwinden ond verborgen w 
dag helle Lieche der Sonnen auffgehet / hab 5— 
gen Gnad wollen reden / vnd von keiner andern / weil alle 
gleichſamb nichts ſeyn gegen diſer vnaußſprechlichen /x 
gründlichen Gnad andere aber fagen der Ertzengel & 
mif Fleiß darumb nur ein Gnad wollen nennen / damit e 
die gantze nachfolgende Chriſtenheit lehrete / das Maria 
Gnad im hoͤchſten Grad gehabt / vnd in einer jeden & 
kommen geweſt / daß fie volllommener nit ſeyn haͤtte 
tia plena, hat alſo Maria nit allein mehr —* von © 
erlangt / daß fie ein jeden in feiner Gnad weit r 
ham funtenoch gehorfamer feyn alser geivefty Je 
ger/ Jofeph noch feufcher/ Samfon noch Ränder, s a. 
weifer/ Abfolon noch fehöner/ vnd alfo von andeı 

ftus ond Maria häften jhre Gaaben im höchften & 
zwar weiler zugleich wahrer GOtt geweſt / Maria 
ein wahre Mutter Horces geweft/zun — 101 
fie ohne Zweiffel nie wär nu were 
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mnium Creaturarum fuit gratia in lummo: dag die Gnad in 
br im hoͤchſten Grad geweſt. 
Auß diſem allem verſtehe ich zwar nunmehr warumb der H.  F.) 
Ertzengel vnſer Geiſtliches Faß:voller Gnaden genennet / vnd | 
mar in Singulari, voll mit einerjeden Gnad infonderheit/ allein 
ch hab aleich wider ein andern Serupel/es fombe mir gleich wider 
fwasanderft wunderbarlich vnd ſeltzamb für bey difem Faß / das 
jemblich der Sngel aefehen vnd geſagt / daß es voll fey mie vi- 
en / ja mit allerley Goͤttlichen Gnaden / vnnd das dannoch die 
hriftliche Kirch nurbloßvon der Gnad der Andacht redf / 
Ilariam ein herzliches Faß der Andacht nennet / als ob fonften 
Br in diſem Faß wer/alsob Maria von nichfen fonft kuͤndte 
Be werden : Vas infigne devorionis , auß diem Scrupel 2,7718? 
# mir der H. vnd EnglifcheDo&or von Aquin , welcher“ 
ee / daß das Wort Devotio, die Andacht entipringe von 
mwerloben : devotio dicitur ä denevende, alfo das der jenis 
Andaͤchtig zunennen / welcher fich GOtt verlobt / und zum 
ienf Softes auffopfferf / vnnd alfo ift zwar die Andacht ein 
sfonderliche Tugend und Gnad Gottes / jedoch / weil die An⸗ 
jache dem Menfchenzuallem guten antreibt / ſo ſagt der heilig 
omas; daß fie auch ein General Zugend / under welcher alle 
re begriffen vnd verftanden worden + Devotio invenitur in Luc.c.ad2, 
erfisgeneribusaduum; jeßf/ in dem die H. Chriſtliche Ca⸗ 
oliſche Kirch Mariam ein herzliches Faß nennet der Ans 
bt: Vas infignedevotionis , fo verfteher fie durch die Ans 
alle Zugenden / vnd alfo ſagt fieeben das / was 
geſagt / das nemblich Maria voller Gnaden / 
ee Seiftliche Faß; mit allerley Tugenden Luc: !- 
1 Gottes fenvon GOtt angefüllee worden/ oder es 
le Dacholiibe Rirchdurch die Andache die abſonder⸗ 
sne Tugendy/durch welche fich ein Menſch zü Dienft Got⸗ 
— — ſchlag wil ſie ſa⸗ 
jugendt auff dem Dienſt Gottes ergeben / 
———————— tie 
x 2 | 
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vnd daß ſie fich ſehr andaͤchtig vnd fleiſſig allzeit erzeigt in dẽ Dienſt 
Gottes / wie wir dann den z 1. Novemb das Feſt halten der auff⸗ 
opfferung Mariz;das ift/als fie noch ein drey jahriges Kind von 
ihren H. Eitern gen Jeruſalem getragen vñ dort· 
auffgeopffert worden / wo fie auch Gott Tag vnd Nacht ſo inbrůn⸗ 
ſtig / ſo eyfferig / ſo andaͤchtig gedienet mit betten / vnd betrachtun⸗ 
‚gen Gdttlichen Dingen / daß ſie eylff gantzer Jahr nie vom Ben 
pel kommen / biß endlich GOtt ſelber zu jht fommen 7 vnd ing 
Menſch werden / in jhr wohnen wollen / wird vns alſo gar billch 
fuͤrgeſtellet zu einem Exempel vnd Spiegl der Andacht: Vasiz- 
ſigne devotionis. v4 
Es fchreibfder HJoannes in feiner Offenbar 
dem Laodicenfifchen Biſchoff diſe Wort reißen nd fa 
fen: Angelo LaodicixBEceclefizfcribeaminamf: Bi x 
calidusdu Biſchoff vnd du Volck zu Laodicea, ic 
reſt kalt oder warm / ſo wuſt ich was ich mit dirt ſe 
kundt dich entweder als ein kaltes Geſind 
ſchicken / oder als ein en 
mir aleichfambentzünder iſt / zu dem Him 
tepidus es, & necfrigidusneccalidus, aber dieweldn m 
Ealenoch warm biſt / ſondern lablecht: 
ex ore meo, ſo will ich anfangẽ dich anf meinem? 
sufpeyen/ als wolt et fagen/ich hab ein gröffern & 
jenigen Chriſten / die mich weder lieben noch 
den oder Heyden / die mich garniterfennen/gleichw a 
ſchen mehr grawſet an dem / was er auf; feinem Mund: 
wirfft / als waser niehinein ——— die Te) 
ſen die gelehrten / das Gott von vns al 
der Andacht / vnnd daß er in jener Wach 
Falten Winter der v 
muůt de heiffen Blut jhies Herando be n wor 
— * —— ch wie 


Juden wurden in der Andacht 
briñen / wanner auf einfogrofe 2 
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laſſen / als auffvns Chriſten / deren doch ſo vil / ſo gar kein An⸗ 
dacht haben zu den geiſtlichen Sachen / zudem Dienft Gottes/ 
wie vil gehen zu Zeiten indie Kirchen nit auß Andacht / ſondern 
auß Forcht der Eltern / deß Herrn/ oder der Frawen / etliche 
auß Fuͤrwitz / etliche auß Gewonheit / etliche gehen hinein mit 
dem Leib / mit dem Hertzen vnd Gedancken ſeyn ſie waiß nitwo / 
O Andacht wo biſtu? 
Es gibezwarzu Zeiten wol etliche / die zimblich ardaͤchtig 
ſeyn / betten in der Kirchen eyfſerig / aber nit lang / das Fewer der 
Andachrift bey jhnen nur ein fliegendes Fewer / hat fein Be⸗ 
fand / verldfche bald/ die Andacht iſt bey ſolchen nit wie bey Ma- 
ia als wie in einem Faß / wo ſie kan verwahret ſeyn: Vas inſigne 
—— ſondern als wie auff einem Tach / wo ſie ein ſchlechter 
2 verblaͤſt / was aber das alleraͤrgeſt iſt lo gibts wol Chris 
ſien die ſelbſt kein Andacht haben / vnnd verhindern andere auch 
inder Andache / betten ſelbſt nicht 7 oder nit vil ond wanns an⸗ 
dere thuen / ſo lachen ſie es auß 7 ſie gehen ſelbſt nicht ‚gern zum 
Sottsdienſt / wunn jhnen ſchon die Kirch ſchier vor der Naſen ſte⸗ 
her / vnd laſſen die Kinder / die Ehehalten auch nit dreingehen 7 
Ohriſten mit dem Nam /in dem Leben nichts wenigers/ fir 
nicht recht kalt / wiedie Vnglaubigen 7 vnnd ſeyn auch nie 
echt warm / wie die hriſten ſeyn ſollen / ſondern ſie ſeyn ein ab⸗ 
a eulich Shemifchgemälch / an dem Gott ein Grauſen hats Ey 
ofeaur doch was ihr thuet liebe Chriſten / gedenckt daß vns 
Gort ſein H. Mutier nit vnibſonſt habe vorgeſtellet / als einen 
piegel / ja als ein herrliches Faß der Audacht: Vas inſigne 
evotionis,fortvern daß wir auß jhr / als auß einem Faß / auch 
Hi ſollen ſchoͤpffen / vnd nachihrem ESxempel in dem 
ottsdienſt vns feineyferig / fein andaͤchtig erzaigen / damit 
r alſo einhellig einer den andern in der Andacht entzuͤnden / ei⸗ 
Ddem andern ein guts Srempei geben / ſo dorffen wir vns nit 
en / daß ort er Ph Aus 
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euch deſto weiter wird fliehen / je naͤhender die Hitz einer rechten 
Andachr / deſto weniger wird euch · das hoͤlliſche oder auch das 
Fegfewer dorten brennen / ſondern Gott wird ein ſolches Gefal⸗ 
len haben / daß er euch nach diſem Leben zu feinem ewigen Gottes 
dienſt im Himmel wird rueffen / wo ewer Andacht gegen ihm 
nimmermehr erlöfchen wirdin alle Swigkeit / Amen. 


se 
Die viertzigiſte Predig. | 
Vber die LauretanifcheLitaney. 


n welcher vns lieblich zuriechen dargereicht wird 
ch Maria, als — Roſen. Baer; 


Thema. — 

RBoſa Myſtica/ ora pronobis 

Du Geiſtliche Roſen / bitt für one, 7 

Ndachtige vnnd Außerwoͤhlte in dem HEran/ die 

J 

4 en HS ewächfen und 
Fo men verglichen/ als am andern Buech | 
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non conburatur rubus, Item, einem Spi 


dern Salomonis: Nardusmea dedit odo 
vnter den Dornen: Sicut lilium inter ſpinas, der 
lomon vergleichts in einem eintzigen Capittel ſeiner 
Spruͤchen zwoͤlff vnterſchidlichen als zum erſt⸗ 
Eederbaum auff dem Berg Libano: quali Cedrus 
fum in Libano ‚zum andern’, einen Cypreß auff d 
Sion; quafi Cypreflus in monte Sion ‚zum driffen 
Palmenin Cades: quafipalmaip Cades.ᷣ 
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Rofen: quafiplantatio Roſæ, zum fünfften / einem Oelbaum 
indem Feld: quali oliva fpeciofaincampis ‚zum fechften / ei⸗ 
nem Ahorn: quaſi platanus ‚zum fibenden / einer Zimmerrin«e 
den: Sicut Cinnamomum; zum achten/ einem wolriecbenden 
Balſam: Er Balfamum Aromatizans, zum neundten / der bes 
fen Myrrhen: quaſi myrrha ele&ta zum zehendten einem Gal- 
bau Onych vnd Aloes: quaſi Storax, & Galbanus& Vngu- 
la; zum ailfften / einem Terebynth: quaſi Terebynthus, vnnd 
endlich zum zwoͤlfften einen Rebenſtock: quali Vitis. Vnter ans 
dern aber ſo moͤcht ſich einer ſchier am allermeiſten uͤber das ver⸗ 
wundern / daß Maria einer Roſen wird verglichen / warumb 2 
Die Rofen wachft nie ohne die Dorn/ond die Dorn ſeyn zu nichs 
ten beffer als zum ftechen vnd verlegen / wir wiſſen wol wie fie ons 
feren Belöfer infeiner Krönung zugericht. Serenegegen aber 
von Maria fagen wir / daß fie mild vnd gürig / Daß fie niemand 
beleidige oder betruͤbe: OClemens,öpia ‚6 dulcis Virgo Ma- 
ria ‚wie inder 32.Predig bey dem Buechftaben D. außdem N. 
Bernhardzufehen /wiewirdfie dann einer Rofen mögen ver⸗ 
glichen werden? Oder wie wird fich die Roſenmit ihren ftechen: 
den Dornen auff Maria reimen / oder Maria auff die Rofen? B 
So bald onfer erfter Vatter Adam geſuͤndigei / da hat Gott 
es ſolle ihm die Erden für fein Mühe vnd Arbeit / Dir 

end Dorn herfür bringen ; Spinas& trıbulosgerminabir ti- @en. 3. 
















Sünd / wie dann der H. Balılius vermeint /die Dorn feyn fo gar Exam. 
| r Suͤnd / oderburch die Sind auffdie Welt kommen 

ie. gewachſen /daß die Kofen vor der Suͤnd feine Dorn 

n aehabt haben. Nun aber die H. Jnngfraw Maria, iſt je 
Aezeit ohne Suͤnd geweſt / onfer geiftliches Faß ift je vnnd 

ezeit jo weit von der Suͤnd geftanden / daß auch von der Erbs 

nit berühret oder befudlet worden / wie in_der 34. Predig 

chftaben F. geſagt worden/ond fonften in difen Pres 

noilen Drehen / welche bey dem geſagten Buech⸗ 
/ evio folge ja daß — So 


alſo die Dorn ensweder ein Zeichen / oder ein Frucht der rom. <- in 


% 


[2 


rothe Blumen enefprungen/die habe man ein Roſen gentt 
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fen /diemit den Doͤrnern vmbgeben ift / entweder gar nie 7 oder 
doch gar hart möge verglichen werden; Nichts deſtoweniger aber / 
weil Maria nif allein. in I. Scheiffe einer Kofen.verglichen wird / 
wieoben geſagt / ſondern auch von: der gangerrallgemeinen 
Chriſtlichen Kirchen zumöfftern ein Roſen genennet / in deme 
fie Mariam in jhrer Lauretaniſchen Litaney ein Geiſtliche 
Roſen heift : Roſa Myſtica, vnnd an ihrem: SI- 

fingt: Sicut ſpinaroſam, genuit Judx=Mariam Gleich wie 
Die Dornitauden die Rojen /alfo babe Judenland Mariam 
geboren / fo wollen wir in. diſer Predig die. Roſen etwas befferd 
betrachten / und alſo ſehen / ob/ wie vnd warumb · Maria Geiſtli⸗ 
cher Weiß deroſelbigen verglichen / oder ein: Geiſtliche Rofen | 
möge genennet werden : Riofa Myſtica, wollemaber darzu | 
mb fein. Gnad / vnd Mariavmb jr Fůrbitt demůtig 
durch ein andaͤchtiges Vatter vnſer vnd Engliſch 


Pater nofter;. Ave Maria. * 


Roſa Myſtica. + 
Du Geiſtliche Roſen. 


Je alten Heyniſchen Poeten / oder vilmehr > Sabelbam 
ſen haben vndern andern fabuliert / es ſey ein We 
weſt mit Namen Jona, welche in ngeſie 
Morgens gantz weiß war / zu Mittag aber ſchoͤn roth/ vn 
fie eines geſchwitzet / ſey auß jhrem Schweiß einfehöne we 





























vnd diſes ſey de Vrſprung / das Herkommen der Roſen 
derhalben biß auff dato meiſtentheils weiß ſeyn oder rot 

doch zugleich mie weiſſer vnd rother Farb gezierers Aber 
nun ein altes Fabelwerck /dem wir Chriſten fein ®Taub 
wir auß H. Schriffe wol wiffen/daß Gore nit allein 
vnd Erden erſchaffen / ſondern auch alles’ was auff Erden 
alle Baum / alle Kraͤuter / vnd 5 mlein / ip — | 
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es folledie Erden allerley Gewaͤchs herfür geben: germinerter- Ser-T- 

ra herbamvirentenr, deffen Saam in jhm ſelber ſey: cujus fe- 
men infemetiplo ſit, welches die Erden: auch auff den Goͤttli⸗ 

chen Befelch alsbald gerhanz Er protulit terra herbam viren- 

tem ,fombealfo fo wol die Roſen / als fonft ein jede Blunt nit von 
ber erdichten Jona her / fondernvon Gott / welcher alle Sachen 
erfchaffen: quoniam ipfedixit,& facta funt,ipfe mandavit & PAl. 32. 
ereatafune; Was aberanlangeden Nam der Kofen/ ſo ſagen et⸗ 

liche fie Heiffe Lateinifch: Rofa, quafiRorefatz, von dem Him⸗ 
melthau / dann wie Galenusfchreibf / fo hat die Roſen dife Nas 
ur / daß fie fich auffmache / vnd auß einander gehe in der Morgens 
wann der Thaufallt / etliche aber ſagen Rofa „die Roſen 













Nie auff Sriechifchyessee , a son, dag ift/Auxu vom dem Fluß o⸗ 
Ber Guß / dann ob ſchon nach der Lehr def SI. Iidori, alle Bluͤm⸗ Lib.ır. 0 
kin lateinifch genennee worden Flores quafi Fluores, dieweil "8 “°P-6- 
| vor einem jeden ein herrlicher Geruch herauß flieſſet / 
Püubertrifft doch die Rofen in dem Geruch alle andere / vnnd 
£ den Geruch vom fich aleichfamb gieffen / gibt ein groffen. 
eines Fieblichen Geruchs non ſich. 
Alſo dilcurrieren die Naturaliſten / abfonderlich die Pr 

zäufler /von Nam der Roſen / mir gilts gleich / fie nennen dife 
Aum wie fie wollen/ound woher fie wollen/ das weiß jederman / 
aß ſie in der That allen Blumen vorgehe als jhr Königin / vnd / 
wonisalle inder Schoͤnheit / doch alle im der Krafft vnnd Wuͤr⸗ 

ung üuͤbertreffe. ch will nichts melden von der Roſen Schön; 

iE/ ob welcher fie genennet wird vondem Sappho; Ornamen- Ahilles Ta- 
m terr. plantarum Decus, oculus Arborum, &c, ein Fierd Fee 
Erden / ein Pracheder Kraͤuter / ein Purpur der Gaͤr⸗ pe. 

kein Aus alles Gewaͤchs: Sifloribus vellet Jupiter regem 
onere,Rofa utique interflores regnarer, vnd ein Koͤnigin 
Blumen / vnd villeicht iſt fie darumb alſo vermacht onnd 

icht mit den ſpitzigen Doͤrnen / welche vmb fie herumb ſte⸗ 
Jals wie die Trabante n Helleparten vmb ihren Kd⸗ 
Ich will auch nichts melden vonder Roſen Krafft vnnd Nutz⸗ 
ur Mer, Yy barkeit / 


FE ar 








Athencus 
Lib,5, 


Ovid us 
Lib.5.Fe= 
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barkeit / ob welcher fie inden Apothecken vor andern Blumen ſeht 
gebraucht wird / indem man darauß macht Kofenhonig / Roſen⸗ 
Eſſig / Roſenoͤl / Roſenſafft / Zucker⸗Roſat / Roſenzelten / Roſen⸗ 
Waſſer / vnd ſonſten vil andere kuͤnſtliche vnd nuͤßliche Sachen / 
welche den Augen / dem Hien/ dem Haupt / vnd auch dem Her⸗ 
gen deß Menſchen fehr geſund. Es ſchreibt Atheneus, vnnd am 
dere / die Roſen hab ein fo ſtarcken vnd nutzlichen Geruch / daße 
auch die Trunckenheit kan verhuͤten / wie dann die Heyden ſchiet 
in alten jhren Gaſtereyen nit allein die Haͤupter mit Roſenkraͤn 
lein gekroͤnet / ſondern auch die Tafeln / ja ſo gar die Erben pub 
Boden darmit beſtraͤet / darvon Ovidiusgefungen: “a 
Tempora ſubtilibus pinguntur redacoronis = 
Etlatet injecta fplendida menfarofä, ro 
Von der weitberuͤhmten Königin Eleoparra lefen wir 7b 
fie in einer Gaſterey ein ganges Talent / dasift / soo. Due 
ten / nur auffdie Roſen geordnet / mie demfelbigen alle Simım 
eines Glenbogens hoch beſchuͤttet / theils wegen deß Pracht 
theils auch wegen deß lieblichen vnd nutzlichen Geruchs der 
fen / von welchen geſchriben wird / daß ſie auch die Todten 
ein gute Zeit vor faulen vnd zerfallen behuͤten. u. 
Dahero fchreibeder H. Kirchenlehter Hieronymus, die 
fen ſey ein Symbolum oder Warzeichen der Jungfraͤwl 
nigfeif. Dann gleich wie die Vnzucht oder Vnreinigkeit vo 
anderen Laſtern Seel vnd Leib befudler vnnd häßlich mache 
dann die onflätigen VenusKinder gemeiniglich den gar 
Säuen vnd ſtinckenden Böcenverglichen werden. Alfosien 
erhält — die Reinigkeit Seel vnd Leib / macht auß 
Menſchen ein Engel / wie Chriſtus ſagt / ſprechent: mer 
bent neque nubentur, ſed erunt ſicut Angeli Deoinc« 
iſt / welche weder sur She greiffen / noch zur Ehegeno 
werden: follen ſeyn wie die sEEngel im Bimme / dann 
nigfeif wird ſolche an Seel vnd Leib vnverletzt erhalten ale 
ſchoͤne Roſen / welche jhren lieblichen Geruch hat / 
ſchon verdorꝛet; Sin ſchoͤnes Exempel haben wir an 
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Vattern und Stiffter def fehneeweiffen Canoniſchen Drs 
dene von Pramonftrar Norbert , welcher 'geftorben ) 174. 
miftenim Sommer den 6. Brachmonat zu Magdeburg / vnnd 
geil fich ein Streit erhebr zwifchen den Thumbherzen/ond feinen 
Brüdern allda / ob der H. Mann foll in dem Thumb begraben 
werden/oder bey vnſer Lieben Frawen / fo ift der todte Leib vnbe⸗ Vita. € 51. 
graben verbliben/ bißdie Sach fürden RoͤmiſchenKayſer Lotha- 
zium fommen/ vnd von jhm gefchlichfet worden / nun aber / ob 
fehon felbigen Sommer ein folche Hitz geweſt /das fein Leben 
meldt. Es fen felbiges Yahrdas Graß auff den Wieſen verbruns 
nen: ureodemanno nullum foenumin pratis prznimia fic- 
Eitare ſecaretur: ſo iſt dannoch der SI. Leib nit allein vnverl etzt / 
fondern auch ohne allen Todten Geſchmack da gelegen; nihil fœ⸗ 
toris percipi potuit ‚wolfjhr noch mehr? Als er endlich, bey fei- 
Bruͤdern ond Rindern begraben worden / iſt er vnter der Erz 
gelegen /vondem ) 34. biß auff das I 626. Jahr / das ift/ 
09. Jahr/weniger 8. ond ift dannoch newlich ohne Verfaulung 
der Abgang einiges Zahns / einiges Beinleing fo gang erfunden 
nd auff Prog mit höchften Pomp gebracht worden/ 3627. den 
‚Map /allda erin dem Klofter Serahoff herzlich ruhet mie vi⸗ 
Wunderzeichen / es ift das Kirn im Haupt noch vorhanden, 
v iger hab jhn ſelber mit Augen geſehen / mit meinem 
ang beruͤhret / erſt 3662. vnnd frewe mich deſſen biß in 
ein Srab / aber ich muß widerumb zu meiner Roſen fommen/ 
nd abjonderlich zu meiner Peiftlichen Roſen: Rofa Myſtica. | 
Auß dem was vor geſagt /folge das zwar einer wolriechen- F. 
1 Rofen mögen verglichen werden alle die jenigen/welche feufch 
reinleben / jedoch abfonderlich die H. Jonafraw Maria, 
he ſo Sngliſch / ſo keuſch und rein geweſt an Seel und Leib / 
ie in ihrer Litaney genenner wird ein Jungfraw aller 
aafrawen: Virgo Virginum, ein Koͤnigin aller Jung⸗ 
wen: Regina Virginum , Item ein allerkenfchefte/ alters 
efte Mutter: Mater puriſſima, Mater caftifhima ;chroill 
melden, ——— geweſt / man fra⸗ 
BR: h2 ge 


1 













Gradu, 15. wendiger Weiß etwas melden muß / weil Maria 


mn.cap.3* 
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ge nur den N. Dionyſium von Areopago, welcher ſie geſehen/ 
nd ſchier fuͤr GOtt gehalten / wie zuſehen oben in der 24. Pre⸗ 
dig bey dem Buechſtaben J. fo will ich auch nichts melden vomder 
Krafft diſer Geifklichen Roien / es iſt ſchon oben etwas gefagf 
worden / in der fuͤnſfzehenden Predig bey dem Buechſtaben I 
vnd 1. vnd wird. noch mehr geſagt werden / wie heylſamb diſe Re⸗ 
fen ſey / in der 47. Predig / wo Maria genennt wird: Salusinfir- 
morum ‚ein Dent der Aranden/svende mich alſo zu dennlichs 
fichen Geruch diſer Geiſtlichen Rofen / von welchem ich 



























genennet wird von dem H. Joanne Climaco; Odorifera, wol⸗ 
Lib.deo- Nechendt vnd von dem H. Damiano: Redolentiffina die alles 
wolriecheſte. mE, 
G. Das iſt nun allen Chriſten bekandt / daß dife Geiſtliche 
ſen / die 9. Jangfraw Maria, ein fo lieblichen vnd ſo ſtatcken 
ruch von ſich geben / das der ſelbige biß in Him̃el gelangt / vnd⸗ 
darauß herunder gezogen auff die Etden / zu diſer Roſen gar 
hinein in die Roſen / allein das iſt bey den Gelehrten nochinnfteikt/ 
was durch diſen Geruch verſtanden werde / oder was für ein: 
gend Mariæ, Gott alſo heſftig zu ihr gezogen / vnndzward 
Serm. 2. de Auguſtinus, ſambt vilen anderen iſt diſer Mainung / daß die 
Alımpt. Demuth Mariæe Gott ſo wol gefallen / weil ſie ſelber be 
Luc. habe jhr Demueangefehen: quiarefpexithumiliratems 
{ux. Nichts deftoweniger aber fo ſeyn auch nit wenig dert 
vermainen jhr Engliſche Reinigkeit hab vor GOtt ein fe 
chen Geruch außgoſſen / daß er die Engel verlaſſen / vnnd 
kommen. Aber wie nun diſem / das iſt gewiß / daß diſe G 
Ro en ein groffe Krafft hat die keuſchen Hertzen an fichz 
daß jhr vil cin himmliſchen Geruch empfunden / wannſ 
Nam gehoͤret diſer Roſen / wann ſie nur Mariar enen 
ein uͤberauß wunderſchoͤnes Cxewpel; In dem Coͤluer 
haben wir ein vornemmes Kloſtet / mit Namen Si 
weichem fich vor 400. Jahren ein Geiſtlicher be fund 
PFenmannus; weicher ein ſolcherLiebhaber 
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daß ſich das Jeſus Kindlein gewuͤrdiget mit jhm zu Coͤln in 
einer Kirchen vnſer lieben Frawen zuſpielen / als er noch ein klei⸗ 
ner. Knab war / als er aber im zwoͤlfften Jahr ſeines Alters in das 
gemelte Kloſter gangen / darinnen hernach geiftlich worden / iſt 
ihm Maria ſchier taͤglich erfchienen 7 mit jhm gantz freundlich ge⸗ 
rede / ja / endlich ihr durch zween Engel mit einem Ring vermaͤhlet / 
vnd Joſeph aeheiffen. — 

Nun aber / ſo iſt es in vnſerem H. Marianiſchen Drdender 
Beauch / daß wir. ons tieff muͤſſen neigen mie dem Haupt / fo offt 
die H. Nam ſtsus vnd Marıa,in dem Chor oder in der H. Meß 
derden genennet / da hat es ſich begeben das Herman / zu dem 
Nanı Maria ſich nit wie andere mit dem Haupt / ſondern auch mie 
em gantzen Leib ſehr tieff geneiget / ja offt gar auff die Srden ges 
borfien/ond lang/gleichfanib verzuckter / da gelegen/ als ihn deſſen 
eine Obern befragt / was / odet warumb er ſolches thue / hat er ge⸗ 
iwortet / es ſey jhm nit anderſt / wann er diſen H. Nam hoͤret / 
8 legen auff der Erden die allerſchoͤneſten Roſen / welche einen 
lieblichen Geruch haben / dal; er allezeit wolt auff der Erden li⸗ 
ei /soann er doͤrffte Auß difer Vrſach hat er Mariam ſchier nik 
derſt genennet als fein Refen/wiezufehen in dem ſchoͤnen Lob⸗ 
ſang / ſo er in ſeiner heiligen Sinfalt von Maria gemacht / auß 
elchem ich meinem liebenLeſer zugefallen nur zwey oder drey Ge⸗ 
blein hieher will ſetzen: In Lateiniſcher Sprach wie er es ge⸗ 
icht / damit er ſehe / das Maria nit allein von der Chriſtlichen 
Kirchen/ ſondern auch von andern frommen Hertzen gar offt eis 
E Roſen verglichen / vnd ein Roſen genennet werde / wie weit⸗ 
iger zulefen in ſeinem wunderſchoͤnen Leben / welches Latei⸗ 
bh in Truck außgehen laſſen zu Antorff 627. P. Joannes 
ryfoltoimus Vander Sterre, damals Prior, vnd hernach Abbi 
SE. Viichael alldort / jegf-aber fchon in dem Hrn Ent⸗ 
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2. Gaude,mea fpeciofa, 3. GaudeRofä fpeciofa, 
Tıbiclamo,Rofa,rofa, Super Rofamtu formoß, 
Pulchra nimis& formofa,, TuesRofa fingularis, 
Superomnesamorofa SolaRofa tu vocaris, 
Tufola fine compare, Tulilium & viola, 
R Ich haͤtte zwar hie vil zuſagen von dem Geiſtlichen Roſe⸗ 


krantz / welcher GOtt vnd feiner H. Mutter auß geiſtlichen 
fen von fo vil jooo. frommen Hertzen ſchier taͤglich gebunden wird 
allein diſe Predig wurd zu lang / wills derowegen auffſchieben biß 
su dem letzten Lobſpruch der Lauret aniſchen Liraney/ biß wir 
Mariamein Königin heiſſen def; aller heiligiſten Rofenkram 
Lib.4. Hie- ges : Regina facratifimiRofarij, vnd in difer Predig zum Br 
zog. ſchluſz euch noch etwas wunderbarliches fagen von dem Gherm 
der Roſen. Ss fehreibf Pierius, das in Arabia feine Schwein 
ſeyn / vnd gibt die Vrſach / weil alldort nit allein gar vif Gew 
fondern auch vil Rofen end fonften allerley wolriechende Ne 
. kein wachfen/ deren Geruch die Säw fo gar nit leyden mögen f 
eg das fie auch fönnen getoͤdtet werden durch dere Jichlichen Oi 
ruch/ fo ſchreibt auch Ariftoteles , daß die Roßkefer den Ger 
Binz pr. der Roſen auch nie dulden moͤgen / vnd Clemens Alexandrinus 
re ſetzt hinzu/dafs fie fodf ligen von der Kofenfalb ; Auß welche 
wir von vnſer Seiſtlichen Rofen difcs follen mercken das 
Keblichen Geruch nur die jenigefliehen/welche im Koth / und Lue 
der wohnen/ und mit ihrem£eben mehrden Schweinen ondRoße 
kefern nachfolgen/ als diſer Geiſtlichen Rofen/als der Beiliaen 
Jungfrawen Mariz , welche jmmer indem Wirehehaufs ben 
der Kandel ond bey dem Fafz ſitzen / als wie ein volles S wein I 
ihrem Brfch/ es hab Weib und Kind daheimb etwas oder 
up FOR indifem ärger als die Schwein / welchefich vmb jhr 
Occanum. ge gleichwol fleiffig annemmen/auf; der Fuͤllerey enefpr 
Vnzucht / wieder H.Hieronymus ſagt: venterg;mero3 
eito defpumat in libidinem, vnd wachfen hefgliche Rı 
deren ſtete wohnung in dem Koth / mögen weder die Ko 
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den Kofenfrans/ fuchen nit was Tieblich fchmeckt / fondern nur 
‚was da ſtinckt / welches ein Zeichen / das fie am letzten Tag auffdie 
Lincke Seithen vnter die rembleten Bock werden geſtelt werden / 
ſtatuet oves à dextris ſuis, hados autem à ſiniſtris. Odu geiſt⸗ Matth.2s. 
liche vnd himmliſche Roſen Nharia-2 behuͤte vor diſem alle vnd 
jede fodich lieben deinem lieblichen Geruch nachgehen / vnd in 
deinem Geiſtlichen Kofengarten / in deiner 9. Ertzbruder⸗ 
ſchafft / ohn vnderlaß mit Geiſtlichen Roſen vmbgehen/ dir vnd 
deinem Kind ſo manchen Roſenkran tz mit Fleiß vnd Andacht bin⸗ 
den / damit wir an jenem Tag auff der rechten Seithen ſtehen 7 
ond alſo auß einem Roſengarten in den andern, auß dem Irrdi⸗ 
ſchen in ven Himmliſchen gehen mögen / wo wir deinen Tiebli= 
shen Geruch erft recht empfinden werden in alle Swigkeit/ 
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2 Bber die Lauretaniſche Litaney. 
ju welcher Maria zufehen als der ſtarcke Thurn 
— avids. 


* "Thema. 

Tlurris Davidica, ora pronobis, 

Bu Thurn Davido / bitt fuͤr vns. | 

— daͤchtige vnd Außerwöhlte in dem HErꝛn / wit A: 
Jeſen am erſten Buech Moylis, das indem Suͤndfluß 
tendlich abgenommen nach 50. & en: 


— — —— 









Gen. $«- 


sen II» 
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ret : deſcendamus & confundamusibi liuguam eöruny, 


ʒso Diecinumdviergigifle Peeaigt 7 


Armenix+ requievirg; Arca ſuper montes Armeniæ . Nachdem 
nun: Noe mit allen feinen Leuthen auff die Erden außgeſtigen 
auff derſelbigen hin vnd wider geraiſet / wo es am truͤckneſten ge⸗ 
weſt / da ſeyn fie endlich nach )70. Jahren auff ein —— 
bommen in dein Land Sennaar: in venerunt campum in term 
Sennaar& habitaverunt in eo; alldort haben ſie angefangen 
wohnen / vnd zu bawen / haben auch gedacht wie fie jhnent x 
kundten einem ewigen Namen machen / ſeyn derowegen da/ net 
men Ziegel für Stain / und Laim fuͤr Kalch: habueruntd; a 
res pro ſaxis, & bitumenproczmento, vnd fangen den Baby 
lboniſchen Thurn an / mit vorhaben denſelbigen alſo in die hi | 
auffzuflihren/ das fein Gupff biß an Himmel ſoll gelangen # © 
jus culmen pertingatad cælum⸗ Nun fo ſchreibt der IE 

drentebrer Hieronymus , e8 fey felbiger Thurnfchomg 
Schritt hoch geweſt / welches die lengift einer guten Fe t 
Meittweeas/ als aber GOtt geſehen diſer Leuch eytele 
cken vnd Arbeit / die jym Mißfallen / ſo meldt Text/ 
von dem Himmel herunder geſtigen / vnd jhr Sprach alſo ve 






































einer den andern nie verſtanden wann einer etwan hat Zi 
gehrt / hat jhm der ander Holtz bracht / hat diſer weiß geft A 
hat jhm der ander [chwarg geantwortet / einer ha ar 
nifch; geredt / der ander Frangöfifch/der dritt Teutſch / der: 
Spanifch/ vnd alſo fort vnd fort / haben alfo jhr angefa 
Gebaͤw nothwendiger weiß müffen ftehen laſſen and t on 
Babyloniſchen Thurn außſetzen. — —— 
Jetzt iſt vnder den Gelehrten die Frag / warumbde 
diſes wunderbarliche Gebaͤw entweder nit hat vollenden 
‚oder doch bey Zeit einſtellig gemacht / und fager jhr vil 
difem Thurn Babel ein groſſes Geheimbnuß verbon 
gleich wie. GOtt dem Abrakam befohlen / er follefi 
bohrnen er ſelber ſchlachten / hat auch alles 
laſſen biß auff den Streich / welchen er durch ein« 


dert: nonextendasmanum tuam ſuper ꝑ erum ne | 
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illi quidquam, weil, der Abraham mit feinem Iaac nur ein gi, CM 22. 
gur war deſſen ſo hernach völlig hat gefchehen follen / damit alfo 

die Figur der Warheit / der Abriß feinem Original; nit gar gleich 

were / ſo hat Gott den Abraham zwar weit fommen laſſen / abere, 

doch Den letzten Streich hat er jhm vorbehalten / vnnd ſelbigen 

über ſeinen eingebohrnen Sohn Chkriſtum Jesum gefuͤhrt / in 

dem er jhm nie alleimdas fchwere Hole auff feine Schulferi ges * 

fege / wie der Abraham, feinem Iſaac, jhn daffelbige fragen lafz 

en biß auffden Berg Golgotha, in locum qui: dicitur Golga- Mätth.oyı. 
hazfonderırauchalldort gar gefchlache durch die Händ der Ju⸗ 

en; Eben alſo hat auch Gott durch den Babylonifchen Thurn 
ander Thurn wollen vordeuten / dem er hernach ſelber gez 

wer und ſo hoch auffgefuͤhrt das fein Gipffel warhafftig biß im. 
Himmel gelanget / derowegen ſo hat ex zwar den Babyloni⸗ 

e —5 5 vnd auch a weit bringen / mächtig. 

eb aufführen laſſen / damit alle Welt daran ein Abriß ſoll ha⸗ 

feines Geiſtlichen vnd Goͤttlichen Thurns / aber vollenden 


£erjäi nit laſſen / daß er big im Himmel ſoll erhoͤhet werden / 
18 hat er den Leuthen nie geſtatten wollen / ſondern er hat jhm 
bes vorbehalten) difes Hafer hernach felber gethan / in deme er 
Thurn von der Erden biß im Himmel auffgefuͤhrt / wolt ihr 
eicht gern wiſſen wo oder wer diſer hohe Thurn ſey ẽ Es iſt die 
eit enedeyte Jungfraw Maria, welche von der 
hriſtlichen Kirchen zweymal nacheinander ein Thurn ger 
une wird in der Lauretanſchen Litaney / erſtlich ein Thurn 
vids, Turris Davidica,hernach ein Helffenbemener Thurn: 
tis Eburnea, als wolt fie. ſagen / Maria ſey zugleich ein ſehr 
Eond ein ſchoͤner Thurn / deſſen ſchoͤnheit wir in der folgen⸗ 
redig wollen vernemmen / in diſer aber ſein hoͤhe / wollen a⸗ 
gehren die Gnad deß Allerhoͤchſten / vnd die Fuͤrbitt 
s geiſtlich re un durch ein andächtis 
ge seen vnſer vnnd Englifchen 
n Vad A an 
3 
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, AN wiſſen das ein Thurn ein hohes Gebaͤw üft y 


dem doch ein Thurn hart / ſtarck vnd feſt muß g 
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Pater nofter. Aye Maria.. — au 
Turris Davidica, 1 
Du Thurn Davids. 2 — 























uͤber andere Gebaͤw außgehet / vnd haiſt —*— 

ris, dag iſt / wie Nicolaus Perottus lehrt / | 
vis,quid afpe&tu toruæ fint atg; rerribiles,dieweil fie * 
vnd entfeglich-fenn/oder; a terrendis hoſtibus dieweilfie die 
erſchrocken / dann die Thuͤrn werden darumb ſo hoch g 
mit man uͤberal außſehen / außſchieſſen / vnd ſich Me 
den beſchuͤtzen / verſichern kan / wie wir dann lefen/ das die 9 
vorzeiten in aller Gefahr jhrem hohenCapitolio,die & nn lo 
jhrem hohen Thurn Babel / die Burgundier jhrer feſten 
zugeloffen; von Maria als von feiner Sefponf/fagtder 2) 
inden hohen Liedern / das nit allein fie/ fondern 
Halß ein Thurn ſey: ſicut turriscolum um, ja fie fa 
daß auch fo gar jhre Brüft feyn als wie ein Thurn: ce 
ubera mea ficut turris,dae ift wol ein felgamer Tert) W 
derbarliche Wort ſeyn diſes / wie koͤnnen die — 
ſten Jungfrawen ſeyn wie ein Thurn! V’bera mea —* 


rumb / darumb liebe Chriſten / damit wir darauß oll 
die D. Junafraw Maria nit allein ſtarck vnd feſ * 
fen / wie ein ſtarcker Thurn / fondern daß fie aucht 
wol verfehen fen/ vnd vns ernähren will/wie ein? )) Mufte 
der / das alfo wir Sünder nirgendts hert v 
ſeyn / als wann wir ons vnder diſe feſte Maur / vnter di 
wol Proviantierten Thurn verbergen / 8* 
Gott / zu Maria lauffen / welche —— lein ſeyt 
ſtarcker Thurn vor dem Angeſi einds T 

tudınis a facie inimici, fonderm > 


fluͤſig wol — iſt: & —— int 
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+ Mer aber der Bawmeiſter geweſt zu diſem hohen Gebaͤw / D. 
wer diſen hohen Tharn gebawet / das ſagt ung der II. David 
ſptechent: ipfe fundavit cam Altiſſimus, dag nemblich der Pal. 36. 
Mlerhschfte GOtt ſelbigen gegruͤndet / als wolt er fagen / 

vas hernach geſagt der Heilig Vatter Bernardus, das nemb⸗ 

ich die gantze H. vnzertrennte allerhoͤchſte Dreyfaltigkeit / 

ion Ewigkeit her an diſem fchönen Then gebawet vnnd gear⸗ 

eitet / wie ich in der neunzehenden Predig bey dem Buchſtaben 

auß ihm weitlaͤuffiger angezogen / ja ich hab ſchon zum oͤff⸗ 

m vermerckt / GOtt hab diſen Thurn fo feſt gebawet / daß 
mauch das groſſe ſtuck der Srbſuͤnd nie hat ſchaden mögen / 

Iches doch ſonſten alle Menſchliche Gebaͤw zerſchmettert / vnd 
förmlich zugericht / woͤlt ihr jetzt weiter wiſſen wie hoch diſer 

nen worben / oder wie hoch Gott diſes Jungſraͤwliche Ge⸗ 
werhöher ẽ der obgeſagte H. David ſagt: altiſſimum pofui- pſal go, 
efugium tuum, daß er diſe Veſtung auff das allerhoͤchſt ges 

















* 


cht / daß er diſe Jungfraw fo hoch erhoͤbt Über alle Engel vnd 


Benfchen / daß fie mit ihrem Spig nit allein biß in Himmel ge⸗ 

ae / fondern auch indem Simmel fiber alle Engliſche Chör 

Zangen / und den Allerhoͤchſten GOtt felber gleichfamb ans 

führt /alfo das fie höher nie feyn fönnen/ fie were dann SDer. . 

ser/ wie weitläuffiger zufehen in der fechszehenden Predig von 

1 Buchftaben E. an biß zum End / warn ift aber folches gefches 

1? nach erfchäffung der Welt / wie die mehreren Lehrer wollen / 

oo nach dem Suͤndflußz 2957.nach dem Außzug dep Jiracli- 

hen Volcks auf Sgypten y5 yo. mach erbawter Statt Rom 

„nach der —— deß Roͤmiſchen Kayſers Octaviani Au- 

in dem 42. Jahr / den 25 Tag Mertzen hat Soft diſes Ge⸗ 

/diſen Thnen allen andern Gebaͤwen / allen andern Thůr⸗ 

[das ift/allen Creaturen vorgezogen ond drüber außgchen 

n/indem.er feinhimmilifche Reſidentz verändert mit de Jung» 
ichen Leib Mariz,cs haf die gange H· Drey faltigkeit an dis 

em jrꝛdiſchen Gebaͤw ein gröffers wolgefallen gehabt als an 

ounderichönen Gebaͤw der —n— derowegen es Ens 
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groſſes gefallen / ein ſehr groſſe Frewd hade / ſo hat ſie dem 
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gliſche n Abgefandten vorher geſchict/ der indiſem Juriafeälice 


Thurn für dieſelbige Quartier gemacht; dahero ſo bald der Ertz 
Engel Gabrielzu Mariazu diſem fchönen Thurn ankommen 
hat er gleich außfuͤhrliche meldung gethan der allerh Deeyfab 
tigkeie/ ſprechent vonder erften Gottlichen Perſon virtus Al 
tifimiobumbrabittibi; die krafft deß Allerhoͤch ſten wird die 
vberſchatten / von der andern Perſon abersecce coucipies 
tero& paries Filium, hic erit magnus & Filius Altiſſimi: ſihet 
wirft empfangen in deinem Leib / vnd gebaͤrenen Bond 
fer wird groß / vnnd ein Sohn deß Allerböchften genenmt 
werden / endlich von der dritten Perfon: Spiritus lanctus fuper 
venierinte:der N. Geiſt wird vber dich kommen / als vcc 
mit klaren Worten ſagen/O du hoher Thurn / Odu hochget⸗ 
Jung fraw / ich kom̃ zwar zu dir her / aber nit auß mir ſelber 
nit wegen meiner / ſondern ich bin ein Goͤttlicher Bott mille 
Angelus Gabriel à Deo bin ein Abgeſandter von der I. vn; 
trenten Goͤttlichen Dreyfaltigkeit / welche indirwerlange 
zukehren / vnd mie Frewden zu wohnen. Ya 
Damif aber alle Welt ſolt wiſſen das die D. Dreyfalt 
warhafftig an diſem Thurn / an diſer Jungfrawen ein v 
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Engel drey Buchftaben auffgebenz und befolchen er ſolle 
fänglich anreden nur mif dem sounderbarlichen Woͤrtlen 
welches recht aigentlich nirhaift:fey gegräftoder gearufff 
fondern/feyfrölich/fey ohne wehererfrewedich/danni 
in dem Paradeyß eben an diſem Zag/rbendenzs:. Miet 
‚die. Gelehrten fagen/ verlohren/das will SOtt ebertm 
in diſem Thurn / indir/ O Maria, wider ſuchen / vnnd 


Eva an diſem Tag auß einem ſchonen Luſtgarien in 


— 






Dornhocken gemacht / alſo will GOtt heut widerum 
Dormſauden ein Pazadeyß/ aß de Ervenein Ho 
darumb mußich gleich im Anfang der alfen Eva 
kehren / vnd zu dir fagen Avc,dasift: fi b 


D du fchöner Charm: Ward iGratia pie 
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du biſt von GOtt nit allein ſo ſchoͤn vnnd feft gebauet / fondern 
auch mit Gaben vnd Gnaden alſo geziehret / alſo verſehen / das 
du voll biß oben an / ja / daß auch ein Vberfluß in dir verbanden 7 
damit nur nichts mangle denen / ſo in dir Schutz / vnnd bey dir 
Huͤlff ſuchen / derowegen fo heiſt es Ave: erfrewe dich / O du 
herrliches Gebaͤw / vnd eroͤffne dein Thür / O du hoher Thurn 
chue auffdein Mund / O Maria, vnd ſag ja / fo wird ſich auch 
der Himmel eröffnen / Gott der HErr wird darauß herunder fteis, 





















gen zudir /jaindich; Dominustecum , vnd alfo durch dich die Pride 


Bange Welt erfrewen /daB ich nachdirdie gange Welt Peek darff 
inreden vnd zu derſelbigen ſagen / was ich jetzt zu dir geſagt / nemb⸗ 
ſich: Ave: Frewe dich / Ja nit allein ſagen / auch fingen will ich 
iber. neun Monath herauſſerhalb Bethlehe mauff dem Feld / vnd 
m £meinen Geſang ein ſolche Frewd verkuͤndigen 7. dieda feyn 
allen Voͤlckern / das iſt der gantzen Welt: Evangelizo;gau-'Lur. =. 
i it magnum quodieritomnipopulo. Auß difem fiher nun 
Tjeder wol / was Maria fuͤr ein fehöner Thurn ift/ als welcher 
Sott ſelber nit allein zu einen Baumeifter / ſondern auch gar zu 
jem Inwohner gehabt / alfo daß jhirder Sngel billich geprifen 
nd gelobt und allenanderen Gebaͤwen auff Erden: Benedidta buca. 
in mulieribus, Ya / es iſt auß dem Thurn ſelber eines diſe 
] iR am gehoͤret worden /daßerbegehrt / es ſollen jhn Toben alle 
#er 7 alle Geſchlechter auff Erden: Ecceenimex hoc bea- Ibidem, 
Ya; un nedicentomnesgenerationes, Aber noch eines / was be⸗ 
—B— daß vnſer allerheiligiſte vnd uͤbergebene⸗ 
yete fraw Maria nit allein ein Thurn genennt wird / 
€ m auch ein «Thurn Davids; Turris Davidica : Was 
der H. David für ein Thuern gebauet / oder gehabt? 
3 dem andern Buech der Koͤnigen leſen wir / daß der N, F. 
Hg Davidbas Sihlop Stonvonden Febnficen erobert: 
R te Jer be j g za srden die Statt Davids: Et vo⸗ Bidem. 
—— m David, Das Schloß aber Stonhat man 
n ſeinet — Thurn — 


7 





em David — Dahero iſt die dabep gelegene = R®5- 


cant 4 bangen vnd allerley Waffen der Starden: SicurTurris David 


ul gen dardurch zubeſchuͤtzen / vnd jhre Feind zunerjage * 


na Rpenbaefagregeinp Die otcten ee /einfif 


. — * 
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Linz. der H. Rupertus andeut / oder es ifk ein abfonderlicher Thuern 

—— geweſt / den der Koͤnig David hat bauen laſſen / wie Adricho- 
wmwius vnd andere wollen / aber wie nun diſem / das ſchreibt deß 5. 

—— le Davidsleiblicher Sohn Salomon, daß feines Vattern Thuern 
7° gebauet ſey worden mit Bruftwehren/ daran J00>. 





























quæ zdificatü eftcum prppugnaculis, milleclypei pendentex 
ca omnis armatuta forium? Jetzt fagen die Gelehrten / 
Maria gar auß vilen Vrſachen dem Davidiſchen all 
eben /ondein Thuern Dawide genennet werde: Turris Dave 
dica, als erftlich / dieweil fie jhren Vrſprung ber hat auß dem 
Königlichen Gebiuͤt deß H. Davids / wie gar ſchoͤn davon 
Bas. phezeyei der Svangeliſche Prophet Jatas/dactjage: Egre 
dietur Virga deiadiceJefle: Es werde auß den Sram 
| ffe oder Iſai (welcher deß H. Davids Vatter gewelt) am 
ibiden. nechenberfür gehen: Et llos de radiceejus afcendet, auß 
der Wurselderfelbigen Ruerhen werde ein + wo 
fen / auff welcher der Geiſt deß Herrn ruhen wird Erregt 
Lib.Jebe. elcetfuper eum Spiritus Domini,äber welchen Text der 
.7 brofius mit andern ſagt / die Wurtzel ſey der Stammen Oavid 
7 die Ruethen ſey Maria, vnd die Bluem ſey Chriftus: Rat 
familia judæorum virga, Maria, flos Mariæ Chriſtus 
Zum andern fo wird Maria dem Thurn David verglichen 
dem 5000. Schildf gehangen / dieweil der himmli 
Ehriſtus welcher den höllifchen Goliath mit den fünf Sk 
feiner heiligen fünff Wunden ritterlich überwunden / an Dift 
nen lebendigen Thuern Joao. Schildf ge /dasift/t 
Hund Englifcve Do&or Thomas glofliert, ex hat engin 
H. Mutter Maria ooo. Mittel für eins onderlaf n/d 


u 


peifuntmilleremedia circa quzvis pericu Cs B. vn 
endentia. Oben in der fünffzehenden ne — 


aben N. vnd . hab ich ein Crempelangezog —* 


. 
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daß fie nach Gott niemand befferförchten weder im Him̃el noch 
auff Erden / als die H. Murrer Gottes / als difen hohen Thurn) 
geſchehe ihnen auch niergenesher gröfferer Schaden / als eben auß 
diſem Ehuern David / zu welchem fo vil fromme Hertzen flichen/ 
zu Zeiten aur durch einen guten Gedancken / vnnd ſeyn gleich ſi⸗ 
cher vor aller Gefahr / werden fo wunderbarlicher Weiß entwe⸗ 
der darvor erhalten / oderdarauß erettet /baß der S). Francifcus 
ſagt /von dem bloffen Nam difes Thuernszietern onfere Wider⸗ 
ſacher dermaffen /daß jhr Macht ond Krafft zerflieſſet / wie das Codex 
Wache vordem Fewer / warın Maria nur genennefwoird: Defs ms Ark, 
fen Cateiniſche Wort zuſehen oben in der ailfften Predig bey dem Anno:s- 
Buechſtaben A. 
Diiiſes fan ein jeder leichtlich abnemmen auß dem Leben deß 6. 
Beichrigers Theophili, von dem Surius ſchreibt / daß er zu 
Adana Kirchen⸗Probſt geweſt / eines ſo guten Namens / daß item 4. Febr. 
das Biſtumb angeeragen worden / welcheser auß Demuth 
n ſich gefchoben / kam aber hernach in folche Vngnad / daß jhm 
das vorige Ampt genommen worden / welches Theophi- 
m in ſolches Leyd /ja / aarin Verzweifflung fo weit gebracht / 
daß — Huͤlff eines Judiſchen Zauberers nach Verlaugnuß 
Sottes vnd Mariæ ſich dem Teuffel vnderſchriben / hat alſo zwar 
fein voriges Ampt erhalten / aber Tag vnd Nacht in einem beiſ⸗ 
fenden Gewiſſen herumb gangen / biß er endlich in vnſer Lieben 
Frawen Kirchen Mariam hertzlich angerueffen / welche ſich ſeiner 
alfobald erbarmet / jhme offentlich erſchinen / fein Vnthat verwi⸗ 
en / ‚aber mit Sort verſohnet / vnd auch fein Hand ſchrifft / dir er 
em Teuffel geben / im Schlaff auff fein Bruſt gelegt / die er dem 
Bifchoff gezeigt / welcher fie offentlich verbrennet / Theophilus 
ancket an dem Dreh / wo jhm Maria erſchinen / har fich mit 
Mr dien en verſehen laffen /ondift nach drey 
| entfchlaffen ; D du ſchoͤner Ehuern 
] ua Maria? Ach fiebe Chriſten / 
rxMenſch hot nit hoch erfrewen ? Oder 
r getröft in aller der Sfr difem fichern Thuern 


zulauf⸗ 

























TG ——— — ——— — 


worden / habt auch an ewrem Pſalter y5. groſſe / xXHRo. flei 
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zulauffen.? in deme wir doch wiſſen daß in Gott auff Erden mei 
xentheils wegen vnſer gebauet / vnd in deme wir taͤglich erfahren / 
daß alle in. diſem Thurn ficher geweſt / die doch mit gutem Im 
gen / mit gutem Vertrauen demfelbigen zugeloffen. Ach exfreiws 
et euch ablonderlichjhr Brüder vnd Schweftern deß | 
ſten Roſenkrantzes / danız indent jhr. in: die. Pd: Erisbender 
ſchafft JESV vnd MARI ſeyd eingefchriben fo ſeyd ihr 
ſonderlich vor andern in: diſen lebendigen Thurn hinein gelajfen 
























liche Stuck / welche / wann jhrs Durch das Fewer der Andache 
wochentlich anzuͤndet / vnd auß diſem Ehuermeyfferigloßbre 
net / ſo werd jhr ſicherlich alle Feind vom euch abfreiben wog 
auch den bloſſen Namen diſes Thurns nit gedulden mogen 
hen wann Maria nur genennet wird / werdalſo hoffentlich vñ 
lege außftehercallemböfen Anlauff / auch den der auff Diele 

groſſem Gewalt geſchickt / das iſt / in der Stundt deß Abſtert 
vom Todt / Amen. — —— 


Die zwey vnd viertzigiſte Predig · 
Vber die Lauretaniſche Litaney 
In welcher Maria zuverwundern / als ein He 


beinener Thurn. — 

Thanz J—— 

nn ‚Thema... a 
TurrisEburnes, orapronobis. 


Du Belffenbeinener Thuern / bite für 
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Thurn David zu Jeruſalem: Turris Davidiea, ift-alfo nit 
alleingefagt worden/ wo derfelbige Thurn herfommen / wer ihn 
gebauer /nemblich Gott felber / die H. Dreyfaltigkeit felber / 
welche auch darinnen gewohnet / ſondern es ift auch zugleich gez 
fagt worden / wie hochdifer Thurn gemeft / nemblich fo hoch / 
daß er indem Him̃el uͤber alle Chör der Engel außgangen / Gott 
felber angeruͤhret / indem Maria zu einer Muster Gottes er⸗ 
wöhle worden; Jetzt iſt die H. Catholiſche Kirchen da / will 
pnsdiien Thurn noch beffer fehen laffen/ will vns aleichfamb zei⸗ 
mauß was für einer Mareri er gemacht worden / nemblich auß 
Syelffenbain / heiſſet Mariam einen Melffenbeinen 
as Turris eburnea, als wolt ſie ſagen / difer Geiſtliche 
en iſt nit allein,erfchröcklich hoch / fondern auch überauß 
on / ſtarck vnd föftlich / wann ciner difer Weltgeſchichten les 
ſo finde er / daß biß dato nit allein fehr wunderbarlich /fondern 
fehrföftliche Thurn auff Erden geftanden / cs fchreibf Au- — 
ellius, daß Archelaus ein Thurn erbauet / welcher recht — 
außgeworffen wann die Sonn ſtarck darauff geſtochen / ſo 
auch Plinius, daß im Königreich Sina, in der Statt Lib.36.cap. 
üchzo, ein Thuern auff 40. groſſen vnnd hohen Saulen gez "°* 


Ja es fchreibe Prolomzus,daß ein fehr Hoher Thurn ſey B. 
— worden auß einem weiſſen Stain /dergegligne wie !-'b 1 vit= 












vnd hab felbiger Thuern gefofter 800. Zalenf / ein er ne 

alent macht 60>. Ducafen/wie Henricus Decimator rechnef/ In thefau- 

ich er das wenigiſt viermal hundert tauſent vnnd achtzig 7X, eng 

fen nen oder Ducafen /vnangefehen/daß ihrvildurch ein mihi 1329. 

22 Be ondern &000. verftchen / wie zuſchen bey Patre 7,27. 

elioa Lapide. Das laß ich mir wol ein Thuern ſeyn / wel⸗ Ma ee: 
i£allein jehrfänfitich / jondern auch mächtig föftlich ges mibr 45" 
dergleicher ru hy ya ra 
weder barnı | 
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Dann alle andere / fo ſchoͤn / fo kuͤnſtlich / fo koͤſtlich als ſie in 
A— — geweſt / ſo ſeyn fie doch nur menſchlichs Gebaͤw geweft/von 
3° dem Menfchen erdacht und gemacht: Opera manum hominum 
derowegen gleich wie jhre Maifter felber fein Beftand Haben? ti 
PGl.143. cut umbra pretereunt , alfo haben fie auch nit lang beftehenm 
| gen / wird ihrer jetzt Faumb mehr gedacht /feyn alle hin / ala 
ren fie nie geweft; Maria aber vnſer Geiftlicher Thurn /iftun 
feinem Menfehen erdacht / fondernvon Der felber fofünfig 
gebauet worden / daß der N. Damianus ſagt / es'gleiche Dil 
Thurn feines auß allen Wercken diſes Goͤttlichen Bann 
” ar en fters: nihiltamexcellens , cam magnificum fecerunt op 
TRGB® dieitorum Dei quam eft Virgo Dei Gehitrix, und derem 
gleich wie GOtt in alle Ewigfeie onveränderlich bleibe 7 
auch difer Goͤttliche Thurn Maria ‚welches ons die 
choliſche Rirch durch das ſtarcke vnnd dauerhafte Fdelffe 
zuverftehen gibt / indeme fie Mariam ein Meltfenbein 

Churn nennet: Turris Eburnea | wieaber/oder auff was 
folches geredf wird / vnnd Maria ein folcher Helffenb 
Thurn ſey / wollen wir indifer Predig etwas mehrere sa 
men / mit dea Goͤttlicheſ Gnad /ond Marie Fhrbiff d 

demuͤtig begchren wollen durch ein andächtiges Vatter vnñ 
Englifchen Grueß. ARTE 














j BE 
Paternofter. Ave Maria. 
Du hHelffenbeinener Thurn. 
C. Ye alten Lateiner haben die Elephanten Barro 
et / jhr Geſchrey aber Barritum , vnnd ihre 
Pag. mihi bur,quafi Ebarto , wie Perottus fage /ifte 
36 fenbein zwar nichts anderſt als das Clephanten ® 
Zäne der Elephaneen 7 jedoch / afeich wie Die af 
gen jprer wunderlichen Natur in groſſem Wun 


8 a a 
n r un _ . 
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ſeyn / alſo ſeyn auch ihre Zäne in. hohem werth / vnd ob fehondife 
Zaͤne fogroß/daß Pater Corneliusä Lapide ſchreibt / eg ſey offt In cap.y. 
Mancher yo. Schuechlang / vnnd ſagt / daß fie derohalben von T 
dem Plinio nit Zäne / fondern Hörner genenne werden: Cor- 
Duapotius quam dentesnuncupat, nichts deftoweniger fo fan 
mans nicht befommen als vmb thewres Geldt / weil fie alle an: 
Bere Gebeiner inder Schönheit / Staͤrcke und Nutzbarkeit weit 
überexeffen; Der Roͤmiſche Redner Cicero nenne den Ele: 
danten ein König der Kluegheif: Rex Prudentiz, weifer ver; Lib.1.de 3 
kändiger foll ſeyn als.alle andere Thier / von feiner pngkeichen Deot . 
Stärche ift es Weltkuͤndig / daß er groffe Thuͤrn vnnd Sebäm / 
ich voller gewarfneter Soldaten / auff feinem Rucken tragt / 
lefie dann von Perſtanern vnnd anderen je vnnd allezeie im 
tiegderoiwegen gebraucht worden /darumb brauche er auch zu 
er Geburt lengere Zeit als andere Thier / in dem er zwey gan⸗ 
Jahr in Mutter Leib ſeyn muß ehe er geboren wird / wie Al- In Elcphä- 
andus ſchreibt / wie rein. vnnd keuſch aber der Elephant 43. & 
iſt auß dem abzunemmen / daß er nit allein alle onreine 
hier ſcheucht vnnd flieche / fondern auch fo gar die vnkeuſchen 
euch kennet / auff diefelbigen lauft vnnd offt gar vmbbringet / 
folches mit vilen Erempeln bezeugt ‚gefagter Aldrovandus, Y.is.c.p.44r- 
md Plinius ſetzt darzu / daß erfich alle Morgen /fo offt er auff⸗ —— per. 
het / amgangen Leib embfig beſichtiget / vnd fo er etwas uns 
ätiges.erfichet / laufft er dem Waſſer zu / wafcher fich ab / da⸗ 
in dem Geſicht der auffgehenden Sonn rein vnnd ſauber 


Ariſtotoles ſchreibt auch / daß der Elephant zu feinem D. 
iblein nur alle drey Jahr einmahl gehe / vnnd wann ers ein⸗ Lib.5. Hiſt. 
I geichwängert / beruͤhre ers nit mehr / Angelomus ſetzt dar, PVim. c.4. 
ser nachdem Todt feines erſten Weibleins allezeit keuſch In 3. Reg. 
Secundã non utitur, vnd diſe Lieb der Keuſchheit vers 10 

de hm die groſſe Starck / wie auch ein ſo langes Leben / daß n. 
or, > Wale Lage —ö———— Xam,cap5- 
| aa 2 
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dife fein Keuſchheit iſt die Vrſach / daß feine Zaͤne vnnd Bein 
fehon ſchneewelß / ſtarck und wehthafft; Dahero ſo iſt es gar lein 
Wunder / daß man das Helffenbein uͤberall fo lieb annd werth 
ibn Dat /dannin andern Sachen / was ſchoͤn iſt / ift fen — 
Zen hafft ondbeftändig: Forma bonumfragile,man 
mandi. ineiner Sachbepfammen finden / daß namen vnnd f 
— —* Pulchris ſtare diu ‚parearum lege 
Pam affendein das hae diſe — — 
iſt wegen deß Elephanten Reinigkeit ſchoͤner als —* 
ner / vnnd wegen ſeiner natuͤrlichen Starcke fo de 
su em Ber ni il when Hab Yan 
verbrenner werden. Es ſchreibt Auch das vond 
Lib.g.CHL Plinius, daß er mieden Drachen ein 
Cap. 12 Yahr Bellantesquecumijsperperuadifoordia Dra 
gibt die Vrſach / wett ver Elephant gar eines ? 



























ift / daß alfo auch das Helffenbein ein natuͤrliche 
hat / welchem falten Bluet der Drach in feiner 
let / andere abervermennen / weil die 


lich groß / fo ſeyn fie wegen der gröffe einander h 
fein wie nun diſem / ich wend mich jetzt von denk 

vnnd feinem Helffenbein /zu onferem #7 
Ne nanter Wailiger Ehetfktanschnieh 

n ganger an 

mahl ein Selffenbeinener Thurn wär * 
neuen Haͤuſern leß ich wol / es ſtehet 
BEER: der Bene: ! daß 5 


rer * 
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von Helffenbeinenen Haͤuſern / wie auch von Helffenbeine⸗ 
nen Berhern: in le&iseburneis,aber nichts von einem Helffenbei⸗ AU 6» 
nenen Thurn / als bloß der himml · ſche Braͤutigamb / jagt vnnd 
ſingt von ſeiner Geiſtlichen Braut / in den hohen Liedern / das 
ie allein ſie / ſondern auch ſo gar jhr Halß gleich ſey einem Helf⸗ 
fenbeinenen Thurn: collum tuum ſiout tutris cburnea, als wolt 
er ſagen / es iſt nichts / es iſt niemandt auff der Welt / der einem 
| nbeinenen Thurn mag verglichen werden als mein allerlieb⸗ 
Braut / die son mir den Sohn Gottes empfangen hat/ nemb⸗ 
h die P. Jungfraw Maria, von welcher der M. Geiſt durch 
Salomen die hohen Rieder gemacht / wie in der zwaintzigi⸗ 
ſ Predig angedeutet worden bey dem Buchſtaben D. alſo dag 
Pponius den jenigen für vngluͤckſeelig halt / der nie glaube das 
hohen Rieder in dem rechten Verſtandt von Maria veden / 
Die geſagt in der 24. Predig bey dem Buchſtaben F. vnnd zwar 
anlangt diſen Text in dem die geiftliche Braut einem helf⸗ 
nbeinenen Thurn verglichen wird: ſiout turtis eburnea, fo fan Ct 7- 
eh gar nit ſehen von wem er fuͤglicher moͤge verſtanden werden / 
nvon Maria welche / wie der Elephant / ein ewigen 
eaführermit dem hoͤlliſchen Drachen / dem GOtt ſelber ge⸗ zen. ;. 
ae har : quia fecifti hoc; Weil du daß gethan / Das Du alfo liſti⸗ 
—— — das Weib zur Suͤnd gebracht / fo will .n. 
t fegenzivifchen dir vnd einem andern Weibrinimi⸗ 
isponam inter re & mulierem , ver duzwar wirft nachſtel⸗ 
: zwinfdiaberiscalcaneo ejus, gleich wie der Drach dem S⸗ 
phanter aber vmbſonſt / du wirſt nichts außrichten/ fonvdern fie _ 
pird dit dein Half brechen / vnd dein Yaupr zerknitſchen: ipla con- | 
Ä — 1 cune, Dannfieharein Are wieein Eieppant/ MO oa. 7. 
Half oder don ein heiffenbeinener Thurn + collum 


Jeiter — nie neben eineinfogroffen Leib 
— | as — 


Goͤttlichen Gnaden vnnd 
enden | (og o gerveft/ /9as der). Damian ſagt —8 
BI -- En er ad 3 





Cantıy. 
























Ora:deZo den/ dag ſey alles vil groͤſſer / als in andern/ vnd uͤl 
ꝝa Vacs· dere / wie ich angezogen in ber ——— 


G. 


—— — *2—— Virgiou 
n C 
| a 
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— gleich geweſt / auch die Engel Seraphin nit / ſondern sich 
wie GOtt allein fie uͤbertrifft / alſo uͤbertrifft ſie alle 

attende Seraphin & videbis, quidquid majus eſt, minus eihVir- 
gine, (olumg; opificem opus iftud fupergredi, und dannoch hat 
fie ein fo kleine Zung gehabt / hat fo felten geredt / als haͤtte fie gar 
fein Zung / wie weitlaͤuffig zuleſen in * 28. Predig bey dẽ 
VirgoPrudentiflima, du all /aber 
von dem⸗lephanten zu feinen Sähnen/ zudem Helffenbein/ 2 
mit wir vnſeren helffenbeinenen Thurn recht fehen: Turtis 
nea. Es iſt oben ſchon geſagt worden bey dem 

daß das Helffenbein ſo angenemb vnd fo theur iſt / weüs 
ſonderliche ſchoͤne Qualiteten in ſich hat / vnd alle andere 2 
ſchier alle andere Creaturen in zwey ſtucken —— ibl ih 
in feiner ſchneeweiſſen Neinigfeit/ und. Zugleich w eh 
Stärd oder wehrhafftigkeit / welche zwey ſtuck zwar in 
len heiligen Leuthen zu finden/deren auch todte Sxikerihön® 
vnverweſen verbleiben biß auff dife Stundt / wie in der 4 
dig bey dem Buchftaben E. von unferem I. Vatter N 
zu leſen / nichts deftoweniger aber fo werden eben bife it 
eben diſe zwo herrliche Tugenden/ dag ift die Jungfraͤwl 
nigkeit vnd Elephantiſche ſtaͤrck indert?: Iungfraw⸗ 
in vnſerem helffenbeinenern Thurn / vil beſſer —* 
gefunden / als in anderen Heiligen Gottes / alſo das der H — 
erlarch zu Conſtantin opel Germanusvon ihr geſagt: € 
tuaadmirabilia funt, ô Deipara , omnia — lio 
vires ſuperantia, alles was in jhr ft von Gnaden or 































dem Buechftaben B. 
Von der Jungfrätolichen/ond meht alsæ 
keit / zwar will ich diß Orths nichts melden / hab 
Predig/ wo Maria if 
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den: Mater Puriſſima, wie auch in der ein vnd zwaintzigiſten we 
fie die allerkeuſcheſte Mutter tituliert worden ; Mater Caltii- 
ma, vnd fonften [chen an vilen Drehen / wird auch noch mehr das 
von geſagt werden in derfiben vnd fünffsigiften Predig / wo fie 
heiffen wird: Regina Virgimum, eis Koͤnigin aller Jungfra⸗ 
wen / was aber anlangt die ftärde diſes Kelffinbeinenen 
Thurns Mariz;hab ich zwar fehon hin ond wider zimblich vil dar⸗ 
von geſagt / abſonderlich / wie ich in der 33.Predig außgelegt den 
ſchoͤnen Lobſpruch: Virge Potens, du gewaltige oder mächtige 
Junafrarv / vnd die Krafft vnd ſtaͤrck der Marianiſchen Ver⸗ 
Dienft und Fuͤrbitt weitlaͤuffig angedeutet dahin ich den Maria- 
nifchen Leſer soill gewiſen haben s Nichts deſtoweniger aber / fo 
will ich zum Überfluf, auch an difem Dreh noch etwas wenigs mel⸗ 
Den von der groffen Stärd vnnd helffenbeinener Beſtaͤndigkeit 
diſes helffenbeinenen Thurns / vnnd zwar von GOtt ſagt Haias, 
aß er die gantze Welt auff drey Fingerntrag : appendit tribus 
itis molem terræ, fo muß er jaerſchroͤcklich ſtarck ſeyn / vnnd 
dannoch ſo ſtarck / fo ſchwaͤr vnd fo groß als er jmmer ijt / ſo iſt on 
N. Jünafraw gleich ſamb ſtaͤrcker / dann ſie hat jhn leibhaff⸗ 
fig getragen / nit allein in hrem Jungfrawlichen Leib / uͤber alle 
— auch fo gar auff jhren Jungfrawlichen 
mbenond Händen gen Jernſalem / daß jhr die Chriſtliche 
Acech derentwegen gleichſamb abſonderlich gratuliert, ſprechent 
reiner Antiphon: Maria Virgo femperlxtare, quia meruifi 
hriltum portare cæli & terrz con — ⸗ wre 2. 
allzew/S Yungfeaw Maria, welche du nerragen ‚hri- 
um, der Himmel und Erden erſchaffen hat vnd erhäle ; 
den H. Apoftel Perro wiſſen wir/ daß er fo hart geweſt wie 
Selfeny auff welche Chriltus fein Kirch gebamwer  Kuper hanc un 16. 
jerram zdificabo Ecclefiam meam, vnd ale er von Chrifto et⸗ 





Ifa, go. 
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376 Die zwey vnd viersigifte Predig / 
wann auch der Todt ſoll auff ihn zihlen vnd ſchieſſen / Imot rm 
weichen/ wol sie ein Helffenbein wehrhafft verbleiben < 


oportuerit me mori tecum, non te neg — 

































tes Windlein / welches auſz dem Mundt einer Dienfimagd 
auß gangen / das hat jhn zu Boden geſtuͤrtzet. 
Herentgegen aber / von vnſerem Melrfenbeimenen Th 
von Maria ſchreibt einer / der ſie mit Augen geſehen / daß fie 
groͤſten Sturmwindt vnbewoͤglich verbliben / dann wie ei 
Jeruſalem ein ſolcher ſcharpffer Windtſprauſß e 
alle andere Chriſtliche hohe Thuͤrn vmbgefallen / * 
Bawmeiſter abgewichen:tunc diſeipuli ejus omnes t nun. 
da ift onfer helffenbeinener Thurn Mariapnbewöglich ndert 
Creutz geſtanden: Stabat juxta crucenrJEsir — -jus, was 
fer Thurn für ein helffenbeinene haͤrte muß gehabe ben/d 
auch damalonbewöglich geftanden/als fein hi rB 
ſter / als Gott ſelber nit mehr paurenfbiien/dasfan ca) 
außfprechen/ die Gelehrten machen über diſes: Stabar Mari, 
dife Beftändigfeie diſes Thurns gar vil onnd garwunder 
Gloſſen / ich will mit der Goͤttl chen nad auch etwas m 
darvon handlen / vnden inder 55. Predig / wann wen A 
werden nennen eim Königin aller Marsyrer/ R 
tyrum; Odu hoher Thurn David: Furris Das 
ſchoͤner vnd feſter heltfenbeinener Thurn —— 
burnea? welchen jhm GOtt felber —— 
ons elenden Suͤndern aber zu einer allgemeinen Ve 
flucht / gebawet / figavo wir laufen Dir ale zumi gu 
mit gutem Zroft/ 6:Maria: fub mum. praidium: co 
fandta Dei Genirrix. Ey ſo veracht unfer bitten v 
nie .noftras deprecationesnedelfpicias, 
——— vns hinein / vnd errette vns in alle 
ſed à periculis cunctis libera —— damit 


— 


ea, ſondern auch in der that erfahren Id 
— —⸗ ——— 


Ober die Kauveranifhelitany:  377_ 


Thurn ſeyeſt / allen denen / ſo fich in dir verfchlieffen/ vnd in dich 
verfuͤgen. Nun wolan liebe Chriſten / ich will zwar auff dißmal 
diſen Thurn durch diſe Predig zuſchlieſſen / aber doch niemand auß⸗ 
ſchlieſſen / ſondern den Schluͤſſel daran hangen laſſen / damit hin⸗ 
ein kan / wer da immer will / vnd wann er will / die H. Ertzbru⸗ 
derſchafft deß allerheiligiſten Roſenkrantzes / iſt meines ers 
achtens / die rechte und groͤſte Thuͤr zu diſem Thurn / dann es iſt 
Fein Menſch fo arm / Fein Sünder ſo groß / der durch diſe Pforten 
nie fan in diſen ſichern Thurn kommen / der durch diſe . Ertz⸗ 
beuderfchaffe nit kan zu Maria, vnd durch Mariam zu Gott / 
ngen / ſeytemal Junge ond Alte / kleine ond aroffe / reiche vnd 
Weltliche und Geiſtliche / Weibs vnd Manns Perſonen / 
dte vnd lebendige Chriſten eingelaſſen werden / vndzwar vmb⸗ 
nft/ ohne Haller und Pfenning / wie in der o3. vnd 67. Predig 
wird außgefuͤhrt werden / vnder deſſen aber wollen wir Gott 
glich anrueffen / daßz er ons abſonderlich wol beſchuͤtzen durch 
fen Thurn / wann der Todt wird auff ons ſchieſſen / das iſt / in der 
tundt vnſers Abſterbens Amer, 
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Die drey vnd viertzigiſte Predig. 


VBber die Lauretaniſche Litancy. 


Si welcher Maria zuſehen ſehr koöſtlich als ein 
— E gantz guldenes Hauß. 
Bu Thema. 
„Domus aurea, orapto.nobis, 
Dau guldenes Bauß/ bitt fuͤr vns. 

Ndaͤchtige vnd Außerwoͤhlte in dem HErrn / God A, 
Mhaiſſet auff Lateiniſch —* vnd zwar wie Perottus Cornuc- 

lehrt / entweder von dem Nam deſſen / der das Gold P2B-447+ 
7 zum erſtenmal erfunden / vnd Aurion fol geheiſſen has 

— Bbb ben / 
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378 Die drey und viersigifte Dredig. 


ben / oder aber von dem abwenden: ab Avertendo, weil das Sol 
era = deß Menfchen Hertz offt / ja ſchier gemeiniglich/ von GOtt vnnd 
BT De guten abwendt / der H. Iſidorus aber/ vermeinet das Gold 
fen Lateiniſch genennet worden/Aurum ab Aura, das iſt / vonden 
Glantz oder Schein / wie dann auch derowegen die Morgen⸗ 
roͤth oder dor Morgenfchein Lateiniſch Aurora ift / in der 
That aber ift das Goid nichts anderft als ein Ergoder Me 
fall / welches alle andere in den Glantz vnnd in der 
übertrifft / wie auch in der Beftändigfeif / dann das £ 
voricht dem Fewr nit / fondern je Öffter es darein Pombe Zjebeir 
fer / je reiner / onnd fchöner kombes herauf 2 in igne proba- 
tur aurum , alfo das bey dem Menfchen ſchier nichts mıe | 
- ale ebendas Bold / es wird fehler nichts in gröfferen Chrenge 
halten / als eben difes glangende Metall / die Ieybnifchen‘ 
ten haben gar Kugiert egfomme nit auß der Grden / fe 
auf den Himmel her / von dem groffen Gott Jupiver, 
oil haben das ols für ein GOtt gehalten vnnd angeb 
nelchet die gange Welt regiert / weil fie geſehen daß dag 
alles gilt / vnd daß der Menſch alles haben fan / wart‘: 
dilen bleichen Gott Mammon bey fich hat + Ach wolte @ 
fiebe Chriſten / es weren nit auch auß ons ihr vil / die de 
den Senden ſtarck nacharteren / Gold für GdDer le 
nichts evfferiger fucheren als das Geldt / ond ihnen ein, 
haben den 81* voller Engel / wann fie ein Saͤckel od 
fein voller Ducaten haben / ach wie offt ſchawen f 8 
offt zehlen fie es 2 es heiſt wol : ubi eftthefaurus zums 
& cor tuum, wo folcher Chriſten Schatz iſt da 
Ders / nemblich nie im Himmel / ſondern in dem Kaſte 
GOtt / ſondern beym Gold / wie zu leſen in der d 


tonij de Padua, | 
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—— Von diſem ſchreibt P. Joannes de la F ye, de 
cp. einem verſtorbenen Reichen Wucherer muͤſſen ein 


‚wort: ubieft theſaurus tuus,ibi eſt C corzuum, wo bei 
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Vber die ber die Lauretaniſche Litaney 379 


Mmdaſt auch dein Hertz / vnder dem Predigen hat er auch ge⸗ 
ſagt: mortuus efthie dives & fepukus eſt in inferno, diſer Luc. t6. 
reiche Mann iſt geſtorben / vnd im die Hoͤll begraben wor; 
den / ſein Her aber ligt daheimb in feinem Kaften onder feinem 
: Belt; Die Eltern ond Freund erfchröden / gehen hin / ſchawen / 
vnnd finden warhafftig das noch warme Her mitten in dem 
Gelt / wie der heilige Mann geredf / auß welchem Erempel aus 
ge heinlich zuſehen wie das Hold dei, Menſchen Hertz ſo gar 
rt: an ſich ziehet ale der Magnet das Enfen ; Damit 
sich vondem Gold zu unferem guldenen Hauß fomme / 
18 ift / zu Maria, fo habf jhr außer vorigen Predig verftanden 
aß fie ein Helffenbeinener Thurn genennet worden/damit durch 
reed jhr fehneeweiffe Reinigkeit vnnd onbemwögliche 
eftändigfeit wurd angedeut: Turris Eburnea, weil aber / zu 
ſein das Helffenbein ſchier zu ſchlecht / ſo nimbt die D Carho⸗ 
Airchen das glantzende Bold her / will durch daſſeldige 
jeichſamb probieren / ob nit Mariæ Tugenden vnnd Herrligkeit 
sch daſſelbige deſſer vnd ſchoͤner möge herfuͤr ſcheinen / heiſſet 
e alſo ein auldenes Hauß / Domus aurea, num wolan / weil 
ſſel das diſes guldene Hauß uͤberauß ſchoͤn / und vil 
Be darinnen zufehen / fo wollen wir in difer Predig 
gedurchgehen und befichtigen/fo vil vnd fo gut als die Au⸗ 
fers Veriandes faflen ond erfehen fönnen/ vnd wie die H. 
: qui Scrutator eft majeftatis,opprimetur à glo- Pro. 25. 
, wer ein erforfcher iſt der Majeſtaͤt / der wird von jhr er 
verdundkler / damit alfo onferen / ohne das dunckelen 
r Glantz nit ſchade / der von difem guldenen Hauß 
9 ſo wollen wir vns nit hinzu machen ohne das Liecht 
ditlich Br —— Erw. . wir Baar bes 
gehen ein and s Vatter vnſer und Eng⸗ 
Ujchen Grueß. 
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389 __Diebrey vnd viersigifis Prebig/ 


Pater nofter. Ave Maria. 
Domus aurea. 


Do guldenes Hauß. 


Ann einer fo wol die Heydniſchen / als Heiligen Bücher) 
fowol die weltlichen Geſchichten / als die Bibel fleiifig 
liſet / fo finder er zwar bey den Heyden gar vil 
ne Haͤuſer / inder newen Welt ift ein Königreich mit 
Sina / oder China / von welchem Mafleus ſchreibt / es ſey fo 
groß / das 247. groffe/ 1950. Heine Staͤtt darinnen / vnd ſagen 
die ſo deß Königs Jaͤhrliche Rechnungen geſehen / daß er in J 
Jahr mehr einnimot als alle Königen in gang Europa vund 
frica , das ift/ in zwey heilen der XBelf / wie er dann 
Fahr onnd Tag Zehenhundert tauſent Goldafen anff den 
nen helt / nun diſer König haf zu Pequinin der Kömigl 
Kefidens vier Vorhoͤff / deren einer fo wol auff der Erben 
umb / als anden Waͤndten miedem beften Silber über 
der ander mie pur lauter Gold / der driefe mie &pelgefteitt 
ſetzt / der vierdfe mie anderen koͤſtlichen Sachen vnnd Fünptkt 
Arbeit alfo gesieret / Das man auch bey derfinftern Macht 
Siechts bedarff / dann das Silber / Gold/ vnnd 
glantzt vnnd leucht vil Heller als brinnende Facklen 
Vorhoͤf alſo geweſt / wie werden dann die jnnerlichen 
geweſt ſeyn 2 Das laß jhm einer wol ein guldenes 
fepn ; fo ſchreibt auch Srobzus vnnd andere / deß 
Kaͤyſers Neronis Pallaſt ſey mie Gold gedeckt ge 
derohalben das guldene Hauß genennet worden / vnd a 
ben andere von andern Orthen / alſo das einer bey den⸗ 
Scribenten gar vil guldene Haͤuſer fan fündeny allein 
Schrift fan ich nit mehr ale ein guldenes erſehen / wi 
fen wo? das dritte Buech der Adnigen fagf # 
Hauß / welches Salomon zu Jeruſalem dem NE 
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Vber die Lauretaniſche Litaney. 38) 


Domus, quam zdificabat Rex Salomon Domino, daß nichts ?RE* 
im felbigen gangen Hauß geweſt / welches nie mie Gold bedeckt 
far; nihilque erat, quod non aurotegeretur: fo gar die NA aa 
‚gel / mie welchen Die guldene Blech angeheift worden / waren 
gulden; Et affıxirlaminasclavis aureis, ja/ was mehr ift/ auch !bidem- 
der Boden oder das Pflaſter / darauff man mieFüffen gangen / war 
mie Bold uͤberzogen: Sed & pavimentum domus texitauro : lbidem. 
war alfo wol recht ein zuldenes Pauß: Domus aurea, 

Nun / gleich wiedie Catholiſche Kirchen ein wenig zu⸗ D. 
08 die II, In afraw vnd Mutter Gottes Mariam verglis 
hen hat vem Thurn / welchen der H. Koͤnig David zu Jeru⸗ 
alem gebauef: Turris Davidica , wie zufehen in der 47. res 
ig / bey dem Buechftaben G. fo ift ſie jetzt da / onnd vergleiche 
ie jenigen Hauß / fofein Fohn der König Salomon eben 
Bei ſalem Sott dem Heren erbauet /.heifts ein guldenes 
uß: Domusaurea, Als woltfiefagen'/ afeich wie David 
nie feinem Thurn / andem 9009, Schildt Fehangen / vns die 
2. Yung fraw Maria hat gleichſamb vorgemahlet / vnd in einer 
igur vorgehalten / alſo hat vns ſein Sohn Salomon «ben dies 
elbig gfraw noch ſchoͤner vnnd lebendiger abgeriſſen durch 
ein sMauf / vnd hats ſo wol troffen / daß /wann eine 
| ga Hauß recht anſchauet / Maria gleichſamb dardurch 
ßß ſchauet /wer folches nit glaube / der beſichtige mit mir deß 
* lomons Hauß nur ein wenig / fo wird erfehen / daß ſelbiges 
8 anderfi geweft als cin bloffer Abriß vnſers guldenen 
16 Marix: hecautem in figura facta dunt noftri; Wann 
Salomons gulbenes Hauß recht durchſchaw / und alles 
fa tefe 7 was darvon gefehriben ſtehet / fo ſindt ich abfonverlich 
— wol in obacht zunemmen / als erſtlich / daß zwar 
— ædiſicavit domum 
* mavit cam ‚aber fein Vatter der H. —— ʒRes * 

1 ja 2 —— nach allen feinen Kräften, Bes 

| vnd Preparatoriadarzut gemacht: Ego autem totis #.Tarıl 29. 

bes is przparavi impenfas Domus Deimei, Was dañ⸗ 
Ki | Bbb 3 Märs 


nn. 



















oO 


* 82.Cor.10; 





382 Diedrey ond viergigiite Predig/ 


Märmelftain überflüffig: Marmor Parium abundantiflime, 
Item Onychenſtein / eingefafte Rubin / vnd allexley Edelgeftein; 
Biden Et Japides.O nychinos& quafi ftibi nos. & diverfarum colo- 
zum „omnemque pretiofum lapidem , was aber von Bold? 
L060.0.27. weil es ja einguldenen Hauß hat muͤſſen ſeyn: Ecce ego in pau 
pertate mea pr&paravi auri talenta centum millia & argenũ 
mille millia talentorum: Hundert tauſent Centner Soſde 
en tcumc. vnd tauſentmal tauſent Cent ner Silber / das ift/fowilzwie 
P. Cornelius à Lap.rechnet / 7200. Million — 
Gold / deß Subers zugeſchweigen / vnd meldet derf?. Tepe 
daß dem Salomon ſeine Fuͤrſten vnd Herren noch darzu zu Di 
tee 29. ſem Hauß dargeben: dederuntquè auritalenta quin 
& folidosdecemmillia: Fuͤnfftauſent Centner Gold⸗e 
10000. Gulden / vnd ſtehet an einem andern. Dreh / dx naf 
zu Jernfalem das Gold fo überflüffig geweſt / daß mi 
3-Regıo. ber anderſt nit geachtet als die Stein: ur —— 
tia argenti quanta & lapid um. 
rF. ben alſo hat zwar auch vnſer guldenes Dauß M 
wahre weiſe Salomon / der Sohn Gottes pe 
Frov.g. die ewige Weißheit felberift:Sapientia zdificavit fibi dom 
Danız,.  abernit allein/fondernfein ewiger himmlifcherQatter: ni 
dierum, Der hat ſchon von Ewigkeit her alle Pr=paratoria; 
mache / vnd alle Bereitfchafft verordnet / zu difem let n gul⸗ 
nie Hauß * Lebendigen ig rg ‚indem. M 9 von 
wigfeit erw bit / des gangen H. Dreyfaltigkeit 
Wohnung: totius Trinitatisnebile Tridinium , mie ir nt 
Predig bey dem Buechſtaben B. auß dem H.B 
Enalifcyen Door von. Aquin gefagt worden / 
auch den Tameniemand. anderer geben.als —— 
te und vnergruͤndliche Deeyfaltigken: dedit 
tiæ tota ſuper ſancta Trinitas nomen, wie in der 
dig bey dem Buechſtaben F. auß dem er. 
meldt / allda auch bey dem Buechſtaben G. auß dei 
. —— — diſes guldenen b 
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| Vber die Lauretaniſche Nitanev. 3803 * 

Jungfrawen Mariæ feyhergenommen worden auf der Goͤtt⸗ 

lichen Schatzkammer: dechefauro divinicaus Mariz nomen 
evolwirurs Wie wunderbarlich aber Fott diſen H. Nam gleich 

im Anfang der Welt durch den Cag / durch die Racht durch den 
Dimmel(durchdie Srd onnd Durch das Meer / (welche fünf ... 
Stuck nit Adam / fondern ee Gott felber getaufft / genennet) 

der gantzen Welt gleichſamb von ferrn gezeigt / das iſt / in der gan⸗ 

Ben geſagten neundten Predig ſchoͤn zuleſen / hie fagich nur das / 
DaB man auß diſemleichtlich ſihet / was für ſchoͤne Bereitſchaff⸗ 
En Ott zu diſem feinem guldenen Hauß verſchafft lang zuvor / 
als ſelbiges in dem vnfruchtbaren Leib der H. Annz angefangen 
orden ſobald aber der erſte Grundſtein gelegt worden / ſo bald 
Maria.in Mutterleib empfangen worden / da iſt Gott gleich wi⸗ 
der dageweſt / hat ſie nach allen feinen Kraͤfften: zocis viribus, bPatalzc 
Bordem Vnflath der Erbſuͤnd beſchuͤtzet / gleich darauff noch in 
Mutter Leib mit völligen Verſtandt erleuchtet / und biß oben an gi 
mit allerley Gaben und Guaden angefuͤllet: gratiaplena; Na⸗ t⸗ 
er erſt fein eingebohrnen Sohn hinein gelaſſen / vnnd den HB. 

mie ſeinen Gaben oben druͤber kommen heiffen: Spiritus Eisen 

tus ſuperveniet, iſt alſo Maria vil ſchoͤner als deß Salo⸗ 
quldene Pauſ: Domus aurea; 
Zunm andern ſo leß ich non deß Salomons Hauß / daß in F. 
eflen Erbauung 70:00. Zutraͤgergeweſt: Septuaginta millia 3. Res 
Eorumgui oneraportabaut ‚ Icam 80000. Steinmetzen / z000. 
Dnd 350. Baumeifter / das macht auff das allerwenigiſt hundert 
kaufent / drey vnd fuͤnfftzig tauſent vnd —— Perſohnen / 















Mellt: wigintamillie virorum, vnnd die hundert vnnd ſechzig Locee. 
ent / hm Hiram der Koͤnig zu Tyro,ond Pharao ber 

Königin Eghpten / geſchickt / fo folgt daß bepdifem Gebaͤww / bey 

fem Salomonifchen Hauß geweſt ſeyn allenthalben dreymahl 

An dert tauſent / drey vnd vierhig taufent vnd drey hundert Perſo⸗ „, . x 
/ wie beym kuſebio zuleſen / dasift / > a 


a chen Anzahl ſeyn: in quadam: multitudine maximz funezos- 


Tob,25.. 


&por.7.. bammagnamquam dinumerarenemo poterat. Nun dife 


G.. 


3Reg6.. einiges Inſtrument gehörer worden · malleus& Hecu 


— darvon zuleſen in der 33. Predig / die 
Ki 


384 Die drey vnd viersigifte Predig/ N 


Anzahl/ möcht einer nur gern wiſſen /wie doch einer den ande 
nie verhindert /oder wiedoch taͤglich ſo vil Leuth an einem Dreh 
haben moͤgen geſpeiſt vnd ernähree werden; Aber was ſolle diſe⸗ 
ſeyn gegen denen / fo dem himmliſchen Salomon Chriſto an 
feinem lebendigen Hauß haben arbeiten vnd zufragen helffen / von 
den lieben Engeln lehrt der H. Thomas, daß fie in einer unfäglis 































aınem materialem multitudinem excedentes „ welches n 
beffer fagt /Baldad der Suhiter / da er frage / ob auch ein 
fen der Engeln: numquid eſt numerus militum ejuss Bonden 
andernliebenstYeili sem GHottes fchreibf der. SI. Joannes, daß ſi 

eben ſo wol als die Engel in einer vnzahlbaren Zahlfepn: vidizur- 
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haben zu diſem auldenen Hauß geholffen / haben darzu fpe ie 
nach jhrem Vermoͤgen / die HPatrtarchen haben jürg 
Hoffnung dargeben / daß billich die Catholiſche Rirch Kern 
difem Spruch an difes Hauß angefchlagen: Spes noffra falk 
ſey gegruͤſt vnſer Hoffnung / darvon mehr zuleſen oben in 
114. Predig: Die N. Propheten ein folchen Glauben 
fes Hauß genennee worden Virgo fidelis: Du 
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eb / die Martyrer jhr Stärde/ — Ge 
tigkeit / die Jungfrawen jhr Reinigkeit / vnd nd 
alfo daß Marizein Koͤnigin iſt jhrer aller; Auß den Enge 
ben die Seraphin jhr brinnende Lieb / die Cherubin jbe 
iffenfchaffe / diſem lebendigen SJauß mitgetheilt / vnnd 
fleiſſig daran ſich bemuͤhet / ſelbiges fo hoch gemacht / daß 
alle Chör der Engel außgangen: Lxaltata eſt andta De; 
trix ſuper choros Angelorum, Dwol ein guldenes 
Maria: Domus aurea. till Wi. 
Zum dritten / fo finde ich daß bey dene Gebaͤw 
monifcben Hauß weder Hammer / weder Haden/t 
ferramentum non funt audita in: domo’, cùm 
—F Be) 
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Dahere haben die Jůdiſchen Rabiner fingiert es fey ein 
Wurm mit Namen Thamir, deſſen Bluet die Baumeiſter ge⸗ 

ommen / die Stein damit beſtrichen / ſo haben fie ſich ſelber zer⸗ 

eiſet vnd gleichſamb zerſchnitten ohn alles Inſtrument / wie ſie 
haben wollen; Aber es ſey nun zugangen wie es woll / daß bey 
ee" aroffen vnd fibenjährigen Gebaͤw fo gar Fein Flopffen oder 
Immern gehört worden/ von vnſerm quldenen Hauß waiß ich 
jol/das warhafftig niemals etwas gehörer worden mag pufft vnd 

he thut / es iſt der geringſte Kumor oder Getuͤmmel einer boͤſen 
* nie geſpuͤhrt worden / ſondern alles ſo ſtill / daß der H. 
aguſtinus gar nichts hören will von diſem Hauß / was nach ei⸗ 
Suͤnd uͤbel klingt dequa nullam prorſus, cum de pecca- 
sagitur ,haberc volo quæſtionem, wie in der achten Predig 
y dem Bucchftaben F.zufehen ; Es iftin Maria alles auffeins 
der gangen wie im Himmel / wo der erfte bervögliche: Primum 
obile, alle andere nach fich bewoͤgt und ziecht / oder als wie in 
* wolgerichten Vhr / wo das groſſe Rad alle andere recht lauf⸗ 
macht / alſo iſt auch in vnſer P. Innefrawen das Raͤdlein 
| 1 Dies nachdem Rad deß Vernunffts / end difes in allem 
Be Rad dep Goͤttlichen Willens gangen /alfo dag. 
in Widerwillen oder fündiger Widerhall gemerckt worden- 
zwar von deß Salomons vnnd von diſem onferigen 
Hauß noch vil zufagen / noch vil fchöne Stud zu zei⸗ 
18 da ir / der Gnadenſtuel: propitiatorium , Item der 
aneifcp: menfa propofitionis , wie auch die heilige Woh⸗ 

| 6: 5 sand 8a Sandonım; in welche allein der Hohes Priefter 
* vnd dergleichen / allein damit ich nur diſe Predig 

/ fo will ich von diſen allen ſchweigen / vnd zu dem 
* * are en / derowegen folefeich- 

vierdten von deß Salomons Hauß / es habe GOtt H. 
c8 Wolgefallen daran gehabt / daß er dem Salomon er 

v Ben erunt aperti & aures meæ erectæ „, Paral,7, 
Bean loco iſto oraverit: Es follmfine 
—— —*— feine Ohren — 
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als Hott nichts vnbilliches / als Gott Fein üb fa J 
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Zei —— 
mercken auff das Gebett deſſen / der betten wird an diſem 
Drrh / als wolt er ſagen /er woll ſich in diſem Hauß gegen dei 
Leuthen ſo gnaͤdig vnd ſo guͤtig erzeigen / daß er gleichfamb Tag 
vnd Wacht mit Augen vnnd Ohren fleiſſig woll acht haben wu 
darinnen etwas begehrt / oder vmb etwas anhalt /damienurfe 
ner vngewehret darvon gehe / welches zwar ein uͤberauß groſ 
Verſprechen / aber tauſent mal beſſer iſt gehalten worden in os 
ſerem guldenen Hauß / in Maria, als in den Salomonifden 
Tempel zu Jeruſalem / feiner Mutter kan Gott nichts abſch 
gen; Als der König Salomon eines erzuͤrnet über feinem Dat 
der Adonias, ift difer da gemweft/bat fein Mutter Barhfebaat 
geſtifft / fie foll hinein gehenzum Koͤnig / vnd für jhn biffenz me 
enim negare tibi quidquam potreft : Dann er wird dir nichts 
mögen abfchlagen / fprach cr / darauff iſt die Mutter bi 
gangen / und fobald fie der Rönig erfehen / ift er iht entgegen 
gen / hat fie alfo geehret / daßerfie zu fich auff feinen Stuel 
fegt /fprechent; pete mater mea, nequeenim faselturaven 
faciem tuam ; Birne mein Mutter / dann es iſt nie billichdaB 
ich dein Angeſicht abwende/ oder befhäme. 2 
Durch den Salomon wird geiftlicher Weiß Ch } 
ftanden durch die Bathſeba / die I. Mutter Gottes Mamas 
vnd durch den Adonias wir arme Sünder / die zwar Brüder * 
diſes groſſen Koͤnigs / weil er vnſer Fleiſch vnd Natur an az 
nommen / jedoch doͤrffen wir gar offt nit fuͤt ihm wegen pnfearsk 
bel verhaltens / allein vnſer H. Mutter Maria ift das geld 
Hauß: Domusaurea,dem er verſprochen /er woll offene 
vnd Ohren haben auff dem / der darinn / der durch 
gehret / ja ſie iſt die rechte Barbfeba ver er nichts kan 
neque enim negare tibi quidquam poteft; dann 7% 
geſagt / ſo iſt es nit billich daß er jhr etwas verſag — 
fas eſt, iſt es nit billich / ey ſo folgt daß der himmliſche 
diſer feiner I: Mutter fo wenig etwas kan abſchle 



























laufft doch diſem guldenen Hauß zu / lombt un | 
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alle / die jhr Gore vmb ef was bieten wollet / dann jhr werde nir⸗ 

gents cher Audienz erlangen / nirgents eher erhoͤret werden/alg 
durch die Mutter Gottes Maria, es iſt zwar überall que bekten / 

es kan vns auch GOtt uͤberall wol hoͤren vnd erhoͤren / er will a 

ber nit uͤberall / er hats ſchon geſagt das ſeine Augen vnd Ohren 

nur auff diſe werden acht geben: qui in loco ifto oraverit; der * Paraly- 
in diſem Orth / in diſem feinem guldenen Hauß bett / vnnd 

re) Mariam fein Bitt fuͤrbringt / als wolt er ſagen / das iſt 

mein Will / daß jhr Menſchen alles durch mein Mutter ſolt er⸗ 

angen wie der H. Bernhard ſagt: Sic eſt voluntas ejus qui to- ei m. de 
im nos habere voluieper Maria, Derowegen/DN. Maria u, vo * 
Rutter Gottes / fo bitt für ons arme Sünder / jetzt vnnd in der 

stunde vnſers Abfterbens / Amen. | 


Die vier und viergigifte Predig- 
Vbhcer die Lauretaniſche Litaney. 
In weicher Maria gelobt wird als ein Arch dep 


unds. 


Thema. 












— Fœderis Arca, ora pronobis. 
Du Arch deß Bundto/ bitt für one, 
BT Noächtige vnnd Außerwoͤhlte in dem HErrn / ein A} 
AA Arch ift nichts anderſt als ein Druhen oder Kaſten / 
Kain dem man etwas auffhalt / verhuͤt / oder verbirgt / 
A darumb heiſts lateiniſch Arca, ab arcendo, von dem 
ten / wie Perottus lehrt / dann der etwas will verwahret 


hert haben / der legts in ein Druhen / verfehliefts in ge" 
| Cec z ein 
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Ra 


s 
lofu. & tollite arcam foederis, 
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ein Arch / vnd fagt aleichfamb wann er zuſperrt: Arca,arce, 
du Kaſten /dir verfram ich difes oder das / was ich will verborgen 
haben / darumb ſchaw gleichwol / daß du thueſt was dein Nam 
mie ſich bringe / daß du es wol verhuͤtteſt vnnd niemand darzu laſ⸗ 
ſeſt. Deher⸗ fo nennen auch die Lateiner ein heimbliches / verbor⸗ 
gens Ding Arcanum dieweil es in deß Menfchen Hertz foll vers 
borgen und verkhloflen feynals wie in einer Druhen / oder Arch; 
In der H. Schrifft aber fennd zwofolche Druhen / es iſt zule⸗ 
Gen.c, fen von zwo Archen / deren eine hat machen laſſen Noe auß dem 
Goͤttlichen Befelch: dixit ad Noe, fac tibi arcam, Damit 
das menſchliche Geſchlecht durch den Sandfiuß nit gar r 
Gen7 gieng / ſondern darinnen erhalten vnd behuͤtet wurde ꝓut al⸗ 
tur ſemen ſuper faciem univerſæ terræ. Die ander rc ab 
haf auch außdem Befelch Gottes der Moyfer —— af 
Exod.25. ArcamdelignisSeim compingite ‚welche erindem * n 
ckel hat muͤſſen auffmachen / damit in derſelbigen das S | 
HErꝛn wurd auffbehalten / miedemfich Gott gegen dem it * 
ſchen verbunden vnd gleichſamb ein Bund mit jhnen gemadı 
v daß er jhrer verfehonen woll/ warn fe fein Geſatz — 
den / darumb iſt ſie auch genennet worden ein Arc) deß 




















B, Auß difen zweyen in H. Schrifft fehr berͤhmbten? 
iſt zwar die erſte gar vil groͤſſer geweſt als die ander/danın ed 
der H. Text daß die Arch Noe zoo. Clenlang / 50. : 

InjPent«- vnd zo. Eln hoch geweſt: trecentorum cubitotum 
oꝛh.pa·) tudo arcæ, quinquaginta cubitorum latirudo,& triginta € 
— bitorum altitudo illius, Auß welchem P. —— 
ſchleſt; daß die innerliche groͤſſe vnd weite ſelbiger Arch 
Elen in ſich gehabt / muß ja freylich erſchroͤcklich ar 
weil man yoo. Jahr daran serie. egal ber die 
— deß Bunds war nur dritthalb Elen lang/⸗ le brei 
we anderthalb Elẽ hoch:cujuslongitudo — ſer ini Jit 
a. ufimiliter & 
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ſem, war alfobald gemacht / war einfchlechresKäftlein/ofi mit der 
oemiſchen gar nif zuveraleichen ; Nichts deftoweniger aber 
foligts nie alles ander aröß / fondern gleich wie ein kleines Edel: 
geſtein / das man kaum ſicht / ein groſſen Steinhauffen weit uͤber⸗ 
trifft / alſo hat auch die Arch deß Bundts / die Arch Noe gar 
weit uͤbertroffen / weil diſe nur auß gemeinem leichten Holtz war / . 
‚de lingnis lævigatis vnd fo wol fuͤr das Viech als für die Leuth / 
de animantibus quoque mundis & immundis, ‚jene aberift Gen. 7. 
gemacht worden -auß lauter Sethim / das ift Ceederholtz / wel: 
ches niemahl erfaulef sarcam de lignis Serim compingice, ſo Exod.2- 
har Noe die feinein vnd aufwendig nur mie Pech verpickt bi-. Gent 6: 
tumine linies inerinfecus & extrinfecus, Moyfes aber hat die 
eine jn⸗ vnnd außmwendig mir dem beften Gold inüffen überzies 
n: deaurabis cam auro mundifliimo intus & foris, — 
to fo vergleicht zwar die Heilig Catholiſche Kirchen / die H. 
utter Gottes Maria einer Arch / aber nit der Noemi⸗ 
chen / ſondorn der Arch deß Bundts: facderis arca, vnnd 
gleich nach dem ſie dieſelbige verglichen hat dem guldenen 
Hauß oder dem Tempel deß Salomonis;diemeilin demſelbigen 
ie Arch deß Bundts geweſt iſt: ur poneret ibiarcam farde- >RE6 . 
s, will alfo/nach dem fie vns das guldene Pauß vnd den Tem⸗ 
salomonis gezeigt / wie jhr in der vorigen Predig vernom⸗ 
en / jetzt gleichſamb mit dem Finger auff die darinnen auffgerich⸗ 
© Arch zeigen vnd ſagen / das / gleich wie der gantze Tempel / 
Alſo auch diſe Arch nur ein Figur geweſt der lebendigen Arch Ma- 
ri welches in diſer Predig weitläuffiger ſoll erwiſen werden / 
durch Die Goͤttliche Gnad und Mariæ Fürbiff/die wir zuvor be⸗ 
et Er durch ein andaͤchtiges Vatter onfer vnnd Engli⸗ 


A6. 














Pater noſter. Ave Maria. 


—— Fœderis Arca. 
* Ni —— reg hab len ermeife 
Was.teich der vorigen Predig hab wollen n/ 
DR SpaB O1. 19. Musser Forses Marta warpafiigniem — 
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recht nit allein genennet werde / ſondern auch ſey ein guldenes 
Hauß / Domus aurea, ſo hab ich die I. Schrifft herfuͤr ges 
nommen / in derſelbigen ein guldenes Hauß gefunden / euch durch 
daſſelbige hindurch gefuͤhrt / vnd ſelbiges ſowol in den Buͤchern der 

Konigen / als der Koͤniglichen Chronick ſehen laſſen / auch 
yon demſelbigen gegen über allzeit auff vnſet guldenes Pauß 
auff Mariam gedeutet damit jhr dorten nur die Figur / da aber 
die Warheit / dorten nur den ſchatten / da aber die Sonn / dorten 
nur den Abriß / da aber das rechte Gebaͤw ſehen vnd erkennen ſolt⸗ 
ehe wir nur gar hinauß kommen auß diſem guldenen Hauß 

fo will ich euch zuvor auß H. Schrifft die Arch deß Bundes dat⸗ 
innen zeigen / vnd widerumb Mariam gegenüber ftellen / damit 
ihr alfodeftoleicheer koñet abnemmen/ daß fie warhafftig jeßreben 
fo wolbillich und recht von vns genennef werde ; foederis arca, 
ein Arch def Bundes/ als zuvor : Domus aurea, ein guldenes 
Hauß ;. Im erſten Buech der Königen wird deß Moylis Ach 
ein Arch Gottes genennef ; arca Der capta eſt, warumb 

weil dag Goͤttliche Geſatz darinnen wargelegen/ oderdasalt 
Zeftamene Tabulz teſtamenti, wie fie dann darumb auch 
Ach def Teſtaments genennet wird: arcam Teftamenti, aber 
wann wir gegenüber auff Mariam fehamwen/ fo ſehen wir gle 
daß fie gar vilbillicher möge genennee werden-Arca Dei,ein Ar 
Gottes / weilindifem lebendigen Kaſten gelegen/ nitdas See 
Gottes / fondern der Göttliche Geſaͤtzgeber felber / / vund 
gleichfamb wie zwo Taffeln / mit zwo vnderſchiedlichen Natur 
mit der Gottheit vnd mit der Menſchheit / deren jene das 
Teſtament bedeut / weil er dort als GOtt ſich ſehen laſſen 
aber das newe / weil tr darinnen ein wahrer Menſch er 
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broſius, ja was ſoll Maria nit billich ein Asch Gott 
en - . J DR, Bi. 
ft doch deß Moyles hülgene Arch gar Sott fel 
nennet worden/ indem die Philiſtiner / alsfieo rnomm 
ſelbige Arch in der Hebreer Geleger ankommen / aufgeſcd 


arcam quid niſi ſanctam Mariam dixerimus? fragfder SA 
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venit Deus in caſtra: Gott iſt ins Geleger kommen / ſoll ein 
nempfindliches Geſchirꝛ GOtt geheiſſen werden / vnnd Maria 
nie ein Arch Gottes? iſt doch in der 24. Predig bey dem Buch⸗ 
ſaben J. ſchon geſagt worden / daß der H. Biſchoff Dionyſius von 
Ateopago diſe lebendige Arch Gottes / diſen Goͤttlichen Kaſten 
um angefehen/ vnd alſobald feinem II. Lehrmeiſter dem H. 

Aoſtel Paulozugefchriben/ daß er jhn warhafftig für Gott ſel⸗ 
ber hätte gehalten/ vnd angebettet / wann er im Glauben nit beſ⸗ 
fer wer vnderwiſen worden / das Maria nit Gott / ſondern ein 
Denſch ſey / dahero fo haben ſich auch ſchon lengſt in der Chris 
ſtenheit Ketzer befunden / die man Collyridianos genennet / wel⸗ 
ie Mariam fürein Goͤttin gehalten vnd verehrt / wie der H. Epi · Hærel ze. 
ſchreibt; diſes thun wir Catholiſche nit / wir halten Ma⸗ 
fur fein Gott / fuͤr kein Goͤttin / aber ein Arch Gottes heil? Irat in 
fen wir fie mit dem 5). Methodio; arcam animatam legislato- Hypapant. 
zis Dei ‚ja.einfebendige Arch deß lebendigen Hottes mit dem H. 
Damalceno, facram & animaram arcam Dei viventis, dieweil Orar.2 de 
fi GSOtt warhafftig vnnd leibhafftig neun Monat lang darein dormir. 
verfchloffen/ond fein Gottheit darinnen gleichlamb verborgen / 
Yentris fub Arca claufuscft, der H. Udephonfus ſtimmet auch 

ie/ond fagt/wir heiffen Mariam billich ein Arch deß newen Te⸗ 
enes arcam novi Teftamenti, weil Gott ſelber in jhr gele⸗ 
fl: in qua verus Dews verſatur, nit in der Figur / wie vor Zei⸗ Serm.2, de 
n non in figura& in en igmate,fedin veritate, fondern in der Adlump:- 
hat und Warheit / alfo das der H. Andreas Crerenfis auß⸗ 

lt ſagt / die Arch deß Geſatzes fey nichts anderft geweft/ Orat. 2.de 
ein Siaurond Abrißdiferlebendigen Arch Marix, cujus figu- “nk. 
ırarca legalis,aber laft vnsdie Arch deß Bundes in heiliger 
rifft noch beffer fehen. 
Das drifte Buech Moyfis meldt / die Juden haben jhr Arch E 
Heilig gehalten/das fein Menſch hab dörffen hinein gehen? 

9. Wobnuna/ wo fie geweſt / als alleinder hohe Priefter / 

diſer nit öffeer als im Jahreinmal/ vnd nur ——— 
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H. Kleydern / vnd bey verlurſt deß Lebens: ne omni temporein-, 


Levis, 16. grediatur Sankuarium ut non moriatur , ja fo für ein heilig, 


Pfal-131- 


2.Rrg 6. 


Tofue 3, 


Eaech.44. fedsch/Chriftus Jesus,wie er in jhr Menſch empfangen / vnd auß 


»fal.45, 


Ding’ haben fie felbige Arch gehalten/ daß ſie der H. David ge 
nennef ein Arch der Goͤttlichen Meiliakeie, arca Sandificatio- 
nis tu, es hats gar niemande dörffen.anrühren/ wie wir dann le⸗ 
fen vaß fie Oza eines halten wollen /als fie fallende worden und 
deftivegen def gaͤhen Todts vor der Arch nidergefallen : mortuus 
eft ibi juxtaarcam Dei: ja es hats niemandt dörffen in der na⸗ 
hent anfehen/ wann die Priefter felbige wohin getragen / hat alles: 
Volck 2000, Eln weit darvon gehen: ſitque intervos Karcam. 
fpatium cubitorum duum millium, vnd alſo nur von fern darz 
auff ſchawen müffen; ut procul videre poflitis ; Achliebe Juden. 
was follewer hülgene Arch für ein Heiligkeit gehabt haben zgegen 
onfer lebendigen. Arch Gottes? In welcheniemandf 

ols allein. onfer wahrer Hoheprieſter nach der Ordnung Meldbiz 























ihr geboren worden / porta hæc clauſa erit, & virn 
per eam, quia Dominus. Deus Ifrael ingreſſus et pas — 
darumb er ſie alſo geheiliget / Sanctificavit tabernacul 
das billich oben daruͤber mag gefchriben werden : non. 
juxta te malignus nit allein in / fondern auch neben jhr ha 
Suͤnd kein Plag / derowegen fohat GOtt dife Arch aut 
ongeftraffter berühren laffen / der vhralte Ersfeger Neftoniis, 
hat fie angriffen in dem er geſagt / Maria fey fein wahre du s 
ger Gottes / wie es jhm aber gangen / ift zu leſen in der 
zehenden Predig bey dem Buchſtaben C. der gottloſe Kat 
Copronymus hats auch angetaſtet / in dem er außgegoffen/n 
dem Chriftus auß Maria geboren / ſey fie weiter nie zuwere 
zen / was er aber für ein Lohn darvon fragen / iftzu lefen imd 
neun ond zwaingigiften Predigbey dem Buechftaben A,ond 
der 38. Predig bey dem Buchftaben C. alldort auch angezox 
worden / was maſſen auch Martin} Lucher mit difer falfd 
be angeariffen/ aber auch nit ohne die Goͤttliche Rach 
a Februa 





Vber die Lauretaniſche Litaney 393 


mie feinem Sefellenzu Eyßleben in feinen Barterlande fich Az 
bendts ſtarck angeſoffen / vnnd allerlep Poſſen gerriben / ift er 
dem andern Morgen Tode im Beth gefunden worden / vnnd ob 
fehon fein todter Leib im ein bleyenen Sarch eingefchloffen wor; 
den / hat er dannoch mitten im Winter alfo geſtuncken / das ſchier 
nientande darben bleiben mögen/aber ich kom wider zu. der Arch 
deß Bundes. 

Von diſer hätte icheuch zwar noch wil zu zeigen in Heiliger 
Schrifft / wie fienemblich an den: vier Ecken / vier guldene Ring gxog; 251 
gehabf + quatuor Eirculos: aureos pones per quatuor arcz 
angulos, Item wie oben darüber ein guldene Kron geweft: fa- Ibidem, 

— — aurceam per Circuitum, item: wie dar⸗ 
mw neben den Geſatz⸗Taffeln die Rueten deß Hohenprieſters 
— Eymer mit dem Himmelbrodt geweſt: 
Bares habens manna, was flır ein föftlicher Vorhang: 

g bedeckt / wie die Juden felbige mit fich zw Kriegszeiten Hebr: g- 
i ir MT geführt / dardurch zum oͤfftern ihre Feind uͤberwunden / 

dergleichen ſchoͤne Sachen mehr/ melche ich gegenfiber noch 

er jeigemin onferer lebendiger Arch Mari, da⸗ 
> aber diſe Predig nie zulang mache / fo willich difes alles 
h vil mehr germaußlaffen / damit ich nur zum Befchluß 
ein fiucFaußderalfen Arch Moyfis: möge herfür ziehen / 
es einen abfonderlichen Troſt in fich har / wolt jhr wiſſen 
* * GOtt dem Moyli die Arch deß Bundts hat an⸗ 
hat er vnder andern befolchen / er ſoll oben über die Arch ein: 
fiel machen: facies & propitiatorium , quo’ operi- Exod. 25- 
* £ ‚arca, nd von demfelbigen Gnadenſtuel wolleer mir 
Bu Danbien / inde przcipiam, & loquorad tefu- _ 

ium,der HEngliſche Doctor von Aquin, kombt 
— vnd ſagt der Gnadenſtuel zu der Arch Moy- 
5 anderfl geweft als ein Steinene Tafel : erat at 
üla lapidea, welche zwar auf Gold gegoffene Che-*" 
IB 10ie ein Sitz / auff dem Gott ſitzen ſoll:ac ſi ima- 
» illatabula eſſer ſedes Dei, welche £ateinifch !bidew- 

Oddð genen⸗ 
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genennet worden: propitiatorium, quafı exinde populo propi- 
tiaretur, das iſt ein Gnadenſtuel / weil GOtt von demſelbigen 
Dreh ſich gegen den Juden abſonderlich gnaͤdig vnd guͤtig * 
ach liebe Chriſten / freylich / freylich iſt gegen uͤber vnſer lebendige 
Arch Maria mit einem folchen Gnadenſtuel bedeckt / dann nach 
dem fic felber biß oben an mit Goͤttlichen Gnaden vollgeweftigra- 
tiä plena, iftder A lerhoͤchſte felber noch oben darüber kommen / | 
mie feiner Krafft alfo bedeckt / vnd uͤberſchattet / als ob ein Vor 
hang darüber wäre gezogen worden; & virus Altiſſimi obum- 
brabit tibi, da/ da theilet GOtt feine Gnaden auß/in Maria er⸗ 
zeige er fich fo gnaͤdig gegen ons armen Suͤndern / daß fie dero⸗ 
wegen gar ein Mutter genennet wird der Goͤttlichen Eneds 
mater divinz gratiz, wiezufchen in der 9. Predig. 

Derosvegen werder SöftlichenChnaden begehrt — 
der komb zu diſer Archen / dann oben jhr iſt der Goͤttliche &} 
ſuel / der lauffe getroͤſt zu Maria dann in jhr vnd durch ie ff 
Gott feine Gnaden auß / da mußder Menfch anflopffen/t 
der Suͤnder anhalten / oder er erlangt nichts / welches nit F 
ſondern der H. Patriarch zu Conſtantinopel Germanu Sf p 
sent: nemoczleftialiguo munere donatur, — 
chariffima,das iſt / es erlanget keiner kein Gnadr 
allein durch dich / die du Gott die allerliebfte biſt wari 
H. Damianus gibt die Vrſach und ſpricht: per i —— 
cum ipſa totum hoc faciendum decernitur, — 
fallen / es ift in dem Goͤttlichen Rath ſchon alſo — 
damit dem Menſchen alle Gnaden zwar von 
den / aber durch / jn / vnd mit Maria: ut ſicut ſine 
nihil, fine ipſa nihil refectum ſit, auff das ohne er 
fein“, Mutter / nichts erlöfee wuͤrd / gleich wie ohn if 
ſchaffen worden / eben diſes ſagt auch der H. Bern 
dem End der vorigen Predig auß jhm gehoͤrt wor 
Mariam der H. Ephrem ein Gnadenſtuel * 
propitiatorium univerſæ tertæ als wolt er fa, 


H. Viper — Snabenfkueloee 
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Welt / damit alle anfänglich zu jhr / vnd durch ſie zu jhm / zu feiner 
Gnad ſollen kom̃en / vnd damit niemand zweiffle das Gott in ihr 
ep vñ bey jhr fich auffhalt / hat er ihr fagen Laffendurch den H.Crg: 
gel : Dominustecum,der Herr iſt mit dir / O Chriftliches 
Hertz D Sünder? was fan dir doch von Soft troͤſtlichers geſagt 
erden /als eben daß ex feinen Gnadenſtnel hat auffgeriche bey 
fer fehönen lebendigen Arch/ daß er dith hören vnnd erhören will 
ben bey diſer feiner ond deiner barmhergigen Mutter Mariaewie 
an es dir Doch fehlen: Gott fchlägf Marix nichts ab / dieweil fie 
in Mutter iſt / wie in der vorigen Predig/ bey dem letzten Buchs 
aben geſagt worden / vnd Maria fan dir nichts abfehlagen/weilfie 
in Mutter / vnd du jhr Kind bift/warın du fie anderſt / als ein 
> fein Mutter / verehreſt vnd anrueffeft. 
D Ehriften menfch ich frage dich / ſag mir / ob du ein Ort weiſt / 
ſicherer zu wohnen / als in diſer lebendigen Arch deß Bundts: 
ederisarca?oder/fag mir was iſt ſchaͤdlicher als auſſer diſer Arch / 
Bnif in diſer / bey diſer Arch / bey diſem Gnadenſtue! / bey Maria 
eyn? was iſt wol die Vrfach / mein Chriſt / das die ganße Chri⸗ 
nheit keinẽ Heiligen Gottes ſovil Kirchen auffbawet als Marix 
e Weutter Gottes? oder das fir jhr auf das wenigſte faſt in einer 
en Kirchen cin Altar ſetzet ? ohne zweiffel diſe / weil ſie gedenckt / 
werde von Sort wenig erbitten / ohne diſen Gnadenſtuel / wañ 
ia nit mit / vnd Fuͤrbitt zu dem Prieſter Abiathar hat Sa⸗ 
mon eines geſagt daß er den Todt zwar wol verwuͤrcket: equi⸗ 
m vir mortis es, weil er aber auch die Arch deß Bundts getra⸗ 
what / wolle er ihm ſelbigen Tag das Leben nit nehmen: ſed ho- 
tenon interficiam quiaportafti arcam Domini. Ey fo laſt 3 Rs *- 
doch GOtt vmb dife Arch/ond darbey auffgerichtẽ Gnaden⸗ 
Zallenmöglichen Danck ſagen / laſt ons demſelbigen in aller 
zulauffen / vnd in groſſen Ehren halten / Tag vnd Nacht in 
ren Hertzen tragen / damit wir von Gott auch ein gleiches zuſa⸗ 
1d dẽ ewigen todt / fo wir auff vilerley weiß zum off⸗ 
ſchon verdient / durch Huͤlff vnd in anſehen diſer lebendigẽ Arch 
ehen moͤgen / damit Gott zu einem jeden auß vns in dem ſterb⸗ 
* Ddd 2 ſtuͤnd⸗ 
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ſtuͤndlein barmhertziglich fagen wolle: equidem virmortis es du 
biſt zwar deinen fündennacheinKind deß Todts / aber doch ſolſtu 

Ibidem. heut an dem Tagdeines hinſcheidens vnd alſo ſchließlich allzeit in 
Ewigkeit deß Todts befreyet ſeyn: fed.hodierenoninterficiam, 
wegen der Arch die du in deinẽ Hertzen getragen/ quia portaſti 
cam Domini, wegen meiner M. Mutter / die duindeinem Hu 
gen eyfferig geliebt haſt / zu der du ſo vfft geſchryen haſt in dem En 
geliſchen Grueß / daß fie mich fuͤr dich bitten ſoll in der Stund 
Abfterbens/Amen. >14 


ZELL GET ROT TE I ZT 
Die fünff und viergigifte Predig. 
Vber die Lauretaniſche Litaney. 


In welcher Maria allen die den Himmel venn 
gen / gezeiget wird / als ein Porten ve Himmels. 


Thema. | * 


anua celi,orapronobis, or 

| Simmels Dorten/bttfürun. * 
Mdaͤchtige vnd Außerwoͤhlte indem HErm/bet 
AS Lucas leſen wir / daß der frofe vn gef 
ESeraham von de reichen Mann inderKöllenifta 
a worden/cumefletin tormentis,;vidır Abrahan 
fen wir auchindemerften Buech Moyfis, vaßder alte a J 
Jacob felber gefage er muͤſſe mit trawrẽ hinunderindiesd 

Gen. 37. ne Sohn:defcendam lugensin infernumadäli ım mx 
ders) KönigEzechiasfprach/dn er todt ick war hm 

iſazz. SINE Dorfen fahren:vadam adl portas infenri,difeZer 
nit zuverſtehe / das diſe H. Leuth verdaitier worden/Tonden 

in der Vorhoͤll muͤſſen warten auffdieankunffeChrilti, 

Mach, 27. ſelbigen erſt auffahren gen Hiiiel:exeuntesdemonu 
.. Al 
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reſurrectionẽ ejus Es iſt biß aufffelbige Zeit der Him̃el gleichſam 
vmb vnd vmb zu geweſt / hate fein Thuͤr / dardurch ſie haͤtten Fön; 
nenhineintonmen ; Dahero leſen wir / daß ſie ohne Vnderlaß 
auffgeſchryen: aperite portas, & ingrediatur gens juſta, es ſoll Ila 26. 
doch der Himmel einmalein Loch vnnd ein Thuͤr bekom⸗ 
men / damit Das Heilige und gerechte Volck hinein gehe / 
als wolten fie ſagen: exules & profugi, ante mortem Pontificis Num. 35. 
nullomodo in urbes ſuas reverti potuerunt; daß fie fo lang 
mid fowil von dem Himmel verftoffen/in dem Eleud der 
Vorhoͤll müſſen verbleiben biß der Hoheprieſter Chriftus 
Ihnen Denfelbigen auffmache/derowegen ſey diſes jhr hoͤchſtes/ 
ja jhr einiges Seufftzen vnd begehren / daß der Himmel nur bald 
ein Thuͤr bekomme / durch welche der Sohn Gottes herunder gez 
tigen auffdie Welt / vnd ſie alſo mit ſym / vnd durch jhn in Him⸗ 
mel hinauff gelangen mögen. 
Der weiſe Salomon hat Gott zu Jeruſalem ein ſolthen B. 
Tempel gebauet / daß der H. Text darvon ſagt / es ſey nie kein 
ſolches Gebaͤw auff Erden geweſt: noneſtfactumtale opus in 3. R. .. 
univerſisregnis. Von diſem Gebaͤw / vnd von dem / was darin⸗ 
en geweſt / hab ich ſchon vil geſagt in der 34. Predig / wie ich 
vnſer guidenes Hauß außgelegt: Domus aurea. Bader ans 
dern aber fo melde der I. Text / daß Salomon in feinem Tem⸗ 
sel ein Chor auffaericht / vnd zwo Thürdarzu auß Oelbaumen⸗ 
Holtz gemacht: ininzreffu oraculifecit oftiolade lignis oliva- Lowceapis 
rum,ift auchaar fein Zweiffel es ſey ein abfonderliches Geheimb⸗ 
uß vnder dem verborgen / daß diſe Thuͤr auß Delbaumen Holtz 
emach a »delignisolivarum ; Allein ich will Hiedarvon 
 difputiern / villeicht gibts hernach die Gelegenheit / nur das 
yich daB aleichwie daffelbigegange Hauß rein Abriß iſt geweſt 
Blebendigen guldenen Hauß / welches hernach der himmliſche 
Aomon /Gott felber / gebuuet / nemblich der allerbeiligiften 
Rnerer Gottes vnd Jung fraw Mariæ, wie in der 43. Predig 
vifen / alſo hat auch eben dieſelbige een 
zs darinnen geweſt 7 wie von der Arch deß Bunde / vnd von 
Ddd 3 dem 
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dem oben darlıber auffgerichten Gnadenſtuel / im der vorigen 
Nredig geſagt worden / ſchließlich fo it Maria auch durch die Del» 
baumene Ehürdeffelbigen ſchoͤnen Tempels vorbedeut worden) 
weil fie Soft warhafftig zu ciner Thür oder Porten ſeines himm⸗ 
liſchen Tempels in ven ewigen Jeruſalem verordnet / alſo daß 
fie / wie in der 43. Predig erwiſen / von der gantzen allgemeinen 
Chriſtlich en Kirchen in jhrer P Oitaney gleich nach der Arh 
deß Bunds: Farderis arca: genennet wird: Janua cceli, ein 
Thaͤr deß Himmels / welche ich in diſer Predig auch etwas beſ⸗ 
ſers beſichtigen vnd allen denen / ſo in verlangen zu kom⸗ 
men / fuͤr die Augen will ſtellen / damit ſie wiſſen wo oder wer det 
Eingang vnnd die Thuͤr darzu fen / jedoch alles mit Goͤttlichet 
Gnad vnnd Mariæ Huͤlff / die wir abermal he | 
andächtiges Vatter onfer ond Englifchen Grueß. 


Pater nofter, Ave Maria. 


Janua Cœli. 


Dar Thůͤr deß Himmels 
Heyden haben jhnen in jhrer Blindheit eir 
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—— 


Janus ſey der erſte GOtt geweſt / welcher allen € 
den erſten Anfang gemacht /darumb habenfie au 
Ott Janodediciert vnd zugeeignef /ja gas von einem 9 

— * / alles was ein Anfang geweſt zu einem Ding /oder mi 
daserftegeweft / daserfte Monat im Jahr hat * ſer ? 
ſach muͤſſen heiſſen Januarius, vnd weil auch. ein Thuͤr da ei 
ift bey einem Gebaͤw / oder der erfte Eintritt / ſo ha * 
auch lateiniſch genennet / vnd heiſt auff diſe Seund-)e L 
Ban zwar ein Thuͤr aufflateinifch-auch Oſtium beiffen Ye 
Porta ‚jedoch feift under difen drey — 


wie berotruslehtt das Porta eigentlich ein g — et 
dardurch vil eingerragen wird; ä glei R 
Statten — — 


kan et. 


* 


— — 
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die man inwendig im Hauß von einer Stuben /von einer Kam⸗ 

mer in die ander gehet / der erſte Eintritt onnd Eingang heift ei⸗ 
gentlich Janua a Jano; Was nun anlangt das groſſe Gehäm der Ibia.col 
ewigen Frewd / das [chöne Hauß deß himmlischen Vatters / in 133. 
dem gar vil Wohnungen ſeyn: in demo Patris mei manfiones —E 
multæ ſunt, ſo ſchreibt der H. Ioannes in feiner Offenbarung / 
daß ex 2. Porten oder 2. Thuͤr darinnen geſehen: Oftendir Apoc.zı. 
mibi civitatem ſanctamJeruſalem, habentem portas duode- 
Cim „durch welche Die Lehrer verſtehen die )2. Apoſteln / weil fie 
Gott erwoͤhlt vnd beſtelit / daß durch fie vnnd durch jhr Lehr alle 
Voͤlcker ſollen das himmliſche Jer uſalem erlangen / neben di⸗ 
en 32. Porten aber hat der groſſe Prophet Szechiel noch ein 
indere ſehr groſſe Thuͤr im Himmel vnd zum Himmel gefeben / 
welche verfchloffen war: erarclaufa, vnnd baf ein Engelzu jhm Eæch.44 
geſagt / daß fie verfchlofen werde bleiben: Portahzc claufaerit, Ybidem. 
end niemand dardurch ein oder aufgehen 7 als allein der HErꝛ 
Sr Iſtael: Dominus Deus lirael ingreſſus eſt percam, Ibidem. 
Bber diſen Text gibts vnderſchidliche Außlegungen vnd die D. 
letley Mainungen von diſer Thuͤr / jedoch die Chriftlichen Lehrer 
timmen alle miteinander uͤbereins vnd ſagen / wo nit dem Buech⸗ 
taben nach / ſo werde doch Geiſtlicher Weiß / durch diſe himmuͤ⸗ 
che Porten niemand anderer verſtanden als allein die allzeie übers 
ebenedepfe Jungfraw Maria ‚dann durch fie / vnnd durch Fein 
ndere /ift der Dere Gott Iſrael außdemhoben Himmel hers 
ander kommen / auff die Erden /ond zwar er allein /fie hat vmb 
ein anderen Mann gewuͤſt: virum non cognofco, ift auch fo Luc-r. 
underbarlicher Weiß durch fie herauß gangen/daß erdife Thür 
Ecröffnef / ſondern ein verfchloffene ewige Jungfraw verbleiben 

ffen ; Gleichwie er hernach zu feinen Jüngern durch verfchloffez 
e Ehür eingangen / wie er Menfch geboren auf Maria der 

ingfrawen: natuscx Maria Virgine; aber höre den Neil, Symbol, 
fehenlehrer Augultin , welcher vondifer Himmels-Porten dife AP 
dene Wort redet; quideltporta in domo Dominiclaula, 
i«uod Maria (einper eritintata ? auff feuffeh: Was ber 

Ber, ir“; e — deut 
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Henr die verſchloſſene Porten in dem Dauf def Herrn an 
derft / als Mariam die vnverletzte Jungfraw? Er quid’elt, 
komonon tranfitpercam;nifi quia Jofepk non cognovireamf 
Warombfteheraber von difen. Worten geſchriben daß kein 
Manndardurch gangen Dieweil ſte Joſeph nir erkenne: 
Erquid’eft quod Deus (olus:Intrat,& egreditur per eam;,nili 
quia Spiritus fan&usimpregnavit eam? Warumb — 
ber nochweirer daß Gott allein dardurch ein vnd außgan 
gen? Dieweil fie von niemand andern gen vnnd 
fchwanger worden als von Gott dem M. Geiſt? Erquidelt 
quod clauſa erit in zternum „nifi' quia:Maria, Virgo ante par- 
tum, Virgo in partu‘, Virgo poſt partum ẽ Daß aber ſelbige 
Thür ewig, fallzubieiben / das bedeut daß. Maria vor / 
vndnach der Geburt ein reine Jungfraw ſey dicar erg | 
Maria’, Ey fo fage derowegen: Maria: nur keck: Portz fd 
füm: cœli, Janua facta ſumſilio⸗ Dei ich bin ein Porten 
Himmels / vnd Gott dem Sohn ein Thuͤr worden we 
in feiner Geburt durch mein verſchloſſenen Leib auf)! 
nach feiner · Aufferftehung durch verfchloffene Thaͤr iſt 
gangen: illi fa&afumjanuzclaufa,quipoftfuamerefürrei 


nemingreflüs.eft. per-oftia: claufa :: vr inen 
zwar mie feiner Gottheit angefüller / aberin der 7 
frawſchafft / in dem wenigiftern nie außgeleert: adim 
ventrem meum divinitate, & ventrem meum non.eva 
caftitates: Danır ich hab Eein Vnzucht begangen“ 
empfangen / vnd hab Eein Schmergen empfangene 
rmua.as geboren: neciirconeeptione inventa ſum fine pudo 
Natali Do- in parturitioneinventafumcumvdolore ſo vil vnd fo fe 
mini, 75* ang a —— 
gemelte H. Auguſtinus. J 
Wird alſo Maria nit allein verſtanden durch die 
Porten / welche Ezechiel geſehen/ ſondern aut Salfo; en: 
den N. Lehrern: / auß welchem: der H.. Antonius’ a 
4: part: tie: ſagt / Maria ſey die Porten / welche Ezechielgefeheit 
35:cap,20, füm porta quam vidir-Ezechiel, undgibedife Bel 
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Porten ſeinen Nam har von dent auß ⸗ vnd eintragen (wie oben 
geſagt ben dem Buechſtaben C.) durch Mariam. aber vns alles 
guets auß dem Himmel iſt zugebracht worden ; per B. Mariam 
SE decelisadnos,quidquid unquam gratiæ venit in mun- 
ero 6 zu jhr der H. Datter Sphrem: Ave Orat. de 
— Sey gegrůſt du Thür der Himmeln / der H. — 
— iS, Lausentio ſtimmet mie ondfinge: 


‚ Ave lucis Janua > Sey gegrüft deß Fr iben ein 


‚ Portarum przcipug , 
x . „patensRegi glorix, . Du biſt die e khönfe Chir 
« Qui fervavit veniens rden / 
nec confregit exiens, Durch wiheswaranfgen 
Karren Lib ro- de 
5 * teisfch: perl nireröffnerbar, laud. B.V- 


arfprer Metkodus ſagt auch gut rundt / Maria 

fer zer durch welche Gott mit der Menſchheit herauf gan⸗ 

turesportaper quam Deus in carne exortus eff, der Heil, 

Rupertus ſetzt darzu / fie fey die gröfte Himmelsthär, durch 

oft das himmliſche Manna hat herunder regnen lafs 

fen; maxima portarum celi, quas Dominus , ur nobis hoc 
annapluerer,aperuit, Maria extitit. ren HCehrern folgt 3-C- 
die gantz Senke Ca *5*— / soelche Mariami im“ ‘ 

| a re iſchen Li⸗ 

9, fondermauch. 4 * orten deß Himmels 

te; Janua Cœii: ora pro nobis: Tu regis alti Janua: quæ 


— nd diſes alles gat recht / dann 
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— Sintemal jene nur Ber 
ahre Mutter Gottes / ohne Zweif⸗ 
ritt z —— vnnd 


* ui | a ten 4 Si 
— ein anderem, (-foil6 fe 
% 7 salginden, Rinnen / ben (: 
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A er ee 
ein andern H. Gottes / ja es ift nit wol muͤglich daß ein Menſch im 
Himmel eingehe ohne diſer H. Jungfrawen Huͤlff vnd Fuͤrbitt. 
Diſes iſt zwar wol vil geſagt / ſags aber noch / vnd nit auß 
mir felber) fondern auß den H. Lehrern 7 vonder welchem der H. 
Märryre- Ignadus, ſo mit den ID. Apofteln gelebt/von Maria 
dife quldene Wort geredf: impoflibileeft aliquem pofle 
ccatorem, nifi per tuum, Ö, Virgo, auxilium; 
iſt es / daß ein Sür.der im HimmelEommeobme dein / 
D Jangfraw /fehier dergleichen Wort hat der H. — 
Door Bonavenrura ſagent: quem vis,6 Virgo,falvi & 
a quoavertis ficiem tuam ibit in interitum ‚das iſt wen du/ 
D Jangfraw helfen wilft/der wirdfeclig/fonit Feiner ; fehier 
noch Präfftigere Wort hat er an einem andern Orth / die ich ſchon 
obenangezogen in der ailfften Predig bey dem Buechſtaben G. 
Der H. —— Florentz Antoninus ſchreibt / daß der 
D. Ersbifchoff zu Landburg Anfelmus, von Maria gefagf: 






4.p-tie.ıg, utimpoflibile eftquod illi,a quibus Virgo Maria oculosmile 


eap. 14 


Serm.iuper hard der da ſagt: ficut ä te averlusö Virgo,necefle eſt 


Miflus, 















ricordizfux avertit, falventur, ica neceflarium,quod hi, 
quos convertit oculos fuos, pro eis advocans!, juftificentur, 
gleichwie es vnmůglich daß einer feclig werd, den Maria mir 
den Augen jhrer Barmherzigkeit nic anſihet / alfoiftes uns 
muůͤglich daß der verdambt werde / den fie ‚ch anblis 
der; Eben folche Wort finde ich auch bey dem SI. Vatt r Bert 


ita adteconverfushecefle eft ur falverur ; Endlich befe lieſt ond 
befräfftiget bifesalles der 2). FC onftantinopolire iſche Patri 





Orat.dezo⸗ guy Germanus rechene: “nullüs’eft qui falvus hat; 6 Virgo 
oz ee 4 Menfdy der in Eitmmel 
kommet als durch dich / D du allerbeiligifte Jungfra: as 
G. Dife heilige vnd hochverftändige Lehrer / haben mie dergleis 

chen Worten nit furgeben oder fagen wollen aß Sott Dun 

ſelber / oder durch andere e niemand fe eſeelig mache 

dern allein / daß er ſein H. —— beſtellt hal 

ner Thlr dep Him̃els: janua cali, t alfo niemand 
” Bu’; 
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hinein laſſen / oder / auff das wenigiſt gar ſelten einem / als durch 
Mariam, gleichwie einer in ein Hauß gar ſelten vnd gar hart kom⸗ 
met / er gebe dann Durch die Thuͤr hinein / alſo werden jhr wenig ing 
Ammel kommen ſie klopffen dann zuvor an bey der rechten Thuͤr / 
das iſt / ſie lieben dann vnd verehren Mariam; Dahero iſt es ein 
einhällige Auſſag der Gelehrten / es ſey ein Kennzeichen der ewigen 
Geeligfeie und der ewigen Verdambnuß / wañ einer die H. Mars 
„ter Doctes entweder hertzlich liebt vnd fie andächtig verehrt / oder 
Biefelbige gering acht / ſelten anruefft / vnd mit falten Hertzen liebt / 
iefie Dan auch folches ſelber geoffenbarerdem feeligen Alanode Ein; vVir. 
Rupe, wie er felber fchreibf/ond ich anderſtwo fehon gemeldet. cap. ıı. 
Es möchte aber villeichk diſes einen oder vem andern ein Ge⸗ MH. 
— —2* * die SER “ hoch / vnd zuge Ma- 
tiam d Cheiſto Jeſo vor / welcher von jhm fagf: ego joan. i0⸗ 
en ‚ich bin die Chr ;per me fi quis Indraienie. falva- 
ir ‚wer durch mich eingeher der wird ſeelig / einem folchen 
| gibich zur Antwort / daß onferem Heyland vnnd 
- Seeligmacher gar nichts przjudiciert werde / ſondern fehr lieb vñ 
atigenemb ſey / wañ wir Mariam ein Dimmels Porren nefien: 
anua ceeli, dann egift ſchon oben gefagt worden beydem Buch⸗ 
taben C.e8 ſey difer Vnderſcheid under difen zweyen Iareinifchen 
MBörtern Janua vnd Oftium,daß Oſtium eigentlich ein innerlis 
ezhür in einem Gebaͤw bedeuf / Janua aber diecufferliche /die 
Allererfte Haußthuͤr / vnd alfo bleibt Chriftus oftium , die inwen⸗ 
Ba hür dep Him̃els / Maria aber die eufferfiche: Janua cœli, 
mi »ifes iſt abermalein Lobfpruch/welches vnſer P. Mutter ein 
abfonderliche Chr / ons armen Süudern aber ein abfonderlichen 
zoft verurfacher/dann auß difem wiſſen wir/ daß dieerfte Thür 
1 Himmel nie onfer firenger Richter ift / fondern vnſer / vnd deß 
ersbarmhergige Mutter / deren Muͤtterliches Herg garoil 
an zur Gnad bewoͤgt werdẽ / als deß gerechten Richters / war 
felber die euſſerliche vnd erſte Thuͤr zum Him̃el / ſo wirds ges 
vilen auß vns gar ſper gehen / es wurd offt mannicher 
en Thuͤ RR AND RR DUDER enbern 
ee 2 
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ir wburd begehren) well aber ſich Chriſtus felber nut die innerti: 
che Tplir nennet: ego ſum oſtium, herenfgegen aber zu der erfien 
fin H. Mutter beſtellet / ſo kans vns nit Teiche Fehlen 7% vn vi 
anderſt vns bie nur fein aahent zu diſer Thür machen Duke € 
innerliche Andacht gegen Maria ‚ vnnd ben derſelbigen fleifie 
flöpffen durch ein enfriges Gebett / welches der jenige abfont 
thuer/derfichin Die * Ertzbruderſchafft Mariæ laſt e * 
ben / vnd den H. Rofenfranzleilfig brauche/daner iſt geic 
der Schlůſſel I An 18. Thut / wer ihn /wo nit taglich — 
wochentlich —5——— virds gemißlich am let sten En 
eröffnen vnd alſo dardurch hinein gehen in die ewige Frex 
Seeligkeit / dañ Maria hat felber ein folchen ſchon längft feelinge 
ſprochen durch ven weiſen Syrach fpreihens: Bearus homo qu 
vigilätad fores meas quotidie: ſiſt der Men 
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dem Buechſtaben H. was maffen fie fich warhafftig auff dem 
ons Chriftenials ein Meerſternerzeigt vor J 00. Jahren / 
. Borshinäch den Marianifchen Leſer will beruffen haben / in dem üs 
brigenaber.habich ebenin der gefagten eilfften Predig bey dem 
Buchftaben C. verheiffen/ daß ich bey diſem Lobfpruch vnd in difer 
Predig noch mehr melden wolle/fowol von den Sternen ve Him- 
mels/alsvon Maria,als welche nit allein.cin Meczftern/fondern 
f in Morgenſtern genennet wird/Stella matutina; damit 
meinemverfprechen nachkomme / ſo iſt zu wiſſen/ das win 
Green Lateinifch heiſſe Stella, vnd diſes entweder / wie etliche far 
enz wie zu ſehen bey Perotto ;von den diminutivoStilla,dagift/ Cornue: 
gencich ein eröpftein. Waſſer fo herunder flieſt von einem Eiß⸗ ©", *- 
Melcher Lateinifch Seiria-Heift/ dann gleich. wie Scillanur 
enia/ja nur.einfröpfflein waſſer iſt / alſo ift Stella, ein Stern / 
1 avewig Liecht / ja / vnſeren Augen nach / ſchier nur ein Fuͤnck⸗ 
in/ andere aber wollen der Stern heiſſe Lateiniſch Stella. ftan- 
lo , vondemfichen/ weildie Stern deß Firmaments immer an 
‚einem Dreh onbewöglichftül ſtehen / wie ſe GOtt gefegthat/als 
da nie amen genennet werden von den Gelehr⸗ 
n Stellæ fix das iſt / gleich ſamb ange heffte Stern / gleich wie 
rent: eg nd: en Planeten genennet werden/Stellzerraticz, 
rende oder jrrlauffende Stern / weil fie in einem jm⸗ 
ehrenden Laufffenn/alfodas der vierdt Planet / nemblich die 
Sonn / jnnerhalb 24. Stunden den gantzen Srdtkraiß vmb⸗ 


Was mich anlangt / ſo gilts mir gleich / es habe det Stern 5 
feinen Lateiniſchen Nam Stella, entweder von feinem kleinen 
Lieche/ oder von feinem jmmerwehrenden ftillftehen/ das begnuͤ⸗ 
| mich das alle beyde ſtuck gar uͤberauß wol reimen auff vn⸗ 
eeer und Jungfraw Matia, welche zwar allzeit ein fo 
euren. eweft / daß fie vmb die Finſternuß der 
Jer Erfünd/nichte geroüfttenebrz cam non co- Tan. 1. 
das fie geſehen worden von dem M.Joartie 
æ Sonn/ amidtaSoleondjhrembloffen Namen / poe a⸗. 
Eee 3 nach 
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"eundum verbum tuum, auß difem ift nun leichtlich abzunek 
"daß die H. Jungfraw Maria dem Nam nach gar recht vn 


‚eignen, fo müfteich darvon nitein Predig / fondern ein 


46 Diedrey und vlertziaiſte Drebig. 


nach fovil heift als Illuminara end !!luminans, ein Erleuchte / 
vnd Srleuchterin / wie in derzwölfften Dredig aefagf worden; 
nichts deftoweniger aber warn fie mit dem ewigen Liecht mir 
GDtt / verglichen wird/ fo ift fie nur wie ein Pleines Sternleiny 
'Stilla, vnd GOtt ift gegen jhr ein fo groſſes Liecht / dag fe 
kein menſchliches Aug beſtaͤndig mag anſchauen: lucem inh 
tatinacceflibilem , wie fie dann felber ſolches bekennet / da ſie zu 
dem Ertzengel geſagt: ecce, ſihe ich hin / was ancilla Domi- 
ni, ein Maad / vnd ein Dienerin deß Herrn / von deſſen wille 
ich nie ein Nagel breit abweiche / gleich wie ein Stern fo fle 
als — ——— andere X 
lichen diſpoſition vnd willen Gottes / alſo ſtehe — 
lich ſtill / bleib je vnd allzeit ben dem / was Gott will: fiat mihi 
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lich ein Stern genenner werde/Stella damit aber jederman 
ſehe / das fie nit allein ven Nam nach/fondern auch int nur 
qualitet, Figur vnd Wuͤrckung warhafftig einem Stern gl 
ſey / vnd zwar nit einem gemeinen / ſondern dem Welt befandre 
Moraenftern/ Stella matutina, fo will ich ſolches in difer Dr 
dig etwas weitläuffigers aufführen mit bem Liecht der E 
chen Gnad / vnd fchein vnſers Worgenfterne/ den wir zunord 
muͤtig anrueffen wollen/durch ein andächtiges Vatter vnſer 


Paternofter. AveMaria. 


Stella matutina. 

Du Morgenftern. + 

Ann ich die Natur Figur / Eygenſchafft vnd alle Bel 

fenheit der Scernen / folt und wolt / recht außlegen, 
vnſerem geiſtlichen Stern Mariæ applicierer 
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vnd groſſes Bucch machen / dann eg ift ein fo wunderliche fchöne 
Greaturomb ein Stern / es wäre ſo vil darvon zu fagen vnnd zus 
ſchreiben / daß einer nit wol wiffen Pan wo er foll anfangen / es wer 
erftlich vil zu fagen von der Sternen vnverweſentlicher Natur / 
durch soelche fie eben ſowol als die Himmel niemal veralten oder 
erachen/dann obfchon Chriftus felber gefagt daß zu dem Juͤng⸗ 
| bie Sonnen foll verfinftert werden/der Mon fein Liecht SE 
perlieren/ und die Stern vom Simmel fallen : Sol obfcurabicur, 
— dabit lumen ſuum, & ſtelle cadent deczlo, fo vers 


















doch diſen Text bil auß den Gelehrten nur alſo / das der 
Be m ——— NEE verbeſſert vnd 
mehrers Ciecht ſollen verwendet werden wie zuſehen bey P.Cor- 
nel,a Lap. alfo das die Sonn fibenmal heller wird ſcheinen ais 
t / der aber wie die Sonn : erit lux lunæ ſicut lux ſolis, Ia.· 30. 
lux folis erit ſeprempliciter, vnd die Stern werden ſchließlich Dan. 12 
il Harer leuchten in alle Ewigkeit: fulgebunr Stell in per- 
etu rnitates,gleich wie vnſer lebendiger Stern Maria vor / 
nach der Geburt ein vnverletzte Jungfraw verbliben / vnd 
Ewigkeit verbleiben wird / wie in der vorigen Predig bey 
chſtab D.auß dem H. Auguftino gefagf / end inder fi 
| den Predig bey dem Buchftaben G. auß einem fchönen 
Erempel erwifen worden ; Zum andern fo wer auch vilzu fagen 
8maffen GOtt die Stern darumb erſchaffen / damit fie den 
sehen ſeyn follen: ſint ın figna & tempora, zu Zeichen vnnd 
Seiten/ dies & annos, zu Jahr vnd Tag/& illuminentrer- Gen, 1. 
zam,pıd dam t ſie die Erden erleuchten / gleich wie GOtt vn⸗ 
feren Scern Mariam darumb erſchaffen / damit fie ein gewiſſes 
Beichen vare de Tags vnd der Zeit / in welcher die Menſchliche 
ling hat ſollen angefangen werden’ vnd damit durch jhren 
n/ als. durch die Sonn der Gercchtigkeit / die gantz lang ver⸗ 


F 
31 


e Welt e | a 
Alm beiten (wär auch in fagen vonbtmdasbie.&tern  , 
fo * 
rkeinen abgang haben / gleich wie Maria vns — 
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ſchen das Goͤttliche Liecht / Ckriltum Jesum, trewlich mitge⸗ 
theilt / vnnd dannoch an jhret Jungfrawſchafft den gerir gelten 
mangel nit erlitten / ja / gleich wie ſie ons noch biß auff diſe Stu 
das Liecht der Gottlichen Gnaden ohn vnderlaß durch ihr Firbiet 
ertheilt / vnd dannoch injhr allzeit voller Gnaden bleibt / —* 
plena, in Summa / es war auch gar vil zuſagen — 
ſcheiblichen vnd vollkommenen geſtalt oder Figur der Sterne 
wie auch von jhrer heimblichen Wuͤrckung / oder Influentz 
che bey Maria, gar abſonderlich zufinden / damit ich abe He di 
dig nit garzırlang mache / fo willich von diſem allem fchr 
ond zudem fommen was mir an den Sternen am — 
vorkombt / nemblich zu jhrer abſonderlichen wunderbe 
ſe / dann ſie ſeyn ſchier vnglaublich groß / von der Sonnen 
Tycho Brato, daß fie 340. mahl groͤſſer ſey als die 
Clayius vnd andere ſagen / ſie fey I66. mal Ardffer/t — x 
übertreffe fie ſo vil mal daß der Mon gomal Feiner 
den / iſt gleichwol ein ſchoͤne größ / die vnſeren Augen: anderfe nie 
vorkomdt als ein runder groſſer Tiſch⸗Taͤller; was aber di | 
deß Firmaments anlangt / ſo fage zwardie I.Sch Meise s dee 
Geu.ı,. xen vnzahlbar vil; ſuſeipe cælum & numera ellas, es 
bringts die Erfahrnuß mit ſich / das einerzu Naches/je em in 
in Himmel ſchawet / je mehr Stern er ſihet / nichts d Tone 
aber fa haben die Aftrologi, und Sterngucker auß dere 
ration vnd wuͤrckung biß dato yozz. — SEE 
Theil oder Clafles abfheilen/ onnd in die erfte Drdnungfei 
rs. derenein jeder 700. mal ſoll groͤſſer ſeyn als die Erden? 
ander Ordnung gen fie He jeder ER Bi), Fi fi 
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Auß difen folge nun das kein bekandter Stern im Firmas 
ment / der nit auffs wenigiſt etlichmal groͤſſer iftals der gantze Erd⸗ 
kraiß / welcher doch gleichwol fuͤnff tauſent / vier hundert vnd drey 
teuefehe Meilen in ſich begreifft und dannoch ſeyn die Stern in 
snferem Augen fo klein / als wäre ein fo groſſer Stern nichts an⸗ 
ders als ein brinnende Kertzen / gleich wie die H. Jungfraw vil 
| geweſt / nit allein als die Erden) fondern auch als der Hims 
ne A a/ als die gange Welt / es fagen zwar die Gelehrten es fey 
eHimm el fo erfchröcklich groß / das die Erden gegen jhm nichts 
andexrft feyalsein kleines Puͤnctlein / aber dannoch ift weder der 

immel/ weder die&rd fo groß als difer onfer lebendiger Stern 
Maria, melche allein mic ihrem Jungfraͤwlichen Leib denjenigen 
mbaeben end ombfangen/den der Himmel nie vmbgreiffen mag; 
quem cxlicapere non porerant,in tua feclaufivvifcerz , was 
f rei gröffe muß dann difer Stern. Maria in fich haben ? vnnd 
Bannoch war fie injhrem eigenen Augen ſo klein / daß fie fichflier 
nicht: Banderfterfenneeals fürein Dienerin deß HErrn seccean- FU Te 
ällz Domini,iie oben ſchon geſagt worden bey dem Buchſtaben 
B.aber was bedeuts das Maria vonder Catholiſchen Rircben 
nieallein ein Stern genennet wird/ ſondern auch-cin Morgen- 
fern) Stella marurina Es wiffen alle wol das der Mlorgenftern 
nichts anderfk/ alsderjenige Stern /welcher zu Morgens vorder 
Eonmen aufigang heller leuchtet als andere Stern / heiſt Lareinifch 


Lueife ra uce; weil er entweder mehr liecht vomfich gibt als ans 
oder weile Dasgroffe Lieche der Sonnen mir fich bringe / 
difer Stern ein End der Nacht ift/ vnnd ein anfang deß 
ertrribt die trawrige Sinfternuß/onnd erfrewerdie Welt 
feölichen Tagliecht / welches fich alles gar ſchon reis 
vnſere Geiſtlichen Morgenſtern / auff Maria, 
ae nn; ianimon ia 
BEE) | ik 


quafiltellein perperuas zrernicaces, jedoch ift ein groſ⸗ | 
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ſer vnderſcheidt vnder jhnen: Stelſt enim à ſtella differt in cla⸗ 
ritate, dann gleich wie in dem Firmament ein Stern ſchoͤner 
liechter vnd groͤſſer iſt als der ander / alſo leuchtet auch im Himmel 
vor dem Goͤttlichen Angeſicht ein Heiliger / heller vnnd ſchone 
als der ander / nach dem einer hie auff Erden durch Creutz nnd 
Ceyden / durch Gedult und andere gufe Werck / zur gröffere 
Heyligkeit geftigen als der ander / herentgegen aber die Heilige 
Mutter Gottes wird nie ein gemeiner Stern genennep EB 
dern der helle Morgenftern : Stella matutina, zu ei —* ei⸗ 
chen daß fie alle andere Stern deß Himmels weit Aberfre | 
end vor GOtt mit jhrer groffen Heyligkeit / mic ihrer fr 
gen Fuͤrbitt gar vil heller leuchte als andere —— 2 De | 
gleichen fo ift auch fie / gleich wieder Morgenſtern / w 
ein End geweft ver langen finftern Nacht / vnnd ein⸗ 
fehr gewünfchten Tags / dann nach dem onferem erften X 
Adam, und vns allen durch ein eingige Suͤnd das [et 
der Vnſchuldt und Vnſterblichkeit / leyder außgelöfi 
alsbald die finftere Nacht des Todts fo dick Über dag MW 
che Geſchlecht gefallen / das die gange Welt über so 
gleichfamb blinde ond verblendet da geftanden / bi en 
Morgenfte:n auffgangen / biß Maria gebohren worde 
auffdie Erden anfommen/ nie anderft / wie der wi 6 
vorgeſagt / als wie ein Morgenſtern mitten indem) 
fi ftella marutina in medio nebulæ dag ift/ als die gant rar 
überzogen vnnd verfinftere war mie der fh wargen Wol 
Abgoͤtterey und aller Boßheit / da hat fich Märia —— L 
ein ſchoͤner Morgenftern / ond aller Welt an 
gar bald werd nach jhr/ ja auch auß Iren et 
— 






























J— 


ſe Liecht / welches einen jeden 


illuminat omnem hominem, * 
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hat vnder andernalfe gefungen : dies diei exuctat verbum, ein Pal 8. 
1at dem andern tag das wort / welchen Text der En⸗ 
e Door alfo außaelegt oben in der neundten Predig / bey 
dem Buchftaben D. daß er durch den einen Tag den H. Ertz⸗ 
Engel Gabriel verftanden / durch den andern aber Mariam, 
dann einmal haben diſe zween geiftliche Taͤg / einer denfanderen 
in wunderfelgames lang gewünfchtes Wort geſagt / laß alfo 
Dilen Text bey difer fehönen außlegung verbleiben / vnd ſag nur 
/ wann nun difer H. Doctor Mariam hat dörffen einen 
Zag nennen / fo dörffen wir fie vilbiflicher ein Morgenftern 
siennen : Stella matutina ‚ dann der Tag hat wolmehr Licht... , 
als der Morgenflern/ver Tag hat die liebe Sonn felberbenfih/ / 
h wie Maria den Sohn Gottes bey jhr gehabt / Dominus 


sum 5 
na Daher wie die lieben Engel dife Jungfraw / difenleben ©. 
lan Morgenftern erſehen / hat einer den andernvoller wun⸗ 
agt: quæ eftilta quæ progreditur quafi aurora 2 mer Cant 6. 
gi da herfür gehet wie die fehöne Morgenroͤth © 
welchen Text der Heilig Abbe Rupertus außlegt vnnd ſagt / Lin, penule 
Maria (ey den Engeln in jhrer Geburf gar billich vorkommen in Canı. 
18 wie ein Morgenrdth / dann fie ift erfehinen vor dem Tag dep 
eiwigen Liechts / gleich wie die Morgenröfh vor der Sonnen 
her / es haben aber die Engel nit genug gehabt an dem das 
e Mariam ein Morgenrörh gcheiffen/ haben noch hinzu geſetzt: 
lchra ut » [bon wie der Monn/ dann als fie GOtt CantIe. 
fangen / fagt gemelter Abbe / vnnd ein Mutter Gottes 
den / dahat ſie von Gott vnnd mie Gott / gar il mehr 
aben empfangen als andere Heilige / gleich wie der Mon 
Liecht von der Sonn empfangt als andere Etern / aber 
joch 2 ele&ta ur Sol, die Engel fagen Maria fey nif allein L«« 
wie der Mon/ fondern auch : außer woͤhlt wiedie Sonn/ 
8 an dem wahr worden / als fie geftorben/ vnd auß allen 
en 2 er fie mis Leib vnd Seel in 
A — 2 
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mel gefalhren / alldott wie die Sonn auffgangen / wie ſie dann de 
Apoc.ız, Heilige Joannes alldort geſehen vmbgeben mit der Sonnen: 
amidta Sole ; Ich haͤtte zwar noch vil zufagen von den Piz 
meltaw / welches vom Himmel fallet vor der Sonnenaufgang 
warn dep Morgenſtern / vnd die Morgenroth auffacher/Bami 
aber diſe Predig nit etwan zu lang werde /. ſo will ich weiter von 
dem fichebarlichen Natuͤrlichen vnnd Goiftlichen Miorgenfiern 
nichts melden ald das / das Feines von der Nacht zum ga? 
son der Finfternuß zum Liecht forube / als allein nach ondoune 
den nakuͤrlichen Morgenſtern / difer muß zuvor auffge Jen u 
feuchten / ons zu einer Lehr / Das auch keiner auß ws on. d * 
Finfternuß der Suͤnd zu. dem Tag der- Goͤttlichen Gnadet 
wird fommen / will geſchweigen von der Finſternuß Di len | 
den Lebens zu dem ewigen Licht 7.08 gehe ihn dann zu rauf 
der Geiſtliche Tebendige Diorgenftern/ es leuchte hm Dann Ma 
ria vor mit dem Schein ihrer Muͤtterlichen DU ondSArbHE \ 
wie in der vorigen Predig bey dern Buchſtaben Fond G * 
worden / dann gleich wie fiedie alle rerſte Thür zu x 
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Ianua cæli; alſo äft fie auch der wahre Morgenflern ella 

turina, welcher alizeit der gewiſſe Borbott iſt deß nachfolgen 
RE * RN — 6 

" Dapero ſt eoin vnſerem eligen Dat ifeben, 

H. weiſſen Orden an vilen Drehen. ein vhralt -Brauch/t 

| allzeit nachder Metten bettet diefchöne vnd zin ich a 

Pr EN Sn Stella Matutina, d Deo je 

gel indem Frick Cap beichloffen wordi 

fdir in dem Chor die geſagt Seren ımahlonnd. 

nach der Mereen mie heller Stimm müffen fingen? 
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diſer Welt fehiffen Y ohne diſen Meerſtern: Stella maris, we⸗ 
der nach ——7 zu dem ewigen Liecht gelangen / es leuchte 
vn dann vor diſer Morgenſtern: ſtella matutina. Ey ſo thuct 
doch eines die Augen auff alle die 9 begehrt Gott ewig anzu⸗ 
ſchawen / en auß ber ep an Lebens / er⸗ * 
wachet vnd tauff von dem Schlaff der Sünden: Hora eſt Rom. 13. 
jamnosde fomnofurgere. Es iſt einmal Zeit / dann die ſchoͤne 
Mor enroͤth vnd der helle Morgenſtern Maria iſt ſchon auff⸗ 
Aeuchtet in der gantzen Chriſtenheit mit groſſen Wun⸗ 
Bereichen. / vnd folgt nach ihm ein ewiger Bag / wer derowegen 
ee ehen das ewige Liecht / nit welches in der Hoͤll 
ewer / ſondern in dem Himmel auß dem glan⸗ 
tGottes herauß ſcheinet / der wende zuvor hie die 
nes Hertzens fleiſſig auff diſen Morgenſtern / auff Ma⸗ 
nn daß ſie vns ſoll vorleuchten 
vnd gefaͤhrliche Dreh diler Welt / abſonderlich 
ete Gewolb deß Todts / vnd alſo zu dem ewigen 
ehebringen ; Daherofehrepen wir zu dir 7 D dm 
en /D du vnſet allerliebfte Mutter / vnd / nach 
fer Troſt vnd Hoffnung Maria? Ach verlaſſe 
Kind er * keiner Gefahr / in keiner Finſternuß / ſondern 
Teuchsteond erleuchte ung / gedencke daß vil ſchwartze 
Alena ſeyn / die vns vmbgeben vnd bedecken wollen / 
mere Augen vnbewoͤglich offen ſtehen zu dir vnd deinem 
— fo erzeige dich als ein Morgenſtern: Stella 
ecceenne alle dicke Wolcken rl e durch / zeige vns 
en ia ae aa barmbergige 
ech: Be Sihtft/abfonderlich/abfonders 
br fi echt onfers Lebens nd onferer Augen will er⸗ 
nmel fe Ag — BR 
Er —9 RM. as / Amen, 
ie > * Malt 
Re: 
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414 __Diefiben vnd viertʒigiſte Hredi  __ 
Die ſiben vnd viersigifte Predig. 
Vber die Lauretanifchetitancy. 
In welcher fich Maria erzeiger / alsein Heyl der 
Krancken. — 


Thema. A 
Salus Infitmorum, ora pro nobis - 


Du Bey! der Krancken / bitt für ons. 





















A. edachtige vnd Außerwoͤhlte in dem HEerm / vo or 2 a2 
en WA Jahren hat ein gelehrter und geiftlicher Venet we he) 
In fua'syl- DAR Vit Namen Leonatdus Lauredanus,ein fd ıd 


—— wol ſpitzſindiges Buech in Truck verfertiget inder ex 

"al928335. pynfer andern ichreibe / es hab fichineiner Statf der Ve net * 
Gebiet ein Seite erhebt zwifchen den Medicis odet Do&orndee 
Arssney / vnd Juriſten / oder Doccoren der Kecten) ı 
vnter jhnen ſollen den andern vor vnnd nach sehen / fo h 
Denerianifche Pretor und Stattvogt difen weißlich ven | 
tenß darüber ergehen laſſen / daß fie enter jhnen diejen 7 de 
nung follen halfen /welche ein Scharpffrichter mit d \ 
thaͤter halt / wann er ihn außführe/ vnd alfo wie erde 
angehen / alfo follen auch die Herren Furiften vorgehen) 
Medici nach / mit difem fpigfindigen Vrtheil har er 
ihren Zanck vnd Ehrgeitzige zmulation geſtillet / 3% ide 
—— geben / daß die Juriſten su Zeiten das Keı * 

oder ſubernen Nagel hencken / die Gerechte 

ri ei einer — 55 
auffſchieben / damit nur durch fo vilfaltiger V 
TR a0en | VERTNGBERER Preuteiane 


Vber die Lauretaniſche Ditaney. 4)5° 


rige geſpicket werde: dantpatienter opem, dum potiantur o- —— 
pum ſingt der newe MartialisOvvenius, die Teutſchen ſagen; Br 
Wer wolfchmirber der fahrewol. Deßaleichen fo gibts auch 

zu Zeiten wol vnerfahrne Medicos ‚weiche von den Schuelen 
berlanffen / vnd jhr Kunſt an den Leuthen probieren / als obs vmb 

deß Mienfchen Leben etwas ſchlechtes wär /oder daß Menſchen 
Bluet nit heiß / ſeyn alſo ſolche Artzten warhafftig einem Scharpff⸗ 
richter gleich / in deme ſie vilmehr vnder die Erden bringen / als 
auff die Bein / mehr in den Freydthoff / als auff den Macckt ſchi⸗ 
cen / vnd offt auß zehen Krancken kaum einen gefund machen 
nach jenem Spruch: Der Doctor klein / curiert er schen / fo 


neun. 

Aber difes ſicht mich nichts an es heiſt: tuvideris, mir B. 
alles eben gleich / es mögen entweder die Artzten den Juriſten / Matth· 
oder Die Furifien den Ararenvorsoder nachgehen / nur das fag 
h /das nit bald ein Kunſt härter anfommee / mehr Mühe und 

braucht / als eben die Medicin; von welcher Hypoczxares 
ars longa vita brevis, es klecke da kein ſtudiern / wann nit 
e Aange Experienz mitlauffen / vnd weil dem Menſchen 
— das Leben / welches ſo vilen vnderſchiedlichen 
n undRranckheifenonderworfien/daß Galenus fchreibey T- 
Be Aug deß Dienfehen ein hundert und zwolff vnder⸗ um Me 
ı Kranekheiten ergeben /fo erfordere dife Kunſt billich 
m Fleiß vnd lange Zeit; wie dann die Heyden Adfcula- 
— Artzneyen gehalten ) gemahlet mie 
Stab / vnd / wie Macrobius ſchreibt / mic eis br. 
J dardurch anzudeuten / daß ein Are maͤchtig 
ſeyn wie ein Drack / welcher feinen Nam deaxur 
pff ſehen her hat / onnd zugleich vnverdroſſen ohne 
en / immer ondimmer nachfinnen der Rrafft ond 
ie in den Kraͤutetn / vnd andern Sachen verborgen/ 
Knopff verbunden vnd verwicklet iſt / ein Me- 
— brevis. Nun wolan / liebe 
dann die ſauren Fruͤcht deß a | 
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46 Die ſiben vnd vlertzigiſte Predig 


Kriegs anietzo je lenger je mehr ſehen laſſen / vnd gle zeiti⸗ 
gen / alſo daß jetziger Zeit fo wol die Menſchen als das * iech al⸗ 
ferley Kranckheiten hin vnd wider mit groſſer Gefahr fen/ 

ſo kombt her / ich will euch in diſer Predig in ein koſtliche Mothe⸗ 
chen / vnd zu einer wolerfahrnen Doctorin fuͤhren / welche alle Zus 
ftänd / ſie heiſſen wie fie immer wollen / dermaſſen kuͤnſtlich Tre 
fen Ban /daß fie derowegen von allen frommen Chriſten g 
net wird /Salus infirmorum „ein Heyl der Aranckenz wollen 
aber zuvor / fo wol bey dem himmliſchen Door, als'bepdife 
himmliſchen Doctorin / gnaͤdigliche Audienz begehren Dur 
ain andächtiges Vatter onfer vnd Englifchen Gruß. 777 


. - Be, ıX j 
Pater. nofter. Ave, Maria. 
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Salus infirımorum.. — 
Du oeyl der Krancken. 
Je Heyden hätten vor Zeiten im Griechen | I 
. freffliche Arkenen / daß fie: vermeineren es Funde 
durch alle Zuſtaͤndt gewendet / vnd alle Kranck 


heylet werden / habens derowegen 
reſtom, das iſt / ſo vil als ein General Artzeney oder Al 
Medicin fuͤr ailes anligen / der Roͤmiſche Redner Cicero 
Romem febimpffiveiß eines in die Joppen geben / vnd ge 
hätten diſe Artzeney auch / weil ſie vil Geldt gehabt / da 
in der That erfahren: probatum eſt, daß warhafft 
Gold alles kan erlangt / vnnd dem Menſchen dardun 
Noth geholffen werden / ſo hat er daſſelbige ſchimpffwe 
ſtum genennet: Allein es ſey gleich das Gold einer 
Krafft vnd Wuͤrckung als immer well / ſo kans doch vn⸗ 
fund nit geben / das Leben fan durch Geldt nie erfat 
fonften wurd offt mannicher- ein ter Gre 'B je 
wen Buechftaben: Wdaß Geldt id Gold ein gr 
win) na maꝛuu⸗ ru a re 


Burn ® ** ‚Fr 


3 


J 





Der die Lauretaniſche Litaney 437 
es ein gutes Mittel in der Geldſucht / hilfft auch 
den und derdurftigen£eber / vnnd Fan den Dos 
or ſelber fchier nit beſſer geholffen werden / als durch diſe Artze⸗ 
ney: das ægroto, aurum tibĩ porrigit zgerstu mor⸗ Owen.pag. 
bum curasillius, ille ruum: Aber in andern Kranckheiten/ fo 3" 23- 
eibs als der Seelen /hats Geldt wenig Krafft / ſchadt 
ger mehr als es nutzt / fonften haͤtte Chriſtus felber nie 
Toaß ein Kameel leichter durch ein Nadelloch einge⸗ 
als eir Reicher im Dimmel: facilius eſt Camelum per Marci 10 
nt acustranfire,quamdivitem inregnum Dei. Dahero 
Cicero das Geldt nur in einem Scherg und nie 
Pancreftum geheiſſen /weil er wol gewuͤſt daß felbis 
— Wwann einer geſundt iſt / vnd daß jhr vil 
gulden Thuͤr nit treffen fönnen / ach was muͤſ⸗ 
mer ne Bettler anfangen / wann dag 
Gold Pancreitum;, vnd die beſte Argney wär? QBollen derowes 
| rm eiten mond ae anderſtwo ſuechen⸗ wo es 
8 f * 





















—*5 liebe Seel / als fämen wir aleih as D: 

f arten Felſen / welche car 
serobe —— riben: Super hanc Petram ædi- Macth. 16. 
ce willichmein Kir⸗ — 


Erben, — ⏑ ⏑ vnbeuger gefehtibenz co- 
&£ firmamentum —2 — Mer $ I 
War heit 





E. 
Eecl 58, 


8 “Die fiber und wiersigifte Predig⸗ 


Seawen/i in n / in welcher ich vnter andern leſe / daß vie 9. 
Gottes Maria genennet werde vnnd ſey / Cateiniſch / 
morum, Sriechifch: Pancreſtum, Teutſch/ ein: Dal, 
Kranden (aller Rranctbeisen. Aber wie Tanbasfe ie 
ſoll une Maria im allen onfern Kranckheiten heylen /in den ; I 
Händen helffen konnen? Das wär eins für * 



















fraw ein ſo gewuͤnſchtes vnnd ſo lang geſuchte —* 

um wär / ja / ja / es iſt nit andetjt liebe Seelrin. V ia 
ſchen Litaney ſtehet es mit ————— } Maria 
fey: Salusinfirmorum, ein Meyl allee 2 fand 


auch ni anderfbmachen / tan fen Shen ft verteut⸗ 


— —— ——— | na 
— * * * 


etwan ein Troſt / oder ein 
bleibes / vnnd zwar nie allein der eufferlichen. K 





der ——— gar 


Ceibs / ſondern auch der innerlichen der Seel / it Matia, 


wiſſe Artzney / ein ficherg —* * 
allein auß hate — ———— F 
Roͤmiſchen he tem Aiechen ; die ein Saul de —* 
ſondern auch auß I. Schriffe / ja ſo gar auß taͤglie ein 
Bes wlalaunmn an finnn. ei 
[4 ut 2 
Mas enfkich die nat fofag 


Syrach alfo: "nt es mern pn medics 
vir —5 —— * Der 2 Allerböd 
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ar * 
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Mer die Kauretaniſche Licaney 49 

der Welt herfůr geben: Et germinet Salvatorem; Der HMassı 
Matthæus /ſchreibt auch / was maſſen die drey Weis 
auß Morgentand dife föftliche Artzeney mie einem groffen 
| — Orthen / vnd meldt daß ſie demſelbigen 

— embſig nachgefragt fpreebent: ubieft? 

‚die Schrifftgelehrten geantwortet: at illi dixerunt, 
— welcher das allgemeine Heyl ſoll herfuͤr kom⸗ 
Schrifft —— zufinden / als 




















— im: in Bethlehem Juda, ſic enim ſcriptum eſt Mxtk. 2. 
PperPro „drauft fen fie alsbald Bethiehem zugezogen / 
vnand dash)e mit fambe dem Heyland gefunden auff der Er⸗ 
. * eigenem Nam heiſt Maria; invenerunt puerum Ibidem. 
| = Sch eben he Chefin Ba Scheifft augwel⸗ F. 
Erden der Allerhöchfte das koͤſtliche Pancreſton, die Haupt⸗ 

dns Heyl aller Welt / vnnd aller Krancken erfchaffen 
| ber Jungfräwlichen Erden Mariz ‚zuwelcher der 5. 
agt: Dominus tecum: Der Merz iſt Lux. 
re Kene quieft Salvaroromniumywelcher " Thin 4 
2) vnd das Heyliſt aller Welt / darumb iſt Maria 
EIS 

NER / 27. 

‚gar ein —— deß Heylands: Mater Salvatoris, 
ch weiter im Text; Es ſchreibt der H. Eva Jo- 
ydas erſte Wort wel welches Chriſtus 


dicit Jesus, Ioan. zo 


3 — 
ne — — — — 
ES 


fe De H. Richardus & — 
melius quäm  vnguenta ‚der hom:& vi- 
Ben elben/afoap in — Bas 


De laud, 


B. V. 





G. 


das wenigift mit dem werftorbenen Leib 
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420 Die fiben vnd viertʒiglſte Predig 
iſt / will geſchweigen ein andere Kranckheit / welche nie vert ri⸗ 
ben fan werden durch diſen Nam: nulla peſtis eſt rameflicax, 
quæ ad nomen Mariæ non cedat continußss.... 
Zum andern ſo bringts die taͤgliche Erfahrnuß mit ſich / 
daß GOtt ons Menſchen nach jhm kein —— 
verordnet / als eben fein Kreilige Mutter / die allezeit 
gebenedeyete Junafraw Maria, es iſt zwar die 
Kirchen hie auff Erden einer wolriechendten sand‘ 
ten Apothecken gang gleich / in welcher alleriey heilige Beueh 
pn een nn fe —— 




























anderſt als lauter koͤſtliche vnnd Seifktiche 2 
welchen heylfambes Del flieft / oder ein him: 
herauß gehet / oder fonften — ——— 
£heilg werden / welche ſo won anf al 
bern ſeht erfprießlich ſeyn / allein ein jede ſe 
fein gewiſſe / abfouderlihe Krafft; Erempelse 7 de 
Biſchoff Nicol us / hilft gewalfig a 
Heil. Lronharde / in der Öcfängnuß / der 
Sewerfnorb / die Heiligen /F 
Peft / die. 2. — — 
N 
reden / welche zwar alleheykfambe © 
——— ſchichtig 


3 
J 
* 


4 Re in #» 


u San; 
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Vber die Lauretaniſche Riraney. 42) 


Ss iſt vmb vnſere Widerſacher wol ein hartnaͤckig blindes 
dann ſie glauben das ein Theriack / oder ſonſten giffti⸗ 


en gut ndash glaubwuͤrdiger Menſch 
* g fan Zeugnuß geben vnd ſagen probatum 








es iſt probiert worden! vnd haracholffer/ vnd aufenfer - 

















8 Pancreftum, auff das Heyl aller Krancken / auff Ma- 
1d glauben wir / hoffen end halten ſie ſo gar nichts / 
hie an-onderichiedlichen Drehen vnd Perſo⸗ 
ond böfen/ vil tauſentmal ift probiert worden / 
H geholffen / auch wañ fie kaum recht gebraucht / 
angerueffen it worden / ſovil hundert faufene wun⸗ 
— dato ſchon bekraͤfftiget / vnd * 

runder gefchriben probatum eſt, eng. he einer mu 
* chland / gen Maria Mall in Pribedlandy 
zen Mariz Zell in Ereyrmard 
in nidern Wayın/oder nur gen Poſſau u 
mine bald mie verwundesung fehen/ wiedife 
ihr ſo vilen in fofchwären Kranckheiten vnnd 
ſoauge⸗ cheinlich geholffen / wann gleich die Leuth ſol⸗ 
ron ſchweigen / fo wurden ſovil 00000000090. Tafeln 
en / die vachſene / hülgene/filberne — vnd dergleichen 
e sr dei Afhreyen: daß der himmliſche 

urch d e Artzney warhafftig geholffen. 
aber ſolches noch et — Ye der 
—— welche wir billich für d ge⸗ 
No ſchreibt Baronius, das vmb das 


De 
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422 Die fiben und vierigifte Predig 
eyferig anrueffen als ein. Heyl aller Krancken f vnd was 
ſchicht Zauff dem Weeg / an dem gehen / ſeyn noch achtzig 
nen hinumb gefallen deß gaͤhen Todis / darauff erſcheinet 
gel in Luͤfften mit einem außgezognen Schwerdt / welches er ein⸗ 


Seſteckt zu einem Zeichen/daß er weiter nit mehr ſchlagen darff / ed 
haben ſich auch alſobald andere Engel in Luͤfften hoͤren 

















lieblich ſingend die frewdenreiche Antiphon: Regina czli, iz 
zo, alleluia: frewe dich du N oͤnigin / Alleluja, 
quem meruiſti portate, alleluja dann den du 
zu tragen / alleluja: reſurrexit ſicut —— der 
derumben aufferſtanden wie er geſagt bar. alleluja, du 
hat der H.Pabſt geantwortet / ora pronobis Deum bitte Gott 
fuͤrns / alle luja, vnd ſihe / nach der Proceſſion — 5**— = 
an der Peſt mehr geſtorben / iſt alſo Maria warhafftig.ein ienl 
—— — a Norm peobies auge 
den; probatum’eit; auch inber Chron | 
Francifci, daß in der Staff Conimbrica in an u. ciner 
Zeit die Teidige Sucht fo weit eingeriffen/ vnd fo ne ger 
freffen/ daß die geiftlichen Yungfrawen S. Clarz Ordens miften 
inder Statt / vnd in der Sefahrdeß£ebeng / nit 96 
oder auß/der Todt haͤtte die Statt gleichfamb 

ſer groſſen Truͤbſall kombt a, rs 


Vberdie Rauvetanilveltiany: 425 
Dalp/fondernindem Mund tragen / das iſt / täglich Andacht 
betten / ab ſonderlich zur Zeit der —* — 
Der edle fchöne — —— 
* pre Der gefäuge Hat Ehriſtum den MErmy - 
ee 

pie damgebr 

Derſelbe Stern woͤlle auch nun — 











2* > DeB-Sefierns böfe würetung abehuns 
— Zodtesgifftigen 
Pi e Meneendberfäsm&n. 1,8 
—* nn em nit 
— Gran Huͤlff nit fern / 
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424 Die acht vnd viergigifte Peedigl. 


Du aber / O H. Jungfraw vnd Mutter en 
Maria, ja / du Heyl In Kranchen : Salus Infi Ä 
an mie den Augen deiner grundloſen Barmbergigfei 
Seiten onfer Noth end vilfältige — — 
vnſer abſonderliches Kindliches ——— 
groͤſte Hoffnung zu dir / vnd weil du ja ein derliche h 
ſche Artzney biſt deß Leibs vnd der Seelen: Salus inuͤrn 
wann ſich etwan ein Gifft gegen vns / vnd wider vns rich 
ſo ſchlage darein / mit deiner kraͤfftigen Fuͤrbitt/ mit dein 
ſen Verdienſten / —— de — —— 
— ad ua aa Keiner me ewigen Not 
ger” Amen. 
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Zi Weiher Mae vneerffner ae ‚ie 30 
ferien. ai 
| - Thema. — Fir 
Refugium Peccatorum,orapr nic „bis, 


der Sünder/ N 
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Voberdie Kaureranıjwne Fitaney- 425 

belcherin Suͤnden ſteckt 4 dann die Sind machen dieScelvir 
‚als bie Aufferlichen Kranckheiten vnd wunden den Leiby 
—9 — die Seel gar vmd jhr geiſtliches Leben / ſeyn 
1 EodE/ laſſen ſich durch kein jrꝛdiſchen Artzten / durch 

Arey vertreiben / wie zu zeiten die leiblichen Zus 
iſer Kranckheit fan ons niemandt helffen / ab GHer: 

eſt dimittere peccata „nilifolus Deus: das alſo David Marc. z 
uffgeſchryen / wie er in diſem jnnerlichen Spitall-ranck ** 
iſerere mei Domine, es ſolle ſich ſeiner der. HErr ers 
olter ſagen / ich bin zwar kranck / aber nie an dem 
ſt ich ſchon vmb ein Doktor ſchicken / ſondern an der 
uſſer Gott niemand helffen kan / darumb ſchreye 
D mein Sort vnd HErꝛ / du erbarm dich meiner; difeg | 
Ig£ unanoch deutlicher der groffe Prophet Iaias,da.cr von vn⸗ #53: 
en land vnd Seeltz macher Chrilto Jesu-gefagf: vere 
danguores noftzos iple tulit,daß er warhafftig unfere kranck⸗ 
heicen auff ſich genom: ———— wir doch 

it daß er einmal kranck geweſt/ etliche auß den Gelehrten ſa⸗ 
gen) in dent Chriſtus vil krancke am Leib — die . E⸗ 
Bangeliften von ihm ſchreiben / ſo hab et vnſere Kranckheiten auff Lues. 
Mh genommen/ nit ſelbige zu leyden / ſondern zuvertreiben / andere 

er ſagen / er hab in ſeinem Leyden an ſeinem heiligen Leib abſon⸗ 
aliheSchmergen gelitten wegen en er | 
Beiten/ Bamif ang felbige nit follen ſo ſchwaͤr feyn/ond! nik fo hart 1% 53-! 
anaftigen/ und darumb heiſſe jhn der H. Iaias gleich darvorein 


ehem dolorum. & 
en aber andere verſtehen burch vnſere Krandheir _. 
| JA, be Chriftus warhafftig auff ſich genom̃en PB 
x für Diefelbige genug gethan / ung Hort den ſeldigen erld⸗ 
ewaſchen in feinen ber Bluet / wie der Heilige 
386 5 lavic. nos.@ Heccatisnoftris in-fanguine (no, 
user ll auß Buße Sur 
fs De a berficher ale —— — 
Fpeccats noftra ipfe pcrtülic in corpore fuo, er hart 
Berne: 208 vn fere 
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426 Die acht und viertzlaiſte Presiar _ 
vnſere Sind getragen an feinen Keib / bleibe dent 
das unfere Suͤnd genennet werden onfere Ktanckheiten / ſie 
vnſerer Seel vil ſchaͤdlicher ſeyn / die ſelbige gar vil elender verwun⸗ 
den vnd uͤblicher zurichten / als deneib die allerabſcheulick 
ferliche Kranckheit Nun wolan / weil wit * 
gen Predig vernommen das die Heilige M nt 
Jungfeaw Maria genennef werde vnd fey Salus inf moi J 
ein allgemeines Heyl aller Zuftände/aller Kra dKre 
heiten / damit ſolches nit etwan einer —* der ander we erſt 
von den bloſſen Aufferlichen Kra * * ie 
abfonderliches Heyl fey / ſo an den GB min 
ſtanden underworffen / ſo iſt die H. 
Airchen da / nennet fie gleich — — 
der : Refügium peccatorum , als wo 
vil ein beffere Doktorin Als vnſere Ann welche * 
tes Anligen deß Leibe mit harter Mühe wenden / fie ie a 
Fünftlich/ daß fie auch alle jnnerliche Kre ——— er 
heylen fan / daß auch die Elenden/ vnd Herder ö 
aefiche abſchewiichen Sünder / ſchon ficher vnnd wol 
ſeyn wann Maria zu jhnen kommet oder fie zi a 
ich in diſer gegenwaͤrtigen Predig allen armen Sündeh 
abfonderlichen Troſt etwas beſſers will ee 


sand 

brünftig begehren d * —— 
| urch enpärprige : * 

135 J 
reater noller. Ave daaa 
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Vber die Banretanifche Litaney 437 
wirnichts weniger achten als die Suͤnd / wanns nie gar ein grober 
Boten ift/ ſo Tachen wir darzu / die laͤßlichen Sünd fchlagen wir 
ring Inden Wind / daß wir auch die Todtſuͤnd gar ſelten recht 
uQ Semüe führen) oder behertzigen / in deme doch einjede Sind) ⸗/ 
pin onferen Augen wie Be wie ſchlecht als fie immer woͤll / 
timen.lzfz Majeltatis, Die Odttliche Maſeſtet dermaſſen bes 
big 17 das felbige fein menfchliche/ auch blutige Zäher mögen 
e nn / wann nik der beleidigee Gott anädiglich ein Augen 
hi Mr nd ons fein befardigung barmhertzlich nachfihet ; dahero 
| Rt in 9. Schriffe / was maffen GOtt vor Zeiten auch 
I nein Bige Sund fo erfehröcklich geftrafft/ / am erften Tag / 
e de een — der erſchaffenen Welt / hat ſich 
ee die Hoffarth verfündiget/ vnd meldf 
faias, daß er yon GOtt mit feinem gan⸗ 10. 146 
runde der Holl ſey geſtuͤrtzt worden: ad in- 
| N —* ofeindum — ſetzt der H Joannes datzu / 
er mit alleı den tigen son dem Anaeficht Gottes vers 
17 ob auß dem Sitmmel auff ewig verftoffen fep: neque Arokiz 
sis eft eorum amplius in cxlo , alfo das fie durch Fein Bueß / 
eh A sig je mittel mehr mogen zu Gottes Huld kommen 
—9— ſch hat in dem 5 nur in 
*. Zur — — / snnd har difer 
e So c —— en a 1 denfelbigen 
— ejagt onder die Diſtel vnnd 
ulos, d HR, er fein odf in dem C"-3- 


of % de tui ne MR av Pre 4 Lod.6, 
Mana — wegen ſelber 
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133 .art. 9. 


Luc 1 5. 


Joan. C, 


Pfal, 140. 


Pfal, 93+ 


Phil. ıc, 
Plal,y, 


— 203 
36. 


Püal,ı2g- 
Pial, 17% 


Gen-6 Ser bl er —— daß erden SI 


en/ | 
5* hat — 


—— das Gnack erſchneiden / congider.cery 
‚torum , prnd Jaft nie nach, biß cr fie gar Binzie ; ne 








Pr — pi _ r 





tuiteumqu höominemfeciffet, 
ahero — To fa deder HR David) es fepein 
ach/ ein folcher —536 die Sund / das — — 
tn auch die ewige Seeligkeit gar weit darvon ſey 
oribus ſalis, wolt jhr — wie DH zpilm 
Himmel vnd Erden pon einander üf/ fagf der 5 
Denlehrer Auguftinus, vnd auß life Do 
yon Aguin, ——— Ti — 
ze lam terram; das Sott vil lechser 
DS Sue bringen / ja »ileber ein iemoE 
erſe als ein su fehren v 
age das ſich die 
EL Z. — 
Hudt kombt/ als wann neun vnd ner execht 
fommen: gaudium erit ih ezlofu Sa * 
tiam agente guam Super“ nönaginta novem Juftı 


Sünd ſetzt a von a das ibn® Det ll 






















Goa verwindern vnd er 


Dern denfelbigenverfolge/ ha el * N 
— ——— 


Garn gelegt ſie ı cadent inzeriacnlo@jl 
catores Ph, fl — en; 


tur ccarori fOVea, $ von exunde laſſe eril 
nen Sri) Sem ka Sans: »pluet ey Me Ca 5 


queos, Iphur das alſo ver Sünder: den n an *— 

in der — ehe) biß er gefangen wird: — | 
—— nd wann er gefangen wird / ſo laſt 
595 en; lenres peccatomũ contrivi — ie AR 
rachia ——— conterentut au iuß de 
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— CCatores ä zerra ita ut non ſint, daß auch kein Ge⸗ Pal1oy 
feiner Aberbleibe: difpereat de rerrca memoria ©0- Pial, 108, 
* —* haſſet / alſo ſtraffet G Ott die Suͤnd vnd die Sürider ; 
eris — Pfal, Po 
— n: miſcrationes ejus Nnper s öperkkejkh,foflterig 
v Gott die — — ee einst 
Be er immter ift / ſo ift doch ſein vnendl 
ie, vil gröffer / alfod 5 eben — 
= en Zorn / ſie laſt die erechrigfe — 
mir ihr 7 ja fie gehet Abel’ vor: Super — Re lacobi⸗ 
ae Es iſt een vie G etliche Ge⸗ 


— ee 


A Man — m rar 
estgkeit gangen/ eg ie 

At /fondern nur auß dem aradeyh u * — 

alt —— ein Engel mit Fi 
Sowerde für die Shhrgejepr/ da 

# —— hrete: — —— me > ee 








— Biſho ‚dife macht ve am. 
* An difen Papnıir darum al £/damit 
——— Daum deß Lebens Affe / vnnd alſot feinem 
miendiengerfcote, | * 
Er auch Die —— Gottes ſehr ſtreng ie 
ea der Stind inwendia in jhm ſelber alfo erfrandtet: 
— cordisintrinfecus , daßer geſagt /er woͤlle durch 9-4 
Sundfluß alles ea nen maß ein eben pat/vonben&Ddehs 
—— das Viehe: ab homineufque ad animantia , 47 Lovoc. 
die Gögelich — gkeit iſt dem getechten Zorn Got⸗ 
abermal vor — 36 * das Gott den Leuthen 12% oe, 
rzur Bueß geben: ertint. dies illius centum viginri anno- 
rum; pd wie dife J 20. Jahr _verflöflen / da hat die Gottliche 
Barrahergigfeit sotderumd on Gnadan nhalten ke ein 
Termin erhalsen/erftlichziwar auff 7- * dhuc — Gar. 






- 






Die acht vnd vierni rifte Predir 


Hide feprem ‚nacher gar auff viergig Täg und Naͤcht: pluam fuper 
a diebus& quadraginta noctibus- das heiſt 
Pil.ı44- ja freylich wol: milerationes ejus.(uper omnia opera, ejus, Die 
Barmbersigkeie Gott es uͤbertrifft alle We Got es / al⸗ 
Pül.5> ſo daß der H. David / geſagt an einem andern Orth: dediſti me⸗ 
tuentibuste fgniheationem ur fugiam. à facie atcusß e⸗ hab 
Goꝛt denen die jhn forchten / ein Reiche geben daß fie fliehen 
sordem Bogen / als wolf er fagen / es hab Gott den Sundern 
nie mis feinen Straffen getrohet / daß er nif allepeit gnäbiglich ei 
Zeichen laffen vorher geben / darbusch fie feinen Zorn entgehen 
G. Dem Moyfi has erzwarfeiflig efolchen Die Sub nun 
„> gafterzuftsafien/ bat aber auch der dreyſtͤet nit vergeffen inwe! 
Num3s. chen. Die Bbchehäser und ſiucheige kundten fücher fepn: dex © 
in fügitivorum auzilia, ſondern ſechs für,cine verordnet / mu 
(em Serſas / dag die Weeg zu diſen Sreuftätten. follen 
mache werden / damit die flicheigen ohne Verhin 







ri 








erao= der 5 Paulus; Patresnofir omnes {ab nube fucrunt, 


fere Vorfahrerin dem alten Teſtament nur ale wie, vnte 
Wolcken geweſt / als wolt er fagen/ die B Bigfeif 
ift indem newen Selagder Gnaden fo vil groͤſſer als, in beim Ar 
len geſchtibenen Geſatz / daß die Arch Noe / die Staͤtt Bon ö 
flucht nichts anderft geweſt als ein Figur vnd grober Abriß tſe⸗ 
nigen lebendigen Arch / vnd Freyſtatt / die Bose vns Chriſten 
verordnet vnd gegeben / nemblich fein allerheiligifte Ding Ä 
Jungfraw Maria zu welcher derowegen die gantze allgemchie 
Chriftliche Kirchen fhreper: Refugium peccarorum,ora} 
nobis: Du Zuflucht der Sitnder / birt für uns Ge fchreii 
der H. Propher Daniel / daßder König Nabuchodoneſe im 
Geſicht zu Nachts einen Baum a der geſtanden mitt 
auff der Erden / ſehr groß / hoch vnd ſtarck / vnd man ſahe an allen 
Dex Enden der Wele / vnd alle Thier 7 fo wol wilde als zAme wohne⸗ 
ten vnter jhm: Subter cam habitabant animalia & ug: nun 
en 
















V die Lauretaniſche Aitaney: 43V 
difen Wuhdrtbaunt har zwar dem König der H. Damei felbe 
gar ſchoͤn außgelegt / vnd / geliebts Sott / —332 
kobſpruch diſer Tauretamiſchen Rıraney / wann Maria wird 
genennet werden Regina Sacratiiſimi Roſari ein Koͤniain 
deß allerheilt giſten Rofenkranses / da will ich auch diſen 
Daum erwao mehrers vnd beſſers auhiegen / bie dagichmspası 
daß der SI. Richardus à S. Laurenrio, außtrucklich jagt / et ſey u Gy. 
einfchöne Figur geweſt der Su Miuter Bottes Marix, dann e 
geichwie vnter jhin allerley Thier ihr Wohnung gebabt / alſo ha⸗ 
den bey Maria jht ficherliche Mohnung die Sünder / deren fie 
an 8 iſt Refugium peccatorum. | 
VEDEr I David ſagt daß der Menfch verglichen ſey worden FL 
den wilden vnvernuͤnfftigen Thieren : comparatus eſt jumentis Mal48. : 
änfipientibus, & fimilis factus ef illiss vnd iſt dem swarbafffig 
nit anderſt / dann warn der Menfch feiner vnd ſeines Schoͤpffers 
vergiſt / vnd den fündinen Begierden nachhanget / ſo ziecht er die 
Gafialt vnd Eigenſchafft der wilden Thier an ſich / alſo daß ein 
Sebhals / wie ein geſraͤſſiger Wolff / ber niemal genueg hat / ein 
woller Zapffen / einen vollen Schwein nachfolgt / ein onreiner / * 
Den ſlinckenden Bocken / der zornige / den brinnenden vnd bruͤl⸗ 
lenden Löwen ‚ein Zanck vnd Haderer / den beiſſenden / teiſſenden 
Hunden rein Lieger vnnd Betrůger / den argliftigen Fuͤchſen/ 
and.alfo bon anderen / welche Dr. zwar alle billich vnnd recht 
„werfolaf yaber / tie oben geſagt / nit ohne fein vnergruͤndliche 
Barmbergialeit / auß welcher or jhuen auff Eden diſen Baum 
waee Srewftien gebawet / diſe Zuflucht verorpneh/ 
Aariam· Der H. Joannes hat fie Himmel geſehen/ Pu 
Age fie hab den Mon vnter irn Shen ne * Ja A er 
„pedibus ejus,darau unemmen /" | | 
pe jus ß abzuner — ———— fie 


das Liecht der Goͤttlichen Gnad allbere 
Meng 53 wandiem/ aber gieichwoi leuchtet ih 





nen Maria ‚auch imdifer gefährlichen Tracht / iffig vor / damit | 
Ke nie gar verirꝛen; Der H. Joannes ſebt noch darzu: Et in u ' 











Koanı 19 





— viersigifte Predig/ 


— jo im Kindsnoͤthen / vnd ſchrye / 
vnd haͤtte —— Ba —— —— 
ſchreibſt du von Maria, mein H. Ioannes? wie ſie dir 

am Creutz· Teſtamentweiß verlaſſen / ſprechent: Eocce m 
tuar GSihedasi — — du 
habeſt ſie von Schutz vnd Schirm an⸗ 
vnd auffgenommen: —* ex illa — ner accepit cam diſcipulus in 
füa ‚ biſt auch bey jht uͤberall biß an jhr End verbliben‘ / vnd ſolts 





ſo vil von jhr nit willen was ein jeder CatholiſcherBauer vom jhr 


Aponıa. 


Loge. 


der / diſe / diſe machen jhr auch im Himmel bang / in dem ſie 


waiß vnd giaubt / baß ſie nemblich ihr Kind / WORKS EEE 
fraw / ohne allen Schmergemgeboren® Wie daß du dann ſet 
der ſageſt· clamabat parturiens, daß ſie in Ki —— 
en: Eterueiaturut pariat, vnnd daß fie groſſe Schmertzen ge⸗ 
Babe biß ſie geboren! Ach liebe Ch; iſten es iſt iſt in diſen Wor⸗ 
fen ein groſſes vnd fehönes Gehaimbnuß verborgen / darumb ſagt 
der MſJoannes gleich im anfang: Signum magnum apparuit 
er hab ein groſſes Wunder‘ gefehen / wor! in Ceelon in dem 
Himmel. — or 
Als wolte er nen Maria iſt nit allein ein —— 
tes / ſondern auch ei Mutter vnnd Zuflucht aller 
Refugium peccatorum, was nun jhr Goͤttliches Kind an 
langt / hat ſie es auff Erden freplich ohn allem S 
ren / ich hab ſie auff Erden in jhrer Geburch nie ſehrehen hören / 
was — run m Pte nem 







daß dasjenige —* rbe Bluet ſolle verlohren werden 
Ben welches der ty. Geiſt auß jhren Funafräwlich 
b genommen / vnd Gott Bei Bohn geden / Item weil 

el ſihet wie ſehr Oort die Suͤnder haſſet / vnnd wie 


ofen Kind Geiſtlicher Weiß von jhnen vil aͤbliger tractiert 


wird als von den uden / alſo daß er ſchon zum —— 


weſt alles mit einander zuvertilgen / ſo empfindet ſie 


hertzlich lamat parcurienr, dife- Geiſtliche 


welche ſie alle Suͤnder begehrt zu —— 7 — Ei 


Ober die Raureranifhe Ataney 43% _ 








Ciaturut pariar , vnd hat fein Ruhe / kein Linderung / biß ſie / bald 
ott / bald da / einen Sünder zu Gottes Huld bringe; Der Heil. 
attet Damianus verwundert ſich / warumb ſich der eine Schaͤ⸗ 

| auff dem Weeg / ſondern erſt am Creutz / bekehrt habe / 

















gi ihmbäete 
agent / wie fie aber under dem Creutz ſtehent erſchen / habe 





em / der H.Joannes fehreibe außtrucklich / daß wir alle 
er elende Suͤnder ſeyn / und wann wie fagen daß wir 
Warfeie: Sidixerimus, quoniam peccarum non habemus 
Iplinos(educimus, & veritas in’ nobis noneft „daherofofey 
Nüch Feiner auß vns allen / Ber diſer Freyſtatt nit zulauffe / der 
Uenach GStt feine: groͤſte Zuflucht habe zu der allerbarınz 
Dethigiffen Mutter Gottes Maria‘, als welche warbafifig ift 
ein Zufluchk der Sünder: Refugium peecatorum „welche ich 
deroivegen / al der aröften Sündern einer, an ftatt alleranz 
seen innialich anrueffe /fie wolle doch diſen Lobfpruch nach / vnſer 
Buflucht perbfeipen / damit wir durch fie in aller Gefahr mögeır 
her ftchen /abfonderlich aber in der ya Mor ae wir 
onften Fein andere Zuflucht haben / das iſt / in ber vnſers 
iterbens/ Amen. ; 

DDie neun vnd viergigifte Predig. 

Bber die Lauretaniſche Litaney. 
Mwelcher Monia von allen Berühren angerueß 
Na wird als ein Troſierin der Betruͤbten · 

* Fit The- 















ne Süind ſeyn / ſo verführen wir vns felber onnd reden Rein 


/fey auff vem 


Ioası, 


| daß fie mit jhrer Fuͤrbitt ohn vnderlaß zu GOtt ſchreyet: Etcru- Lococ: 


I. 


EEE 1 


—— 





loan, 19° 
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Conſolatrix afflictorum ora 


Du Troͤſterin der Betrüchten / bitt 



























— 1 ond Auhetwoͤhlte in den HS 1 u 
ER Zein Mahler zu mir kam ( welches i Jene 
N volgedend) vnd fraget mich mie er 
NR hen foll ma — er ihn recht eräffe / nd | e 
tige Natur /Arth / vnd Elgenſchafft wol uni — 
ſtellete / ſo gebe ſch jhm in meiner Einfalt diſen Ein * 
feine Faxben / Pemſel vnd andere Norhöurfften mit ſich n 
vnd hingehen zu dem H. Propheten Damel / bey demſei 
er ein Bid finden eines — Menfchens 7 W 
der König Jabuchsdonoſor im Schlaff auff ‚Seht 
hen: Caput ex auro optitio erat, das Zauſt va 
beſten Hold: pectus autem &brächia de argent « 
aber vnd dir Armb an Silber: porrd venrer& fe 
are, ber Bad) Und die Kenden auf Era: pedum a 
quidam pars erärferrea,, guidam autem Adtilis,, e 
Fuß waren theils Eyſen ond theils Brden: Wo 
ſes Bild ein Mahler recht wird nachmahlen/ fo 
zwey Wort darunderfthreiben auß dem N. = 1) ur 
mo? Gtbe cin Menfch /finremaler alfo fi fü rl e 
—— —22 Beſchaſſenheit wol —— nn 
im en ıd foftlich g 
dem beſtem — ee —— 
hell deß Menſchen / nemblich jefehön 
lich / indem fievon Bopt — übe mS6 | 
tes / nit auß der — | 
bachärt ia 






lichen Weiß heit / dar 
der Leib / ſo 






on 3% 
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— ————— SE. |: FE 

nem Seennoffen fol glaffiere / vnnd /wie ein Gold probiert wers 

den/ vnd alfo hernach vor Gottes Angeſicht ewig glantzen. 
Herentgegen aberder Vndertheil diſes Bilds / nemblich der 


Leib deß Menſchen zit gar fchlecht / kombt her auß der Erden⸗ 


vnd muß widerumb in die Erden / iſt gleichſamb ein loͤhhriger Sack 
voller Kot / der dem Menſchen immer nur in die nieder ziecht / vnd 
demackelt / wann der Geiſt ſchon bereich iſt ſich in die Höhe zu 
zuerheben / ſo iſt das Fleiſch nur ſchwach; Spirirus qui- 
dem promptus eſt, cato autem infirma , der Leib iſt Haft nur 
een difes Bilds ſeyn / als mären fie nie allein auß 
1A fondern gar auß Eyſen / laſſen dem Menſchen mit leich⸗ 

nit uͤber ſich kommen / ſondern ziehen jhn auff der Er⸗ 
von einem Orth zu dem andern / von einer Worb / 
m Truͤbſahl vnd Elend / in das ander / biß ſie jhm endlich 
Bmachen / vnd gar unter die Erden bringen; Dahero 
fh deſſen der gedultige Job daß der Menſch 


















Hosegredicu 2, aber fo gar auff der Welt fein Beſtandt habe: 
aun qua re ſtatu permaner ‚ fondern alsbald über: 

eufft vilerley Elend vnd Oetruͤbnuſſen: repletur u 
smiferijs; Dife Berrübnuffen nennetdie 1), Schriffe Latei⸗ 


| $/ Sale —— deß Leibs / deren ſo vil daß Galenus ge⸗ 
il menſchliche Aug fey 772. vnderſchidlichen 
wich! ʒerworffen / wie in der 47. Predig gt dig gefage wor 
9 dem Suchen wie vil Kran den dann 

ſo wol —* als eufferliche def menfehlis 
fe mdergeben ſey ® Dabero ſo iſt ons efenden Adams 
— dies miches mehr vonndchen alsdeß wir in fo ven 
grof ——— vns ein Troſt gibt/ 
if gar Buell Outer nee 
—J ur > ea he 
Arte dı —— der Gnad — 


— U 
« 


— 


B. 


Matth,. 26.- 


werde als wie ein ſchoͤne Blum? quaſi lob· 14. 


ond wird dardurch verſtanden Hunger Surf us 


ag 


Gen. 5. 


Pfal, 103. 


46 Die neun vnd wiergigifte Pa 
vnd Mariz Fuͤrbitt / die wir, abermal embfig fuechen durch ein 
andaͤchtiges Vatter vnſer vnd Englifchen Grueß. 


Pater nofter, Aye Maria. 


Gonfolatrix Aflitorum. at, RA 
Da Teöfterinder Berrübeen, We 


u no⸗ 
ME Boots enmaynup Puma nam | 
982. nes Alters ein erzeigt / — * 
——— ein Troſt / waru — — 
Hach gleich hinzu / ſprechent: Ifte.confelabicur os; dan 
Fee vaösnäflen/ aber Nie | 
ten legen diſes auff onderfchidliche Weiß auß / ders). H 
mus permeine Noe hab darumb das m * | 
troͤſt / weilzufeiner Zeit durch den ——— Sind fenn 
weggenommen worden Z.Cajeranus pndanderesak n Hr J 
den Ackerbaw durch ein vil leichteres Mitte hat erfunde als e | 
zuvor verzicht worden /fo hab er ‚allen Teufen ein * roſt 
verurfache; —— — bſonde öfter q 
nennet worden deß Dienfchen / — Wein ge⸗ 
/ ond geziglet / welches deß Menſchen beiin % 
ftär : Vinum lætiſicat cor hominis der — 
fat .darumbfey Ao⸗ —— ei B 
ae er —— 
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— — — 


Wie der gedultige Job auff dem Miſthauffen geſeſſen / nit D. 
‚allein mit groffen Truͤbſal deß Hertzens / ſondern auch am Leib 
mit ſo heglichen Sefehwären von der Fueßſolen biß auff die Schei⸗ 16. >, 
tel deß Haupts angefuͤllet: A planta pedis ufgue.ad verticem 
cjus daß er das Eyter mit einem Scherben hat muſſen abſtreichen: To« © 
teſta ſaniem radebat, ſihe da ſe RR rl ihmfommenjhn 
ten/ vnd meldeeder N. Text dasfieden elenden Job Faum 
Ey über jhn gemeiner/ F yder zerriſſen / ſtaub 
| gefträce/ fiben Zag onnd Wache bey ähm geſeſſen / 
ond feiner Fein Wort geredet/ &nemo loquebatur ci verbum, Lor.e. 
u B.pifen Roten wir zu lehrnen / das der rechte dl nit in den 
fen beſtehe / ſondern vil mehr inden Wercken / vnd 
m "+ m Derrübren oder Krancken recht troͤſten will / ‚der muß 
au ig reden/wndvilwwiffen/ nit allein Jagen / Tondern auch 
N Nalich/ was den Schmertzen lindern / yvnd die Buͤr⸗ 
| tag wie gefhan der wahre Noe Chriltus, welcher 
e Ice kommen ons zu £röften / vnd ſo hald er in der anges 
ji Be onfer Elend ANGETAN) — Dat 
da —— inter artcta, condi- 























net/ 
— gleichſamb zerriſ⸗ 
vnd Nacht / ſondern in die vier vnd 
6 vns nit allein mit troͤſtlichen Worten 
q —— venite ad me omnes, qui laboratis at 
orchciam vos es ſollen nur alle zu je 
die re beladen feyu er woͤlle fie 
ieten / fondemn er hat folches vil mehr in der That ge: 
——— * Iſaias bezeugt / verd, warhaffig: slan- 
95. iple eulit, vnſere Kranckheiten auff ſich ges 
do ‚nelkkps — portavit, vnnd vnſtre 353 
agen 1; danı Bor fein anderer/ — 


hnet / ſtre 
rlaffen/ er/ au Finance AB - bi 


he * — vnſer a Stdn 
$iiz .  Yıfazs 
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gefangen / gebunden / mit Geißlen zerriſſen / mie geharniſchten 
Händen ins Angeſicht geſchlagen / mit Fuͤſſen getretten mie 
Zungen verſpeyet / mit einem ſchweren Bloch beladen / durch Die 
State hinauß geſchlepffet am Berg Golgotha ans Geußz ges 
hefftet / daran. mit Eſſig und Gall geſpeiſet worden / damit Dir 
nur einmalvon. dem ftindfenden Mifthauffender Suͤnd herum 
derfämen ; in. ſumma / ex hat fich. im feinem gröften Elend 
BR 76 Troſts alfo beraubet / daß ex ſich nit hat fröften.laffen vom em 
 Menfchen : renuit Confolarianima inea, auff Dagnuemir eiens 
1a63,. de / betruͤbte Mienfchen/deftomehr Troſt haͤtten defiobeffer gr 
tröfter wurden: ur confolaresomneslugentes, | 
E Damit aber nach feinem Todt / vnd nach (das. 5 
fahrt mit zugleich all unfer Troft darvon führe/.fe le Be — 
kruͤbte auch nath jhm / vnd an ſtatt feiner. ein Fräftigen * bye 
auten Tröfter/ond ein mächtige ——— ſte dag 
weft / hat vns zu einem jnnerlichen enjichebarlich Tester} 
Ben 19. Beifk verfprochen ond gefändf > qui conlolarur mi nosin 
Cor. odmni tribulatione noftra, toetehjer Ssriehifeh hei | — tos 
das iſt / ein Troͤſtet / zu einer Aufferlichen / et chet irlichen / - 
Augenfcheinlichen Trößterin aber — talk er Te 
ordnet fein allerheil Murter Mariam damit fü ‚an ſtatt feis 
ner fleiffig eröften ond helffen foll / wie fie dann derowe vo 
erw. der Catholiſchen Kirchen ein Troͤſterin — 
De Betrůuͤbten; Confolarrix aflitorum, vonder» 
Vattern ESphrem: Fonstotius —B—— * 
Sup.mifir ſes Troſts und von dem SI: groffen Mlbredye : S lat 
&orum;.ein Troſt aller Berrabten; Damit at 
lichfan geglaubt werden / fo ſchreibt der H. Joar * fie 
im Himmel erſchinen / wie ein Weib das mie — Sonne: 
BEER: erben: mulier-amicta Sole, et wie die So; 
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ihrer Huiff / mit ihrem Troſt / wirffegpre ſtralen der zan Mäks 
terlichen Barmhert gleichſamb ——— 
jht wiffen woher ich diſes rede? auß H. Schriffe 
S ſehreibt der H. Matthzus; das onferem Serligmachet FF 
enesindie Wuͤſten gefolgt auff einen Berg bey vier kauſende 
Mann /ohne die Weiber und Rinder :quatuor milliahominum March. 25. 
extra parvulos & mulieres, vnnd als ie Hip in dendriffen Tag 
ganß eyfferig / ohne © peiß vnd Tranck / bey jhm verharzer / hat Lee. 
et ſelbſt beſorgt ſie möchten auff dem Wee vergehen: ne deñ⸗ 
cãant in via, aber es warfein Mittel vorhanden diſes Volck zu 
goͤſten / vnd ob ſich ſchon Chriſtus deſſen erbarmer/fageen doch 
ſeine Juͤnger außtrucklleh zu jhm / es ſey da kein Hoffnung etwas 
zubefommen: u indeferto panes tantos, geben affodem Loc 
Jungerigen Bold ein ſchlechten Troſt herentgegen fo ſchreibt 
| das Chriltus eines auff ein Mochzeirgangen zu 
Cana in Gallilea, auff welche die Juͤnger auch Fommen: &z R — 
ſeipuli ejus, vnd als man etwan am beſten hatt ſollen froͤſich feyn/ 
Daifedas arme Brautvolck ein groſſe Betruͤbnuß ankommen 7 Low. 
gs am Weinẽ deficiente vino, allein fie wur⸗ 
den Noth bald getroͤſtet / der mangel iſt Okriſto bald an⸗ 
Waſſer Wein worden ; jege möcht einer wol 
es doch ein Ding fen das die Hochzeit Leurh fo bald ge⸗ 
worden’ vnnd das arme andächtige Volck in der Igüften 
Ber Tag kein Labnuß erlangt 2 ſeyn doch die Juͤnger in 
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er Wuſten eben fowol bep Chrifto geweſt / als auff der Hochzeit / 

der oannes antwortet ſelber und gibi die Vſach crat Ma- | ..c 
Bee ribi,t — —* — — 
gangdeh Weins vnd das betrubte Brautvolck kaum vermerckt 
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Be der W ait gar auß geweſt / fordern nut ange⸗ 
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BB .. BB. . .»..— 0 0. 
z2dz.g- worden / der frag nur den H.Joanuem,derbarbepgeweft/ dann 
186.a 4. 20 der 9, Thomas von Aguin, pund vil andere vermeinen der O. 
Toannes ſey ben. diſer Hochzeit der Braͤutigamb geweſt / aber wie 
Inn; nun diſem / das fehreibeer/ diſe Vtſach gibt er erat Mater Jesu 
ibi, weil bey der Hochzeit geweſt iſt die utter Jeſu / der 
Troſt aller Chriſtglaubigen / vnd Troͤſterin aller Betruͤb⸗ 
ten; Conlolatrix, afſlictota. —— 
Es iſt auch bey diſem ein groſſes troſtreiches Geheimbnuß 
6das diſe .Jungfraw nit etwan geſagt: ſihe / O mein Kind / 
mars bar nidts mehr mtrincken / oder / es gehet | 
Her Trunck ab/ fondern bloß ;vinumnou habent ie Haben 
Bo kein Wein / mie dag jhr fo gleich der Wein ins Maul kon 
sndfeitranders Trancke fie wuſte wol das lein TZranck raͤfftig 
ein betruͤbtes trawriges Hess zu troͤſten vnd zu ſtaͤrcken / als eben 
wroyzn. der Wein⸗ welchen derowegen der weile Syrach befilcht zugenen 
den Zraurigen vnd Betruͤbten: yinum his qui amaro Jun 
mo Ich kůndte zwar noch auß vilen andern Orthen Der Deiligen 
Schritfft darthun / wie / vnd was fuͤr ein barmhertzige / on 
ſchwinde Troͤ rin der Berrübrenfey Maria „aber es brauc 
nit / ſintemal fie ſich biß dato indem Werck jhr ſo vilen 
troſtreich erzeigt / das die gantze Welt voller Exempelr 
derzeichen iſt / wann ſolches die Lebendigen ſollen laugnen / ⸗ 
den gewißlich die Todten widerumb aufferſtehen / die Maria durch 
hr Fuͤrbitt zum Leben / vnnd hernach zu einem ſe gen Todt ge⸗ 
Bracht / diſe wurden ohne Zweiffel ſagen das Maria ein n⸗ 
er Betruͤbten: Conſolatrix affli 
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Vi&ori,ja/inder )4. Predig hab: ich erzehle bey dem Buchſtaben 
H,ond I. was maffen fich Maria allererft vor y4. Jahren ein übers 
außein wunderbarliche Troͤſterin erzeigt / in der Defterzeicheris 
fihen Statt Diilinaen auff dem Schwarzwaldr gegen einer 
auff das äufferft betruͤbten Weibsperſon / welche wegen jhrer Miſ⸗ 
ſethat ſchon auff dem Scheitterhauff gelegen / vnd ſollen verbreñt 
werden (dorthin ich den Marianiſchen Leſer will gelendet haben) 
Baer ein anders zum Befchluß vnnd Äberfluß in aller kuͤrtz 


Es ſchreibet P.Carolus Forefli,eg ſey in dem Jahr y494 je _ H- 
— ein Ehefraw Agatha Berez von jhrem Lib- mirası 
{ eines Ehebruchs bezuͤchtiget / vnd auch durch falfche Zeus" er 
t alſo uͤberwiſen worden / das ſie / wie wol vnſchul⸗ 



















3 verurtheils worden/ als fienun den 9. Tag May 
| ee wurde / da ſetzte fie in diſer aͤuſſerſten 
vnd Noth ein groſſen Troſt vñ Hoffnung zu der Troͤ⸗ 
ſterin aller Betrübten / zu Maria, nimbsden Roſenkrantz in die 
ee gieng gang getröft fort / bey dem Richt⸗ 
d fie durch den Strang hingericht / aber nach vilen Stun 
den von etlichen mitleydigen abgeloͤſt / vnd zur Begraͤbnuß gefras 
gen/ach Bon ein groffes Wunder / wie man fie willin das Grab 
n/hebefiefich anzurähren/ond onferL, Fraw juneiien/mens 
—* *— laͤufft Bin in das Prediger Kloſter / da ges 
Geiſtliche dahin / laſſen das Weib in deß H. Roſen⸗ 
ea S apellsragen/ond fobald fie vor vnſer L. Frawen Bild⸗ 
BE worden / hat fie ihre Augen auffgethan / Mariam 
f ond onbewöglich angefchawer/fo lang vud fovil biß fie 
Bere, kommen / da hat fie angefangen zu reden vnd zu 
ak — —— erſchinen / mit freund⸗ 
en rſprochen / weil ———— ein ſolche 
— t/ ſo 
ee die Fraw hat noch zwey Jahr ge⸗ 
egeſagte — Capell ohn vnderlaß mit 
ht beſucht / biß fie felig EIERN difes — 
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geichen ift durch den Bifchoff gemelter Statt/ als warhafftia / 
befräfftigetvorden ; Ach liebe Cheiften wie getröft follen wir 
ſeyn inaller Noth und Berrübnuß / weil onfer allerbarmberbis 
aifte Muster fo geſchwindt ift ung zu troͤſten / vnd fo mächtig und 
zu helffen Ey fo ſeyt ond bleibt gefröft liebe Kinder Mariz, — 
gehe euch wieder woll/ wie ſtarck der wöll/ fo vergeft nur ewer 
Murtter / ewer Teöfkerin nit / halt euch feft anfie durch den N, 
Roſenkrantz / fo wird fie gewißlich ewer auch nie ver 
wird euch in aller Noch bepfpringen/ in allen Trübfalen eröften? 
als ein Tröfferin der Betruͤbten / Confolatrix aflidorum, 
abſonderlich aber / wann vns die letzte Noch anftoffee/wannend 
alle Leuth / ja fo gar vnſer aigenes Leben verlaſſet / wann al 
Gott als ein gerechter Richter ſich wider ons fegen will/ ae 
“dann fo fröfte ons / fo ftehe ung bey / vnd hilff vns Drdwanfer 
Troͤſterin Maria , vmb difes rueffen wir ohn onderlaß au bir/ 
ond ſchreyen / D H. Maria Mutter Gottes bite für ons ar 
Suͤnder / jetzt / vnd inder Stunde onfers Abfterbens/ An 
B. 3 
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In welcher Maria wider alle feind deß xriſtlic | 
| Namens erfucht wird als ein Huͤlff der Chi fen 

Thema! "re * 
Auxilium Chriſtianorum, ota pronobis. 
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Vber die Lauretaniſche Kiranıy: 443 


fey der Berräbten/ Confolatrix afflitorum, da hab ich under 
andern bey dem Buchftaben D. angezogen was maffen Job von 

endrey Befreundten in feinem groffen Elend wol getroͤſt wor⸗ 
den/nie mit vilen Worten / fintemal fie alle drey / fiben ganger 


Tag nit ein Wörtlein mie jhm geredf: nemo loquebatur ei ver- Iob, 2, 


bum fondern vilmehr mir dem Werck / dann fo bald fie fein Elend 
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bitterlich über ihn geweinet / jhke Kleyder zerriſſen / ſtaub auff 
Ihre Haͤupter geſtraͤet / ſben Tag vnd Nacht nacheinander bey jhm 
auffder Erdengefeffen: & lederunt cum eo in terra feprem die- 
bus& feprtem noctibus, auß difem Text hab ich gefchloffen daß 
Das rechte fröften nit inden Worten beftehe/fondern in den Wer⸗ 
Een / vnd wer einen Betruͤbten recht eröften will / der muß nit allein 
agen: fen getroͤſt: fen wol auff / vnd dergleichen / ſondern auch 
Rach vnd that helffen / Haͤnd vnnd Zung muͤſſen beyſammen 
fenn/ die Huͤlff muß den Troſt rechtfertig machen/ oder es iſt fein 
ter Teoſt; Nun ob ich ſchon eben in der vorigen Predig fo wol 
Schrifft / als auß ſchoͤnen Wunderzeichen dargethan / das 
Maria warhafftig ein ſolche Troͤſterin ſey der Betruͤbten / welche 
nitallein mit troſtreichen worten / ſondern auch mie Muͤtterlicher 
Hälff/ond gar geſchwindt die jenige troͤſte welche ein gute Hoff 
unginaller Noth / in allem Truͤbſal zu jhr ſetzen; Nichts defto, 
eniger aber damit ſolches die gantze Welt deſto beſſer wiſſen / vnd 
sefto fieber glauben foll/fo ift Die H.allgemeine Chriſtl che Kirch 
da/ond nach dem fie Mariam in jhrer H. Laureta niſ hen Lita⸗ 
nen ein Tröfterin genennet der Bettůbten: Confolatrix af- 
Aitorum,nernet fie diefelbige gleich darauff ein Huͤlff / Auxilium, 
dardurch ung zu onderzichten/das Maria die Betruͤbten recht erds 
fie/ond allen Truͤbſal wenden helfe. 


Wir wiffen aber das die Huͤlff ond das Helffen eygentlich auß 
Lieb entfpringe/je mehr wir einen lieben/je mehr befleiffen wir 
‚zu helffen in. der. Noth / dahero wann jhr mehrenzugleich 
ahl zu helffen / vnd folches nit muͤglich / fo erforderte die 
x. 18 a Natur 
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Natur und rechre Drdnung der Lieb / das wir Weib und Kind 7 
Batter vnd Mutter / Schwefter und Bruͤder / vor allen andergr 
follen helfſen / weil wir diſe von Natur mehr lieben / als andere 
vnd die Huͤlff auß der Lieb herkombt / al ſo das ſchließlich die Lieb in 
dem allzeit ſoll groͤſſer ſeyn der ihr mehrern zu helffen ſchuldig 
diſes hat vns gar ſchoͤn zuverſtehen geben Chriſtus ſelber / danır 
als er den H.Perrum allen Chriſten hat wollen vorſtellen fut ein 
Haupt vnd General Helffer / daß er an ſtatt feinerfeinKirchen/als 
wie ein harter Felſen / halten vnd erhalten ſoll / da hat erjän zuver 
dreymal gefragt wie er in der Lieb gegränderfey:Simon Ioa ai 
diligis me plus bis? vnd nach dem er drepmal von jhm gehörer 7 
das die Liebin jhme fehr groß fen /da haferihm die Chrifte 4 % 
anverfrauf/ ſprechent: pafce oves meas,er folle feine Schäffs 
kein weiden; Weil wir dann nun inder Lau Ri 
ney offenelich befennen/ das eben difer onfer Secikmadı 
neben dem H. Perro auch fein H. Mutter / allen Chriftenie 
einer Huͤlff verordnet: auxilium Chriftianoram,foiftgarfeit 
Zweiffel er habein jhrein uͤberauß groſſe Lieb gegen allen 
ften gefehen vnnd geſpuͤret als ein Grund aller Huf 7 Das 
mie wir derowegen folches ins fünfffig noch beffer voiffen 7 od 
defto eyfferiger in aller Noth nach GOtt gang jnbrünftig omb- 
Huͤlff zu feiner werrben Mutter fehreyen / fo will icyin d e 




















en 


gegenwärtigen Predig fehen was Maria gegen ons füreintieb 
frage / vnnd was wir an jhr fürein Huͤlff haben wollen als 
fo dazu von GOTT vnnd Maria Gnad vnd KU be 
gehren durch ein amdächriges Vatter pnfer nnd KEngle 
(den Gruß, u, 


i ir 22 
Paternofter. Ave Maria. 
2— ur — — re 2% 

Auxilium Chriftianerums..: +. | 
Du houlff der Chriſten. 
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Ben in der vier vnd viertzigiſten Predigift Mariagenens TC. 

net worden: foederis arca ‚ein Arch deß Bunds / vil hei⸗ 

lige Lehrer nennen ſie auch ein Arch Noe / auß welchen 

da H. Prieſter Chrifippus Mariam der Noemiſchen Arch 

nit allein verglichen / ſondern auch gar vorgezogen / weil ſelbige 

Acch nur der Noe mir feinen Kindern getragen/ Maria aber 

den / von dem Noe iſt erfchaffen worden: illa ipfum Noe, Hom.2.de 

‚hzc verd ipfiusNo& fadtorem portavit. Andere vergleichen uk BY» 

 Mariam mit der gefagien Arch Noe darumb / weil dorf allericp 

vilde Thier jht Wohnung gehabt / gleich wie alle arme Sünder/ 
dedurch die wilden Thier bedeut werden / jhr abſonderliche Woh⸗ 

nung bey Mariahaben / welche derowegen jhr eintzige Zuflucht 

wie in der acht vnd viertzigiſten Predig bey dem Ducchftaben 

End G. zufehen / ja was mehr iſt / gleich wie inder Arch LToe 

uch die jenige Thier fridlich beyſammen gewohnet / welche ſonſt 

von Ratur gantz zuwider ſeyn vnd eines das ander verfolgt / als 

ſſt der Wolff vnd das Schaff / weiche alſo zuwider ſeyn / daß 

ſe auch nach dem Todt nlt koͤnnen uͤbereines ſtimmen / dann es 

ngts die Krfahrnuß mit ſich / wañ man Seithen auß Wolffs⸗ 

nd Schaaffsdaͤrmen zu einer Geigen braucht / daß fie niemahl 

jufammer ſtimmen / alfo habenindifer Tebendigen Arch /in Ma- 

zia, ein frivliche Wohnung zugleich die frommen vnd Dir böfen / 
jiegerechtenondongerechfen/deren Leben vnd Arth ſonſten gang 

sunpider ift s Audere vergleichen Mariam der Arch No⸗ außans 

een fchönen Brfachen / ich fag hie nur das / daß fie auch Darum 

ar billich darmit verglichen Fan werden / weil GOtt dem Noe 

befolchen / er ſolle fein Arch in⸗ vnd außwendig mit Perh wol ver⸗ 

pichen: bitumineliniesintrinfecus & extrinſecus, bey welchem ⸗3 

Zert Liranus durch das Pech die Lieb verſtehet / vnd alſo iſt vn⸗ ae 
fee Arch Maria inwendig vnd außıwendig wol verwahret worden 

mie der Lieb / indem fieinwendig mieder Lieb Gottes / außwen⸗ 

3 aber mie der Lieb gegen dem Menfchen / gleichfamb gebruns 
n/vonder Lieb Maria.gegen EOit fagf der H. Idephonfus, 
abefieder H. Geiſt aiſo entzindet / daß in jhrfonften (chier 
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nichts geſpuͤhret worden alsdieLich Rotes: iraurin ea Spiri- 
tusfandti Aamma videatur , necfentiatur nıfı tantum ignis a- 
moris Dei. | { 
D, Was aber Maria gegen ung Menfchen für ein Lieb Hab 7 
das ſagt fie felberdurch ven Salomon / indem fie fich nenner 
Ech24 ein Murterderfcbönen Kieb: Ego mater pulchræ diledtio- 
nis, als wolt fie fagen /ich Tieb euch Menſchen fo inbrünftig/ daß 
ich folches nit gnuegſamb fan außfprechen / vnd ihr nit Teiche Faß 
fet oder glaudet / gib euch derowegen ein Exempel / vnd ſag daß ich 
eoc· ¶ ſey ein Rutter der ſchoͤnen Cieb: Ego marer pulchrz dile- 
&ionis, das iſt /daßich euch lieb mehr als ein Mutter jhr leibl⸗ 
ches Kind Fan lieben /dann ob ſchon die Muͤtterliche Lieb fo 
daß fie nit leicht fan außgefprochen werben / vnd daßein Mi 
ihres Kinds wegen jhrer Lieb nie Teiche vergeffen fan: numquid 
124% _ oblivifei poteft mulierinfantem ſuum ‚ut non mifereaturfilio 
ureri füi? nichts deftomeniger fo ift mein Lich gegen euch noch oil 
groͤſſer / alſo das wañ gleich etwan ein Mutter jhres Knds verg 
ſolt / fo fan ich doch ewer nit vergeſſen / mit iſt ſolches nil muglich 
Læcoc· Et ſi illa oblita fuerit, egotamen non oblivifear; Dannichbir 
nit allein ewer geiſtliche Mutter / fondern gar ein Mutter der 
Lied: Fgo mater dilectionis, gleich wie ein Kind bey feiner M 
er erhalten wird / zunimbt / vnd allezeit gröffer wird / alfo wird 
die Lieb bey mirernehret / nimbt zu / vnd wirdje längerje geöffen? 
in Maris alſo daß mein Nam Maria vnter andern eben ſo vil heint 
Serm.16. ee ein Meer der Litb / wie zuleſen bey zu c > Ni- 
OÖ, ‘ A 


E, Dahero ſchreibt der H. Damianus gar recht 


be AR 


Serm, 2. de 
Afkım pt. 
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Sera de Scio Domina ‚quiaamasamoreinvicibili, etw | 
Ratwit. Menſtchen lieb miteiner vnuͤberwindlichen Lieb / vnd ders 
dus ſchreibe / dieCich Marie gegen’ ons Menſchen 
allein von keiner Zungen außgeſprochen / ſondern auch 

Virgo humanum genus inceflanter fovetz r er 
i hon comprehendit. Weil dann nun / wieso Eu 
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dem Buechſtaben B. die Huͤlff von der Lieb / vnd das Helffen von 
dem lieben entſpringt / ale wie auß einer Vrſach / vnnd die Lich 
Mariæ gegen ons fo vnaußfprechlich groß ift / wie ihr allererft 
verſtanden / ſo folgt daß fie auch mehr gefliffen und bereifb fen/ vns 
inaller Noth zuhelffen / als wir ung immer einbilden / vnnd daß 
wir fie alfo gar billich nennen vnſer Nülff: Auxilium Chriftia- 
norum , wegen welcher Maria angerueffen wird als ein offene 
Dimmels Porten: quæ pervia caeliporta manes, vnd ift wol 
zumerchen / daß Maria nif obenhin in difer Antiphon genennef 
de ein Himmels: Porten / fondern ein offene Himmels⸗ 
teen: Pervia cœli porta ‚zu einem Zeichen daß einer bey dis 
fer Dorfen nitlang flopffen ‚oder ftehen darff / fondern vnverhin⸗ 
dert möge hinein. gehen /dann fie ſtehet am Angel offen / oder / ſo 
bald fie merckt / daß wer zu jhr kombt / gehet fie gleich felber auff / 
eröffnerden Buefen jhrer Muͤtterlichen SA; Chriffus vnſer 
4 d hat ſich zwar auch gar fchön anerboten / daß er vns in 
helffen will / aber er hat vns klopffen heiſſen: pulſate Match 7. 
& aperienur vobis, aber die DI. Muiter Oottes begehrt das nit 
sonons/ifteinoffene Thuͤr: Pervia, das iſt / fie liebe ung ders 
maffen / vnd auß derſelbigen Lieb ift fie fo genaigf vns zuhelffen / 
ap fie ons fchier vorkombt / ſie wartet fehier nit biß wir bey ihr ans 
Hopfien/fondern hilfft uns offt ongeberfner Weiß / ein folche Huͤlff 
Ä wir Chriſten an jhr: Auxilium Chriftianorum ; In der 
vorigen Predig bey dem Buechſtaben F. hab ich vermeldt / was 
nalfen Maria jr geſchwinde Huͤlff vnd Begierd ons auff das e⸗ 
beft zubelffen / mit einem fchönen Exempel zu Cana in Salılea 
Üder Hochzeit ericheinen laſſen / allda fie dem nothleidendten 
Id eheacholffen / als fie mie einem Wort von jhnen er» 
yorben / ſo bald fie nemblich nur vermerckt / daß fie ein 
naelbaben vnd hat fie das gethan nur vngebettner / ſagt der 
ernardus „rag soitd fie ni een/ gie wird fie ons nit pe 
ann wir fie anzucht en eft verecundiz illo- Serm. 2. in 
& quibusfueratinvitata, multö magiscompatietur,fi pie 


—* Domi. 2, 
invocarag Miedasgange menfepliche Geſchlecht in der Shan, > 
2 gröften 
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448. Die fuͤnfftzigiſte Predia/ 


gröften vnnd äufferiften. Noth def ewigen Verderbens geweft/ 
fage mie / wer hat demfelbigen nechſt Gott fo bald end fo fleil 
fig herauß geholften? GOtt hätte vns zwar allein wol helffen 
fönnen / hat aber folches auß feinen vnergruͤndlichen Vrſachen 
nie thuen wollen / ſondern hat ein Gehuͤlffen begehrt vn 
hat er in diſem groſſen vnd wichtigen Werck ver menfchlichen Es 
idſung niemandandern / weder im Himmel noch auff Erben 
ben wollen / als allein die H. Jungfraw Maria, zu welche 
derowegen ein Englifchen Legaten abgefertigee /fie % nb 
Willen zu diſem Werck bearäffen: vnnd erſuchen la 
H. Lucas weitlaͤuffig beſchreibt. = 
Wasmaffen nun damalennach Gott all vnſet Zoſ 
Hoffnung / all onfer Huͤlff bey Maria aeftanden:/ end wie 
wie eresolich, ja wie fo mächtig fie vns allen auch geholfen? 
rem kraͤfftigen Fiat, dag hab ich ſchon anuegfamb angeden 
z).Predig /durch vnd durch / vnd fehier noch beſſer in d 
dem Buechſtaben F. weils hie nur bloß freylich heiſt 
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xilium Chriftianorum, nit allein unfer eltern 7 L 
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vnſer Hulff /aber weiter im Text angezogen haben / 
auß ein jeder.leichelich abnemme / wie fogar recht und b 
Mariam vnſer Hulff nennen: Auxilium Chriftianort 
was bedeuts daß fienif genannt wird ein Huͤlff der dTe 


Er 


* 


vnſer Halff in gemein / ſondern nur bloß ein Huiff de 
ſten: Auxilium Chriftianorum ? im der neun end 3 
ften Predig bey dem Buechſtaben G.hab ich ein Exem 


let / was maſſen Maria dem blinden Sardcenen SA 


jhr-Delfchsoigendes Dild das Geficht mitgerheilet‘/ fe 
auch ſonſten gar vil glaubwärbiae Siftorien/baifft de 
Turcken vnnd andern. onglaubigen Voͤlckern wu 
groſſe Huͤlff biß dato erwiſen / vnd ſagen vil auß dem 
daß fie der H. Joannes darumb im Himmel geſehe 
vnd belleidet mit der. Sonnen: amidta'fole, we 
vnd böfen / glaubigen ond vnglaubigen / Cheiſten 
ſten / die Strahlen jhrer Gnaden mittheilt / gleit 
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Vler die Lauretaniſche Litaney. #49 
Sonn über alle M 





enſchen aufgehen Taft : ui folenm' Tüufn Mauk5 
Medien bonos & malos; En —8*— aber ſo 


en we tie als 
rliebe / als andere‘) vnnd 

siert rue Kind Haben/Hnd 

Chriſten genauner werden / auch weil wir 

* a Kind fornaher Mdande / Baßit iitihin gleichfamb 
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MO, Diefünffwigiis Prediz 
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Orthen durchſchoſſen / vnd dannoch iſt nit allein 
von dem Tuͤrcken nit erobert worden / ſondern auch er an ſeinem 
Leib gang vnverletzt vnd vnberuͤhrt verbliben Andere dergleichen 
fehöne Erempei / welche beweiſen / daß Maria warhafftig elmabs 
fonderliche Külff ſey det hruten: ‚Auxilium-Cheiltianı | 
vnd demſelbigen wider ihre Fe erlich ſtreitt 
Uran. gen ſeyn ſo vil / daß >. Jultinus Mißovienfisfe 


Lane. 2 dato fein Lhriltlcher Kapfen,/ 
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VVber die Lauretaniſche Bitaney: 


Vattet Alanus ‚ein abſonderlicher Liehhaber Mariæ, vnnd her⸗ 
nach Fortpflantzer ihrer H. Trgbrüder ſchafft / war te 
der gedachten Örafen von Mannßforth ‚noch ein Reuter / vnd 
in * Schlacht nicht allein ſehr verwundet / ſondern auch 
Anger von den Feinden vmbgeben / hat aber gefehen / daß 
» aha Stain vnter die Feind geworffen als an. ihren Pſai⸗ 
ter ich be Sen fepn / nemblich hundert vnd fünffgig/ dar⸗ 
J xtjagt vnd vertilget ſeyn worden, Jah hen 
tdar niemand fragen woher es kombt / oms 

— —— Feld⸗ und Kriegs⸗Obriſten je 
——— 
zufuͤhren / dann en vnnd habens 

wie. ein trewe Helfferin / 
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der vhralte Cheiſtliche Carholifche Glaub das 
| e / onnd alfo vnſere WWiderfacher mit Schand 
‚Spott glauben / daß Maria warhafftig 

4 gmnd „bleibe: ein KAUF der ;-Auxilium, 
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Haß fe at ee EM en ; 
fönnef /nunmehraber / we > 
pifer Lobwürdigen Jun frawen/ fo ft N —5 


— — ——— * Bf fr 


Bere die hochſte Chr geb 1): —* 
böchfie Ehr g — fehl 


ſem —— die 
lein / gleich sure 
—2 Ihr nechſ e / 


if h * 
ß zuſeinet 


—— 
— tr ee 
> en 
leyden / daß Maria ein Rsniginfoll — 




















Gott x 








Sowm.Origine Jängft überwunden worden. 
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FZRirthenichrer Tee B. 
Be Fahren der Rener Faultusdert Cello,nachgear, Liha-raiı- 
arizdifen Rönigt. Titul auch nemmen wollen/ift Aber cap.9. 
* . Augultinofenaft gedempfft worden / vnd dan⸗ 
——— vor hundert Ya en ſolche Ge⸗ 
fir tnden {af Mie diſe lengſt verdambte Kegerijche Leht wider 
———————— Martin Lucher,Bren- | 
* a ee Mariam nit dlleinfein Röntain wollen - 
machen ein fo vnbelautes / armes vnd verach⸗ 
EU Ihr / daß ſie mehr nievon ihr halsen/ Als von einem 
AM ern ı XBei d/wiezufeheninner 20. Predig bey dem Buchſtab B. , 
4 — ee Zuchflaben C. vnd D. aber fichas 
| er gericht /alsdicnorigen/iafiehabendefhalbenäbe 
* n empfangen; Ob nun zwar ſchon nach ſo 
Regere * | Sur. —— Kane 
beſtan he aubigen frommen Chriiten/ 
1? ng ee rien 
‘ —2 es jedermenniglich je lenger je. 
* will ich mich in diſer gegenwärtigen Pre: 
kA: vnd andeuten / woher / warumb / 
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_454, Die ein vnd fünffisinkfte Preblanr 


mels und der Erben, vnd zwar darumb / weil 


n. . Hottes iſt / auß welchem dann folgt / weil ihr Kind ein Köniz F 
N 


l« 


über alle Rönigen ; Rex Reaũ, dag auch fein H. Mutter 
re Koͤnige :Regina, wie daitn folches der H. Arba peu 
ven orten ich, al —— in der gefagten 3. ua 
dern Buchftabe befleiffen danzu ehun/ € lich 
das — res —— ein wahre vnde er au an 
dern / daß ſie auch ein e wählce vnd gekroute Königfep/ ZA, eu 
zwar das erfte rede ich auß dem H.Evangeliften N — — 
fein mit diſen Worten anfangt Liber; ner | 
nis Jesu Chrifti Filij David : das Buch der © — | | 
Chrittz; deß Sohns Davids, da wird Chriftus gen 
Sohn deß H. Koͤrugs David/aber warumbeder € er —* a 
ift Chriftus weder vom David / weder fonften von ein 















Symb. Nic, herfommen: Deum verum — 3) iſch 1 


Symb, A. 
poſt. 
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hat er kein Vattern gehabt / ſondern 
che jhn von dem H. Oeiſt vnergruͤndtlicher m 
ceptus eft de Spiritu ſancto, daher ſo wird erein 
genennet nit dem Saamen/fonderndem Stamien/ond Get 
nach/weil Maria fein SJ. Mutter enffprungen und ei Ä 
— —————— —— F 
Nias vorgefagt· de radice Jeffe, von der Bel 

Hav welcher deß H.RE Kir! tür er 
Bas Maria warhafftig vom 


Vder die Cauretaniſche Cicanex Bs5 


Etamtlin? clara ex ftirpe David, auß feinem andern/ als auß 

dem vhralten groffen Stammen Davids, bleibt alfo genugfamb 

erwiſen das Maria ein 1ebor ne Rönigin/ vnd alſo recht vnd bil⸗ 
Ach von vns genennet werde : Regina, cin Könem daß fieaber 
auch ein erwöhlte und beſtelte Königin ſey / das gibt ons genug: 
Ofamb zuverfichen/ver I). ı£ an sin dem er ſchreibt 
——— drey Rönte/nit auß Morgenlandt ſondern 
— — iſt / alle drey Sörrliche Perſonen / 
N: Oreyfalt keit den 251 Mergenein Getz⸗ 
————— —— ihr ke — 
% eaturen ſeh außerwoͤhlt 
Bee Bott den Daıterzu einer Tochrer/ 
Bott *6 zu einer Mutter / vnd Gott dent’. Geiſt zu 

alſo ſchlieſt der HN.Rupertus weil jht Bort der 
























Da einigen Sohn vndergeben / ſo ſey fein Zweiffel er hab 

pt auch —— Creaturen gemacht qui ver- 
Di niuum, qu — — Juomodo non — * 
J Aam cum lo mihiomnia.donavit vnd alſo iſt fie damals be⸗ 


MBorden/ wieder H. Laurent Juftinianus ſchreibt / ein Fraw sm. de 
pnd ein Königin der Engeln: Angelisi in Dominam, ja der aan: Purik, 
Dit un ha einbilden / daß fie GOit / als ein 

nig s vnd der Erden / nit hab woͤllen zu einer Königin 
machen, —— Nan⸗ ond Sch; 


ne vo ler GHnaden end Malen ange in, 
an hr ——— 
kan 


m 4 reger - 
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456 Die cin vnd fuͤnfftzigiſte Predig/ 


den He GBeift/durch den Braͤutigamb / welcher diſe Wort zu ſhr 
geredt in dem 6z,oder wie and 22 Jahr jhres alters / da 
er ſie von diſer Erden durch den zeitigen Zopfden ys 
SHimmchberueffenzwihrer Arönumi/ald wolgeeete 
u mir mein allexlichfteBrauf/meirallerliet 
ja.die Leuth nit recht erkennen wöllen für ein w 
will ich dich jetzt mit Leib: er 
— Eh — meum,pnd will dich Dar | 
gantzen himmliſchen Hoffhaltung Krönenvenicoro- 
—— u B— gebo 
RRXMAngin biſt / ſondern auch / weiß dumich ———— | 
Wele —*85 mir das Anita eiebbifer Welt 
2 /indendu jmmer die jenige Waffen 
- "zmd Siuee micgethe let/nun beur ich meine: de run 
‚venzcoronaberis,;derohalben ſo kom Hefyicht mi 
‚wie mich die Sudengeftöneemie Dörnen/ ner 
⸗224 „nen dryfachen Kion / deren die erſt Br undgebür 
einer reinen Freie ra 
wen Regiua Virginum's die andere bluetroth/ vnd ⸗ | 
als einer Martyrin/ja Aöntaimälle: Martyrer 
„ Martytumzendlich.die dritte Goldgelb / vnd gebüref Bi 
— — de damit 
—— — ee TE 
un Alfogefrönser hat di —— ne 
Pa fehreiße fie Habe au 
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Serm: fıgn. ** Age . dans 
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Gottes vnergruͤndlicher weiß empfangen / daß fie die erfte des 
een die Jungftawſchafft verlobt / vnd auffgeopffert / 
Basfie ein Muster worden / vnd zugleich ein reine Jungfraw vers 
bliben / — ind ohne Buͤrd im Leib getragen / das ſie 
mertzen geboren / das ſie uͤber alle Menſchen 
vnd ſanfftmuͤtig geweſt / das fie fich auff das tieffeſt gede⸗ 
das ſie in dem glauben ſtehen bliben / auch wie alle Apo⸗ 
vnd Juͤnger abgewichen / vnd endlich u mehr in jhrem 
litten / als alle Martyrer an dem Leib 
ſeyn nun nach dem H. Bernardo N wolff Stern mit 
welch Bande die Kron der Rönigin Himmels ond der Erden 
Matizsmierwelcher fie ihr liebes Kind / wahrer Menſch vnd Gott / 
s Jzsusim Himmel gekroͤnet hat / vnd bleibe alſo darbey / 
—* — billich von allen ſrommen Hertzen ein Koͤnigin 
4 ein Königin verehret wird: Reginz , weil fie nie 
en fondern auch ein erwöhlce vnnd gekroͤnte 
4 * ift/ es möcht abet villeicht einer ſagen / oder doch geden⸗ 
/dae it wol ein fehlechte Fraw/ wol ein armfeelige R önigin/ 
| — genommen / die bey den Leuthen fein 
* g haben koͤnnen / die nit ſo vil vermocht / daß ſie jhr 
—— batt recht mögen einfat ſchen / hats in ein Krippen auf 















Das ' as ha Hew vnd Stroh muͤſſen legen: pannis eum involvit, .e:z. 











inavit euminprxfepio. Aber gemach mit diſer Sprach / 
en: auß des Armuth laſt esfich nit fchlieffen/ / 
a mit ein geborne / gekroͤnte Koͤnigin 
nger ren end Königin durch Krieg onnd 
er die groͤſte vnd Aufferifte Gefaͤngnuß 
* ** Nabuchodonoſot iſt fo weit kommen / 


außgeftoffen/ 
neſſen wie ein Ochs: cum beftijs 
— — /dergleichen 
"allein ft ie | 
8/006 Des König alle An igen SDfefelber/ges 
} palfotradtiere worden daß er feinen Mkens 
Mmm fhen 


mitten Kam De Fe Dank 3 

















(hrnmehraleiigefoßensjaenif (often war — 
kein eröpfflein Waſſer vermöge / daß er kein foglein am gangen 
Leib gehabt / vnd ſoll er darumb kein rechter König ſcyn gu fer 
wer jhm ſolches trawet zu reden / oder — 
hoͤch aen Koͤnig / von Gott / der machs auch von ſeiners 
vonder Mutter Goete⸗r reden — —*—— 
a. gen das Widerſpil / auß welchem dee H Cphrem * 
av, fürnehmfte Koͤnigin nennet + Reginam-prefta m 
cunctis füblimiorem „ vnd die gantze — Si 
Kirchen gruͤſſet ſie ohn vnderlaß mit diſen Worten: 8 —— = 
gina, geg uͤſt ſeyſtu A ontattse | 
H. ‚Aber no onen kaufen ec 
gen / warumb das Marianit allein ein-Königin wird gen 
fondern gar ein, KRoͤnigen der Snectin: Regina Ang 
der H. Rupettus ſchreibt / Maria befige vnd her ſche be 
Lib3.inca tze Reich jhres Kindts: totum poilidet Filij zeguum,it - 
„Can, ihr Kind. ein, KonigifkldinmelsionndderGeden A F 
Maria , ſein I. Raster /auch ein ·Koͤnigin iſt uͤt er di 
(e/äber alle Creaturen / vnd alfo nie allein cin Koͤr 
ven Knaelnim Himmel / ſondern auch der Menſchen —* 
hæc in cælis Ręgina cælorum eſt &inicerris ReginaRe 
agt gemelter I. Runrechrrper HuBonaventuräfe 
hinzu / vnd ſagt / das Reich difer Konigin erſtrecke fh 
Hoͤll hinunder quæ revera Domina Angelorum,;Domik 
minums& Domina dœmonum, alſo das diſer Kbni⸗ * 
zn I vnderthaͤnig / auch —— 
reibt zrat fubd itus illis/ Nichtst niger ab 
tm igin der. — ve und: 
| a a a — —* gleich anf 


eat ii 
s — 5 — Senn Ä 
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Phber Canuretaniſche Ricaney; * 


nardus, vnd vil andere heilige Lehrer ſchreiben / der H, ge, en⸗ 

gel Gabriel, ſey Mariæ yon Hort gegeben worden von — 

burt an / zu einem Schutzengel; der Hr KRirchenlehter Hiero- Serm. & 
nyı 173 mis vilen andern/wie Maria breyjährig Afumpt, 
ipelift auffgeopffere worden) dag Ihr die Engel fogar die ® 

bracht / vnd fie alldort ernährer / Ihr ſchuldige Dienft 

7 eldifer ihrer Königin fo offr erwiſen / daß ſie nit als 
de Kammerlein von Nazareth gen Rorer gerragen/fonder 
| her bloffe Bilder mir Engliſchem Geſang auff Erden vereh⸗ 
| ſchoͤnes Erempelhabrihroben in der 47. Predig bey dem 
Sachſtaben G. zu leſen /was hufft aber dag ons Menſchen / oder 
| aa difer Predig für ein Zroftond Nutz zufchöpfs 


Ach gar vil / liebe Chriſten dann wir wiſſen das difeg der En⸗ 1. 
Hein ihr Aımpf / daß fie ons Menſchen von der. Tanrf an bes 
Müßen/ beſchitmen / vnnd 5 auff den Haͤnden tragen 
Beulen? Angelis ſuis mandavit de de ut re in omni- * "#4 90 
‚Bus vijs euis, in manibus portabunt te, nun fo wird Maria 


“ 


auhbarımb ihr R Sntain genennet : Regina Angelorum,meil 
Be joberilfen vns Menfchen in aller Norh beyzufpringen / vor 
aller Gefahr zu beſchuͤtzen / nnd zubefchirmen/ daß fie in diem 
ale Sngel tmeit übertrifft /, vnd billich jht Königin feyn fan; 
Dahero ift fie zuvor in ihrer D. Litaney genennef worden : 
aus infirmorum, ein Teöferin der Rrancken/Auxilium 
ailtianorum, vnd ein Hulf der Chriſten / darauf erft 
Bina Angelorum, ein Rönigin.der 12 9 jeln/damie außden 



















enden! genugfamb befande werey dag Maria 
aimene beiffe/ befchieme /tröfte/ ond peyle /.alödieEngelnz? 
desliebe n/ fo laft euch diſes abermal gefage fepn/ 
Akauch die seinen Geiſter im Himmel / weil auch die lies 
3er, Mariam als jht Koͤnie in loben und verehren/ foges 
aejhr nit beſſer ſeyet das jhrs nit beſſer verſtehet als ſie / 
IE vngezweiffelt naͤchſt Ge von allen Creaturen am 


i ften zu r hr N ſey / darumb fo folge nit den Ketzeriſchen 
ER Mum z Leuthen/ 
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In welcher Marinerfeheiner begleitet mit dem he 
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ur 





459 Die ein vnd funfftzigiſie Predig/ 
£euchen/dieMariam Bortsläfterlich verachtẽ / vnd veruneht 
fondern vilmehr den SI. Engeln / vnd verehret Mariam nach aller 
moͤglichkeit / dienet jht in ihrer I. Ertzbruder ſchaffe mit 
dacht / weil jht auch die Engetim Himmel ſo fleiſſig gedienet / 
rg nacher nur getröft/ja verfichere das fie euch auc 
die allergeringften Dienſt wit wird. vnbelshnt laſſen / fonbernale 
ein großmächtige Koͤnigin Himmels und der Crden alles reihe 
lich belohnen in der ewigen Frewd vnd Geeligfeit/ Amen. a j 


Die pop vnd fünffgigfe Predig, * | 
Vber die Lauretaniſche Litanep. 




















ligen Patsiaschen deß Alten Zeftamentsals 
nigin der Pattiarchen. 
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Regina Patriarcharum, ora pro nobi 


Du Königinder Painarchen / itt für una 
7 — 


Bee: — 1.2, 
X Noächeigeond Außerwoͤhlte in dem Hrn 
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if inde 
Prebi cher */ 
Pebreen, gnugfamberwifen worden suelaber gleich 
geſetzt worden : Angelorum ‚daß fiefey ein Röı 
Engeln / fo möchte villeicht difer Zunam oder Zufaß ei 


* 


3 
4 
r 


dir Hr 37-44 4 * —* 
J rs 5 4 - . U ’. Br" ‚ 

- um ⸗ — Pe 2 TE 2 
- 
* . 


> Pberbiekanretanifhefliranen 453 
nn Fraw nur an et hin np en ung ihre Vn⸗ 
nen nur Drobenim Ammel / def Himmels Inwohner / 
Die I. Engel ſeyn / fo wird fie auff Erden nie vil zufchaffen haben / 
Did fie fich vnſer nie pil annenmmen /vund wird uns .aljo difer 
uch einfchlechten Troſt geben / es wird uns armen Suͤn⸗ 
xch vnſer I. Murter fchlechflich geholffen werden / wanus 
lei nochein ſo groſſe Sram vnnd ein fo maͤchtige Königin ik; 
- Sinen folchen Scrupulanten vorzufommen / hab ich ſchon oben: 
ander vorigen Predig bey dem Buechſtaben H. vermeldt/ daß wie 
Aſchen auch eben auß dem daß Maria ein Königin iſt der 
Engeln: Regina Angelorum, gar ein überauß groſſen Troſt 
Aſchopffen / ſintemal ons dardurch angedeutet wird / daß ſie alle 
Engeln Übertreffe in dem beſchuͤtzen / beſchirmen vnd bewahren der 
Deſchen auff Erden. Ya ich hab auch dey dem Buechſtaben G. 
edeutet / daß fie zwar ein Boͤmgin der Engeln / aber nit der 
| allein / nit deß Himmelsallein / ſondern auch der Erden / 
jader gantzen Welt / vnnd daßihre Vnderthanen alle Creaturen 
depn / daß ihr Die guten Engel im Himmel / die bälen in der Hoͤll / 
and die Menſchen auff Erden onderworffen vnd vndergeben feyn/ 
DaB ſich alfodie Engeln im Himmel nit allein deffen zuerfrewen 
and zu troͤſten / daß ſie neben ihrem hirfilifchen Koͤnig / neben Gott / 
ein haben/fondern auch wir Menſchen auff Sxden, 
Niichts deſto weniger.aber/ damit ein foleher Scrupul völlig 
meagenommen wurde / vnnd kein Menſch daran zweiffie/ daß ſo 
wol / ja meh Zdie Menſchen vnder dem Schutz vnnd Schirm; 
r Ko Pa Ion als die Engel / fo wird Maria in jhrer 
anifchen Lit anen nur einmal ein Königin der 
met / aber gleich darauff ſibenmal ein Königin dee Mer 
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402 Die zwe vnd fuͤnfftzigiſte Drei 
Seyn alſo die Patriarchen nichts anderſt als 


Haͤupter viler andern Leuth / alſo daß der erſte Menſch 
wol mag der erſte oder ein Ercz⸗ Patriarch geneunet 
weil alle Leuth von jhm jhren Vrſprung haben / —— atri⸗ 
archen / als dageweſt / ſein Enickel Enoch / deffen & e 7 A 
auß welchen herlommen der geoffe Patriarch Abraham, won bi 
toca fm Iſaac / auß diſem Jacob / welcherzwölfSöhn achabe/ bi 
alle Daseiarchen genennet werden in N. Schrift: circume 
diteumdie o&avo & lſaac Jacob, & Jacob duodecim Paer 
archas. Wie nun aber die Königın der Engeln) die Hgg 
fraw Mutter ond Gottes Maria auch difer Altoärter ı der 
Ersvätter / der NPatriarchen möge ein Königin genens 
net werden / vnd fey/ Regina Patriarcharum ‚dagsillie bin 
fer gegenwärtigen Predig weitläuffiger zuverſtehen Zu 
leicht ift auchin difem-Lobfpruch cin groffer Zroft für. ı 18 ver 
gen / vollen verowegen Gottes Gnad und Mariz Fuͤrbitt da 
begehren Dusch ein andaͤchtiges Vattet vnſer nd Englij 
Gruß, | F ne De 
Paternofter. AveMaria, 


Regina Patriarcharum. >. 0° 
| Du Königin der Parriarhe, 
Siftindervorigen Predig bey dem 3 daben 
hr L worden /daß — — ſten Car 
———— Konig nacheinander ergehfe/ a 

chen "hrittuadem Saamen vnd Stammen nach herko 
vnd ſchließlich auch fein .Miser + welche hn ohn einer 

von dem R (Heift empfangen /daß fie alfo ein get Dre 
Air: geweſt / und von vns billich als ein R Snigin vereher 
| wird: Regina, Nun aber ehe der £ Martha 
gethan / ehe erdie vierzehen Königen von dem Dawid. 
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Vber die Rauretanifche Licaney, 6 


en nemblich den Abrabam den Iſaac / den Jacob/ 
Jusam /den Phares / ſambt fein. Bender Zaram/ den 
Epron/den Aram/den Anımadab/den Naaſon / den Sal: 
an/den Bo08 / den Obeed / vnd endlich den Jelle oder Fe 
Jatf weicher geboren den Koͤma Da ide Jeſſe autem genuit March, r. 
Daviakegem, Auß diſem iſt nun leichtlich zuſchlieſſen / daß wir 
llch ein Koͤnigin nennen der Patriarchen / weil fie 
aupihnen.dem Namen vnd Stammen / dem Geblut vnnd Her⸗ 
n nach geboren vnd entſprungen. Nun diſe 34. Pacti⸗ 
aechyen / oder auff das wenigiſt / etliche darauß / vnnd etwas we⸗ 
Bondem fe jhnen vorgangen / fo vil es die enge einer Predig 
illich nach der Ordnung herfuͤr ziehen / will ſehen wer fie 
as fie gethan / damie ich erweife / daß hnen Marıa 
wornachaeichagen/ja fo weit aͤbertroffen / daß ſie jhnen nit allein 
gleich geiveft/ ondern gar jhr Königin werden: Regina Patriar- 
1 aruı N, weil von feinem auß ihnen allen efwaszulefen/wekhes 
in Maria nif noch vil beffer and in einet mehrern Vollkommenheit 
zufin nd zwar von dem allererſten Vatriarchen Adam haͤtt 
ih wel v amelden / wie gleich / ja wie weit über jhu Maria ges 
ann es meldet von jhm der 9. Text daß jhn Gott geuom⸗ 
men vonder Erden wo er jhn erſchaffen / vnd in das Paradeyß ger: 
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f: tulie ergo Dominus Deus hominem & poſuit eum in Pa- "2 
(6 volupratis damit er daffelbige folte bewahren vnnd darin⸗ 
Arbeiten: utoperarerur & cuſtodiret illum aber leyder / ex loc.e. 
fehleche gehauſt / er hat den ſchoͤnen Luftgarsen übel 

icht hat das Paradeys offen laſſen / da ſeynd die Schlangen 
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kommen / allesvergifft / ond den Patriarchen felber her 
riben ejecitque Adam, Gen. 3. 
Jerenf, egenaber Mariam hat Gott auch von der Erden D. 
/mis Leib vnd Seel in ——— 
— ” 3* u —8 If ge Id ig ‘ 
, nd intnichlieffen n ſie ein-onl 


N NOTE 0 
em fie will / ja fo gar zu. ciner Thür deß Himmels ift Maria 
serordne — * en 





En [3 
Be Ehen 
» ua 


Mach: 23- welchen Chriſtus feldtr fromm vnd gerecht gefprt 


sen u 


Lib.ı ‚de 


Seript,c.3. 


kun. 


Serm. de vil billicher genenner werder Sacerdos parieer. PR 
Iandı.B. ——— vnd der erſte Altar deß newen T 
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464 Die zwey vnd fuͤnffsiaiſt⸗ Prebig x 4 
in die Leng zuleſen / alſo dag vns Gott zwar wol kam / at 
will/einlaffen in das himmliſche Paradehß als duch 
deme nun dem Erg- Patriarchen / vnſerem erſten Vasen 
nur dag jexbifche Paradeyß von Bere iſt anvertraut w 
er ſo uͤbel ſich darinnen verhalten / daß er ſelber wider he 
ſen / Mariæ aber nit allein das himmliſche Parade 
worden / ja fie ſo gar zu einer Thür deſſelbigen b de 
wer fihernifdaß fie den alleterften Dasriarchen w 
fen? Es wär auch vil zufagen von feinem frommen S sohn | 
guine Abeljufti, damit ich aber deſto eher zu denen ke m * Li 
der H. Matchzus benennet / fo meldt ich nur dag / de Ide 
der erſte Menſch geweſt / welcher Gott ein angenemn tgl C 
gethan: Abel obtulitdeprimogenitis —— eſpe⸗ 
minus ad are ejus, alfo daß ihn der H. Aug i aus | 

en Prieffer "qui Virgo,m cerd« 
nr Aber was el ——— —— 
Prgegen dem jhrigen ? ich willniches melden vom = 
ten Jungfrawſchafft / welche ſie Gott am alle 
fert / wie vnden in der 57. Previg außfüprlicheräufehen 
auch nichts melden von dem / was der H.Lucas v 
daß fie jhren erſt und eingebornen Sohn auff jüre | u 
men/ gen Ferufalem getragen vnd alldort Gore in | Te 
Bent). Joſeph auffgeopfferfz rulerunt illum in, 
filterent eum Domino, ein Opffer / dem kein © 
chen / aber nur das ſage ich / daß Maria vont eis — 
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Vber die Lauretaniſche Lit anem 465 
Ageſtorben/ ſondern vilmeht verſchwunden : ton apparuit quia SP 5 
thliseumi Deus, dann Gott hat jhn hingenommen / die N. 
= Maria hat der S). Srawen Brigittæ felber geoffenba⸗ 
nit alters halber / noch auf einiger Kranckheif geſtor⸗ Lib; 6. Re- 
— —— lauter Lich vnd Begierd jhr Kind im Himmet vebe 68 
entſchlaffen / vnnd alſo verfchwunden/daßdie 
fiel nach drey Taͤgen niches Überall von jhr gefunden als 
ode en Zücher/danı Eott hat fie mie Leib vnd Seel von der 
* tommen: quia tuliteam Deus. Bon Noe vnd ſeiner ra 
| mer nur ein Figur geweſt der 3. June fra ond 
s Mariæ, iſt ſchon vil geſagt worden oben in der 
— Buechſtaben A. vnd B. vnd noch mehr in der 
ben dem Buechſtaben C. laß alſo dert Noe ruhen vnd 
mzuden * welcher abſonderlich gelobt wird wegen 
air — — er nit allein in dem 75. Jahr feines 
ers au lichen Befelch Hauß und Hoff / Hab vnnd 
—— verlaſſen: egredere de terra tua & Gen.ia. 
| zus; und dahin gezogen in die frembde / vnd / wie 
51 ibt / ſelber nit gewuſt wo er hinziehe: exijt ne⸗· Hebr. 11. 
* Bi i — weil er Gott alſo gehorſamet / daß 
feinen Befeich feinen eingebornen Sohn Iſaac willig und 
| ſchlachten / deßhalben Sott alle Voͤlcker wegen ſei⸗ 
geſegnet Benedieentu in femine tuoomnes gentes terrz Sen.ꝛ⸗ 
* iltivochmex. Das iſt zwar die Warheit u 
aroffer/ia/e in onerhötser Schorfamb * aber weit groͤſſer 
—8 Fiae , welche kaum auß dem berfür 
m / vnd alst — 
Vefeleh nit jhr ————— 


land — 8- 
a Me en ⸗ * 
* —* r fein. 
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4606 Die zweyvnd fünffsigifle Predig/ 
flaben G.vund I. vnnd Zwar mit einem ſol heu Sh uerben/ 
daß jhr das Schwerdt ſelber nit durch den Leib/ ſondern durch 
das Hertz / vnd Durch die Seel gangen: tuam ipfiusarııma un per⸗ 
tranſibit gladius, wie in der 55. Predig noch beſſer an — 
fuͤhrt werden. 
Von dem H. Patriarchen Ylaaı — 
ſelbigen ſeinem — sriache /onb — * —— rſpro⸗ 
n/ hab er daruͤber ge / mie | 
Kr ein y oo. Jaͤhriget Mann ein Kind ſoll eigen i ar | ! 
putas nẽ centenario nafcerur filius? vnnd wie A 
ne hat er jhn getaufft Iſaae / das iftfo vil —— | 
clächter /ond fein Muster Sara hat gefagk / wie fi — 7 
Boren /Rilumfecit mihi Deus, quicumquẽ audierit 
Bit mihi, Bose hat mir in Gelaͤcht er — 
nur von diſem Rind hören wird/ der wirt 
ria ift auch von der S). Anna durch Verſprechen & 
ehrlicher TVeiß empfangen vnd geboren worden /.ds 
ſchon alt und erfalt,) fondern auch gar vnftuchtbat w 
die H. Anna wol billicher fagen koͤnnen als enge 
ein Gelächter / cin groſſe Da Ark — *6s 
die da hoͤren wird / daß diſes gewuͤnſchte Kind | 
fach Haben mie zulachen vnd fich zuerfrenien/ Dann ba trau 
wainen / ſo yns Eva verurſachet / das hat Maria in t 
verändert / alſo daß ſie derowegen genennet wi s 
Iztitiz ‚ein Drfach vnſerer eewd / wie. 
der 36. Predig/ vnd in der 99. Predig.bep dem Buech 
Übererif alfo Maria auchdifen —— veitn 
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Sohn Jacob meldt die H. S daße ie dem 
ftristen che er geboren/ ** Der. erfen.gchalte 
fratristeneba na ie hen Sfaubat N 
— itten ehefie 1/.d8 n code yae 
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Vber die Lauretaniſche Ritaney:_ _ 467 


Schaden / dann GOtt hat diſes Weib / diſe Jungfraw fo ſtarck 
gemacht / daß ſie dem hoͤlliſchen Eſaun fein Halß zerbrochen / vnd 
fein Daupt zerknirſchet· ipſa conterer caput tuum, wie ich dann Gem 3- 
diſen Text ſchon zum oͤfftern in diſen Predigen angezogen / vnnd 
darauß die ſchoͤne Staͤrck vnd Victori Mariæ erwiſen / abſonder⸗ 
lich aber in der zyPredig. 


Jacob hat zwolff etzeugt / wie oben bey © 
dem Buechſtaben 













bat den Leuthen ein leiblithe Nah⸗ 
getheilet / aber / als ein che fruchtba⸗ 
at von dem H. Geiſt ein Samen em⸗ 
angen tin ihr / auß jht / herfuͤr gewachſen / derjenige 
m / auß dem das Manna vnd Brodt der Engeln gebachen 
hat auch zu der duͤrren Zeit der Herodianiſchen 
diſes ſchoͤne koͤſtliche Getraydt m Egyptenlandt ge⸗ 
alldort ein gute Zeit auffbehalten / damit hernacher ein 
iche Seelenſpeiß darauß zubereittet wurde / vnd wir Men⸗ 
ewig leben kundten!: Si quis manducaverit ex Tom 
vive — — nn 
Welt bey ſich gehabt / deflen ein Vorb 
f/ Darumd has fi hr Kind auf? ”efelt, deß Ergen- 
im muͤſſen Jeſum: vocabis nomen a 3, 
Yenlande / dann difer hat die gange Welt re 


“+ ipfe enim "falvum faciet M 


ER 


aes ¶ Diesmeyundfünfinirfeneinn ____ 


nichts fagen wie weis Maxia den Joſeph uͤbertroffen in der Keuſch⸗ 
heit / alſo daß fie Die allerkeuſcheſte genennet worden in Der 2% 
Predig: Mater caftiffima ‚fo will ich auch nithts 
jbn inder Demuth / in der Kluegheit / in der 
deß Nechften übertroffen / weil ſolches alledauß den 
Predigen fchon gnuegſamb befand /in Summay ı 
dem Joſeoh alle andere Bananen en] > mi 
Predig nifgar zu lang werde / dann weil Maria! mb 
fien ſo weit —— ſo kan von den andern le s * 
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nennef werde; Regina Parriarc ‚nie 


— Himmel / fondern a p der g 
——— 
faſſet nun 


nit das p 
ſondern das himmliſche Paradeyß ——— — 
gar die Zr darzubeftellef / vnd wer wird eher oder 16 
ein tommen / al6jhne Kinder /ihte Brüder 1d € 
gefrewe Diener 2. Weiter foerfremereis n 
ger hat GOtt fürewere Sim gar ai inbefins © 
—— Abel / iſt auch kein — 
pffet anſehen / vnnd dardurch 


— — 


onen 


—— 


Vberdie — — — Ritanı Ritanın 469 


dann ihr werdet Deromegen von Gore gebenedenet vnd ger 
fegnee werden, itein das ſie euch vil ein gröflere Brfach geben zu 
lachen / vnd in dem, Hertzen euch zu erfrewen / als läac, item 
—— fchen Sſaw vil ritterlicher uͤberwunden als Ja⸗ 
rauchhärigen Brudern/ daß 2 e euch vil ein koͤſtliche⸗ 
5 F richt / vil ein kraͤfftigere Nahrung vorbehalten / 
als loſep h dein feinigen / und * fort vnd fort von andern / des 
Ben ER er alle Parriard:en zu lieben / zu 
he a, der Baia ein wahre Koͤnis in derofelbigen: 
"Regio Pattiarcharum , sveil ſie nit allein auß ihnengeboren/ 
done eımauch Jet — Leben ’ond in der That fie weit übertroffen 3 
alle Gnad nd Gaaben von GOtt vil volllommner empfans 
gen 1 Ama febon diſe Ertz ⸗ Vaͤtter noch ſovil andes 
Er nA gcheren vnd — ———— 
ſe d xc — yen dem einigen Kind era Muster 


Die gange: t auff ein new⸗ 
boren / vm demallein das der H. Matthæus von jhr 

ibt / es ſe — Jeſus der da GEMENMEERÄED Auch, 
f us le qua natus eft Jesus qui vocatur iſt fie 


17 nit eines Seſchie ches oder eines Volco / 
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EL ED De 


Regina Prophetarum,ora —— Ve 


Du Königin der Dropheten/ bitt für — | 


ER Sroächtige ond Außertvöhlte in dem: En , ap 
OR W/ vorigen Predig habe jBr re 

SE E Heiligifte Mutter vnd Jungfraw Maria ge 
= de ond warhafftig fey ein Königin/ nit all nd 
gelnt : Regina Angelorum, fondern auch der Meer nie J 
welchen die Patr archen die allervornemſte gen eſt / / wor 
ihnen alleandere her formen vnd entſprungen 28 
damif die Heilige Chriſtliche Kirchen fundfear 
riaein Fraw ond Königin/ nik —— 
Pe xc. Fe Länder ond $ t Hu 
ond dem Erdboden fe € 
kombt von den —* — zu den Menſchen / ont 
zu denen Menfehen/ auß welchen alle andere jt 
ben/nemblich zu den Patriarchen /nennef 
difer Aevärrer/Regina Patriarcharum ; ont 
weil fie alleß gefan wag jemal ein Pat * 

abſonderliches preftiert, was von diſem oder —** 
ches Neſen/ 
‚wie —** 

am, > 
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9 herlicher / vil Houner 


jenigen Aroffen —J— c 
fe nn nd 
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i Vber bie Lanretaniſche Kieaney: 4 _ 
BT Mach ven Patrlarchen ſeyn im alten Zeftament die vor⸗ 
nembſte vnd heiligiſte Leuth geweſt die Propheten / deren zwar 
gar vil wahren / dann es meldet die H. Schrifft / das dem Saul 
aufjeinen Berg ein gantze Schar miteinander begegnet: cuneus 





um obwiusei , jedoch fo find ich ſecheze hen abſonderli⸗ 1. Ket 10. 







wenigers geprophezeyet und weißgeſagt; num difer alker / vnd 
aller-andern Propheten / fo jemal geweſt / wird +die Keilige 
Zungfeaw vnd Mutter Gottes cin Koͤnigin genennt in jh⸗ 
uretaniſchen Livaney : Regina Prophetarum, nit als 
ein Prophetin/ fondern gar ein Bram vnnd Königin aller 
eten / welches ohne Zweiffel vil iſt / damit jhrs aber deſto 
ubt / vnnd beſſer verſtehet fo will ich diſen Ehrentitul 
in diſer Predig weitlaͤuffiger außlegen / jeboch alles in 
geliebter Kuͤrtz / darzu wir GOet vnd ſein N. Murte 
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WVer.er die Lauretaniſche lite E23 


der / wie dinalis dife Wort ſetzt omnes entes, ‚elle Be — 
X Pi ai allein die, Weiber / ſondern auch die Maͤn⸗ eg 
r/ni 2 en. / fondern.atich die Juden / Tuͤrcken 
pen / alle Ber ſowol die hen als, die Armen.) 
€ / jungs vnd alfe „; Der.geiftreiche vnd heilige Hom 6. 
dab ER ae —— der. 86 ſetzt diſe Wort 
hr On e) | IX , Ay; End der Wat / das ift / nik ale 
ws be zur den EN auch alle Engel im Him⸗ 
si ea sen im) handen ben beatam 3 Luc, I. 
* > rÖ RR nebeyen / vie ‚dann das E⸗ 
Be iblein/ —— den ‚Lehren fůr die Dienerin 
X arthe Marcellam halten/ein iten anfang gemacht / 
im fie ie nt ram Belt heller ne zu 
| 21 Ni —— uite portavit; Seelig iſt der Keib TU!" 
gefagen.- 5 uberz 
1% —* ee — 5 — die aller⸗ 
| Ei Mao» es {ft nie allein gebeneyet die. Goͤttliche 
Ma mLeib: benedidtus fru&us ventris tui , fondern —— 
ice —9* ja. ſo gar die Jungfraͤwliche Brüft an Luc.ıı. 
un feelig : & beata ubera »alfo das Maria an Seel 
in vnd ea an allen Fa gebenedeyer/ond 
Drophecey/loben vnd benedeyen folz ac, . 
30 Rote ale End Se d der Welt; ecce,enim ex hoc beatam e 


| ent ‚em Ss generationes | 
a, or (6 möcht ——— er doch gedencken / das zwar die 
* — ae een ig ie) a 
gelprechen vom allen em / ‚bie 
= ———— * —* 
we n / vnſere 
rd auff ein ————— 
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44 Die drey und fuͤnfftzigiſte Predig - 


freylich wol / liebe Zuhdrer / freylich mol — * 
Sachen / vnd alſo auch ſolche / die die Be 
lieben / loben vnd feelig ſprechen / ſondern veruneh A 
onfere Keger wol fportweiß fragen dörffen: u | 
Maria ® Hoͤret Erempel 626. in der Schlac 
war vnder den Catholiſchen die Kriegsfefung: 3 
ein Dennenmardifcher Soldat frage fportweiß einen 
Sthiltwachter: was macht ewer Maria 2 difer gib 
Antwort / fie wetzet die Waffen die man Morg 
ewer Paupt legen / m. gefhehen/pena ndern Fat 
Veridicus ¶ Treffen an / der König in Dennemardift gar kaum er 
Gam166 vnd vil J000. Mann verlohren / ſo ſchri 38 
Erfurt ein Lutheriſcher Predicant / ann, 
terus, in dem Münfter geprediger / und FE afäh ein 
Bild vnder der Otgel gegen der Ca 
bald mit dem Finger drauff / ſprechent er rot At bia 
Bißer dien Goͤtzen zur Kirchen med * /fihei 
blick ergreift den Finger —— —*— ded 
Tym- 1525 Armb dermaffen das difer M arix ln mitte Ya J— r 
fteigen vnd deß andern Tags todt geiweft / 7} Marz 
x.  fehenbtiben. " J— 
Aber was erzehle ich von den Ketzern ? gi eD 
der / auch ander den Cathol ſchen 7 »ilk v 
difer Refier die HOtc vnd fein Meilig W ; 
ſenkrantz / mie ihrer gnadenreichen Erabrode 
Ehren und Preyfen / fondern / wo nie verach 
achten / vnd liederlich verfaumen/ man ee je dv 
darvon —* rd * will / To l 
vnd halten vil mehr auff die Zuſa mmenkunfft 
den / Leuth außrichten / —— J 
— — —* 
ven 
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deifelben / bilden jhnen ein / der Himmel ſtehe jhnen ſchon of- 
fen 7 fie werden gleich hinein rumpeln wie dee Bawr in die 
Aaſſen alſo das beften / vnd Better / ein Better / die 

fft ein Bruderfchafft feyn / Taffen fich’felder nie ein- 

ſhieiben / vnnd haften weder Kinder noch Ehehalten darzu / 
er noch mehr reden ? es gibt lapder/onder den gemeinen 
/ vnder den groben Baroren ſolche Andacht gegen Gott 
ir Dieben Frawen / daßfie fhre Shehalten noch dar- 
n abha 1 und verhindern / fo vil fiemögen / kanns anderft 
pn / fo lachen fieesauß / onnd fragen ſpottweiß ? Ob fie 

fehon wollen auff vnſer Frawen Anger geben / ob fie 

( vnnd Bettſchweſtern wollen feyn / ob fie 
vnſerem tauch feine Fuͤß wollen abbeiſſen / onnd der⸗ 
[0 weil GOtt die Ketzer alfo ſtrafft / wann fie 

i I evnehren ex werde es ſolchen falt Das 
— —— — bnder deſſen bin ich verſichert / 

2 nichts deſtoweniger ein wahre Prophetin / vnnd 
— von allen Voͤlckern werde gelobt vnnd Luc... 
18 Befprachen werden ! Beatam me dicent omnes ge- 
es , wochhe Wort fie nit gerede vom allen Perſo Kr 
nd Ans, fondern in genere', daß nemblich fein Volck / 
—5 —2 eyn viß um End der Weit / in wel- 
J etliche zufinden / die ſieloben / Ehren / vnnd 


* —— das diſe H Trnefrän nie en ei en 6. 
2 je: Reyns Propheatum ı br ? der Seile 
{ oO 1. A, 
—— — Drfac: Erf Be 
nöf mehr weiß oder vorge⸗ SPp- 4: 
As ehr m von — Sottes Maria vnnd jhrem 
ichen $ — als Ser ale sand tiefe e Propber/ 
ich in a Fe Maria rn 







Be u 
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Gen: 3, 

»ſprechent zu der falfchen Schlangen; inimicitias ponam interte 
&mulierem: Fb will Feindſchafft ſetzen zwiſhen dir vnd 
diſem Weib: & ip@ conteret caput zum, | 
den Half brechen / e wird-div den zer 

cknirſchen nach SGOtt hat von Maria.geprog 

Meopher Moyles ſprechent / er hab ein Buſch⸗ 
Exod.}. vrunnen aber nit verbrunnen; videbar.quod —5 
Loc, nhon comburetetũut vnnd das GOtt auß de 
herauf migjhm gegedf: Dominus vocavircums 
wo die gemeine at —*8* — ae 

främwliche | 9 zutte 8,.Maria; m? 
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Er ya ‚eonige 
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; — jebenk —* aber ni ! 
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en 2% —* bha 
nr: —— ER nit allein geredt novi 2 Tag ji 
nabis,ip Ai — — N SR | 
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Pfal, 36 von der gat abe 7 5 
PL, 92, a e ir Be 
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er vnd ein gebährende Jungfraw: Ecce Virgo concipier 17. 
rege ſilium, vnd alfofort vnd fort von allem Propheten/ 
ao vnd groſſe Oing von Maria. weißgeſagt ; Die ans 
‚warumb fieein Ertz⸗ Prophetin / ein Roͤnigin ala 
geneun£wird: Regina Prophetarum, gibt ge⸗ 
pertus dieweil ſie nemblich den allererſten / aller⸗ 
zbſten vnd gröften Propheten / Sott vnd Menſch / Chri⸗ 
+ /in ihrem Leib / neun Monath lang bey jhr gehabt 
| mach Der gaugen 2 elemisgerhile/ bey welchem alleans 
er. } sberen haben müfl ſen indie Schuel gehen / all jhr ‘Pros 
— — ihm lernen / alles was fie. den Leuthen jemals 
as hat, hnen der Sehn Maria muͤſſen vorfagen / 
alfo dah auf diſen Nana Propber befennenmuß/ 
er zu YA pen — ‚accelli ad prophetiſſam, 128. 
von ih wie vnd was er vonjhr vnd hrem Kind fol 
—— hzcpropheuflayad.guamprophe- 
2oee t MariasauffMariampndjhren Sohn 
xheten / vnd jhn jhrem Leib iſt. all ihr Prophezen 
Cujus in uteto ornium Propherarum com pie- Rup nie. 
Hot gemelpser Rupermis alſo daß ſie billich ger cap.34 
don Se ke ist 


Fe | Daß must pas br Khdne Lobfpruc onnd Chrenticuf J. 
er aller eilig han? N utter Oder was haben wir fünein Lehr, 
F —D gar ein nutliche Cehr / Tiebe Chriſten / 
— —— llmercken / bey 
u —* vnd Prophetin er ſol nachfragen in ai⸗ 
prallendrer Ni a — ſeinen Anligen / 
blich midt / nit zu der 
—— = ifternendie da fein Waſ⸗ 

—— —— quæ continere non valent a- Icrem.2 
1 zum frifchen / lebendigen Brunn der Warheit /zu 
ropherin Mariam, welche / nit ein Chryftall oder 
im Glaß / a Pr Goͤttliche SEE in 

003 
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jhrem Leib / auff ihren Armben getragen / da gehet her / da fünf 
jhr die gruͤndliche Warheit erfragen / nit dort vnd da zu den Win⸗ 
efeifchfieffern / die rechtſchaffen Leuthen nit dorffen ins Geſit 
kommen / oder nur ſchauen / rathen hin vnd her von — | 
dern / triffts ſo triffts / ſie fonnen vonzufänfftigen Din 
mehr nit wiſſen oder vorſagen / als was jhr tauſent — 
Maiſter Eäfperl auß natuͤrlichen Vmbſtaͤnden tn | 
errather; Am z. Buech Moyſis haf Gott gut 
woͤll nit allein die Warſager / ſondern auch die ri 
. Anima quæ deelinaverirad magos&ariolos, mitten 
Beyit, 20, Volck berauß nehmen: und vmbbringen: interficiam 
mediopopuli fai, vnd dannoch gibts‘ /Tayber/ Cbrifi 1 
chen: Lumpenleuthen mehr glauben als den Beit —*— * 
Beichtſtuel / oder den Prebigern auff der Ganel jr: —* 
ſelber vnd feinem Ey. Wort / iſt —— — 
Zeiten mitten auß einen Dorff / oder — 2* ni ef 
Statt oder Gaſſen / mitten auß dem « y 
vnd andere Mittel erliche wegreiſt /hirtet *—* a 
gern vnnd Außſprechern / liebe Zuhörer / Bucber/ 
ginaller Propheten: Regina Prophetarum a 
Ser de SI Cohen nem, cm Serb Dr Dropheen: de 
an Virg: phetarum „der #3. Hieronymus ein Weiffedit 
u pberen: Vatieinium Prophetarum Sergius 
Ora: &_ econiumPropherarum ‚ein Boballer Veran /wu 
en —* dein tr, Gott in al 
/onndn en jet 
3 —* —— — 
N reg ** ven ondfi 


ie 
* cu 
a "2 na nriu⸗ ‚gen >»! an 2 
sinv Soil 2 


| DIS EEG * 34 ru 
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| "Die vier und fünffsigifte Predig 
Bber die kauretaniſche ruaney J 


— ——— 


NR * NS ren 
ReginaA a Apoftolorum , ora pro.nobis. 
ni. Bu Bingen Apocn ie für ons. 


dachtige vd Außerwöhlre indem HErrn / wann A. 

J— —— 
a n 7 10 vergunnen jhm die 
WNecht difes Mittel daß er zu einen andern wi hör 
* en vnnd appelliern mag / wann nun ein ſolchem 
ur chter einen Brieff gibe zu dem andern / fonemmendie 

in foldhe Brief Apoftolos, weil ſie dem andern Richter —r 

ei gr — Bott / vorbringen den Stande vnd Handi —— 
aufführen / dann das Wort Apoſtolus oder A⸗ 
ar Wort / vnnd Heift Lareinifch Legarus 
rag — der ein Sach 


air er Wort mürdfich fell 
außrich Fr re ae A 
eye 2 genannt / fohdern allein der 


denig sehe erben SDeröeschen nen mi Dacia 
yet, — snnb Jubefürbern; Derdleis 
















ERS 
r» 


u 
RP 


———— ve 

en hi naar au die Propheten deß Alten Teſtaments 

** a Bam 

he liche’ Heyl nut verfündiger als Vor⸗ 
6 yes Sa 


— 
Mi 


Er 08 : 


Malach. 4. 
loan. 4: 


Bebr;3,. 


Lues, 6». 


Marci 16.! 





wird er deſſelbigen Lands / vefelbigen-Drrhe 


4 Die vier vnd fuͤnfftʒigiſte Dr 
{ imd Alt Tr £ nit 
Ka dis: € eine genen Ale ai —R a a 


* —— SolJuſtitiæ als ein 
hic eſt verẽ aka Dr mundi, da hat fich uk dag a es 


ftel finde eben diſen vnſern 
Paulusderter Anennet: —— ck — 


fe ſnonis noſtræ — diſer hat jhm Bald Sera — | 
Gehilffen erwöhle zu mehren, Beförderung, deß menfchlichen 
Heyls / die er aucha Apoſtel genennet ; elegitduodecimsex —* 
quos & A poſtolos nominavit vnd durch die gantze Welt au 
gefänder/dash?. Evangelium dem Ref T 
kuͤndigen vnd zu predigen: euntes in 
prædicare Evangelium omni exeaturæ· 1X, * Er * F 
Auß vnd von diſen — ————— xiſti fen 
nach vnd nach vnzahibat andere Apofk, nnd poſtenſe 
ner herlommen / alſo daß nit allein ein jedes and / N: | | 
— — meet 
ner dorf /der.ander da das H. 
Hem/oder/.mo.cs wider verfinftere worden: ee 
einem Dreh berkuͤndiget / vnnd mit groſſen 




























ſtel genennt vnd verehrt / als wie der DB us ein * * 
— ee or Arcopag ita 
Frantzoſen / vnſer 2 Norbertus de — * 
abfonderlich aber der —— ‚imeen 2 uͤder ) 


W 


M: 
* 
ai 
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damit jhrs nun auch beſſer verficher / ſo will ich euchs in difer Pre⸗ 
dig weitlaͤuffiger erklaͤren mit der Goͤttlichen Gnad / die wir bes 
gehren wollen durch ein andaͤchtiges Vatter vnſer vnnd Engli⸗ 
ſchen Grueß 
Pater noſter. Ave Maria. 


Regiıra Apoftolorunt, 
En, Du Roͤnigin der Ipoftel. 
1 


- Demi ein Engel ift auch ein Sriechifipes Es 






| ort / vnd heiſt auff Lafeinifch: Nuncius , Zeurfch / ein 
i Bor /oder Abgefandter / als wie oben im Eingang ges 
ſagt worden von dem Work Apoſtel / deßwegen der H.Paulus 
sonen Engeln geſchriben / daß fie alle mit einander ſeyn: dienſt⸗ 
Bar een feinem Dienft braucht vnd uͤber⸗ | 
all ankfenidr: omnes ſunt Admiffratorij Spiritus, in mini- Her, 1. 
Kkeriurm mıfli. Als wie die Botten / vnnd als wie die Apoftel / 
Hchesneftoweniger aber fo ift zroifchen der Engeln vnnd Apo⸗ 
lin gar ein groſſer Vnderſchied / dann die Apoftel feyn lauter 
Menfchen / vnd die Engel lauter Geiſter / oder /wie es gemeldter 
los nennt: Adminiſtratorij Spiritus, dienſtbare Gei⸗ Loc.” 
ee fen alſo / die Engel himmliſche Botten / die Apoſtel jrr⸗ 
Bikche/die Engel braucht Sort zu wo er woll / ſchickts hin wo hin 
Proilt / die Apoſtel aber braucht er einig vnd allein zum menſchli⸗ 
en Heyl vnd Außbraitung deß H. Svangelijz Dahero ſo fin⸗ 
iſch in einem Apoſtel zwey Stuck / erſtlich ein groſſe Chr / 
Wuͤrden — — er ſchon im Nam vnd Werck 
eee iſt / ſo iſ er doch fein Bott eines Menſchen / ſondern fo 
Tale x &ngel Gottes im Himmel / vnnd de eingebornen 
fir: hicnos exiftimet homo; ucmi- 1. Cor, 


os Chrift ei 5* itöres myſteriorum Dei, derowegen 
ons ein Menſch ni fi e Diener and Landbotten anfes 
SH. Paulus, fondern vilmehr im groffen Ehren hal⸗ 
embe Abgeſandte dann wir ſeyn Diener Chriftt/ 
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end Spenticor ‚oder Außtheiler der vnergruͤndtlichen Geheimbs 
nuffen Bottes. 

D, Zum andern befindt fich in einem Apoftelein hohes Amps 
vnd groffe Versichkung / dann er muß den Menfchendas Gott⸗ 
liche Wort mit groſſem Fleiß vorfragen / vnnd alſo ihnen zum & 
wige Leben helffen / deßwegen jhnen allen der Sohn orten 6 | 

Matth. 10. offt das Predigen eingebleyet / fprechenf; euntes autein | 
cate, wo jhe nurh,sigeher) da prediger/ auch — 
Lowe Zacherne prædicate uper tecta, biß ſie das vangelior | 
Marciss. allen Drehen allen Creaturen gcprediger haben ı pradic 
angelium omni crearurz; welches ein ſo ſchweres Ampt ſt daß 
der H. Paulusgefage / folche re regen /die mit dem 
Predigen vnd Wort Gottes ſich bemü / — 
3. Thim.5. ren werth: Presbyteri duplici honore digni habeantut 
me qui laborant in verbo ; Aber wie befinden ſich diſe zwe 
in der H. Jung’raw Maria , weıl ſie ja nit allein⸗/ * * 
ꝝræviar. Magdalena; Apoftolorum Apoftola, der Apoſtel 
has jet aa (ondern auch ſo gars Regina Apoltolorum; ein & 
Binziiäu Apoſteln / genennt wird vnd feyn folle Ach gar fein 
befinden fich diſe zwey Stuck in vnſer allerheiligiften Wi 
liebe Chriſten / beſorgt euch deßwegen nur nichts / ſonde 
ker diſen Titul ohne Schew / verchret fie miedifem £obfp: 
gleich wie jhr Kind Chetftus feine — 
Kar gcheiffen / Iprechenf : vos voraus me Magjl 



















Joan. 13 


ed Gum erenim ; Ihr heiſſet mich ein Mauftı 
thnet recht /d nn ich hin einer / alfo —— 
Yom.c vns / daß wir ſie ein Röntsin nennen der Apofte 
poſtolotum, dann ſie iſt in der That vnd Warpeit; Sum 
aber wie? J 
E. Woas anlangt dag erfie Stuck/ daß on zemblie 
Aroſtel gar etwas wichtigs / und ein groiie % Wuͤrden daı 
feb'offen/weil erein — | iſt / nit ein 
erır Kapſers / ſondern Bortes 
BER diſen Fall diſe D 
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— — 


laſſen / hoͤret jhre eigene Wort / die ſie geredt zu dem himmliſchen 
Botten vnd Ertzengel Habriel / als diſer zu Nazarech zu jhr 
fommen / an ſtatt der H. Dreyfaltigkeit zimblich lang mit jhr 
conferiert , vnnd wunderbarliche Ding verkuͤndiget / da har fie 
endlich daffelbige gange Geſpraͤch vollender mir difen Worten / 
Ecce? She / als wolt fie fagen: mein lieber Engel merck Lie r. 
wol mir wem du redeſt / ſchaw wol auffwa du bift: Ecce: 
Sihe mich nur wol an / villeicht kenneſt mich noch nie recht / 
pilleiche weiſt nit aller dings recht wer ich bin / es moͤcht dich 
ber fragen der dich gefande / wo vnd bey wem dir gewefl 7 
damit du ſhm nun recht antworten moͤgeſt: Ecee, ſo be⸗ 
racht mich nur fein wol ; mein Nam weit du zwar ſchon / dañ 
Bu haft geſagt zu mir: Ne timcas Maria; Forchte dir nit Locc 
Maria, aber wer ich fonften fey / das will ich dir jege mie wes 
ni Worten offenbaren: Ecce, fihe ein wunderliches Ding / du 
afteft mich für ein Mutter deffen / derein Sohn def Allers 
öchften ; eoncipies in utero & paries ,& filius Akifimi vo- Loe «, 
<abitur, aber ich will dir wol anderft fagen was ich fen: Ecce Lo « 
Ancilla; Eiheicht in ein Dienerin / weflen? Domini: deß 
Dem) ein Dienerin bin ich /aber nit eines fterblichen Men- 
Hens / fondern def jenigen Deren / deffen du auch ein Diener 
Bift /onddeffen Botten alle/ Apoſtel heiffen/alfo Daß mir gebuͤh⸗ 
rerder Nam / ſo wol eines Engels / als cines Apoftels /ja nit als 
Teinder Nam) fondern auch die Ehr vnd Dignitaͤt / aber dasift 
Fenueg von dem erften Stu. Ä | 
as das ander Stuck / nemblich das Ampt vnd Vernichtung  F. 
rinet % sftele anlangt /fo hat Maria felbiges fleiffiger vnd beffer 
Sersichtet als jemalein anderer Apoſtel / ich will nit auß mir reden 
fagen wie dife Doch heittge Tunafram die erften poftel vn⸗ 

ichtet / wie fie alle mit einander ben iht Rath / Huͤlff vnd Tr 
acht ond gefunden dañ es ſagt folches die M.Schriffi felber 
oſt ſchen Hefbichrer /alivo fie alle Apofte! mit Name 
net / vnd darauff dife Wort hinzu geſetzt: hiomneserantper- Ador-ı, 
s unaninuter in oratione cum MariaMatre Jefu: Dife 
Pr 2 alle 
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älle bliben vnd verharseten einmuctig im Gebett mit Maria 
der Mutter Jeſu / den H. Johannem har Chriftus am Creutz 
diſer Jungfrawen abſonderlich befolchen / fprechent: Mulier, 
eece filius tuus; Sihe / Weib / das iſt vnnd foll dein Sobn 
* diſe Zeitung hoͤret nun Joannes fogern / daß er von ihm 
elber ſchreibt /er habs alfobatd in fein Verwahrung genommen 
c. Et ex illa hora accepit eam diſcipulus in ſua wollt jhr jetzt vi 
fen woher derder H. Joannes fo gelehrt worden / daß er das ab 

lexletzte ond zugleich allertieffjinnigifte/verborgenifte Epangeliu 
gefchriben? ich waiß zwar wol daß die Lehrer diſes zufchreibfe 

der Bruſt Chrifti, auff welcher Joannes geruhet am Iegeen u 

Ioan.2r, bendtmahl: qui & recubuit in coena ſuper pe&us gjus mag 2 
dorten geſaugt vnd getruncken / ſagt der O. Auguftinus, —9— 

Tr.16in hat er nacher geſchriben: de illo pectore in fecrero & berat,. 
Joan.  quodinmanifelto erutavir, herenfgegen fo waiß ich auch wol) 
Das eben deß H. Auguftinifehrmaifter / der H. Ambre —3 —7 
vilen andern diſes zuſchreibt der H. Jungfraw vnnd Muse : 
Gottes Mariæ, welcheder H· Joannes vnderm Creut u ner 
Mutter empfangen / vnnd von derſelbigen Zeit an iß 
ſecligs End bey jhr verbliben mirum non et prz. ereris o f 


annem locurum fuiffe divina mylteria , es ift gar ein I 


Joan, 19, 























Das ZZ Ben a 


der / fagf gemefter S), Ambrofius, daß der „ es fie 
Geheimbnuſſen geredt vnnd geſchriben / als. andere 
Uſten / dann er har bey ſich gehabt den Saal der 
Lib de in Geheimbnuſſen Mariam; cuiprzftöerar aula co eftium 
n cap. ni cramentorum, — Pi TE 


u 


6. Daberohiben mi dem $.Joanne afleanbere ⸗ 
ior£chrmalfterin) jht Königin/fo lang ſie auff Erdemg 


das tieffeft verehre undaeliebe / ponihrem Nbrifken Hau 
Serm.g1.de SS, Peer ‚fehre tPhi ebt / ihr Dbr 120 


| "hilippus Pofguiex ‚daß ſo baid er fei 
Er a ns be 
bild der 9. Fnräftaw Mariz weinenbe zuaeloffe 

ihr Hutff / Rach vnnd Zraft . weiche & 
alsbald für jon gebettet onnD bep.ihren Sohn ihm di 


u, 
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Sud erlangt daß er fein-gnadenreiches Angeſicht auff den Pe- 
trum. geworfen / vnd die heiffen Bueßzaͤher herauß gerriben / 

nun difer H. Apofteldifer feiner I. Koͤnigin fich wide⸗ 
zumb danckbar erzeigte / hatt erihr I. Kammer zu Nazareth / 


indero GOtt iſt Menſch worden / zu einer Capeln geweyhet / 
















eneira , daß er in Spanien anfaͤnglich nie mehr als neun See⸗ 

ne als er nun deftwegenfehr betruͤbt jnniglich 
1 Gebett angerueffen omb Huͤlff vnd Beyſtandt die Mutter 
Sorres / ſo damahl noch im Leben war / iſt ſie ym zu Cæſar Au- 
gut erfchinen vnd befolchen cr ſoll alldort ihr zu Ehren ein Kirch 
bawen dweichen / welches er dann gethan / vnnd darauf das 
ganpe großmächtigifte Konigreich zu Chriſto befehre / darinnen 
auf ein folcher Religions Eyffer / daß ſich die König ans 
it nennen als mit den Zunamen die —— e / wird auch 
ein Reg darinnen gedultet / vnnd ſtehet Die. gemelte Kirch biß 


114 


2 

kein 

auii dite Stunde zu einem jmmerwehrenden Liebsjeichen deß H. 

Dpoitcls Jacobi, gegender Königin aller Apoftlen Maria; Re- 

zina Apoltolorum. 

ei — HL vnd Epangeliſt Matihæus, hat fein H. 
| son Mariaangefangen / vnd als er im exſten Sapicel 


— —— 
nachder.leng beſchriben vnd erzohlet vierzehen König / vnd vier⸗ 
chen Wart 





atriarchen auß swelchen Maria herkommen vnd entſprun⸗ 
endlich da vnd beſchlieſt fein gantze Chronick mit diſen 
„de qua natus ft Jesus, qui, vocatur Chriftus, won 
er geboren ilt Zeſus / der da genenyt wird Ehriflıs / in 
ielchen NBorten begriffen iſt das gröfte Lob fojemal cin Apoftel 


Ari gegeben oder geben andgen/ lan 28 wolt der H. Mat- 


J 
* 
AYrerT 
5 + J 


















eutz darinn auffgerichtet / vnnd bie erſte H. Meß darinnen | yias, 
efen/ von dem H. Apoſtel Jacob dem Groͤſſern / fchreibf Riba- Jacobi. 


H. 


Mathca.1. 
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Crearmen erfchaffen ; wanns die Zeit vnd enge einer Predig 
zulieſſe daß ich bon einem H. Apoſtel zum andern kundt fong 
men / fo wuͤrd jht gewißlich ſehen wie fie fo gar alle miteinam 
der Mariain, als jhr Königin / im wichtigen Sachen gefiag 
ond nach möglichkeit verehrt / aber diſes fey Übrige genug 
symb. ap. fit allezufammen geholfen ein furge Summa oder wenig A tick 
— Pepe gantzen Chriſtlichen Glaubens auffsufegen/allwofie bepde 
dritten Artickel mit groſſem Fleiß geſetzt diſe Worte natus ex 
Maria Virgine, geboren auf Marta der Funsfrawen / wel 
Cpn ches eben daß / was ver H. Marchzus geſchriben: de wa 
eft Jesus qui vocatur Chriftus, von der geboren 
der da genennt wird Chriſtus / ond alfo / wie vor gemelt/t 
inhafe alles Lobs welches fie jhrer Königin —— ei rð 
Regina Apoſtolorum. “ro Tone 
1. Difes alles zubefräfftigen / fo ſchreibt der 
Orar. ..de. mafcenus, item der S). Patriarch Germauus, ademſe 
dormVırg-genZodf Mariz auff Jeruſalem alle H Apart, auß der; 
ums. Ben weiten Welt Miraculoß vnd wunderbarlicher Weiß 
imen kommen > aufgenommen den H. Thomas, wehergn ar 
ber newen Welt herauß geraift vnnd am driffen © a 
auch alldort ankommen / ohne Zweiffel damie fie-einhellie ‚ihre 
allerliebſten Königin noch die legte Ehr auff Erden fur preiker wei⸗ 
ſen / vnd auffs wenigiſt jhren H. todten Leib befinaen eh on 
den Engeln in Himmel getragen wurd/ ach es iſt gar fei — wei 
fel / daß fie ſammentlich / und ein jeder jnſo verden 9, 


































ſeufftzet vnd geſchryen haben Regina Apoftölo 
nigin —————— damit auch wir vnfer 
poſte!⸗ Ambt / nach deiner vnd dein —— eht 

Befelch gluͤcklich ug — 8 


F Babe verftanben Das ein Xpofkef dem Sta vnd 
Vderſi ſey als ein Bott vnd Diener Bort:s/ o 


Bean Maria — 
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 fleinworden Regina Apoftölorum, wie fie ſich gegen dem Erg: 
Engel Gabriel erkläre vnd geſagt / daß fie nichts anderft fepals Lie. — 
ein Dienerin deß HErmteces,Ancilla Domini, ong allen zueis 
ner Tehr / daß wir jhr hierinnen ſollen nachfelgen vnnd ein jeder 
Saite Marianifche Wort offt vnd fleiſſig mit Hertz vnd Mund 
ſprechent: Ecce Ancilla Domini , ſihe ich bin ein Tr * 
Die *** ein Diener/ nie deß Sathans / nit der Welt / nie 
5 a Steifehe fondern deß HErrn / derowegon ſo kan ich auch / vnd 
hniemande dienen / als einig vnd allein meinen GOtt 
vr —* was mir diſer beſilcht / das will ich thun nach allen 
R ccaͤff ten/ vnd was cr mir verbietet / das will und muß ich meis 
wa lang ichleb auff Grden/ Mariæ will ich nachfolgen / und — — 
Be allgeitfagen: ccce Aucilla Domini, fihe/ mein 
Gott /ich bin dein Diener / dir willich dienen vnd feinem andern/ 
— vor; Am£sben In Sravenlin alk —— / 
DERTE 


m % — Mo 
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h * nen fünffiigifte Predig 
oem die Lauretaniſche Litaney. 


weicher die wunderbarliche Marter Mariæ er 
—* Aatt win / well ſie iſt ein Königin der Martyrer. en 


| Be. ns 
‚ora pro nobis. J 
in der x Koarıyıcı /bitt fuͤr vns. 


Außerwoͤhlte in dem rEnn / es * 
— liche Erfahrung mit fich 7 warn * 
Tr die — nemmen oder ans 


je io: fans * 
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fangen / daran etwas gelegen / daß ex ſich ein Zeit vorhero darauff 

uͤbt vnd probiert / wann etwan ein Schawſpil oder Comedi ſoll 
gehalten werden / ach wie offt vnd vil probiert man die Actores 
auch in den Kleydern / wie offt reiffe ein Bawmeiſter oder ae 
ner das jenige / auff das Papier / was er hernach — — 
chen will / ein Schneider oder Schueſter Jung muß * | 
vil alte Schuech Rice che er ſich uͤber ein newes eye: | 
oder Reuter Stiffel machet ein Woͤber Knap —* * 

Rupfen herauß Puffen / ehe er eines in Fuͤnfftziger od r 
viertziger gehen laſt / und alſo von andern⸗ —* us 
vor in ſchlechten Sachen ehe ſie das Maiſterſtuck angreiſfen/v 
zwar deſto lenger / deſſo oͤffter / je wichtiger das Hau J 
Eben alſo hats: auch gemacht vnſer Seeligmacher Chril Mus} 
sus, danız weil en vom hohen Himmel herumder -g ' 

dem / eines fehr wichtigen Wercks — | 
gangen = —— — der Erloͤſung 
dambten Menſchlichen Geſchlechts / die of ne 

und Leyden ogen werden / ſo iſt * 
uͤber drey muß — el im; allerhandt 
Peyn vnd Marker nie mit ern 


wanns zu —— fir 
leyden kundt / dahero MR — —E een —* 


worden / das ſich au —— ner er 
ui: ehr bos poffeforem uunr „&a Bus Pie * {ep 
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ıhir, 
mini fui, gleich darauf am achten Tag har er ſe 
Bluet ein gang gemacht / Baer Bf ef Lauf a 
biß auff den leßten Tropffem dreyzehen Tag 
iſt er vom Herodes zum TSodt eh ke 
gypten fliehen/ vnd ing Elend 
einem Elend ür das — er . 

s m | Saus —** 
Philiez (em Crucii Ka au kin 3% 
aber (Sf 
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gar wol häfte erlöfen können/ weil aber GOtt gleich im anfang 

der Welt der falfchen Schlangen getrohet / er woͤlle Feindſchafft 

fegen zwiſchen jht vnd einem Weib: inimicitias ponam inter te 

‚stmulierem, welches jhr den Half brechen und das Haupt zer⸗ — 
ſchen ſoll & ipfa conteret caput tuum, fo verſtehen diſen 

N: Lehrer. von der 9. Jongfrawen Maria, welche " 

von Ewigkeit her, erwöhle vnnd beftelt dem Sohn Gottes nit als 

dein zu einer Mutter / fondern auch zu einer Mitthelfferin in übers 


—— ondErlöfung deß Menſchen / damit / wie der 





‘ 






us ſagt: wir erloͤſet wurden / wie wır feyn ver 
| t worden / nemblich nit allein durch ein Mann /fonder 
‚auch durch ein Weib: congruum ur adeſſet noftrz reparati- 
‚oni [exus uterQue,quorum corruptioni neuter defuiffet, dahe⸗ Serm. Sig 
Ko dann auch die SI. Mutter Gottes nach dem fchönen Erems magnum. 
Kindes fich von Jugend auffin groffer Noth vnd Armur/ 
a Ar Zrübfall/ in onderfchiedlichen Greug vnnd 
nbermaffen gelibe und probterf/oder abgerichtet auff das vn⸗ 
— dem Ereutz am Calvari Berg fuͤr das 
Menſchliche Heyl / daß nit allein ihr I). Nahm Maria ſovil mie 
ih bringf ald Amarum mare, ein lauteres Meer der Bitter⸗ 
/ * in der neundten Predig bey dem Buchſtaben D. vnd 
der Zehenden / bey dem Buechſtaben B. zuſehen / ſondern 
fie auch von der gantzen Heiligen Chriftlichen Kirchen 
genennf ond gelobt wird als ein Mareyrin/ja/ als ein Königin 
‚aller ger: Regina Martyrum, welchen £obfpruch ich in 
Bier Predig weitlaͤuffiger will erflären/ und zeigen was Maria 
ons für Peyn vnd Marker außgeftanden/ wollen aber darzu 
Bi Soettliche Gnad vnd Mariæ Fuͤrbitt begehren/ durch ein ans 
| 9 Datter onferund Englifchen Grueß. 
- ., Paternofter. Ave Maria. 
2 >77. | Rei 
















ar 


1.Tim.z 


Kib..com, hinein gangen 7 wie auß dem Tertuiliano der eig Fk 
Jovian. Mniymus von ihm fehreibe ; ſo ſeyn auch fonften gar it He 


ReginaMartyrum. Ä —* 
Du Roͤngin der Martyrerr . 


„2° vermeinen etliche / abfonderlich die Ketzer / es ſey 1 * 
allein der ein Martyrer welcher vmb Chriſti willen ” 
FI wotet vnd vmbgebracht wird / welches / a von d 
Matter Gottes nirgendts zu leſen oder zu finden ſo ſey ſie en 
Dacchru will geſchweigen ein Königin aller Martyret 
ina Martyrum, allein folche jrren vnd wandlen in fo dicker 
fternuß / daß fie nik reche hindurch fehen vnd werftchen/ Tone 
einem Marryrer eygentlich erfotdert werde / nemblich me J 
als das einer vmb Chrilſti vnd der Gerechtigkeit willon ODE 
Straich vnd Schmertzen außſtehe / es folge gleich der Doneg 
windf darauff oder nit / wie dann die gange allgem 
Eheiſtlche Kirch / die da nit jrren kan / weil fie iſt an 
Inb Grundtfeſt der Warheit: columna & firmamı 
veritatis , den 9. Apoftel joannem verehrt als ein Mar 
ger / weil er zn Rom vmb Chriſti willen in das fiedede 
gefept worden / ob.er ſchon friſcher vnnd geſunder he 


RE 
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Martyrer die GOtt gar offt vnnd gar wunderbarſich 
feine Engel von Toͤdtlichen Wunden geheylet vnd wi erum 
fund gemacht / welche ohne Zweiffel wegen difer abſonden 
Gnad Gottes der MartersKronim Himmel nit beran 
den / noch vil weniger die Redlige Jungfraw vnnd 
Gottes Maria, welche vnder dem Greugihres Kinds ſe 
Tiche Straich vnd Schmertzen gelitten / daß fieongepiw 
von hätt ſterben muͤſſen / wanns nit GOtt durch in | 
ches Wunder erhalten vnd behuͤtet hätte/welchesieh a 
auß mir / fondern au H· Schrifft ond der H. Lehre 
nie ſoſt Zweiffeln / ſondern diſe N. angfr ojele ag 
verehren/ als ein Martyrin vnnd Koͤrugin aller Mar 
Regina Martyrum, N. 


ber die Kauvetanifche Licaney- 47 
Der Heilig Evangeliſt Lucas ſchreibt / wie onferkdeye D. 
land Chriftus Jesus mitten: onder zween Schächer ift auffge⸗ 
vnd gekreutziget worden / dad alle feine Verwandte von Car-23 
geftanden : Stabant autem omnes noti ejus a longe, 
er (6 gar diejenigen frommen Weiber / die jhm fonften vber⸗ Loco«- 
n und nachgefolgt x & mulieres, quæ ſecutæ eum 
2 deßgleichen ſo ſchreibt auch der Heilig Martheus von dem 
er Petro, als fuͤrnembſten Apoſtel / der nit laͤngft zuvor ¶ cn a6 
vnd verſprochen mit ſeinem Maiſter in Eoprzugehen: Ioan 13; 
rit me mori tecum, vnd fuͤr jhn zu ſterben· 
nn meam pro teponam, daß er hm nur von feran nach? yanhac 
+ Petrus autem fequebatur eum & longe „ vnnd zwar 
er 4 fondern nur biß in deß Sohenpriefters Borz Lose, 
hoff & im arrium Principis Sacerdorum , die anderen 
| en gar darvon geloffen x cunc difcipuli ommes reli- 
0, fugerunc z Herentgegen von der Heiligen Mutter 
fchreibe der Heilige Joannes, der fie gefehen / der mir 
bey # quod'vidit „ hoc teftatur, daß ſie jhrem lieben WAT 9- 
fiberal nachsefolgt auch biß zum Creutz / dann alſo lau⸗ 
Stabant autem juxta Crucem Jesu Mater c- — 
esof aber bey dem Creutz JEſu fein Mutter / da 
gaſts nit / nee vom Peter / & longe, von feran/fondern ? ee. 26.1 
uxta sbey dem Ereuss / gang hinbey / welches ja freylich wog !°* 
ond etwas newes / dann wirwiffen Bas die Obrigkeit auch 
Bluetsfreund darzu laſſet wann ante / will 
hweigen fein leibliche Mutter / was bedeuts dann das in dem 
den vnd Sterben vnſers Heylandts alle Verwandte nur von 
geſtanden: Stabant autem omnes noti ejus a longe,die N 
inger e darvon g geflohen difeipuli omnes,teli&to eo, fuge- Toan. 19. 
e; vnd allein fein H. Leibliche Mutter gang vnd gar hinbey 
anden: Iuxta exucem IEsu, Mater ejus. 
nes exachtens will der Heilig Toannes mir dem Ad- E. 
xta;h) andeuten / das zwar alle H Martyrer 
Qaq 2 vnſe⸗ 
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vnſerem Heyland vnd ſeinem bittern Leyden vnd Sterben nach⸗ 
gefolgt / als feine Glaubens Verwandte / Bluetzeugen vnnd 
Biuetsfreund / jedoch nur von fern: ſtabant autem omnes Ho 



































WERE ejus ä longe, feinerift fo nahende zu feinem Creug hinzu fon 7 
men / feiner im Leyden fo gleich worden / ale eben fein Sk 
— Mutter / welche mit jhrem Mitleyden gang onndigar hinzu tom 
oan · 19. — J 


men zu ſeinem Creutz:: luxta crucem IEsu,Marerejus; 
fie jhm nahendt gleich worden im Leydem vnd eben dasg 
was er / vnd alſo mehr als alle andere Martyrer / deßwegen 
swie jhrliebes Kind Chriltus ein Konmg mag genenn 
aller Martyrer / wegen feines vnaußſprechlichen Leyden 
auch ein Königin der Marthrer: Regina rum’; Di 
ſes alles fchlieft auß den zwey Wörtern Tuxta crucem, beyden 
Greug der Heilig Kirchenlehrer Ambrofius;, welcher aberfichmit 
genug verwundern kan über das / daß der Heilig Ioanı es von 
der Heiligen Muster JEſu fchreibe/ fie ſey beym Cre gt ans 
1oan.ıg, benz ftabars vnd nit das ſie geweinet: ftahtem lego, ſentem 


Fern 
an 0 « 


ng 


- 


Linde init, non lego; wanns fo vil gelitten bey dem Oreuß/fotwirdfiejane 
Virg.cap 7° geweinet haben / dann die ſchwache Natur der ——— | 
Mainen alfo geneigt / das fie kaum mit einem Wort beri 
werden / fo ſtehen die Augen gleich voller Waſſer 7 nichts 
weniger fo verwundereich mich gar nif das Maria nit gene 
bey dem Creutz / ſie kundte nie Weinen / dannder Schmei 
war garzu groß: doloflevis Jachrymas movet, in zens 
facit die Erfahrnuß bringts mir fich/ daß einabfonderlich 
fer Schröden vnd Schmergen das Weinen ſtilt / vnnd 
nimbt / vnd fage die P. Schrifft / das deß o 3 Fre 
Ib. Taag vnd Nacht kein Wort geredt · videbantenimdo 





vehementem, dann ſie ſahen das der Schmertzen 
x. war / ſie kundten nit reden. er ir 
Nun wolan / was hat dann Maria gelitten / oder wo 
am Leib / oder jnnerlich im Hertzen / oder in der S 
die Natur vnnd Eygenſchafft der Licb- 
zwed Herhzen gleichſamb eins macht / trift man den Lieb 


n 


ve 
Ip \ 


x — 2 


ze | 
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fö der Seliebsen gleich wehe / vnd zwar deſto weher / je gröffer 
Eiebift: tantum quis toler, quantum diligir,fage der Heil. Hom de 
Ephrem; die Liebift die Maß deß Layds / vnnd Die innerlichen penis. 
Scähmiergen werdenvonder Lich außgemeffen / dahero wann et⸗ 
wan zweyen lieben Sheleufheneinliches Kind ſtirbt / ſo ift es ge⸗ 
werdens alle Weiber bezeigen / daß allezeit der Mutter 
eilweherift als dem Vattern / wanns anderſt ein rechte / vnnd 
Scuffmutter iſt / die Vrſach deſſen iſt die Lieb gegen dem 
 Rind/welcheineiner Mutter vil gedſſer iſt als in einem Vattern / 
Leil ein Kind ein Mutter vil haͤrter anlombt / vnd vil naͤhender 
Wenden Hertzen ligt als dem Vattern / daher ſagt offt manche 
ter es möcht ihr das Hertz im Leib vor Ceydt zerſpringen / 
ann fie ip Kind al ſo leyden ſicht / wanns nur weit darvon wär / 
daß rn pas leydt / folchen Todt nicht dörffe anfchen / 
me Diern die Agar gethan / indem fie fo weit 
darv —* / als ein Bogen ſchieſſen fan: quantum poteſt 
‚re sjacete ‚baniltiejhren Sopnnit fee fäche; non vide- Cemar. 
I Mr rientem puerum. Yestfrag icheuch liebe Chriſten / wo 
4 































tjemahl / ein Mutter auff dem Erdboden geweſt / die jhr Kind 
iniglicher vnd hesalicher geliebt als eben Die SI. Mutter Gottes 
Mar; nasse Wort / welches Gott war: Deus erat ver, Tan-1- 
bum, d 5 in jhr gleiſch vnd Menſch worden: Et verbum 
arof: 1. ef, Gott war jhreingeborner Sohn / ben fieohne 
* einige Manns empfangen vnd geboren / vnd war alfo 
$ Lieb gegendifem Kind in ihr nit 3er£heile / wie bey andern Eis 
u /fondern einig vnd allein in der Deutter / vnd alfo ſchließlich 
era in andern Deürtern / daraußdann abermal folgt / daß 
der Schmertzen /denfie unter dem Creutz jhres Kinds gelits 
mac Map ber! ieb groͤſſer geweſt alsjemahlineiner Mutter 
weil fein Mutter jemahl ihr Kind alſo geliebt als dis 
ex /unD fein Kind jemahldas gelitten pub aufseſtanden/ ER 
Kind Chriftus JESVS, Hr d 
T: — — nit afein dondaria geſchriben: 
n Jesu, * dem Creutz jhres * loan. 17% 
4 3 3 
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Jeſu geſtanden /fondern / als wär diſes alles zuwenig / hat er 
hinzu geſetzt diſe zwey Wort: Mater ejus: Sein Mutter / als 
Hoit er ſagen: Ich bin ſelbſt mit und bey geweſt / ich 
ber geſehen was vnter dem Creutz Maria fuͤr 
Schmertzen vnd vnſaͤgliches Hertzenleydt außgeſtanden / Dih 
wolt ich der gantzen Welt gern zur Nachricht beſch 
ſag ich zwar das ſie bey dem Creutz geſtanden / aber nit daß ege⸗ 
weinet / der Schmertz war gar zu groß / ſie kundt nit wainen 
— aber diſes das Wort: Stabat, das Stehen vnter d ) 
**gnuegfamb erfläret /fofegeich hinzu: Marer ejuss; Seh 
rer / darauß handfareifflich abzunemmen / was fuͤr St wi 
Maria pnfer dem Ereutz gelitten / dann weil fein eich 
Muͤtterliche iſt / ſo folge das fein’gröfferer Schmertz / al 2 in 
ein leibliche Mutter den Todt jhres Kinds ——e— iſe * ch 
Loc beſſer zuerklaͤren / ſo ſchreibt der H. Joannes weiter· cum 
— fer ergo Jesus Matrem „als. nun Jeſus ſein Muse 
hat er zu jht gefagt ::Muliereccefiliustuus us: dam Wa 
iſt dein darüber fich der. SI: Chrylo 
vnd fragt / warum doch Jeſus nit gefagf: Scha 
Hom 84: ter: fondern: Mulier, ſchaw Weib? — 
w loas· ¶ weil er geſehen daß jhr Muͤtterliches Hertz zuvor fi I ‚90 
Schmertzen / damit er mit dem | 
nie noch gröffere Schmergen verutfachefe / hab. en 
* brauchen wollen deß Worts: Mulier: ei ‘ 
aus Alsch eingelehrter Carmeliter gibe / fprechene: n 
in fhisCar um laceraret vifceranomen, vnnd 
zminibus, man ſolle — ——— 
tis me Noëmi, id eſt/ pulchram, ſondern 
truͤbte oder ſchmertzhaffte: (edvocateme Mara, id 
| weil fie mit Leydt nd Schmergen gan: * 
Rıth.r.. quiaamaritudine valdè repleyitme omnipoten — 
H, — Tochter Jern 
ae; bore vel’cuiaflimilaborefilia Je silleicht 


sun wre — —— 
Zu "ten - u £ ur — 
4 - 2 f * * —* * 
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Vler die Lauretaniſche Ataney 405 
Volckreichen Statt die zerſtoͤret vnd zerſchleipffet worden: quo. Teen, £. 
medodederfola eivitas plena,papulo? oder einer Frawendiein 
Kindenoͤthen vnd vil Tag auf dem Marterfiro ligt: 
Mulierin utero ;habens ‚cruciabatur ut pariat, ach es klagt kein IPO%-12- 
Sleichnuß du ſchmertzhaffte Tochter Sion: Vitgo filia Sion, Tren. a. 
dann deine Schmertzen uͤbertreffen alle Schmertzen: magna et Le«c- 
velut mare contritio tua, ein groſſes Meer der Penn vnd Mars 
eriſt uͤber dich kommen / vnd gleich wie das tieffe Meer niemand 
‚ergründen / alfo weine Schmergen niemand. gnucgfamb faffen 
dein bloſſer H.Namheift Maria, das iſt / a⸗ 
marum mare, einbitteres eer WMasgilts esteirbdirjepenie 
Brewd eingetrenckt / die du gehabt / als du dein Kind vom Heil. 
Geiſt empfangen / die Schmersen.fo.dir geſchenckt worden / wie 
Dies auff die Welt geboren zu Bechlebem / die werden dir jetzt 
| auff dem Berg Calvari Berg / allwo du dein Kind.fi- 
Melt Brlaub nemmen: quos in partu .dolores Lib..4,de 
Bis tempore fuftinnitsfageder S.Joannes.Da- pas 



























| n Geburt iſt geborgt worden: nunc falvis 

ura, quod in partu non habuiſti à natura, nemblich tau⸗ 
—ã eingebracht · dolorem, pariendo kĩum. '/, zu 
quem millies seplicatum ‚ filio ‚moriense Pal 


— 1— Bernhard kombt der 2. Bernatdinus von l. 
ſchreibt Maria hab vnter dem Creutz ſolchen ſchmer⸗ 
——— Creaturen haͤtte hingericht / wañ 
x getheilt worden: Sisin omnes creatu Tom. 


e — ‚ich darumb ſet 6. 
1b,/ weil daB I. Gvangelium meldf bab die“? 
ndas Ley m Chrittilänger nit nögen anfehen ſey druͤber 
t worden: Obicuraruseft Sol;älexıa au⸗uc 23 
———————— ad horam nenam: fo gar Matth. 27. 
‚fepudshber zerlprungen : RER — 
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Ja Chriſtus hat felber voller Schmertzen auffgefehrpenz ein: 
Narti. igz. (Gore / mein Borr / wie haſt du mich verlaſſen: ur quid.de- 
reliquiftime? Vnd fein I. Mutter ſoll difesallesnirempruns 
den haben? freylich / freylich waͤr jihr Muͤtterliches Hertz vil | 
her / als die Felſen / in tauſent fiuck gerfprungen — Hör 
fiche Krafft durch ein abfonderliches Wunderʒeichen niterhalten 
Anfelmus. haͤtt /fage der H. Biſchoff Anfelmus; Ebendifest 
—— der H. Lucas an die Hand geben / in dem er —* 
alte und fromme Simeon der Mutter Gottes u” 
im Tempel gepropheceyet / fie werde folche Deyayn 
muͤſſen außftehen /daß ein Schwerdt / nit durch ft 
Luc. £eib/fondern durch ihr Her ond Sech werd du m: 
ipfus animam pertranfibir gladius, als wolt er gen 
wie ſt ein Marıyein werden / ja ein Koͤnigin aller kart 
Regina Martyrum aber nit leyden / wie andere X dartyr 
ſerlich am Leib / ſondern jnnerlich ander Seel / on 
tzen / vnd alſo je vnleydentlicher die Seel an Ir fer je! 
cher das Hertz / als andere Slieder deſto groͤſſer wird dein ſe 
Peyn und Marter ſeyn / welche der Heilige und ge 
Lib.deVir —* Marter nennet deß Hertzens: Martyriam cordis, 
Sben diſes ſagt 3 der H. —— 
in dem er ſchreibt Maria ſey ein Martyrin g 
ipſa fuit Martyr in anima, vnd had alfofolche € OMmerB 
ten / daß fiebillich genennt werde ein —5555 
gleich wie ſie wegen jhrer vnaußſprechlichen R 
V nenne wird ein Koͤnigin aller Jun 
par. Virgo Virgimum ita & Martyr ——— 
dann alles was Chriſtus ihr liebes Kind auſſerli N 7 
jnmerlichen im Serge Yan der Seel gelitten? qu 
eorpore filij,tor vulmera in corde Maris: fo oil 
dem Ltib Chriſt — — Dr 3 
en Mariæ, ſagt der I. Rirc 
Fo = Hinzu gefepe /Daß eben bie Nägel fo b 


gehefte / auch Das Jjerg N 
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quibus corpusChrifti pendebarin cruce, & cor Virginis eru- 
cifixum habebant; der 5). Riechenlehirer Alien fagt es 
ange: Jeswdolente,doler & Maria, Chrifto cru- Serm. de 
silixoesucifigicur& Maria: Was Jeſus leydet / das leyder Prrüone 
Maria ‚welchemit Chriſto ift gecreugiger worden / der H. 
em auch mit ſtimmen / onnd fagt: quod in carne 
— 7 &lancea, ‚hoc in Virginis mente nau- Serm.de 
“alisaffeätuserga flium ‚was in dem Leib Chriſti u 
M Ne Hund die Langen / das har In dem Dersen der 
Er die Muͤtterliche Lieb gegen ihre Kind / 
| 5 Maria ebendife Wunden amngfangenDieCbeiftuss 
‚Nul a Chtifti miorientis, —— dolentis, wel⸗ — 
— der Abbe Guillielmus, ſprechent: quot 
Wuluera filiusaccipiebat in carne, tot pia mater ———— —— 
de ſo vil Wunden jhr Sohn empfangen an ſeinen Heil. 
ſo vil bat fie in jhrem Hertzen bene pr 

















Dr 
ds, 
ftilpee ee —* 
Mw t / alle Schläg und Scoͤß / alle nden vn⸗ Libde tri⸗ 
rer Et loͤſi zuſeben waren: wu era Ten Eu 
ori % redemptionis 
— ich auff mit ſo vil —* Lehrern ? hat do 
| Bun felber ae rchden Propheten Haias 
die ſchwere Preß fein Eulen deie 

n —32 ein Mann bey ihm bliben: 
lar calc avi vilolus 66 degensibts non ef tiemenutn ;nber — 63, 
tee gar fhön der H.Ri- 

ee — * — 

€ n/ 

‚Dar empfangen Dir am ——— 
t corpore, fülc „eapı5. 
| — Si en an Fi 
.. " 
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Lu. dens gar das Her durchſtochen: tuam iplius animam pettran⸗ 
-fibit giadius; So haben fie auch die Dorn dermaſſen gefüochen / 
mie welchen fie jhr Kind hat Prönen fehen / daß ſie 
Cant⸗a⸗ nenne wird: Lilium inter fpidas, ein Eilenvnter 
In Can. ‚nen /\wiegarfchön vermerckt der Abbe Ruperrus; 
ſpinæ filium , exdem matremieonfixenins; daher 
geſagt Atno!dus — — —⏑— —⏑——,O—— daß Chriſtus 
bey dem Creutz / dem himmliſchen Vattern ſit 
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Org. —⸗ Mutter zwar in dem heiſſen Bluet 
lade · der Sohn aber in 


cordis;hic in ſanguine carnis, vnnd ſetztg 

Bonaventura, daß vnter dem 

fein anderer Vnderſcheid / alſo daß Chrift 

Mariæ aber innerlich im Hertzen ge 

‚quod ipfe in corpote xiverto in — 

ſtus fuͤr Wunden dort — 

— —— 

In in seinem Oi wüfenempfinben / nem in - 
morsc. Hertzen⸗ Sinzula vulnera⸗per⸗ 

fontunitazundfoll fie fein 5 

lebendige Matyrin / ja ein Roͤnigin aller 

— —— mails beat iu dua⸗ 
M. — ——— 

ond Marter ons Menfchen.etwas deſſers ei 

Hertz zutrucken / ſo Bitter fie vns alle⸗ 

betrachten die Peyn 


vnd Schmertzen d 
Treat ‚alfo druͤber vrtheilen⸗ —— 
videte, fo werden wir gest 
groß als derjhriges Sive —* cut dolor.meu 
— aria, er 
ver — 
"name oem es —— | 


REN ; 


ei _ ponins ni ar * na 


N — —9 7 
u ü J 
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Chriſtus / vermainet Bernardus, hat weniger gelitten als ſie / 
dann er hat am Leib / ſie aber im Haben vnd an der Seel gelit⸗ 
rd die ansen iſt jhm erſt nach dem Todt in Leib geſtochen 
* n / ond hat nur ſein Seithen eroͤffnet / jhr aber iſt durch das 
*— Hertz ein Langen durchſtochen worden: ipfius plane ;Serm Seis- 
atugitanimam erudelisilla lancea quæ ipfius aperuit la- "7 ® 
uam, Virgo animam pertranſivitz Welches pilleicht 
— en em raten es werde die 
ert / der Monnaber gar in Bluet veränderf Joel, 2. 
1: Sol convertetur in tenebras & luna in fanguinem, 
I He Albertus Durch die Sonn Chriſlum 
weil er bey >= Aue rn Malachias genenntwird 
Soljuftiri —— ——— den ern Gaga 
ad | —*— Joannes den Monn vnter ihren Fuͤſ⸗ 
che ———— ub pedibus ejus. vnd ſagt / daß ſie in Blut Apos. 12 
worden: aſſiſtens cruci), nen Sei —— ges 
vnde ger Dee d widerfahren / mit serm. in 
jeniey -felßerder 9. BrigitzBeßeninejfiefey © men Ad- 


uff de Mo) eh Eau numb gefallen/ 1:5 1- Re- 
wär * ad primum ietum cecidi meortua, vel. cap. 1o. 
Ydufe fie RE | | Fa weg N. 
Jaft we 


a onfer 
rtert worden / 

















‚Änderf 







Tran. 1, 


euch gelitten / vnd damit ſolches Leyden euch —— 


lerem. 22. 





Foo __ Die Diefänffond fünffuigifte Predig / 
Derowegen O jhr alle / die ihr auff dem weeg Diferfündfgen Welt 
faruber gehet die ihr Suͤnder genennt werdet vnd ſeyet — 
te & videte, ach nem̃et doch zu Hertzen das uͤberſchweng 5 
tzenleyd Mariæ vnter dem ——————— 7% 



















gedenckt daß ſie leyde wie ein gebaͤrende: — 
cis vnd fein andere Frucht begehr herfuͤr zi 
ewer Seelen / bringt fie aber kein lebendig uche 
durch difes alles euch von Sünden vnd fi nie 
wird gewißlich diſes —3— — [ern DaB 

gen vmbſonſt gelitfen/daß ſie mit diſem alle zauß er 
vom böfen vnd dancket Gott vnd er attet vmb 


Ereutz vnd Leyden / jnniglich bittent / ſie uch durch 
big vom ewigen Creug vnd Eepben ? ddie ew 
ee Zroyılt?. am 


n i» i wt 


dad: — a — **— 








in Freien ee * 


IE TE HE‘ 
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eder ſouſten vmb Chriſti Willen toͤdtliche Straich / vnnd 
Wunden empfanget / er ſterbe gleich darauff oder nie / ſo iſt 
er doch ein warhaffter Martyrer / das iſt / ein Bluetzeug Chri- 
Si, weil er Chriftum vnd den Cyhriſtlichen Glauben mit feinem 
vnd bekennt / eben alfo wirdderjenige Chrift ein 
nei genennf; Confeflor , welcher. alfo fromb vnd gerecht 
ſebt / er in ſeinem Leben Chriko alfo nachfolgf / das Chri- 
us in Ehriſtlicher Wandel auß feinem Leben herauß 
feine ve er ſchon nit vmbgebracht wird/fondern eines natuͤrli⸗ 
Seoebdis ſtirbt; vnd ein folcher Chriſt der biß an fen End ein 
ges / gedultiges Leben fuͤhret / er ſey nacher Geiſtlich oder 

oder Arm / Mann oder Weib / Jung oder Alt / 
i hen Kirchen’ vnnd wirds auch dorf im 






























Hammel / der auff Eden in der Gedult fromb lebet / 
un auch gar billich / dann ein Martyrer endet ſein Peyn 
x offt gar bald / ein Beichtiger herentgegen hat ges 


— * ein irige Marter / in dem er vmb Chrifti 
nic was jhm Durch fein gantzes Leben wis 


solcher offt lieber vnnd leichter fein 
ae * und fo lang in Kranckheiten 


n leyden vnd le 
* Daher hc 9 — es ſoll ſich niemande fs PB 
| en Zeiten fein Gelegenheit fen gemartert zu wer⸗ . „.., 


| allen Zeiten Ma abgibt / nam iracun- ge Tem 
—— — Aggro, pßelam eufbodire, avaf- — * 


ren humiliare, parsimagna Marty- 
Born denen, die Onsudrflichen/ die Ge⸗ 
‚igkeir verachten / die Hoffarth de 
igen /} ———— Tb der Marseel voll 
i shaf fprechent : nee Deus fanguinem 1... 
— re begebrenie foftard —* 


ſtimmet 


u 


r 

MS 
wer * 

F 








Krr z 





Serm-33. 


"Confeflorum, fo. erforderſt die Ordnung daß ir } 26. wZ 


‚tiges Vatter onfer vund Enalilchen. & 


5%  __ BDwiehenubfünfeigifle Predig / 


ſtimmet der SI PewusDamianus; daer fagf: ſi non 
Deo mortem ſubire, valestamen.vitam Deo placabilem du 
cere, magnum quippe eſt mori pro.Chrifto, fed.non.efbinfe- 
zius.vivere Chrılto, Eamein Chrift- den. Tobenir außlie | 
für Chriftum/ foBan.cz doch ein Leben. führend welche 
Chriſto wolgefällig/ond ift nic weniger/Chrifto nachlebe 
als für ihn erben ; Nun wolan liebe, Zuhoͤrer weil dann die 
N. Jungfraw vad Mutter Sortes.Mariainibrer IE 
ney nit allein ein Königin aller Martyrer genenne wird/ 
gina Martyrum, fondern auch / vnnd zwar gleich darau 
Koͤnigin aller Beichtiger vnnd Bekenner Chrilti 




















— — — 
J 
* 


ter in der vorigen / alſo jhr herzliche den — 
weitlaͤuffiger auß gelegt vnd erklaͤrt werde / damit he 
wiſſet war umb fie von der DI. Cheifllichen Riechen: 


chen Ehrentituln vnd Cobſpruͤchen verehret werde,/ weile 

beftwegen fieond ihr Kind vmb Gnad erfuchen-durchein a 

a ae 

| 11, u Du Röntgin der Beichriger, ‘2 u 
Arumb die. Jungfrawond Diutser&ore 

| enennt werde/ nit allein ein BcEcnmerimod 
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vorftehen: unde ficut in fpeculo viderentur ttes perſonæ ſ 
adltarent ; ebnermaflen ſey injhrem H. Leben eifchinen vnd des 
vorden / nit allein Chriftus, fondern die ganze H. Drey⸗ * 
iakeie! Gore Vater) Sohn/vnb F). Geht: fie in puni- were 

ite imea videri poteſt Pater & Filius, & Spiritustandus,sid ;- 
IB Difer Vrſach har der H. Auguftinus von jhr geſchriben / er 
iffe fie febier beffer nie zu tauffen oder zunennen/als wann er fa- Seranggide 
fie ey ein lebendiger Abrif und Ebenbildt Gottes: fi formam ss. 
Jchappellem, digna exiktis, wie dann auch deß 59. Pauli Yün- 
jer /der 3). Dionyfiusvon Areopago außtrucklich geſchriben / es 
habı 8 ee vnnd die Gottheit alſo herauß geglanhet auß diſer 
Sunafrato/ das ers für fein Creatur / ſondern für Gott ſelber hatt 
Aangejenen und gehalten / wann er don feinen Lehrmeiſter Paulo 
ſſer Wär vnderricht geweſt: Teftor, qui aderat in Virgine, padum 
Jen, ficua, Paule, divina mente concepta menon docuit- 
en: ‚ha ‚ce verum Deum efle credidiffem. 
S Heilig war ſhr gantzes Leben das Heiliger nit ſeyn u D. 
— ann fein Menfch/ ſondern GOtt ſelber geweſt / ſagt 
—* ‚Bonaventura:tantarefplenduitfan&itate, ut creaturæ paſ 
non unira Verbo,nec perfectior, nec majoris boni capacior fir: 
jegen ſagt auchder 9). Efiphanius,das die Gnad jhrer Hei⸗ . u - 
He onermäßlich : gratia ſanctæ Virginiseffimmenfader H. ı irg- 
imdfcenusnennrsein abgrundt der Goͤttlichen Gnad: \ irgo —— 
iz abyfuseit, alfodasihr Heyligkeit Fein Menſchlieche Zung 
außfprechen / ſagt der-9). Damianus Fimpar eft illi omnis 
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n.„ PöfeirDeus „urdicamus, Domincfiar voluntas, 



















* hat gar wol gewuſt vnd in acht genommen die 2. Jun; 
a, dann wie jht der N. Srtzengel Gabriel von der ip. 
rigkeit denfrewdenreichen Grueß gebracht / vnd r et da 
Taeen seermöhle vnnd beſtelt ſey zu —— — 1 En | 


darüber erfchrocfen : turbata eſt in fermone „,dasfie 
bey. jhr felber gedacht + cogitabar, ——— den H mim 
koroıc. (chen Apgefandfen gefragt / wie doch ſolches geſcheh 
der foll ; dixit autem Maria ad Angelum ., que 
iind. — 
* Nichts deſtowen iger aber/ ſo baid ſie vom Eng 
a den / das Bote alle Dingmöglich? quia non erit im 
r ee 
Mundf auffgerhan/ vnnd dar 
er —— — Do Hans 
Loc, a mn n 
—5 Wort / gach deinem wilen als 
mein Himmliſcher Bott Gabriel, ich ha oe 
ugend auff/fonder auch noch in meiner H.Mi — 
dem ME, ra 
rowegen wie ein getrewer Diener vnd Dienerin 
Din gen muß beobachern ber Sliinwfines 4 —— 
ag nichts anderfi at — 
Willen meines fan a | 


‘ 
f s 
Et 
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* BEER a . ru eu de 9 


ee 





Dberdte Lanretan iſche Riranıy- 505 


ach deine n Wort / welches ſovil geredt iſt / als wie ihr. Kind L°° ® 
nach zu feinem Himmliſchen Vattern geſagt am Oelberg: 
ion mca voluntas, fed tua fiat: nie mein / ſendern dein Will Luc- 22 
ichebe/ ift alſo difesdie erfte Vrſach / vnnd bleibe darbey das 
faria gar billich ein Beichrigerin/ ja ein Königin. genennt wird 
it Beicheiier Regina C onfeflorum,svegen ihres fo. H. Gott 
folaefälligen Lebens und Wandels / auß welchem Gott je allzeit 
⸗ ennt vnd bezeugt worden. 
andern vird eben diſe hochheilige Jungfraw auch F- 
Königin genennt der Beichtiger: Regina Con- 
1, weil fie nit allein derfelben &rempelond ar ges 
dern auch weilfie je vnd alpeie Muͤtterlich geliebe vnnd 
feie ich acholffen allen Beichtigern/ das ift / allen frommen 
welche jemahl von Hertzen begehrf haben fromb vnd 
ig u feben/ deftwegen fie dann Mariam ale jhr Koͤnigin jn⸗ 
‚gel mp angeruefft / alſo das fie ohne fie ſchier nichts an⸗ 
ngen/ wie onder vil tauſent andern zuſehen nur bey den heili- 
er der —— — Geiſtlichen Orden / auß 
ache — vnzahlbare heilige Leuth vnd ADMO, Chti- 
| ent rung n/dife heilige Drdens fliffrer Haben u oft all 
Hoff ond Vertrawen geſetzt aufl Mariam , dero 
fon Id Karhall she Werck angefangen / vnd fo allickfeelig 
uf gebt ache/ daß fiedife Jungfraw Billich für ihr Schug vñ 
irm⸗ am biß auffdife Stunde in ihren geiftlichen Kind N: 
| m nn; fürg halber will ich folches erweiſen an vñ 
*8 —— Norbert / weicher / als er nach (ee 
| | nBefehrung / außabfonderlicher eingebung 
n9.Premonfratenk Orden wolte anfangen/ vnd 
echt ou e was er and die feinige im geiftlichen Kleyd / für ein 
‚oder F — file da iſt jhm indem Gebett die 
gfram Maria mif vilen Engeln en / die jhm ein ſchnee 
| —* zeit / vnd die Hochheil. w zu jhm diſe 
o dort geredt; Fili Norberte accipe candidam ve- 
un Norbert nimb von mir hin diſes weiſſe 
Sm Kleyd 
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Ioan.lePais Kieyd) nach welcher Farb vnd Former ſich auch von dem Bi 
gein via schoffzuLaudum offentlich ne —— 
11.12.  fehrungdeß H. Pauli Jy20.den 25. Januarij mit ſeinem er 
Geſpan dem 5). Hugo. | 
Neben difer Himmliſcher anzeigung deß N. weiffent 
G. hat die H. Ju gfraw dem H.Norberto eben datı 
gezeigt / wo er fein erftes Kloſter ſoll hinbawen / * 
ſoll nacher Rom zum Statthalter Cheifti tt 
Pabſtlichen Stuel feinen newen Weiſſen Orden 
laſſen / welchem allem er dann ſleiſſig — 
Cornelius Polycarpus de Hertoche darʒu / es 
ein gewiſſe Tradition, vnd werde feſtiglich 
9). Junara v Maria hab vnſern nd 
In Nora ex vnd feine Kinder foHen den ſchneeweiſ Fragen 
ad viramS, nem Gezeugnuß ihrer vnbefleckten Empfaͤr J u age 
Norb. &19. nun difem / dasift gewiß das wir weile j Er 
und allezeit bekennen wollen vnd muͤſſen / für abfor 
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3 


der vnd Diener Marix , weil der gantze Drd 
fo wunderbarlich ift angefangen worden ; Kup diſer 
ſeyn ſchier die mehriſten Klöfter vnſers Heiligen B 
D. Jungfrawen on) Koͤnigin der Beich 


er 


bawet und geweyhet worden / ——— 
auch diſes Kloſter TE /oder / wie Die ale e 
Mariz Schlag / zu Ehren der Him 17 en A; 
Aub,Mir.in het iſt / vnd in fern Side foll vor difem ir \ 
Chron. Feyn geweſt / dag vnſet 5. Märianifche ifche Deden in 
nam == Hundert Jahren ‚80. Klier ag FM Tut fo dert 
fere liche Sasungen / daß En oft: 
täalich die Meß ſoll ee von Di 


Maria , darauß dann leichelich “ * 
— dife fein Su und Sum 
TE —* 
— ———— recht vn da 
rem. Beige deben vi Kr muß | 


.,) 


2. 
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surch abfonderliche Erfcheinungen vnd Wunderzeichen zu bawen 

felber angeben / und anbefolchen / wie eben von diſem hieſigen Klo⸗ 

fir Schiögl in diſem Werck an feinem Orth ſchon weitlaͤuffi⸗ 

ger dargethan worden / fo ſchreibt auch der jetzt Regierende Hoch⸗ 

Würd. Her: Dralar zu Tungerlo / vnſers l. Ordens / mit Na⸗ 

ſtinus Wichmans, von dem beruͤmbten Jungfraw —— 

er Rilienchal’ in Brabant / im Mechlinger Biftumb cap, 
daß esauff dife Weiß ſey erbawer worden; man haf 
a achtzehen Bögelein ſibenmal lieblich fin: 

3 « eg | darauß SIerr Dfarzer def Orths weißlich geſchloſ⸗ 

en es w —— vnd ſein Heilige Mutter dardurch andeuten / 

V alldore ein Kloſter gebawet ſoll werden / in welchem achtze⸗ 
— 
















Jungftawen die ſiben Tagzeiten taͤglich andaͤch⸗ 

05 fingen ſolten / wie dann alsbald auß Allmoſen viler from⸗ 
mer Chriſten ein Kloſter am ſelbigen Dreh angefangen wor⸗ 
| 7 wel⸗ es vmb das Jahr Chrifti 727). vnſerem Heiligen 
Brden gegeben worden / darinnen biß auff diſen Tag achtzehen 
Beiftliche Jungfrawen den Heiligen Gottesdienſt embſig ver⸗ 
chten —* zum oͤfftern obferviert worden / wann mehr als 
chtzehe —— auffgenommen worden / das der Probſt 
mbt m, die ſolches gethan / allzeit ſelbiges Jahr ge⸗ 
vr —9 —— ich kuͤrtzlich darumb wollen andeuten damit 
ei € Händen greiffe/wie billich die SJ. hochgelobte Jung 
awe Maria genenne werde und feye :' Regina Confeflorum , 
—— aller Beichtiger / abſonderlich der Seiftlichen / 










= * — een Norbetrtiner — 
| welchedife Funafraw nie alleinfür jihr Fraw 
— n/ fondenn auch fuͤr ihr Mutter ———— durch 
nmes Leben ihr Kind Chriſtum Jesum vor aller 


— AICE wär ur garleihe mic ertich hundert ſchdnen L. 
en / damit aber dife Predig nie zu lang 
Mi zum Befchluß nurdifesnoch melden/das nemb⸗ 
fan und mag in Fr aa en 


Match. 19: 


e:Tin }. 
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mel die eroige Seeligkeit erlangen / ex ſey dann entweder ein 
Mareyrer oder Beichtiger / er befräfftige dann fein Slauben 
entweder mit feinem Bluet/odererfülle ihn. mis dem Werck durch 
ein frommes Leben / welches beſtehet ‚in haltung ber Seben 
Gottes : Si yisad viram ingredi, ferva mandata : 
ne Marter in Mimmel kommen / ſagt Chriltus felber (fe 
balc die Gebott Gottes / vnd ſey alfo ein Beicheiger/ | 
kanns nie ſeyn / das ewig Leben fan anderſt nie erlaugt we F 
Dahero dann / weil wir ja alle mit einander hoffen vnd ver — 
























nach diſem kurtzen elenden Leben das — 
gegen aber zur Peyn vnd Marter / zum Bluetvergieſ 
vil gae ſchwach ond haiglich ſeyn / ey fo laſi vns a 
beſtaͤndige Beichtiger abgeben / vnd nachdem Goͤt 
bott vnd Willen ein Soft wolgefaͤlliges Leben fuͤhr 
weil es dann auch nit geſchehen kan ohne Huͤlff vnnd 
der Koͤnigin aller ne Mari, —— 
auffhoͤrlich anrueffen / vnnd jnnbruͤnſtig zu jh 
Regina Confeflorum , ora pro nobis: D 2 
Beichtiger / alter. deren die in 
ben : qui pie volunt vivere in Chrifto Per 
jege in diſem Leben / vnd auch in der Stundt s iſers 


Die —* vnd funffbigiſte P 
Vber die Bauretanifhe2t 


u me min meh te Mar — 
aw / ſondern An 
—— de: 


en/. 
f\ 
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* Thema. 


egina Virginum, ora pronobis. 
. Du&sönigin der Jungfrawen / Bittfür one. 


x Moächtige vnnd Außerwöhlse indem HErrn / diſee A " 
Lobfpruch Mari flimmer zimblich. über eins mit den 
FJenigen / mit welchem fie fchon längft iſt geneũt wor⸗ 
Kpıden; Virgo Vitginum, cin Jungfraw aller Jung: 
1 /barvonweitläuffiger geredf vnd gehandlet worden in 
E37. Dredig / in welcher auch bey dem Buechftaben C. das 
Jore: Virgo, Fungfram fambe feinen Vrſprung genuglamb 
är a Seen Marianifchen Lefer will 
fen haben/ond.andifen Drehniche.mehrdas Wort / fondern 
Sach felber / nemblich die, Englische Tugend der Jungfraw⸗ 
affeaußlegen /biefelbige allen zuerkennen / vnnd zulieben vor⸗ 
en; Dnfer.andern.aber fo fehreibf der H. vnnd Engliſche 
seo non Aquin indem.andern Theil feiner him̃liſchen Theo- —— 
ei baßbie Naupttugend der @7äfligkcie / Cateinſch Tem- *'# 
antia „vier.andere Tugenden / als vierfchöne Toͤchter / vnter 
habe deren die erſte heiſt Abſtinentia, das Faſten oder die 
Gſeen / die ander heiſt Sobrietas, die Nichtig⸗ 

























nnfichder Menſch enthaͤlt von der Vnzucht oder fleiſch⸗ =. 
xck/ ſo wird er eigentlich genennt Caſtus, keuſch / ent⸗ 
iber nit allein vor Vnzucht vnd Hurerey / ſondern auch 
| atzu anzeiger / als fuffen / halſen vnnd ders , 
eiſt et P — a —— | 
nen/garftigen Gedancken vmbgehet /enfhälter 
* Sitz endlich 
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endfich vor allem dem / was vnrein iſt / auch vor vnreinen Gedan⸗ 

cken / ſo heiſt vndiſt er eigentlich Virgo ein Jungfraw / oder ein 

Perſon die mit der herrlichen / ja Enaunben Tugend ber Yang 

fra vſchafft begabt und geziereift Zdurchwelche Zugend euEjolz 
che Perfohn die Engelauch weis uͤbertrifft / wieder chen 
Lib.. de lehrer Ambrofiusfagf: hzc nubes, aera, Angelos an; | 
Virg,  diens, dann / wieder H. Bernhard redt / ſo nd Engel 
gluͤckſeeliger als ein Menſch / weil ein Engel ne 
alſo nothwendig ein muß leben / der Die 2 
Haut vnd Fleifch vmbgeben muß ſtaͤrcker feyn i ste- 
Ep-5% ſiciot. hujustamen förtior elle cognofeitur, wa 
lichen Anreitzungen demmen / vnnd Im Steime iſe 
een will Etin corpore vivere fine corpores Pu 
‘De Chriſten / ob es zwar gar gewiß daß diſ hone 
Juns frawſchaet im alten Teſtament ſchier niemand 

gegen aber im Newen vnzalbar vil W d Man 
nen ——— ————— doch; der allezei 
Mutter Borres Mariæ niemand — he 
Jungfraw iſt vor jhr geweſt / vnd wird nc 
wegen ſie von der gangen Chrifilichen * 
nit allein ale ein Funafraw über ale "Innafran 
Virginum;fondern auch als ein Fraw und” R änigin 
awen; Regina Virginum , welchen Lot 

—5 — ger will erflären mit Goͤtt 
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D. Jungfrawen Fürbite / die —— 
ges Vatter vnſer vnd ——— VRR nn 
J 
kꝛtet noten Arch ark * 


Ann ich der 
—28 ho. 7 — 
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eyen : (quifacis Angelostuos Spiritus , vnd derowegen wird cin — 
Engel von einem keuſchen Jungfraͤwlichen Menſchen vnterſchie⸗ 

n nur Durch die Gluͤckſeeligkeit / nit durch die Tugend / ſagt 

“2 ‚Bernhard: differunt quidem homo pudicus & An- EP-5= 
Fi felicitate , non virtute, dann ein Engel ift nit keuſch 

fie Tugend / wie der Menſch / ſondern durch fein gluͤckſee⸗ 

ge «En, glifche Natur / dem Engel iſt die Jungafrawſchaffi aleich- 

mb angeboten / iſt in ſeiner Natur verſchloſſen / bey dem Men⸗ 

— fie wider und Über die Natur: comtra nartram ,i- Ep.ad De. 
Dan fra na * eſt, non exercere * nata eſt, ſagt zu m 
































— Demetria, der Heilig Hierony- 
der He ligen Jungfrawen Euſtochium ges 
die nichen / ſo Jungfraͤrwlich leben / ſeyn newe En; ns 
den —— auff Erden verlangt zuhaben / gleich wie er Eußoch. 
ng Kim hat; Aber was fagich vonder Engeln? find 
‚doch 1afravofchaffe auch bey GHre / bey der gangen 
‚Di akete/ dann wie der I). Auguftinus fchreibe 7 fo 
Bor ed v Daster zwar ein Sohn gebohren 7 zu dem er ge: Pfalz. 
u ——— tu,cgo hodie genuite: Du biſt mein 
Hi erzeugt /jevdoch gantz Jungfraͤwlich ohne 
efine Matte ‚gleich wie eben derfelbige Sohn 
chein Menfch ift worden /aber auch gang Jung⸗ ”° —— de 
Jungfraͤwlichen Mutter ohne Vattern: :de 
— Alſo daß Gott wol mag genennt werden ein 
* fl £ Jungfrawen wen ‚gr ine Sure ud ge⸗ 
Koͤnigin all afrawen : Regina Virginum, 
EHeim Himmelhabenim Newen Teftament /wie vor, D. 
auff Erd vnzalbar vil Menſchen 7 ſo wol Weibs als 
in Be ten 7 —— / die Engliſche Imafra w⸗ 
fogefi Ban gm! daß — das 
vnd Leben faffen / als difen koſtli⸗ 
fegen ‚von der Pi. Anz - 
—2 ver Pi: Kirchen⸗ Li be 
— ſie a 


> 
x 


8b 
re 
—— 

en 


$)2 Die ſiben vnd fünffitifte Drebig- 


von vilen vnreinen Sefellen überfallen / denen fie anderſt nit ent 
gehen kunt / daß fie einem Fluß zugeloflen ondfich dar ü 
na, damit fie nur die Juagfrawſchafft erhielte / ber ICh 
Martprol, ftomus ſchreibt / fie. hab ſich vom Tach hertunber geftärß 
s.Iunij. erfallen / wie Baronius vermerckt; fo ſchreibt auch. 
210.7. 610, **— —— Junafeawen/Tianeidkr 
ſia, in welche / als ſich ein Soldat alſo verliebt / daß er —* 
nachgeſetzt / biß er. ſie endlich allein erdapt / ſey fie in di 
da geweſt / vnd gebetten / er wolle ſie doch nur v 
ſie wolle jhm hingegen ein Kunſt — im Sig om 
Gefahr nichts in ihm foll.eingehen / als wärerg 
Soldat difes gethan / habe fieein gemeines X ch8 genom 
felbiges / wie ein. Salben / weich gemacht / jhren Funafrä 
Hals darmit eingefchmirbet und gefage —— ie, fü 
jhr.felber zum erften probieren / welches der Soldat geth 
jhr das Haupt in EN bie Eu 
ein Jungfraw geſt 
on — ————— ſchreibt Ja 
daß ſich der Fuͤrſt / in deſſen Herafchafft das Kle 
jhre Augen dermaſſen verliebt / daß er dem K 
es abbrennen / wann man jhm diſe Jungft 
welches / als die Jungfraw gehörer —** 
Kloſter in weittere Sefahrfolte ne 
Augen außgeflochen / vnd dem Fürften 
Da hab er die Augen ihres ee / 
ihr nur die innerlichen X 
fridt laſſen / vnd a 
As anm nes xempel einer fe 
870:) (ehreibe and z.lB eines die Yänne 
gefallen / vnd vnter andern zu * 
baim a Hort 


— 
* Bei 
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Sottſeelige Abbeiffin Elba hat jhrfelber in difer Noth die Na⸗ 
en abgefehnieeen / die anderen Jungfrawen jur Nachfolg er 
nahnet / die ihre dann rieferfich nachgerhan / mit Scheermeffern 
Mledie Naſen abgeichnitten / vnnd alſo ſich gantz häßlich Zuges 
ichtet / welches den Feinden felber ſeltzamb fuͤrkommen / dero; | 
vegen fie weiter in Vnehren fein Jungfraw angeruͤhret / ſon⸗ 
er Kiofter angezinder vnd alle darinnen zum Afchen ver- 
—1 


mo Dergfeichen Erempel/was jo wol Weiber als Manner we⸗ F. 

er Jongfrawſchafft außgeftanden ond gethan / feyn faft 

le Bücher voll /jedoch fo ift fein Erempel welcheszuvergleichen 

er). Wuscer Gottes Märix, welche die eivige Jungfraw⸗ 

| famallererften/vor allen andern/ vñ wie ihrer vil leh⸗ 

in Mutterleib durch ein ordentliches Geluͤb Gott auffges 

fe / voelches alles gar fchön abzunemmen auß jhren eigenen 

/die der ID. Beift befchriben / durch ven HrEvange: 

fein Rucas / welcher ſagt / wieder M- Ertzengel Babriclju 

ingfrawenfommen/ mie dem vnverhofften Grueß / von 

ee). Dreyfaleigkeic/ fo ſey ſie zwar daruͤber erſchrocken: tur⸗ Lucæ 1. 

m Sermone ejus ‚hab aber gleichwol nichts darzu geſagt/ 

hdern ftillfehweigent bey jhr felber angefangen zuberrachten / 

Mabochdifes für ein Grueß: Ercogitabar qualisefler ifta (alu. Lowe 

10% fobald aber der Ergengel in feiner Legation fortgefahren 

aefägf: Ecce concipies & paries ſilium: Sihe du wirft Loe. e) 

n n vnd n ein Kind / welches ein Sohn deß 

ſten ſoll genennt werden vnd ſeyn: Et lilius Altiſſi 

wocabitur; welches fo vil geredt iſt / als daß fie ein Mutter 

es foll ſeyn / da hat ſie laͤnger nit ſchweigen koͤnnen oder wol⸗ 

Sañ ſie liebte die J chafft uͤber alles auff Erden vnd 
mmel/deromwegen hat fieipren Jungfraͤwlichen Mundt auff⸗ 


— 


ond den himmliſchen Bottſchaffter angefangen zufragen 


nieren: dixit autem Maria * Ä — ee Bach 

rr zugehen/oder gefchehen: quomodo fiet iſtud⸗ im Bes i € 

— hr Tunafeawichat Gott alſo verlobt vñ auffgeopf ⸗ 
ze .# —— * 
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fert in alle Ewigkeit / daß fie nie allein biß dato feinen Mann re 
kennet / fondern auch ins Fünffeig nimmermehr Bein erkennen wol 
le: quoniam virum noncognofco ‚aldwolffie fagen 
Ich bin vnd verbleib in alle Swigkeit ein Sort gewenht 
verlobte Jungfraw / liebe auch die Jungfrawſchafft alfo/ da 
ich mit feinem Wort/ ja /mit feinem Gedancken werbe darwide 
haͤndlen fo lang ich Tebe/foll es auch Leib vnd Leben foften / w I (0 h 
ich dann ein Kind empfangen vnd gebären? Soll ich ein Kindes 
Mutter werden ohne einen Mann / fo uͤbertriffts jaalle Naruez 
follich aber empfangen vnd gebären durch einen Manns; fe „ tes 
koider mein Geluͤb und verlobte Jungfrawſchafft / d e 
mein H. Engel / ob du ſchon vom Himmel herab komm 
von Gott ſelber geſandt biſt: Miſſuseſt Angelus Gabrie aD: 























weildu mir.aber vom Kind empfangen vnd gebären fag ft — 
ches mein Jung frawſchafft angehet / ey fo hab es mir 
gut daß ich dich frag / ich kan auff dein Red mie ſchwei⸗ —* | 


vmb dag meine auch reden/ muß auch wiffen wieesa 
der nie gefchehen fan; Darumb /fofag was duwilfl / 1 is 
runde: Virum non cognofco : daß ich feinen Mann e 
wann ja eines auß diſen zweyen Dingen fepn muß/ * 
ber kein Mutter Gottes / als kein Jungfraw⸗ * 
von dir wiſſen / wie vnd vom wem ich ſolt empfangen | 
seine Jungfraw vnd zugleich ein Mutter Gottes fa 
nit / oder wie es folfzugehen: quomodo fiet iſtud g 
nen Willen ond Confens eher nik her / biß ich weiß mi 
wie es vmb mein Junafrawſchafft ——— 
—* Mutterſchafft vorzihe / wie diſes * 
Gregorius Nyſſenus, ſprechent: Virgo € 
ter Dei,ond haͤtte jhr der KErmengelni verhe 
fondern der X). Geiſt werde Über fie fommen 
fuperveniet in te, fo häffe fiejhren — = 





fx 
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ren ſich vor diſer Jungfrawen verbergen und verkriechen alle ans 
dere Jungft awen ſo ſemahl geweſt oder fepn werden / es muͤſſen 
ſich vorjhr erſtlich ducken vnd buchen die Engel im Himmel / wel⸗ 
che kein Leib haben / vnd alfo/wie oben gemeldf/von Natur / noth⸗ 
wendige Juagfrawen ſeyn / deßwegen fie auch von Gote wes 
hrer Jungfrawſchafft kein Lohn zuverhoffen / wie Maria, 
dardurch Gott alſo gefallen / daß er die Engel im Himmel 
erlaffen vnd ſich herunder gemacht in den Jungfraͤwlichen Leib 
! darinnen er neun ganger Monath lieblich geruher / deß⸗ 
wegen Iias geſagt / fein Nam ſey Emanuel, das iſt / wie der 
9).Maätthzus fthreibf: Nobifcum Deus: Gote mir ons / mir —* er 
ans Menſchen / nit mie den Engeln / dann wie Bernardus — 
ſowohnet Gott niergents lieber als im Tempel deß Jungfraͤwli⸗ 
then £eibs Marix; non locus dignior uteri Virginalis templo, 
ifen Jungfraͤwlichen Leib hat Gott alfo geliebe/ ſagt der Neil. 
lieronymus ‚daß er niergentsjanderfiiwo hat ſeyn wollen :Deus | 
te fıc amat,utinteefle velit,necalibi; Zum andern fo müffen en 
Ber ördiler Jungfrawen fich auch verbergen alle J n auf 
erden /oder Jungfraͤwliche Menſchen / welche die —* 
age entweder nur auff ein gewiſſe Zeit gehalten / wie vor Zei⸗ 
endie Virgines veſtales, auff welche gar wenig hait / der H-Am- Ambr.lib:r. 
| sc us ‚oder ohne Geluͤb / alfo daß fie felbige auffgeben kundten I Virgnie- 
ann fie wolten/ gefeß aber daß ihrer vil diſen Pöftlichen Schag 
Soredurchein Selüb auffgeopffert wie Maria, fo feyn fie jhr doch 
nirzuvergleicheit / weil Maria jhr Geluͤb gethan / wie der H. An- — 
ſagt: quia prima fine præcepto, conſilio vel exemplo 7,,cap. 20, 
Virgimitatismunus Deoobtulit, vor aller andern / am allerers 
fien Johne Gebott / ja ohne einig Rath ond Erempel / die andern 
‚habe 1Bjhe nur mach gethan / haben an jhrein fchönes Erempel ges 
| /ont von ihren Sohn ein ſEvangeliſchen | 4 deßwes Mäth19 
7er. David von ihr vor geſagt / daß fie mit ihrem Exem⸗ 


2‘ 
3 re eam,. Pt 
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 Außoifer Brfach hat Mariam der H. Apoſtel Jaeob gee L 
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In keurgia nenne ein Glory aller Jungfrawen ; Gloriam Virgipum,der 
H.Ephrem: ein Kron aller Fungfrawen: Cronam Virgi- 
Orat. de num der H. Chryfoftomus, ein Röniginder ReinigkeiezRe- 


a 143. ginam Caltıratis ‚der H. Epiphanius ein Furſtin der 7 Br 


Haref. 78. frawſchafft: Principem Virginitatis, der A. Ambrofius t 
—— Maifterin der Jungfrawſchafft: Magiſtram Virginitats, 
cap.6. der H.JoannesDa mafcenus einSchatz der Jungfraw 
ae de Virginitatis Thefaurum, der H. Ildephonfus eın $&re 
Serm. 3. de der vollEommenen Jungfrawſchafft: Exemplar periedz 
— Virginitatis, der H. vnd Hochgelehrte Idiot, ein Daupeman- 
templ.Virg minder. Jungfrawſchafft: Virginitatis Principilam „der H. 
cap.6..  Bernbard die Obriſte Canzlerin der. Jungfrawicaffe: 
—— Virginitatis primiceriam, der H. Anſelmũs ein Mutter der 
Lib. dee Jungfrawſchafft: Matrem Virginitatis, Die gantze gemei⸗ 
* * ne Kirch aber ein Jungfraw aller Jungfrawen: Virgo’ —* 
| ginum ‚ond ein Königin aller ungfrawen : Regina Virgi- 
num, Derowegen/Dliebe Chriften/folaft ons difer H. 
frawen nit allein die Ehr vnd das Pr&geben in der Jungfee 
ſchafft / ſondern auch in derfelbigen fleiffig nachfolgen / nie af d 
den heilig von Gott eingeſetzten Eheſtandt wöll verachten ® ıd als 
le zum Geluͤb der Jungfrawſchafft locken / ſondern dan * 
der in ſeinem vnd nach feinem Stande rein vnd keuſch ſebe 
empel weiß ein Geiſtlicher / jo offt ihm der böfe Feind vnre ne | 
dancken einblaſet / diebefrogene Welt / oder fein eignes FI 
| zůchtige Mittel an die Hand gibt/foll er alsbald auff Maria 
Lust. dencken / vnd nachihrem Erempel fragen: quomodo fier 
wie fol oder fan das gefchehen Fift es doch fehnur gerad soit 
nen Gott vnd meinen ſtandt / fort / fort mit folchen fachen 
fein ſtich / weit darvon / iſt gut für den ſchuß / vñ alſo follen 
ehuen alle andere auch weltliche @priften/fomoliedige als 
dan reden oder thuen ſie nie alfo/ folgen fie der Tnngfras 
Jungfrawen Mariz nit nach / fofofmen fie ju Ghoft ni 
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nn Vberdie Dauretaniſche Kitanıy: 5/7 
*5 Paulus ſe on vorgeſagt vnd ſagts noch alleweil: prædico 
* cur predixi, das ſie das Reich Gottes nic werden gautg 
 quoniam, qui talia agunt, regnum Dei non poſſi- 
en. nt, fondern ewig brinnen vnnd braten in dem hölifchen 
welches bereitet it dem Teuffel vnd feinem Anhang : qui 
ei tus eft diabolo & Angelis ejus, darvor vns alle gnädiglich 
A £ n wölle Chriftus Jesus, durch die Fuͤrbitt feiner H. Jung: 
ol ch ben Mutter Mariæ, Amen. 


Ren — 
‘a a Die acht vnd fünffgigifte Predig. 
3 Vber die Lauretaniſche Litancy. 


weicher Mariz groſſe Heiligkeit abermahl er- 
FEN aa eift ein Königin aller Heiligen. 


En ante 21: ai hemar; 


" Regina Sandtorum omnium, ora pro hobis, 
— aller Geiligen/ bitt füx vns. 


RO. Noächtige ond Außermwöhltei in dem Srınyam ef A, 
94 Bucch der Rönigim iß zu leſen / das die Kinder Iſtael 
einesjhrer Richter vberdruͤſſig worden / vnd durch den 
ze. Samuel von Gott an ſtatt eines Richters 
/der fie Richten ſoll: conſtitue nobis Regen ae 
—* diſes begehren hat zwar dem Samuel ühel-gefals 
— in oculis Samuelis, gleichwol fo hat ers 
er ihnen den König Saul geben/ wel; 
— rael geweſt / einer ſolchen vnerhoͤrten 
das der H. Text / von Arie fenvonden 
zu alles Bold außgangen: ab kuinieroSaßkfen Rast 
— Tett3 
Be. 
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(#1; Die acht vnd fůnfftzigiſte Prebig / 
Reg! eminebat ſuper omnem populum, alſo das vnder deim gangen 
Volck Gottes / welches eben fo wenig Funde — werden 
lean. ix. der Sandt am Meer: populus multus nimis utarena quæe 
in littore maris, fein Perſon / die nit auff dag wenigift on rF ir 
af | 



































Kopff Feiner war als Saul; inder Griechiſchen Bit 
Bibl,Grec, Kent alfo ; excelfus fuper omnemterram, das der 5 
er alle Erden erhöher geweſt / darauf zufchlieffen/daß erı 
Hr smbein Ropifhöher sndlänger geiveft als ein jeber Yu 
dern auch als ein jeder Menſch der damal auff Srden 9 er 
Inhunce Abulenfis ſetzt darzu / er fey neben difer groͤſſe auch 
lecum. daß er im Krieg ſeine Feind uͤberwunden wo —* 
wendt: quocumq; fe verteret, fuperabar, 
noch mehr hinzu / das nemblich GOtt dem Saul er 
Intune für einen König erwoͤhlt ond beftelt / wegen feiner 
lasums fe: Deuselegitomnium maximum , damif er ü 
ſchen ſoll / weil er auch mit dem Leib über alle auf 
aReg: 10. Que in mediopopuli & altior füir univerſo populs a 
& ſurſum. 


B. Nun aber fo ſehreibt der SI. Paulus daß — 
»Gort · ftament ein Figur geweſt deßnewen: hze autem in 
EN... noftti , und was vor Beifen gefchehen / — 
deut das hernach geſchehen ſollen: omnia in figura co 
bant, end alſo iſt auch der König Saul — 
ein Abriß oder Figur geweſt eines.andern / und | 
eines beffer als der allezeit —“ —* 
an Gott feinem Sohn zu — | 
ni —232 ne | 
ü w ! 
vRog.o, Re vom Saul; © 
fie über alles Volck au 


mnem populum,daß 
höher geweſt als alle andere / & altior f 
* — — — M 
30 * 


Saul 
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| Dber die Lauretaniſche Lieaney s‚ 
Dei infinitum eſt diferimen ; Dahero nach dem fie die H. Ca⸗ 
Soliſche Kirch ein Rönig der Engeln/ der Patriarchen/ 
/ er / Beicheiger vnd "Jungs 
genennt / fo ift fie endlich da vnnd ſetzt diſen Lobipruch 
Regina Sandorumomnium, ein Koͤnigin aller Heili⸗ 
jenn/ als wolt fie fagen/ es ift fein Engel im Huͤnmel / vnd fein 
en auffaGrden der diſer Jungfrawen zuvergleichen / ſie u⸗ 
bereriffe alle/ gehet außüber alle / alles was auffer GOtt heilig 
jE4 das ift jchon niederer als Maria, fie ift höher in der Heiligfeie 
18 alle andere : altior univerſo populo, vnd derowegen gar wol u.Reg. 10; ' 
Ferth Daß fiegenenne werde mit drey Worten / als in einer furs 
Ben Summe: Regina Sandorum omnium,ein Rönigin als 
er Heiligen! welches ich in difer Predig weitläuffiger will amß⸗ 
Führenond darthun mic der Gnad Gottes vnnd difer Königin 
zbiek/ Die wir darumb begrüffen mit einem andächkigen Datter 


end önglifchen Grueß. 













0" Pater nöfter. Ave Maria, 
Ber © _ Regina Sanctorum omnium. 
en 1 Du Adntgin aller Heiligen. 


wi: | 
5> Sfiodorus/ ein Heydniſcher Seribent ſchreibt / wie obenin * 
exs⸗. Predig beym Buchſtaben b. ſchon gemelt / daß die 9 
SHeypdniſchen Poeten fabuliert, es habe der höchfie Gott 
piter eines gedacht was er doch anfieng oder thaͤt / damit er fein 
unftond Allmacht nie allein allen Menfehen auff Erden / ſon⸗ 
uch Soͤttern im Himmel zeigen und offenbahr: fundre 
ey derowegen da geweft/ habe ein brennende Flam oder 
genommen/onnd auß derfelben ein Weib formiert einer 
onaußfprechlichen geſtalt vnnd ferönheit / das fich alle 
tier: — —— — 
na ſehr darein / egleichfamb acftritten end 
pflert, wele er außihnen durch allerley Gaaben vnnd € hans 
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520 Die acht vnd fünffsieifte Predig 
eungeniht Gnad vnd Huld hauffiger kundte erwerben Zu di⸗ 
ſem Ende habe jhr ein ſeder Sott / ein jede Goͤttin verehtt yat 
fiebft vnd beſte / als’ fie nur haͤtten / Tupirer Habe jht mitgerheil 
Göttliche Mache und Gewalt / der Gott dep Friegs 


— 
































Staͤrck / Mercurius fein wollredenheie / Apollo fein lief 
Mufic, Pallas,over Minervadie YOeißheir/ Vehust ef — 


— — 
Zierd deß Leibs / Juno; die Annemblichkeit / andere erwasanı 
ders/ alſo das aller Goͤtter vnd Goͤttinnen Gnaden und — 
ben in diſes wunderbarliche Weibsbild gleichſambzuſa 
fioffen/ deßwegen fie auch ſchiet nit getouft ons jr Fir eine > 
zugeben/ oder wie fie es heiffen follen / endlich haben fie'es‘ 
chifch genennf Pandoram, das iſt Lateiniſch fopif alsoman 
num, Teutſch ein Saab aller Goͤrter / weil fein Gott n Pin 
mel war / der fie nit abfonderlich geliebt 'ortd depmegen abfond 
lich verehre onbbegabt. "0.0 
m Schauet / liebe Chriſten / was die Heyden inihrer 
heit fabuliert vnnd erdichtet / das befindet ſich bey vn 
Werck / in der That / vnd was bey ihnen ein geweſt / 
Con 2 in bey vns die gruͤndliche Warheit / dann 7 wagP 
Annune. hätt follen ſeyn / das iſt Maria’gemeft: he noftra Par 
Deo fuo nen — — Ber en TI] 
3 Villanova , einmal haf die ewige W dife Fun 
formirer auß der brinnenden Flammen feinen groffen Lieb 
vns Menſchen / damit er vns nur fein Kunſt / Allnache/A 
Cant.4) kundte zeigen / darumb hat er ſie auch ſo vnaußſprechlich 
Cam. 7. macht / daß er ſich ſelber daruͤber verwundett / ſprechen 
pulchra es amica mea, ach wiefchön biftu mein Sekt 
Item quam pulchra es& quam decorasadhiwiebi 
fo ſchoͤn und lieblich Dahero haben ſich im bife 7 
alle drey Goͤttliche Perſonen, die ganßze we falt 
veriche/ Das fie gleichfamb-geıettee 7 wwelhefir ef 
nd reichlicher begaben möges welches der 
‚rechent: Pater exhibuir elarirarem; filius hu 
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« Fan 





ber die Lauretaniſche Litaney 127) 
heile die Klarheit / Gott der Sohn die Demur/ Gott ber Ferm cuius 


2. Deifl die Kieb/ wasnoch? Pater exhibuit potentiam, Fi- J 
ius ſapientiam, Spiritus ſanctus omnium virtutum gratiam, 
er Darter bat jhr geben fein Mache onnd Gewalt / der 
Bohn fein Weißheit / vnd dert). Geiftdie Bnad und Saab ihaL.c. 
ler Tugenden’ dann er hat ſie mit feiner Gnad alfo angefuͤlt / 
aß der Engelbefennt fie.fey voller Gnaden: ave gratia plena , Lue. ı. 
md dannoch ihr verhaillen/ber I. Beift werde jhr noch mehr mit⸗ 
das feine Gaaben gar übergehen folleninjhr : Spirieus S, oeo⸗. 
enierinte, dardurch iſt fie erhebt worden zu einer Tochter 
tces Vatters / zu einer Mutter Gott deß Sohns / vnd zu einer 
oder Braut Gott deß M. Geiſts. 
Ab difer Vrſach haben ſich auch die Engel im Himmel nit 
enugfamb über diſe edle Creatur / uͤber diſes ſchoͤne Weibsbildt 
rwundern koͤnnen / ſondern / fo bald ſie es erblickt / auffge⸗ 
beyen/ ond vndereinander gefragt : quæ eft iſta 2 wer iſt 
ach diſe Perfon/quz progredicur quafi aurora, welche auff⸗ 
ige wie die Moraenroͤth / pulchra ur luna,fchön/mie wie ſonſt am. 6. 
Weib / oder Menfch/fondern wieder helleuchtende Monn / 
d auferwöhle wie die klare Sonn / andere haben alfo ge⸗ — 
BE: quzeltilte quæ aſcendit per deſertum ſicut virgula fu- * 
ach wer iſt Doch diſe die da von der Wuͤſten diſer Welt 
eranfi ſteigt zu vns in Himmel / wie ein auffſteigender 
‚anch von Specereyen / als wolten ſie ſagen: dife Jung⸗ 
v iſt fo ſchoͤn vnd von Gott alſo begabt daß wir dergleichen 
eb Im Himmel nie geſehen / darumb möchten wir ſie nur gern 
Fkennen / oder doch jhren Nam wiſſen wie ſie haiſſe; auff diſe 
xEngliſchen Geiſter hat meines geantwortet 
Heilig Prophet Moyſes, wie er in Beſchreibung —* 
einem Welt geſagt: congregationes aquarum appellavit 
Mariz, die verſamblung oder zuſammenkunfft aller CL 
ſer der Goͤetlichen Gnaden / hat Hott genennt / vnnd 
nit Pandora, ſondern Maria welchen ſchoͤnen Namen diſe 
jafeam nit ohn gefeht / oder auß ihrer Sltern willen empfan⸗ 
— Bun gen 


















Serm. de 
Nat. Virg- 


Serm.de 
Anvunt. 


wann ſchon zu Nachts ineinem Zimmer * 


5220 Die acht vnd fuͤnfftziaiſte Predig / | 


gen/ ſagt der H. Fulbertus: non fortuitò aut ——— 
<ito , ſondern auß Goͤttlicher anordnungsfed.divinadifpo 
ne, ja er kombt herfür auß der Goͤttlichen Be. 
ver. Kardinal Damianus; de theſauro ei 
nomen.evolvitur , wie vermelssoben in der 9. Prebia 
Buchſtaben E. als kundte diſerwahren Pandorzfein IR: 
auch fein SEngel einen recht fauglichen Namen erfinden, jo 
allein Goit /der fie esfchaffen vund alſo mit Snadendi uffa 
att. 
Die gemeine einfaleigen Leuth bildenjhnen ——— S * 




















im̃el leuchten vnd brinnen nur bey der en. 
fie gleich ſam̃ auß/ welches doch mie nichten iſt / ſie ba 
ten bey dem Tag ſowol als bey der Nacht / daß wie 
der Nacht / vnd nit beym Tag ſehen / das macht: — 


ell btinnen / jedoch wann man ein brinn 
el hinein tragt / ſo verdunckelt das gr 
— fisch ab Rn fein abe ri 
—5 ſowol beym Tag als bey der Dachte 
> ehet / ſo bald diſe groſſe Fackel herfuͤr kor 
kleine Liecht ———— em. 
oder geſpuͤret werden; gleicher geſtalt ver Fit 
Bach in einen —— 
nit / aber von demgtoſſen kan es nie erfenneot 5* — en vi 
a en HB —— nder 
en Nam verliert / wann vnſer Muͤhel ve fi 
———— 
o N 
Nam vnnd 
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ger das vil auß den Heiligen Gottes von Sort groſſe Gnaden und 
Baaben erlangt / ja/ jhrer vil haben Zeugnuß in H.Scheiffe/dag 
fie gar voller Gnaden Gottes geweſt / der He Lucas ſchreibt vom Lie. r. 
dem 5). Zacharias daß er mit dem H. Geiſt erfuͤllet worden: 
ehariasrepleruseft Spiritu fandto, wie auch fein Haußfraw Eli⸗ 
faberh :& replerzeft Spiritu fandoElifaberh , und von feinem 
Sohn dem H. Joannes har der Ertzengel Gabriel geprophezey⸗ 
daß er noch in Mutter Leib fol erfuͤlet werden mit dem. . 
iſt & Spiritu ſancto replebitut adhucex utero matrisfuz;, Lococ- 
ſemelden auch die Apoſtoliſchen Geſchichten / das der H.Krp: 
* rer Stephan poll geweſt deß H. Geiſt· virumplenum aa. 6 
Spiritwfandoy item voſler Gnad: Stephanus autem plenus 
Facia; Fa vonallen H. Apofteln ſtehet gefchriben/ daß fie am I). a... 
Migſtag mit dem N Geiſt erfüllee worden :repletifunromnes. 
Spiriru (andto ; Nichts deſtoweniger aber fo iſt feiner ſo voll ge⸗ 
welt als Maria; fieift ond bleibe ein Koͤnigin alter Heilizen 
Regina Sanıdtorumomnium;, gleich wie der König, Saul in der 
länge dep Leibs alle iraclirer: eminebar ſaper omnem popu- 
kim, alfo hat Maria it der wölle der Goͤttlichen Gnad alle Heili⸗ 
ge fen / dergeſtalt daß jhr keiner zuvergleichen / oder dag 
Die &Snad derandern Heiligen nit geſehen kan werden / wann Ma- * 
mit der ihrigen herfuͤr kombt: ur im comparatione Virginis ng 
epofineneedebeint apparere, fagf Perrus Damianus,gleich 
ie Die Stern nit gefehen werden wann die Sonn auffaeher/ ein 
der Heiliger im Himmel iſt gegen difer "Funaftaw nur daß / 
as ein Stern gegen der Sonn / oder ein Bächlein gegen dem 
fee Meer /ond alfo ob fchon ihrer vil voll ſeyn g eß H. 
altes; vnd der Goͤttlichen Gnad / fo ſeyn ſie doch nur soll ge⸗ 
ie ein kleines Geſchirr / oder ein kleines Baͤchlein / Maria a⸗ 
par voll wie ein groſſes Faß / vnd wie ein groſſes vnergrůndt⸗ 
Meer / daru⸗ — het I fer nee * 
Beer? Conizgregationes aquarum appellavit Deus Maria, - 
ifes alles willder S), Lucas andeuten in demer ſchreibt / M» H. 
voll geweſt der Goͤttlichen Gnaden wieder Ertz⸗ 
Buu z Engel 
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Lo@r Engel Gabriel zu jhr kommen und geſagt: ſey gegruͤſſet voller 
ee avc gratia plena, vnd dannoch — jhr verheiſſen wor⸗ | 
Lococ. den das die Krafft deß Allerhoͤchſten fie noch Überfchaftenoder - 
überfchütfen wurde: virtus altiſſimi obumbrabictibi,ltem, dat 67 

Loos zum überfluß der H. Geiſt auch noch werde Über fiefommen # 
Spiritus ſanctus (upervenier inte, Über welche Wort der hei 
Bernardus vermerckt das Maria jhrfelber voll/ons.armen & ine 
Sermdeag: dern aber Über voll geweſt / das die Gnad Gottes bey jbr er⸗ 
ae gangen / vnd von ihr auff vns gefloffen : plena Abi, fuper g $ 
nobis ; Dahero fagf auch der Heilig Hieronymus, Chef as 
be fein Gnad ander Heiligen außgetheilt zereheileer / gleiche 
ſamb nach der maß vnd auff das Zimenf : cæteris per partes gra- 

Serm;ge Ua preftatur, feiner M. Matter aber ohne Maß / ſo hac 
sflumg.v. daß es Übergangen: Mariz verò tota fe infudit gratiz plemim 
‚do , dere gas fehön beyſtimmet der gemelte 52. Bernardu 

(prechent / was andere Heilige zeueheilter / das hab Maria a 
u. beyfammen in der größten Volllommenheit gehabt: quid qı 
nr finguli habuere ſancti, ru fola pofledifti , weiches der hot 
lehrte Idiot befräfftigee/in dem er fagt Maria hab aller $ 
gen Gaaben vnd Gnaden bepfammen gchabf: Sandtorum 
nia privilegia Virgo habes in te congelta , alſo daß 
De Con- zuvergleichen: nemo æqualis eft tibi, vnd niemandebe fig 
ee fie/ Soft allein aufgenommen ; nemo majorte nifi Deus, $ 
oooll ſie nit billich genennt werden vnd heiffen: Regina Santo 
j, omniun ein Königin.aller Heiligen. — 

Ach freylich / freylich wol gar recht vnd billich / dann 

Bernatdus ſchreibt / fo hat Maria gehabt don Blau 
. P rchen: cui nec defuit ſides Patriarcharum 
Geiſt det Propheten: nec Spiritus Prophetarum dei 
er der Apofteln/nec Zelus Apoſtolorum, die — 

5 Berti ap. keit der Martyrer; nec.conftansia Martyrum,djehd, 
Spin.cap.6. der Beichriger, nec Sanctitas Confellorum, die Feofa 
\.  Janafrawenineccaftitas Virgi:&,0nd icReinigfeiede 
necpuritas Angelorum , vnd zwar alles im höchften € 
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Vollkommenheit / alſo daß der SI.Anfelmus/fagt eg fey unser dem 
Dimmel kein mehrere Vollklommenheit geweft oder nureinzubils 
denals in Maria: qua majorfub caelo nequitintelligi, und deß⸗ Lib.deeon- 
‚wegen bie gange Cheiftliche Kirch / in der Lauretaniſchen —— 
Eney Mariam nennet nit ein Engel / nit ein Patrlarchin / 
Dropherin / Martyrin / c. Sondern garein Koͤnigin aller 
Eupen, + Darrtarchen/ Propheren / ꝛc. Vnnd endlich mic 
Worten ein Rönigin aller Deiligen: Regina Sando- 
rum ommium ; Ey ſo ſey es dann / Hebe Chriſten / je ſchmaͤhli⸗ 
er die Keber mit dem lieben Heiligen Gottes / und mit jhrer ak 
en Königin Maria vmbgehen / je beſſer vnd andaͤchti⸗ 
ok wir diefefbige anrueſſen / lieben / loben vnd chren/ durch 
das gantze Jahr hindurch / wann etwan diſes oder jenes H. Feſtag 
wollen wir ſein Huͤlff vnd Fuͤrbitt vnderthaͤnig ſuechen 
pr begehren / abfonderlich aber wollen wir je vnd allzeit vor allen 
dern Heiligen im Him̃el / mehr vnd öfter als alle andere anruef⸗ 
| ond nach Sort am allermeiften lieben / loben vnd verehren 
die H· Mutter Gottes Mariam, weil ſie aller Heiligen Koͤ⸗ 
inf: Regina Sanctorum omnium , fo wird es vns ges 
vißkich nit fehleu fie wird uns ficherlich mehr helffen als andere / 
arwann ons forft feiner wird helfen mögen / fo wird vns Maria 
selfren/fie wird alle Heilige zu Huͤlff nemmen / und ons auf aller 
fh helffen / hie vnd dort / jetzt vnd inder Stund vnſers Abſter⸗ 

















Die neu vnd fünffsigifte — 


velcher geſagt wird / was a 
9» SiBaß ein fc Habe/weil Maria auch genennet wid F 
18 — — a 
| Duu 3 "The- 





lich mir difem Lobſpruch vnd 
ee :Du 
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ar: er 59 
Thema: —* 


Regina Sacratiſſimi Roſarij, ora — 
Du Koͤnigin dep allerheiligiſten Rofenfrane 

























tzes / bitt für ons... * 
— N INdaͤchtige und Außerwoͤhlte in dem H der je 
A, 2, nige Lobfpruch Mariz „den. icsimvoraebendeer Dre 









erg mnium: Dn Koͤni in aller 
zwar in jhrer Lauretaniſchen Kiranen der — 
nunmehr ſchier fertig in diſem Werck / vnnd alle Lob 
N. Wutter / vom erften biß zum leßken / nacy.n 
keit allbereit haͤtt erklaͤrt / nichts deftomeniger aber fo; 
fen / wo an einem Orth die 9. Erahenderfebafle 
ſenkrantzes rechtmaͤſſig eingeſetzt / daß man alldort noch 
fpruch hinzu ſetzt / vnd die gemelte Sitaney E 5 F | 
Worten : Regina Sacratiflimi Rofvij „ora pro nobis 
‚Königin dehallerheiliain en Kofenkrurmen/_ 
Dahero / weil dann auch dahie bey difem Kloft 
wie die alten Brieff laufen; Maria Schlag; / md 
Decenlinigt auff vnſer lieben. Frawen Anger geni 
gemelte H. Ertzbruderſchafft fehier fehon vor 2 
nemblich 7492.den 28. Augufti , vnter dem. damalı 16% 
den Probſten Dieich rechtmäflig iſt eingefege vr 
worden / fobefchlieffen wir auch an difen 12 ul nv 
lichen Proceflion die Raureranifche) > 


—— ẽ — er. * 
Ss: ;diganßgelege / nemblich Da ih r 
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außlaſſen / fordern muß denſelbigen / eben fo wol als die vorge⸗ 
hende / mit muͤglichen Fleiß außlegen vnderklaͤren / damit jhr wiſ⸗ 
— warn) vnſer H. Mutter genennt werde vnnd ſey: 
Regina ſacratiſſimi Rolarij: ein Rönigin deß allerheiligiſten 
oſenkrantzes / nun aber kan diſes fuͤglich vnnd nutzlich nie ges 
ehen / jhr koͤnt diſen Shrentitul vnd Lobſpruch nit recht gehe 
be BG ſeye dann daß jhr zuvor wiffee was der H. Roſenkrantz 
1D wo erherfomme; Dahero bin ich entſchloſſen bey diſem 
ſpruch — *— vnd bey diſer guten Gelegenheit mich rechtſchaffen 
en, I Rofenkrans zumachen / denfelbigen ſambt deffen 
liche N. Ertzbruderſchafft nach guter Drdnung 

en Brie euch alſo Für die Augen zuftellen / daB jhr 
ven Bericht ſolt haben vnd darauf Leichelich fchlieffen? 
ia ion recht ein Koͤnigin ſey deß allerbeiligiften 
Aofenkranses zu dilem Endond Ziel jollin difer Predig mehr 
u gi teldE werden / als allein was der M. Roſenkrantz ſey / 
ir Zi in ſich habe / oder auß wo er. geburidenwerde / wollen 
nzudilem Werck die Goͤttliche Huͤlff vnd Marix Fürs 
Ben) —R8 a Vatter vnſer vnd unge 













* * * 
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den 
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"Pater none: Ave Mina. 


Sacratiflimi Rofarij. 


Ana Lich Roſenkrantzes - 


IH igenttiäpein Rofen frei Gerwäche/fiir ein Bluem 
e © woh efieipren 9 mond Brſprung / item wag fie 
für ein Krafft ond Wuͤrckung habe/ * ich weitlauf⸗ 

gebe ag ver 40, redig / wie ich ai diſen ſchoͤnen 

h Maria —— en ‚Du geiftli —— ” 
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dem wasdarauß gebunden wird / nemblich vom Re 
vnd zwar auch nur vom geiftlichen Rofenkrans / ** 
bunden wird / nit auß dem nafürlichen Roſen der © je | 
Felder / die da faum abgebrochen / oder nur angeruͤhret moi | 
vnd gleich verdorzen / fondern auß den fchönen geiftichen Ko 
die da wachſen vnnd auffgehen in den innerlichen verfhloffenen 
Gärten onferer Hergen / vnd deromwegen in Siviafeif a - er⸗ 
derben oder verwelcken / das iſt / auß dem heiligen vnd am d 
‚gen Gebett / welcheszu Gott auffſteigt mir einem fehr Kiel 
Geruch / wie der 17. König Davıd bezeugt / in —* — t 
bittet er wolle fein Gebett zu jhm hinauff laſſen ke % 
mel für fein Görtliches Angeficht als wie ehe. 

Pfsl, 240. Rauchwerck: dirigarur: oratio mea , ficut — | 
fpe&tu tuo ‚daß alfo der geiftliche wolriechendte 2 
nichts anders iftals dasjenige inbränftige —*— I 
vnd feiner werthen Mutter in jhrer H. E 
aa auffopffern. 

D. Vnd diſes Sebett wird —— Be 
zium, ein Roſenkrantz / dann gleich. wie es * den 
ofen /auß welchen Krängen gemacht werben /gem ü 
dreyerley Farben gibt /nembich die rore / m. 
fo gibts in der H.Ernbruberfharfenurdrep&heberten/a 
38 wir vnſere geiſtliche Roſenkraͤntz 8* un 

kn en = ter —— 

lichen Slauben / welche drey Gebe 

Geiſtliche Roſen moͤgen genennt — 

was darauß gemacht wird./ ein G 17 

En noch liche la: * 

un anlangt das H. Vatter onfer/ fi 

fen /fondern auch ein | er aoldgelbe 2 
Lib4.Hex- ſchon der H. R rer Ambroſius mi * 






















su: 
= = 
B 


L 

ip 

we F 
„iR 





Vber die Lanretanifbe Ritaney: 


jer wird verwundet von den Dornen /die vmb bie Roſen herumb 
teen / wie die Zrabanten oder Hatſchierer mit jhren Hellepar⸗ 
en omb ein König oder Königin / und ville icht wird derentwegen 
ao ein R öntain aller Blnemen genennt / das ift die als 
































e ondPöftlichifte Bluem / wie oben in der 40. Predig bey 
uechftaben D. geſagt worden. 
— iſt auch beſchaffen das I. Vatter vnſet welches E. 
—— / allerheiligifte Gebett iſt / ja ein Gebett als 
r / dannes.fan nichts gebettet werden welches in bis 
Sebett nit fchon ift begriffen und eingefchloffen / es uͤbertrifft 
andere Gebetter / wie die ſchoͤne woltiechendte Kofen alle an⸗ 
n / wie ich auß den H. Lehrern weitläuffig erwifen/in 
ber . ref durch die gange 63. Predig / auff wel⸗ 
* Bat will gedeutet haben / dann alldort hab 
—— Hochheilige Gebett niergents anderſt her 
tſp pr tals auß den auldenen Mund vnſers einigen Erloͤ⸗ 
2 'i Jesu welcher genennt wird: Soljuftitie : die Cofi Malack 4 
Berecheigkcir / und alfo fehließlich der fewrige / oder Bold- 
ei / difer fehönen geiftlichen ooldgelben Kofen/ 
N. Paiter vnſers; Yon dem H. AveMaria, o⸗ 
Grueß / ift gar fein Zweiffel / daß felbiger ein 
nd star (ebneeweifle Kofen möge genennf werden und 
he auf dem ua ann Roſenſtock * H. —— 
en glich gen / hernach vondem 
auß dem BA auff vie Erden herunvder 
ser worden / vnd zwar erftlich gen Nazareth / 
hr derentwegen eben fo vil heiſt als Florida das iſt / 
myam: Roͤßlet irn ift dife —* Roſen / das 
nn Evangelium def 9). Lucz, und 


—— 
Sommer / wie die gemeinen 
ur Monat — ———— 
ch / ja ſtuͤndt lic gen bli⸗ 
roſſen Anı rg „ 


335 Diencan ond fänffwisifke Dredig. 



















F} Davon ſagt der H. Beenbarbalfo: Coelum rider, An ge 
q xet ſi ltantur, tetra gaudet, mens hominis exultat, dum 4 A 


lica falutatiodevore profertur: Wann dife ſchnee — 
86 hren lieblichen Geruch von ſich gibt / wann der — 
ar > — — I Fer dir 
mmel / ond im melalle die Ed er 
frewet / vnd deß Menſchen Gemücthe ne —* | 
als von einer wolriechendren Rofen weiches da u * it 
ſchoͤnen vnd glaubwuͤrdigen Exempeln fan befri x 
deren ich Kürg halber nur zwey oder drey —— ben/ v 
ar das erſte hat ſich eben in deß gemeldten — 
* ugetragen mit einem alten Geſtlichen / 
1äb.2.0.29. mas Canripraranus fchreibf / daß er erſt imhoben A * 
geiſtlichen Orden getretten / dermaſſen ara 
being daß erauch das H harte nach 
dArbeit —— uff at nan 
uecht mie dem H. Ave —— ches etwas für 
aber auch endlich kaum ſo ee nase vey 
Ave Maria in der Gedachtnuß be zwey 
ne ee tHer om 


—— v 


& 


£ 
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end alſo zu wachſen daß ein groffer Baum darauß worden / auff 
deſſen jeglichen Blat gar ſchoͤn zuſehen geweſt / diſe Wort: Ge⸗ (22 lunj. 
et feyt du Maria, wie weitläuffiger zu leſen in vnſer lieben "" 5 
Stammenbuech / von einem Geiftlichen mie Namen a 
eius ‚fehreibe Vincentius W elluacenfis , daß er alle Tag mit men 2 
weh grofferAndachegepflegrzubertenfünffAveMaria,a — 
segen ſeyn nach feinem Todt fünff fchöne Kofen auf jhm 
* a gemadhlen eine auß dene Mund / zwo auß den Augen 
nd zwo auß den Öhren / vnnd wer will dann zweifflen daß diſes 
ee /da8 N. Ave Maria ein fehöne Geiftliche Rofen genen 
er werde vnd ſey / weil GOtt fo wunderbarlich / auch natuͤrliche 
Ko ı hat £ Taffen herfuͤr gruͤnen auß einem todten Leib / deſſen 
ind in Lebens Zeiten daſſelbig andachtig gefprochen / vnnd 
ich als wie ein Saamen außgeſprengt © ach freylich / freylich 
* Ave Maria ein ſchoͤne vnd ſchneeweiſſe Ro en / weile 
7 immer auff die Erden kommen / vnd durch ein Engel/ 
— aber fehier allezeit in weiſſen Kleidern erſchienen /danır 
Reber 9). Marcus, daß die drey Framen bey dem H. Grab 
* Angling geſehen in weiſſen Kleidern: Viderunt Juvenem 
o yert — m fola candida,ond der S).Joannesfagf / daßdie H. 
[a * * dem Grab zween Sngel geſehen in weiſſen Klei⸗ 
a duos: Angelosi an albis , aber das fer genurg von (Cap. 20.)) 
Ave Maria, 
* I Bas num endlich den Chriſtlichen Glauben hetrifft H, 
i me $ Derfelbiagar wol zuvergleichen einer ſchoͤnen Roten / 


















(Cap.ult ) 





If Wurtzlen hat / nemblich die H. Zwoͤlff Ar 
| Kr Sa Sen sn, an a diſe Ro⸗ 
* ET URN Pag Der 

e o 
Predigen weirläuffig außgelege / vnd in 
Seheimbnu 


J. 
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end außtrucklich will er anderft ſeelig werden / nen 
groſſe Geheimbnuß der vnzertrennten 
keit / vnnd der vnergruͤndlichen Menfbwerdung Fb 
vondeffen bittern Leyden und Kofenfarben Bluet / ber 2 
liſche Glaub durch erliche Arficul weirläuffige Meldungrhuen) 
alfo daß diſes Gebett gar recht ein bluetrothe Rofemjunenneng 
Vnd diſes Gebett / diſe ſchͤne Geiſtliche Roſen wir zu D 
fererem Geiſtlichen Rofenfrans ſo nothwendig erfordert 7 di | 
erohnediefelbig nit fan gebunden werben / weil «8 vumiglich obs 
ne den Glauben GOtt vnnd feiner H. Wuccer zugefallenz 
wie der H. Paulus bezeigt: Since ide autem_ impofübil 

lacere Deo, pnnd deromwegen / wann man den Öeifklichen * 
ſenkrantz will binden / ſo nimbt man diſe roche 3 
am allererſten darzu/ indem man gleich nach 55 
Creutz den Glauben anfangt zubetten / darnach ni 
goldgelbe Roſen / und berfef das II. Darter x Jam uf 
ches folgen zehen weifle Rofen / das iſt zehen Ave N Maria, 
alfo fort vnd fort / biß endlich der Marianifäge Br is 
völlig gebunden wird / auß drey Chriſtlichen & uben/füh 
sehen Vatter vnfer / hundert end fünfzig Ave Mari a, 
wegen difer Rofenkransfonften auch genennt wird ) 
niſche Pfalcer, weil indem Davibifchen 350. &: * 
uͤber war Zahl der H. König David auch 50. 


Aug diſem allen wiſſet jhe nun / liebe Chrift Ai et 

—— 
me 

werde / nemblich * — 
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auß folgender Hiſtori / welche zu lefen in dem groffen erempds vit.g.er- 
Sech / ober Exempel⸗ Spiegel diſes Ynhalts ein Prior häffe emp. ĩ l5. 
die lob iche Gewonheit vnſer lieben Frawen alle Tag ein Ro⸗ 
—— Ehren zu betten / eines raiſet er mit einem geiſtli⸗ 
un / Geſchaͤfft halber / durch einen groſſen Waldt / vnd 
erinnere ſich daß er ſelbigen Tag feinen Roſenkrantz noch nit ge⸗ 
| Enyet derowegen vnder einen Baum nider vnd fangt an zu 
n diſes erſehen drey "Mörder vnnd nemmen war / daß ein 
Jungftaw auß feinem Mundt ein Roſen nach der andern 
Herauß genommen / welche Rofen fie zufammen gebundenond 
einen fchönen Koferifranss darquß ‚gemathe/ibifelber auff dag 
Maupt geſetzt / vnd verſchwunden / darauff die Mörder hinzu 
t waser ar er ei deiß er —— 
petit aber fie erzehlet was fie geſehen / hahen 
2 hts gedenken koͤnnen als das ſelbige Jungfrawdie N. 
117 Gorresgeweft/ die ofen aber lauter Vatter vnſer / 
aria, vnd Clauben / welche Gebetter „über ale Roſen 
Mar vnd angenemb feyn. 
ge mache ich zum Beſchluß diſes Argument, weil fh die 
eir uͤbe ————— Jungfraw vnd Mutter Gottes Ma- 
get diſe drey Gebetter / als lauter ſchoͤne geiſtliche Ro⸗ 
elb Aufammıen zu Plauben on 3ufanmeo zu binden / foift 
F veiffel das ſie daranein groffes Wolgefallen hab / das ihr 
brem allerlichften Kind dife geiftliche Roſenkraͤntz fehr lieb 
Be lieber / je andächtiger vnnd inhrünftiger fievon 
jen gebettet werben /fiefelber gibt fleiſſig acht auff diſe 
tter /auff diſe Seiſtliche dreyfaͤrbige Roſen / ſie ſelber 
ſammen / fie ſelber macht ſchoͤne Kraͤntz darauß / die fie 
| Leben im Himmel will auffſetzen / vnd vor Gott in 
edarmie Prönen / darumben jo wuͤnſch vnnd — | 
ht / ale das jhr auß diſer einfaͤltlgen 7 vnd vom F). Ro 

























er Kin ai glauber mir / vnnd 
373 glau⸗ 
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glaubets vil hunderten / die esalbereit erfahren di — 
ger offt mie Andacht abgebettet / diſe drey fchöne et 

efft mie Fleiß abgebrocher/ werden euch durch ihre —* 
ruch jnnerlich im Hertzen im aller Noth erq ur 
abſonderlich aberin der allergroͤſten / vnd allerl 
in der Stundt ewres Abſterbens / Amen. 


EHE RT ABER 
— 
Vber die Laur etaniſche Li 


In welcher geſagt wird * der 
komme / oder wer diſa weiß zub 


| Thema.» — 
Reginadacratiſſimi Rofärijora pre 










der 
4 * > en 
#7 


. 3 - 
9 
- 
_ . 





N Madhetge vnnd Außerwoͤhlte inde 
RR der vorgehenden Predig habf 
ar (fiansn was unfer aeflicher on 5 R 
In ——— oder 
für geiftlichen Roſen derfelbig gebunden werbe,inemßl 
heiligen Sebetteru nein ind ud >0 * offe: 
— —— fol et a 
Mattti.6. Vatter vnfer/rc. Dasander he —* * je 
faltigkeit angefangen. vorzubetten, der H. Ertzen 
























/fprechent : benedicta tu inter mulieres, du bift PR 

venedey Kpnder den Weibern / sc. das dritte haben ons — 
zwdlff Botten oder Apoſtel Chkriſtĩ worgebettet / nemblich den H. 
briſtlichen Glauben ʒ weil dann diſe drey geiſtliche Roſen / 
PR a9 Sebetter/Ihre Murgelond Grundt indem heiligen 
Cvangeli vnd deffen zwolff Grundt ſaulen / das iſt / in den zwoͤlff 
Heiligen Apofteln haben / vnd vnſer Pr Rofenkrang in derSub- 
ſtantz nichts anders änfich hat / nichts anders iſt / als eben diſe 
drey Chriſtliche Gebetter / ſo mögen vnſere Widerſacher / die Ke⸗ 
tzer / weder diſe drey geiſtliche Roſen / weder den SI. Roſenkrantz / 
der darauß 55 wird / ſeiner na ne nach 
nd gar nit — Er e ſich immer dann 
iin tab Vatter vnſer / 2 mr — 

— ehe deß Engliſchen vnnd alſo Kehle 
be hi hat felber /den 9. ——— n fo wol ‚als 


L Anein / damie ſte nur nie mieotefibereingflimmen/fondern Be 

3m e etwas wider vns haben indgen / ſo tadlen ſie die Weiß vnd 

Odnung mie welcher wir den Roſenkt antz binden vnd beffen? 

* For zent zu einem roſſen R: ** ‚oder Pfalter/ 

Aue H/fünffjehen Datı rar ya ve Maria nem⸗ 

' nen alfo Gott gleichfämb einzehlen / was vnd wievil wir 

betten / daß das heiffen fie ein newe en gedicht / welches 

die Mönch vnd Pfaffenerdicht / das verachten vnd verlachenfie 7 
ennen ſie ein Hoͤlltetten/ die nit gebraucht / ſondern vilmehr 

ent vnd zerriſſen ſoll w *5*— was dergleichen poſſen mehr 

/ die fiewider ven Roſenkrantz RT Grundt/ außlau ⸗ 

fir ? Nuthwillen / wiſſen — ER ; Dahero / auff das alle 

— — e Ch Ka * 

bachnen r n d 

— den 1). —— fein Grundt hab/⸗ auch 

En geſchehe / vnd DT Ki deſto funbrünftle 

ft ann ächtiaenbettenond Brauthen ſollen / nit Asch SÖIE 

Yimmels Ketten / als ein — *— 
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den den Kistiel juerlangen/ ſo mill ich in difer Kat 

gen wer difes Gebett / oder dife Weiß den Kofenkr —* 
am erften erfunden oder auffgebracht / jht werdet darau 
daß es kein newes Menſchen Gedicht / ſondern ein vhralt Ye 
liche Andacht ſey / wollen aber darzu die Ginad Soctes 
Mariæ Fuͤrbitt begehren durch ein andaͤchtiges Darts onſer vnd 
Hngliſchen Grueß. — 























2 

Pater noſter. Ave Maria, * — 

Regina Sacratiſſimi Rofarij. u zu — 

- Du Roͤnigin deß alerpogiten Rofntranne pr 

Ce Go Ren Apofolfeben Befcbichren/ fehreibe ber.) — 

ee re Te 2 ar⸗ 

K& 2 rer in bre eß Brodts vnd 3 =: , 
perfeverantes in —X panis & orationibus, ot eb 
Loos: baraufifisher:imRob-Bozes: quoridie perdura * a 


miter in templo collaudantes Deum,bep welchem Ze} extd 

rer fragen was doch die erſten Chriſten muͤſſen geb — 

doch fuͤr Gebetter gehabt / oder wie ſie Gott Ba. 

haben ?. Dann das jegige Kirchen Geſang / ont aß Bene 

Geiſtlichen / ift lang hernach erft eingeſetzt morden vnd at 

Gar, wen ? auff dife Frag will gleichlamb —— De 
Apol * ſprechent zu den Korinehern cùm conver 
Imper, an- mum Te a 
voninum men / ſo hab ein jeder ein Palmen gehabt / 
. - H.Martyrer Juſtinus — —6 

Lib.r.e.8. vnd gebettet Diſes hat noch elig sr | 

in dem er ſchreibt Dad die lieben‘ 3 “ ee ng er 


—— wel uber beein Si die. . F 


der nen —*—* Leuthen ſo groß / da glich 
ee rn. l m: * 
a 


2 » %& 
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6) wie billich / mit betten ond ſingen gern haͤtten gelobet / nit 
alle aber die Pſalmen leſen / oder außwendig lehrnen kundten / 
Be fie für einen jeden Pfalmen / ein Darrer onfer rm! 
alſo taͤglich I 50. Vatter vnſer gebettet / wiedann gemelter 
lanus ſagt / der S). Apoftel Bartholomzus hab das H. Darter 
onfer fäglich ) so. mal mir folcher Andachr gebettet / daß er zus 
einemjeden Die Knye gebogen. . 
- Mach dem aber das N. Evangeli jelänger je weiter aufiges .. D. 
‚breitet / die Zahl der Chriſtglaubigen je langer je groͤſſer wor⸗ 
den / vnd laider / die groſſe Andacht / der erſte Cyffer/ gemach 
vnnd gemach abgenommen / da iſt jhrer vilen / abſonderlich den 
Handwerdern / vnd andern arbeitſamen Leuthen / diſes Gebett 
fosiler Vatter vnſer / zu lang worden / haben alſo an ſtatt der 
Ds wnfer/ 50. Ave Maria genommen/ aber den Blaus 
en voran gebettet / weil fie wol wuſten / das weder he/nochir 4 
ett ohne denſelben GOtt möge angenehmfeyn : finekide Tb?" 
aut. m impofhbile eft placere Deo, pnd weil fie gefehen / das 
EPriefter die Davidifchen Pſalmen allezeit angefangen / 
mit einem Vatter vnſer / fo haben fie deffen auch 
vergeifen wollen / ſondern nach zehen Ave Maria, allzeit 
 Dareer vnſer gebett / auch difes gantze Gebett genennet 
J Nlter vnſer Lieben Frawen: Pfalterium Marianum, 
chen fie Taglich verrichtet; wer iſt nun ſo blindt / daß er nie- 
€ vote unbillich vnnd vnwarhafft die Reger den Roſenkrantz 
achen / als ein newes Pfaffen Gedicht? in deme doch / Wie L;b. dero- 
eus Beyfelius Parricius Aquenfis ſchreibt / diſes Gebett/ tacca Co- 
dife Weiß en / von den Heiligen Apoftelnin die ers "oma 
schen SOetes / von diſer hernach indie AChften zu den 
blern kommen / welche ihre gröfte Anfechfungen durch den 
inifchen Pſalte⸗ en: wie indem gemeltch Ala- Loco füpr. 
ieteny von den Ginfidlern öft der Roſenke antz weiterfoms ° "+ 
uden Heil gen Riechenlihrern/ wie Joannes de MOL > mp 
If / abfonderlich zu dem H. Hieronymo, welcher gelebt cap 7. 
ahenach Chrittı Geburt / vnnd fehier nie angefangen" 
J Yyy etwas 




















U. 
5 





538 Die ſechstʒigiſte Predi * 


De Rohirio eeunag zuleſen oder zu ſchteiben / er haͤtte dann zuvor ben 2 
ſenkrantz gebettet / wie von jhm fchreibf Leonardus Jofl 
E. Von den H. Kirchenlehrern haben diſe vhralte 

liſche Andacht gelehrnet vnd empfangen die H. Ordeus 
abfonderlichder Hvñ groſſe Patriarch Benedictus mein 
A Stam⸗ tron, welcher geſtorben indem Jahr Ckriſti 556. den ⸗ 
menBuch pnd ſchreibt von jhm P. Carolus Stengelius, Daß er der 
rweſt / welchet feine Brüder gelehtet den Pſalter ober Ro 
krantz an Ringlen oder huͤltzenen Grallen zu betten / vnd der 
Loco füupra Bemelse feclige Alanus feg£ darzu / Benedictus felber hab Des 
£0.7- e Dfalcer fo. offt vnd andächtig gepflegt zu betten: ipfe hung Pal 
terij cultum familiarem ſibi perpetuumg; voluit, & 
Loch. DaB er dardurch verdient eines ſo H. vnd jo weit auß⸗ breiten Or⸗ 
* — Srizvatter vnd Stiffter zu werden / in we en ge | 
worden 27000. Manns 35000. Jungfrawen Klöfter/bani 
fich befunden bey 55700. H. Perfonen/ 23. Raͤyſer ⸗ 
ſerin / 46. Boͤnig / 5 · K vnd ſeyn darauß wor 
miſche Paͤbſt / 24. Cardinaͤl / 200. Patrrarchen⸗/ 
ſchoff / 509... Biſchoͤff 4000. ja es hat diſer D Drdei 
ſchier den drittẽ theil der Chriſtenheit gehabt / ach wienilge 
and aber 300000. Roſenkraͤntz werden Dann in diſem 
nedietineriſchen Drden fepn gebettet worden fchonnor 
„. ahren ? dem I. Vatter Benebice haben hierinn Fleif 
gefolgt andere H. Ordensſtiffter / als Bruno, Bernhardt 
bert, vnd andere/abfonderlich aber / vnd vor allen ander 
Jahr Chriftig 208. der H. Dominieus, Vrheber vnn 

> ser Forces Marĩa zum oͤfftern erfchinen/ond befolch 


sen Ro 
ſoli gebettet werden / welches er dann mi 
alſo daß er deßwegen vor der M. Chriſt 
2... Augaltierehre wird/ ai allein al ein Stiff 


No Ti... 
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Srdens/ ſondern auch als ein Stiffter oder Fortpflantzetr deß H. 
Aoſenkranzzes / weil er der erſte geweſt der die Leuth hat vnder⸗ 
ichtet denſelbigen mit den Geheimbnuſſen zu betten. 
 Difer Heond zugleich hochgelehrte Mann Dominicus, hat F- 
mes zu Doriß in Franckreich / an dem Feſt deß H. Evangeliſtẽ 
uis auff der hohen Schuel vor allen Studenten Predigen ſol⸗ 
1 / da hat er ſich auff das beſte befliſſen ein ſchoͤne hochgelehrte 
ig zu machen/ mit welcher er vor fo vilen gelehrten vnnd vor⸗ 
ehmen Zuhörern recht beſtehen kundt / als er nun nach fleiffigem 
tudieren die Predig zuſammen gebracht / fiheda erſcheinet jhm 
Maria abermal / vnd bringe ein andere Predig / ſprechent: Domi- 
ice, was du gemacht / iſt nit hoͤß aber was ich dir bring / iſt noch 
eiler/ du wirft mit meiner Predig gar vifmehr nutz ſchaffen / als 
ie deiner/er nimbts / vnd wie die Zeit kommen / gehet er darmit 
u Pbi Canpel/redernichtsanders als was ihm Maria gegeben / 
en mblich nur von jhrem KRo ſenkrantʒ vnd Pſalter ie gut / wi 
bares fehdenfelbigen oſſt mit andacht fprechen vnnd betten; 
izanif Hafer alle Studenten zu Difem Gebett ernſtlich ermah⸗ 
fprechenf:ich rath euch / fangt noch heuf an den Roſenkrant 
bertem/il werdet Morgen ni£ alle leben /welches geſchehen / dañ 
St: N: iten haben difen ‘Prediger mic diſer Predig außge- 
6, firgeben£/ der Roſenkrantz gehöre indie Kinderlehr/ nie 
di er he Schuel / fie häften etwas anderſt verhofft zu horen / 
aufi den Abendt ins Wirthshauß gangen / ſich voll augeſof⸗ 
nm Kaufen vnd Schlagen alfo gerathen / Das zween Tod 
en/di veen ft tlich verwundet worden / vnnd auch bald 
auff mie ö fucheh und fehelfen ihren GSeift auffaeben / welches De ini. 
). Dominjeus dem feeligen Alano felber ne erzehlet Rolar-c.ıg- 
ieLcand eh Wera 61 Da6 Be D-TRannvar 
feAndacht nur je länger je eyffriger onder die Leuth gebracht / 
igt get uf Alanusponjhm / daßer den Pfalteralle Tag, ,., 
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venigiſtt offt acht vnnd zehenmal gebettet / dar⸗ Not 
auch Ott end Maria fogroffe&nad erlangs/daßer indie 
0, Albigenfer Ket bekehrt. a “ 


ac rr 
s 1 
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a 8 Aber gleich wie auff Difer ABelt niches beftändiges/ 
lalder / auch dife Andacht dep Heiligen Rofenkranges/| 
dag Prediger deß ID. Dominici in Spanien / 
Welſchlandt / vnd Teutſchlandt / bey "jungen vnd Alten wol 
eingewurtzlet / kein beſtandt gehabt / ſondern mie diſem Meilige 
Mann fehier —— vnnd erloſchen / biß endlich vr * a 
Jahr Chriſti 470. die Meilige Mutter Gottes bi li 
Sup. Litan. fagfen Alano erfchinen/ond mie JultinusMiechovienäs 
—— nit allein ein Ring / ſondern auch ein Halßbandt * 
77 fraͤwlicheu Haaren geflochten / und mif ) so. fftliche — 
verſetzet / præſentiert, zu diſem End vnnd mi 
daß er jhren Pſalter / der ) 5o. Ave Maria in nad 
= foll Predigen / und Die vn Et darzu verma 
welches er dann 75. gange Jahr offerigeft, 
Dem fecligen Vatter Alano haben f nach onze ba te. 
geiftreiche Männer nachgefolge / auff dife 3 
Marjanifehen Palter und Rofentr der gangen 
ſtenheit in allen Ländern hin vnd wider t 
diget vnd außgebreitet / das jetzund ſchier feing 
chen ift eines Cacholiſchen Obriftins / als Be der. 
tranny ebendie Ketzer / wann fie nach it all 
vnd das ander zuſehen / vnd * and 
anjhren eygenen Federn — up ſo nemm 
Roſenkraͤntz indie Haͤnd / als wärenfie a af 
alſo andere/ und verlaugnen jhren © 55 
— — 15 Herb 
an nn u * 
Mahroj COTam iinczlis iſt: wer mich verlang 
J — —— 


—— ein 
— —— ann 
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ug als welche noch imalten Teſtament prx- 
iere vnnd vorbedeutet worden durch den Pſalter deß He. 
nigs David / in newem Teſtament aber von den I. Apos 
Relnonderften Ohriſten offentlich in der Kirchen täglich geüber 
end gebettet worden / darauß dann folgt daß wir nit den newges 
bachenen Ketzern / fondernvilmehr den Heiligen Ayoftein vnnd 
Jengern Chriſti / onfern ohralten Vorfahren / vnd andächri- 

gen er VorEltern follen epfferig nachfolgen / den 19. 
fentrans, den Marianifchen Pfalter / wo nit täglich /jes 
doch auffs wenigift wochenelich mie muͤglicher Andacht akbeeten/ 
Aaubts nit / vnd moͤgts nit leicht glauben / werdets aber hofs 
Amin an 


















erorem legten End erfahren / was diſes Gebett den ars 
Simderninuges Die drey Heine Roſenkraͤntzoder Fuuff⸗ 
einen gangen Pfalcer machen / ſeyn dasjenige dryfa⸗ 
et Stricklein /von dem der weiſe Salomon ges 
* tdaß es nit leicht zerreiſſe· fanscalum triplex difi- El. 4 
eile rum mpicur es wiſſe gleich die Welt / das Fleiſch / der Teuffel / 
Scett ſelber / an vns wie fie wollen / ſo richten ſie doch nichts) 
nn wir vns nur felber im a — Bu on 
—— Bar er on der boͤſe Feind 
ser‘ en ge — — — 6.5. 
1 * felfeit / oder: infuniculis Adam, mit deß Adams ocu. 
ic een —* iſt / mit der ſuͤndlichen Natur / die wir von unferm 
ern Adam haben / deſto Fräfftiger vnd ſtaͤrcker wird 
| ehen die II. Murter Gottes Maria 
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In weicher ertiart wird 7 warum6 wird ofen 
Prangzichren mie dem Titul deß allerheiligiſten 
ſenkrantzes. *o — 


| Thema," 
Regina Sacratiflimi —— 


— Sn ce 
tzes / bitt für *** * nr * * 
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Pan pi Boca he Göeiüichen Skofem engel 
Bernau wie end auf as Web eracbner ya 
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‚acratilfimi Rofarij, Du Königin dep‘ allerheiligiften Ro- 
enkransies / ac. Es iſt gar kein Zweifel daß difer Superlativus, 
iſes Wort / vns uͤberfluͤſſig wird andeuten vnd eröffnen die groſ⸗ 
Krafft / diewunderbarliche Wuͤrckung difes Gebetts / vnd als 
9 /fchliefitich / vns alle kraͤfftig antreiben den Roſenkrantz je 
nger je mehr zu lieben / je langer je dffter zu betten / je länger je 
peniger von ons zulaſſen / ſondern vilmehr darmit zu leben vnnd 


uſterben. 
D mit ich aber diſe Predig nit etwan zu lang mache / ſo muß 
an diſem Orth melden / daß ich droben in der ‚achten Predig 
hon allbereit weitlaͤuffig außgelegt Das Woͤrtlein: Sancta⸗ 
Zeilig / vnd geſagt was ſelbiges ſo wolin Griechiſcher als La 
einifcher Sprach bedeute / will alſo nichts ohne Noth widers 
ofen; fondern den £eferdorthin gewifen haben vnd allhie diſes al⸗ 
Anig melden / daß ein Gebett hetli= genennt werde / auß diſen 
reyen Vrſachen entweder weil es heilige Wort in ſich hat / oder 

ibesden Heiligen in Himmel zu Ehren geſchicht / Die dardurch 
igerue tond verchrf werben oder enblich./ weil durch ein ſol⸗ 
3 Gschert groffe Wundetzeithen geſchehen; Vund auß difenz 
figere Wort ein Gebett mfich hat / jevornemere Hei⸗ 
immeldardurchangeruefit vnd verehret werden / je groſ⸗ 

ider- dardurch geſchehen / daß ſelbiges auch deſto 















aiften Wort / 08 werden dardurch angeruefft vnnd vers 
die alleraröften Heiligen / fo ſeyn ‚auch biß dato ſchon DIE 
öften Wunderzeiche „geichehen / æy — 
— 1— 3 villich vnnd recht heiſſen / nit pe / 
gar heiligiſte Gebett / oder der alterhei 
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— — 


tzes Durch ein andaͤchtiges Varter vnſer vnnd 
Grueß. 





Pater noſter. Ave Matia, 


Regina Sacratiflimi as 
Du Königin def allerbeiligiften 


As erftlich anlangt die Wort fo in onferem igen 
bett / in dem H. Roſenkrantz ſich —* 
— ——— 
pe erde serie TE — 
die allerheiligiſten Wort ſtehen dañ damit ich | 
—— ſchier am Spitz ch 
amen der allerheiligiften vnd unzerfrennten Dreyfak 
— — glauben / — ————— en / 


— 


N 























Symbelum vnd briffen Articul: Credo 
—— —— — * * 
ilium ejus u In 
 Pbid an. 3. Chriftum feineweingebornen Sohn : qui concepeim 
Spiritu Sand&o: der empfangen iſt von d Y. Sei 
pe Chriticpen Olanben beten wir in dem oſenk 
H. Vatter vnſer / welches die ewige Weißheit ſelber 
Jesus gemacht hat / wie foll es dann me ein heikie esC 
Zaige mir einer den Maiſter oder —— in 
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durch den HI: Ertzengel Gabriel / vnd der He Geiltdurchdie H. 
Sliſabeth vnd die allgemeine Chriſtliche Kirchen / wie Th 
dann nit heilige Wort feyn? Oder wie foll ein heiligerg GSebere 
eyn als eben * Gebett deß allerheiligiſten Roſenkrantzes⸗ 
iRofarijg | 

>. &eiftziwar nit weniger / es gibt allerley fehöne Bettbůcher / 

w in denfelbigen allerhand fehöne / heilige Gebetter / welche die 
ienigen / folefenfönnen / offt mie großer Andacht betten / aber 
das fag ich/ daß mir feinerein fehönerersond ond heiligereg Bert, 
buch fan zeigen als vnſer Berebuech / nemblich den H. Roſen⸗ 
krantz / welcher / wann er mie den Seheimbnuſſen gebettet wird/ 
Bar recht vnd wol mag genennt werden / iſt auch nichts anders / 
Bein kurter Inhalt deß gantzen Lebens Chriſti vnd feiner H. 
Mutter Marix, derowegen aleich wie — weiß wie 
man besten foll / als der afreiffendfe Get / alfo fan niemand 
ein befferers oder heiligeres Gebett angeben als GOtt / von des 
| eher andern /unfere drey Gebetter / und vnſer ganges 
ckbuech /das ift ver DD. Rofenkrans herkommet vnd gemacht 


öfden 7 bleibe alfo das allerheiligifte Bettbuech / der allerhei- 
iſte Roſenkrantz: SacratiffimiRofartj; YBnnddeffen haben 
Fed abfondertich 











onderlich zuerfrewen und zu fröften die gemeinen/ einfalti⸗ 
auersleuth / dann ob fie fehon nit Schriffegelebre ſeyn / 
wie ſie es heiſſen / vnnd weder leſen noch fehreiben Fönnen / fo fejır 
fie doch verfichert daß fie ebenfo wol vnd gut / oder auch beffer/ 
betten fonnen / als die / fo mit fehönen Bettbuͤchern vmbgehen 
end offt ohne groſſe Andacht darinnen herumb blaͤtlen / wer den 
Kofenkranıs mie Andacht bettet / abfonderlich wer es lehrnet / 
End mie den 35. Geheimbnuſſen bettet / der kan ja kein heiligeres 
—— — — 
gmacher Chri Esus für vns n | 

her das fey genueg von dem erften Stud eines heiligen Ge⸗ 


Bas zum andern anlange dasjenige Heilige / ſo durch Dis 
Gebett verchrer gr werben /fo wird -. Ge⸗ 
3 


D. 
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bett deß H. Roſenkrantzes abermal gar recht und billich genennt 
das allerheiligifte Gebett: Sacratiflimi Rofarij , weildieallers 
gröften vnnd allervornembften Heiligen / bie Alterheilisiften. 
im Himmel dardurch verehrt vnnd angeruefft werden / bamıbas 
D. Barrer vnſer ift Durch ond durch geftelle / wie ein Supplica 
tion ‚an &ofedenhimmlifchen Wattern /in dem Glauben vers 
ehren vnd befennen wir die gange MI. altigkeit / GOd 
Yen VDartern / Sort den Sohn / vnd Sort den Heil · Geiſt 
wie oben bey dem Buechſtaben C. fehon vermerckt worden Zu 
den II. Enal ſchen Sxueß wird abſonderlich gelobt vnd ge⸗ 
Luc 1" benedehet vnder den Weibern / die H. Mutter Sotce 
nedi&a tuin mulieribus, vnd die gebenedeyere Frucht jhr 
Loc Labs Jeſus Ehriffus: Et benedidtus frutus venteist 
er 




























In Summa /der gange Rofenkrang onnd P 
berrer zu abfonderlichen Ehren der gangen Id: Dreyfalı 
—S————— —— Mariæ, ſa deß ga 
immliſchen Heers / ſchlie | Heiligen Gottes 
—— — roſſe Ftewd⸗ haben / an diſem Gebett 
Chron. gie in der Carchiufer Chronck zuleſen / als nt 16 
Ord.Car- IChrifti, )943. ju Trier ein Gottſeeliger Carch 


ruf. e 


ben /derden Rofenkranz fäglich geberter / hat man 
Zeil ein Schrift gefunden / die bezeugt daß alle'heilige € 
"im Himmel vor der allerheiligiften Dreyfaleiakeie fit 
"Rofenkranss lieblich fingen / auch zu dem Glorwůr⸗ 
en Mariæ all jhr Haͤupter fieff neigen / zu den 
Namen JESVS aber gar auff die Knie niderfalle 
\enbtich den AofenErang: mie einem: frewdigen 
x. ° Wasendlich anlangt das dritte Stuck fo cin E 
macht / fo wiffen wirdag GOtt dutch feine Heilig, 
Wunderzeichen thuet / vnnd zwar allezeit deſtog 
iger diſer oderjener gelebt / worauß dann folge d 
—— sage BO 
"Wunder gewuͤrcket / nun fo iſt We 

* UR.- 5 Fe 
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nag es niemand laugnen / daß durch fein Gebett biß dato groͤſ⸗ 
Wunderzeichen geſchehen / als eben durch das Gebett deß 
oſenkrantz / ergo, ſo iſt vnnd bleibe diſes Gebett dag Als 
igiſte: Sacratillimi Roſarij, dann von den groſſen vnnd 
ing Wunderzeichen diſes Gebetts feyn groſſe Bücher 
—9 vil nemblich anſehliche Schlachten vnd Victorien durch 
oſenkrantz erhalten worden / wie vil Krancke geheylet / 
J æe erlediget / auch Todte widerumb aufſerweckt vnnd les 
vorden / deren nur.ich in Außlegung diſer Litaney bin 
Schon vil erzehlet vnnd villeicht noch mehr erzehlen wer⸗ 
on dem oben ſchon offtgemelten ſeeligen Vattern Alano 
ich / als er noch weltlich ein Soldat wider die Albigenſer 
— / vnnd von jhnen rings Weiß vmbgeben 
Hk ihme die Heilige Mutter Gottes fichtbarlich ers 
nonn zu Huͤlff kommen / indem fie 356. Stein (als vil 
Maria im Dfalcer feyn ) mit. ihren eigenen Jungfraͤwli⸗ 
an * nonter die Feind geworſſen / dardurch jhrer vil er⸗ 
n / die andern in Confubon kommen / vnnd jhr ges 
Diener Alanus den Sieg erhalten / alser ein andersmal Chron.'S. 
fen auff ** Meer in Leibes vnnd Lebens Gefahr war / das Dominic 
fich gä 4.350. Büchlein erhebt / über welche er ficher auff Loco, c. - 
Heftadt herauf gangen. 
| Th homas Bocius ſchreibt / von einem Wucherer mit Na⸗ G. 
E »/daßer gar vil onrechte Guͤter zufammen gebracht/ Tom: 13- 
or anders gefhan als dem Wuechern abgewartet/ 13" 
—— hat er taͤglich gebettet / endlich iſt jhm 
enen vnnd geſagt / er fol ihren Sohn Rechnung 
alsbald ftunde vor. Ihm der B. Ertzengel Michael 
eine Was der ENG eif / le eg auff die Wagſchuͤſſel 
Fe a —— uͤnd / daß Jaob anders 
ee Wa ‚ibm ſchon auß / er ſey ſchon vers 
hinzu / vnnd legt auff die lähre 
eig eingigen — — / weh & fo. ſchwaͤr 
7] * —* alle Lafter weit überwogen; Pater Albertus Sol 
BL . 335 2 — * 
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Sollinger / Prediger Ordens zu Wien in —— 
&or Theologix vnnd Subprior, Dat alldore 164% —— 
Buech in Druck verfertiget mit diſem Titul · Paradifus 
ptatis oder Luſtgarten / darinnen er auß vnderſt a 
wehrten Scribensen erzehlet / fünfigig fchöne Wi — 
die der guͤtige GOtt gewuͤrcket / allein durch den ẽ diſe 
Grueß / item zwey u. /fo durch Krafft deß 
ſenkrantzzes geſchehen / foift auch zu Inßbri 
Buech gedruckt worden / genannf: Pfalterium Maria. 
Marianiſche Pfalcer / welches ingleichen voller (cher 
derzeichen iſt / abfonderfich in dem vierdten Theil 7 
auß diſen vnnd vilen andern Kürg halber nur zwey/ 
allhie anziehen / vnnd alſo diſe Predig damit b 


fen | 

H. Pater Alphonfus Fernandez fhreibf von 
Lib»5..48. Wittfraw in Spanien /die.allbereif 904 Jahre m 7 
durch ein fchwäre Krandheif andereinen Seitsen:fe — J 







































im‘ Grete 
ie 
* Bu ⸗ 


den / daß ſie 30. gantzer Jahr weder Haͤnd — 

Fuß noch Schenckel bewoͤgen koͤnnen / will geſchweigen 
— hs ee Saure rn onnd Bert rawen; 
Morrer der Barmhertzi Maria , laſſet ſach * 
7. Septembris gen Valdemoro in die Rofenkrans Cape 


zen /allwo fievor Mariæ Bild den Ro 
tig gebettet / vnd nit vmbſonſt /dann ineinen A * 
Cahmigkeit alſo verſchwunden / daß fie ** ! 
flanden / in der Kirchen alleinig ſo hurtig be 2 gen 
jht nie nichts geroefen / vnd —— 
fohnen mit Augen geſehen· Eben bifer —— 
16.2.038. hem gemelten Orth Valdemoroein Fraw gewohnt 
ne Knablein gehabt / deren eines 20. — be 
nat alt waren / als nun 1608.den'z0.Sep en 
Kait eingefallen / ſetzt diſe Mutter dife A N 
Mauer auf ſcheinendte Sonn / da i 
ou — vnnd —— 


ca 
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feines: gefehen worden bie Mutter hebt anzufchreyen/ bie ceuch 
lauffen hauffen weiß zu / raumen Holtz / Stein / vnd alles hinweck / 
ſinden aber die zwey Knaͤblein ſchon todt vnd ſchwartz / die fromme 
Mutter ihres Leyds kein End / heulet vnd weinet jaͤmmer⸗ 
ch / biß jhr endlich eingefallen / ſie ſoll beyde todte Kinder in die 
ee antz Gapell fragen / vor unferlieben Frawen Bilde eim 
Aoſenkrantz betten / vnd ein H. Meß leſen laffen/ond hörer ein 
rolle Wunder / wie ſie diſes thut / vnnd vmb die Kinder gehen 
ill/diefie zuvor eingewicklet in Tuchlein ins Beth gelegt / ſihe 
Baligen bepbe Kinder frifeh vnd gefundeda im Beth vor der Mut⸗ 
die ſie voller Frewden genommen / ſambt jhrem Mann / Al- 
nus Bozuolus genannt / in die geſagte Capell getragen / Gott 
feiner H. Mutter vmb diſe groſſe wunder ſchuldigen Danck 


Ber einem Weib in der Inſul Niza ſchreibt P.Didacus de 
Be pemie vilen böfen Seiſtern befeffen / nach vilen Bes 
ſworungen onbandern Geiſtlichen Mitteln nit mögenvon dis 
n&beiter merlediget werden / biß endlich ein’Priefter Prediger 
8 zu ihr kommen / ein geweichten Roſenkrantz vmb den 
HB gehench vnd befoichen / die böfen Geiſter föllen hiemit in 
dep Roſenkrantzes abziehen vnd außfahren/welchesauch 
b7 dann der Rofenkranss hat den Halß dep Weibs 
berhh een hoͤlliſchen Geiſter alsbald angefans 






















; 


widerholet / vnd 
; Dwsleingroffe Wuͤrckung diſes Gebetts? 
— die durch den Roſenkrantʒ ge⸗ 
—— ar billich genennt wird nit allein 
reg allerbeiligifte Rofınkranız: Sa- 
— — 
mi mü n 
— Bofenkrangen Maria oesaßk fin 


3 


gantze H· Dreyei⸗ 
—— e Heer een Aula rn / 


Cap, 24 


enen: hinweck mir difer Ketten / — | 
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mit dem Rofenkrang / hiein diſem Leben verehret / fondern hilf 
ons allen / ziehe vns alle bey diſer Ketten hinauff zu dit in Hinz 
mel / in den himmliſchen Roſengarten / in welchen wir Dich vnnd 
deinen Sohn mit allen Außerwoͤhlten — * loben vnd zu 
ehren in alle &roigkeit/ Amen. 


Die zwey vnd — — Dig * 
Vber die Lauretaniſche Litaney 


welcher geſagt wird was da ſey die sun 
3 au iR H. en / vnnd A 


* 










AR og ’ — 
Thema... | 
> Regina Sacratiflimi Rofarij,ora promc 94; | 
— deß RENNER fenkr antzee | 
DER” > 






— 0 nan⸗ * 
N: cige On Aufßerwöhlee im m HEr | 
lumnus Cortefij fehreiße / das ſich in der m ven? 
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fen darauf werden/die Bläter ſeyn zwey Hand breit / vnd Fauft 
dick / daugen nit allein zum Dächer decken / ſondern ſeyn auch für p.5 c.a2. 
allerley Kranckheiten ſehr nuglich ; fo ſchreibt auch Petrus Mar- 
eyr, das es eben in der newen Welt fo groſſe Baͤum gibt / daß die 
keuth ſelbige außholen / vnnd mit all ihrem Haußrath darinnen Lv.6c.u. 
wohnen / Ouetanus ſchreibt / es gebe in der JIuſel Ceiba fo groſſe 
Baͤum / das einen 13. Maͤnner nit / oder kaum vmbgreiffen moͤ⸗ 
gen/ in Brafilia fo groſſe / das ein außggeholter Baum ein gantzes 
Schiff abgibt / in welchem 40. Perſonen gar fuͤglich ſchiffen vnd 
wohnen koͤnnen / welches ja freylich wol nit allein ſehr groſſe / ſon⸗ 
dern auch fehr wunderliche Baͤum ſeyn mäffen/in vnſern Ländern 
werens lauter: YOunderbamm. - 
Aber was follen dife Baum ſeyn e finde ich dochin Heiliger Br 
Schriffe noch vil ein gröffern und wunderbarlichen Baum/ den 
der König Nabuchodonioforgefehen/ auffdifen Form: eecc ar- Dau. 4 
Ber tertz, der Baum ſtunde miccen auff der Sr⸗ 
den / war fo grob / das fein höhe anden Dimmel gelanget / 
vnd man ihn ſehen Eund: an allen enden der Weder /feine 
Blätter waren vber uß ſchoͤn/ vnd haͤtten fo vil Fruͤchten / 
as jederman darvon zueſſen hatte / die samen vnd wilden 
Thier/ wohneren vnder jhm / die Vögel deß Luffes ſaſſen 
Ffeinen Acftenı & ex ca velcebatur omniscaro, und alleg Locoe. 
@leifch nährcc ich von jhm / daß / das liebe Zuhörer/laßich mir 
Lein rechten Wunderbaum ſeyn / welchen zwar der H. Pros 
phet Daniel dem Buchftaben nach felber außgelegt / bey reicher 
außlegung ich. cs auch bleiben laſſe; Nichts deftomweniger aber fo 
ermeine ich dasgeiftlicher Weiß durch difen groffen vnnd wun⸗ 
hen Baum gar recht vnd sol möge verftanden/oder boch 
/onfer H. Trtzbruderſchafft dep aller‘ 
zes / wie jhr dann weitläuffiger vernem⸗ 
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du Keͤnigin deß allerheiligiſten Roſenkrantzes / dann dasla⸗ 
— * Wort Rofarium heiſt nie allein ein Roſenkrantzz / ſon⸗ 
we derm auch/ wie Nicolaus Perottus lehrt / ein Dreh wo die 


























RN. wachſen / das ift/ ein Roſengarten / mir Geiſtlicher weiß vnſer D« 
Ern bruderſchafft einer iſt / von welcher in diſer gegenwaͤrtigen 
Prebig / kurtz / vnd beſſeret Ordnung d* 

werden / als was ſie eygentlich ſey / vnd wo ſie 
aber Gott vmb ſein Gnad / vnd Mariam vmb ae | 
fuchen/ durch ein andächtiges Vatter anfer vnnd 
Grueß. “an 
Pater nofter. Ave Maria. . 
ReginsSacratifimiRofarij. 
Du Königin def — —— 
€ Eil ons der H. Apoſtel ont S atthalter Ch — ers, 






felber ermahnet wir follen die Bruderſchafft 
ternitatem diligiee, vnd Liebhaber ſeyn de 
3,Petr.2. fraternitatis amatores, fo iſt gar fein — daß e 


»Petrs3.. Bruderfchafft gar etwas wichtigs / an dent allen € — oil 
legen ift deromegen zu wiſſen / daß ein Bruderfehafft insg 
nichts anderſt ſey / als ein verfamblüng 7 © ober‘ gur 
wiffer Leuth/ und alſo auch feyn Brüder ı —— 
mein nichts anders / als Leuth die außgewife 
get fepn vnd jufannnen gehören / Ober abfünderii an ein 


mac verpfliche und verbunden bleiben nun 
fiaenie.  chael abInfulis,ein ——— 
Rojar,c2, 


An Dodorst 








——— rarliche / ein Ye 
2 e / vnd sei —* —* f 
Same Ban oma Du 

er eh ee N chen, 
| ne an, a Be De 28 


ur 
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fehaffe ſt mehr als zubekandt / von der andern iſt auch nisnörkig 
dil allhier zu melden / dann ſie iſt nie allein vnder den Kauff vnmne 
LAandels⸗Leuthen / ſondern auch fchier in allen Wireshäufern zus 
——— offt un die Brubderfchafft (auf/Die aber onber dei Ir. pro 
euthen iſt / wird in dem weltlichen Recheeigentlich 1% K Inf 
genenne;Socieras ein Gefellichaffe: - zum ABEND defoce 
Was nur anlangf die dritte vnd geiſtliche Bruderſchafft / | 
dije abermal dryfach / es gibt dreyerley geiftliche Bruder⸗ * 
ten/ dann erſtlich iſt eine vnder allen frommen Chriſten / 
von welchen hriftus-felbergefage x fratres mei hi ſunt, quiver- Luc. 8- 
bum Deiaudiunr& faciunt das alle diejenige feine Brüder feyn/ 
‚Die das Wort Gottes hören vnd ehun/deftwegen dann die erfterr 
E hritien von den heiligen A r anderft nie genenne 
worden als Brͤder / Das Wort hat allein der SI. Pau- 
‚lus in feinen Epiſteln ſchier Foo, mal/ zum andern fo iſt ein abs 
ſonderliche geiffiche Bruderfcbaffe vnder den Geiſtlichen / die 
eines Kloſters / oder nur eines Ordens / einer Profeſſion ſeyn / di⸗ 
ſe heiſſen ſich vndereinander: Bruͤder vnd Schweſter / zu einen 
cSrempei / alle die jenige welche das weiſſe Kleyd deß H. Vatters 
-Norberti anlegen/ond darinnen Profeilion thun / fie ſeyn gleich 
Weibs oder Manns Berfonen / ſeyn geiſtuche Brüder vnnd 
er ; Zum dritten ſo gibts noch ein abſonderliche geiſtli⸗ 
wve Bruder hafft vnder den jenigen Chriſten / ſie ſeyn gleich 
Geiſtlich oder Weltlich / welche auß Chriſtlicher Cieb nit allein 
fleiſſig für einander betten / ſondern auch all ihr thun vnd laſſen das 
hin richten / damit eines jeglichen gute Werck dem andern zu Nutz 
kommen / alſo das ein jeglicher ſolcher geiſtlicher Bruder / ein jeg⸗ 
I ſolche geiftliche Sch weiter alerguten XBerden/ foandere 
end Mirrfchweftern verzichten fo gewiß theilhaff⸗ s 
un gain obs ein jeder haͤtt felber gethan / dañ das 
iſt die Natur vnd Eygenſchafft einer ſolchen geiſtliche · Brader⸗ 5 mb. A- 
fäsanfe/ond.das berennen alle Chriſten / in dem fie in ihrem Glau⸗ puh.arı.9. 
ben bey dem neundten Articul glauben: Sanctorum Communio- 
Rem, Gemeinſchafft der Fe en, deſſen fich dann noch a 
aaa — 
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| — ſehr beruͤhmet der H.Koͤnig David — 
PGiing Ibbinin der®emeinfchatfe aller deren/fo dich fuͤrcchten vnd 
Dein Gebott balten‘particepsego wer omnium timentiumse 
& cuftsodientium mandata tua. 
E Es möchfe.aber villeicht — — put 
gedencken / obs / oder wie es doch feyn kdñe / das achbañſ⸗ 
tig werde der guten Werck / die er nie gethan / fondern an 
nem ſolchen gib ich zur Antwort / das auch niemandt a 
Chriſto gelitten oder geſtorben / vnd dannoch hoffen wi 
hafftig zu werden der groſſen Verdienſten ſeines bi 
und Sterbens / da zweiffelt niemandt / ſondern es gle 
daß er ohne diſe reichliche Verdienſt ſeines * 
Roms: lig werden / wie er dann von dem H. Paulot gencr 
wird der Erſtgeborne auß vilen Beidsen? * T a 
mults fratribus, famalfo gar wol ſeyn / daß — 
guten Werck / die er ſelber nit gethan / wann er ne 
leibt iſt in ein felche Chriftliche verfantlung : 
3.C0613. Aiche Bruderſchafft; deren Fundan E — ich⸗ 
vonwe'cher Paulus ſchreibt: ———— * dar 
fuche was ihr engen iſt / das iſt⸗ rein 
Xn fra Re⸗ Find, daß fie allzeit das Gemeine — 
gula nobis nur das gemeine verlange / ſie intelligicrur 
— proprijs; nen propria communibus anteponit,d mit— 
den Chriſten alle gute rs een nd: \ 
. dern defte leichker in Sdimmel helffe / q | den 
Glidt dem andern hilfft / eines deß andern 9 
vnd andere Glider / der Augen / was der M 
t. 12. außgekocht / das cheilt er auß durch alle X 
der : pro invicem follieira fine membra, ı 
zu indeni Geiftlichen Leib einer gemeiten 5 Sieh 
ſchaffi / we.einerfürden andern’ faſte 
F. Dahero mag cin ſolche Bruder ſchafft gar wol ge 
ſchr den werden das fiefep :eiwfre roillige —* 
— Chei 
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Oieb vnd abſonderlichem Syffer alle ihre gute Werck vnter 
einander gemein haben oder anßeheilen / damit ſie durch fol» 
che ver einigte ſt arcke Huͤlff deſto teichrer mögen ſeelig wer⸗ 
den/ Ba em iſt es dem Menfchen nit aus wann er allein iſt: 
non eſt bonum hominem eſſe ſolum, wehe dem der allein iſt Gen. 2. 
Varfolis warumb? wann er falier/ fo hat er niemaͤndt der jhm 
h quia cum ceeiderit, non habet fublevanten: fe, ift Eccl. 4. 
alfo gar vil beſſer / das allzeit jhrer zween / am allerbeſten / das jhz⸗ 
beyſammen ſeyn melius eſt ergo duos efle fimul, Loco⸗. 
— ein nutz jhrer Geſellſchafft / habent enĩm e⸗ 
lamentum ſocietatis ſuæ, darumb har auch Gott den erſten 
enſchen im Paradeyß nit — * ——— } oe deme v 
Geſpann geben/dann er/ Cote ſelber / mit Fleiß ein Huͤlff ge⸗ 
faciamus ei adiutorium; Einmal ein Bruder / der * 
vonfe nem Bradern Huͤlff bar / abfonderlich durchs Gebett ER 
ein Seiftliche Huͤlff / wie ein feſte Sca:r/ frater, g viadjuvanır 
tatre, quali civicas firma, welches bePräfftiger der H.Rirchen- 
ihres Hieronymus fprechent : impoſſibile eſt multorum preces 
ion exaudiri, es ſey vnmuͤglich das Oott nit erhoͤre das Ge⸗ 
Hrer vilen / oder / wie ein anderer H. Kirchenlehrer redet / 
der S). Ambroſius: multorum preces impofsibile eſt ꝰ leren. 
ai, es ſey vnmuͤglich das Gott verwerffe oder ohne 
dvon ſich abtreibe das Gebert jhrer vilen / dann das Ge⸗ Lib. depz- 
E ſo fur andere Geſchicht / iſt Sort villieber / ſagt der H. Chry· "" 
aus, als welches für ſich ſelber geſchicht / weil diſes die eigene 
jenes aber / die Lieb gegen dem Naͤchſten verurſachet: dul- Sur. Mat, 
[72 ‚cha: comme t 
Diſes alles haben gar wol betrachtet und gewuſt vie H. Apo⸗⸗ G- 
und erſte Chriſten / von welchen der H. Lucas ſchreibt / das ein 
Seel vnder ihnen geweſt; multitudinis autem cre· .q.4 
itcor anum & anima una, dahero fie nit allein jhre 
als geiſtliche Guͤter / ſondern auch ſo gar die 
agen / keiner wolte etwas eygenes haben, es 
Arad 2 war 
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war jhnen alles gemein: nec quiſquam aliquod ſuum eſſe dice⸗ 
Loc pat, ſed erant ilũs omnia communia, freylich wol lebten fiefchön 
Bruͤderlich mit einander / als in einer geiſtlichen Bruͤderſchafft/ 
allein gleich wie der weiſe Salomon gar wol erfahren v 
EcL» —* ee © men ges: nihil 
Sole, alſo iſt auch die erſte Chriſtliche Lieb / als das Bundamenfde 
geiſtlichen Bruderſchafft gmach vnd Ge | 
ond herenfgegender Geigmitfeinem Sohn FReybrh, 
Tochter Kiſſenpfenning / ſambt dem groſſen Gſchwader 
Suͤnd vnd Laſter uͤberhandt genommen 
Matter den nachkommenden elenden Standtd 
























durch den H. Vatter Dominicum das Fewt der Ol 
Lieb widerumb angeblaſen / auff — 
auch widerumb gepflantzet / auffgericht vnd ei en / ein 
— —————— — J— 
* — Roſenkrantʒes oder ara, 
h heeinfegungond anfang difer S).e 
a. * — Gottes felberoffenb: 
dem ſeeligen Vatter Alano, wie er ſelber fehreibe/au 
H. Als der H. Mann Dominicus — 
Augultini ſchier 35. Jahr vor —— 
Catholiſchẽ Glauben wider die einreiſſend 
—— geprediget / vnd ritterlich ve 
lich gedacht mit rechtmaͤſſiger Erlaubnuß * Dt 
dere Laͤnder Vase un nn nn 
da hat es ſich begeben / daß er mit 
hardt nit weit von 8. JacobbesCompofelen 
gerathen/ welche fieauff —— 
beit / wie Vbelthaͤter / — — * 2: 
x a ee Menarla q ver! 
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Güter hinauf geworffen den Schiffbruch vnd darauff folgenden 
Todt mie Zittern erwartent; In diſer Noth hat jhnen der Heil, 
Dominicusgang eyferig zugeſprochen / vorgebent / daß diſes Vn⸗ 
ein gewiſſes Zeichen ſey deß gat rechten Goͤttlichen 
dannfiedurchihre Suͤnd erwecket / vnd leichter nit ſtil⸗ 
Monnen / ais wann ſie jhre Suͤnd hertzlich beweinen / vnd nach 
SHrreinigroffes Vertrawen ſetzen zu ſeiner . Muttet Maria, 
Der omb ſonſt / etliche haben jhn verlacht / etliche noch darzu ger 
eeiliche Sore vnnd Mariam noch ärger gelaͤſtert / weil 
er td Mann geſehen / daß er mie Predigen bey diſen wil⸗ 
en Seuchen nichts außſchaffe / hat er angefangen gang inbrüns 
len da fe ihm Maria erfchtenen/fprechent / er ſoll jhnen 
Feedandeuten / daß ſie nit allein am Leib und leiblichen Guͤtern / 
fondern auch an der Seel werden ewig zu Grund gehen / wann 
Yienitalöbaldverheiffen jhr fündiges Leben zu beſſern / vnd einhels 
ligein Beiftliche Bruderfarft auffjurichten onter dem Titul: 


| — oder Pſalters Mariæ. 

— ald fie nun in diſer Noth vnd Gefahr diſes verlobt / hat 
der O Döminicus übers Meer das Creutzzeichen gemacht / vnd 
blidlich alles Saufen vnd brauſen / alle Windt vnd ons 
geftimme deß wilden Wetters geſtillet der Himmel ſchoͤn hell 
worden / vnnd Maria die Mutter der Barm hertzigkeit hat ſich 
mie aoſſem Liecht in dufften ſehen laſſen / verheifs 
| äfienie allein gluͤcklich andas Geſtatt kommen / fondern 
ihre Güter widerumb erlangen werden / fie follen nur 


** ens nit vergeſſen / vnnd die geſagte Heilige 

BB halt 

E mefches fie dartitatich alles feiffig gerhan / fo bald fie nur in 

um der rechte vnnd erſter Vr⸗ 
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ans, ngelangt; Difesiftn 
—5 wel hen etliche fepen auf das 
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heiSooretliche auff ) 2) ze / aberfege ihn auff 
alye CHriftiy ass. dann das Leben offegemeldten H. 
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end die Darauf folgendte Einfegungdifer Gerfllihen Bruder⸗ 
ſchafft geichehen fchier ns. Yahr vor dem-feeligen End ve N: 
Dominici,,erge fofolgf das diſes alles beſchehen vmb das Yahı 
Chriſti / 206. in weichem auch- gleich alldie am Schloͤgel allem 
‚Nachricht dach / dife H. Capelln /auff onen lichen Frawen 
Anger genannt / erbawet worden / daß alfo diſer Anıer von 
Gott vnd feiner werthen Mutter wunderbarlich zu diferbeiligen 
Andacht und Ertzbruderſchafft ermöhlt vnd beftelle worden) 
aber difes fey nungenug in difer Predig von denn was anler 
Geifkliche afft eigendlich ſey vnd wo fie hesfomme- 
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In weichergefagt wird / warumb Sruder a 

— F a a u. 
Ertzb bbruderſchafft. 

Thema. 


Regina. Sacratiflimi Rofarij, or 























Oberdie Lauretaniſche Litaney . 559 


wo ich diſes noch hinzu feße daß Theophraftus fehreibt / es gebe 
fohoche Baum / vaß man mit den Pfeilen fo hoch nit mag schief: 
fen: Arborestantz proceritatis, ut ſagittis ſuperari nequeant, Lib. 4.e.4- 
vnd ſo groſſe Feigenbaͤum / daß vnder einem / 30. oder Z2. Reu⸗ Kibrca 
terfich mögen auffhalten: ut ſubuna ſicu turmæ condantur e⸗ 
juittım ; Aber wie nun diſem / deß Königs Nabuchodonoſort 
um / von dem die HD. Schrifft xedet / uͤbertrifft alle andere / 
derowegen habe ich vnſer Geiſtliche Bruderſchafft feinem an: 
den Baum wollen vergleichen / als ebendiſem / dieweil ich in dis 
ſem alles abſonderlich finde / was der P. Text von dem geſagten 
Baum meldet / wie ich dann in derworigen Predig ſchon zimblich 
erwien / was diſer Geiſtliche Baum ſey / wo vnd wann er auff⸗ 
gewachſen / wo er ſtehe oder zufinden/ / nemblich / wie der Na⸗ | 
——— in medio texræ: Mitten auff d:r Er⸗ Dan. 4 


Diſes alles kan nirgents beſſer her noch leichter verftandenwers B. 
den / als auß dem Titul oder Namen vnſer Geiſtlichen Bru⸗ 
derſchafft vnſers wunderbarlichen Baums / dann wieder Welt⸗ 
weiſe ltoteies ſagt / wann man etwas will recht erkennen / fo Lib.4 Me- 
mußman vor allen Dingen deſſen Nam wol wiſſen / ſo lang der tabhter 0 
Nam einer Sachen vnbekant iſt / ſo lang kan die Sach nit bekañt 
werden / ſondern muß auch vnbekannt bleiben / darauß dann ſolgt 
Each vnſer Seiftlicher Wunderbaum vnſerer FI. Bruder» 
Wafft ſo lang nit möge recht erflärt oder bekannt werden / ale 

Ina nie wol erkläre wird jhr schöner Titul vnd Nam / mit welchen 
ſte vor allen andern Geiſtuchen Bruderſchafften genennt vnd 

iert iſt / daß ſie heiſt: Archifraternitas ein Ertzbrude.⸗ 

ha fe; Dahero bin ich entfehloffen in diſer gegenwaͤrtigen Pre⸗ 




















ymwar yroicder G.Tertaveiter meldet / ſo groß / daß er geſe⸗ 
mid an allen Granden deß ganben Erdbodend: Atpe a r 
4 * F = i X 


Rocoe. 
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lius uſque ad tercinos univerfx tertæ, alfo daß ſich vnter dem 
Schatten difesgro (en Baus aufhalten Eönnen alle —— 
wilde Thier N habitabant animalia & 

jhr gar fchön vernemmen werdet durch die. Go 


Mariz durbitt / vmb welche wir wollen ig. anhaltend 
ein andächtiges Vatter vnſer vnnd —— | 
Pater nofter. Ave Maria. : - 


Regina Sacratifim Rofdtij. * 
Du König def alterheiligtiten Aofaramgen 


Ann man von einem ſagt daß er fey ein Ertzh 
—B—— oder Ertz dechant/ 20 ſo ſagt x 

vil von jhm / es iſt gar ein groſſer Titul / ei 
fo vil als wann man ſagte / er fey ein Hertzog Äber« dern 
gan ein Biſchoff Über andere ——— echat A 
andere Oechanten / vnd dergleichen / vnnd alſe au 
weil man von vnſer R. Bruderſchafft def einem * 
ſagt vnd ſchreibt / daß fie heiſſe vnnd ſey Ate 
Ersbruderfihaffe fo ſagt man aarhberaußiel 
es iſt eben fo vilals wann man fagte / fiefep ein. ® 
über alleandere Bruderſchafften / welches jafre 
Infcription iſt vnſers aroffen Baumes: / * —* 
die da gleichſamb ober der Thuͤr vnd Eing —* [ 
lichen Roſengartens; Ss iſt nit —— Pi 
Chriſtenheit hin vnd wider gar vil Ge ſchone ont 
ge Bruder ſchafften / deren auch 8 n jeder per 
hat / in welchem ſie andere übertrifft 72 * elw ei 3. * nei 
als dieandere / eine iſt gtöffer dann die an haft 
Geiſtlichen Schages — 
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nd billich genennt werde vnd ſey: Archiftaternitas, ein Ertz⸗ 
ruder chafft / oder ein Bruderſchafft über alle andere / ich will 
ürß halber auß diſen 25. Vrſachen an diſem Dreh nur zwey an⸗ 
chen / wer will / mag die andern Vrſachen wol felber ſehen vnd 
ſen bey geſagtem Coppenſtein. 
Serſtlich fo finde ich fein aͤltere als diſe / dann wie in der v⸗⸗ D. 
gen Predig allbereit verſtanden bey dem Buechſtaben G. ſo hat 
chvnter den H. Apofteln vnd erſten Chriſten ſchon ein formu- 
roder Abriß ſehen laſſen diſer H. Bruderſchafft / welche her⸗ 
ach gleichſamb nachgemahlet / wie in der 60. Predig vermelder 
orden bey den Buechſtaben D. vnd G. die frommen Sinſid⸗ 
r die Hocherleuchte heilige Kirchenlehrer / die heilige Ordens⸗ 
ffter / Auguſtinus, Benedictus, Norbertus, &c. Ob ſie 
genueg zuthuen gehabt daß ſie in den Kloͤſtern vnter den 
eſtlichen die Chriſtbruͤderliche Liebe / vnd daherauß entfpringens 
eiſt iche Brudeeſchafft erhalten haben / unter den weitli⸗ 
Leuthen iſt es kalt genueg hergangen / biß endlich vmb dag 
hriſti / wie in der vorigen Predig bey dem Buechſtaben I. 
fehen / 1206. der SI. Vatter Dominicus, auß Befelch Chri- 
ipnd Mariz die Bruderſchafft deß H. Roſenkrantzzes ange⸗ 
naenond eingeſetzt; Auß diſem ſchlieſt fich ſelber / daß vnſer 
"Beuderfchaift allbereit 404. Jahr alt / welches von feiner 
dert Fan geſagt werden /die Authores fo von difer Sach ex 
ofello fchreiben/die bezeugen alle daß vor der H. Roſenkrantz 
kuderfbaffe / aufs wenigſt under den Leyen oder weltlichen 
1 / Reine geweſt / die Bruderſchafft deß H. Creutzes iſt 
dem Todt deß H. Dominici vnd feines Geiſtlichen Sohns 
5). Pecri Martyrisauffgebracht worden / vmb das Jahr Chris 
7252. wieoben angezogenter Andreas Coppenftein fehreibf/ Lib-r «12, 
Icher hinzu ſetzt / daß auch die Bruderſchafft deß zarten 
onleichnambe JEſu Chriftt von den Dominicanern zu 
BR, bey vnſer Lieben Frawen fupra Minervam genannt / 
angefangen worden / wie auch anderftwo die Brnderichaffe LOr* 
mens JeCfn/dc} önigfüfen Salve Regina, 
BE 2. on der 
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9. Bendirfhaffe deß H. Roſenkrantzes / auch ſo gar diei 


16. May. 
no, I, 


sechten/ ja {6 wel die Zopfenalddie Lebendigen /wan 
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der H. Mutter Annæ, vnd andere mehr / welche alle Ms 
gen vonder Bruderſchafft def I. Roſenkrantzzes / als | 
ger von jhrer Mutter. > 
"88 ift ein Braderſchafft deß H. Jacobs / eine deß N, 
Sebaſtians / eine der H. Buͤſſerin Magdalenæ, eine der I. 
Frawen Monicz ‚fo ein Mutter geweſt deB I). Kirche | 
rers Auguftini, eine deß 5). Vatters Francifci, ja es ſey hin 
vnd wider fo vil Bruderſchafften onfer Kicben. Frawen daß 
siner kaum fo vil zehlen kan / ſo gat auff dem Gey iſt faſt im. allen 
Kirchen ein ſolche Sruderſchaffſt / deren Vrſprung oder eig ent⸗ | 
fichen Titui fchier niemand weiß / aber warn half noch, fovil/ı ud 
aber ſo vil waͤren / fo ſeyn fie doch alle erſt auffkommen mach vnſer 
beruͤhmte Carmeliter Bruderſchafft deß pulars iſt nit zat 
ſo alt als die vnſerige / dann wie in on:er lieben Frawen Same 
menbuech zuleſen. Das erſte ſolche Scapular hat die Fang, 
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fraw Maria verehrt dem ſeeligen Mann Simon Srod 7 
Seneralendeß gemelten H. Larmelicer Drdens/ nu ‚abe | 
iftdifer H. Mann General wordenallererft/ J2)5. vndd 
Ampe öblich vorgeftanden / 47. Jahr / ergo ſo kan gemelte 
Bruderſchafft vor 25. nit geweſt ſeyn / bleib alfo die vnſer 
allweeg die aͤltiſte / vnd iſt derowegen recht 5 yorden A 
chifraternitas, ein Ertzbruder ſchafft / vnd das iſt ein ‚Br 
Zum andem harfiedifen fchönen Ehren Titul auch darumb 
fie die allergroͤſte ift / dann etliche Bruderſchafften nem 
allein den Adel ond.adeliche Perſohnen auff/etliche allein die 
denten / etliche allein geroiiie Zunfften der Haudivercts-Leu 
em 
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liche allein Manner /feine Weiber / aber die on eris enin 
alle ——— nen / die Binder 
—5 B— eat.’ old | 
die Reichen/fo wel die Jungen als. die Alten. / fo wol 
Manns / Per ſonen / ſo woldie Sin alt ie Fre men 
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Dber die Faureranifchellicaney: 503 


diſen wer da iſt / der die Verſtorbenen betten will / wo nit wochent⸗ 
lich ein Pſalter / welches das ſicherſte / jedoch täglich ein Par? Lococ.1.z. 
ger vnſer vnd Ave Maria, welches genueg iſt wie gemelter P. cap. 10. 
Andreas Coppenttein ſchreibt. 
Vnd auf difer Vrſach ift dife onfere H. Ertzbruderſchafft F. 
ſo groß / weil ſie ſo gar niemand außſchlieſt / ſondern alle / ſo in 
Chriſto getaufft ſeyn / an vnd auffnimbt / deßwegen ſie dann auch 
nie allein in den Staͤtten / ſondern auch auff dem Land vnter den 
gemeinen Leuthen je laͤnger je mehr ſchier uͤberall eingeſetzt vnnd 
auffgerichtet wird / alſo daß die Menge vnd Zahl der einverleibten 
„Brüder vnd Schweſter warhafftig ohne Zahl / hoͤret nur ein we⸗ 
ig etwas / als vmb das Jahr Chriſti / ja75. der Roͤmiſche Kay⸗ 
fer Fridericusdifes Namens derdriere/ groſſe Auffruhr und blu⸗ 
tigen Krieg am Rheinſtromb ſtillen wolt / vnd deßwegen 476. 
—— Macht auff Coͤllen ankommen / da ſchreibt gemelter 
ein, daß die Coͤlniſche Regenten bey den P.P.Do- Lib3. c. z- 
is alldore Rath gefragt / was doch Gott angenem̃es ges 
Bern er ihr Staff vor den Feinden erhalten) vnd jh⸗ 
ne famenflich auß difer groffen Noch Helffen wole ; Weil dann 
fehler eben vmb diefelbige Zeit die Bruderſchafft deß H. Ro⸗ 
fenkranzee / durch den offtgemelten / aber damals ſchon vers 
Forbenien Barker Alanum, faſt in allen Laͤndern / auch in vnſerm 
Tacſcchland / geprediget und auffgerichtet worden/fo haben ſel⸗ 
je Patresdifen Rath außgeben / man ſoll auch zu Coͤlln diſe H. 
Erssbruderfihaff: widerumb auffrichten vnd ernewern / welches 
anı auff anhalten deß Roͤmiſchen Kayſers ſelbſten / geſchehen 
rc den Paͤbſtlichen Abgefandren Alexandrum Forlivien- —— * 
Epiſcopum, vnnd zwar / wie Michael ab Infulis ſchreibt / tern. Rofa« 
“od Breiten glaublicher / wie Fofloeus fehreibf / 1476. an Pre 5 
vd hen Eeburtstag Mariæ, den 8. Septemb. 3. 
So bald difesmie höchfter Solemniter gefchehen/ da iſt Frid G. 
fae/ de — Kayſer hat ſich ſelber laſſen einſchreiden / 
er Kayferin Econora vnd Sohn Maximilan, wel⸗ 
r yo worden/den BEN 
era 
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Lib.3.6,9 


> 9836. das thuet auch / 93720, die Statt Bamber 


9000, Brixel / 2000. even uͤbe 4090. das m 
nigiſt / 78667. will alſo von andern Staͤtten gar 


56% Die drey und ſechstzigiſte Predig / 


Perſonen haben in diſer Andacht gleich gefolgt / der geſagte 
liche Nuntius, die vier Durchlaͤuchtigiſten Chuefie ſo 
gegenwaͤrtig waren / als der zu Maintz Adolphus, der zu Trier 
ſoannes, der auß Sachſen vnd der von Brandenburg /einjes 
der genannt Albertus, diſen haben ingleichem gefolgt alle anwe⸗ 
fende Ertzbiſchoͤffe / Biſchoͤffe / Fuͤrſten / m 
Hernogen/ Landgraffen / Marpgraffen / Braffen vnnd 
Freyberren / vnter andern erzehlt offt gemelter ein, 
außdem Coͤllneriſchen gefchribenen Bruder ſchafft Buechdife 
hochanfehntiche Perfonen: Sigiimundus Ergbergog von des 
fterzeich ſambt feiner Gemahel Helionora; Joannes end Sigif- 
mundus zween Srtzhertzogen auß Bäyrn: Sigifmundu 
Heftuspnd Rudolphus, drey Fuͤrſten von Anhalt: Ludovicu 
ond Henricus, zwey Landgraffen in Heſſen /2«. Sraffengar 
oil; Auß den gemeinen Leuchen hat ſich damal zu Coͤlln ein 
leiben laſſen ein ſolche Menge / man hat auß allen nit allein unbe 
ligenden / ſondern auch weit entlegenen Stätten vnnd Drehen 
deß gantzen Roͤmiſchen Reiche fo vil tauſent Nämen auff 
zum einſchreiben geſchickt / daß man ſchier nit Buͤcher genueg 
ben kundt / vnd endlich niemand mehr mit eigenem Nam au 
zeichnet worden/fondernnur per paufch mit dergleichen Wortes 
auß diſer oder diſer Statt / von difem oderjenem Dech, ſeynſ 
oderfo vil Namen hieher geſchickt worden / etc ich will alihie 
halber nur etliche bekandte Staͤtt amiehen / vnd ſagen wien 
Namen jnnerhalb 4. voder 5. Jahten dorthin uͤberſchick Er” 
Nach lauf der Coͤlneriſchen Bruderfchafft Kegiftern; 
die weitberuͤhmte Start Ach auff einmal über )5000. Ri 
ſchickt /ein andersmal / o72. abermal 609. vnd noch einm⸗ 
Das macht / 5034. die Statt Baſel auffeinmal, 7484. 































2362. ein andersmal noch mehr / Vlm / 4000. St 
4)28. Saltzburg /4823. Augpurg/ 32000. 


Vber die Rauretanifche Litaney 565 


uß Holland / Seeland / Braband/ Flandern / Heydelberg 
nd Pfaltz / heiſt cs alſo innumeri, vnzahlbar vil / werwill dann 
ußſprechen die Zahl aller Bruͤder vnd Schweſtern die nur allein 
u Coln am Rhein / in vier oder fuͤnff Jahren ſich befunden in diſer 
Ertzzbruderſchaffe ẽ welche derowegen gar recht verglichen 
ied dem oben gemelten Nabuchodonoſoriſchen Wunder⸗ 
aum / dann ſie iſt wie derſelbige / recht mitten auff dem Erdboden 
eB Teut ſchlandts auffgewachſen occe arbor in medio tertæ, 
nd fo groß worden / daß mans geſehen von allen Drehen : alpe⸗ Lee, «. 
kusilliuserat ulque ad terminos univerſæ terræ, vnd das alle 
ame vnd wilde Thier / das iſt ſo wol die groſſen Suͤnder / als die 
ommen vnd gottsfoͤrchtigen darunder vnd darinnen ſich auffge⸗ 
alten: ſubter eam habitant animalia & beflixz; 8 Plm/DLou« 5 
Straßburg / Augſpurg / Baſel / Heydelberg / etc. wo iſt jetzun⸗ 
er ewer Andacht / die ihr. vnlaͤngſt / dañ es iſt noch nit 200. Jahr/ 
Jesu vnd Mariæ ſo eyfferig erzeigt? wo fepnewere Roſen⸗ 
ie fobald hinkommen / daß jhr anjetzo ſo gar nichts mehr das 
mb viſſet? wie iſt der alte Catholiſche Eyffer bey euch fo bald 
vnd die Andacht ewerer Voreltern erkaltet / ja gar vers 
sunden? die Andacht deß I. Rofenbramses ift allein im 
1 alter vmb 8. Jahr als ewer Luther ( will von feis 
Evangeli gar nichts melden ) welcher / wie jht ſelber wiſt / go⸗ 
sen zu Eißleben 9483. wie das dann jht fein newgebachene 
br ber alten Andacht ewerer Vorfahren vnd Voreltern fürzies 
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565 Diedrey vnd ſechstzigiſte Prebig/ k 
genemb gervefen / daß er zum dfftern zu jhm auch nach Ciln / 
abreifen müffen / alldore er dann jhm für ſich ond feine Made 
fahrer / den Titul eines Abbtens ertheilet / vnnd alldorten hat 
diſer Vlrich die Andacht diſet H. Ertzbruderſchafft nitak 
fein gefehen / ſondern auch von dannen hieher gebracht 7492 | 
den 28. Augufti, als an dem Feſt vnſers H. Geſatzgebets Au— 
guftini ; von derſelbigen Zeit an har diſe Andacht allhie alſo zu⸗ 
genommen / diſer fehöne Baum hat alfo gegrüner / vnndiſt ſ 
groß worden / daß ex ſich nunmehr in’ die gange vmbligende 
Kefier außaebreitet / ift 10 )6. auff ein newes vnderſetzet vn 
bekrafftiget worden / von den PP. Prediger Or dens zu Wienn/ 
auff anhalten Ihro Hochw. vnd Gnaden Herrn H.Crilpin 

Fack / damahl Prodſten allhier / nacher ¶Weich⸗Biſchoff 56 
Prag / allwo er auch geſtorben )053. den 29. Augulti,eet 
difer Baum iſt newlich abermal vnderſtitzet vnd noch beſſet bo⸗ 
feſtiget worden 1030. durch den Wol⸗Ehrwuͤrdigen Pair 
Georgium Herbenſtain, als Provincial der Predigerind 
fer Provintz / auff anhalten def newlich in dem 73: Jahre 
nes Alters verftorbener Hochw· und Gnaden Hernn H⸗e Y ar 
Grerfing Abbren allyierzdeme Gott vmb die 40. FAhdE 
allickliche Regierung die ewige Kron im Himmel wolle miener 
lem / dann onter jhm ift ein folcher, Zulauff worden zu Diem 
Baum / zu diſer Heiligen Ertzbruder ſchafft / auß Böhmen 
Bayrn / Paſſauer Biſtumb und Oeſterreich / daß allbere 
über 74000, Brüder vnd Schweſtern in dem newen Bruder 
ſchafft Buech fich befinden) das alte ift zwar noch verham I 
aber in dem Bawren Krieg I626.alfo zerhackt undzugee 
xichtet worden / daß man ſchwerlich 800, Perſonen 
darinnen wird finden. De 
| A 
ar j hi 
all 
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=. Bherdie Lauretaniſche Litaney. 


Fu welcher angedeutet wird wie leichtlich die Sün- 
der ‚Dusch diſe Heilige — den Himmel 
Fir lar erlangen. 


N 
au | Thema. 
© Regina Sacratiflimi Rofarij,oftpronobis. 


Du Königin dep allerheiligiſten Rofengartens/ 
bitt fuͤr vns. 


INdachtige vnnd Außerwoͤhlte in dem HErꝛn/ es 5. 
ſagt vnd ſchreibt der SI Kirchenlehrer Auguftinus, 
od bringts die taͤgliche experientz mit ſich /wannein 
En, Bawme iſter ein hohes Gebaͤw will führen / daß er 
zuvor den Chrund wol befichtige/ weil er wol waiß / daß er fein 
Were am allererften muß in den Grund legen / und defto beſſer / 
jemehrern beflandt cs foll haben je höher das Sebäm follin den 
Tuffeachen/jeriefter muß es zuvor in Die Erden hinunder gehen / Sermso. di: 
jefieffermußer das Fundament graben + quan!o erit majus. z- verhidom. 
dificium,rantd altius fodit — and une bie 
Kunſt ehur/ daß hat ſie gelehrnet vonder Natut / w⸗ e7 wann 

e/ * ak will hoch fiber fich bringen/ jo laſt fie die 

Burkel tieff in die Stden / je hoher deß Baums Gipffel ſoll auff⸗ 
ſteigen / defto tieffer muͤſſen feine Wurtzeln in die Erden greiffen; 
Steich wie nun die Kunſt der Natur alſo thut die Natut Sort 

Nacharsen und nach affen / dann Gott haltet in ſeinen Wercken 
eben dife Weß / am erften Buech Moylis ſtehet ne 
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68 Die vier und ſechstzigiſte Predig/ 


Sort einen Baum gepflanget mitren indem Paradeyß/foer 
nenneden Baum deß Lebens: lignum vitz in medioPs 
allwo durch das Paradeyß der feelige Andreas Hierofolomita- 
nus, vnd andere Lehrer mehr/ die). Inngfraw Mariam —* 
hen / dann in diſe Jungfraͤwliche Erden hat Gott der 
Körntein def himmliſchen Saamens geworffen / welches 
auffgangen / vnd der wahre Baum deß Lebens herfürge 
Chriftus Jesus,nach welchem die lieben Altvaͤtter foTar 
tzet vnd geſchryen / es ſollen dach die Himmel jhren Taw be 
geben: rorate cæli deſuper, damit die Erden ſich eines eı 
vnd den — herfür gebe: aperiatur terra. & germinersak 
vatorem.. 3 9— 
Weil Hank difer Gottliche Baum hat můſſen ſo hocmerz 
den / daß er endlich von der Erden biß in Himmel — rüber 
alle Himmel außgangen: afcendıt fupra omn die. 
rechte deß himmlifchen Vatters erreicht / allwo jhn v 
hat geſe hen der N. Ertz martyrer Stephan: vidit | s ‚ham I” 
tem à dextris Dei ſo hat erauch tieff hinunter muͤſſen ft 
mit der Wurtel der Menfehlichen Natur / wie erd | 
hoben Himmel fich herunter gelaffen auff die & 
efcendit, vnd auffder Erden: alfo 
Sröwürmlein gleicher geweſt als einem Me 
fum vermis,& non homo, pnnd diſes alles * iit er 
Baum deß wahren Lebens: Lignum vitæ, vns allen da 
Leben / deſto uͤberfluͤſſger kundte mittheilen / dann er fagt 
ſey auß keiner andern Vrſach —— ligen 
ni ut vitam habeant, & —— > Nu 
2 Beſchaffenheit har es auch mit vr 
rtzbruderſchafft / dann diſe hat jhr 
35 ſondern von Gott ſelber / vnd 
Mc —— 
vnd en 
in feiner H. Mutter Maria, fie iſt die J 
Bee Grund Dfe grofen Batuts/ Darum pl 


.. 


































g 3 


Dber die anretanifche Ritanen. ‘69 


berfchaffe Jesu ont Mariz, vnd wie oben in der zwey und feche- 
tzigiſten Predig bey dem Quchflaben HB. vnd I.fchon gefage wor; 
den / ſo iſt difer Baum indifer Erden anfänglich gepflangee wors 
den ebenandem Tag an welchem zuvor der Baum dep Lebens 
— Esus darinnen iſt gezigelt worden vom Heiligen Geiſt / 

emblich den 25. Marti 7205. deftiwegen dann das Feſt der 













anglich biß auff y57). Jahr das Feſt geweſt diſer D. Ergbrurs 
berichafte/derentwegen/aleich wie ich euch in der vorigen Predig 
Feiget die Groͤſſe / alſo will ich euch in diſer / diſes aroffen 
Baums höhe laſſen fehen durch die Goͤttliche Gnad vnd Mariz 
Fuͤrbitt / die wir begehren wollen durch ein andächeiges Datter 
anfer/ond Englifchen G 


Paternofter. Ave Maria. 
Be . Regina Sacratiflimi Rofarij, 
—* Roͤnigm deß allerheiligiſten Roſengartens. 


re vorigen Predig ift erwifen worden/ daß difer vnſer 
BR Baum eygentlich nie genenner werde ein 
0% yaffe/ fondern Archifraternitas , ein Ertz⸗ 
En af Fe dierveil fie entweder viler andern ein Mutter 
— — alle andere mit jhrem Alter vnnd * herrlichen 
iven übereriffe / darauf dann folgt / das difer Baum 
7 mit welcher er über alle andere folche geiſt⸗ 
a a a 


nbigsing Mariz, wie onder andern Navarrus ſchreibt / miken.ı 


C 








570 — 


men Patriarchen Jacob / daß er eines im 
Gen, 28. geſehen / die auff dem Erdboden geſtanden / vnnd mide 
den Himmel beruͤhret: viditqque in ſomnis Scalam flant 
ſuper terram, & cacumen illius tangeus coclum 5° es 
freylich wol ein hohe Laiter geweſt / Über welche Die Chelchriät 
onderfchiedliche Gloſſen machen / vnd fragen was doch E 
dem Jacob geiftlicher Weiß dardurch habe wollen : 
oder andeufen / auff welche Frag vnter andern 
Sem. 7% Heilig Auguſtinus fprechent « "Dominns Scalx in 
R eſt Chriftus in Cruce pendens, weil der Jacob £ 
Gen. sh GOtt der NE auf) Die Enden geipaer =; 
num innixum Scalz ;.fo werde gar recht durch 
ftanden das Heilig C’reus/ an welshem ariſt x 
angen. — 
Der Heilige Lehrer Tertulliagus ſchreibe Gott hat 
78 —* Jacob durch diſe Laiter wollen vorbilden den Weeg zum 
Nar cionan mel / oder die Himmelſtraß hat Ja acob die 
a en darauff auff vnd abfteigen ; ılcen entes & 
ntes per cam , weil diefelbigen von GOtt def 
Hör... Menſchen von der Erden in Hi Iffe 
ftratorij Spiritus, in minifterium m 
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XV —* 


ditatem capiunt ſalutis, vnnd deromwegen werin. 
men wil/muß jhm tan einen ð insbe fen 
Matth.7, vnd engen : arda via —— d viram, ie 
— wie auff einer Leiter⸗ ‚von einem Sprů 
Pfal.93- andern: de virtute in wi vnnd dag b 
Spriſſel / — eben / dar 
ſeelig / vnd kombt in hriſtu 


— 


Marth. 20. 
I 24 





ſteigen / brauche Mühe vnd Arbeit / brauche vil bettens / vnd 
 raiche Difer Baum an Himmel nie/mis der Wurtel/ * nie 
mie feinen Aeſten / ſondern / wie die Jacobs Leiter: cacumen Can 23- 
llius tangens coelum , mit dem Spig / mie dem Gipffel / vns 
Iweiner£chr / daß es nit genug fey difen Baum amühren) onnd 
fich in dife Heilige Erubenderfbaff: einfehreiben laſſen / ſon⸗ 
dern wir muͤſſen den Better fein in die Hand nemmen / muͤſſen 
offt vnnd fleiſſſg betten / dann der Glaub iſt gleichſamb der 
Stamm diſes Baums / die fuͤnſßehen Vatter vnſer ſeyn feine 
geoſſe Aeſt / an welchen noch yxo Meine hangen / das iſt / Ave 
Maria, vnnd an diſen Aeſten muͤſſen wir alle Wochen eins 
Pr herumb ſteigen / biß wir an dem Spitz / oder Guͤpf⸗ 
Beau vnſers Lebens / fo ift one der Himmel ger 


ſes fan ich alſo probioren / der Heilig Apoſtel Paulus ’ 
ſchreibt / vnd frage die Roͤmer / ob ſie nit wiſſen das ale ſo getaufft 
ſeyn / indem Todt Chrifti getaufft ſeyn zan ignoratis quia Kom6. 
er baptizati fumus im Chrifto Jesu, in morte ipfius a 3de 
izasi fünnus? vnnd ſagt Rabanus , daß man uͤber dert 7 0 can... 

man Taufft / das Waſſer dreymal abgieft / damit dardurch ars 

— werden die drey en — 3 

wie der Prophet Jonasin dem de 

fiſchs Be Jonas in ventre cerittibusdiebus;, fic erit fi- Match, 12. 
Bus hominis im corde terræ tribus diebus, vnnd darumb fagf 

gemelter 3. Paulus weiter/ das wir durch die Tauff mit Chriko Rom. 6, 
begraben feyn + confepulti es fumus cum illo per bapti- 

— — / das den Menſchen der Todt Chrifti 3:P9. 69 
durch den H. Tauff / ſo volllommentlich zugeeignet werde / als 

wann der Menſch vmb Chrifti willen gelitten haͤtte vnd geſtor⸗ 

ben were : ac fi ipfe paflus & mortuus eſſot. alfo das ein Ges 

cauffter fo wol als ein Martyrer / von aller Sündonnd Seraff 
gangledig und frey von Mundt auff gen Himmel rhär fahren / 

wann er gleich. nach der Tauff ER 7 wie ae Bes ein 


cc 2 








ſe 5. ĩn de 
ereto de 
‘ pecc,orig, 


In P[.126, 


Dan, 4 


“ ceritas ejus contingens cœlum, dann gleich: wait ein; 





andere Chriſten 


572 Die vier vnd ſechstzigiſte Predix 
Glanbens Artienl allen Chriſten —— at / d 
H. Trientiſche Concilium, ein folche Krafft onnd Air g 
batnundie H. Tauff/ alfo rein machet die ſuͤndige ed in waf 
fer durch die Verdienſt deß bietern Leydens md Sterbenschailti 
Jesu, von welchem alle Sacramenca jhr Wuͤrckung haben / dann 
wie Chrifto die Seiten ift eroͤffnet worden / da ſeyn alle J2-Sacrz 
menta heraußgefloffen/fagf der H. Auguſtinus: latus ejus 
cea percuflum eft,& Sacramenta profluxerunt, + u, 9 

Jetzt hörer wie eben dife Kraffe vnd Wuͤrckung be 
Heilige Cenbruderfbarfe / vnd fchließlich/ wie onfer g 
cher Baum fo hoch/daß er Sudaanc Anm cdep 

























der 29. Tauff ohne alles Fegfewr vonder Erden ke Dimmel 
aufffahren/ alſo wann ein Bruder oder —— —* Deiligen 
Roſenkrantze bißan fein End in diſer H oe 
harret / vnd feine Suͤnd mir gebuͤhrlicher Rew beichtet/ er 

ex ein folche abfonderliche Abfolution ‚ wird’ von aller € 
Pepn vnd Straff alfo enfbunden vnd enfledigery.daf 
Fegfewr den geraden Weeg in Himmelfaneingehen/nitander 
als gienge er jegt ayß der Desligen Tauff herauß / welche 
Gnad iſt über alle Gnaden / ein Gnad die. mit feinen 
fen fan außgefprochen. werden / ach wolte GO 
er 
wol zu Dem ten ; vo iſt zu w 
Statthalter Chriſti zu Rom y. Innocer —* diſes N 
der Achte Roͤmiſche Pabſt 3484. den.d Itobr 
Brüdern vnd Schweftern difer ED, vbafft 
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Mer die Lauretaniſche Ritaney- 573 
empfangen / vnd diſe Abſolution hat hernach confirmiert Pius 
der funffte/ 56>.den 97. Septembris, wie auch Gregoriusder 

RIM: 3579. deit2 5. May) ich will die geſagte anadenreiche Ent: 
Bindung oder Abfolution mehrerer Wiffenfchafft und ard res 
Zrofts halber allhero fegen/ / Lateinſch vnd Tencheb, von Bor 


u Wort / wie fie lautet. 
BE Abfolutio Archifraternitatis. + 


Que ———— a peccatis Abſolutionem fratribus & Sorori- 
* Sin agone datur, & habetur apud Foſſ um. 


TR 











Ominusnofter Jesus Chriftus, filius Dei vivi, qui beato L#*. r. dit 
toApoltolo(uodedit poteftaem ligandi atquctolven- “url 7-2. 
= fuam piiſſmam mifericordiamte abfolvar, & aucho- "" 
ate ipſius & beatorum Petri & Pauli poſtolorum atque au⸗ 
Asritate Apoſtolica mihi commifla, & tibiconceſſa, a San- 
iimo Domino noſtro Innocentio Octavo, Pio Quinto & 
Gregorio 3. ego te abſolvo à vinculo Excommuniearionis 

vel Minoris Sufpenfionis & interdicti, fi teneris in 
im ego poſſum, & reſtituo te ſanctis Sacramentis Eccle- 
ion; a ein armen elium; Item abfolvo 
mibus poenis debitispro emnibus peccatis tuis quæ- 
que toto de curlu vitæ tuxquomedocumquecommifitti, 
See; illiinnocentiz sin. qua eras; cum Baptizatus ſaut 
izarayfuifti,& puritati eidem ‚in quantum claves Eccle- 
fe extendunt,remitrotibi etiam poenas purgatorij, quas 


iendafincribii Biere ne 
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Nſer lieber Erz Jesus: Chriſtus, ein Sohmdef —* | 
gen Gottes / welcher feinem H. Apoſtel ** € ey e 
ben/ zubinden vnd auffjulöfen / derlöfe d | | 
allergüsigifte Barmhertzigkeit / vnd —— 
feiner H. Apoſtel Petri vnd Pauli durch den 
ewalt / weichen ich auß abſonderlicher Gnad uͤber die 
hab von dem Roͤmiſchen Statthalter Chrifti Innocenti 
Pio ven fuͤnfften / vnd Gregorio dem beopzchendet ſo 
re vnd exledige ich dich von dem Band alles Geiſtliche X san 
end Cenſuren /fo vil ich fan und du vonndchenhaft / m 
ein in die Gemeinſchafft aller Chriftgfaubigen; Item fi 
vnd vergibe ich dir alle Denn und Straff aller —— 
du durch dein gantzes Leben wider GOtt begangen zw 
= —— / * ſtelle Dir widerumd zu. d nig: 
chuld und Reinigkeit / fodu gehabt / wie jefat vl 
fo weit als fich nur erftrecfen die Schlüffel ne een 































chen /ich laſſe dir auch nach alle Peyn def Fe 

wegen deiner Suͤnd ſonſten leyden 

zu die Hoͤll / vnd eroͤffne dir die Thuͤr deß hir 

alles was duguts gethan haſt / oder thuen 

zur Vergebung deiner Sunden / du Bermet 

—— —— 
du in 

es dir auß Goͤttlicher 

das du in 


Schweſtern ſoin d 
durch das betten fle 
———— 


Vber die Lauretaniſche Ataney. 5 


Snvderbinderemögen Binein gehen? Wie dann von ihrem Vorge⸗ 
ber / dem H. Dominico Fer, / baßer durch die Kofenfräng vol 
Rund auf gen Dimmelgefahten: Viaminquiris? perRofaria Fafi. Ma- 
wit Dommicus; Deromegenliebe Chriſten / ſo gern als ihr ei⸗ 5 
nes im Himmel waret / ſo gewiß als jhr den Himel nach diſem kur⸗ 
en od guheſeeligenLeben verlange vnd verhofft / ſo eyffetig lauf⸗ 
et mhochen Baum zu/eplerzudifer H. Ertzbruderſchafft / 
iaſſe Ana ſchreiben / vnd bettet darinnen den H. Rofen> 
Frans Heilig ond andachtig / ſo offt vnd ſo gut als ihr Fönnce / fe 
Sit als jhr immer A alsdann fo doͤrfft jhr euch deß Him̃els 
eectroͤſten / durch die Krafft der obgemelten gnadenreichen 
Abfolution (die jhr an ewrem Snd nit verſaumen/ ſondern zeit⸗ 
Mich begehren ſolt von den Geiſilichen /) werdet ſhr den Himel er⸗ 
Ihgen/ond indem Him̃el die ewigeFrewd und Seeligkeit Amen. 


or Die fünf vnd ſechshigiſte Predig. 
a Vber die Laurctaniſche Litaney 
aWweicher ertlaͤrt wird / wie ein Chriſt durch diſe 


99. Erpt sderfchafft möge theilhafftig werden aller gu⸗ 
ra ten Werck der anderen, | 


ron a0 AERRAL mar arian 


rar - | 
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Matth. 7. 


Epift. 107. 


Matth 7. 


Horr.de 
land, Virg. 


djen,2. 


Lococ. 


Gen. 3. 
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Gen. 6, 


s76 Die fünf und ſechetzigiſte Prebig/ 


der Frucht /dann ein jeder guter Baum brin e 
ein ern böfe: Omnis arbor bona bonos — 

tem arbor malos fructus facit, über welche Wor ie ſch 
der H. Hoͤnigflieſſende Abbe. Bernhard ſprech 
nim ex folijs, neque ex ſloribus, ſed exfru&uarbor 
lave dignofcitur ein Baum fol und fan nit stand 
theilet werden auß den Blattern / auch nit auß d 
dern auß der Frucht: ex frutibus eorum Cognofcetiseos, 
empel weiß/der Balmbaum auß fernen füffen Dafelen, der‘ 
ſtock auß feinem edlen Rebenſaſſt / per Delbaum at . 
feines Dels: ucpalma cx dadtylorum fuavitate, vit € 
liquore,, & oleaſter ex olive pinguedine, ſagt de ES 
dxzus; Gleich im Anfang der et dat Gert in de 
zwey uͤberauß ſchoͤne vnnd fruchtbare Bar * epflan { 
manfreplich wol an ihrer föfktichen Frucht ba “ zen erfenn 
dann der erfte haͤtte für fein Frucht das Leben / deß er 
auch genennf worden der Baum deß Lebend: L igt 

ander haͤtte fr ſein Sruche ein groſſe Wiſſenſt 
genennt worden der Baum der Exfantnuß deß gu 
böfen: lignumque ſcientiæ boni & mali; diſer we 
ſchen verbotten / der erſte aber nit: exomni X 
ede, de lignoautem — nz 
ber der Menſch von der verbottenen Frucht 
chen —— her außvon 


fen /fprechent; ne ſumat de vivar 
—— er nit eſſe von —— — 
7 —* — nk 
Auß difem Terr 2** fen 


File nun he ohne 
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Lebens in dem Menſchen nie mehr fo lange Zeit dauren werde / 
wiezuvor indem Adam’ Mathuſale m / vnd andern die fchier auff 
3000. Jahr gelebe /fondernnurauff 320. Jahr: eruntque dies Loc «- 
illius centum vigintiannorum ‚nacher wird der Suͤndfluß alleg 
wegwwafchen / und alſo habe auch GOtt von dem Adam nik fas 
gen wollen / wann er vom Baum deß Lebens wurde eſſen / daßer 
ig fundse leben /fondern gareinlange Zeit; Nun wollan liebe 
en ihr habe Durch erliche vorgehende Predigen fchon 
n / daß onfer H. Ertzbruder ſchafft deß H. Rofens 
gar wol vnd recht verglichen werde dem Nabucho do⸗ 
ſeiſchen Wunderbaum / wie / wo / vnnd wann difer Baum 
Erden gewachſen / das vermeldt die o2. Predig / wie groß er 
worden / die 63. wie hoch er aber ſey / vnnd wie warhafftig fein 
Episond Gipffel den Himmel erreiche: proceritas ejus conrin- Darm. 
gens calum daß erklaͤrt weitlaͤuffig die vorige. 64. Predig / weil 
ber /nach Auſſag derewigen Warheit ſelber / ein jeder Baum 
uB feiner Frucht ſoll vnd kan erkennt werden: ex fructu arbor Matıh, 12. 
nosciur ‚damitjhr dann auch diſen vnſerigen Geiſtlichen ſehr 
aroffen und hochen Baum recht kennet / fo will ich euch durch zwey 
vet zen feine fchöne vnd herzliche Fruͤchten für dic Augen ftellen/ 
daft von dem Baum orfheilen laffen /in difer gegenwärtigen 
Dredig foll der Anfang gemacht werden durchdie Gnad Got⸗ 
v ind Mariæ Fuͤrbitt / die wit begehren durch ein andaͤchtiges 
+ vnd Engliſchen 
F IT . 
2... „Pater nofter, Ave Maria, 
er  ReginzSacratifimiRofrij. hm 
Werieus ſchreibt / er hab felber mir Augen aefehen/ dag C. 
am ein Königin der newen Welt die Baumen ſeiner 85 


Härtenmie vilenföfticher Perle in ehencke / vnnd andern "” mar. 
pir " V 10; as | 7.77.) iu mit 





















78 Die funff vnd ſechstzigiſte Predig / 


— 5 zn 
mir Edelgeftein gezieret / daß Perlinene Zapffen von den Ren 
herunder gehangen als wie die Weintrauben / ein ſolchen Baum’ 
ſoll einer nurgern fehen /ob ſchon diſes nit feine narirkiche Srüche 
fen ſeyn / herentgegen fo fagf der König [Tabuchobonojor von 
feinem Wunderdaum /daß er föftliche Früchten getragen 7 und | 
zwar / wie der &). Text meldet /inder seutichen Bibel: bie 

Dan.g  toervil Früchte / lateiniſch heifts afo: fru&tus eyus mama 
welche Wort / wann fie eigentlich follen verteurfcher werden? 
wurden ſie alfo lauten; Er häne pnmäflic oder überflufig/ 
ja gar zu vil $rischrer: /dann das lateinifche Adje&ivum? Nr 
mius, lautet alſo; Von vnſerem BSeiftlichen Baum / das 
vnſer H. Grtzbrnderſchafft / fönnen eben diſe Wort garfü 
lich vnnd wol geſagt vnnd geſchriben werden / daß fie nein 
nie allein ſehr vil / ſondern auch gar uͤber alle maß vıl heraline 

Loc.c · ¶ Fruchten habe: fruftusejus nimius ,alfo daß ich t felbiget | 

Lib. ». dire, alle gnuegfamb erzehlen oder befchreiben Fan / Leonardus Fass 

19,  fzus handlet darvon weitlaͤuffig / ich will Kür 
anziehen /nemblich den uͤberauß groffen Ablaß den diſe 
derfcbaffe hat / vnnd die groffe Anzahl fovil raufene aurer 
Mercken / deren ein Chriſt darinn fantheilhafftig werden /woil 
vom Ablaß in der folgenden / vnnd indifer Predig vonder 
fheilung der guten Wercken handeen. 

D. Dben inder 62. Predig bey den Buechftaben D.E! 
G. ift fehon gefagt worden / daß difes die Natur onnd 
fehaffe einer Geiſtlichen Bruderfcharft * ad a 
Werck / ſo darinnen geſchehen / allen Brüdern vnd Sch 
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gemein ſeyn /mit welchen / als, Geiſtlichen onnd imme 
den Perlein / oder Kleinodien en il beffen/ 
cher behenge vnd geziert ift / als deß g doͤnigs 
Seichtenbaum /dann diſe detlein / die vnſer Baum er 
das alles⸗ ſehende Goͤttliche Aug ſo hoch / daß vns 
Dimmel / ja / fich ſelber geben will vmd die ſchone 
Geiſtlichen Baums / vmb Die guten Werck/⸗ 


iafet er ons if für ſein en zu 


| j Ä f —1 
— wet: 


Vberdie Lauretaniſche Litaney. 570 


Jungfrawen: neſcio vos: Ich kenn euch nit / vnnd mag euch Matth-25- 
nie / weil jhr in ewren Ampeln fein Del habe / der guten Werck / 
nit das vns GOtt ohne die Werck nie mög ſeelig machen / ſagt 
der H. Chryſoſtomus: non quia non habeat poteſtatem fine Hom 53. : 
peribus no; glorificare, ſondern weil er vnſere ſchlechte Werck in Matth- 
auß feiner Goͤttlichen Guͤte mie dem Himmel belohnen will; 
Welches erfelber andeutet / indem er ſagt / daß auch ein Falter 
Waſſer / der dem allergeringften Menſchen mie guter 
eynung gereicht wird /bey jhm nie foll onbelohnf bleiben:  A- Matth-1o- 
men dico vobis,non perdet mercedem fuam als wolteer fas 
1 / das .allergeringfte gute Wercklein ift mir folieb vnnd anges 
emb / daß von dem falten Waſſer / fo von meineewegen gegeben 
vird / nit ein Troͤpfflein fol vmbſonſt oder vnbelohnt gegeben 
erden / der Himmel iſt fein Lohn / wie dann Laurentius Suri- 28. octob. 
as fchreibf / daß die H. Martyrin Anaſtaſia in jhrer groͤſten 

Raster von einem / mit Namen Cyrillus, ein Falten Trunck 
Boſſer begehrt / vnd fo bald er jhr diſen dargereiche / hat er von 
Stt zu Cohn die MartersKron / vnnd dardurch den. Himmel 


Ach du güriger barmbergiger GOtt / aibft vu den Him⸗ E. 
jelomb ein falten Erund Waſſer / ey wie vil billicher dem / der 
nem armen ond bedürfftigen Brodt oder Bleifch gibe? Der eis 

m Krancen Geldt / Wein / oder Argeneyraicht 2 Der feinem 
eindvon Hertzen verzeiher onnd vergibe? Der Kranckheit / 
hmachwort ond Vnbild mie Gedult außfteher? Der fo vil 
line Meſſen leſet / leſen laſſet / oder mie Andacht Hörer? Der 
ſtet und bettet / abſonderlich der in fo vilen RofenEräns 

ſo vil tauſent Vatter vnſer vnd Ave Maria bettet / oder 

andere gute Werck wuͤrcket e Ach freplich/ freylich muß 
et feinem, Berfprechen nachfommen / vnnd einem folchen 

immel zum Lohn geben / deßwegen dann der H. Bern» 
"recht gefagt : bona operalfunt femina zterniratis, De Cöverf, 
Werck ſeyn nichts anders / als ein Saamen darauß deler.c1s. 
Seeligkeit an / onnd deßwegen — 

* bd 2 - 
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1. Thim. 6, Divites fieri in bonisoperibus ; Die Vrſach ſetzt er gleich datu⸗ 


J,0c,’C. 


Rom, 2. 


Apoc, 14 


Proy.ulk, 


Matth. $. 
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a | — — ——— — — 
in es ſchafft ung der SI. Apoſtel Paulus , wir follen doch guets 
thuen / onnd ſchauen daß wir in guten Wercke n reich werden: 



























ſprechent: Thefaurizaze fibi fundamentum bonum ın 
rum,ut apprehendant veram vitam dann dardurch »* 
gutes Fundament / zum ewigen vnnd wahren Leben / 
Dieweil GOit einem jeden ſeine Werck vergelten — 
det unicuiquè fecundum opera ejus, welchesiauch Der 3 
Joannes ſagt in feiner heimblichen Dffenbahrung/ 
daß die jenigen ſeelig feyn / die im Herrn entfthlaffen: be 
mortui qui in Domino moriuntur, warumb? Opera’eni 
lorum fequuntur illös , dann jhre aute Werck folgen hm 
nach / ohne Ziveiffel / damit ein jede Fromme Seel 
guten Werck ein Lob vnd Lohn bekomme: Er ——— a im 
portis opera’cjus. re FE 
Ach wie gluͤckſeelig vnnd aber —— 
Chriſten / was fuͤr einen reichlichen Lohn be e im T 
mel zugewarten / die auff difer Welt eingefchribe ER 
fer Heiligen sErgbrudcefchaffes Ach liebe M ei 
Mitſchweſtern deß heiligen Roſenkrantzes * 
derſt / ich muß euch an diſem Orth frewdig zuſp 
ven Herin luſtig machen / mit dem troſtreick 
ers Erloͤſers / ſprechent: Gaudete & eurer 
vnnd ſeyd froͤlich / warumb? — — | 
eft in ecelis: Dannewer 


mel / wolf jhr wiſſen wie groß? un puma 


wi 


eV u 


7 


wer 


heit iſt auffgewachſen / vnd diſe 
gerichtet / vnd ſo vil tauſent 
ſo vil hundert Orthen 
vil 00000) gute Een 


Vber die Lauretaniſche Litaney. 58) 


ru&us gjusnimius, die Früchten difes Baums ſeyn vnd bleiben 
maſſis / vberfluͤſſig / dann es hangen nit allein daran bie herr⸗ 
ichen Srücht aller guten Wercken / welche von onderfchicdlichen 
Brüdern ond Schweſtern gefchehen/ fondern es kombt noch dar- 
u der D Drdendeß M. Vatters Dominici,difer H.Dr: 
jenhat fchon laͤngſt an diſem Baum gehenckt / allegute Werck 
6 vonfo wilen yooo. Beiftlichen / Weibs vnnd Manns Per ſo⸗ 
durch die gantze Welt darinnen täglich, ja ſtuͤndtlich / geſche 
en / vnd Tag vnd Nacht verzichtet werben / welches wol zu mer 
ken / es iſt nit ein ſchlechtes / ſondern ein gat abſonderliche groſſe 
Sad vnd frucht diſes Baums. 
am ee ſi fein Bruderſchafft in der gantzen Thriftenhefe) 6. 
die Brüder vnd Schweſier theilhafftig werden aller gu⸗ 
en Werck eines gantzen / fo heiligen vnd fo groſſen geiſtlichen Dis 1.ib. 4. fun 
ens/ald da ift der H. Prediaer Drder /vondeme Genebrardus Chrome. 
hreibt / daß er zuleiner Zeit-4) 47. Kiöfter gehabt / in welchen 
ne Zweitiel vil ‘7000. heilige Leuth gelebt die ſich Tag vnnd 
Racht /in-Baften/ betten / wachen, Meßleſen / vnd anderen heis 
aen Ge Ebienſten jnbrömftig geübet/ vnnd alfo fehließlich ein 
Mögliche Menge der guten Werck zuſammen gebracht / vnnd 
ie Grunde nechzulammen bringen / die ſie alle allen Brü⸗ 
d Schweſtern diſet N. Erssben mittheilen / Lib.r. ic, 
je fie dann jhr General, Frater Seraphinus-Caballus in, dem +P-3. 
eneral apırnl zu Denedig mitgetheilt 7467. als ich leſe 
Innocentiusder Achte bekraͤfftiget alfo das niemandf daran 

eifflen darff; Noch ein abſonderliche Frucht diſes Baums wir 

abjier auff nufer Q.Srawen Anger bey dem Kleſtet Achländl 

26 / Finde ich zwar / allein welche abfonderlich zu genieſſen / dit 

Slertfeben Brüder ond Schwelter/das fie nemblich heile 


Dan,gı 























Mecrius bezeugen, das Probit Vlrich diſes * 
| yer/ fen Baum nit allein aarvom Rheinjivom bie * 
vr Dopdd 3 dracht 


— * 
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bracht vnd gepflangef 1492. wie obeninder 63. Predig ben dem 
Buchftaben K. fihon gemelf worden / fondern har auch difem 
Baum Krafft geben fo vil Früchten der guten Werck zufragen / 
als gefchehen/nif allein in dvemgangen PD. Prediger Drbm/ 
nit allein inder gangen H. Ergbruderſchafft durch die 
Welt / welches alle Brüder vnd Sun che 
fonderlich welche allhie durch die Schlöglerifche 
fchehen/ welches dann die Schlöalerifchen Bruͤder vnd Shws 
fter abfonderfich angehet / vnd troͤſten fan. |, 
Ich will zwar weder mir noch meinen Herin Mlit-Profellen 
difes Kloſters im geringften nichts zu Lob reden’ fondem GDH 
allein die Ehr geben vnd die Warheit felber reden laſſen / was maſ⸗ 
fen die Geiſtlichen allhie nach gebrauch vnſers Dans niſc⸗ 
Ordens / mitten in der Nacht indie Metten auffſtehen beum ° 
Tag fehier alleweil inder Kirchen fingen/ betten/Meßlefen/kem 
wie fie in der gangen ombligenden Kefter ohn v | | 
vnnd mit dem jmmerwehrenden Beicht hören de I 
Volcks fich abplagen/ alfo daß wir anjego Jaͤhrlich vom 7. biß 
8000, Beichffinder zehlen / in dem doch in unfer ben 
Pfarꝛ nit J200. fich befinden von onferem Faften/fo em 
H. Advent / ald Scpruagefima, vnd fonften vilenfägen / auf 
der fo von der Chriſtlichen Rirchen geboten ſeyn / woill ih 
nichts anregen/ vil weniger von andern ons gebraͤuchigen 
lichen Vbungen ond guten Wercken / ombwelchevwir den II 
melzum£ohn erwarten ; daß allein fag ich / das die F ucht d 
Baums warhafftig onfäalich/ vnmaͤſſig groß : fruus 
nimius, die guten Werck fo indifer I. Erabruderſch 
ſchehen / kan einmal fein Menſch fondern Gore allein: 
len / welches ja ein überauß groffer Troſt iſt / onn fer 
Einverleibten/ dann wann wir Menfchen von hinne 
gehet weder Vatter noch Mutter / weder S hroe t 
der / weder Feind noch Freund mit / auch die alle iebft 
vns /allein die guten Werck begleiten ung: Opera eı 
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” | Vber die Raureranifche Litaney. 583 

= quungur illos, es haiſt wie man in dem Grimmigen Tode boe.t4 
fingt: haft vil görs gethen / fo trage darvon fonft wird 
Man die nichts laſſen / fo Hläglich als es dann iſt in vnſerem 
Dinfcheiden alles zuverlaſſen / auch den eigenen Leib in der SEr⸗ 
ben) fo sröftlich iſt es vor dem Nichrerfiuel Chrifti erfcheinen / 
mie fo vil J000. vnd abermal )000, guten Wercken / welche 
beiler als alle Engliſche Zunaen uns arme Sünder verehäfigen 
J ve tden / daß wir nie nach vnſtren Suͤnden geſtrafft / ſondern nach 
ben guten Wercken belohnt werden mit dem Himmel / mit der 
en gen Frewd vnd Seeligkeit / Amen. 


m Die fechs vnd ſechstzigiſte Predig. 

> Bherdie Lauretanifihe Litaney. 

| w Acher aufgelegt wird der groffe und pilfäktige 

Ablaß diſer Heiligen &Ergbruderfchaffe. 4 

* en. Thema. 

Regina Sacratiflimi Rofarij,ora pronobis. . 
ı% Sul deß alterbeiligiften Rofengartens/ 
m ER 
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EFENMoächrige- omnd: Außermwöhlte m dem HErmyin A; 
FRAW), er vorigen!Prebig ey dem Buchftaben Cat geinee 
Ag worden / das vnſer geiftficher Baum zwar fehr vil 
Geiſtliche ond onderfchiedfliche Früchten trag :fru- 


über 
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Gen 3:. 
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B. 
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584 Die ſechs vnd ſechstziaiſte VHredig / 
äber allemaffen vilfältige groſſe Ablaß / von deme anjetzo zu hand⸗ 
ten übrig, 7 ift demnach zu wiſſen / daß fo wol bepden >’renie en 
als ben Sort die Straffen pflegen au zu werden nach 


































der Maß deß Verbrechens vnd der Schuldt / und alſo weil durt 
ein jede Tobtſundt die Goͤttliche Maeſtaͤt vnd das che 
ge Guet beleidiget wird) fo verdienet fie neben der Schuldfa 
ein ewige Straff oder Peyn; Nun aber/ fo offt wir die S 
zeche beicheen/fo.cft wird vns durch den Priefter an Gottes ſ 
die Schulde fambr der. ewigen Straff dergeftalt versihen en 
vergeben / daß die verdiente ewige traf veraͤndert wirt in 
Zeieliche / maſſen dann GOtt felber onferen erſten 
Saund vnnd ewige Straff zwar. nachgefehen/ aber. eine 

darfur auffgelegt / das nemblich der Adam fein Brodt nit 
erwerben/ fondern. auch eſſen ſoll in dem Schwaiß ſeines A 
fiehes = in (udore vultus:uivefceris panc,dieFva be ihr , 


der mit fehmergen Gebaren / vnd dem Man 


J 


in dolore paries filios, & ſub viri poreftate eris,jeß£/ derg 
ten zeitliche Straff mögen wit auch entgehen‘ 7 entweder 
die Bueß der H. Weiche, oder durch andere gute Werck / abfon? 
derlich durch den: SI. Ablap/ welchernichts anders iſt als ein Dex: 
gehnng zeitlicher Straff / ſo nach vergebung der C ider 
vnd ewigen Bar vbrig bleiber/ vnnd wir fonfleren 
im Feafewer: L)ETIEE 5 "2. 

Bud —— — ii uß dem one 
lichen Brunnen vnd Schatz der fen Tircher 


'cıV 
Er ar —8 


nem: verſamblet ſeyn alle Verdienſt Chrifti Tesu, Mar 
DH. Mutter / ond aller Heiligen: Gottes / welche Ver 


durch den 19. Ablaß givar mirderheife werden mai 
— —— — 





Arch verwalten/ ond Die aroffe Sthab dep: 
ſer HErtzbruderſchafft allbereit ſo bene 
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Vber die Rausetanifche Litaney: 85 


ini — 


mitgetheil£ / das fich deſſen zuverwundern und zuerfrewen 
ift aber auch zu wiffen daß eben difer Ablaß vilfältig vnd vn⸗ 
iſt / dann erſtlich iſt ein volfommener/ welcher alle 
Straff der Suͤnden weg nimbt / vnnd ben Menſchen ſo 
en mache / als ein Kind die H. Tauff / daß er nach erlangten fols 
Gem Ablß / warn er gleich darauff ſturb / vngezweiffelt von 
runde auff gen Simmel thaͤt fahren / zum andern haift einer 


























vnvolkommene / welcher nur ein geroiffe zeitliche Straf 
{ / nach dem er nemblich lautet ; Drittens ift einerfo 
enennt wird der Roͤmiſchen Stationen, vierdfeng iſt einer der 
iu den £chendigen/ einer aber nur den Berftorbenen vergünner 
ond von allen difen Ablaffen willich in difer Predig weit⸗ 
umger handlen / damit jhr nur die herrliche Fruͤchten vnſers geiſt⸗ 
ben Baums / die groſſen Gnaden vnſer H. Ertzbruderſchafft 
ugſamb erkennet / wollen derohalben Gott vmb ſein Gnad / die 
er Gottes vmb jhr kraͤfftige Fuͤrbite anrueffen durch ein an⸗ 
Mg Vatter vnſer vnd Engliſchen Grueß 


Pater noſter. Ave Maria. 


4 Regina —** Roſarij. 
Snigin deß allerheiligiſten Rofengartene. 
Ss erfilich anlangt den vollkommenen Ablaß / ſo haben 
LS denfelbigen drey Roͤmiſche Paͤbſt / Innocentius VIII. 
Pius V.vnd Clemens VII, ertheilt allen Brüdern vnd 
hweſtern deß H. Roſenkrantzes / wañ ſie ſich laſſen einſchrei⸗ 
ettent den dritten theil deß Pſalters / beichten vnd Commu- 
sren,oder nehmen jhnen fräfftig für folches mit nächfter Ge⸗ 
eit zu thun / eben diſen volllommeren Ablak fan ein jeder 
pribener haben / einmal in feinem £eben durch rechtmäffige 
Eond Communion,wann vnd wo er jhn felber zugewinnen 
deßgleichen wann ein Bruder oder Schweſter am letzten 
ichtet vñ das Hochw. ner empfanget / oder in der Gott⸗· 
nur ein geweichte — chafft —— 
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vo ‚Die ſechs und — — 
Haͤnd ninidt / oder auch mitandı * 
—— jasas. und Maria nennt / ja / wanndas rut 
dem Hertzen vnd Gedancken geſchicht im —** | . 
ſeyn kan / ſo iſt allezeit vol kommener Ablap/9nndoik 
wann einer den Dfalcerin Tebens zeiten nur einme * 7— 
te / wie Foflzus ſchreibt; weiter / ſo offt ein Bruder 8 
ſter feinen wochentlichen Pſalt er bettet (verfiche.allg 
der Gnad Gottes ſeyn / vnd ren )e 
som Roſenkrantz / oder auch vnſe· & — 
ſet / oder nur hoͤret / fo ofithaben firmen Paulo * 
nen Ablaß / wie auch ſo offt ſie in der Gnad & 
lichen Proceſſion —— fr ingen gleich m 
fonft andächtig/ die Krancken amd ſonſt we 
diſen Ablaß von Gregorio All. * jedahe 
Zeig den Rofe »Erans beiten Jet fen hat 
nd Schweſter volllommenen Abi 
Jahrs / durch Beicht / Aommunion, 
liches Gebett / alle Marix Feſt aber/ die deep 
Seyreäg/am Feſt der Erfindung und 
Treutzes / an aller Deiliren Taayam S 
drey Rönig am erften Sonntag deß A 
nate / haben fie ſolchen vollkommen ·n Alueß innſ 


































dem Willen ehiſtes zu beichten die Brut ird 
nem beficblichen andachtigen Gebett beſuch — | 
—— iii Sünffen. — 
Lafer nig wol genu — chicibe 
“gtetd wie zuvor den — 
creme if ale | 
Ceyd fchöpften/ Abl ß erfangen/ 


8 — ——— Den € 










ihnen:4o. Tag Ablapy fo fft ſie betten DAB 
‚geariiiler jevfn Adnet, ze. Sixt F —J 


Vber die Lanretaniſche Fran se7_ 


t derſchaſtt Kirchen viermal im Jaht fuͤr die Abgeſtorbene ge⸗ 
ic werden ⸗ —* VIII. gibt ihnen yjoo. Bag Ablaß / 
eſnen beſuchen oder das Pochwuͤrdige Sar 
ar sent zu ihm begleiten / oder ** haben/fir den Kran⸗ 
a. mit re en Knyen ein eintziges Vatter vnſer beiten / 

1 ichen hören: ;.Gregorius:XUE gibs jhnen yoos 
m warm; fie einen Bruder over Schweſter zut Erden 
ten/ Joannes XXI.60. taͤg für einjedes Ave Ma- 
— em RofenErans gar ein groffen Ablaß macht / 
1 —* nen groͤſſern ineinem gantzen Pialter / eben diſer 
dabjt gibt jhnen oo. ae ſo offt ſie die zween füe Namen Je- 
Ma itta mie Andacht Gregorius. XIl!.J00.Zäg/ 

| es oe chen mie Andacht befuchen/ A- 
— Se fieden geweichten Roſenkrantz 
n/Innocentius VII.uͤber 700. Taͤg⸗ 
l Leo X.vnd Vrbanus VIIIꝓoo. 


— alion Bilde $= Vase unfer 
, ia nette en / endlichen gibt jhnen GregpriusX IE, 
— Abi — gutes Werck / es ſen ſoxing rud 


de geden Ablaß der Roͤmiſchen Sta- 
ri zu wi Eh daszu Rom vnder vil hundert andern / ſiben 

— man. täglich ſeht groſſen Ab laß fan 
iſt behy S. Peter / die ander bey S. Paul / die 
Sebaſtian, die vierdte bey S,Joannes de Laterano 
ee bey, S. Corentz / vnd die ſt⸗ 
——— weiche ſiben —— ob Kan —* 
—*— einer ſchier 

en De Ablaß / nen 
blaß der —— Starignen ; vnd al⸗ 
—S— bey 2 — 
Kane hat bius Vvn Erabrubderichailt 
——— S moͤgen / RR SR 


— — 
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588 Die ſechs vnd ſechstꝛigiſte Prediz -c· 
nur vnſer Bruderſchafft Kirchen oder Capellen an denen taͤgen / 
„Lib.3.412. ſo die Roͤmiſche Stationen haben / beſuchen / vnd darinnen für 
das Anligen der gangen Chriſtenheit 25. Vatter vner mit 
fo vilen Ave Maria, betten / ja ed ſagt Pater Andreas Cor 
penttein, das fünf Vatter vnſer ondfünff Ave Maria gem 
feyn / vnd was noch mehrift / die Krancken / oder fonftoon 
Braderſchafft Kirchen weit entlegene Brüder und Schweft 
erlangen den gefagten Ablaß/ wann fiedas benannte Gebe 

der woͤll in einer Kirchen /oder nur vor einem Mariz 


































Bilde / in 
Gnad Gottes verzichten. “ER 
F, Die Tag / an welchen zu Kom bep den gefagten fiben irchen 
volllommener oder vnwollEommener Ablaß zuerla ẽ / ſeyn 
überall zufinden vnd zu leſen / nit allein in den Buͤcher / 
auch hin vnd wider in Tafeln / ſo an vnderſchiedlichen B 
Loc.c.n.iꝰ truckt wordẽ iſt alſo nit vonndthen allhier ein gangesegifter aufe 
zuſetzẽ / diſes alleinig iſt mehr als genug / das gemel enſten 
ſchreibt / es ſey zu Rom bey einer jeden Kirchen auß ‚me 
fiben/ täglich auffs wenigift einmal vollEommener Abi B/ 
©. loanne Lateranenfi aber alle tag fechsmal / weildannen 
H · Ertzbruderſchafft ebendifen Ab:aß hat twie vorgeme 
folgt daß in onferem H. Rofengarten alle fag taͤglie du 
gange Jahr auffs wenigift einmal volltommener 
brocken / welches ja fo vil daß wir ung von difem aroffe 
der H. Chrifilichen Kirchen / mehr niefönnen wi 
alſo mit difem von dem Ablaß der£ebendigen Brüd ron d 
ftern beſchlieſſen / vnd fehen was die Verftorbenen de rvo 
was nun endlich und zum letzten anlangt die ve orb 
der vnd Schweſter unfer Brudenicafft/ die ek 
heiffen Fegfewr jhr reflierende jeieliche Straf in 
vnd Qual follen außſtehen / vnd nach dem wort Chr 
ihnen herauß kommen / biß er alles/ was er Gottſo 
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ifimum quadrantem, fo {ft zu wiffen das auch di 
— ein groſſen Ablaß zugewartent ben / N 
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Mm Vber die Dauretaniſche Litaney. 580 


xwar nit / ſondern allein jhre lebendige Mitbruͤder vnd Mitſchwe⸗ 

fterr a erhalten ond erlangenfönnen / wie folger. 

a s ſchreibt offegemelter Coppenttein, e8 hab Alexander_ G. 
VI. 37494. vnd hernach Paulus der III. 537. den Jz. Au- raMI 
gufti ‚erlaubt und vergunnt / daß ein Bruder oder Schwefter / 

bie Seel eines verftorbenen Miebruders oder Mitſchweſter /auß 

n Fegfewer erldſen fan / ſo offt fie durch das gantze Jahr ieſen / 

oder leſen laſſen die Meß vom H. Roſenkrantz / oder vnſer Lie» Int 

ben Erawen / oder / wie Pater Henricus Gofvvinus Schreibt 7 e on 
ein gewöhnliche See Me ı fo hat auch erftgefagter Pabſt pag. mihi 
Paulus der III. erlaube / daß ein Bruder oder Schwefter /ein 34° 

Seel mög erlöfen / fo offt fie nur vor dem Bruderſchafft Altar/ 

$. Darter vnſer und 5. Avc Maria bettet an den nachfolgens 
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Pr au 1 
Alle Sonntaͤg vnd — durchs gantze 
u ahr. 


g H. Liechtmeßtag / vnnd gleich darauff an S. Blaſij 


1 Erchtag / nach dem erſten Sonntag in der Faſten. 
1 Sambitag / vor dem andern Sonntag in der Faſten. 
‚Srepfag / vordem fünfften Sonntag in der Faſten. 
Sambſtag / vorm Palm-Sonnfag. 
Donnerftag vnd Sambitag in der H. Charwochen. 
ı Donnerftag und Sambftag nach dem H. Pfingftag. 
Quatember Sambftag / im Herbſtmonath. 
27. ag Januarij, den 6. May, end 27. Decembris ‚wel- 
ches auff das wenigift macht / )8. Taͤg im Jahr. 
Ach wol ein groffer Troft für die Armen im Begfewr brin ⸗ H. 
de Seelen 2 D wol ein rechter Privilegierter Alcar iſt unfer 
Ertzbruderſchafft? in welcher ein immerwährendres Ju⸗ 
Fabrzufinden / ach freylich wol fan von diſem Geiſtlichen 
inderbaum billich geſagt werden mas Nabuchodonoſor 
1 Eee 11T; von 


. —* % 
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—— 
22 — J = 7 


Gen:.2- 


Matth,7:. 





sg Die fiheend fecbensigifte Deedial _ 
von dem ſeinigen geſagt / daß er. nemblich ſeht vil 
ader wie —— e Tert 5 * ie 
vil: fru&tus ejus nimius, die herꝛliche * 
auffig an diſem Baum / daß nit allein Brüder — 
ndern auch andere / nit einverleibte Chriſten en SEE mögen 























rain dann Pabſt Pins. der IV. 
hf ercheilt allen Chriſtglanbigen / ſie ſeyn her 
ner Proceflion difer Bruderſchafft mit dacht / vnnd 
Todt fünd: beywohnen / oder auffs wenlaiſt ein guten Furſ 
hen hre Todtſůnd mit ehiſtem zu beichten / welche große, 
Pius der fünffte./ hernach befräfftigee; AchTiebe Michi: 
Mitſchweſtern / ach liebe Christen ütigemein / faſſet doch 
beraußsöftliche vnnd hauffige Fruͤchten diſes Baum jelä nge 
beſſer zu Hertzen / vnd lauffet diſan Baum je Länger je meh 
iſt warhafftig der Baum deß Lebens: Lignumn vitæ, me 
ner. Frucht iſſet / der kan gewißlich / leben / 
verſtanden / gar leicht 7 es har zwar: 
der. Weeg zum ewigen. Leben gar eng: — —— 
porta, & ara via. eſt qua ducit ac vita alfa 
bigen jhrer wenig; finden;: Et pauci.fünt qui.inveni r 
nichts. deftomeniger: aber ſo kan ich gar wol fagen/t 
der vnnd Schweſtern / diſer H. — 
ſtigen vnnd leichten Weeg zum Himmel haben/ 
ein lautern Roſengarten / wann wir vns nur bey diſen 
bey. diſer woiiechenden Roſenſt uden fleiffig au He f 
wichtig Roſenkraͤntz binden / ſo fahren wie h 
ſeherlich / auß vifern: Leben: im die-emige: & | 
 Geslipfeik. Amen. , — 
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Wex die Lauretaniſche Dicamy,_ 59) 





Si menvod ſechobinte Previg. 
Bbhber die Laurctaniſche Litaney 
a" weicher türgtich gefage mirb.7 was ein EHrift 





— ‚oder, en habe in difer ð. Ergbruderjchafft, 

* Thema. 

> Regim Sacratiflimi Rofarij,.ora pro nobis. 

# BE allerheiligiſten Rofengartens/ 
















tt für vn, 
FR: — decheige vnnd nme nen indem HErrꝛn / ich 
\ 8 4, yabpwar vermepnet / daß ich durch diefzwey vorges 
— * ———— —— 
Sn ZN ten onfers&ri —— 
| —— in demich aber die ——— 
finireingefallen/ —— — Frucht üb 
andiien Baum vnlänaft fen für dic —*— 


Br Schweſtern diſer M. Ersbrnderfehaffey dann es 
noch mitlang daß ein frommer vnnd zugleidy hochgelehrter 
Drief — ne ee ns ame Äl- 
Mur ſchland una vnnd 
Befel — — Nadeln vie Tbliche 
Bndfiber allemaffen nußliche Andache deß ewisen Nofenkcan 
3. alfodas feitheroder Marianiſche Pſalter nit allein wo⸗ 





| * ganße Shriftenheit / fondern auch ftündlich / 
Stund / Tag ond Natht / vnd alfo gleichfamb ewig / 
uff 1 acberset woird für Die jeniae: — 


— —————— 
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592 Die iben und ſechstz igiſte Prebig / 


difer Welt abfeheiden ; Dife H. Andacht ift kaumb fo auff: 
kommen / da haben fromme Chriſten bie Stundzettel ſo häufig 
begehrt und gehebt /daß I643.5u Neapol 24009. Stund aufs 
geheilt worden / Zu Rom/ y8gooo. zu Mayland/ 2000. Will 
von andern Drehen gar nichts melden / allhie in diſem — 
Thal vnd Waltachtigen Dreh vnſers Kloſters Schlögel/ift 
diſe Andacht auffgerichtet worden / erſt /J686. vnnd ſeyn in 
Jahren über 4200. Stundzettel auffgangen / daß — 
Stund im gantzen Yahr/deren doch 8760. ſeyn / in 
allbereit etlich hundert Perſohnen den Pſalter a 
fuͤr die jenige Bruͤder vnd Schweſtern / ſo ſelbige Stund — 
welches ja freylich wol ein abſonderliche koͤſtliche vnnd Hertzſtaͤr⸗ 
ckendte Frucht iſt diſes Baums / weil all vnſer Heyl am Testen 
ago ligt / gleichwie der gut oder böfe — —— 
tru 
F. Von der Manier vnd Weiß diſe koͤſtliche Frucht 3 
men / dife fehr nugliche Andacht auffzurichten | 
= die erwoͤhlte oder erhebte Stund — 
— samen ſeyn dort vnd da ſchon gedruck 
lverhanden die foldhes fartfambandewten/ ie 
hr zu erk aͤren / wie man bi 
Fruͤchten diſes Baums / von denen in vorigen Predis 
worden / moͤge oder ſolle abbrocken / weil ich weiß / vnd ſch 
lich erfahre / daß jhrer vil / EEE den gemeine 
then / wnderfehidliche Bedencken haben in onferen Be 
Roſengarten zu fommen /oderonferem Geiſtlie —* Ba 
ſerer H. Erabruderfchafft zuzugehen / ihnen vnren 
a —— bh 
unmüaliches Fpuen oder’ verdichten VORNE m —9* 
Geiſtliche Derfambime ſolten ei 
die herzliche Fruͤcht diſes Baums 
demſelbigen je laͤnger je —— 
—* langen / wie vnter dem —— 
> Thlet / ſo wol wilde alszäme ; 



























Vber die Rauretanifche Fitaney. 503 


lia & beſtie, das iſt / alle Chriſtalanbige / fo wol die boͤſen als 
die frommen / weil diſe Fruͤchten allen hoch vonnoͤthen / ſo will ich 
durch zwey Predigen erklaͤren vnſere Sagungen oder Reguln / 
wie und was wir zuhalten ſchuldig ſeyn / darauf werden hoffents 
Kalle Scrupul vnd vnrechte Einbildungen gnuegſamb beyſeits 
gelegt vnd auß dem Weeg geraumer werden / wollen alſo dar⸗ 
au Der vmb fein Gnad / Mariam vmb jhr kraͤfftige Fuͤrbitt 
| en durch ein andächtiges Vatter vnſer vnnd Engli⸗ 
Grueß. 





hr 


Paternofter. Ave Maria. 


X Regina Sacratiffims Rofarij. 
2 Danu Roͤnigin deß allerheiligiſten Roſengartens. 


| ee ira zuwiſſen /undgar wolzumers C- 
> J den / daß diſe H. Ertzoͤruderſchafft jhre Satzungen vnd 
I Regulen niergents anderſtwo her hab / als von der allzeit 
Bernebencdeyren Jungfrawen und Mntter Gotte⸗ Maria, 
eichenif allein deroſelben Seiffrerin und Vrheberin geweft / 
eoben ſchon gemeldt in der 62. Predig bey dem BuechftabenH. 
DI. fondermauch Befansgeberin / dann es fehreibf der offtge⸗ | 
Ife feelige Vatter Alanus, daß Maria jhme felber geoffenbas Alanus Re- 
E/ fiehabe zu dent H. Dominieo vnder andern alfo gefagf: Di Coppen- 
keine Bru affe deß RofenEranges ı muß vnd follbe- — Ds, 
tiger ſeyn in Namen Jesupnnd Mariz,alle Seänd der *P'7" 
chen koͤnnen einverleibe werden / und dife Gebraͤuch os 
Sagungen ſollen fie halten; Erſtlich ſoll jedermarr gantz 
gt auffgenommen werden / alfo daß wegen be 
reibens weder SJäller noch’ Pfenning begehre oder angenom⸗ 
werde / es fey dann das einer gern vnd frepwillig etwas wolle 
exe /Item an dem Tage daß einer aufigenommen ond einge⸗ 
ben wird / oder wanns ja nie wol ſeyn fan / mit ehifter Gele⸗ 
helt / be /communiciren/soider die 7. Todtſuͤnd / vnd 
Br alle Brüder vnd Schweſtern ; a Vatter vnfer / onnd Lib.3.c10: 


* | ee 



















594 Die ſiben vnd ſechsczigiſte Pi Si 


fibe n Ave ve Maria mie Andacht betten / dann — 
ftein ſchreibt außtrucklich / wann die Beicht vnd Communion ſel⸗ 
bigen Tag nit wol ſeyn kan / ſey es genug daß es —— 
ſter Gelegenheit / jedoch ſoll der eingeſchribene alsbald ein 
tziger / das iſt einen Theil deß Pſalters / oder auffs a 
ben Vatter onfer und Ave Maria ‚beffen. 
D. Bey diſen erſten Puncten over erften Regul / iſtzt | 
dag in H. Schrifft gar offt —— geſchicht vom 2* 
tes oder der Lebe⸗ digen / oder deß Lebens Moyſes hat 
Hern gebetten er ſolle dem Bold die Suͤnd vergeben / ot 
—— außleſchen auß feinem Buech: aut dimitte eis hanc noxat J 
dele me delibro tuo ‚der HI. Koͤnig David hat Gott a 
beffener folldoch feine ‚Seind außthuen / auß dem —* 
pPſal. 6s. bendigen? deleantur de libro viventium, der I 0) 
Daniel ſagt daß niemand feelig werde / als wer im di 
Dan,ı2, gefunden wird; (alvabirur populus qui inventus — 
in libro, welches der H. Ioannes in ſeiner heimlichen Sr 
rung befräfftigee /fprechenf : qui non inventus eſt in ibzoy 
feriptus ‚miflus eft in fagnum igniss Wer nirgefunden: 
Apo2e efchribenim Buch deh Lebens / der wird In dem few 
See geſtuͤrtzt vnd geſtoſſen werden; RS Bue | 
L.ib. 20. res / oder deß Lebens verftehetder H. Auge 
Evi c.i5· mit jhm /denvnfalbaren Schluß Gortes /. * 
von Ewigkeit her nit allein gerohft/fondern auch be 
che Menſchen zu jhm in das ewige Leben kommen wert 
len / alſo daß alle Außerwoͤhlte / auch die noch nit gelbe 
Goͤttlichen Alwiſſenheit ſchon mit Namen begr fie * 
wie in einem Buech / vnd in diſem Buech der Kebend 
em Außerwöhlten / wer nit aefchriben f — nc AR 
eitin libro virz feriptus, dem waͤr es befier / Pen 
Matth, 26. worden: bonum erat —J fuißler et hei 
wird fo gewiß —— abe ſſen vnd ve 
Apoe.æo. den / als wann — * * nif Aus eſt 


we —— 
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Vber die aureranifche Ditaney. 595 
Damit dañ nun die Brüder ond Schweſtern difer H. Era⸗ 
——— nichts ſolches zu förchfen. / ſondern vilmehr ein 
— Hoffnung haͤtten / daß fie warhafftig außerwoͤhlte Kin⸗ 

de 
—* die 


J 






















er der ewigen Frewd vnd Seeligkeit ſeyn / ſo ſchreibt Foflzus, 
erfehinen vnd befolchen er ſoll ein Buech auffrichten vnder diſem 
Acul: Fraternitas Pſalterij Domini noftri Jesu Chriſti &fa- 
eragillimz Virginis Mariæ: die Bruderſchafft deß Pſalters 
v fer8 DEr:n JSſu Chriſti / vnnd der allerheiligiften 
Sungfraw:n Mariz, vnd in difes Buech foller mie Namen ein; 
[ reiben alle vnd jede fo under difem Baum de Lebens verlangen 
du wohnen) die in dife Heilige Bruderſchafft begehren zu kom⸗ 
r ner / welches dann biß auffdife Stunde an allen Drehen fleiffig 
| wird/in dem alle Brüder und Schweftern in das Bru⸗ 


’ 
a 
* 


omnes feribentur; wolt jhr aber wiſſen warumb ich diſes Buech 
eine ein Buech deß Lebens oder der Kebendigen ? dem offt> 


| Andacht haben zum Enalifchen Grueß / habentibus de- 


aß fie zu der ewigen Frewd verfehen vnd verordner ſeyn: Sıg- 
um eft ordinationis & prædeſtinationis per magnum ad 
Oriam , wie dann die Lehrer einhellig lehren die Andacht gegen 

N. Mutter Gottes / fen ein groffes Zeichen das einer zur 
igen Frewd fen von Gott außerwoͤhit /.nun aber die fich eine 
geiben laſſen indas Bruderſchafft Buech / vnd indie Heilige 
Esbrüderiähafft deß H. RofenEranser / die erzeygen nit als 
ein Zuft vil 300. Ave Maria zu betten / fondern auch ein 
onderliche Andacht gegen der H. Wutter Gottes / ergo ſo 
ben — — Seeligkeit / vnd alſo ſchließ⸗ 







rum nomina funt in libro vita. 


am | zur Ffff Ba I ze 


ww 


fagten feeligen Alano ift Maria eines erfehinen ond gelage/ die Alanıs Re- 
penftein 


ötionem ad hanc, die haben auch ſchon ein gewiſſes Zeichen p.a«caz.ız. 


Junafräwlidhe Murter Gottes Maria , alg fie difen * * gs 
‚Heiftlichen Baum auff Srden gepflangee/ dem H. Dominico "" 


erfchafft Buech fleifig eingefchriben werden : & in libro ruo Pfal. 138. 


P- 


eröften daß fie gefchriben feyn im Buech der Les Philip 


an 


5 RER m 
—— 
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F. Es vermerckt aber gar wol Leonardas F Foflzus daß es 

gans nit vonndthen / dah einer ſelber hingehe wo die B | 
iſt / vnd perſoͤnlich fich laß einfchreiben / wann ** — ir 
ein andern geſchicht / vnd der eingeſchribene Dasjenige FR 
erfordert wird / darvon oben bey dem Buechſtaben . 1 * 
geſchehen / allwo auch gefagt worden / daß wegen be & 
bens niemand etwas fehutdig ondniemandetwaßbegehren da 
welches dann nit allein Piusder fünffte /ond Leoder 30. ss 
ſche Paͤbſt / fondern auch bie 22. Mutter Bhoreesfelberern 
vnd ſcharpff verordnet / damit nurdie Armen CHR n Zu 4 
tritt haben zu diſem Baum ABB Die EBERIR RER ſich 
beflagen oderfagenfoller hab nichts darauff zuwenden x ver 1 3 
moͤgs nit /rc. dann es fan fein Bettler fo arın kon ober er 
mags daß er ihm onderdifem Gnadenbaum ein ‚be 
fe / weil er nichts Aberall geben darff (wannenfine tm | 
gibt vnd darmit ein gutes Hertz /fo Hafer ſchon genug geben en, 
ob es ſchon nif vonnoͤthen / fondern gar genueg/ | 
nem Orth eingefchriben ſey /fo ift es doch auch nit ve 
dern gar gut vnd nutzlich wann ſich einer nach Gel ger heit 
Zeit / an zwey / drey / vier vnd noch vil meht Serther nlaffe 
ſchreiben / dam er darffnit mehr sernichten /meiled a Tan 
BErnder chafft ondein aeifllicher Ceib iſt / he nka 
Todt eher bekannt werden an diſem oder ——— we 
verurfacher daß für fein arme Seel nur deſto eher 4 
weil die . IR reer Gortes vnder andern Dem 2 —— 
auch diſes befolchen / daß ein jeder —— 
ſoll ein ee ya ren: Ave Maria be 
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‚bene Bruͤder vnnd Fr 





Beicht vnnd 
—* Benin onnd c man / as mem 
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nachten / Pfinafler/ vnnd den.g. Auguſti, an dem Feſt deß 
. Dom inici, vnd das ein jeder eingeſchribener taͤglich ein Vat⸗ 
ser vnſer vnd ein Ave Maria ſoll betten / fuͤr die Kinder / Krancke 
und ſonſt vom Pfalcer beiten verhinderte / item das alle einge⸗ 
Prieſter Jaͤhrlich ſollen drey H. Meſſen leſen / eine von 
H. rens, die andervon vnſer RE. Frawen / vnd die dritte 
‚alle abgeſtorbene Brüder vnd Schweſter / welches dann ein 
reich iſt uͤber allen Ablaß / den die verſtorbene Mitglider 
Fegfewr zu genieſſen haben / darvon geſagt worden in der vori⸗ 
Ben Predig/beydem Ruchſtaben G. Endlich vnd zum dritten / fo 
Follenalle einverleibte alle Wochen Wochentlich / das iſt / jnner⸗ 
S8.Tagen / einen gantzen Paalter betten / vnnd in diſen drey 
Acten hanget nun das gantze Geſatz vnſerer himmliſchen Pros 
Bhefin Mariz,indifem ſchlechten vnd wenigen Gebett beſtehet die 
Summa vnd Inhalt aller vnſer Verrichtungen Eexens 
Rena Kein diſer N. Eitz biuder chafet / vnnd was noch 
ehr iſt / ſo iſt vnſer H. Mutter Maria fo gᷣtig vnd barmhertig 
vns / daß fie diſe jhre Regu'n beſchloſſen mie d ſem beyſotz / 
Baßfie feinen Menſchen vnder einiger Suͤnd ſollen vertinden 7 
welches Die gemeinen Leuth wol foffenfolten/ man beſchweret da 
Sewiſſen / ift alles ein lautere freywillige Andacht ; Jedoch 
E garrocht vnnd billich / das Diejenigen? fo diſes Gebett auß 
ul ond Nachläfiefeit enderlaſſen / gleichſamb zu einer Straff 
Tauber werben der jenigen Verdienſten / ſo vnder ſelbiger Zeit 
kioringen auß dem Pſalter betten der andern Mitglider / alſo 
snichtsdeftowenic r/ auch ſolche / auch ein folche Zeit / theil⸗ 
feigwerder —— Wercken / als faſten/ oſen ge⸗ 
Meeßleſen / hoͤren / vnd dergleichen / wie offt angezog⸗ 
erF ofl De med ia dumme iſt / vnnd derentwegen ——— 
geiftliche Baum deſtomeht zu lieben vnd zu loben / deſto fleiſ⸗ 


—— 
























7 
* 


* dr ae Ooppenſtein, ſetzt nochdarzu es hab die H. ung: z, atano 

fo Mariabetennt/ daß jht nach dem Sdochheiligen Mefopf- Reivp. 
g nichts liebers vnnd angenehmers ſey als das Gebett jhres PM 
Be Sfif 3 Pak 


De 
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Pſalters / abfonderlich wann er geberter wird 7 wie firestenS). 

Dominicum gefehret/ mit der Betrachtung der Geheimbnuſſen 

deß Lebens / Sterbens vnnd Glory ihres allerliehiten Sohne 

Chrifti Jesu: iftis, poft Miſſæ facriicium ter Sandtiffimum , 
haud miht gratius quidguam eftaliud , derentmeaen fie: — — 
verſprochen fie woͤll allen denen / ſo jhr vnd jhrem Kind zu Lob vnd 
Ehr den Pſalter andaͤchtig betten / ſich erzeigen als ein Mutte 
Kiem exo illis mater ero,deffen ſollen ſie fich vertroſten vnd verfichern: 
Ibidem. ſiẽ volo fentiant, fperent & confidant; Ach liebe Chriften abs 
en 






















ſonderlich aber / liebe Mitbruͤder und Mitſchweſt ern diſer 
Ertzbruderſchafft / was vermaint jhr wol das in diſen 
für ein Troſt eingeſchloſſen / oder was für ein troſtreiches verfpre 
chen diſes fe? es iſt nit etwas ſchlechts / ſondern gar etwas zroſſ 
Loeoe. daß ſich Maria gegen vns erzeygen woͤll ale ein Märterz ergo 
illis mater ero, die gange Chriſtliche Rirch ruefft vnd 
Hym, Ave zu jhr vmb diſe abfonderliche Gnad daß fie ſich ezeygen #2 


Maris ftella ein Mutter ? monftrate eſſe matrem, dann /wie das Salve Re= 


gina lautet / fo ift fie ein Mureer der Barmhe zigkeit 
ter miſericordiæ, weil fie nichts kan thun alsbarmbersia fi 
gen vns / die Barmhertzigkeit ift ihr Frucht /ond ihr Zochte 
entſpringet von ihr als ein Kind vonjhrer Mutter / ſie geb 
nichts anders alg allein Gnad und Barmhertzigkeit deph 
wir fie dann gang Fröftlich grüffen fprechent :gegräftfeyftn 
nigin/ Mutter dee Barmbersigkeir/deß Kebensfäflige 
vnd vnſer Hoffnung fey gegrüft/ zu dir ſchreyen wir e 
Rinder Evz/su dir fenffigen wir trawrendt vnd wech 
rt diferm Thal der Zäher/ Eya vnfer Fürfprecheeir 
rumb wende deine barmbergige Augen zu vns Fi 
diſem Elendt zeige vns Jeſum die gebenedeyee Ser 
nes Leibs / S milde/ O guͤtige / Dfüfle Jung 


MARIA, 0° 


— 
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Sin welcher weitlaͤuffiger angedeutet werden die 
er 5. Seheimbnuffen/ mit welchen der Kofenfrang oder 
F ae Marianifche Pfalter gebettet wird. | 


Bi 


"Thema. 
g dein SacratiffimiRofarij;orapronobis 


Yu Königin dep alterheiligiften Roſengarteno/ 
bitt fuͤr vns. 


* Noãchcige vnnd Außerwoͤhlte in dem HErrn / ⸗⸗ A, 
RL ” ben in der 60. Predig bey dem Buchftaben D. iſt 
N eye (schon gemelt worden / dasdie erften Chriſten / vnd — 
SR nach wie Follzus fchreibt / ale vnſer H. Ertz⸗ nr . 
ne ift auffgericht worden / alle Brüder und Schwe⸗ 
ri ee end feiner N. Mnirer alle Tag täglich ein gangen 
ſalt we gebettet vnd auffgeopffert / damit aber ſo vil betten nit 
nn etlcbevon diſer geiſtlichen Verſamblung abſchroͤckete / fo 
———— Pabſt dixtus der IV. als ſelbige zu Coͤln am 
457°. oder wie etliche ſetzen y 575 mit höchfier Solen⸗ 
er erneweret worden (darvon genugfamb in der 
4, ) verordnee.ond vergunnet / daß es genug (ey zu ges 
gond mann aller, guten Werck / wann ein Bruder oder 
| —— Wochen ei er ——— 
win Ne bsse/eihnee (Äh ein Deal: Ber Aa 
ei vner / vnd so, Ave. Ma 


fahrer fi fo gene Auf Hent Don 


#4 
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lich /wie wir/ vnd zwar offt gar kaum / ſondern täglich a i 
Pfalter gebettet / dasift fein Wunder / dann fie haben 
Hertzen gefaſſet was zu ⸗End der vorigen Predig geſagt worden / 
daß nemlich die H. Jungfraw Maria ſelber bekennt / es ſe 
Alıns Re, nãchſt dem hochhe liaen Meßopffer nichts liebers vnd ange 
I nmers / als eben das Gebett jhres Pſaltere / iltis „ polt Milz 
p-17n.10 crificiumter ſanctiſſimunt, haud mihagratius quidquam eſt, 
abſonderlich wann diſes Gebett verzichte wird mit der Betrach⸗ 
fung der Geheimbnuſſen deß Lebens / Sterbens vnd Glory vn⸗ 
ſers Heylands Chriſti Jesus welches Gebett dann auch allegeir 
vollkommenen Ablaß verdienet / wie geſagt worden in der 
Predig bey dem Buchftabenl. — 
B. Was es vmb die ). Mo⸗ß für ein hochheiliges Opſſer 
dag iſt weitläufffiger zu leſen in meiner erſten vnd andera 
uͤber die H. Meß allwo auch beſchrihen vnnd genugſan⸗ 
wird / wie angenemb ſolches Soft im Himmel / wie nutzlich 
Trade: Menſchen auff Erden ſey der N. Rirdienlebrer Bonzve 
Aullunc ſagt / wann ein Priefternie wichtig vnnd genuafamb ver 
diſes horbhkeilig Meßopffer außlaſſet / vnd nit celebrien 
ziehet er der II. Dreyfaltigkeit ein groſſes Lob/ vnd abf 
fiche Glory: privat ſanctam Trinitatem laude &rgloria;d 
geln ein abfonderlicheFrewdr AngelosTztitid den Sünde 
Verzeyhung: peccatores: veniä , den Fromme die 0 
Gnad : juſtos gratia, den armen Seelen im Fegfewr die & 
dung; in purgatorio exiſtentes reftigerio, vnnd hme fel 
geiftliche Artzney feines Gewiſſens 87 fe ipfum ı jedi 
remedio, welches ja freylich kurtz vnd gut geſagt iſt ne 
I. du eres felber befenner/ das nach demekr 
fer ihr vnd jhrem allerliebſten Kind nichts fo lieb ond 
als eben der Pfalter mitden JI.Bebeimbnuflen/ 
leichtlich zuſchlieſſen was difes für ein heiliges Sebe 
derowegen / damit jhr nun fein recht wiſſet / wie ihr 
verrichten / vnd alſo die herꝛlichen Fruͤchten vnſers ge 
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diſes weicläuffiger erklaͤren / vud alſo den letzten Spruch der Paris 
retaniſchen Rirancp darmit beſchlieſſen / wollen darzu GOtt 
vmb fein Site —— Gottes aber —* Meürtterliche 
Fuͤrbitt anruffen/ durch ein andaͤchtiges Diserer unfer vnd Enge 









ua | | 
F Fater noſter. Ave Maria, 

— una. ReginaSacratifimiRofrij. 

u. Bu Bönigin dep allerbeiligiften Rofangartene- 


7? Rfilich vnd vor allen Dingen iſt an diſem Orth zuwiſſen / | 
Zr daß niemandt ſchuldig den Pfaleer auff einmal / oder in 
eines Kirchen zu betten gang vnd gar nik / wann fich die 

ander vnd Schweftern: nur befleiffer daß: fie jhn mit Andacht 
Bochenflich/das iſt/ nnerhalb 8. Tagen / einmal außberten/ ſo 
8 hernach on genug / wo vnd wann fie [rn betten / es ſey gleich 
ag oder Nacht / am Sonn⸗Feyer⸗ oder Werchtag / in derKir⸗ 
jen oder in dem Feld / zu Hauß oder auff der Straß / es geſche⸗ 

"gleich knyendt / ligendt / ſizendt / ſtehendt / oder —— 

mal oil oder wenig / wieder Menſch nur immer Fan / ſo ift 
auch zuläffig daß einer feinen Pfalter durch ein andere Per⸗ Loeenr. 
ir Herxicht / vnnd zwar / wie offtgemelter Foflzus. ſchreibt / 
ann diefelbige ſchon nie in difer Bruderſchaſſt eingefehriben / 14 Horto 
Avvinus ſetzt darzu / wann einer fchon felber nie verhindere conelufo- 
Z 3a 7 e8 fa einer den in einer Wochen vnterlaſſenen Pfals Khol-s mo 
7 oder deſſen eheil in einer andern widerumben einbringen/ &;. 
eraängen,/ fo Teiche ſeyn vnſere Satzungen / fo guf feyn die 

gen diſes Baums zubekommen; Ach liebe Chriffen/wann 

echt hedencken vnd betrachten ſollen / wie offt/ wie jnbruͤn⸗ 

pnfer Heyland Chrillus Jesus: für vns gebettet / alſo daß er 
Zselbe a a ee DE den — Shih go⸗ 
itze Aus eſt ador ejus ſicut guttæ ſanguinis, vnd dan’ Lus 22. 
Nch nie betlagt / daß jhm das betten zu lang oder zu vi 7 fo 

ee urn AR. wur⸗ 
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wurden wir ja gewißlich in vnſerem Gebett fo ſchlaͤfferig / ſo 
faumfelig nit ſeyn / keiner wurd fich hören laſſen / daß ihm vmb das 
Heyl feiner armen Seel/ vmb den Himmel der Pſalter zu‘ —* 
ſondern ein jeder denſelbigen deſto andaͤchtiger vnd oͤffter betten 





























in bedencken / daß ſich der Menſch wegen ſeines zerg hen 
Leibs / vmb das taͤgliche ſtuͤckel Brodt / vnd zeitliche Nahrung / 
Tag vnd Nacht alfo muß abplagen/ daß er muß eines hin dad 
ander berlauffen/fchwigen und (pigen wie er doch dort Ober baci 
Kreuger mög erdappen/ was folldann dargegen im eir IB: i 
ein eingiger Pſalter feyn 2 ach freylich wol fan die H.9 
Gottes yon diſem ihrem Sefag gar wol fagen was 
Gottes jhr Kind von dem feinigen gefagf/nemblich; 
Matih, 17, ſuave eft & onus meum leve: mein Joch i iſt ſuß / pr | 
Buͤrd iſt ring. 
Zum andern was anlangt den Pſalter vnd fein 
D. eimbnuffen / fo ift zu wiſſen / dag je hi ei 
ſenkraͤntz / oder Fuͤnfftziger / vnd ein jeder 
in ſich halte / der erſte —— wird genennt en w 
reiche / welcher inder Chriftlichen Kirchen ge | * 
dem H. Ad vent biß auff die Faſten / das * om 
haffte / vnd wird gebeffet in der Faſten / ber je 
Glorwuͤrdige / vnd wird gebefter von Oſter uffs Adı 
vnd auß diſen dreyen Roſenkraͤnczen oder ie n ba 
jeder fünff N. Geheimbnuſſen auß dem ı dert iaifte { 
Chrilti, deren. allegeif eines durch einen De Be henert en | 
them Ave Maria eingelegt / vnd mif diſen —— 
ten zehenmal widerholet wird; wann in dem * — | 
‚worden: geben deyet iſt tie Frucht dein 
yus, ſo wird in dem frewdcnreich ——— — * a 
Beimbnuß von der VerEindiz x —* | 
dung Chrif pep’dem, — cin lese 


ſagt: az 
. „Den du in — e | 
- Be nn rue 
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ve 7 








at 


* 
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Day 
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ei Den du in Heimbſuchung Eliſabeth in deinem Leib getragen 

















Ben dem dritten Zehner das Seheimbnuß der frewdenrei: 
chen Geburt Chrifti, mit diſen Worten; 
Deen du / O H. Jungfraw geboren haft. 

Bey dem vierdten das Geheimbnuß ber Auffopfferung 
Chrilti im Tempel mit diſen XBorten: 
Den du im Tempel auffgeopffere haſt. 

 Beydem Fuͤnfften das Geheimb nuß der widerfindungChri⸗ 

im Tempel mit diſen Worten: 


J Den du nach dreyen Tagen im Tempel gefunden haſt. 


Indem ſchmertzhafften Roſenkrantz. 
Wird bey dem erften Zehnerdas Geheimbnuß der Blut⸗ 
pwitzu re alfoeingelegt: · 
Ben: er am Delberg für ons Bluet geſchwitzet. 
ey dem andern Seheimbnuß der Beißtung Chrifti alfo: 
5 Derfürons fchmerglich gegeißler worden. 
ib Demdriffen das Geheimbnuß der R rönumachrifti alfo: 
> Derfür ons mit Dörnern gefröner worden, 
pdem Vierdten das Geheimbnuß der Creutzigung Chrifti 





Der fuͤr vns das ſchwere Creutz getragen har. 

dem Fuͤnfften das Geheimbnuß derGreugiaung Chriftialfo: 
PER Derfürong gecreugiger worden. 

In dem glorwürdigen Nofenfrang: 

Bird bepdem erften Zehner das Geheimbnuß der Aufferſte⸗ 
CEbriſti alfo eingelegt: | 
Der vonden Todten widerumb aufferftanden. 

dem andern das Geheimbnuß der Xuffahre Chritti alfo: 


ME \, 
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/ 


Be 
Kr 
u 


u 
u 





ch 

— Himmel auffgefahren iſt. | 
oe a ’ 
en drin as Geheimbnuß der Sendung def heiligen 
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604 Die acht vnd fechesigifte Peaigr | 
Der vns den H. Geiſt geſandt | 
Bey dem vierdten das Geheimbnuß der Dim̃e —— 
Der dich / OH. Jungfraw mit Ceib vnd Seel in 
genommen hat. 
Bey dem fuͤnfften das Geheimbnuß der Krönung Macinibi | 
Der dich im Himmel gekroͤnet hat. . % 
Vnd diſes feyn nundie I 5.Ceheintbnuffen/mif welchen/wa 
der N. Pfalter gebettet wird / an Gott onnd feiner 2.7 Di ter 
nachdem I. Meßopffer nichts angenehntere Re 
den/ als eben diſes Gebett / —s— chf —— — 
B.ſchon geſagt worden / vnd etlangt aucht e Wenſch 
dardurch vollkommenen Ablaß mahnt Anden ind. Snad 
Gottes iſt / wie ebener maſſen geſagt worden in der oe Pi edig bey 
dem Buchftabenc. 
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— An diſem Dreh iſt ——————— 
ein hochgelehrter gottſoeliger Canoni 30 
Druck — — 


(An dem gg ſem Ruhm vnd Lob Pe nen 
üter gottfer 70. biß in das 09. Jahr ſeines Alters / diſen — a 
1 —— wolle jhn behalten ſo lang er lebe / daß et am en — 
Hünffnsiger betten / nacheinem jeden Zehner 
In Mifcel, andaͤchtiges Gebettlein geſprochen —— Be 
Mifel.4. erſten Zehner richtet er Merg und Siun zu der 


tes/ vnd ſprach zu jhr alfos De: 273 nd 
Zehen tauſentmal ſollen dih/D II. Jung un 
— ana Ge Berta 


Ion himmliſchen Geiſtern / mit 
Himmel zu ſe —— F * 


¶Nach dem andern Fehner ip —— | 
en De 


ia es 


— En = 


* Hinmelzũ —— 
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Nach dem dritten Schner alſo 
Dreyſſig tauſentmal / ſollen dich / O M. Jungftaw vnnd 

Mutter Maria, benedeyen vnd loben / alle M. Apoſtel / Evan⸗ 
geliſten / vnd Juͤnger Chriſti ſambt allen glorwuͤrdigen Marty⸗ 
tern / mit welchen wir dich eines verhoffen im Himmel zuſehen 
ondzuverehren „Amen. 
| Nach dem vierdten Zchner alo: 
WVuoliertzig kauſentmal / ſollen dich / O H. Jungftaw vnnd 
Mutter Maria /benedepen vnd loben alle Heilige Beichtiger⸗ 
öffey Lehrer / Muͤnich vnd Einſidler 7 ſambt allen Heiligen 
Jungftawen / Wittiben vnd Eheleuthen / mit welchen wir dich 
eines verhoffen / im Himmel zuſehen vnd zuverehren / Amen. 
Nach dem fanfften vndletzten alſo: 
Frauunßſtzig tauſentmal / ſollen dich / O H. Jungfraw vnnd 
Mutter Maria, benedeyen vnd loben / dein H. Mutter Anna⸗ 
deine heilige Baſen Marix vnd dir am jnnerlichſten verwandte 
zwo Schwoeſtern / Maria Magdalenavnd Martha, ſambt allen 
lieben Heiligen Gottes / mit welthen wir xines verhoffen im H 
mel dich zuſehen vnd zuverehren / Amen. 
WB mwdife fuͤnff Gebetter / je Finger fie ſeyn / defto euffriger 
und andätheiger follenfie gebettet / vnnd durch den gangen Pfal- 
ger widerholet werden damit wir nach diſem elenden kurtzen Le: 
ben Sort ond fein M- Watter ſambt allen Außerwoͤhlten im 
1 nel ſehen und ewig verehren mögen. 

= Nunwollan / liebe Mitbruͤder vnd Miefchweftern deß al- 
Leeheittgilten Kotenkranses / weil ich euch den allbereit bey di⸗ 
ennlegten Spruch der aaretaniſchen Litaney / erſtlich durch 
drey Predigen den H. Roſenkrantz / vnnd darauff durch andere 
iben [onfen 9). Beiftiichen Rofengarem / das ſt / die Seil 




















Hetkomm eHoͤhe / vnd herrliche Fruͤchren 
allein ſehen laſſen pudern auch ſchone vnd leichte Mit ⸗ 
Bus...» 0888 3 il 


Mateh,12. mel / vmb das Himmelreich / welches Gewalt leydet 





even auß ihnen bittet / ſprechent in den S 
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tel gezeigt diefelbige abzubrocken vnnd zubefommen / alfo daß ich 
meiner Mainung nach nichts außgelaffen / fondern alles gejagt) 
was von difem Baum / von difer H. Krnbruderfharfede 
gemeine Mann wiſſen fol/oder fallen fan ; Dahero will ich zum 
Befchluß alle und jede Chriſtglaubige gute Derben trewlich 

mahnet ond gebeten haben / weil wir ja alle mifeinander nach d⸗ 
ſem zeitlichen das ewige Leben wünfchen vnnd hoffen / fo ſchawe 
doch gleichwol einjeder mas er thue oder fhuen foll omb den Hinz 








czlorum vim patitur,ond alfo wer allbereifin difer H Ertʒzbru⸗ 
derſchafft einverleibt iſt / wer allbereit ſen Wohnung vonder di 
ſem Baum hat / der dancke GOtt / vnnd ſamble mie Fleißfeine 
herzliche Fruͤchten / der aber noch nit eingeſchriben / der verſa 
me oder verſchiebe die Gelegenheit nit / ſondern laufſe diſem 
Baum zu / vnd mache ſich darunder / dann er ift der Baum d 
ewigen Lebens: Lignum vitæ. s rs 
Es Pan fich heut oder morgen vor dem firengen Nichterfeb 

ner enffchuldigen / keiner fagen er habs nit halten oder verzichten ° 
fönnen /weildie Reguln und Satzungen auch den Balırcnes 
Leuthen sing vnd leicht / wie verftanden / keiner kan fagener habe 
nit vermögf / weiler weder Heller noch Pfenning / weder Gel 
noch Geldt merthe bedarff / es ruefft ond ſchreyet die H. Murter 
Gottes allen fleiſſig zu / ſprechent durch den Propheten Iſaias: 
Omnes fitientes venite: Alle die da ich důrſtet nach 
dem Brunn deß ewigen Lebens / die kommen hieher zu me 
ner H. Ertzbruderſchafft / auch die wıder Silber nob 
Gold haben /die eyken nurberzu: Er quinon haberisargen- 
tuna , preperate , vnd Eauffer den Dimmelobne Beld 
MWidergeleung / gantz vnd gar vnbfonit? emite ab; 
gento& abfque ulla commuratione , außgen 
zu ewer guten Gelegenheit ein wenig et 
aber fo allbereit in jhrer on 
fpricht die d. Mutter Gottes fo 
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 mons; Audi ſali mi · Hoͤre metn Sohn / mein Rind: Et ne Port 
 @imittas legem matris tuæ, vnnd das leichte Geſatz deine⸗ 
Mautter laſſe nit von dir / als wolt fie fagen / ein jeder / der in 
iner Heil. Ertz bruderſchafft iſt / der iſt mein Kind / mein 
hn / vnd mein Tochter / darumb bin ich auch / als ein gesrewe/ 
milt eiche Mutter / für ſolche ſorgfaltig / vnd auß Muͤtterlicher 
Sor / had ich euch ein Goſab geben / hab euch Reguln vnnd 
 Dassungen vorgeſchriben / diſe laſſet nit von euch / nit von ew⸗ 
‚sem Hertzen / ſo werdet ihr es zugenieſſen haben / es wird euch ein 
grojlen Troſt geben im letzten Sterbftändlein / vnd nach dem: 
‚jelbigen ein groſſen Lohn im Himmel in der ewigen Srewd vnnd 
Seeligkeit / Amen. | 


Mer 2 Die 
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In welcher erwiſen wird / wie billich wir Mariam 
omb jht Mutterliche Hulff vnd Furbitt durch das ge⸗ 
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44 woͤhnliche: Bitte für uns. 

— Thema. 

Be Orapronobis 
J Bitte für vns. 


* * — Ndaͤchtige vnd Außerwoͤhlte in dem HErrn/ 580. A 
FREI Hat der Cutheriſche Predicant Jalob Heyibruns 
ee ner/inder Sränaw, an dem Feſtag Marix Meims 

—⸗ Aſchung ein Predig gethan / weil dann alldort bey 






n ZTuthertſchen en ben Rhein/ Furſten zu 

enbneg 20. Phillipp Oudwigen / auff einem Fuͤrſtlichen ges 
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Fuͤrſt in Bayrn / Herr: Maximilian, fambf: feinen zweyen ges 
lebten: Henn Brüdern Philipp ond Ferdinand fo ſeyn zu ges 
melkter Predig vom Bayrtſchen Hoff gar vil —— 
rer eingeladen. worden / vndern andern hat derſelbigen gar a 
merckſamb beygewohnee Her Feten nik —— 
&order Rechten / vnd Bayriſcher Rath / welcher 
dig im folgenden Jahr / yg0 durch —— 
widerlegt / allwo er in der Vorred / diſes alles m zewehe 
Vnder andern hat gemelter ————— 
der die Anrueffung dertdeiltsen und werthen · Murter Go, 
Mariæ, fchließlich vnd abfonderlich auch wider den En 
Grueß /weil dag Ora pro nobis, das Bitt fur vns t 
ſtehet / weil wir darinnen betten vnd bitten; Heilige Mari 
ter Gottes bitt fir vns arme Sünder/jesex 
Stund vnſers Abſterbens Amen: Dann ob eı 
fentlicher Cantzel bekennet / Maria ſey nit juerachren? on 
gilmehr mic der H. Sliſabeth zuloben t yore — 
von GOtt ſelber mehr hr. vnd groͤſſere —— 
allen andern Weibern / ja das asjbrfeingröffere Chr ba yab m 
ſchehen / als daß ſie ein Murter Sottes ft 
nit zulaſſen / daß wir fi. vmb Huͤlff vnnd —— 
vnd ſagen: Ora pro nobis: Bitte nee 
HM. Schriffe / ſey ein Abgörtereni | - 

B.. Was: damal gemelter Facob Heyißrunnen 
AnrueffungdertY. Jungfrawen vnd Mutter Got [a 
vnd ohne Zweiffel / 555 — pilmehr / er andern eben. 
Gottes fegerifch und falſchuch außgoſſen das hat vor jht 






























:# 
= 
* 


9* 
— 
— 
D 


fchöner Maiſter Luther ſchon 

Ins nach/hmbiß auf Bi Stund au faft ale Keper 

wenden / wit Carholiſche nemmen Chriſt — * 

tes ſein Ehr ond Amps /wannwir Masiamı, —* 

Tigen Gottes mb Huf vnd Fürbieram — 
TREE anderen / fen der Helffer vnd Mirler 31 10): 


—— unusmediator Dei & kom mir 
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Jesus, er ond fein. anderer bitte fürong: qui etiam interpellar R"- . 
pro nobis, ex vnd kein anderer fey die rechte Verſoͤhnung vnſerer 
Sünden: Etipſe eſt propitiatiopropeccatisnoftris , vund ag = loan. 2. 
bergleichen Sprüchen mehr feyn können ; Nun wollan / liebe 

liſche vnd Marianiſche Zuhörer /weildanır wir die N. 
Mutter Gottes abfonderlich und gar offe vmb Hülff und Fürbiee 
anrueffer durch das: Ora pro nobisz Birre fire uns / welche 
dey Wort wir nit allein indem SJ.Ave Maria foviftaufent mal 
a Pa / fondern auch in der Lauretaniſchen Rirarıev zu 
E jeden Cobſpruch und Ehren Titul Mariz Binzufegen fpre- 
dent: Heilige Mariabirefür ung : Meilige Gottes Gebeh⸗ 
erin / bitt für ons / Heilige Jungfrawaller Junafrawen / 
bisefüe ons / vnd alſo fort vnd fort / biß es endlich heiſt· Koͤni⸗ 
aindeß allerheilis iſten Roſenkrantzes / bitt ſuͤr vns / fo hab 

gedacht diſes mein ſchlechtes Wercklein uͤber die gemelte Raus 
tanifche Ditaney wurde nit recht gantz ſeyn / wann ich nie fie 
erdas fo offt vnd vil widerholte: Ora pro nobis, auch ein eigene 
/ in welcher die Anrueffung der Heillgen Gottes / vnd 
onderlich der . Mutter Hotres / auß H. Schtifft und 
rern wider alle Ketzer gnuegſamb ſoll erwiſen und beſtaͤt⸗ 
get werden / darzu wit dann die Gnad Gottes vnd Marix Fuͤr⸗ 
itt andächtig wollen begehren durch ein andaͤchtiges Vatter 
mfer und Engliſchen Grueß. 
—— Pater nofter. Ave Maria. 
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Ora pro nobis. 


ir Bitte fürvns. 


© Meßreyen vnd ſchreiben zwar vnſere Widerſacher / C. 

— — — H. Schrifft fein Wort haben außßu⸗ 

= geilen von Anrueffung Mariz vnd andern Heiligen Got⸗ 

welches aber nichts anders iſt als ein grobe vnd datzete Lugen / 

E Bamie ich vonandern nichts melde / fo ziehet P. Elias à 8. 
ST The- 






” 










A =. 
Br 
& u : 5 “ 
.. Au 






4 


4 
8 — 


* 
* 
* —— 








679 Die nenn und ſechstzigiſte Predig / 


To. ‚Bei Therefia ‚ein Hochgelehrter Carmeliter / allein auß dem alte 


Legat. M 

fir. ad Tri 
omph.lib., 
cap. 12. 


I. 37. 


Dan. 3. 


1.06, €: 


Baruch.2. 


2· Pet. I. 


| — Reifig laſſen befolchen ſ pr nfepn 7 q 


- Zeftament / 2. Stellenan / welche difen Cacholcben Dia 
bene Articul klar beweiſen / auß denen ich Rürge halber nur 2,.% 
der 3. hicher will fegen/ ald nemblichden H. Propheren —— 
durch welchen Gott verſprochen / er woͤlle die Statt Je | 
befchirmen vnd befchügen wegen feiner felbften/ond wegen 
längft verftorbenen M. Koͤngs David protegam ee. 
& (alvabocampropter me &propter David fervum ı 
fo hat auch der H. Prophet Daniel / Soft gebetten / e 
fein Barmhertzigkeit jhm vnd ſeinen Geſpaͤnen im Fewr 
entziehen wegen feiner laͤngſt verſtorbenen dreyen 
nern / nemblich deß Abrah ams / deß Iſaaes vnd SB Jac 
nequè auferasmifericordiam tuam à nobis propter‘ 
dile&um tuum,& Ifaac fervum tuum, & Ira&lfan&tı 
welches Gebett Gott auch erhoͤrt / dann es ſtehet de 
Engel deß HErrn zu ihnen herunder geftigen /vnd die Slam 
alfozum Dfen hinauf gefchlagen : ‚excuflic dammamı 
fornace,daß fie fo gar nie beruͤhret / will geſchweigen ver! lebe 
den: Etnon tetigit eos omnino ignis —— 
phet Baruch zu Gott gefchryen/er wolle doch ar 
bett der verſtorbenen auß dem Volck Iſrael Domin = * 
tens, Deus lſrael, audi nuncorationem —— m fr: 
Vnd weildife Tere nit reden vonden Lebent 
fänaft verftorbenen heiligen Leuthen / vnd Dienern € Soft 
alten Teſtaments / fo verftopffen fie allen Ketzern d« 
daß fie nie fagen dörffen / die N. Schrifft gebe zu 
lebendiger Heiliger für den andern bette aber En I nv 
ment / der H. Apoſtel Petrus ride vn von 
Chriſtus eines geoffenbaret /er werde nit 
culimei,fecundum quöd & not 
fignificavitmihi, — rochen/er 


































ner / allein höret das Widerfpil auch auß 
dern garbald ſterben: aa a Da velox E= 


= ‘. 
BEAT * . 
ww.) . 






Dber die Lauretaniſche Litaney 67 


Zodf: Dabo autem operam &] frequenter habere vos poſt Lococ 
obitum meum in der Briechife en Bibel fteher für das Wort: 
Frequenter;offe: per fingulos dies + gäglich / als wolf er fas 
gen / meine liebe Schäffel / meine Tiebe *Eheifen, betruͤbt euch 
meinen Hintritt / welchen mirmein Meyland Chriftus 
Bach allen Bmbftändenangedeuter: hignificans qua mortecla- loan. æi. 
Br eflet Deum , dañ ich will ewerin jener Welt nie vers 
m / ſondern taͤglich / ja vnauffhoͤrlich / GOtt im Himmel für 
h bitten; Von dem reichen Mann fchreibe der H. Lucas, daß 
indie Hoͤll begraben worden: Sepultus eft in inferno, allwo 
mn DBattern Abraham gebeften / er woll doch denarmen 
tler Kasarnıs zufeinen fünff Brüdern fenden / daßer jhnen 
rer: andeufe vnd zur Bueß ermahne / damit fie nit auch nach 
3 Zodf indie Hoͤll kommen: ne& ipſi veniant in hunc lo- Lococ; 
mrormentorum, folfe nun ein verdambter Praffer in der Hoͤll 
Bauen für Die Lebendigen auff Erden / onnd die Neiligen / - 
eu öhleen Freund Gottes im Himmelnir? Wer kan jhm 
bi den 2 wer willdasglauben? gehet jetzt her jyhr vncatho⸗ 
eMariz Feind / helfft zuſammen / vnnd beiſſet mir dife zwo 
nauff/widerleger mir diſe zween Terr deß newen Tefta- 
ent Be von vilen anderngar nichts melden. 
Der H. Kirchenlehrer Auguftinus macht von dem. E 
roein folches Argument, weil fein bloffer Schatten die Kran 
»achenlet / daß man fie Überall auffdie Gaſſen gelegt/ wo 
bat Be mie fuͤruͤber gehen / damit fie nur von feinem Schat⸗ 
eejihartet wurden ; ut faltem umbra illius obumbra- ag. 5, 
nquam illorum , welches die Keger nit laugnen dörffen/ 
6, Barmen die Apoſtoltſche Heſchichten / ey wie vil 
vns heiffen fönnen die Bollfommenheif feiner Zus 
nd Berdienften im Simmel; Sirunc opem ferre po- 
mbra corporis , quantö magis nunc plenitudo vir- 
2a —F im. Leben helffen Fönnen denen / fo ihn has 
t /. durch das Lüffeel feines füräber gehens / 
111 2 Zu ed 
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wie vil mehr jetzt durch die Gnad die er hat bey Gott wohnent 
se ae en alle —— Situnc {upplican tibus proderarauraquzdam’ 
pertranfeuntis , quantò magis graria nuncpermanentis? web 
cher Ketzer wird mir difen heiligen hocherleuchten Riechenlchree 
verwerffen/ oder feinen fcharpfffinnigen Schluß / difen feinenfe 
ei HartenKnopff aufflöfen? im fall aber einer an dem 9. Augufis 
Marty * begnuͤgt iſt / fo ſchicke ich jyn zum H. Biſchoff Baſili 
s.cypriıb 5, Bufchoff — — 
or nafio, Irenzo,Maximo, Ambrofio, T vn⸗ 
3 ohlbar vilen andern opralfen vnd heiligen geprernfometa der 
umdehn (Sechiichen / als Kate in chen Karchen / auß we — ei 
S.Iren. 65 fer Eliasä $, Thereſia indiefäng vnd in die brait beweiſet 
nr diſem Blaubens Artieulvon Anzueffung der 
* —— tes Mariæ vnd andern Heiligen im Hinmel — jeln a 
—— 5. Menſchen / je vnd allezoit gelehrt ua it jhrem 
. Bluet verfochten / alſo daß vnſere acher gang falſch fir 
de Viduis. geben / er häffe feinen Anfang allererft vonden SH. Pa 
3 define Koriogenommen/ vor ihm häff die Heiligen mem⸗ 
cap. 16. Sbner maſſen daß fie ſagen / wie oben ſchon ger —— 
x. Buechſtaben B. wir entziehen vnſerem Derland Ch 
fein Ehr durch anrueffung der Heiligen / das — 
Deckmantel ihrer falſchen Lehr / aber nichts de ; 
Betrugond Beddrung def gemeinen Drauns’/ di n wir 
Rew.  Henfreplich woldaß Chriftue für pnebirre: qui: Pen ' 
latpronobis ‚ja daß er allein onfer vornembfter H ” * 
3. Thim. 2 ler ſey: unus Mediator Dei&chominum hono 
welcher durch fein Blut CLeyden vnd zz 
was zur eroigen Seeligkeit vonnöfhen / 
Anſehen haf einer Gerecht gkeit es iftt billich 
Acb · SeinpimmlifcherBarrerer 
daß aber neben —— 18 
fen oder ſeyn konne / der vns durch fein Gebett md 
——————— „Paulus, 


IhreibtCheifkus fe alleinder (vormembfle Ren 
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vnd den Menfchen/der ſchreibt auch zu den Galatern, da8Moy- Galat.3. 
Es ein Miteler gewweft ; in manu mediatoris , dieweil er auch 
SDrtgarofft gebetten für fein Volck / vnd zwar eines mie einem 
forchen Ernſt / daß er geſagt / Gott ſoll dem Volck jhre Suͤnd ver⸗ 
eyhen / oder ihn außloͤſchen auß dem Buech der Lebendigen: aut 
Aitte eis hanc hoxaim, aut, ſi nontacis, dele me de libro tuo, 
hafnunMoyles ein Fuͤrbitter vnd Mittler koͤnnen ſeyn bey Gott / 
der doch nur ein Diener Gottes war / Moyles ſervus Domini, Deut 34· 
nd noch in diſem Suͤndlichen Leben herumb wandlete / warumb 

lten andere außerwoͤhlte Heilige Gottes Diener vnd Diene⸗ 
im Himmel / ab ſonderlich die allzeit ͤber gebenedeyte H. Mut⸗ 
Sottern diſes Tituls beraubt werden < warumb wolten diſe 
Diernit mögen fuͤr vns bitten? 
Die Ehr vnſers Heylandts wird dardurch nie geſchmaͤlert / 6. 
ern nur gemehrt / dieweil alle Heilige Gottes jhr Fuͤrbitt 
vnd ſetzen auff die reichlichen Verdienſt Chriſti Jesu, 
eh welche fie von Gott begehren erhoͤret zu werden / deßwegen 
Aanndie N. Chriſtliche Kirchen / wann fie injhren Collecten 
ad die I. Mutter Gottes / bald diſen oder jenen J). Gottes 

Huͤlff vnd Fuͤrbitt anruefft / allgeirdife Cautul hinzu ſetzt: 

Döminumnofttum Jesum Chriftum, durch onfern Ders Zune 
IEſum Chriftum, oder; Per Chriftum Dominum no- 
um: durch Chriſtum vnſern HErrn / vnd vonder werfhen 
Ater Gottes ſagt abſonderlich ArnoldusCarnotenfis , das 
nie gleich fuͤr den himmliſchen Vatter lauffe / ſondern zu Chri- 
eam allerliebſten Sohn / diſem zeigt ſie jhre Bruͤſt / mit de⸗ 
1 fieihngefäuger/und Chriftus zeigt aisdann feinem himmu— 
en Dartern feine.offene Seiten vnd Wunden: Chriftus Pa- 
oftenditlarus&c vulnera, Maria Chrifto pectus & ubera, „1.8, 
eachre fie anderſt nit erhört zu werden als durch Chriltum vog. 

eben Sohn das aber die Ketzer vermeinenes ſey nichts zu 
uben als allein was in der Bibel ſtehet / ſey nichts zuthun als 
&darinnenbefolchen wird / das iſt widerumb nichts als ein fal⸗ 
he@inbildung/dannfag mit einer / an welchem Dreh der Bibel 
ſiehet 




























Luchs: 


„ fie weder Sonn noch Monn bedarf; &- civitas ı 


vn ma ofen eher / Ho Ä 
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na J— — 
ſtehet es dag y2. Articul vnſers Glanbens / das vier Svange⸗ 
lien / vier Evangelſten ſeyn / ꝛc. Nirgendts / vnd dannoch laſſen 
die Ketzer nis mehr / nit weniger zu / betten eben den Glauben den 
wir betten / oder warumb hat vns Chriſtus fo.ernftlich befolchen 
die Kirch zu hoͤren / daß der ein Heyd und Publican / der es nit 
fi Eccleſiam non audierit, ſit tibifieut Ethnicus & ne 
wann alles muß in der Bibel ftehen 2 wo bleiben die 
ſchen Raͤth / warn alles in der Bibel muß geſchafft vnd 
werden? Dblindeheit folcher Menſchen ẽ wit Catholi 
die Heiligen im Himmel vmb Fuͤrbitt / vnd ſchreyen bald zu —J 
bald zu einem andern: Ora pro nobis, bitt für ons /. weils die 
Chriſtliche Kirch befilche/ es ſey gleich in der Bibel geſchriben 
re vnangeſehen diſes klar genug geſchriben ſtehet/ 
ch Din Z 3 R 
— ein laͤcherliches bedencken wider die — 
Mutter Oottes vnd anderer Heiligen im Himmel /⸗ 
Hirnloſen Ketzer / indem fie ſagen die Heiligen haben im $; 
weder Augennoch Dhren/ feyn gar zu — 
vns weder ſehen noch Ahern onfer —— 
das iſt / wie geſagt / mehr zuverlachen als zu m * 
doch die Engel auch im Himmel / haben — we 
Ohren / vnd dannoch ſagt Chriftus daß ſie ſich e 
ein Suͤnder Bueß thut: gaudium erit coram Angeli De 
per uno peccatore pænitentiam agente, wer 5 fol 
oder woher willen fie e82 der NIoannes — 
fenbahrung/fprechent ser er habe geſehen das die —* 
die Klarheit Gottes hab: habentem —— Dei, dei 


































neg; luna, dann die Rlarheir Borceserlen 

ritas Dei illuminabit eam ; als wolt er ſe | 

Himmel ſehen Gott / vnd — — —* —** 1 
auffer Gott nichts / welche nnerlich Gott 


chen Augen deß Verſtandts nd de 
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u » qui inzus Dei clatitatem vident , nullo modo re. Lib 12.Mo: 
Sdendum eft quia foris fit aliquid quod ignorent ; and wag "+ 
wolt doch ſeyn / ſagt er anderſtwo / das die nit wiſſen dieden 
allwoiffenden GOtt fehen onnd wiffen ; quid eft quod ibine- Dialc. 33 
Aciant, ubi fcientem omnia ſciunt, nun aber fo fagf Chriftus 
Sfelber / das die Menfchen im Himmel werden ſeyn wie d eEn⸗ Matth.2 2. 
geljserunt fıcut Angeli Dei in czlo, Item, dag fie den Engeln Luc. zo. 
werden gleich ſeyn: zquales Angelis funt, ergo ſo folgt daß 
wir SOit alldort / fo wol als die Engel fehen werden / wie er 1.Ioan.z. 
fe: videbimus cum ſicuti eft , vnd alfo fehließlich im Hm: 
mel die Engel vnd Menfchen weder Augen noch Dhren braus 
ehen/ond dannoch alles fehen / alles wol willen / was ung auf 
Erden manglet oder abgehef. 
Aber was brauchts wil ? bezeugets doch die tägliche Er⸗ 1 
Fahrnuß / die täglichen groffen Wunderzeichen / fo Hin vnd wi⸗ 
Der in der weiten Welt gefchehen/ das dielieben Heiligen Got⸗ 
es / abfonderlich aber vor allen andern / die M. Yunafraw 
| tter Gottes Maria ‚den armen Sündern auff Erden 
zaller Neth wunderbarlich zu Huͤlff kommen durch ihr Fräfftige 
tt / ja offt wird Maria faum angeruefft durch das :Ora pro 
"nobis, bitt fuͤr vns / fo iſt ihr. Fuͤrbitt fchon geſchehen / ihr huͤlff 
at ſchon verhanden / der ſchoͤnen -Sxempeln vnd Miraculn ſeyn 
groſſe Buͤcher voll / vnd hangen in vilen Gottshaͤuſern alle Waͤnd / 
Mauren vnd Winckel voll / etliche fo nur gleich zu Paſſau bey 
Marie Huͤlff in kurtzen Jahren gefchehen/ ſeyn zu leſen inmeiner 
46, Predig über die H. Meß / hie will ich zum Beſchluß nur eines 
erzehlen folgenden Inhalts; Albertus Sollinger ſchreibt auß ſa⸗ 
bo de Paradilo,daß ein fromme / vnd vnſer Lieben Frawen 
fehr andaͤchtige Marron „ihr Tochter fleiſſg vnderwiſen / Ma- —— 
am in aller Noth anzurueffen durch den Engliſchen Grueß / emp\7.de 
ils aber der. Vatter vnordentlich geliebe / ſchoͤne Klepder / Avc Marz, 
nnd was fie nur begeher / ihr gebenz ift fie Frech vnd Muth ⸗ 
oiflig. ng vnd andern weltlichen Vppigkeiten 
BEN PREUSSEN VIREN 
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6,6 Die neun vnd — — 


in einen Garten gangen etwas außzuraſten / da kombt vnverſe⸗ 
hens einer zujhr fprecbent rauff / auff ———— ale ie 
gefragt wer er ſey / antwortet er/er ſey derlebendige S " 
fie biß dato fo fleiffig gefolgt vnd gedienet/jeg£ wolle et yh 
bührenden Lohn in der Hoͤll geben/ griff alſo nachjihrn 
mit Gewalt darvan führen / fie.aber Fre ine u 
Noch nach ihrer frommen Mutter £chr auf’: D aller 
Jangfraw Maria, ftehe mir ben / bettet darauff mi 
das Ave Varia, da ſprach der Teuffel mie in = 
nerfluecht ſey die / fo dich diſes Gebett gelehret / hatteſt d | 
gebettet/häfte ich dich auß gar rechtem Vrtheil Gottes 
grundeder Höllengeriffen/ ift darauff verfhmunden/ » m 
will Glauben das Maria nit anzurweffen]? je 1 

ſo offt wir in Gefahr oder Noth / deß Leibs od — 
wollen wir ſie gantz jnbruͤnſtig anrueffen / — 
bis, H Maria Mutter Gottes bitte fuͤrvns arme € 
in diſer Gefahr / in difer Noth / endeica nie 
ſers —— Amen. 


Die engigifte — 
Bber die Lauretaniſche Litancy 


Inwelcher kuͤrtzlich geſagt wird / wari € der ’ 
Gottes Chriftus JEſus in H.Schriffe (or 
werde ein Lamb Gottes. —— 


Thema. 


AgnusDeiqui tollisp -ccat2 ımı 


— Br Br Er 
27 RU "©, a ; 
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Du Lamb Gottes das du hinnimsf ẽdie Sam der 
u Beltz verſchon vnſer/ꝛc. 


PEN x 


fD 


















Cs F Naͤchtige vnnd Außerwoͤhlte in dem HErrn / in A: 
RE SA der vorigen Predig bey außlegung deß Ora prono- 
N —8 G bis, habe jhr verftanden fo wol auß H. Schrifft deß 
READER alten vnd newen Teſtaments / als auf den H. Ceh⸗ 
gern der Sriechiſchen vnd Lateiniſchen Kirchen / wie recht und 
ch/ja wie nutzlich wir in allen Noͤthen die lieben Heiligen Got⸗ 
abfonderlich aber/ und am alleröffreften/am allereyferigiften 
N. Jungfraw und Mutter Gottes Mariam vmb Huͤlff 
Bud Fürbire erfuchen vnd anrueffen / jmmerzu ſchreyendt und bit⸗ 
if: Ora pro nobis,ady biste halt für vns / durch welches wir 

keit Heyland und Sechigmacher Chrilto Jesu fein Ehr nie 
in nie entziehen /nienchmen / fondern nur vermehren/ weil 
Jeilige ihr bitten ond betten nur auff jhn / nur auff feine Vers 
sichfen vnd gründen) deffen.er fich erfrewer / dann es ſagt 
rt D. Patriarch su Alexandria Theophılus, daß fich der 

ohn Gottes erfrewe wann fein H. Mutter ihn vmb etwas 
et flır vns / dann was er ung thut wegen jhres Gebetts / dag 
Bus er zu jhrer hr: apa hlius orante marre, quia omniz | 
ji nobis precibus ſuæ Genitricis evietus donat, ipfimarri fe er = ee 
Onare putat, ift alfo gar ein aroffer vnderſchidt zwifchen dem 


1d zufhun wie onnd was er will/ der Menſchheit nach aber durch 
!inen To u verdienef/daß er inanfehung vnd erwoͤgung 
iner überflüffigen Verdienſten vonfeinem himmlifchen Battern 
nB getroͤſt vnd keck beachten darff was er will/ es kan jhm nichts 
bgeſchlagen werden / es will age vnnd gebühren daß 
- - er 


Heb. 5. 


ı. Tim» 2. 


Loco ec, 





_6)8 Die fibensigifte Predig/ / 
erin allem feinem Begehren erhoͤret werde: exaudicus eftprofua 
reverentia, welches von feinem Heiligen Gottes alſo mag gefagf 
werden / Chriftus allein ift vnd bleibe der allerfräfftigifte Fuͤrbi⸗ 
ter vnd Mittler zroifchen Gott ond den Menſchen: unus eſt me- 
diator Dei & hominum homo Chriſtus Jesus, | 
Vnd chen difes bezeuget die Heilig —— 
liſche Kirchen / indem fie in allen ihren Ottaneyen ge 
dern Heiligen Gottes dag Ora pro nobis braucht / # a 
fto aber nif / fondern Fili Redemptor mundi — T 
nobis, du Sohn Gottes / Erloͤſer der Welt / erb 
vnſer / vnd wanns zum End gehet / fo befchlieft fie zw * uch 
alle ihre Kiraneyen mif anrueffung deß eingebohrnen © >, 
Gottes / fage aber nit: Ora pro nobis , bie ‘he wrng/fondent 
Agnus Dei, qui tollis peccata mundi, du ee Hort 7 
das du hinnimbfE die Sind der Welt / parce nobi: 
ſchon onfer : exaudi nos,erhöre vns / miferere n 
erbarım dich vrfer / alfo das die Ketzer eben auß d 
en/ die ihnen ein folcher Spieß in Augen — 
cken ſollen / daß durch das ora pro nobis, durch das ant 
Heiligen vmb jht Fuͤrbitt / dem Sohn Gottes gang on 
nichesbenommen werde; Damifich dann nunein eu m ( 
Laͤuretaniſchen Litaney/gelange / fo ——— uß ich 
wendiger weiß in diſer 70. vnd alſo über die Sal tani 
eanenlerften Predig / das Agnus Dei fiir Dies a 
euch zum Beſchluß andeusen/ warumb ber: inge an 
Gottes Chriftus Jesus in N. Schrift jo offe eit ng ‘a 
werde / welches ons ohne Zweiffel ein fehöne & re; 
Troſt fan geben / wollen alfo/ wie vor difemn a le 
zu guter Lege darzu begehren die En Fo —8 
Fuͤrbitt Maris der gebe ter Hi 
ein ach, —— * 8 nal 
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eater noſter. Ave Maria. 


6 Agnus Dei qui tollis peccata mundi. 
Du Lamb Gottes / daß dus hinnimbſt die Suͤnd der Welt 
** 


OEM rritten Buech der Koͤnigen iſt zu leſen von dem groſſen 
MALVropheten Llias, daß er durch die Wuͤſten jnnerhalb vier⸗ 
Big Taͤgen / kommen ſey auff den hohen Berg Gottes Ho⸗ 
allwo er ſehr wunderliche Sachen geſehen / dann als er ſich 
orgen in ein Hoͤle / hat ihn ein Engel heiffen herauß gehen/ 
auf den Berg ftehen : egredere & fta in monte, damif 
er GOtt ſehe / welcher dorten gar bald ſolt fuͤruͤber gehen / als 


uiehe / ſihe da gehet warhafftig Core fuͤruͤber: & ecce 
 Pominus tranſit, wolt jhr wiſſen in was für einer Geſtalt / 


Br alfo : ante Dominum Spiritus grandis & fortis, ſubver- 
en Montes & conterens petras : vor fm a ber cin fo 
groffer und ſtarcker Wind / daß er die hohen Berg vmb⸗ 
Beechrer / und die harcen Selfen zerbrochen / was noch ? 
& poft Spiritum commorio: vnd nach dem Wind Eame cin 
röbiden/ & poft commotionem , ignis; vnnd nach ben 
uhr den ein Sewer: & poltignem fibilusaurz tenuis, vnd 
ch dem Bewer ein flilles fan fen eines fanffren Kuffıs ; 
AB war nun damahls der Göttliche auffzug / alfo zugedie Goͤtt⸗ 
Ne Majeſtaͤt auff/ vnd fuͤruͤber / auff dem Berg Horeb / vnnd 
derowegen fo machen die Gelehrten uͤber diſen fo felgamen/ vn⸗ 
hörten Auffzug allerley felgame Gloſſen / vnnd Außlegungen/ 
Fommen aber gleichwohl in dem über eines / das per Allego- 
‚Nam dardurch angedeutet werde / wie erſchroͤcklich GOtt ges 
een fey vor Zeiten im Alten Teflament / vnnd herenfges 
gen tie milde / wie ſanfftmuͤhtig der Sohn Gottes jest Im 
Newen Teſtament / vor Zeiten hat GOtt die Sind vnnd 
| Hili,z Suͤn⸗ 








C. 


3.Reg. 19, 


06: c· 


a M Elias auff GOtt fleiffig achfung geben wie er außfehe/oder Loc « 


ME was. für einem mwunderlichen auffjug ? der Heilige Text L..,., 


u 
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Die ſibengzigiſte Prodig/ 


Pfat.soz,. Sünder erſchroͤcklich geſtrafft 7 bald mir Donner und Blipfdar- 


Pſal. 1054 
Plal.3t- 


Num. 16, 


D. 
Deut, 9 
Deut. 7. 


Deur.Io, 


Ffal. 4% 
Pial- 95. 


Pial.65, 
Deut.28. 
Pfalıo, 


Pfal.ar 
Pial 32 


1.Cor. 5- 


vor fie fich vberall vnd allzeit forchten müffen: & voce tonirrui 
tui formidabunt, bald mit Fewrs Flammen + Flamma com- 
buflit peccatores, bald mit dem Waſſer vnd Shndrfluß/ indi- 
luvio aquarum multarum,, bald haffich die Erden mülfen aufp 
thun ond die Suͤnder gähling verfchlichen: rerra eu 
devoraviteos,&c, 

Vnd auß difer Drfach wird Gott auch im Alten T. 
ment fo offt ein verzoͤhrendes / —— nn 
Dominus Deus ignisdevorans atque ee 

vil öfffer ein erfchrödklicher Gott: Deus magnus & t 
Gott iſt groß und erſchroͤcklich fprachMoyleszu de 
Iſrael, ja nit allein groß / fonderw auch — ————— 
Deus magnus,& potens & rerribilis, der Herei 
ſchroͤcklich / ſagt der H, David : Dominus e⸗ 
vnd zwar / erſchroͤcklicher als alle andere Sören: 
eſt {uperomnes Deos, ja ſo gat all feine Werck x 
fo erſchroͤcklich terribilia ſunt operatua das audh fein bIO 
erzlich vud erihröflichinamen opus glotiofiinäElE ib 
ig und erſchroͤcklich: ſanctum & terribil — ft 
daß der H.Davidbefolhen/ «8 —— nie a 
gange Volck Iſtael / ſondern auch der 
meat Dominum omnis terra, ſo — aber t 2 
die Welt kommen die And er Belt hinweg 
dumreconciliars, vnd die Sünder feelig ji 



















, km 
* 





we). 


1. Thim. ı falvos facere , da bat er vil ein andern: —* e m 


3.Reg 19. hiden / ——— 










non in Spirits Dominus, er hat nik | St 


tion 


e, non ĩn igne Domin 
Linz daß man fein Ankunft gar nit 
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mit den armen Sünder umbgangen / daß die Phariſeer darüber 
Be vnd gefagf: hic peccatores recipit & manducarcum Lur, 15. 
darumb war auch fein Dam nit erſchroͤcklich / fondern mild: 
gear ein außgegoflenes Del: Oleum eſtuſum nomen tuum. Can-.ı. 
Ax hat zwar auchefliche Naͤmen gehabt /aberlaufer an F. 
8 liebreiche Naͤmen; Princeps pacis: ein Fuͤrſt deß Frie⸗ lla. 7.& 9 
den; wirder genenntbeydem H. ——— Saiae /woie auch 
En imanuel , dag ift / wie e8 der H. Marchzus verdolmerfche; Matth.i. 
jobilcum Deus; Gott mit vns fo fehreibt auch der 9: Lucas, 
B er vom Engel genennf worden / Jesus, dag ift 7 ein Dey⸗ 
> vocatumelt nomen ejus Jesus, che er in Murrerleib , .. 
angen war: quod vocarum eſt ab Angelo priusuam 
% tero conciperetur ‚pnd waßdergleichen fchöne Naͤmen mehr 
J et welchen ein abfonderlicher Gnad / vnnd Liebe- Nam 
ge / fo ihm gegeben / der H.Joanncsder jhn getaufft / vnd 
elchem der H. Evangeliſt Joannes alſo ſchreibt; Jenſeit 
dans iſt ISſus zween Taͤg nach einander zu den N. 
Tau Joannes kommen / vnd alle zweymal /fobald Joannes 
suꝝ erſehen / at er auffgeſchryen mit diſen Worten: Ecce loan. 1. 
Kon — das Lamb Gottes / als wolf er ſagen: 
* 2 liche Leuth / ein newes Wunder /dann der Sohn 
8 der dahinnimbedie Sündder Welt: qui rollitpecca · Loc ©. 
am Ei, der iſt ein brennendes Fer: non in igne Dominus, , g. —— 
T Be brillender Löw /Pein "Beer / fein Pantherthiet 7 oder 
raleichen /fondern ein frommes / fanffemüriges £ämblein: Ec- 
- Agnus, wie ſchon laͤngſt von jhm geprophezeyet Iſaias ſchrey⸗ . „. 
— emitte Agnum Domine Dominaroremterrz,D " 
der (ch eBodh ins Dasf"Amblem /wekbegbie Welt wird 
ben in der —— ; in manfuerudine alſo daß jhn Erd. 


H. Evangel · ſt Joamnesin ſeiner Offenba ehe 
e nit Minis 27. mal ein Lamb genennen / wällcige miß 15.702: 
Sf ia steh ein Lamb auff Griechiſch K'yric> das iſt / In uw; 
h fo vil als Caftus, wie Nicolaus Perottus er / pag ib 

13 auf Be 
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auff Teutſch / keuſch und rein/welcher Namen dem Sohn GSot⸗ 
tes gar uͤberauß wol gebuͤhret / dann der Gottheit nach / iſt er ger 
bohren / wieder I. Auguſtinus redt ohne Mutter / vınnd Der 
—— Menſchheit nach / ohne Vattern: de patte fine mätre, — | 
erm,23.6€ 






















— tie fine patre ‚in feinem Leben hat er die feufche Reinigkeit 
liebt ond gelobt /daß erden SI. ApoftelJoannes vor andern ges 
foh.13. liebt / ondinfeiner Schoß ruhen laffen: eratrecumbens in fi 
Jesu ‚nur darumb / wie der H. Hieronymus ſchreibt weil er ein 
Lib.r. comg. Feine Jungfraw verbliben: Virgo permanſit, ideo plusai den Fr 2 
lovim à Domino &recumbitfuper pectus Jesu ‚pndinjener X 
Jesus fein abfonderliche Frewd mit den Feufchen —— 
dann wie eben diſer H. Ioannes in feines Affenbahru 
ſo werden dort dem Lamb Gottes nachgehen in alle & 
Apoe.14 wo esimmer hingehet /dieda Jungfraͤwlich gelebt he * | 
gines enim ſunt, & fequunturagnum —— 
andern / ſo heiſt einRamb auff Tateiniſch — er 2 
a 1.Ety- wieder H. Iidorus fchreibf / ab Agnofcendo? von t 1er 
nen / weil ein Lämblein fein Mutter ander — * 
allen andern herauß / wann ein groſſe Heerd Sc 
ift / ond alle zufammen blähren/ fo wird dannodheii = 
kein die Stimm feiner Mutter fennen/ ondderfelbige j 
welches fich in vem Lamb Gottes Chriſto * 
finde / dann nach dem jhm Soft von Ewigkeit der er 
— baſteicn einer Mutter: die H. Jungfraw Ma al 
no ordinara ſum, vnnd dife faumb fo bald Munda 
— than / ſprechent: Ecce ancilla Domini; ah A 
Dicnerindeß Herrn / da hat vnſer Lamb die Sri m 
Mutter alsbalderfenner / ift ihr nie — —* 
—— auß dem hohen Himmel herunder ůͤ 
Cant2- - Buͤhel: Saliensin montibus, tranfilienscc 
— gar in jhren Jungfraͤwlichen Leib hinein ko 
Ioan.ı. nen Menſch worden: Fr verbum carofadum € * 
6. Zum dritten / was anlangt die Natur ond« * 
nn, ein Thi 


— —* r 
u * 
1 — 


—— 
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ches ſo ſanfftmuͤtig fromb vnd gedultig / als eben ein Lamb oder 
—5 — beiſſet nit wie ein Hund / kratzet vnd kraͤllet nit wie ein 
Katz / ſtoſſet nit wie ein Bock / fehläge vnd hauet nit wie ein Roß / 
vergiffter nit wie ein Schlang / ſticht nie wie ein Scorpion 
oder Ymme /2c. fondern halter fich nach demalten Sprichwort: 
woleein gedulciges Laͤmblein / welches alles ſich auch in dem 
Sorres Chrifto befindet / dann es melder das H. 6: 
angelt von jhm / daß er zivar fehmerglich gefchlagen und geftof- 
fen / fälfchlich verklagt und verfleinere fchmächlich verſpottet vnd 
verſpeyet worden / vnd dannoch hat er fein Wort darwider gere⸗ 
det / ſondern ſtillſchweigendt alles mit ſolcher Gedult außgeſtan⸗ 
den / daß ſich der Landpfleger Pllatus nit gnueg verroundern 
ita ut miraretur Præſes vehementer; die gottloſen Ju⸗ 
Den haben diſem Laͤmblein die Haar nit abgeſchoren / ſondern 
upgerupffer und außgeriſſen / ſie habens zu der Schedlſtatt / als 
ur Sclachtbanck / nie getragen oder gefuͤhret / ſondern ges 
laipffet / vnnd dannoch haf e8 weder ach noch wehe gefehrnen / 
mereinem Wort fich beflage / fondern alles mie Gedult übers 
dunden / daß von jhm gar rechf vorgefagt der H. Prophet I⸗ 
* Frechent: Sicut ovıs ad occiſonem ducerur; er wird 
it geführer werden zur Schlachrwieein Schaff / aber fo 
du till ſeyn wie ein Rämblein /daß vor feinem Scherer das 
Maufnie auffthuet: quafi agnus coram tondente fe obmu- 


L 
* 
4 
























Ehriften/ was fuͤr vnpendige Piffelochſen / was für beiſſende 
und / was fuͤr reiſſende Woͤlff ſeyn wir gegen diſem Lamb? 
Int wann wir ongzu Zeiten fchon freundlich ftellen / fo feyn wir 
sch nit einfältig und auffreche wie die Rämmer / fondern falfch 
e Kapen /fo vornen lecken vnd hinden kraten. 
reiben die Naturfündiger/daß nit leicht ein Thier zu 
en welches dem Menſchen ſovil Nutzen bringt als eb: ein Lam̃ / 
eſches die Juden auf Goͤttlichẽ Befelch habe effen müffenscaput 
im pedibus ejus & inteftivis vorabitis, mif Kopff/ Süffen ond 
ingemaidt/anzudeufen) ſagt Abulenfis, daß nichts — 
. 38 * darin⸗ 


— 
* 


Mätth, 27. 


Ifa. 53. 


efcet & non aperict osfuum, O du gedulfigesLämblein Chrifte: 1% 53. 


H. 
Exod, 12: 


che 





624 Die fibenssigifte 
Abulenf, im 


bunci.. _barinnen / welches nie gut jueffen: quod wer ebea 
manerequincomederetur „eg ift alles gut was. in dem £ 
ift / fein Fleiſch vnnd Blut iſt onfer Speiß / fein 
Tranck / fein Haut vnnd Woll / vnſer Klaid / ſeine 
ben gute Saiten / ſeine Bain gute Wuͤrſſel/ auch fo ga 4 
Koth iſt ſehr nuͤtzlich / dann der Schaffmiſt mache nie allein falle 
Erden / ſondern iſt auch ſeht hailſamb vnd tauglich zur‘ irbeng 
alſo daß gar recht vom Lamb gefungen ber newe Engella 
artia “ — 2 


Seu caro, ſeu corium, —— 
— dee, o — ——— * 
























Ovvenep- ¶ Es nutz alles was nur am Schaff iſt 7 © 
3* Pag- auch fogar fein Korb and Miſt; ’ 3 


Nun eben ſo nutzbar / vnnd noch vil — 

——— 

loan. n gnusDeir Sehet an das KLamb * 

nes. Wie fo garnichts drumb air beat vi  dari 

darauffen / daß nicht für ung sucifks feinen Jeilig 

Ian.6- fuͤr vns geben zur Seelenſpeiß Caro meavereelt cibı £ 

fenfarbes Bluet zu einem Hertztranck: Erfangı * cu Lv 

potus , feine liebreiche Augen haben: den * augenden 

Eue.s2.. Faumangefehen. oder angebliche / vnd alsbald au Br * 

Bueßzaͤher herauf getriben Dominus m 

grellusforas Petzusflevic amare , feine —— 

geſtreckt uͤber die Kancken onndAuflägigen / ba 

Aarc· 6. worden: infirmos ann DM BD ra 

i Fehr an * — 5 * 

vit ſuper oculos ejus, timm hat de 

— aufſerweckt: a ee du, 

ein folche Krafft ift er | Magie: 

daß das Weib / ſo 2. 8i 

ber geſagt: dicebsinirale wann u 

Math 9. —— — antum ve 


—* — 


J 
* vr. 
* 
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ero, und deßwegen fich die Krancken Überall bemüher / nur den Marci 6. 
aum feines Klaids zuberuͤhren: ut vel Ämbriam veftimenti 


istangerent. 
Du gedultiges? D du heylwuͤrckendes Kamb Eottes 1. 


Chriſte JESV 2 Ach welche menfchliche oder Englifhe Zung fan 
gnuegſamb außfprechen / was uugen du vns armen Suͤndern 
durch die Woll deiner Menſchheit gebracht haſt? Vmb diſes al⸗ 
lbein / daß der H. Joannes ſchreibt / du nemmeſt hinweg die Suͤnd 
der Welt: Ecce Agnus Dei, ccce qui tollit peccata mundi, Toan, ı- 
kan dir die gangeweite Welt niemalengnwegdanden/ wann fie 

doch anderft recht betrachten will was / vnnd tie groß / wie vil der 

Suͤnd vnd der Sünder ſeyn / darvon weitlaͤuffigers gehandlet 

worden in der 70. Predig uͤber die . Meß / wo eben das Agnus 

Dei außgeiegt wird / dort iſt gute Gelegenheit geweſt mit meh⸗ 
rerem zu melden / warumb Shriffne/ nie allein ein Lamb Got⸗ 

tes / genennet werde / fondern auch wie oder was fiir Suͤnd der 

Welt er hinweg nemme; Dorthin ich den guͤnſtigen Leſer will ge⸗ 
wſſen haben ; an diſen Dreh will ich beſchlieſſen / mit allein dife / 
Iondern zugleich: alle meine Predigen über die N. Lauretaniſche 
Ritaney onfer Lieben Frawen / dann vondem: Chriſt⸗ h3- 

re vnd ethoͤre vne / wie auch vondem Kyrie: vnd Chrifte eley- 

fon, mit deme diſe / vnnd andere Kfranewen pflegen geſchloſſen 
zu werden / iſt ſchon gnuegſamb geſagt worden bey dem Anfang 
diſes ſchlechten Wercks in der erſten vnd andern Predig / alles a⸗ 
ber was durch diſe 70. Predigen von mir geſagt vnnd gefthriben 
worden daß feygefehriben vnd aefagraur gröfferer Ehr Sou⸗⸗ 
suhöherem Lob feiner gebenedeyeten Muerer vnd Fungfrawen 
| er H. Ertzbru⸗ 


Marie ‚tie auch zu mehrerem Auffnemmen jhr 
derſchafft deß H. Roſenkrantzes / damit wir durch Goͤttliche 


Gnad vnd Mariz Fuͤrbitt hie in diſem Geiſtlichen Rofenaarcen 
alſo leben vnd fort wandlen / auff daß wir dardurchin den Himm⸗ 
liſchen kommen / vnd alldort die nauffhoͤrliche Li aney mit allen 
heiligen Engeln und Menſchen in alle wigfeit fingen vnd bet⸗ 
en mögen/ Amen. | | 

Se Kerr ' Fol⸗ 


— | | * 


. DieerftePrxdig. | 
Folgen nun a Predigen über das Honig 
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In welcher auf dem Salve Kegina ertia — 
das eintzige erſte Wortlein: Salve: Gegruͤſſet ſeyeſi 
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Vberdas Salve Regina. 627 
mit dem Zunamen Contra&generme worden; herenfgegen an 
feinem wandel war difer junge Graff forfroftunb Gottofdrchtig / 
daß er in dem Fuͤrſtl. Kloſter bey S. Gall in auf 
- einen Benedictiner Muͤnich auffgenommen / darinnen er nit allein 


| —— abfendexlich-groffer Liebhaber der 


Gorttes Mariz worden/daß ſie jhm zum öfftern ers 

ſchienen vnd eines die wahl geben zubegehren / entweder am Leib 
geſund / am Verſtand aber einfaltig vnnd vngelehrt / oder aber 
hochgelehrt zuwerden / vnd am £eib Contract zuverbleiben / wars 

an erwöhle Contract zu bleiben und zuſterben / wañ er 

nur die gottliche Weißheit erlange / die er dann auch durch Marix 
Fuͤrbitt ſo reichlich erlangt / daß der zuvor gangeinfältige Menſch 
hernach in Lateinifcher/ Griechiſcher vnd Hebreiſchet Sprach zu 
Flbiger Zeit feines gleichen nit gehabt / auch herrliche fchöne Buͤ⸗ 
Ä Ger beſchrieben / die noch Zeugnußgebenfeiner von Maria erlangz 
ten groſſen Wiſſenſchafft. | 
Was hat aber diſer fierman Mariz hintider zu ehren ges 
Man / oder wie hat er ſich gegen jht · danckbar eingeſtelltẽ er hat 
rw Ehten gemacht / nit allein den troſtreichen Marianiſchen 
Hymımım : Ave maris ftelfa x Gegruͤſſet ſeyeſt du Meer ſtern / 
ſondern auch das honigſuͤſſe Salve Regina: Gegrüſſet ſeyſtu 
Röntgen rc. bis auf diſe lebte Wort: D milde/ O guͤtige /D 
ſuͤſſe Jung fraw Maria, welche wol y0oo Jahr hernach hinzuge⸗ 
‚feßtder H.hönigflieffende Abbt Bernhard / wie vnden an feis 
nem Dreh außführlicher ſoll gemeldt werden/der lame loderman 

Mine it feinem SalveRegina die H. Him̃els Koönigin Mariam, 
nik allein täglich / ſendern auch faſt ſtuͤndlich auffdas inbruͤnftigſte 
gegrůſi / vnd dardurch verdienet / daß ſie zum oͤfftern gantz lieblich 
ienen/ond freundlich mit ihnrgeredf/ das geſagte Salve 
Reginanber,haberrandeze von ihm kaum fobald gehort / da jepn fie 
alsbald alſo darein verliebt worden/daß —— Biſchoͤffe / 
vnd bald darauf die gante algemeine H. Cath liſche Kirch ſel⸗ 
diges für froffreichhars vñ aufg enom̃ẽen / in welcher es auch faſi taͤg⸗ 
lich nach der Veſper geſungen wird / 


volliger Muſic einsalve wir Nor bertiner muͤſſen es taͤglich ſingẽ 
Kitt⸗ nach 


U EEE 


man macht gemeiniglich mit 


B. 


— 


C. 


fe. 1, 
— 


pavi d 


Zu 


ſoll außlegẽ / weil die gefagte H. vnd hochlöbl, Ertzbruderſch 


628 - Die erſte Predig 7 
tachder Prim , die Carmeliter vnd Dominicanerfingens auch, 
täglich abends nach der Complet , ond fey albereit groffe wunder 
dardurch gefehehen ; nun wolan/liebe Zuhörer /weil euch dañ allen 
wol bekañt /daß ich euch in difer vhralten H. Gapell nach in einer 
Wenigkeit außgelege durch 70. Predigen / die Lautetan ſche 
tnney / welche wir bey vnſer Monatlichen Proceflion fingen/® 
bey dem obſpruch: Regina ſacratiſſimi Roſari Königin deß 
lerheiligiſten Roſenkrantzes / bitt ſfuͤr vns / durch 3 0.Prebdig 
nach benugẽ erklaͤrt / alles was von dem). RofenEranzıpüdeflen 
Ertzbruderſchafft euch zuwiſſen noͤtig / ſo wil es nun auch g eich⸗ 
ſam die Noch erfordern / daß ich euch das hönigfülle SalveRegina 
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Mariz zu diſem troſtreichen Gebettlein ein ſolche Andach Li 6 
daß fie allzeit vor dem H. Roſenkrantz die ZI. Jung raw 
Murtter Gottes Mariam darmit offenelich pflegt zugrüffen/b 
roich entfchloffen 20. Predigen darüber zumache/onddarifie 
biges euch alfo zuerflären/ daß ihre hoffentlich wol verftehet 
esver allerheiligifte Mutter je länger jeinbrünfter darmit gr 
ſollet /mit ewerem abfonderliche Troſt vñ Nug/millzut fer 
in difer erften Predig das erfte und. eintzige Woͤrtlein: Salv 
arüffer ſeyſta / für die Sand neitien / wollen nur darzu die 
Gottes vnd Mariæ Fuͤrbitt begehren/durch ein andächfiges* 
ter vnſer vnd Engliſchen Gruußg mn lang 
Pater noſter. Ave Maria. 
Salve: Gescher fenfton. 7° 
Vnter die abfonderlchen groffen Liebhaber der H.F n 
lichen Mutter Gottes Marizift billich zuſetzẽ der Nat 
hard, als deme ſie nie allein zum oͤfftern erſchinen / vnd g 
mit jhm geredt / ſondern auch gar eines / da er vor jhre 
Cattilion in Burgund / diſe Wort ſehr kindlich zu Ihr: 
Mopſtrate eſſe matrem: erjeigedich alsein inter: 
Mitch auß ihren heiligen Iungfraͤwlichen Brůſten 
fie weyland den Sohn Gottes Chriftom ISſu 
ſeinen Mund hinein /wie Jacobus Marchat 
dannenhero diſer H. Abbt ein fo ſuͤſſe Lieblich 


— 


| DberbasSalve Regina. 619 
che Süffigfeit in feinen Buͤchern hinverlaffen / als ob von E 
feiner Zung ond Federn lauser Hoͤnig gefloffen / deſtwegen er ins 
emein nur der Hönigflieffende Dortor genennt wird / abfonders 
ich aber hat erein grofle Andacht ond jñerliche Frewd gehabt Mas 
am offt zu gruͤſſen mit dem warhafftig hoͤnigſuͤſenSalveKegina, Stammen 
end alder.eines in Brabant ineinem Benedieriner Rlofter vor anna 
Sinem Mariz Bild dife Wort berglich außgefprochen : Salve Re- nn 
gina} Gegrüffer ſeyſtun Koͤnigin / da hat jhm Maria auff dem 
Bilde mit deutlichen orten geantwortet: Salve Bernarde,mein 
Sacrabard fey auch gegruͤſt / fo ſchreibt auch Cælar ius von Hei⸗ 
Wach / das im Biſtumb Trier / ein ſehr frommer Prieſter vnd 
Selſorger geweſt / welcher Das Salve Regina eben vondeß H. 
hardes Seiftlichen anfänglich gehöre ond erlehrnet / felbiz 
Aeshernach.auch nach einer jeden Tagzeit feines Breviers andaͤch⸗ 
fig gebettet/ond als er eines uͤber Feld gangen ein gewiſſe Kirchen 
iubefuchen/da ift gähling ein folches Wetter entftanden / das cin 
Donner ond Blig auffdenandern folgendf/ alles erſchroͤcklich ges 
nach £anzuhören ond anzufehen / der Priefter laufft der geſagten 
Rirch voller Forcht zu / vnd bettet vnder weegs iner Das Salve Re- 
zina,vüvie gr die Kirch erzaicht / hat er ſich vor dem Altar niderge⸗ 
Derffen / die N. Himme s Königin vmb abwendung deß grew⸗ 
lichen Wettersangeruefft / vnnd fihe / da ift jihme diſe alsbald er⸗ 
fchinen vnd geſagt / dieweil du das Salve Regina ſo offt vnd an⸗ 
chtig geſungen vnd gebettet / ſo wird dir weder Donner noch Ha⸗ — —— 
el jemahl ſchaden / Do&or Martinus Navarrus feß£ darzu diſes tige 
GSchestlein: Gegruͤſſeſt ſeyeſtu Königin / werde fonften auch ges 
lenner ein Ghebett. oder Segen der Schiffleuth / weil fie es pfle⸗ 
a ſprechen / ſo offt ſich auff dem Meer vnd Waſſer ein gefaͤhr⸗ 
ches Vngewitter erhebt. | | 
Gerardus de Tracheto ſchreibt das in dem Artomnenfer _ D- 
schier ein Frawen Alofter / warinnen die Kloſter frawen CP 7- 
Salve mit möglicher Andacht fingen/ fo bald ſi 
,/ vnd ob ſchon das Wettet in felbiger Refier jahr⸗ 
ı Schaden zu thun pflegt / wird doch durch die Krafft Dis 
Geberts vnd Huͤlff der H. Mutter Gottes von deß 
Kikk 3 Kleſters 


Lib.7,6,30. 
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Kloſters Gruͤndẽ vnd Guͤtern / Donner und Nagel allzeit 
Loc.antee. ſenſchuß weit hinweg getriben. Gemelter Navarrusfi 
bey dem Kloſter Roncavalle ein Brunn/ fo der Engelbrun 
heiſt weil man vor zeiten ale Sambftäg darbey — Enge 
Salve Regina lieblich ſingen hoͤren / warauß dann leit 
nehmen / daß wir Menſchen diſes furgeLobgefängE VE 
offt vnd andaͤchtig ſingen / oder auffs wenigiſt Ste len we 
jhrs auch die Engel fo offt zu Ehren gefungen ; mie dem . 
Maria arfiffen wir vnſer . Mutter billich / — 
Ertzengel Gabriel im Namen der gangentY.Dreyfaldi: 
erſten gethan / und ung gleichfamb vorgeberter/damiew 
ſto lieber follen nachthun / ey ſo iſt gar Fein Sram pie 
riam auch mitdenhöniafüffenSalveRegina hr id 
gruͤſſen / vnd zu jhr ſagen: ggruͤſſet ſey * | 
die Engeldifes ons zurnachfolg nie einmal’ * 
gethan haben / welches dann nit allein der allerheilig aifte 
Gore: ſehr lieb/ ſondern auch vns Menfehen/ons a 
dern / uͤberauß nutz vnd erſprießlich / fo wol wann e 
Blitzt vnd Hagelt / als ſonſten in aller Noth en era, 
Serm.1.fup.. ſes feine Gebettlein voller Troſt / vnd ——— 
SalveReg: melte H. böntaflieflende Bernhardt: duſcedine 
tum, es iſt voller tieffer Geheimbnuſſen — dn 
ria ond fehr lieblich zu erlangung der Goͤttlichen G IM | 
ad gratiam, alſo daß wir. durch diſes Gebettlein vr i 
durch Mariam alles erlangen koͤnnen / wann wir keib 
mit jnnerlicher Andacht vnd eye 
Lococ. geſagte H. Bernharde ſetzt darzu / daß es ge 
Leuthen a Sandis compoſitum, von 
a Sandtis ınflırurum. vnd von heiligen Leut oT geb 
den/digne ———— rein: 
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guets wuͤnſcht / jedoch ſo Laffer fich folches nie allzeit thun bey Galar.3. 
u Seren ond Frawen / die ein gemeiner Menſch nit uͤberall 
gruͤſſen oder anreden / ſie hielten esfhr ein Baͤwriſche grob⸗ 
/vnd wuͤrdigen ſich ſolche vornehme Leuth offt gar nit. armen 
zu dancken / ſie ſeyn jhnen nit gut genug / daß ſie mit jhnen 
areden / aberdie 12. Jungfraw Maria, ob ſie ſchon ein Mut⸗ 
er Bones / vnd deßwegen ein Königin Himmels vnd ver &rr 
den / ein Fraw der gantzen Welt / ſo iſt ſie doch bey diſer Hochheit 
ee fie feinen Menſchen veracht / er fep wie armyelend 
id ſchlecht als er immer feyn kan / fielaft ſich von jederman ante 
der rvnnd gruͤſſen 7 jafie erfrewet fich wanıfie von vns armen 
Slndernnur feinoffegegräft wird / ſie verlangt von allen gegruͤſt 
werden / vnd zwer je oͤffter / je lieber / es kombt jhr keiner zu offt 
mem Grueß; von Gott ſchreibt der H. Matchzus, er ſey ſo 
wdguͤtig / daß er ſein Sonn taglich laßt auffgehen/ uͤberlgu⸗ ach. 
n boſe: qui Solemfuum oririfacit {uper bonos & malos; 
ftyrüber alle/ feinen außgenommen 7 nun aber fo fehreibe der 
2 Jannies yon jhm ſelber / daß er im Himmel geſehen ein Weib⸗ 
nbgeben mit der Sonwenzarulieramicta Sole durch welches Apo⸗ 12. 
——— — —— [>71 w Mariam, 
' non inconvenienter Maris viderur artribuendum, serm. figr. 
—— Sonn jhre Stralen keinem entziecht / ſondern magaam 
ge allen / allen ohne vnderſchiedt mittheilet / alſo derachtet und 
Hal auch Maria feinen Menſchen / ſondern blicket allemie den . 
—— Guͤtigleit freundlichau⸗ fo wol boſe / als fromme 7, 
agtoſſen Suͤnder eben fo wol / als die Gerechten: om⸗ In € 
Stefeexorabir & ommibus clementiflimam prxber, vnd 
| gang Mürterlich vnd behendt in allen Nothen: om⸗ 
ne ———— ampliſſimo quodam miſeratur affecta, 
ader Hitz ihrer Muͤtterlichen Huͤlff faft niemande 
rbergenmag/ es wolle dann einer ſelber nit / daß ſie hm helffea 
—— — 2* rer 3 ‚calorcejus, es rueffe fie an, Dean 18, 
nu — erg are 
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mandt zu ſchlecht / ein jeder Grueß iſt ihr lieb / gruͤſſet fie nun ei | 
alle / vnd nur fein offt / aber wie? > 
F. Ss ſchreibt eben der offegemelte hoͤnigflieſſe nde id. R 
Bernard 9,wait wir diſe Di: Junafraw gruͤſſen wollẽ/ es feat 
mit dem Ave Maria,oder Salve Regina, oder eine andern ru uch 4— 
fo fen es vonndrhen das wir vns einbilden / als ob ſie bey * vnd 
he es wir bepihr gegenwärtig da ſtunden voporteturnobispr=fente 
eſſe dicamus, quam pr&fentem falutannus, weil wir nurd je 
nigen mündflich grüffen/ welche bey ung gegenwärtig feyn 7 pie 
dannauchder H. Ertzengel Gabriel nif — n 
Lucæ i. bliben / ſondern zu der P. Jungfrawen hinein ge 
—— gruͤſſen wollen: ingreſſus Angelus ad eam — * 
ches gar ſchoͤn vermerckt ein vornehmer Abbt vnd Seribe 
ſers H. Drdens/ Philippus, vnd auß diſem —— 
Jungfraw Mariam nit ſollen gruͤſſen mitzerfi etem 
oder vmbſchweiffenden Gedancken / ſondern mit hoͤt 
vnd tieffiſter Demuth / dann es reimet ſich garübel/ on! 
vil mehr ein Straffalsein Gnad / wann ein armer V 
vor ſeiner Koͤnigin ſtehen / die ſelbige gruͤſſen vnd anrede 
gaͤb nit fleiſſig acht auff ſeine — — bern 
er redefe ; der geſagte H Bernardus redet von eines je 
fchens H. Schunenael/ ond fragt mit was —* 
erbietigkeit vnd Andacht ſich ein jeder vor jhmb 
Sem.inpf, tam tibi debet hoc inferre reverentiam, a lev * 1 
qui habisar. Er fragf ob jhme ein Menſch getraue vor einem & Schutze 
ſes zuthun / was er vor ihm (dem HB 
ſchen / nit thun doͤrffe tunc audeas illo — 
me non auderes ? vnnd iſt diſes ‚wol e 
nutzliche Frag / auß welcher dann folgt das wir noch ri 
tiger ond noch vil andaͤchtiger erfcheinen follen vor dei der 
ſten Mutter Öorres / onnd daß wir en En 
Grueß / als das hönigfüffe SalveReginar —5 
auffmercffambfeit vnd Andacht auß ſprechen follen/1 
mehr / als ein Enge — iſt ein Tod 
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Datters / ein Murrer deß eingebohrnen Sohns Gottes / vnd ein 
Bean deß H. Geifis / ſchließlich ein Koͤnigin aller Engeln: 
egina Angelorum, vnd Fraw Himmels vnd der Erden / vnnd 
er arme Saͤnder / der elende Menſch / wann er ſie will gruͤſſen / 
sl Difes nie mit hoͤchſter Andacht hun vnd tieffiſter Demuth⸗ 
Per. Ernengel Gabr el / welchen der I. Kuchenleh⸗ 6. 
er Gregorius, der H.Joannes Damafcenus, vnd andere mehr / Hom. 3.in 
fr den höchften Engel halten/ hat die D. Jungfraw Mariam Evang 
en Ave,vnd zwar an ftatt Gottes / mit gebognen Akımp, B, 
men) sie gar vil Lehrer wollen / difes haben hernach dem S). V- 
Bam fehr vil fromme Menfchen nach gethan / welche vers — 
eint es war gar vnrecht diſe groſſe Königin anderſt gruͤſſen als 
gebognen Knyen / die H. Margarech Koͤnigs Bele in Vn⸗ —— 
Eochter / har fie in an allen ihren Feſttaͤgen / allwegen mit Aa25. ml 
im Bnalifchen Bruch ) ooo. mal gegruͤſt mit gebognẽ Knyen / 
€ Erater Garinus von jhr ſchreibt / fo hat auch ein frommer 


- 


jeyenbruder ben Ciſtertz in einer Nacht vor dem $eft Mariz 
Iimmelfahrr am Schaffhären die H. Jungftaw mit dem En⸗ Lib.4,fol 
ifehen Grueß jooo. mal gegruͤſt / wie Antonius Bonfinius ꝰ0. 
jteibe/welches auch gethan / vnd nit anderft als mit gebognen 
hen / der gottſeelige Bruder Reginaldus Agellus Mr.cdtiger gr 
@Dens/ darvon Antonius Ballingheim , woͤlt jhr noch mehr ? riz Se 
en difer Pater Antonius Ballingheim fehreibt von der H. vnd 
imafränolichen Ehefrawen Maria von Degnies/ das fie jnner⸗ 
24. Stunden die H. Mutter Gottes mif dem Engliſchen 
tueß ) Jo. mal dergeſtalt gegruͤſſet / daß fiezum Anfang eines 
en Ave Maria jhre Knye gebogen / vnd wir fündige Leuth ſollen 
H,Murrer Gottes fo gar nie / oder doch fo ſelten gruͤſſen / 
fenur oben hin ohne alle Ehrerbietigkeit / Demut und Andacht? 
Jasfen ferrvon ong/liche Bruͤder vnd Schweſtern / liebe Kin⸗ 
diſer vnſerer allerheiliaiſten Mutter; hat Gott fo eruſtlich 

en das wir leibliche Eltern / leiblichen Vattern / leibliche 

r/fleiſſig ehren ſollen / wollen wir anderſt lang leben hie auff 
10ra patrem tuum & matrem tuam, ut ſis longæ vus 
| << . fuper 
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Exod,2% fuper terram ey wie vilbilliches wirdes ſeyn / dapswironfgem 
himmlifchen Vattern vnd onferhimmlifchen Murcer N an, 
in hohen Ehren follen haben / mit groffer Neverenb und De nd 
gruͤſſen vnd anreden / es heiffe gleich unfer Grueß: Ave’ r 
gegrüffer ſeyeſtu Maria, oder Salve Regina; 
du Rönigin/ oder ſonſten wie er wöll / fo foller halen 

eriche werden mif Kindlicher Ben nn 

Find und Andacht geziert ſeyn / oder er iſt nit recht 

kan * H. geſtuichen Mutter nit recht gefallen. 

“ Der 9. Paulus haf feine Roͤmer gebetten en 
— fleiſſig grüffen Mariam, welche vil gearbeiter 

riam quæ multum laboravir, welchen SersLyran 

hancl, verſtehet von vnſer lieben Srawen / ale — * * 

der gantzen Welt nach Gott annallermebrif 

Locel als alle Engel vnnd Menſchen / daß wir ſie de g 

effe vnd fleiſſig gruͤſſen ſollen: ſalautate —** * 

geiſtreiche Lehrer Thomas à Kewpis darzu wſie er 

rumb nur fein offt grüffen follen/vas Woͤrtlein Ave 

— ſoll faf nie außonferem ee eg nn 

— cam frequenter, dieweil fie ein Frewd 

Grueß: ah bang vocem en valde er 
oben hin/ niemif dem bloffen Munde / ſondern 
möglicher Andacht / das Hertz foll allzeit — * 
Munde hernach / wer Mariam alſo gruͤſt mie SI 
mit gebührender Demuth ond-Serglicher 2 fi 

dorten exit erfahren / was ein folcher —— ge 

vnd ein kleines Salve a 

die H. Mutter Gottes folches vergelte * 

ſehluß —* rn —* em will b 
Part.1.Ope- haber Mari® Alanusde * n 

ER EVIY zeichen-der Kinder — —— 18, od 

Seeligkeit vnd —— war ei | 

P.5.Op.Re Gortes gern oder vngern / offt od J 

div.cult, wu Mariä felber Eaton —* kein: 


- Ta 
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darzu / das ein fromme Klofterfraso nach ſhrem Todt einer Mit⸗ 
ſchweſter erfchinen und geſagt / du waift das ich lang Franc? ges 
deft/ und fiben Taͤg vor meinem End folche Schmergen gelit- 
fen/ das jederman ein aroffes Hertzliches Mitleyden mit mir ger 
Fügen / aber du ſolt wiffen wann ich jegumdr Funde widerumb 
um feiblichen Leben nur ſo lang gelangen 7 biß ich ein eingiges 
ve Maria thet außberren / und die Heilige Yungfraw Ma- 
Ham nur einmal noch andächfig gräffen / fo wolce ich felbige 
Sthimergen willig vnd gern noch fiben Zäg außftchen/ vnnd iſt 
arauff verfchwunden 7 ach liebe Chriſten / ich laſſe nun euch ſei⸗ 
Richter ſeyn und vrtheilen / was es in jener Welt für einen 
oh muß haben / Mariam andaͤchtig / offt und fleiffig grüffen / 
i dile gottſeelige Sram felber erfahren / wie hoch ein eingiger 
nglifcher Grueß zu fhägen / ach mas für einen groffen 
eelen⸗Schatz ſamblen jhnen hie die jenigen / fo in diſem Leben 
ohne vnderlaß zu Maria mit Hertz vnd Mundt auffſchreyen: 
© „ober Salve: gearuͤſſet ſeyeſt dn Koͤnigin / Maria , das 
mb [0 thuet auch jhr degleichen / damit ihr gleichen Schatz 
mblen / wnd gleichen Lohn von Maria, oder von GOtt durch 


ariz mi erlangee dort in der ewigen Fremd vnnd Seeligkeit / 



















0 Dieandere Predig. | 
Icbher bag Salve Regina. 

‚weicher ertlaͤret wird / dag anderte Woͤrtlein: 
Königin/ vnd gefagt das Maria fey ein gebohrne / erwoͤhl⸗ 
u... fenndgefrönfe Königin. FA 
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ERS Ds dem wunderbarlichen 92. Nam Maria ſchreibt der 
R ar N. Biſchoff Joannes Damafcenus,daß er in Spy 
an) ſcher fprach fo vil heiſſe vnd bedeute / als Domina,eii 
NS * welches dafi auch ſonſten ae yaben 
wie obeninder y3.Predig über die Kaureranifche Kliraney Hr 
1.ib.4.Or- fehen/ vnder welchen der H. rieſter Petrus Chrylologus Jar rs 
choihdei feßf/das Maria auch in Hebraiſcher Sprach ein Srawbeilfer 
capıs. Maria Hebræo fermone, latin€ Domina nuncuparur,ong ob 
Zweifel zur Leht / das fein. Menſch foll zweiflen ob Maria inde 
Ser.nga. hat warhafftig ein Fraw ſey / weil ſolches die blofien Buchfta 
ihres SI. Namens beweiſen / wann aber eines Daran zweif nn 

. £e/ fo bedenke er nur das der H. Ertzengel Gabriel nit ohn 
fach vnder andern alfo zu jht gefagf: Dominus tecum,berf 

Luc. iſt mit dir / dann er wolte darmit andeuten / das fieebendas 
Hi hn / waser: Mic fhrift/ darumb hat ex mit Sleißmit 
fagt : Gott iſt mit dir / weil fie mif ibm fein Paar inte 
weil fie in jh 


——— 
— 
— « 
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fo hat er auch nit geſagt: der Herr iſt in dir / weil 
ſeyn kan / wie er in ihr geweſt / ſondern Dominustecum: der 
Lococ. iſt mit dik / das iſt / er mit dir ein Here / vñ du mit ihm ein) 
gleichet Macht vnd Neriſchafft / als ein Mutter mit ⸗ 
diſes alles hat gar fehön der H. Lehrer Bonaventura, der übe 
geſagten Text diſe Wort ſetzt der jenige Herr / der mir? 
D Maria, der iſt nit allein ein Herr vber alle andere E 
wie auff feiner Huͤfft geſchriben ſtehet / vnd auff feine 


habet in veſtimento & in femore ſuo ſcriptum, Rex Re 


Apog 19» &Dominus dominantium, ſondern cr tan re 
Vniverfal Hert aller Creaturen / im im dvnda 
Iudich. 9» den / nach auffag der ſtarcken PeldinJudich: Dom 


'creaturx, vnd deftwegen fobilt au dia mie ihm 
Fraw Himmels vnd der Erden/je/all Creatur 
ey nusficcum Matia füit , quod etiam ipfäm unive 
N Kae * nium Dominam fecit , "wie dann nif alleiı ie. 
ſondern faft alle Teuefchen der Heiligen Jung 

 ziz diſen Ehrentitul geben / daß fie felbige ger 
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vnſer Liebe Fraw nennen /dannder geſagte H. Bonavenzura 
‚argumentiert vnd ſchlleſt gar recht alſo: Weil der allermaͤch⸗ 
‚igfte Here mit dir iſt / ſo biſt du mic jhm und durch Ihm war⸗ 
bafftig die allermaͤchtigſte Fraw: quia Dominus potentiſſi- 1% 
mus elt tecum, ideo & tus potentiſſima ſecum. 
Es iſt aber zuwiſſen / daß eben der jenige / ſo mit Maria iſt / B. 
‚nit allein ein Nerzaller Herren / fondern auch ein Koͤnig aller 
Rönigen: RexRegufh ‚& Dominus Deminantium ‚zu wel- APR 19: 
‚hemmder 9. Prophet Jfatas gefagt : Dominus Rex nofter; If. 33. 
Du/D Der: / biſt auch vuſer König / vnd zwar / wie der H. 
David ſagt / gar ein groffer Koͤnig über den ganzen Erd⸗ 
‚Ereiß: Rex magnus fuperomnem terram , welchen alle andere Pfab 46 
König mäffen anbetten: Eradorabunt eum omnes Reges ter- „1... 
E: „watauß dann der H. Lehrer Achanaliusgar recht ſchlieſt / daß 
{ faria mit ihrem Kind vnnd durch jhr Kind nie allein. ein Sram / 
fondern auch ein Königin worden Himmels ond Erden: quan- Kyang. de 
doauidem EhriftusRexeft, eapropter & mater, quæ cum B- Virg. 
Benuit ‚Regina & Domina ‚von welcher der P. Koͤnig David 
gelungen / daßer fie gefehen im Geiſt ftehen mit / vnnd neben jh⸗ 
Tem Kind ond König Chriſto auff der rechten Seiten in einem 

| Soldftuctalsein Königin: Afitit Regina & dextris Plal 44 
his in veſtitu de aurato;.auß dem aber / daß der DD. Apoftel 
errus ons befilcht / wir follen: Gere fuͤrchten / vnd den Rös 
ügehren: Deum timete, Regem honorificate, fehlieffen die i · Pat. = 
ihrer gar recht / daB die Königliche Ehr gleich auffdie GSoͤttliche 
(ge / ond alfo niemand höher vnd billicher zuverehren / als eben 
König / und fehließlich auch ein Königin / dahero / damif wir 
indie 9. Yungfeaw und Mutter Gottes Mariam mit for 
Inechft Gott auffs höchft / vnd höher als alle andere Neiligen 
setesvercehren: cultu Hyperduliz, fo haben jhr vnderſchidli⸗ 
Keher ſchon langſt den Koͤniglichen Titul abgefprochen / 





























Mwlaſſen wollen daß fie fol ein Königin genenne werden / | 
(egefhan vor J400. Jahren, Celſus, wieder vralte Lehe Lib.o. con- 

Origenes fehreibf / der doch denfelbigen.auß EI. Schiffe rraCellum. 
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ſtattlich uͤberwunden / 200. Jahr hernach hat ſich eben deſſen ons 
der Seil, 


Lib,23. €0- derfangen der &rgfeßer Fäuftus , wie von jhm 


era Fauſt· 


cap. 9. 


Locos, 





__ nerarionis Jesu Chrifti, AlijDavid, eoölle ihr woiffen 


Kirchenlehrer Auguftinus, der jhn doch gleicher maſſen mitder 
N. Schrifft übermwifen / alfodaß feichero alle Rechtglaubige die 
H. Muttier Gottes nurdefto epferiger vnnd andachee 
ren vnd gruͤſſen als ein Roͤnt an / abſonderlich weil eines die 
gel felber zu Rom mit lauter Stimm jhr zu Ehren alſo geſun 
Regina cæli lætare, Alleluja: grewe dich du Hiun ‚Int 
gin / Alleluja /:. Damit dann auch jhr/Tiebe Zuhörer Z eben 
difesden Sngeln nachthuen / vnd die Matter Gottes 
ger je andaͤchtiger gruͤſſen ſollet als ein Königin /fprechen : Salve 
Regina Gegruſet ſeyſt d A önizin / fo will ich n iſet Pre⸗ 
dig erweiſen / wie vnd was Geſtalt Maria geweſt fen vı d bleib 
ein geborne / er wählte und gekroͤnte Königin / wollen nurdar 
su die Gnad Gottes vnd Mariæ Fürbitrbegehren / durchei 
daͤchtiges Vatter onfer vnd Englifchen — 1 
Parernofter. Ave Maria. 
Regina. ———— 
Sr H. ESvangeliſt Mattkæus nennet gleich An 
feines erſten Tapittels 4. Datriarchen / auff di 
Fuůriten vnd Propheten / in die mitte aber bir ein. 
J4 ar H 9— welchen allen der Sohn Gottes C 
eſus der Menſchheit nach herfomien/iedoch for nnt er 
5* Königs Sohn / als allein deß Könige Dayib: 
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auß allen ſelbigen y4. Königen wird der H.Dayıd 

trucklich ein König genennet: Jelſe autem genui 
cm ‚ al6 wol£e der 9. Marchzus dardurch andeı 

sein geborner König / weiler eines Könige Se 


drey Adnig du Jeruſalem anderf 
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deß . Asnige David, vnd deſin gen haben 
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nn en a 
| bornen Koͤnig / ſprechent ubi eſt quĩ natus eſt Rex? wo iſt der / Matth2. 
‚Jocingeborner Konig aber wie iſt eben diſes zuverſtehen ẽ o⸗ 
Serie Chriftus ein Sohn ſeyn deß Königs David: Der 


























Öfflichen Natur nach hat er fein Mutter gehabt /auch Feinen 
ern Vattern als feinen bimmlifchen/von dem er felber geſagt / 
beß er nit auff Erden / ſondern im Himmel ſey: Patermeus, qui Maith.i6. 
in cælis, vnd deſtwegen fo bekennen ond nennen wir jhn in vn⸗ 
ferem Chrifklichen Glauben: Gottes Allmaͤchtigen Vatters 
einigen Sohn: filium ejusunicum ‚der Menfchheie aber mach  Symb. Ap. 
hater keinen Bartern gehabt / fondern allein ein Jungfräwliche 
Atter / dann: er iſt empfangen von dem H. Seift / geboren 
Maria der Jungfrawen: qui conceptus eſt de Spiritu lbidem. 
fandto,natusex Maria Virgine, welches der H. Auguftinusmif 


— 


fen ſchoͤnen Worten beſchreibt: natus eft Chriftus: Chriſtus ⸗ 
fe geboren / Deus dePatre, homode'matre ‚als Sort /allein * 
ve Vattern / als Menſch / allein von einer Matter /de 
Etris immortalitate, de matri⸗ virginitate: yon einem vn⸗ 
ſerblichen Vattern / vnd voneiner JInnagfraͤwlichen Mut⸗ 
ger /de Patre ſine matre, dematte fine patre , vom Vattern 
ne Muerer /von der Mutter ohne Vattern / alfo daß er >> 7 
gang ond gar fein Sohn Davids feyn kan dem Saamen / fons 

era einig vnd allein dem Stammen nach / dieweil nemblich ſein 
O. Junafräwliche Mutter Maria herkommen vnnd entſprun⸗ 

jen auß dem Königlichen Gebluͤt deß H. Königs David. 

Dilſes hat gar fchön vorgeſagt der HMProphet Iſaias /wie D. 
von deß H. Königs David Vatter / Feffegenanneydifewore- |” 
tedfs egredietur virgaderadice Jefle, & los de radice ejus [a 1 
lender: von der Wurzel Jeſſe wird herfür kommen ein 

ueben / vnd darauß ein Blaem / welchen Text der H, Rirs 
nlehrer Ambroſius mit vilen anderen alſo außlege/daß durch 
Wurztzel Jeſſe zuverfichendas Königliche Geſchlecht der Yus 2 
N: Radixsfamilia — Wr eEnn Die Ge nei. Pan 
ungfraw Maria ‚ ond durch die Bluem hr Sohn Chris rriarche 4 
fas; Virga ‚Maria, Ads Marix ‚Chriftuseft, dann difer har, 


a; fich 


* * 2— 
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ſich ſelber ein Feldbluem genennt / fprecheht: Ego llo ampe 
Cant.2. ilium convallium ich bin ein Blum deß Felds vñ Kilie | 
Thalen ald wolte difer H.R.ehrer fagen/ Chriſtus fey zibare 
Mau, 2. gehorner König der Juden: natus eftRexJudzorum, aber 
nie anders / als dieweil er geboren auß einer Mutter / die entſpru 
gen außdem Königlichen Gebluͤt Davids / nemblich außt 


rlıc 


Jungfrawen Maria , die herflir gangen auß der Kor 
Wurtzel Jeſſe / als wie ein fehöne Kurben /ond auß 

ehen ift hernach auffgangen die [ehöne Bluem Cheiftus; 
fo die 9. Jungfraw Maria che ein geborne Königin 
ihr Kind ein geborner König / svelcher wegen ihrer diſes 


" tur Chriftus: von welcher geboren war Jeſus /der 
nennet wird Chriſtus / als wolt er fagen/ich hab ziwar } 
nig nach einander erzehler vnd genennt / auß denen Chrif 
Meenfchheit nach ein gebohrner König herfommen 7 q 
müßt mich anderft nit verftehen / als daß er diſes ſey wegen 


Leon H. Mutter / weilnemblich diefelbige ein geborne Komgin? 
umb fo machich zum Beſchluß difen Schluß: de qua wär 


Jesus: von welcher geboren Jeſus / diſe / diſe ift ein gel 

Serm. faper Königin / von weicher hernach auch der II. Abbe Bernlia 
fign: magn, recht gefehriben: quod.ex Regibus orta,daß ſie ein 
der Geburth nach / vnnd zwar auß dem Königlichen © 

Ecclefain Davids: quod generofa ex flirpe David, vnd die ga 
eRoNati- meine Chriſtliche Catholifche Kirch fingf an den 

a Geburrhalfe: Regaliex progenie Maria exotta 

- Maria glantzet herfuͤr auß einem Köntglichen De 
nemblich auß dem vraleen Koͤniglichen Stam̃ 

E. clara ex ſtirpe David. © "7 

Auß diſen allen aber folge mehr nit / als da 
fraw Maria ein geborne Königin fey der Fudı 
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vor 
weil nemblich ſie ein geborne Koͤnigin geweſt / welches der 3 
Matthæus felber far genng andeutet / in dem er das Stan 
buech Chriſti alſo beſchlieſi: de qua natus eſt Jesus, © ui 
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Königlichen Gebluͤt deß R. Darida / damit fie aber nie aflein 
on ons foll gegräffer werden als ein Königin der Juden /fons 





aller Voicker / ja / aller Ereaturen / deß Himmels onnd der 
n/fofombe der H. Evan ſeliſt Lucas, vnd fehreibf daß fie 


ein erwoͤhlte Rs: tgin fey der gangen Welt / dañ er ſchreibt / 








It vnnd gegruͤſt 






















ddaß fie Gott der Vatter mit feiner Krafft werbeüberfchats 
ft Virus Altiflimiobumbrabit tibi , vnnd daß der DI. Geiſt 
tallen feinen Gaben werde über fiefommen : Et Spiritus fan- 
sfuperveniet ine, worauf dann der H. Vatter Francifcus, 
HP. Canifius von jhm fehreibt / wolgefchloffen ond gepflegt zu 
1 "Maria ſey durch denfelbigen Enaliſchen / oder vilmehr/ 
lichen Grueß / erwoͤhlt worden / Sort dem Vattern zu ei⸗ 
edter; filia Patris cæleſtis, Gott dem Sohn zu einer 
tter Mater Domini noftri Jeſu Chriſti, vnd Gott dem 2 
einer Franc: »Sponfa Spiricus ſancti, vnd alſo ſchlie 

7 e daffelbigemaly nemblich vor 672. Jahren) den 25. 
Ben /vonder H. D-enfalriakeis /ermöhlt und erhoͤhet wors 
einer Fraw und Königin Himmels vnd der Erden/der En⸗ 
nd Menfchen / ja /alles Creatuten / wie dann deſtwegen 
tehrge chriben der StLchrer Bernardinus daß difer Jungs 


Creaturen / die der Heiligen Dreyfalsigkeie dienen; 
—FW Be Mmmm tot 


maasi 


Bfenzushraefender worden der Ertze Hel Öabriel: miflus eft Luc 1. 
neelusGabriel, nif etwan von einemandern Engel / oder vors 
emmen Menfchen / fondern von GOtt ſelber: a Deo,er fagt . 
iE/von Sort dem Vattern / nit /von Gott dem Sohn / nit / 

Gott dem H. Geiſt / fondern nur allein / von Gott dar⸗ 

uch anzudeuten / daß diſe I: Jungfraw nit nur von einer / 

ideen von allen dreyen Goͤttlichen Perſohnen / von der gangen 
Dreyfalciakeir/ die in einer Gottheit fich befinder / ſey bes 
worden ; aber hörer wie fchön diſes der H. 

liche Abgefandre Babrielmit fchönen Worten andeutet / 

mer hat zu jhr nit allein gefagt Daß fie werde in jhrem Leib den 

m Gortes empfangen; Ecce concipies in utero, ſondern Locoe. 


Lib 3. Ma- 
rialis, c- 27% 


rs aufwarten vnnd dienen müffen / als jhrer Königinz 





642 Die andere Predigy 
tor erearur® Tetsiunt gloriofz —— wong ferwiuns Tri 


nicati, >" nn a 
F, ben biſes hat gar ſchoͤn der H. Möntaflieffi 
Bernhardt / indem er ſchreibt / Die gantze 5% Dreyfa 
Serm, füper hab jhr diſe Jungfraw geheiliger: Sancta —— inem 
ve bifandificavit ‚pnd zwar dergeflalt / daß jhr / als einer Kb = 
Gott der Vatter gegeben allen Gewalt / Gott der € Sohn: 
Weißheit / vnd Soft der H. Geiſt —5— ugent 
Pater exhibuit potentiam, Filius (apientiam, Spirieus 4 
Lib.deEx- Omnium virtutum gratiam , der 9 
ce. Virg, eben diſes auß dem/ DaB Don itte J— 
ri en feinen kingebornen Sohn vndergeben ya: n dem A 
Lucas ſchreibt / daß er nit allein jhr / ſondern au Dive Is u 
es 5), Joſeph ſey vnderthanig geweſt "Erarfübdinusälliss, 
nun Gott der Vatter vnder * Sohn / ey ſo ſ 
melter H. Anlelmus gar recht mit Paulo, w 
dann nit vil mehr mit demſe 
Rom.g. worffen haben? quomodo nd rn 
Freylich ift fie ein Herrſcherin vnnd —— 
weil fie auch mit dem zugebieten he 
Serm, in- Alles / Hnd ohne Den nichts yerfehaffen we 
——— frus ſagt / weil Maria erwohlt wort 
ee ner wahlen /leibfichen Mutter 1 fofanga 
dardurch nothwendig worden ſeyn ein er * 
gen Welt· quia Chriftus Rex et; ma 
—— — * 
/10 gehoͤret diſer Mutter einmal: 
Orat. 2. de Oporteb Per matrem,ca ie I 
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Alumt eat iftdie — 5 ee deß sE sonn 
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 tegnorum weil jhr Kind.ein ſolcher König ifbr quandoquidem 
eſt mater Regissdeffen Königreich fie / als ein Mutter / mit voͤl⸗ 
Recht befiger ; rotum jure poſſidet Filij regaum, vnd vil⸗ 
leiche hat der SI. Ertzengel Babrieldarumbzu jhr geſagt / daß 
‚Ihres Kinds Reich fein End habe: Er regniejusnon erit finis, Luex r, 
Jondern fich erſtrecke über Himmel vnnd Erden / über die gange 
Welt / damit fie wiffen foll wie groß das jhrige /nemblich eben ſo 
op / eben ſo wol ohne End / weilesein Keich iſt. | 
Damit jhr aberauch wiſſet / wie / wo / oder warn difegroß „ G* 
Eonigin Himmels vnd der Erden ſey gefrönee worden / fo hat 
der weiſe Salomon ſchrifftlich onderlaffen in feinen PBohen Qie⸗ 
en‘ daß der himmliſche Bräneisam feiner Braut dreymal — 
eſchryen / ſie ſoll lonmen vom Berg Ribano: Veni de Li- "+ 
ano, profa mea, veni de Libano, vnd gekroͤnet werden: 
fenicoromaberis „allwo der #3. Abbe Ruperrus vnnd andere Im hune Io- 
ehrer / durch die Bram verſtehen Mariam ‚durch den Braͤu⸗ 
Bam aber denk). Geiſt / oder auch ihren Sohn Chriſtum Je ⸗ 
Bm der fie in dem 62. oder / wie etliche wollen / 7zften Jahr 
pres Alters /den 35. Tag Auguſti durch den zeitlichen Todt in 
Dinmel/zur Krönung berueffer mit difen Worten / die oben ges 
fBe als wolte er ſagen: mein allerliebfte Braut / vnd H. Mut ⸗ 
te weil dich ja etliche Leuth nit recht erlennen vnd verehren wol⸗ 
als ein Koͤnigin / ſo komme her zu mir in Himmel / da will ich 
el mit Leib vnd Seel in meinen Koͤniglichen Thron fegen zpo- Cant. 4. 
mte in thronum meum vnd alſo offentlich vor meiner gan ⸗ 

mmliſchen Hoffſtatt kroͤnen: veni coronaberis, damit du 
Fallein eingeborne / vnnd erwoͤhlte / ſondern auch gekroͤnte 
ginn von der gantzen Welt ſolleſt gegruͤſſet und verehret wer⸗ 
7 Salve Regina; Der H. Evangeliſt Joannes thuet diſes al⸗ 
8 befräfftigen / indem er —* in = Off een — 
bedife Jung fraw geſehen im Himmels vmbgeben mir —* 
— 
le „& lunafübpedibus ejus was nochẽ vñ auffihrem Haubt 

Heron verſetzt mit +2. Sternen: Et in capite ejus coro-· 

EEE Mmmm z na 
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644 ‚Die andere Predig | 
Serm. fıgn. na ftellarum duodecim , welcher „2. Sfern der H. 8 en 
magrum. weitlauffiger und fchön erfläre / darbey ich ed auch laſſe /Ir 
nurdifes/paß die H. Lehrer auß diſem allem die N. | 
end Nutcer Gottes Mariam je vnd allzeit für ein Königin alle 
Or. ae Greatusenerfenntondverehrt/ auß welchen Der vralte II, Bakt 
laud. B. *. Ephreem fie neunet: Reginam præſtantiſſimam: Die al⸗ 
vornembſte Koͤnigin / item; Reginam & De —* ninam cun 
E4 ü615 ſublimioremt ein Koͤnigin vnd Fraw / die er ber 
le andere / der N. Florentiniſche —— ninus ft 
net fie ein Käyferin vnd Monarchin der —— 
Imperatricem & Monarcham mundi, det S). Gregori 
Nazianz ſagt / ſie ſey ein graw vnnd Koͤnigin de 
menſchlichen Oe chlechts / Re —* Domina ger 
H. ni vnd alſo von anderen heiligen Vaͤttern vnd —— 
Match, r. Difes aber / doß vnſex Großmaͤchtigiſte Geborm 
wöblte und gekrörce Königin Maria auffdifer 2 Hr 
acht / fo arm geweft /daßfie /nif einem König 7 ſe 
ten Zimmerman verehelicht worden / — 
Maris yo Goͤttlichen Kind Jeſu die Juden ſpottweiß g 
ein Zimmerman vnd der Zimmermannin Sohn: m 
faber, filiusMariz item daß fie ne 
Luc.» gen Start Berhlehem vnder den Leushen keinen 
mögf: non erateislocus in diverforjo, onern hi 
auff das freye Beld / alldort in gröfter Kaͤlte vnder m die 
Loeoc· nem Stall ihr Kindlein geboren / in ſchlechte 2 Windlein 
faͤtſcht / in einem ——— gelegt; pannis eum in 3 
reclinavit in præſepio; Diſes alles / ſage — 
vilmehr / benimbt vnſer H. neun gang n 
ren pnnd Würden / weil bewuſt daß auch. — 
1, Thim. 6. eingeborhrne Sohn Gottes Ch eiftns 5* 
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IR. 53. in pe rei daß er nit alle 
gar — — mehr glei 8 
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‚am Creutz hat er nit ein Fetzlein vmb gehabt / etc. iſt dannoch ein 
wahrer Koͤnig gebliben / vnd deſtwegen den Titul eines Königs jh⸗ Toan, 1 
me indreyerley Sprachen am Creutz uͤbers Haupt hinan hefften 
Jaffen/ alſo laufende ;Jeius Nazarenus,RexJudzorum, JEſus 
von Liasarech ein Koͤnig der Juden / gleicher geftale iſt auch 
fein 53. Muccer ein wahre. Koͤnigin verbliben/ vnd bleibe ein 
wahre Königin Himmels ond der Erden /ob fie ſchon bey den Leu⸗ 
£ben arın ond verach geweſt / es rueffen fie an alle fromme Chri> 
fien/ ond grüffens.chne vnderlaß mit dem Titul einer Koͤnigin / 
in dem fie ſtets zu jht ſchreyen: Salve Regina, gegruͤſſet ſeyeſtu 
En gin / welches dann vns allen einen groſſen Troſt ſoll geben / 
auın eben darumb / weil fie ein fo groſſe / fo maͤchtige Koͤnigin 
ifE/fo fan fie ons als jhrenergebenen Vnderthanen / ohne Zwel⸗ 
eldurch ihr Majeftetinaller gefahr beſchuͤtzen / in allen Nörhen 
efto beffer helſſen / vnd vor allen Feinden leichtlich behüten/abfons 
erlich in der letzten vnnd gröften Gefahr / vor denen höllifchen 
Inden, das iſt / in ndthen / inder gefährlichen Stundt vn⸗ 
8 Abfterbens/Amen. — 
Die dritte Predig 
Bber das Salve Regina. 


| n welcker erwiſen wird bey dem dritten Woͤrtlein: 

ꝛutter / das Maria nit allein ein leibliche Mutter onfers 

7 HHeplandrs / ſondern auch ein geiftliche Mutter 

— — | aller Sünder. 

—J * Thema. 

700% Maters Kutter. | 
EN: H.Evangelift Lucas befchreibf Die wu derbar 

ic rewdenreiche urt vnſers Any 
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Matter Maria zu Berblehem geboren / und ſetzt da 
Luca. - ſeltzames Wort / in dem er ſchreibt ſie hab geboren 
bohrnen Sohn: peperit filium ſuum primogenitum , it ich 
Wort auch hat der I. Evangeliſt Maithzus an feinen € 
Lib contea Capitel / und fehreibeder S). Riechenlehrer Hieronyr user 2 
Helyidum be fich hernach ebenan difem Wort: Erſtaebornen/ 
feger Heluidiusalfo grob angeſtoſſen / daß er vermeiner ba 
zuerweifen/ ond zu zwingen / Maria fey kein ewige Yı zraw 
bliben / ſondern habe nach Br il 






























mit ihrem Ehegemaheldem N.Jofeph; 
erzeuget / dann ſonſten kundte Chriftasnif enennet 
Ihr Erſt eborner Sohn / aber der geſagte $. Hierony m 
wider difen Wortaribler Heluidium ein fchönes Bu & 
ben / darinnen er dife böfe Lehr ftatelich widerlege/ond Mat 

ge Jungfrawſchafft gründlich verfochten ift — 
onder diſem Wort ein aroſſes Geheimt 
der blinde Teluidius nie gefehen/ battır der. 
diſe Erſtaebnrt Marız andeuten / das diſe af 
Leib nach zwar nur cin eingiaes Kind /# 
letzung ihrer Jungftamfchafft zu Betblebem ge 
1ac,  felberzum H. Er sengel Auf er fieer 
Mann :quoniamvirum-nor cognofcojjet * —* 
en vil andere Kinder habe / in dene fie auch öing 
ler Epriftslanbiaen/ alfo das alle — | 

ihre Kinder/ und fie ihr Mutter / dann dieweil vñ 
@en3- Evaintd Srifft genennewird:Marercumt orur 
ein Wurrer aller K.ebendigen) von welcher doc * 
vnſer zeitliches Leben/ oder vilme —* he 
mal hat fie vns durch ihren en2 Bi 
fagt der $-Augultinus: Eva oceidendor —* 
eando profuir;illa —— ie wit, her: f 

— J— ehe ae 7 erfe Sei v0 
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geiftliche Gnaden leben ung gegeben? fagf der S). Richardus.i 
&, Laurentio »Eva mater viventium vitâ naturx, Maria mater 
xviventium vitä gratiæ. 


Vnmd villeicht zielet eben dahin der H. Apoſtel Paulus, in dem B 

ſchreibt / Chriſtus ſey indie Welt kommen / damit er der Erſt⸗ Rom. s. 

geborne ſey vnder vilen Brüdern > ut fir. ipſe primogenitus in, 

Mmultis fratribus, warauß dann folge / das ſein II. Mutter vil 

Rinder geboren/ nit zwar / wie Heluidius jhme eingebilder dem 

Keib nach. / ſondern nach dem Seift/geiftlicher Weiß / gleich wie 

eben der H. Paulus fo wol die Corinther als Galater feine Rinder 1... . 
ler filioli mei , quositerum parzurio, weil ers geboren / nik 

lich den natürlichen / fondern geiftlichen Saamen deß H. 1.Cory. 
ngelij; per Evangelium enim vosgenui, Über welchen Text 

aoftfeelige Abbe Guarricus kombt vnd ſagt / er lobe zwar den 

. Paulam, daß er durch fein eyfferiges Predigen fo vil geiſtliche 

Der bekommen: laudo quidem -in Paulo prædicationis mi- —— 

ferium , ‚aber-nochpil-mehr Mariam , das fiealle Chriftglaus Aume- 

ge ſammentlich / durcheingang wunderbarliche vnd geheimbrei⸗ 

Geburt / geboren: ſed plus veneror in Maria generarionis 

ayſterium, eben diſes befräfftige.gar fchön der. H. Lehrer Bona- 
nmralderdafchreibf Maria ſey nit allein ein abſonderliche Mut⸗ 

riſti- Maria non ſolum eſt mater Chriſti ſingularis, ſon⸗ 
















In 8 
h ein allgemeine Mutter aller Chriſtglaubigen: (ed e⸗ Fe 


mmarer omnium ſidelium univerfalis, welches dann der H. 

znarduseben.auß dem fehlieft/ weit fie vns jhr Kind Chriftum 

geben zineinem Brudern / fo muß ſie ja freplich onfer Mutter 

Yis; huno'fratrrem Mariadedit, ergo ipfaefEmaternoftra, des Serm. r.de 
dann auch gar fein bepftimmerder H. Rirchenlehrer Ambro- Aq duttw 
ent: benedictus frater , per quem hen | 


‚matery. pen 








Chriftas ef nofter frater: vnd | ib.de Vir. 
# Murcer/durd» welche Chriltuswordeniflvnfer —* ner 
amit jht aber diſes alles noch beſſer verſtehen / onnd alfo — 
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ſamb verftchen werdet warumb jhr Marian 
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follet/ wie / wo vnnd wann vns alle Maria eygentlich ge | ne 
Weiß geboren/ fo will ich euch folches in difer dritten Predig uber 
Das Salve Regina —— erklaͤren / —* alfo auflegen da 
dritte Wort difes fchönen Gebetts / warauß ihr hoffentlich gen! 
u ei / ia | 
als ein Königin fondern auch als ein Muteer / —— 
ſagt: Salve Regina, Mater: gegruͤſſet ſeyeſt du Röni 
SRurter sc. rollen Gott darzu anrueffen vmb fein & 
dife P. Mutter vmb jhr Fuͤrbitt / durch ein ange 
onfer/ vnd Engliſchen Grueß. a 


| Pater nofter. Aye Maria, 12 br * 
Mater. * — a 
Muster. 


Merſten Buech Moyfis iſtzu rast 



















Dienftmagd Agar; — 

der Wuͤſten vor lauter Durft x 
ſterben ſoll / da iſt ſie / die Murten von ip 
weit ald man mit einem Bogenfan 
cere, dann fie fprach bey jhr felber: —— or 
rientem puerum : ich Ean fa einmal mein | 
nic fterben ſehen / warauß dann leichrlich at 
be einer leiblichen Mutter das Hertz muß hun m 
Kind vor ihren Yugen ftirbe/abfonderlich eines fe 
ſchmaͤhlichen Zodes/ wie dann auß di 
brigfeit/ warn ein Vbelthaͤter offenelich wird h 
meiniglich alle Bluetsverwandte hinweq Tehafit ya 
zuſehen / will *2 ein leibliche ar de 
offt das Hertz im Leib wurde 


E ches 
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vn ——** 
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gem Rinb_ein fofches Elend follen anfehen ba pe —* 
— — un | 
Lucas ———— 
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RIESEN 6 + Sn. Se a — —— .... „AA 
zu Jeruſalem außgeführer worden zur Richtſtatt auff den Sche- 
delberg / das alle feine verwandte vnd befandre von feramgeftans , ... 2;, 
den: ſtabant autem omnesnotiejusa longe, vnd herenfgegen 
von feiner allerliebften Jungfrämwlichen Mutter Maria, fehreibe 
Der heilige Svangeliſt Joarines, derfelber mie vnd ben geftans 
Den / das fie/ nik von fern/fondern gang und gar bey dem Creutz 
Binbey geftanden: ftabant autem juxta erucem Jefu , matere- 
jüs, Über welches fich dann warhafftig gar billich Hoch zu verwuns 
dern / danıree hat kein Mutter jemal auff Erden ihr Kind folich 
Fehabt / als dife Mutter das jhrige / als Maria Jefum,meilfie diſes 
Kind von feinem Mann / ſondern allein vom H. Geiſt empfan⸗ 
Ken’ es hat diſes Kind / der Menſchheit nach / keinen Vattern ge⸗ 
ſondern allein ein Mutter/ gleich wie es / der Gottheit nach / 
Fein Mutter / ſondern allein einen Vattern gehabt / wie oben auf 
ent H. Auguſtino geſagt worden / iſt derowegen die natuͤrliche 
ieb gegen diſem Kind nit ſertheilt geweſt / wie ſonſten bey den —— 
kemn / ſonbern einig vnd allein in der Mutter / ach wie hat fie 
ann bey den Creutz ſtehen / oder biß zum Creutz mit gehen koͤn⸗ 
als ihr liebſtes Kind def allerſchmaͤchligiſten Todts geſtor⸗ * 
ben abſchewuchen Todt deß Geutes auß geſtanden 5 ’'P* 
emn autem crucis? 
l Frag anewortet vnder andern der H. Abbt bernat. D. 
us, in dem er ſchreibt/ es hatte vns zwat Chriltus allein wol ers 
fen fönnten/toeil aber zu vnſerer verdambnuß Mann vnd Weib / 
ram vnd Eva / bey dem Apffelbaum / zuſammen geholffen / fo hab 
Mich geziitier/dasauch zu vn ſerer erloͤſung ein Mann vnd Weib / Fer 
hriftusond Maria, bey dent Baum deß Creutzes zuſammen ger 
fen:congruum magis, ut adeflet noſtræ reparationi fexus 
rd; quorum corruptionineurer defuifler ſagt alfo gar recht 
"S.Richardusä 8 J aurentio,es Babe dife B. Jungfräwli- 
vürte ——— /danndife haͤtte fie vilmeht 
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veit darvon ondern allein die groſſe Lich gegen vns als | 
Hrn geiſtlichen Kinde —— —** Zei 
— Nunn —— geiſt⸗ 
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60 Die dritte Predig / 
a er - u — 
aeiftlicher weiß gebären wollen und ſollen / ſie hat nit begehrt zu zu⸗ 
ſehen / wie und mas ihr vnſchuldiges Kind leſus alldort leyden wer, 
de/fondern fie hat vnder dem Creutz etwas anderſt geſucht vnd ge 
funden / nemblich wie ſie ung alle zum ewigen Leben gebären/» 
1ibet de alſo aller vnſerer Mutter werdẽ kunte: ſtabat juxta crucemyun 
—— ut dolorẽ filij conſidoraret, ſed ut ſalutem generis humani 
pe&tarer;dahero hat auch geſchriben der H. Abbt Rupertus 
kerem.ar. ia habe vnder dem Creutz außgeſtanden die ſchmertzen einer 
baͤrenden: quaſi dolores parturientis, dieweil fie alldort ne 
Lib.13.in dag ewige Heyl geboren; quia inpaflione Vnızeniti,omn 
a AR ftrum falutem B,Virgo peperit, vnd alfo dorten alleronfers 
che Mutter worden /beffer wÄrdig genennt zuwerden ei I 
Gen.3. aller Lebendigen/als Eva : mater cundorum yiventium,i 
gar ſchoͤn befräfftigee der H. loan. Damafcenus derda ch 
Lib.4.0r- Maria hab in dem Leyden Chriſti außgeſtanden die jenige 
chod hkaei Ke/fojhr in jhrer frewdenreichen Geburt geſchenckt worde 
pl}. partu dolotes effugerat, paſſionis tempore luftinuir,abes 
choner hat diſes der obaemelte H. Bernhard/ indemer 
alfo anredet vnder dem Creutz: nunc ſolyis cum u ura, 
partu non habuiftia natuta:was dir in delner gebaut 
an den ſchmertzen iſt geborgt wor den / da mn fta; 
den Creutz mir groſſem Zinf vn Inte ee —* —* 
In'amenı, du jene die (hmernen einer gebärend.n wolea fenef 
Virg. Mar, den muſt: dolorepariendo Alium.non fenklti,guemm 
plicatum filio morienee pafla fuilti, dag gar fein 2 we 
Ecc, 24. habe den Titul einer Mutter theuer genug bezahle] © 
wol ſagen darf Ego matet, ich bin ein Mutte —* 
Sohns —— auch aller armer Sůnd * 
E. Der H.loannes ſchreidt die Hochzeit zu ai 
Toan.2.  fagf “ f Mi auch —— pr die Deurter FC 
ter leſu ibi item,a s der W ein ab angen habe, u | 
 Mutter/fichaben fein Weindicit marer lef ad 
don habent,pwird.alfp Ma a sweyma nad yeinand 
| wol dat fie 'elus dam. 
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as gibft du mir zu fchaffenzherenegegen an de Creutz haf er fie nie 
llein ein Weib / fondeen auch ein Mutter geheiffen/wie er zu lo- 
ini geſagt:ecce mater tua,fihe/ dag ift dein Mutter / über wel⸗ loan. 19. 
en Teyt der H. Bernardinuspon Sena ſagt / es fey allhie durch 
R S).loannem zuverftehen alle außerwoͤhlte intelligimus in To-ı.ferm. 
ine omnesanimascle&torum, deren aller Maria vnder dem 33"°P3° 
tus ein Mutter wordẽ: quorum B. Virgofadta eſt mater, dort 
ſie vns alle geboren in jhrẽ Hertzen / welches derentwegẽ damal | 
ſchmertzen erfüllee war / wie das Hertz einer gebärende Frawen: jerem.4g. 
it cor mulieris parturientis, ſagt der H. Prophet leremias der 
ehr tBonavent, fagf außfrucflich/ Maria hab under dẽ Creutz 
yergen gelitten / alles wasChriftus am Creutz im Leib gelitten: 
ſe in corpore, tu in corde paſſa es, alſo das fie innerlich In ſtimul. 
erben allein fovil wunden gehabt / als Chriftus äufferlich ag TO * + 
Siidern deß Leibs:nec non fingnla vulnera per corpusejus 
tfa,intuo cordegeneraliter ſunt unita, dag jhr freplich wol 
sche gepropheceyet zu Jeruſalem im Tẽpel der alte PriefterSi- u.a. 
n,fprechenf:es werde jhr durch ihr ſeibſt eygene Seel ein 
eet durchtrine en: tuã ipſius animã pertranſivit gladius, 
es jhr gar vil weher thun / vnd vil groͤſſere ſchmertzen verurſa⸗ 
vird indem Hertzen / als alle aͤuſſerliche ſchmertzen thun kon⸗ 
fagtder H.Bifchoff Anlelmus: amariot fait doloribus cu- Lib ge Ex- 
scorpotez paſſionis fo vil fluͤſſe der ſchmertzen über jhrẽ aller⸗ cell Virg. 
en Sohn amCreutz abgeloffen / eben ſovil ſeyn vnder dẽ Creutz b.· * 
Hertz hinein gefloſſen: quot dolorũ flumina hlium obruere 
anturtotin viſcera matris intrabant ſagt Arnoldus Car- Traft.ce 
afis fo haz iſt es diſe Jungfraw ankom̃ en / daß fie ons geiftli — 
eiß geboren / vnd vnſer geiſtliche Mutter wordẽ / auch wir ſie 
ndörffen als vnſer Shurrer/SalveR Regina, mater, vmb ons 
8 — —5 * Titul ——*— 
eil aber der H. Metthæus ſchreibt / es haben die harter ae 
mergenChrilti nit mehzerfragen fönen/fonder fepn daräbeı ar 27. 
tungen:petrz fciflz ſunt, vnd der 9). Lucas ſetzt darzu / das Luc. 23. 
auch die liebe Soñ nit langer mögen aufehen/fey 3. Stundt 
he 9, YEHR 2 lang 
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lang verſtnſtert da geſtanden tenebræe factæ ſam ⸗ 

Lue23. ft Sol,fofanfich der SI. Ambroſius nit genug verwunbern/ m 
doch dife zarte Junafram folche in jhrem Hertzen ertragen J 

foan. 19 Haß ſie in diſem Meer der Bitterfeif nie vmbgefallen jonderm/ 
der H. loannes bezeugt / geſtanden⸗ ſtabat, gewißlich wann 

Loc.e. Jungftawliche Fuͤß ſo hart geweſt als der HRemane 
ſie doch zerbrochen ſeyn in diſem Blutbade / nit eines Becx 
bern hres allerlichften Sohns / welhesbißauff den tepkene 
fen auff ſie vnd zu ihr herunder gerunnen / vnd glechzawr 
ftanden: ftabat, ond alſo geſtanden / das ſie gar nirgemwein 
gemelter H. Ambroſius: ftanrem lego lenzem nomleg 
jhr wiſſen warumb? von dem H. gedultigen Job melde‘ 
Schriffi / alser voller ſchmertzen vnd Geſchwar auff dem 
hauffen geſeſſen / daß jhne feine liebe Freund beſuet 
nem Elend alſo erſchrocken / das ſie ſſben TAg vnd ſihen 

Wort geredt: dann ſie ſahen das der Schmers groß" 

Kohn Acbantenım dolorem effe veherneneem,, Habennun 

ſchauer vor Leyd nit reden koͤnnen / ey / wie vil weni⸗ er 
gemacht haben der leydende Jobfelber ? esift beypen kam 

akeg Sprichwort: dolorlevislacrymas movet,ingen 
cit, das ein ringer Schmerg Das weinen wol zulaffe/ane 
fer ni£/ vnd bezeugts die Öfftere Erfahrnuß / das einab 
aroffer Schmergdie Redt nimbt / vnd das sweinenftille 
Toan,ıg. alſo der H. Ioannes yon der H. Mutter Gottes art 
ſie vnder de Creutz geweinet / ſondern nur das ſ 
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dann jhr ſchmertz war fo groß / daß fie nit meinen kun 
— J———— —R 
den allererſten Ham̃erſtreich / mie dem jhr Kind andk 


ler worden / in ohnmacht dahin ge ſuncken / wann ſie 
— Krafft erhalten / hiß die menſchliche Erlöfung ar 
| Perbambı 


.'  Tenber werden / wie die menſchliche Werdambnuß 
renypnd alfob — zen / daß 
‚nit allein Chrifi. n aller lebendigen Menſ 


ctorum viventium. 
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Es vermerckt aber gar fchön der Hochgelehrte Dardinal ° G. 
Hugo, daß die onfere Geiſtliche Mutter Maria vnder dem 
dem H. Toanni die Ehr / oder rechte Hand geben / vnd ſie 
bie lincke Seiten geftanden: ſtetit juxta crucem à parte a- 
Alonis, wie fie deßwegen bey den Cruciſtxbdern biß auff di⸗ 
ag gemeiniglich auff die lincke / Igannes aber auff die rechte 
fen geſetzt oder. geſtellt wird / vnd werden ſoll / deſſen fchöne 

»eroftreiche Vrſach iſt diſe / weil ihr Sohn Chriſtus ſelber ge⸗ 
gt / er wolle am Juͤngſten Tag die frommen auff die rechte / die 
indenden Boͤck aber / das iſt / die gottloſen Suͤnder / auff die 
ie Seiten ſtellen: ſtatuet oves quidem à dextris ſuis. hædos M Match, 25. 
na ſiniſtris, hat ſich alfo Maria.auff dem Calvariberg mit 
— nit allein gar nahent zum Creutz hinzu gemacht: ſtabat jux · Koan.ıg 
| re bern auff’die lincke Seiten / damit ſie / als ein 
e Geiſtliche Mutter / ein Mitlerin ſeyn vnnd ſtehen kunt 
iſchem ihrem Sohn vnd dem armen Sünder: quafı media co ſup.t. 
n ——“ filium ſuum, ſagt gemelter Cardinal Hu- 
0 gar fchön befräfftige eben Dies Guikielmus Pariſienſis, in 
x ner fehreibf / es ſey Maria nur wegen Der armen Suͤnder vn⸗ 
| were auffdie lincke Seifen geſtanden / damit diejenigen 
nam Juͤngſten Tag auff die lincke Seiten geſtellt vnnd 
ammet muͤſten werden / jetzt noch / durch diſer Geiſtlichen 
x Fuͤrbitt / vnd Verdienſt jhrer groſſen Schmertzen / mit 
mp vns alldort aufffelbiger Seiten geboren / auff die rechte 
en vndzum rechten Weeg der ewigen Seeligleit moͤchten ge⸗ 
werden /ut ‚qui in judicio ad ſiniſtram erant collocan- reg 
kariz interceflione Aat,nt collocenturä dextris, wiedantı '. — 

GardinalPertus Damiani außtrucklich fehreibf / daß der 
—— Creutz ſo bald auß einem Moͤrder ein Beich⸗ 
er worden / vnnd fuͤr die wolverdiente Hoͤll ſo geſchwind Das 
a ie men erlangt / wie Beer, zu ibn 
a: mecum eris in Patadifp: noch heut wirſt dn 1uc.25: 

Y mir end mir mir im Paradeyß feyn daß ſolle er /nach ' 
zott / abſe ——— vnd fleiſſig dancken diſer getrewen 

Nunn 3 Mutter 
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654 Die dritte Predig- 
Muster aller armen Sünder Marix,ale welche onderdem Creut 
PergDam. auff die verdiente Seifen der Sünder mit Fleiß geftanden/ vnud 
Scrm, 57. fürdifen Schächer Dilmam jhr Kind ſo herglich geberten / a 
ihn erhalten: ftans Virgo pro latrone preces efludit.. | 
—* Dahero fo rebet der I. Biſchoff Anlelmus einen —— | 
— 5° Sünder mit diſen berdglichen Worten an: O’'homo — 
gaude & exulta: ach erfrewe dich vnd ſey fro: non eſti 
deſperes: dann du haft jetzt kein Vrſach zuverzagen ol 
zuwe/ zweifflen wegen deiner Sind / weil der Sentenz dei 
nes Gerichts hanget an Ehrifto deinem Bendern / ee 
Maria deiner Mutter: quod mdicabiturdetestotumd .. 
der ex fententia fratris cur & marris tux , als wolt er fagen /f 
nur getroͤſtet ihr arme Suͤnder / dann jhr ſeyt aleMarie Kinder? 
Maria iſt ewer getrewe Mutter / die euch vnder dem Ereuß ri 
vnaußfprechlichen Schmergen geboren / vnd wird fich a ch 
ewer Muͤtterlich annemmen / wann jhr nur nach Sorte 
ſtes Vertrawen ſteiff auff ſie ſetzt / vnd ſie in aller Noth x 
Gefahr kindlich anrueffet / ſchreyent zu jhr mit der g 
Ave Mar e Mari Catholiſchen Kirch ;monftra ce efle marrem :& — 
duja vnder dem Creutz vnſer Oeiſtliche Mutter biſt wer⸗ 
den / ey ſo zeige dich als ein Mutter / thae was einer W — 
re } un eng — * ra / nit ge 
macht der choff vnd rtyrer cin DO 
nur BY (ehe / vnd ineinem Brief dife Wort zu jhr —— — 
me in gremio pietatis: ach ſchlieſſe mich hinein in die € 
deiner Guͤtigkeit: cu mater ſumm⸗ —— Oo 
hoͤchſten Boreheit: veramaterSalvatoris.r 
catoris: Du bift deß Heylands wahre / leil 
vnnd deß elenden Suͤnders Geiſtliche 9 
wegen / ſo vil auff Erden anne Suͤnder / 
Funafraw Geiſiliche Kinder Joiemie mir as 
Ertzbruderſchafft einverleibe / ja einmal ein: 
Vertrawen zu dir ſetzen / onadin dehnen 
ſo vil taufent Ave Maria —* * 
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ken Mutter Maria, Gottes (ond onfer Geiſtliche Mutter) 
für ana / verlaß vns nit /fondern hilff ons / armen Sin» 
ern / jetzt / in diſem elenden / zergänglichen Leben / jest in dis 
et m angefangenen 67 2ſten Jahr / fo villeiche mironnd vil tau⸗ 
te anderen / daB legte Jahr onfers Lebens iſt / damit wir nur 
innen dir und deinem Sohn Chriſto JGEſu leben oder ſter⸗ 
N Mm: monfracceffematrem; ach zeige vnd erzeige doch in der 
; at / daß du onfer Mutter ſeyeſt / vnnd bitt für vns / biee 
tr * arme Sunder / jest vnnd in > Stund unfers 
* bens / Amen. 


ROHR REN 
| Dievierdte Predig. 


Sher dag SalveRegina. 


jr x her bey dem vierdten Wortlein der Barm⸗ 
gkeit geſagt wird / wie guͤtig vnd barmhertzig ſich Maria 
ii * enjeige gegen allen armen Rn E 


— Bu; - Thema. X 


— hi BEER, — 
Kouseer der Darmbergigkeit, 


N On dem keuſchen Patriarchen Joſepb meldet die 
H. Schrfft daß et zween felgame Traum ge⸗ 

Z habt / erſtlich traumet jhm / als bunde er mit ſeinen 
RE —— im Feld Garben * ey die ei 
ner Sruͤder fich gegen der en neigen vnn 
| * en / nacher traumet jhm / als ob ihm Sonn 
nd D —* auff Stern anbetteten —5 eß 
m ſeine Brüder ſteiff uͤber das 

ober dann. ihr König, / ni fie 
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6en,37- . feine Vnderthanen ſollen werden ? numquid: Rex noftereris , 


Lege;  inerepavireum paterfuus, abervort feiner lieben. Meurter A 
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autfubjıciemurditionicux? wegen-dep-anderfen Sraum 
jhm — —— — eiß⸗ 


chel wird. nit ein Woͤrtlein gemeldet / daß ſie — 2** | 
oder im geringften geftraffe haͤtt / wiewol der —* 
ſo wol angangen / als den Vattern vnnd dA 
dann die Lehrer fehlieffen / daß die Mütter jt 1 
„ Berßlicher lieben als die Vaͤtter die Liebift in dee X IN De ‘ 
oil gröffer / vil zaͤrter / als in dem Vaͤttern 7 welch 
offt nur darumb ftraffen můuͤſſen / weil fehen /daßjhn nen 
aan 
zulefen anterften Buech der chen 
meldsen Patriarchen Joſephs Bruder —— 
gehabt / welche —— 
Gem * ——— ihrer Groß mutter Baſæ 
waruber ſich dann der QRi 
Para 7 ber verwundert / vnd fragf / — 
—— Balz Enickl jhre Kindernennt / die ſie doch nit ge 
30.Warheit jhr Mutter nit ———— J 
In ggiHib- pittelẽ endlich gibt diſer H Lehre vr 
ad i.Paral. dieweil Bala nach deß een —— 
ſondern auch jhrer Kindskin * 
tige Mitlerin abgeben bey d 
gehetten er wolle doch die groſſ are an feine 
rechen / daß fie ihn ee | 
"Benfelbiäehr Gnad nnd Barm 6 Y * 
Ve e ge . e 
Gem 50. nemmen were 


- Zu i 


NG ht: - 
Eicteig 


rt 
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alſo die H. Schrifft die Balamu im Dein 
„ Enietet7 töeilfie gan erfch fücfie — 
„einer rechten / heiblichen Deutter verrichten m 
Als das Rind ſelber / wanns etwa | 
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Dber das: Salve Regina, 
Difes noch beſſer zubofräfftigenz ſo meldt das — ver B. 
Richter / daß Jabin der Koͤnig zu Chanaan das Volck Iſ⸗ 
rae 20. gantzer Jahr dermaſſen bektiegt vnd betrangt / daß auch 
deſſen lärcfifte Heldemmiid worden / vnd nit mehr ſtreitten wol⸗ 
nz ceſſavetunt fortes in Iſrasl; biß endlichjhr Richrerin: oder LS, 
Dorfchren Deborafich auffgemache‘y vnd ſich jhrer angenom⸗ 
hehe als ein Mutter ihrer Rinder / ſagt der P. Teri: | 
1ec fürgerer Debora , ſutgeret mater in. Irael, allwo die oeoc. 
tabenmal fragen / warumb die Deboracin Mutter genen: 
Ewerdeder Iſraeliter / in deme doch gleich vorhero ſtehet daß 
ie Richterin oder graw geweſt: erat aucem Deborz quæ ud.⸗ 
abat populum illo tempore, gaben auch endlich diſe Vr⸗ 
ch / weil das Wort einer Aichterin / einer Frawen / nur die 
echtigkeit in ſich hat das More aber: Mautter / nur die 
Shkigfeir / nur die Lieb / vnd Barmhertzigleit / wie dann eben. 
EeNamdiferMiuseerDebora,forilpeift/ als Apis, ein Pm⸗ 
en oder Bienlein / von denen under andern audy der H. Am-Lib. 6 He 
ohusfchreibe / daß fie alle Stachel Haben / vnnd Bart ſtechen / xam c.21. 
Zenommen ihr Koͤnigin / oder Vorfliegerin / die hat entwe⸗ 
kin Stachel / oder fie brauche jhn nie / dann fie ſticht nie⸗ 
d verletzt niemand / halt ſich wie ein fromme Mutter / die 
——— weiß / ſondern nur von der Lieb vnnd Sir . 
keit; nun wollan /Tiebe Zuhoͤrer / auß der vorigen Predig habe 
Be tanden / daß die. Jungfraw Maria in dem froftreis . 
Bere von euch gegräft werde / nit allein als ein 
ein, —— als ewer Mutter / in dem jhr zu jhr ſagt; 
dr‘ Rönigin/Mosrer/2c weil ſie nit allein war: 
ihrem Yeingeboßenen Sohn Chriſtum Fız + 
ne ——— en — 
oren / ſondern auch w hernach auff d al⸗ 
2 2 ig — he mit vnaußſprechlichen We⸗ 
x geiſtlicher Weiß / vnnd in jhrem Hertzen / geboren alle 
——— we An alld ort den 
—— Mutter deß rg 
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lichen Geſchlechts / warhafftig thewer erlaufft / damit ihr aberauch 
ſehen ſollt /daßfie fich gegen euch in dem Werck anderſt nie ene⸗ 
gen wolle / als ein getrewe Wutter / vnd allen mit Lieb begegnen / 
ſo folgt in dem salve Regina garein troftreiches Woͤrtlein / mit 
dem ſie genennet wirds MaterMifericordiz nit etwan in 
ein Mocrer/ fondern garein barmhertzige Matter / ein Mus 
ter der Barmbersigkeie / welches Woͤrtlein ich dann in dien 
Predig alfo soillerflären / daß ihr hoffentlich gnuegfanab willen 
fole / was jht an Maria fr ein Mutter habe / wollen nur dan" 
Gott vmb fein Gnad / onnddifebarmhergige Mutter vi 1b 
Muͤtterliche Fürbise erfuechen / durch ein amdächtiges Darter 
ee. 












vnſer / und Englifchen Grueß. 
Paternofter. Ave Maria, 2 A 
Mater Miſericordie. I. 


Mutter der Barmhertzigkeit · 535 
. Ott der Vatter wird von dem H. Paulo genennf:ein Da 
a. Cortt. rent Erbiemnuflen/ond Gott alles Teofls: 
ter mifericordiarum, & Deustotiusconfolationis 
— — die Lehrer gar recht vermercken / daß nach eigenſchafft der 
hune lobiu. ſchen Sprach diſes ſovil geſagt ſey / als Gott V⸗ t 
voller Barmhertzigkeit vnd Troſts / oder; die Bar 


pr, 





















* — 
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keit iſt lhme angeboren / er hats von Natur / welch 
Abbe Bernhard gar ſchoͤn bekraͤſſtiget / in dem er ſchrei 
werde recht genennt ein Vatter / nit deß Eerichts / oder d 
Serm. 5. in fondern der ꝰ „rede non Pat judi 
Narai Do ultionum dicitur,(ed milericofliarum , dendaßerf 
fich an vns rechet / das hat er nüranderft woher / nen 
fern Sünden: eö quöd milerendi caufam (um; 
dicandi, velule xno 
thuets nit gern/wird gleichſam b 
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Dominus: Bote ein Here deß Rabe / mit feinem rechten Nam 

heift en; Pacer miſericordiarum, & Deus totius conſolationis: 2. Cor.i. 

ein Vatter aller Barmhertzie keit vnd Gott alles Tıoffs; 

der H. Auguſtinus legt diſem Text ein wenig anderſt auß / in dem 

er fage/ Gott werde darumb genennt: ein Vatter der Barm⸗ 

hientgkete / weil er einen Sohn geboren / der vnſer Barmhertzig⸗ 

keit ift / vnd bekraͤfftigt diſes auß dem H. Koͤnig David / der zu 

Bott alſo geſchryen: Oftende nobis Domine mifericordiam Pfal 84- 

Mam,& falutareruumdanobis ; Herr / zeige vns dein Barm⸗ 

dertziz keit / vnd dein Heyl gibe vns / waruͤber der geſagte H. 

Angoftin alſo redet: Chriſtum tuum da nobis: Here / zeige vnd InPfalmos, 

ib una deinen Sohn Chriſtum: inillo enim eſt miſericordia 

Wa} danninjbm/ond eriftdein Barmhertzigkeit / warauß 

ufchlieffen / daß auch die H. Jungfraw Maria , eben auß difen 

Wo Brfachenvon und genennt werde: Mater mifericordix ein 

Üuirer der Barmhersigkere / dieweilfie nemblich eben difes 

Kind / ebendifen Sohn geboren/den Gott der Patter / das iſt zn, ı 

Chriftum Jesum: de qua natus eſt Jefus qui vocatur Chriftus, : 

End weil fie von Arch unnd Natur fo barmhertzig 7 als ob ihr die 

Batmbersigfeit wär angeboren/ daß fie ohne diefelbige ebẽ fo we⸗ 

Afeyn kan / als ein Mutter ohne Kind/von deme fie den Nam ei⸗ 

je Mutter bekom̃t /warhafftig/gleich wie der S). Koͤnig David 

Bon Gore gefungen/daß der aange Erdboden pollfey feinerBarm: „.., . 

jerbigfeif:mifericordia Dominiplenaeftterra, alfofan auch en 
em difes geſagt werden von der H. Mutter Goites / welche 

ſchts anders feyn fan als barmhertzig. 

Ab ſonderlich fchön deutet difes an der S). Joannes,in dem er in D. 

iner heimblichen Offenba hrung fchreibt/er hab im Himmel ein 

foffes wunder gefehen fignum magnum apparuitin cxlo,nerä> Apoc. 12, 

bein Weib vmbgebẽ mit der Soñen: mulieramidta fole,durch 

Weib die H. Jungf. Maria gar billich zuverſtehẽ / ſagt der | 

"Bernhard:jureMariafoleperhiberur amicta. weil alle eigen» Serm. fign; 

hafften vñ wuͤrckungẽ der lieben Soñen gang hell auf jhr herauß 

heine / dañ gleichwie die Son auß denen 7. Planeten der groͤſt iſt / 

2: EEE Oooo — db 
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der fein Refidensaffemitten onder jhnen hat / daß drey ober / vm 
drey vnder feiner ſich befinden / eben alſo iſt Maria im Hin J 
dermaſſen erhoͤhet / daß ob er jhrer nichts iſt als die drey Sottuch 
Perſohnen / Gott allein / vnder jhter aber alle Engel / alle M 

Kin. de Ex- fchen / vnd alle andere Creaturen: omne quod eſt. aut du 

—— eſt aut ſub te: alles was da ıft / das iſt enweder obr 

cap.  Mnderdeiner/D Maria ſagt zu jhrder P.Rſchoff 
ſupra te folusDeuseft, infra te omnec 
ber deiner iſt Gott allein / vnd alles v 
Deiner ; vonder ſichtbarlichen Soma dat € 

u daßſie auf Goͤttlicher Anordnung # N 

Mars vnd boſe: —— — 
ift „über alle / alle / alle / vnnd deßwegen wird ſie von 
lehrten genennt ein Abriß vnd Ebenbild der Spftlichen? 
tzigkeit / wie dann vil auß den blinden — St 
Gott verehret vnd angeberter/ weil ſie jhre nf 
niemand entziehet / ſondern allen / allen / lie 
ches dann von der H. — Mara d 

boenr.Alſ außlegt / daß er ſagt / ſie ſeyde 
— mel vmbgeben mit der Sonnen: — 
Soſt irber boͤſeeben fo — ——— 
—— Vnderſchied: Wr Bere 
indiſfferentet, alſo verachtet vndv 
ſondern laſſet ſich von allen leichtlich erbitt 

gen allen ſo guͤtig: ſic ipſa — 
clementiſſimam præbet nenne: 
terlich zu Huͤlff tombt: omnumnece 
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nd nider gehet: oritut Sol& occidit, fondern daß fie auch jn⸗ Ecel. 7 
jerhalb.24. Stunden den gangen Erdkreiß vmblaufft / in dem; 
elbigenalle-Derther alle Huͤttlein / alle Winckel mit jhrem Liecht 799 
eſuecht vnd beſcheinet: luſtrans untverſa in circuitu,fieerwärs 

xvnd erquicket mit jhren Stralen alles / alles / alles / alſo daß der 
Darin vorgemelk/gar rectht von jhr geſungen vnd geſagt / 
B fen nichts fo ſchlecht / nichts ſo klein / das ſich verbergen moͤge vor 

wärme: neccltquifeabfcondarä caloregius, vnd bringte —* 

Erfahrung mit ſich / das diejenige Oerther und Laͤnder / wo die 
ebeSonn.nit recht kan hin ſcheinen / gantz kalt vnd erfroren ſeyn/ 

ſo das faſt nichts darinnen mag wachſen 7 ſo gat nothwendig iſt 
len Creaturen / nit allein das Liecht vnd der Schein / ſondern 
ach die bewoͤgung vnd vmblauff der Sonnen / ohne welche im 
Inter ſchier alles todt iſt / herentgegen im Fruͤhlung / wann fie 
Detzu vns herauff ſteiget / da wird durch ſie alles gleichſamb wis 
um lebendig, alfo daß der. SI. Gregorius Nazianzenus billich 
Sonn nennet ein Kebendigmachecin/oder Sebererin def 
ens / Sol verewirz.dator „ mun diſes alles reimet ſich gar — 
nauff die Mutter der Barmhergzigkeit / Mariam, welche 8XX34 
er geſagt hat durch die geiſtliche Braut / das ſie die Sonn 
färbt: quia degoloravit anc Sol ;-allwo.der Nebraifche Tore Sri), 

Dlautet :aflımilavic me Sol,dieSonn.hahe e jhr gleich gez Ibrxa. 
Jachı/dann fie gehet warhafltig/ wiedie Sonn / mit den Stras 
mihrer Barmhertzigkeit vmb den gantzen Erdfreiß gar embfig 
tumb/fagt Philippus ein gottſeeliger vornehmer Stribent und 
onſers P. Ot dens: mundum preflum tenebris gauder "AP ?> 
ira pervigilicircuirc, damit durch die wärme jhrer Lieb alle kal⸗ 

Dertzen der Suͤnder ſollen auffgleinen : & frigeſcentes affectu 
ventiflimo reſareire ſie bemuͤhet ſich allen Suͤndern das gna⸗ 

Ceber — — NE BR 58 9* 
Fenommen / ſovil als an jhr ligt / allen ertheilet diſe geiſtlich 
Sm 
Schoß jhrer Barmhettzigkeit / ſagt der N. Bernardus; ommi- 
ıs milcricordiz ſinum aperit, damit dieſelbige nur fein alle ges 
3 een >13 7% nicen 
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nieſſen mögen: ut de plenitudins ejus accipiant univerſ dee 
gefangene ſoll von jhr haben fein lohlaſſung: capurn 
demptionem, der Krancke die geſundheit / zger tionen 
der Betruͤbte ein Ttoſt / rriftisconfolationem ‚ der Sum 
verseybung/ peccator veniam,der Gerecht die Snad der 
ftändigkeit/juftusgratiam, vnnd der Engel Die vermehrn 
ſeiner Frewd / Angelus lætitiam. N 
p Der N.Bonaventura fragt auch welchen Menſchen doch 
Inspec.n. fe Sonn nit anſcheineẽ quis eft ſuper quem Sol non lueeat? 
V.cap.g. ſchließlich / welcher von der geiftlichen Sonn Marianif ©) 
lange, wann erdvon jhrbegehre ? & quis eftfaper quemmi 
cordia Mariæ non refplendear? als wolf er fagen/ esiftkt 
als allein der fich ſelber muthwillig von difer Sonnen) von 
Mutter der Barmhergigkeit/abwendef: wann einer zu 
Ser.pauld ift/fagt der I. Bernardus, der dich / SP. Jungfrawjt 
ante · ¶ then augeruefft vnd nit Hůlff erlange / ſo magerwo 
ſchweigen von deiner Barmhertzigkeit / ſileat miferico 
tuam, ð Virgo, ſi quis invocatam te innecefhtatibus memi 
rit defuiffe, aber es wird feiner gefunden werde in der gan 
dann difegeiftliche Sonn gehet überall herumb mit jhren 
Pfahng. denſchein / vnd erleuchtet / erwaͤrmet alle:nec eft © ni ſe abſe 
ä calore ejus, deſtwegen dann Mariam alle Toben/alelich 
ohne vnderlaß herglich grüffen ſollen fprechene:Salve Regi 
ter mifericordiz: gegruͤſſet feyeft du A Snigin I Mur 
Byums Barmbersigkeit/oder: Maria marer gratizsm: term 
| diæ: O Maria, Mutter bee Baden vndBarmber 
 allenTFöchen fonderlich in Todrendehen/fenduwe 
weit: tu nosab hofte protege,& hora mortisfufeipe 
chenlehrer Auguftinus redet von Maria diſe wol gulden 
perte hereditamus milerieordiam miferi: durch bie 
In PRl.47: fraw / ererbẽ wir elende die bar mhe zigkeit / ingt— 
wir vndanckbare die goͤrtliche Onadrpeccatores 
finder die versenbung:czleftia terreni, wir jrediſche 
mel:Denm homines, wir MenfchenBortimortale: 
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erbliche das ewige Leben / vnd wir Dilger das wahre Vat⸗ 


rlandt: patriam peregrini,ach freylich wol biſtu / O Naria, von Apowız. 


einẽ lieben Sohn Joanne geſehen worden: vmbgebẽ mit der Son⸗ 
en: amicta Sole, dann vondir kan nichts anderft geſehen vnd ge⸗ 
Aret werden / als die ſtralen der Lieb und Barmhertzigkeit / die du 
ßwirffeſt über alle / du / du / kanſt wol recht ſagen mit dem H. ge⸗ 























ers vnd die Barmhertzigkeit iſt von jugent an mie mir 
uffgewachfen:& de utero matris meæ egrefla eſt mecũ: vnd 
gar mit mir auß Mutter Ceib herfuͤr kommen / daß haiſt ja 
lich wol angeboren ſeyn / ſo wenig als die Sonn ohne Ciecht / 
ne fchein beſtehen mag / eben fo wenig / vñ noch vil weniger / Ma- 
aohne die Barmhertzigkeit / ſie kan vnſer Noth vnd Elend nit ans 
nohne mitleyden / ſie muß vns darauß helffen / wann anderſt 
wöͤllen / es iſt ihr von Arch vnd Natur angebohren. 
Die ſichtbarliche Sonn gehet nit vmb den Erdkreiß / fondern 
uft fo geſchwindt herumb / daß fie in 24. Stunden 5403. oder / 
andere wollen 4770. teutſche Meilen vnder jhr laſſet / drumb 
is: der Sonnen Lauff / und eben diſes finde ich gar ſchoͤn in 
ſerer geiſtlichen Sonnen / in der Mutter der Barmhertzigkeit 
Aria ‚welche gegen ons armen Suͤndern fo barmhertzig / daß fie 
Irhafftig nie gehet / fondern nur lauffe ons zu helffen/ fie wird 
Ffaum angeruefft / fo ift fie fchon da mit jhrer Huͤlff / mit jhrem 
utzwantel / ja / ſie hilfft offt / ehe ſie mit dem Mundt ange⸗ 
fie oder gebetten wird/ offt auff einen Seufftzer deß Hertzens 
Hr Huͤlff vorhanden / deſtwegen dann jhr Himmliſcher Braͤu⸗ 
amb/der H.Geiſt / geſagt das jhre zwo Bruͤſt ſeyn als wiezwey 
ge Rehbocklein: duo ubera tua ſicut duo hinnuli, waruͤber 


pin lauffen/fo werde Mariæ barmbergigfeitdenfelbigen gar 
everglichen/dann fie laufft in ber welt herumb gar geſchwind / 
die Sonnen/ damit fie denen Beduͤrfftigen gleichlamb vors 


ündum curtat, ut velocius occurrat , quam invocetur, 
ir‘ 


\ = 


lme/ vnd ehe helffe als jht Huͤlff begehrt wird s cum. per!" 


ültigen Job :ab infantia mea crevir mech mileratio; dag mit, lob. 31. 


G. 


tardus Victorinus ſagt / weil die jungen Rechboͤckl fehr ge Cant. 4. 
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daß fie wol fagen Fan / was‘ Gott bey dem Propherenllaunge 
ſagt: antequamclament,ego exaudıamtidy will firerböten] 
— ehe ſie zu mir ſchreyen er 
erwiſen werben. mit vil ) oo. Exempeln / aber das allein if 
was der H. loannes in feinem Evangeli von jhrfchteil = 
er befchreib£ die Hochzeit zu Cana in Galilen / vnd ſe 
Ioan.2. mit ſeinen Juͤngern ſey auch darauff geweſt 7, [8 
SHäft » vocatus et autem Ieſus & difeipuli ejus adr 
herenfgegen von der Mutter JEſu ſagt er wol daß fiean chd 
geweſt: & erarmarer/lısu ibi , jedoch nit dag fie q ' 
geladen fey worden / warauß ea ſſ ii 
offt pflege vngebettener/ vnangerueffter ven Bedürfftige 
Rocca  zufommen/ wiefiedann ebenaufffelbiger —— | 
Mein gebetten / ſprechent vinumnonhabent, fbat 
ke nen Weinmehr / indemedoch mir feinem Wo — * 
Iieg, ird⸗ daß ſie von einigem Menſchen darumb ſey erſucht 
Li. delaud. dder das jhr den abgang deß Weins nur ein Menſch 
Lee — deutet / freylich heifte3 bey jhr ; antequam clament tye 
By diam,offe ehe man mich anrnefft / Medi 
rerRichardusä S. Laurentio warn Maria. vafe 
vnſer Noth nur ſihet / nur weiß/fo eylet fie v⸗ 
ſagt der H. Bonaventura, vidensnoſtram miferia: 
nansadimpendendum ſuam — — 
Sohn atiffder Hochzʒeit nit geb⸗ tten daß er We 
oder ein Wunderzeichen thun / ſondern nur geſ⸗ 
da ſey: vinum non:habent, vnnd 
fein: erftes: Wunderʒeichen gethan [iR je I 
men wie vil jhre ort) abfonberlich bank: 


Ifa, 65. 
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ih 5 


gelten. { un iX i * 
H Als Mariam die VEngel erſehen 
Canı.6, haben fie — — | 
progreditur quafiaurora confürgens; ra 
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u EEE a 2 nn 
sn wieder Mond / außerwählr wie 33* 
He Sonn '? :über welchen Teyt Pabſt Innriocentias IN. dar In 
hoͤn fage / gleich wie fich die Morgemörh in der Fruͤhe / der 
Mondin der Nacht / vnd die liebe Sonn bey dem Tag erzeigt / 

benalſo zeiget ſich auch Maria gegen ons Suͤndern gantz guͤtig 
MöBarmhersig/wie die Morgenroͤth / wann da anbricht der tag 

ers Lebens / ſo bald wir nur geboren werden / wie die Sonn as 

den gantzen Tag vnſers Lebens hindurch: à Solis ortu uſque Pfa'.49.& 
vecafuns, von vnſerem Auffgang biß zum Nidergang / von!’ 

uf gang biß zum End / vnnd endlich ſo erzeigt ſich Maria auch 

ing gütig / wie der Mond / in der Nacht onfers Lebens / wann 
iecht vnſerer Augen außlöſcht / wann wir auffhoͤren zu leben / 
denfangen zu ſterben / nem̃lich in der finſter deß Todts / alſo das 

#3eie in der ſich Maria nit ſehen Täft mir jhren Gnadenſtralen / 

ir Mutter der Barnchertzigkeit: mater miſericordiæ; ach 

eine liebe Mitbruder vnd Mitſchweſtern / ach alle liebe Kinder 

ri, ach was fuͤr einen Troſt vnd Hoffnung fol vns diſes alleiz 
gmachen / das die H. sei Mutter Gottes auch 

fer Muster /ond vnſer fogar barmhertzige Mutter ift / ale obs 
Sarmhertzigkeit felber waͤr / ach wiefogar ohne vnderlaß follere 

uhhr mit Hertz vnd ea ee —— 
milericordiz, zu vil Jooo.mal gegruͤſſet ſeyeſt dn Koͤn 

ttrer der Barmberssigkeir ;fihe/fagt zu jhr der H. u 

5 wir deine Diener vnd Dienerin loben zwar dein Reis 

ehe und verwundern uns über dein rieffe Demuth: nos Serm. 4. de 
blituilaudamus Virginitatem, miramur humilitatem ‚as —— 
dehnt groſſe Barmhertzigkeit gegen vns Suͤndern gehet vns 

ſer zu Hertzen / iſt vns gar vil ſuͤſſer: ſed mifericordia mi- 

Tarp itdulcius, dife umbfangen wir vil Tieblicher / gedenden 

oil öfter / vnnd begehreng vil innbränftiger x mifericor- 
Dampleäimur\charius, recordamur ſepius, crebrius 

Camus; dann darumb bift du gleich der Morgenzsch der 

Anen vnd dem Mond; quafi äurora confurgens, pulchra 

a al Pppp — 
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Cam.6. ur luna,cle&a ut Sol,weil du mit deiner Muͤtterlichen 
hergigfeit bey ung biſt fo bald wir gebohren werben / vnd bleib 
mie derfelbigen bey vns / ſo lang wir hie leben / was noch? m ti 
eheft mie deiner Barmhertzigkeit nie von uns Sündern n u 
ſterben / das iſt / du bleibſt vnſer allerbarmhertzigiſte Mutter 
zeit / im Leben vnd im Sterben / jetzt vnd in der Stun: 
Abiterbens/ Amen, BL 


Diefünfre pri 


Vber das Salve — 


In welcher angedeut wird mit mag Be tan | 
Fueg Maria pon vns gegräffef werde als 
‚geben, — — 

— 


Thema 
Vitäe 
Das Lecben, 


M anfang der Welt Bat Seren 
das Paradeyß / oder einen fe 
ara) 13 fchaffen/ond mitten armen den & 
INN" 5 lignum vitz in medio Paradifi » 
Loc,  Die£ehrer biß auff dife Stundt zancken vnd fr 
| doch genennf worden: lignum vitz,ein Baum de 
- and ob fchon die meiften InBen/e$ feydaruımb gel 
Frucht dem Menfchen das Leben habe er ke 
1a auis Fonnen/ fo hat doch —— EN venturs 
| fey ein übernarhrliche Kraft geweſ ife 
dere —— se Bew kb 
s | haben Das ——— rhaiten / 


3 J —2 
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” — — ER N: 
N - Er, —— ——8 
[2 4 a 





























PP; 





| Be ON I» 


7, 


Gen % | 


er 



































Pher das SalveRegina. - 667 


‚der Menſch vom gefagten Baum nur einmal hat geffen/ ande⸗ 
‚se vermeinen / alle 00, Jahr einmahl / fo wär er.onfterblich 
IR worden und haͤtt jmmer dahin gelebt biß ed Gott gefallen ihne 
Schi und Seel auß dem jrꝛdiſchen in das himmlifche Para⸗ 
deyß zu verfesen ; diſe groffe Wuͤtckung vnd verlängerung de 
wenſchlichen Lebens diſes Baums / hat Gott felber genugfamb 
angedeutet / in deme er den Adam mit feiner Evya nach der Suͤnd 
datenb auß dem Paradeyß verſtoſſen: damit er nit etwan eſſe 
den Baum deß Oebens / vnd ewig lebe: neforte fumat Gen.z, 
de ligno vitæ & comedat & vivat in æternum, aber wie nun 
dem allem / das iſt gar gewiß / das vil auß den heiligen £chrern _ 
| fhreiben/ difer Baum fey ein Vorbildt geweft deß Eingebohrnen 
Sehns Sottes Chrilti Jesu „ von welchem der H. Joannes loan. 
ſchreibt / daß das Leben in jhm geweft sin ipfo vita crat, vnnd er | 
bat felber gefagt: qui manducar me , ipfe vivet propter me, 

wer mich jfier/der wird Leben wegen meiner, vnd nit etwan 
go. oder 300. Jahr / fondern : Ewig/vivet in æternum, welche In Pfal.76r 
dann befräfftiger der H. Ambrofiusin dem er ſagt / alles was in 
| Chrifto ift/ das fey onfer £eben: ipfiusdivinicas, vita ef, ipfius 

Zternitas, vita eft fein Soetheie vnd fein —— vnſer 
Leben: ipfiuspaflio,vica eft, ıpfius mors,vita eſt: ſein Leyden 
| und fein Todt iſt vnſer leben: ipfius caro vita eft,ipfus fanguis 

vita eft, fein Fleifeb und Bluet iſt auch vnſer leben ; ipfius fe- 

X pültura,vita eft,ipfius refürre&io, vita eft univerforum, ſein 
Bepräbnuf und aufferftchung iſt nichrs anderſt / als aller 

‚Unfer leben/ dann er fagt felber / er fen nur datumb in die Welt 

fommen/damir die Eauh das Leben haben / vnd vberfläß jan.zo, 

ſiger / als vom Baum deß kebens / haben ſollen: ego veni ut vr 

tam habeant, & abundantius habeant. 

Naun / ob ſchon durch den Baum def Lebens in dem geheimreis B. 
chen Verſtandt / oder / wie die Lehrer reden/in Allegoria,gar wol 
nd recht bedeufer worden Chrıftus, fo finde ich doch nit wenig —— 
Ba de Tropologic. and geiftlicher weiß / auch die l. Jung⸗ 
Fee Maria Jod —— dardurch verſtehen / det dralte 
Pppp 2 Vatter 





= 


— 


sss __ DiepierduePedi 
Ephrem grüffet fie alſo: aveli numvitz, gandium 3: yalıp- 
tas, fey gegruͤſſet du Baum deß Lebens du 
serm.' a. de Jaft/ der H. hönigflieffende Vatter Bernardus x | 
Advensu Moprfenan;o vere lignum virz 2) du. wahrer Bann def * 
bens / quod folum fuit dignum portare fructum ſalutis dan 
allein biſt wuͤrdig geweſt die Frucht vnſers Heplszu. ft & 
auff gleichen Schlag reden von Maria vil andere heilige her], 
auß denender H. Patriarch zu Conſtantinopel —— e 
nit allein ein Baum deß Lebens / ſondern auch gar das Like en 
De Zona » Selber aller Chriften nennet / ſprechent; A lanktifh * ‚Deip 
Deip. Virg, fpirisus & vita Chriftianorum ; 8 tiffe d y 
Gebaͤrerin / du Geiſt vnd Cheiflen; auf 
vnd andern heiligen Vaͤttern mehr hat die H.a emeine 
liche Catholiſche Kirch Vrſach er bien ——— 
tes mariam, in dem Salve Regina Zur gruͤſſen vnnd 
mie diſem Lobfpruchdaß fie onfer Leben: % ta, 4 ele 
jhren Feinden / allen Dncarholifchen, ein fo.gt toffer- 5 
Augen iſt / daß fie nit genug ſchreyen vnd ich 
vns / fuͤrgebendt / wir treiben lauter 
machen einen Gott oder. Goͤttin auß ihr / 
vnd Ehrentitul / welche nit jhr / Tender in 
joanızı, kem Kind / dem Sohn Gottes Kerl; * 
Ioan.ıg. geſagt / er ſey die idt vnd dag Leben Aut 
Joan.19, ctio & vira,er ſey der Weeg/ die Warheit >> 
o füm via, veritas, &vita,er/er — vns al en 
Feben: ego viram æternam do eis, om 8 
Sprüche mehr ———— /bamı 
onfere Widerſacher mit allem jhrem fek 
nichts vermögen wider vns pnddie I). Mi * arte r 
dern das wir diſe in einem x eich SD fiandf g 
recht nennen Beh: ——— ſo il fc 
Difes’eingige Wo —— Sal * 
nemmen / pnnd euch 


— Maria genennet RN 
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onſer Königin vnnd Muteer der Barmhertzigkeit / fondern 
‚auch onfer Keben: Vita, wollen nur darzu Gottwmb ſein Gna⸗ 
nd die Mutter Sottes vmb jhr Fuͤrbitt erfuchen durch ein an⸗ 
dachtiges Vatter vnſer vnd Engliſchen Grueß. 


Paret. noſter. Ave. Maria, 


Vita. 


Das Leben. 


1 S if ſchon vorgeſagt worden nit allein auß dem HE: C. 
en vAhaclt ‚fondernauch außdem Mund onfers Deylands 

AI Chrifti Jefüsder:onfer Liebenfey vnd diſes zwar / als ein 

fang vnd Yifprung vnſers Lebens / dann von hm hat der N, 

rus geredf / wie ers den Juden verwiſen / daß fie einen Moͤr⸗ 

top begehrt / den vrſprung deß Lebens aber vmbgebracht: 

tiftisvirumbomicidam donari vobss, auflorem verö vitz A.. 

erfeciftis: in jhm / als in der erften Vrſach 7 beftcher vnſe⸗ 

cben / vnſer Bewoͤgnuß / vnd all vnſer Wefen / ſagt der H. 

ulus: in ipſo enim vivimus movemur &% fumus, wann wir A&- 17. 

imauch fein dd. Mutter / die I. Jungfraw Mariam, vnſer 

cbennennen / oder / als vnſer Nebengrüffen: Vita ‚ forreiben 

gans vnd gar kein Abgdtterey / wir geben jhr das jenigenie / 

aBeigentlich Gott / vnd jhrem Kind / dem Sohn Gottes / zu⸗ 

dret weil wir ſie gantz in einem anderen Verſi and vnfer Ee⸗ 




















1 
— 


Eu” 


am / wir wiſſen gar wol / daß ſie vns das 
Höurchjh eigenes Vermögen weder geben / noch ethalten 
Ya alſo diſes anderſt zuverſtehen / woͤlt ihr wiſſen wie wañs 
Fruühling oder Sommer lang nit regnet / daß faſt alles erſtickt/ 
nichts ormachfen fan / da wuͤnſcht / da bettet vnnd bittet je⸗ 
Man Gott vmb einen fruchtbaren Regen / da heiſts da plu- zung:  ' 














Bo» waentind nad ten bitten pnd-ber 
Imicten indie Nortombr mie einem gerolinfchren Denen 7 fo. 
—* ee 7) E ‚pam 


Matıh.» 


SuperSalye SJ. Bonaventura; vira verẽ, quæ vitamgenuifti; 


Regine, 
In feltisB. 
Virg, 


Gen. 23 
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pflegen wir voller Frewd zu ſagen / es regne lauter Se— 
darumb > als obs jemal Gold geregnet / ſondern weil die iebe 
Feldfruͤthten / durch den Regen erquicket / in die Höhe — 
fen / zeitig werden / vnd hernach Silber vnnd n | 
faft auffein folche Weiß — die Lehrer / x wir Mariam t * 
IH. Murter Gottes vnſer Leben heiffen: Vna; nit - fie vi Ä 
das Leben durch ſich felber geben/ oder dag gegebene erk 

ne / ſondern weit ſie vns den geboren vnd — auf 
der da warhafftig vnſer Leben iſt / Chriſtum Jesum; de q —— — 
tus eſt IXsus, qui vocatur Chriſtus: Du⸗ SM 
hafftig vnſer Leben ı weil du vnſer Leben gel 



























de 


gemeine Carhelifdye Kirch fingf zu ihr: per ue fru 5 um * 
communicavimus.s durch dich haben wirbie 5 
Lebens: Quia exte ottus eſt fol juſtitiæ Chriftus I De 
weil Chriftus unfer Gore auß dir herfuͤr ke 
umb ift fie oben fchon genennt worden ein —— 


lignum vitæ, vnd darumb nennet ſie Sergius Heropo — 


trem vırz, eis Mutter deß Lebens / weil bie ge 
Frucht ihres Leibe / Chriſtus / vnfer Leben iſt / de 
umb iſt ſie / darumb heiſt ſie vnſer Reben: — * 
artlich Gott ſelber diſes gleich im Anfang den ar 
gedeutet. 

Von vnſerer erſten Muster Eva melber Bi. 
daß ſie zwar onderfchivliche Nämmen gehabe / ann eı 
bald fie von Sort außdeß fchlaffenden Adams} Rip 
worden / che fie gefündiger / ehe fie ihren Sürwig: “ 
dem fauren Apffel / da hat ſi —— am € 
genennt / dieweil fie vom genommen worden: 
bitur Virgo quoniam de viro * ld da 
dem / layder / die Suͤnd der Hoffarth und deß Vngeh yon 
ſchehen / da hat jhr Adam einen anderen 


fen Eva: vocayir Adam nomenuxoris 


RT 


Ai 
m gebeı 
AX 


Br 
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aller Rebendigen:cö quod matereiler cunctorum viventium, 
allwo zumercken / daß Hevaoder Evaein Hebraiſches Wort / daß / 
wie der N. Auguſtinus ſagt / aufflateiniſch fo vil heiſt ale: Vita, 
das Leben oder ein Mutter aller Lebendigen: prima mulier ap- Ians⸗ 
pellata eft Vita, materque vivorum ‚wie dann die 70. Doimer- Verf Sep- 
ſWer außtrucklich geſetzt: Vira,das Leben / alfo daß unfer erfter twe- 
Datter Adam onfer erfte Mutter genenne Heva ‚oder Eva, auff 
Teutſch: onfer Leben / oder wie andere fagen: Vivihcans, dag 
Aftyonier Rebendigmachertn : nun überdifeniegren Nam onfer 
serften Mutter verwundern ſich die Lehrer hoch / daß fie Adam 
SEA oder /onfer Leben genenner alleverfi nach begangener 
Sund / indemefie doch eben durch jhr Suͤnd ons allen das ewi⸗ 
= verſchertzt /ond den ewigen Todt verurfacher/warhafftig/ 
wann er jhr difenfchönen Nam zuvor gegeben hätte / fofoller jhr 
denfelbigen nach der Sünd widerumb weggenommen haben/dafi 
hat ſich damal gang vnd gar auff fienit gereimet / allein nichts 
Veſach / es war ein groſſes Gehelmbnuß vnder diſem Nam 
Eborgen / es hats Soft ſelber alſo haben wollen / der durch die 
Evadice H. Jungfraw Mariam vorbedeutet / ſagt der Abbe 
Bernhard: ficclementiffimus artifex fecit , ur Evam trans- Jerm. hen 
deretin Mariam ‚telpesdann ſchon langſt vor jhm gefchri: 
dervralse 9. Vatter vnd Biſchoff Fpiphanius fprechent: 
ata marer Dei Maria per Evam fignificara et, qu&per z- — 
Nigmaaccepit, ut mater viventium vocetur: Eva iſt nit in 
ner Perſohn alſo genennet worden / ſondern verbor« 
e Weiß durch ſie ein andere verſtanden worden / nemb⸗ 
e actter Gottes Maria, vnnd eben diſes bekraͤfftiget 
Won der gottſeelige Cartheuſer Dionyfius mit diſen Wor⸗ 
1; non vivam,fed vitam appellavit, Adam hat fein Weib 
mß eingebung Gottes mirflciß nit genennt ein Lebendige / 
dern das Leben ſelber: utconftaret, Mariam omnibus vi- —— 
endicaufamefle; Damit wie alle wiſſen oe daß Ma- A 
warhafftiguns allen deß Kebens ein Drfah fin . 
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E. Derowegen fort / fort mit der Sva difer Want 
—— de ihr / ſondern allein. der H. Jungfrawen Mariæ: hæc 
dann diſe / diſe iſt das jenige Weib: per quam Be 
donatur: durch die ans das Leben wider ge | 
ſagt der H. Biſchoff Ildephonfus:durcy ——— er Todı 
indie Welt kommen / durch Mariam aber das Oeben / ſagt 

xyilt 22. der SI. Kirchenlehrer Hieronymus: morsper Lvyam,v 









Mariam weiches faft mie gleichen: Worten. bekrafftiget der 


Stiffter deß ſtrengen Cartheuſer Ordens Bruno; in 


Serm. r.de ſagt: mors per Evam tfacta eſt, vita per Mariam reddita eſt: 


Nativit. Eva hat vns den Todt verurſachet / Matia das 
BV- „4. vaoccidendo.obfuic, Maria.wivihcandoprofuie: Evahatuns 
Ngetoͤdtet / vnd Maria wider nahe ſagt der H 


Kirchenlehrer Auguſtin / deme gar fchön benftinmmeed — | 


Hom:7. defeelige Vatter Amedzus fprechenf: iu — —— 

kaud: Virg: & in. Maria omnes viviſicantur⸗ in der Sva ſter ben alle / vnd 

in Maria lebenalle; eben diſes ſagt der obgemelte 3 

Bib: con» Fpiphanius mit diſen Worten:vetus Eva feœtus ſuos p 

pareret, extinxit· die alte Eva hat jhre Kinder erſtic 
fie felbige geboren: moverca potiug quam mater appel 

daß ſie vil billicher ein Stieff⸗ als rechte Mutter 3 

ſed nova hæc Eva revivilcentium mater extitit: aber d 

re Eva / Maria⸗ hat alles wider lebendig — | 

Mariagenitzefthzc vita, daun einmal hat ſie vns 

Leben geboren / der H. Cardinal Petrus Damiani halts au? 

mit vnd ſagt / durch die Eva ſey vns gegeben worden ein SEUNG 

Serm 3. do deß Todts / durch Mariam aber ein. Trunck deß Cebens per 


Nativũ R. i 
Vie vam potus mortis porrigitur, perMariam poculum virzsexhi- 

















„. gefagt 7 Maria habealles widergebem/ was Eva verlohren:ip 
Homde nereftauratur per Mariam,quod per Evam perieraty, 


tercita, der H. Ertzbiſchoff zu Florentz darzu' / daß derentwegen det | 


Ergengel Sabriel Mariam gegruͤſt mit dem vmbgelehtten 
Nam der Lva, nemblich mit dem: Ave, weil fie ein — 






J 
\ 5 
A ie um Je — A ä 


betur,alfo daß der I. guldene Mund Chryfoftomus) sarıl | 
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‚derfpielder Eva geweſt! quiatota conttaria es Evz, vnnd wird Lur r- _ 
von dem H. Bönaventura alſo angeredt! Via noſtra tu € Ma 
der gebuhrt der Nam Heva das tft / das Reben / dann In Am. a 
du biſt recht vnſer Reben: per te vivilicamur, per te a morte "Rs c4. 
- Üiberamur ;durchdich werden wir lebendig vnd ledig vom 
¶ Todt / nit allein weil du vns das wahre Leben / Chrntum / 
gebohren / ſendern auch weil du vns durch dein gůrbite vom 
wigen Tode erretten kanſt· * | 
Gar ſchon vnd mit aren Worten ſagt fie ſolches ſelber / EF. 
Ändern fie durch den Mund deß weiſen Syrachs und alle bittet _ 
wir follen Boch zu ihr alle kommen: tranfıre ad me omnes, vnnd Eccl. 24- 
- fege fein die Vrſach voran fprechenfzin me omnis ſpes vitæ: dañ | 
in mir jſt die gantze hoffnung deß Lebens / als wolt fie fagen/ 
wann jhr hoffet diſes zeitliche / kurtze Leben int Frommbkeit alſo zus 
ſubringen / daß jht / wie vnſer H. Stiffter end Vatter Norbert 1, gnean. 
redet / das ewige Leben nic verlichrer / ſondern erlanger: rei fermo- 
—— fie tranfeatis per bona temporalia, ut non amirtatis , Mon" 
 fed obtincatis æterna? ſo kommet nur zu mir :tianfircadme, * 
dann in mir iſt alle Hoffnung deß Lebens: in me omnis ſpes 
| Vitz 2 und wer mich finder / (dar fie in den Sprüchendeß wer 
fen Salomons / der findet das Keben: quimeinvenent, in· Prov.g. 
 Veniet vitam & hauriet falatem 2 Domino? nit allem das 
zeitliche / ſondern auch das ewige Heyl / daß fteylich wol gar 
Pe von ihr geſagt der gemelte alomon / ſie ſey der Baum deß RER 
Le eng allen denen / ſo ſie erfangen : lignum virz efthis, quiap- *"0V3° 
‚Prehendetinr cam ; Der H. Parrtarch zu Fonftancinopel / 
Germaänus; gibt diſe Gleichnuß: ſicut continua reſpiratio non —— * 
folum eft fignumvitz,fed etiarn caufa? gleichwie das fläre To 
Achmen oder ſchnauffen nit allein ein Zeichen / fondern auch 
ein Veſach iſt dep Lebens: hc (andifimum Marie nomen; 
* in Dei ſervorum ore asſidue ie ; = die — 5 
eilteiftern Nam Mariz ſtets andaͤchtig in dem rund! 
ren / haben nir allein ein — Zeichen daß ſie recht leben · 


ulargumentumeft quod verä vitä vivant, fonder fie er⸗ 
ß ven: 





Qqqq 





loan. 1ls 


allein ihrem Brudern dag Leben nicht außbitten mögen? fi 


Serm. 64. 


G. 


ewigen Reben fey gar ein enge Porten und [hmalı 


Matth.r. 


Matth,20. 
"& 22. 


Eccl. 9, 


* e 
* 
* + 


> cam, obfchon vil / ja / alle / darzu berueffen jofenn 


Andacht sräge/fiedasmicofft andaͤchig geht, 
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halten auch dardurch dasrechre Keben: fimul hanc ipfam 
vitam effcit & confervat ‚fo vil vermag der bloffe Nam Mariz, 
will geſchweigen fie felber /der H. Lehrer Perrus Chryfologus 
permercht gar ſchoͤn / wie die forgfältige Martha onferem dd yr 
Land entgegen gangen / demfelbigen den Todt ihres Bruder 
L.azari angedeutet / und gebetten erwolle jhn Doch widerumb ie 
bendig machen / vndvon den Todten aufferwecken / da fepfd 

H. Joannesdarzu /daß fie nach vollendfer Bitt: Ercumh 
dixiffet;hingangen vnd jhr Schwefter Mariam geruefft 


& vocavit Mariam fororem ſuam, warumb?ẽ hat dann Mi: 
































gewuͤſt / ſagt gemelter H.L.chrce daß auch der blofe Nam⸗ 
ein folche Krafft deß Lebens in fich verborgen habe / Daß oh) 
weder der Todt vertriben / weder das Leben erlangf mag we 
quiafine Maria nec fugari mors poterat, nee vita poren 
ararl. £ * 
Weil vnſer Heyland Chriftus Jeſus ſelber ge agt 
anguftaeftporta, & arcta vie, quæ ducit ad vitam 4 
jhrer wenig hinein kommen: Et ‚paucifunt,c ui i 
nig anßerwoͤhlt; multi ſunt vocati, pauei ver el 
‚weiß fein Menfch ob er von Gott geliebf werde zur Se 
oder gehäffer zur Berdambnruß: nefcit homo utrum 
odio dignus fir , warauß dann folgt / daß a fo 
mand für gewiß willen fünne /ob er nach dem To 
oder in die Hou / onder die Außermöhlfen-/ oder 2 
werde kommen / ob ernach difem Leben dag ewige 
erlangen oder nif / es hat hierzu feiner einigen ® rief, 
wol ſtellen vns die Gelehrten für etliche Kennzeichen 


wir folches in etwas follen erfennen / vnder nd el nf 


feelige Vatter Alanus de Rupe, daßjhm Matia 
vnd geſagt / wer zu jht vnd jhtem Engliichen € 


= 


RR 
: 
ff: 
MY 
* 


u "we 
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Zeichen daß er indie Zahl gehöre der Außerwoͤhlten Gottes: ſi x 


gnum eſt inclinationis & pr=deftinationis permagnum ad Part. 2. 
- gloriam ; Daherofo fehreibt der obgemelte H. Patriarch Ger- 331 
manus dife Wort: nullus eftqui falvus fiat, ö Virgo ſanctiſſi- in: Zonk 
. ma,nffiperte: O allerheiligifte Jungfraw / es wird Eeiner Y'E 
 Relig/als durch dein Fuͤrbitt / der H. Bifchoff Anfelm fagt al⸗ 
fo; gleichwie es vnmůglich / daß diejenige feelig werden/ von 
denen Maria die Augen ihrer Barmhertzigkeit abwender / 
alſo muͤſſen die feclig werden/ welche fie anblicht mic den Aus 
 genjbrer Barmherzigkeit abwendet /alfo muͤſſen die feclig 
werden 7 welche ie anbliche mir den Augen jhrer Fürbite : i- Giamısa 5, 
taneceflarium eft ‚quod hi, ad quosconvertir oculos fuos, Antonino 
pro eis advocans, juftificentur, welchesdann auch der H. Abbt Be = 
Bernhard hat / ſprechent: ficut ä re diſpectus & averfus ‚ö Vir- —— 
go, neceſſe eft ur pereat: gleichwie der zu grund muß gehen, Millus. 
der fich von dir abwende / DM. Jungfraw: itaadte con- 
 verfusnecefle eft ut falverur, alſo Ban ber nit za grund gehen / 
maß ſeelig werden / welcher ſich su dir wendet / der H. Bona- , pt, 
vrentura bekraͤfftiget ſolches mit diſen Worten quem vis, 6 Vir- Yirg. 
go lalvus erit: O June fraw / wem du wol wilſt / der wird 
‚feelig: ä quo avertis faciem tuam, ibit in interitum: vnd won 
"wen dn dein Angefichr abwendefl der wird ewig zu grund 
. geben /item : Spesdegloria paradifi in corde illius: der! bar 
fichere Hoffnung der ewigen Elory im him mliſchen Para⸗ 
deyß: qui devoto animo honorificaverit Mariam: andaͤch⸗ 
tigverchrer, drauff ſetzt er diſe Ermahnung: Audite bæc 0- 
mnes, qui ingredi cupitis regnum Dei: Derowegen fo hoͤret 
diſes alle / die jhr verlangt einzugehen in das Reich Gottes: 


Virginem Mariam honorate, & invenietis vitam perpetuam ; 


verehret Mariam, fo findet ihr das —* En ; — ch 
Erempel deren/fo warhafftig geſtorben / vn Marıam °° _ 
—* — Ichendig wordẽ / das zeitliche Lebẽ 


wunderbarlicher weiß widerumb 
: ; noch il Jeoo.mal mehr berjes 


g 
« 
5 
J 
J 
J 





von jhm erlangt / ſeyn gar vil / aber 
nigẽ/ ſo durch jhr muͤtterliche Huͤlff vñ Fuͤrbitt vom Todt der ins 
Qaaaqa2 den * 





— 00— 
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den aufferſtanden / vnd das ewige ———— eplich 
wol von vns allen billich vnd recht ur wird als nach DOM 
onfer Neben: Vita, gar recht vnd billiche nennet fie ber Deils 
ee RB : ER EL NE. ein Vorſtene 
rin vnſers Lebens / der hoff zu \-IELa , ADGIMen DT 
Dar. Kensaculum wire: ein Auffenebale vnſer⸗ Lebens / der⸗ 

NaivieB, Mricfter zu Jeruſalem Chryhippus; armarium witz; &n 
Vi „ Schag-ober Küftammer onfers Babes, Tesylih well 

Dias 2.dp ee feiber gar zechf geſagt: qui.me invenerit, inyenier YAM 
Dips * * a * er ** daun me | 
Sem fſindet / ſagt der hochgelehrte Idiot ie 18 behe 
se %° fammen/ in dem das ewige Leben eigentlich be chet },inventd 
Inprol:fe. Virging ‚inveniruromnebonum ; nun wollan Jene BUBEN), 
B.Virg.  Aweilibe dann felber guueafamb erfahrer / wie ſo gar 2* 
mer / Noth vnd Elend diſes zeitliche Leben datein der b auf | 
job. ein Äurge Zeit geboren: homo; natus de muliere ‚ brevi vivER 

xempore,pnd atichwoL du felbiar ans Bunker 386 

fuͤllet vnd biß Aber Die Ohren uͤberhaͤufft mir ſeht vilen ⸗ 

len: repletur multismiferi s, ſagt der H. dultige Job / dere⸗ | 

nur gar zu wol erfahren / alfo daß der H. DabftGregoriusfagl 
pifesSebenfey gegen dem ewigen Leben mehr sin Topf sunemill 
orte 37. als ein Leben: remporalis vira æternæ virz comporata ‚mom 
"3 eftporiusdicenda,quämwira vnd dannoch iſt vns diſes elende 
Leben nit allein lieb / ſondern wir haltens nach det Bauue 
gar für ſeelig / es will gleichwol nur feiner gern ſterben / die Zt 

ſchen fagen im Sprichwort / es ſey beſſet neunmal verderv 

einmal geſtorben / ey sie vil billicher ſollen wir dann das xw 
vnd 
























u A HM Tim ui "ie 























eben ſuchen / wünfichen und verlangen/ in welchem nicht® 
fondern mie Gott vnd in Gott alles gufes zufinden ẽ vnd | 
jain difer Predig vernommen daß die >. Murter Gotee⸗ 
ewige FJungfram Mariapon ons genennf ondgeanifkamitß/ AP 
nach Gott /unfer Reben: Vira nit allein weil ſie vns NER 
se Leben / Chriftum / ‚gebohren / ſondern auch weile 0 
zum ewigen Leben gang. Mästerlich hilfft / ey ſo Hehe RN 
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” u Al a 

erehret ſie von gangem Hertzen / rueffet vnd ſchreyet gang Rind: 

Ach zu jhr vmb jhr kraͤfftige Fuͤrbitt / damit jhr doch eines die Kr; 

den vmb den Himmel / das hieſſige zeitliche / vmb das ewige Les 

en vertauſchen / vnd alſo Durch ſie / als durch die Porten deß Him⸗ Hymauıs: 
meld; felix cæli porta, eingehen möger indas wahre / ewigege, Avc Maris 
en / das iſt / in die ewige Frewd vnd Seeligkeir/ Amen. — ; Fela 


J Die ſechſte Predig. | 
2 Ber das Salve Regina. 


1 welcher gefage wird mit was Verſtandt vnnd 
= Öueg Maria von ons genennet werde ; die Süß 
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ſigkeit. 


er 












R Thema. _ 
— _ Dülcedo: 


Die Süffigkeik, 


Sr Kepbnifche weltweiſe ArittoreleshatdenZoptale A, 
Kpsefürcht/daßer geſagt / der Todt ſey das allererſchrͤcr ·⸗· 
a hf Ding auß allen denen Dingen /foonserfchrdcfen 
- fönnen : ommium terribilium terribilifimum eft 
25; wwelchesdann Gott ſelber gleichſamb gepropheceyet / wie er 
rch de werfen Syrach geſagt / nif allein der Todt / fondern ER 
Die bloſſe Gedaͤchtnuß deß Todts ſey überaußbisser: 6 mon, FÜ4" 
im amaraelt memoria tua! als wolte er ſagen / nit allein das 

benkombe uns Menſchen hart vnd bitter an / ſondern wann 
nur gedenefen dassvir fterben ciftdoih feiner - 


wo / oder wann / ſo ſi diſes ons fchon einge 
wozu mercken / das Syrach die Gedaͤchtnuß d 
R 00.0999 3 


ATth ca ⸗ 





Le er. 
ri u n 


. 
Er = yo. ö . J ’ [Fr 
aan,‘ m > - 5 ar r 4 5 4 
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— Fleiß genennt / nit Traurig / oder — oder 

| lich / vnd dergleichen/ fondern Bitter : 6 mors, uam am “ 

Lib »1. O- memoria ua! dann es fehreibeder I. BarterIhdorus,t 

vg —* Todt ſeinen Lateiniſchen Namen her habe von der Birterke 
eo Fr. 32 mors.didta eft, quod ſit amara, weil er — — 

&8»  waslieblich / vnd ſuͤß iſt finge Ovvenius:omnia morsat 

rekituitg; nihil, fo gar das Leben felber / welches one eh 

gleich wie das ſterben bitter; vivere nam res et. — 

mori ; nichts deſtoweniger aber / ſo bitter als der 3 

Gedaͤchtnuß jmmier ift/ fo ſagt doch gleichwol der geiftl 3 

diger / nach dem er alles gefehen vnnd wol berrache/ ma 

Ecchr. der der Sonnen iſt; vidi cundta quæ fiünt füb Sole, . 

Ecch,7> er gefunden / daß ein Weib noch bitfereraldder S | 

amariorem morte mulierem , ‚welches geroißlich 1 

ferer Spruch für Die eiber/ auß denen wol efl 4 

len möchten / ob es auch müglich / daß ein Weib b 

ſeyn als der Todt / wann ſolches nit in der Heiligen © 

begriffen ſtunde waung nit der allerweifefte S dom 

ber gefagt hätt / von dem der Heilig Tere melder / € 

3.Regın Weiber alfo geliebt; Rex Salomon 'adamavit mulie 

tas, daß er auff einmahl 700. Königin vnnd * 
dag ift/ yooo. Weiber: fueruntque ei uxores g 

feptingentz,, & concubinz trecentz, denen erau 

allerinbrünftigiften Lieb angedangen : his itaqu 

Salomon ardentiffimo amöre, daß er ohne Ziwi * 
Schaden genugſamb erfahren/wiebitter —* X* Bei 

fie jht Gal mit einer füffen Lieblichfeie tempe 

deßwegen der H. Kirchenlehrer — us * A 
In 7: foll difen Spruch dem Salomon defto li 

; Eciehe. Heften Warheit ſelber erfahren? experto cr 

| B. Wie aber difer Spruch —— 

Eechr. Verfiandt daß ein Weib bitterer alst er 

— te mulierem, dag erklaͤrt der hochgele 

a ven er Taar / RR TE 

— | 


j — 
N; RR - 
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Los, c;, 








' Weib aber gar offt Gott felber: quia morstantum feparat ani- !"hunc lo- 
mam äcorpore, mulier feparat ab anima Deum,melhesdanı” 

der weiſe Salomon ſelber zimlich andeut in feinen Sprüthen/wo 
‚er alfo redet: inclinata eft ad mortem domus ejus & ad infe- 
os femirz ejus, das Hanf eines Weibs ift gantz abhängig 

sum Todt / vnd jhre wees führen zur Hoͤllen / welche Wort 
der —— ah alfo verſetzt vix inferorum do: n.t. ae 
"mus ejus, auß jhrem Hauß geher der ſhhnur gerade Weeg Cainca s- 
zur Hoͤllen / als wolt er ſagen / darumb iſt ein Weib offt bitterer 

alsder Sobl / weilder Todt dem Menſchen nur das zeitliche Les 
ben nimbe / ein Weib aber gar offt das ewige/ in deme fie jhn 
"in die NEN führe / warauß fein erlöfung mehr ift / deßwegen 
dann Salomon zu feinen vorigen Worten gleich diſe hinzu geſetzt: Pray. a. 
oinues qui ingrediuntur ad’eam, non revertentur; alle / die — 
Mebeſſer Lieb vnd Meinung zu einem leichtfettigen Weib hins 
eingehen/die gerafhen fo tieff in das Verderben / daß fie in Ewig⸗ 
Ne nit mehr herauß kommen / vnd den Weeg zum ewigen Le⸗ 
ben nimmer finden: nec apprehendent femitas virz ; aber wie Lococ. 
un difem/ auß dem / das die H. Schrifft ein Weib bitteter — 
‚Nenner als der Todt: amariorem mortemulierem , möchfe eis 
ner freylich wolfragen wie esdann komme / das die gange allges 
‚meine Seilige Catholiſche Rirch die allzeit uͤbergebenedeyte 
Sungfraw und Mutter Gottes Mariam, in dem froftreis 
then Salve Regina, nit allein ein ſuͤſe Jungfraw nennet : o 
m Virgo Maria, Din — gar ei * ——6 

gruͤſſet / ſprechent: gegruͤſſet cyeſt du Koͤnigin/ Mutter 
ae das Leben) die Süffigkee) 2c. eins 

mal wiffen wir alle wol / das füß onnd Bieter widerige Ding 

feyn/ ton Dicker iſt / fan nit Ship ſeyn / zund was Shß/ nit 

Bitger / wie foll’dann ein Weib bitferer ſeyn als der Todt / 

Hund dannoch ſuͤß / ja / die Suͤſſigkeit felber ? wolan / lies 

be Zuhörer, / damit ihr das feböne Salve Regina, je länger 

nd wiffer warumb die Heilige JR 
Pr 
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Pro 2. 


je. beffer verſtehet / vn > bie. 
—— — euch gegruͤſſet werde, / nicht u / 
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Bzech.rg:- 


Keil; 7; 


der Adam von vnd zu feinem Weit Evan 


68  _ DiefabfiePrebiai | 
Suͤß / ſondern auch die Suͤſſiakeit ſelber / ſo will ich / geliebes 
8 in der letzten Predig uͤber das Salve Regina — 
gen wie ſuͤß vnſer I Mutter ſey / in diſer — 
rumb fie die Suͤſſigkeit ſelber genennt werde 7 glele 
euch in der vorigen geſagt hab / wie vnd warumb fie on Di | 
Beiffe s Vita, dulcedo ; wolle wir darzu Gott an effen or 
fein Gnad und die Mutter Gottes vmb Ir nie / dur 
andaͤchtiges Vatter vnſer vnd Eragon ruhe 


Pater nofter. AveMaria. 


Dulcedor 
Die Suͤſſigkeit. 


ST dent der gefägrt weife Syrah niei ine 
rs eralle Weiber befunden: Bitterer a er T 

der nur in fingulari , ESin Weib: ven ans 
morte mulierem, fo hat er ohne Fweiffefger 
wollen geben / daß nit alle‘ / —— 
fo bitters Weib ſey / von welcherergeredr?t 
ſich ſelber allzeit auß / vnd deſtwegen vermeinen er 
Salomon habe durch diſes ſo bittere Weib v —— ei 
allein vnſer erſte Mutter Eva, als welchejt 
füffen Apffel zuverkoſten / der aber alſobald * 
manns Maul fo ſauer worden / ſo hantig vı 
PropherEzechielgefaaf/ es —— 
dern diſes Sprichtwort entſtanden: prove bi 
Irael, onfere Eltern haben eine fobiefere &; 
comederinruvam acerbam; dag vns al ” es 
[dich worden: & dentes iliorum obflupe 
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daß er anjhrein Weib gefunden? 


— N ra 74 
amarioremmörtemulierem,t 


ur verurfühe 7 wieder a —— rede 
" — 49 
u — 
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unius delidto mors regnavit, deffen bloffe Gedaͤchtnuß bitterer 

als bieter: & mors quam amara eſt memoria tua; nun aber ſo Eccı. 45, 
hab ich euchs zuvor ſchon geſagt / daß der H. Florentiniſche rg- 

ifchoff Antoninus fehreibt / der Heilig Ertzengel Gabriel has Conc. 5. 
be die Heilige Junafraw Mariam darumb nie anderft gegruͤſt / ch 
ld mis dem oıbgekehsten Nahm Eva, das iſt / mit dem frölis | cr, 




























den Ave, dieweil Maria der Eva in allem ſchnur geradf zu wi⸗ 

er) vnd jhr rechtes Widerfpil: quia tota consrarıa Ev, wie RN 
ann deftwegen GOtt felber der Schlangen / welche bie Eva m. 18 
nführee / krowende gepropheceyet / cr wolle mitsler Zeif an 3. 

laft der fürwigigen Eva sin anderft Weib erichaffen / welche 

de U der Schlangen / nit folgen/ wie lapder Eva gefhan / ſon⸗ 

een das Widerſpil freiben / vnnd fich derfelbigen Feindlich wi 

#fegen wird / fo lang vnd ſo ſtarck; inimicitias ponam in- Gen z, 
te, 8 mulierem biß daß fie jhr endlich den Kopff zerknirſche / 

nd alfo ven garaaß mache / & ipfa conteret caput tuum , Li-r.civite 
ldyen Zereiden Meilige Kirchenlehrer Auguftinus, vnnd vil “3% 

dere Heilige Lehrer mehr / alfo außlegen / das GOtt durch 

ffelbige Weib niemandt andern verflanden / als chen die obs 

faafe / allzeit hbergebenedeyte Jungfraw Mariam;als wels 

wie der Heilige Sardinal Petrus Damiani ſagt / vns ein ſuͤß 

unck deß Lebens geben / gleich wie ons die Eva gar einen 

fern und widerwerfigen Trunck dargereicht; pet Evam potus germ. 3 de 
drtis porrigitur, per Mariam ‚poculum vitæ exhibetur, da8 Nativ.B, V 
fo gar wol vnd secht die Eva zuverftchen dusch das Weib / 

elches nach deß Syrachs Außfpruch? Bitterer als der Zode ; Eecl. 7; 
veniamariorem morte mulierem, 9nd herenfgegen in difem 

pruch gar nif begriffen Maria, ald von welcher durchauß nichts 

ferö zufinden vnd zu leſen fondern nur ‚alles hoͤnigſuͤß / ja/ weh 

— — 226) 
Nachdem vnſere erſte Eltern im Paradeyß in den ſauren Apſ⸗ D, 
ebiften/ondaleichdarauß die groſſe bitterkeit deß ewigẽ Todts 
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nuafamb empfünden/ fo melde der 9. Seyt/vapfieihnen felber 
Beigenblärserzufaitien geflochten/ond € chürge darauß gemacht / 
Bi N Rrer | COR- 
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ne Ent, Confuerunt folia ficus , &feceruntfibi perizomata', allwoder 
Herefs SMeilige Vatter Irenzus gar fein vermerckt / daß ——— ie 
cap · 37.  genbläffer genommen / weil ſie ſpitzig onndam b ha 
zutragen / damit fie als gleichfamb ein Cilicium oder & 
1. bdeSym pärten wegen ihrer Stind/ der H. Auguftinusaber fa — 
wchun, Hang vnd gar fein Zweiffei das in dem Paradenß dergleichen! 
Bige oder rauche Bueßblätter wol mehr geweſt / haben foi 
Gen.3. Fleiß darumb die Feigenblaͤtter herflir gefuecht : folia ficus, m 
die Frucht difes Baums fehr füß ift/ und vermeine alfo d 
erleuchte H. Kirchenlehrer / es haben Adam vnd Eva 
erkennt auß den Worten / die Gott zu der Se 
daß mittler weil ein Weib wurde geboren werden voller S 
keit / die der hoͤlliſchen Schlangen den — knirſc 
Schuldt bezahlen / vnd alſo all jhr bitterkeit hi wer 
men / nemblich die I. Jungfraw vnd I 
ria , von welcher der h ende —* 
ſchreibt / daß ſie ſchon damahl / als ein Tochter de 
Hlom... Mutter eingefprochen/ vnd hernach fürdiefelbige ge 
deB.v.  filia pro matre fpopondir, matrifg; — 
pro ea Patri ſatisfecit; wie die Rinder em Mo 
rothen Meer hinweg geraift / vnd in die Wuͤſten aegoaı 
meidt die H. Schrifft / das ſie ganger drey Zäg kein 
fer angetroffen / biß ſie am vierdten Tag e 
—— Waſſer gefunden / jedoch ſo ſauer vnd * 
cken mögen: nec poterant biberenovas,cog dei 
“ deftwegen dann Moyfes felbiges ara 
ee . Bitter) A mehren „Ma; 
maritudinem , als aber Moyleszu GOtt ge bryen 
GOtt ein Holtz gezeigt ẽ qui oſtendit ei li * —* 
als er die Waͤſſer beruͤhret / ſeyn verẽ 
Lococ. in lauter Suͤſſigkeit: quod, cum m et it 
nem verſæ funt, ailwo vıl Dehrer ve nei ch en/ 
malen das natürliche ShBholg /. 9.0 rie 
5 Giyceriza heiſt⸗ era; 
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- Moyfi geoffenbahrer / aber wienundifem/das fagt der Peilige 
3 roſſe Albertus, daß durch diſes Holtz geiftlicher XBeiß 
is t onnd wol verftanden werde Maria , dann fie fan alle 
Bäffer onferer Truͤbſalen vnnd Bitterkeiten difes Lebens füß 
Machen ; Maria eſt dulcoratrix omnis amaritudinis, welches In Bibioch, 
auch vor jhm fchon längft geſagt der vhralte Lehrer Epipha- Virg 
aius, da er ſagt: hæc eft quæ fitientes perennis fontis dul- Li. de land, 
cedine ſatiat: Maria iſt die jenige / fo die Durſtigen er⸗ Virg: 
quicket mic dem Brunnen der ewigen Suͤſſi 







Diiſes alles befräffeiger fie felber / in dem ſie vns alle durch E. 
den Munde deß veiſen Syrachs gan freundlich zu jhr lader 
Mrechenf : tranſite ad me omnes, kommec alle zu mir / die zeel 24 
Vtfſach ſetzt fie gleich hinzu mit diſen Worten: Spiritus enim 
meus ſuper mel dulcis, dann mein Ge ſt iſt ſuſſer als Hoͤ⸗ 
nig: & hereditas mea fuper mel &favum, vnd mein Erb⸗ 
Gafft vbertrifft in der Suůſſta keit Hoͤng vnd —S 
allwo in der Griechiſchen Bibel für diſe Wort: Spiritus meus, (rc yer- 
Mein Geiſt/ geſetzt iſt: Mein Gedaͤchtnuß / Memoriale io, 
meum, als wolte diſe Heilige Jungfraw ſagen / ich waiß wie 
diſes zeitliche Leben fo voller Truͤbſal / Angſt vnnd Bitterleit / 

das freylich wol ein jede fromme Seet billich mit dem leiligen 
Vropheten Jeremia klagen und fagen kan / fie fen nit allein vol: 
ler Bitterkeit: amaritudine plena fum, fondern werde darvon Thren. ı, 
‚gar vntertruckt / opprefla amaritudine , darumb fo rueffe ich 
‚allen denen die eines bittern Hertzens ſeyn: his quiamarofunt pyoy,z;. 
animo, , fie follen doch zu mir fommen ; tranſite ad me omnes, Eccl. 24. 
Apititus enim meus fuper mel dulcis, dann in vnd bey mir ift 
ein folche Suͤſſigkeit; dulcedo , daß auch mein bloſſe Seväht: 

nuß füffer als Hoͤnig / der in feiner bitferfeie nur auffmich gedenckt J 
der empfinde alfobald ein Hoͤnigſuͤſſe dinderung: nam memoria ergo. 
mei melle dulcior, wie ein andere Dolmetſchung ſetzt; der H. Ceh⸗ InPlakeris | 
tet Bonav.beftärtiget difes fprechenf: hæc eft, cujus dulcisme- B»V« _ 
moria ſuper mel &favü;Maria iſt die jenige / deren bloſſe rg 
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nuß weit als Hoͤnig vnd Hoͤnigſeim: hæoeit, 
* ha fupermel —— — 
gegen vns auff das allerſuͤſſeſte / der geiſt 
a Kempis,fagt auch / das zwar den angezogenen © 
ſtaben nach von jhr ſelber ——— 
ſus / möge aber ſelbigen auch billich von jhrr 2 
Part.3.0- Barmhertzigkeit Maria, dignẽ & pulchre — 
perer.ꝛ. entiæ ad Matrem referunrurmifericordie, al det 
keit vil gröffer als deß Hönigs: longe mellis dulcore: 
—* dulcedo ſupergreditur, der gemelte H. PetrusDamiaz 
Maria hab ſolche groſſe ſuͤſſgkeit empfangẽ wie ver Soh 
mit aller ſeiner pimmlifehen füffigfeif in fie fomimen: im: 
cisDominuscumomni —— —0 
F. Der H.Prophet Joel hat weiß geſ 
die Berg ſuͤſſigkeit / vnd die ——— 
loelʒ· ericindftilla,ftillabunr montes dulc 
| lade, allmoder H. Joan. Damafcenu 
Orarı.de die Hee heleuth Joachim end Annadiebe 
Nar-Deipe ſigkeit von fich geben/ wiefiejhrä | 
oachim & Anna,tanquam — 
ftillarungals hielte et AMriato fut die © 
der H.Bernardus,derjpr füffe Milch: 
5 wir fhungar hen —— x £ch 
Serm.1.füf» feif : non erit abs re, fed optimnm , iplamn Re 
—— cordiæ Vitam & Dulcedinem noſtramd 
liebliche Suͤſſigkeit erzeigt ſie gegen vns S 
ſelbige empfindet / wann wir 
Lec.c. moria aftectum — 
net ein vnauß ſprechliche Suͤſſigkeit her 
mennet / a 
a luſer als a 
—— ne yomini le dalc o 
7 
a 248 RI 
———— wre 
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Alias tuus, Weib fihe / das iſt dein Sohn /warumber nit ge⸗ 

fagt; Mater: Mutter /fondern : Mulier: Weib / deffen-fehdne Con. 3. i- 
Brfacy hab ich. oben fehongeben in der dritten Predig / warumb TU .. 
Praber ſie nit beym Nam genennf und gefagt : Maria , fihe das en 

ſt dein Sohn / deſſen gibe.einfchöne Brfach Aloyfius Novari- 

Bus ſprechent / Ohriſtus hab den Kelch deß bittern Leydens / ſo jh⸗ 

ne fein himmliſcher Vatter für ons Suͤnder außzutrincken ans 

befölchen / gargern getruncken /darumb hat er auch am Creutz 
MmHÖöchften Durft den Wein anderft mit angenommen als vers 

uſcht mie bitterer Gall: vinum cum’felle miſtum, vnd alfo Matth.e7. 
il er gewuft was im Nam Maria für Suͤſſigkeit verborgen / hat 

x ſelbigen mic fleiß nit in ſeinem Heiligen Mund genommeit/ das 

lie es nit das Anſehen haͤtte / als wolte er ſeinen bittern Kelch mie 

eß Maria niſchen Namens Suͤſſigkeit lindern vnd temperieren: Vmbra 
he vidererur fellis amaritudinem Mariz nomen proferens 4 gr * 
Emperare, _. 


“ 





















Nach dem Chriftusvon Todten aufferftanden / iſt er / wie 6. 
I). Marx ſchreibt / der H. Magdalena am allererſten er⸗ 
dienen: apparuit primò Mariæ Magdalenæ, aber wie? der, H. Marci 16- 
oannes ſagt / als fie injhrem weinen gaͤhling vmbgeſehen /hab 

ie jt 1 ftehen fehen hinder jhrer: converla retrorfum vidir JE- Lan: 10- 
füm ſtantem, weilfie jhn aber nit kennt / hat er fie angerede vnd 

gefragt € Mulier quid ploras? quem quæris, Weib was wei⸗ 

eſt oder wenn ſuechſt ẽ vnd dannoch hat ſie jhn nit kennet / hat 

vermeynt / er ſey ein Gartner / biß er geſagt Maria, fo bald er di⸗ 

en hoͤnigſuͤſſen Nam außgeſprochen / da hat fie ihn gleich erkennt / 

lo zwar der SI. Chryfoftomusfagf / ſie hab jhn nicht erkennt 

uß dem Angefiche/ fondern ander Stimm; non vifus fed vo- Hom. 85- 
is fuir cognitio , aber ich verftehe diſes nit recht / dann hat ſie jhn "1° 
etkenn auß der Stimm / ſo hat fie jhn gleich anfangs erkenne / 
pieerzwihrgefage: YOcibwas;weineft? Mulicr quid ploras? Ipan.2o 
age alfo der vralte Origenes ; fie hat ihn auß feiner anderen 
Stimm ertenne / als auß dem außgefprochenen hönigfüffen 


1; Maria, auß dem jhr Mer ein groffe Suͤſſigkeit empfuns 
re 1112 ven: 
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zn 2. den; ubiMariaaudivit, Maria ‚prefenfit in nomine { 
Magdalena m dulcedinem,& per cam cognovit ipfum, wie die | 
ge Maria mit a vnd Seel * —* —— da 
die Engel voller Wunder dreymal nacheinander I 
Cant3,6.8 doch diſe fey: qua elt ifta ? vnd ſagt der. H. Richardusa .K 
rentio,daßdie Engel Mariam ohne Zweiffi ———— 
auch ihren Nam wol gewuſt / dann Gabriel vnder a 
Nuc. . geſagt: ne timeas Maria: Maria furchte die wie / 
dann difes Namens groffe Süffigfeie befannf haben 
fo offt gefragt wer fie ſey / weil fie verhofft eswerde em 
tiges fragen etwan endlich einer antworten / dife * 
mit ſie alſo auch im Himmel auß Anhoͤrung diſes 
rinnen verſchloſſene Suͤſſigkeit moͤcht *— par 
er - rg, Nomen ſibi deſidetabant reſponderi, vnd ſoll ſie — 
cap 2.  fehen nit billich genennt werden vnſer Suͤſſgkeit Dulce 
H. &8 hat vnſer Heyland ſelber geſagt/ der Mau die t 
NMaith.2. uͤberfluß deß Hertzens: exabundantia cordisos loc tur; : 
Zeutfchen fagen : wanns Ders vollift/fo — er 
ber /damit wirnun recht follen voiffen was für ei | 
dem Nam / vnd vilmehr in dem Her Mariæ zu ſi 
lich auch ihr H. Mund darvon uͤbergehe / ſo fi 
Tan 4. liſche Braͤutigamb / es ſey ihr Red gang füß: < 
dulce, wöllf jhr aber wiſſen mie füß —“ 
diſtillans labia tua, daß jhre Lefftzen ein trieffend 
ſich geben: mel & lac ſub lingua tua, vnd —* 
ter Hoͤnig vnd Milch ſey / waruͤber der 3). Be 
Maria habe nie wie der Teuffel im‘Paradenf 
Mund Gall vnd Gifft gehabt / ſondern nur fi 
In Spec. B. fe Milch ; in ore Mariæ non fuitfel 8* venet um Dis 
“ Virgst. 11. mel& lac, fie — igfeif / d 
Yib.zin Mund nichts reden Fan / als Iauter I 
Cant tudulcis in corde, dulcisin ore 1 
noch darzu ſetzt / —* 
rem — aiches Mal 
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mon potes, quämquod in pe&tore habes; O du allerheiligifte 
Jung fraw Maria,du weift ja freplich wol wie in difer Welt fo 
Jar kein beftändige Süffigfeit ift wann fich fchon bißweilen ei⸗ 
ne ſehen laͤſt / fo iſt gleich wider hin / vnd kombt ein bittere Wider⸗ 
ertigkeit darauff / daß Job recht geſagt / wo er ſeine Augen im⸗ 
jer hinwende / ſo ſehe er nichts als Bitterkeiten: in amaritudi 
bus moratur oculus meus, ja / der weiſe Syrach hat ſagen 
uffen / der bittere Todt ſey offt ſuͤſſer und beſſer als das bittere Le; 
welior eſt mors, quàm vita amara, deromegen/D him̃liſche 
ifigEeie Maria; Dulcedo, ey fo laſſe dich doch mit difem ſchoͤ⸗ 
Ehrentitul nie ombfonft von vns gruͤſſen / ſondern gibe vns in 
erer Bitterkeit zu Zeiten etwas von deiner lieblichen Suͤſſ.g⸗ 
F gibein ſuͤſſes Traͤnckl den Zraurigen vnd die eines bitteren 
mürchs ſeyn: da ficerammzrentibus,& vinum his quiama- 
unt animo ,abfonderlich erzeige dich vnſer Suͤſſigkeit in der 
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je / jeße feheidet der bittere Todt Seel vnd Leib von einander / 
iſt / in der Stunde onfers Abſterbens / Amen. 


Die ſibende Predig. 
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von vns gegruͤſt werde als vnſer Hoffnung. i 
sa NA 
| An t Spes noſtra Salve, 
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lob, mi 


Ecch3o, 


cov. 37 


terkeit deß Todts / wanns heiſt : ſiccine ſeparat amara morse l:kex.t5. 


welcher geſagt wird / wie oder warumb Maria 


A. 





| or 
cs. Die fibende Predig) 
—— Opinio futurorum, dann es ſagt der H. Paulusfelber / was 23 
mihı 726. mie Augen fiher gegenwärtig / daß hofft er mie mehr —— vide 
Roms. tur,non elt fpes, end fans nif hoffen : nam quod 'vider quis, 
quid ſperat e nut allein das / was wir noch nit haben/dashoffen 
Loc; wir: quod non videmus, ſperamus, vnd deßwegen hat de 
findige Ariſtoteles vie Poffnung genennt: ſommium 
De marib. tium:ein Traum der wad enden/wie Diogenes Lafrtus 
Philofoph- ihm fehreibe/ weil jhnen dieDeufh / auch da fie wachen / voı 
—— kuͤnfftigen Sachen nur gar zu vil traumen laſſen vnnd ei bil 
biß ihnen endlich all ihr Horfnun.: in Brunn falle / vnd da 
Hoffen vnnd harꝛen fiemachet zulauter Narren / der DIE 
ada 2da q. liſche Doktor von Aquin befchreibf die rechte Chriſtliche 
27,& 18. nung anderſt / ond fagf fie fey ein Soͤttliche übernankult 
gend/ mit welcher wir.die zufünfftige/ ewige Seeligkeirfe 
erwarten und hoffen / es iſt aber vmb diſe Tugend / vmb 
te Hoffnung / ein ſo maͤchtiges vnd ſtarckes Ding / fieha 
che Krafft vnd Wuͤrckung / daß ſie niemal mag gnucg 
ſchriben vnd gelobt werden / warhafftig was der 9. Joat 
soamır. ſchriben von dem ewigen Wort / daß nemblich Dun dv 
RT alleandere Ding / und ohnefelbigesniches erfchaffen ww 
mnia per ipfum facta ſunt, & fineipfo factum eft nikal 
gar fuͤglich in (einem Verſtandt geſagt werden vom d 
nung / dann ich frage euch felber/ ſagt mir / waßtreibet 
[euch iiber ſo vũ Berg vnd Thäl / Über Waſſer vnd 
Meer gar in die newe Welt hinein? nichts anderflak 
Hoffnung etwas zugewinnen / was bringt den ® 
Hauenond Schaufflen/ mit Eyfen ond Pflueg / r 
| Viech / mit Roß vnd Wagen indas Feld / eg 
„Cor. Hitz vnd Kälten hinauf ? nichts anderft als’die: 
nung der zufünfftigen zeifigen Srächfen : im 
'piendi „. was macht ein Holthacker ober‘ 
Arbeit ſuͤß was vertreibt einem Glaßmach⸗ 
ten einem RolensKalchsoder Salgbrenner di 
lahret die Gauckler in Lüffsen fahren / auf 
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vas briche ihnen ihre Slider / vnnd dergleichen? einmal nichts 
als die Hoffnung eines /offt gar fehlechfen Lohne / man fagt 
zwar das Geldt gelte alles / und vermöge alles in difer Welt / a; 
berich fage / daß / wann die Hoffnung nie wär Geldt zubefoms 
men / fo wurde ohne Zweiffel das Geldt wenig gelten/wann fehon 
noch die gantze Welt voller Geldt ſoll ſeyn / die Hoffnung thuet 
Alles /fie überwinder alles / abfonderlich die Goͤttliche Hoff⸗ 
hung / die Hoffnung deß Himmels / vnnd der ewigen Seelig⸗ 


















i 


Daß ſo vil tauſentmal tauſent heilige Mareyrer gang vn⸗ Pr 
huldiger Weiß / allein vmb Chrifti vnnd der Gerechtigkeit wil⸗ 
t/fo grauſame / fo erſchroͤckliche Peyn und Marter außgeſtan⸗ 
n / das hat warhafft die Hoffnung deß Himmels gethan / diſe 
At fie getroͤſtet und geſtaͤrcket / diſe hat ſie durch das Meer aller 
Tormenten glücklich andas Vfer der ewigen Seeligkeit gefühs 
Ket/daß fie alle bekennen / ſie feyn durch die Doffnung feelig wor: 
en + Spe ſalvi facti ſumus, und deßwegen hat der I. David die Romg. 
ffnung / vnd die / ſo die rechte Hoffnung haben / dein Berg 
Sion verglichen: quiconhdunt in Domino, ſicut mons Sion , pſal ii4. 
erniemalfan bewoͤgt werden: non commovebitur in zternum, 
8 Ache aleich her wie Der woͤll / es überfalle ung ein Trübfal warn 
mdwoder woͤll warn wir nur die rechte Hoffnung haben / fo 
n wit ſchon vnbewoͤglich Immobiles & fpe, al wie ein fehr Color. 
ober Berg / den weder Mind noch Sturmwind / weder, einiges 
Vngewitter berühren oder bewoͤgen fan: SicurmonsSion;non Pal 124. 
sommoyebitur,der H.Paulusnenmer die Hoffnung einenkYehm 
eh Heyls und der Seeligkeit: galeam fäluris, weil fie onfer —— 
rt beſchuͤtzt und befchirmer vor allem Anlauff deß Zeuffels / 
eichwieein Helm das Haupt vor aller Gefahr / item er nennts 
ichern vnd ſtarcken Ancker der Seelen: anehoram animæ Hebr. 6 
itammacfirmam;meilfieden Menſchen mitten onder allen An- 
eungen ſtarckmuͤtig bn onverzagt erhält/gleichtwie ein Ancker 
as herumblauffende Schiff mitten vnder allen Meerwellen; da⸗ 
o ſo ermahnet vns Gott in — ſo offt vnnd vil zur 
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Hoffnung / daß wir doch vor allen Dingen nur fein Sam 
Hoffnung haben / und ftard hoffen follen; der N. — 
Pl. 36: & perhoferdag Spero, O Wenſch bo —2* 
Pf, 4. &das Sperare: O jhr Menſchen doch alle/sive 
al. az, a” auch die Vrſach hinzu / fprechent; beatus virqui ſpere 
83. 33. homo qui ſperat, dann der Menſch — * 
lig / vnd deßwegen ſo woͤlle er ſelber die san 
Pfa'.zo, laſſen / ſondern allezeit fteiff hoffen: ego autem — 
vnd ſagt der 9. Paulus, Abraham ſey ein Varterno 
Voͤlcker durch fein groffe Hoffnung / weil er ge 
Rom. 4. zu hoffen war: quicontrafpemin (pemgredi 
ter multarum gentium , einmal laſſet die E 
Roms. vnd niemalzu ſchanden werden: Spesnon confündiz, ı 
| Jan liebe Zuhörer / weil wir dann die H. Murrer & 
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riam in jhrem Salve Regina fo —* nit allein af 
nigin ond Mutter der Barmhe auch, ma 
nach Gott / vnſet Reben vnd : Vits 


dern auch als vnſer Moffnung: Eripes — cf » 
euchin difer Predig diſe Hoffrung recht erflären / da * t 
wiſſen ſollet auff wem jhr eigentlich — 
in was für einem Verſtand / mit was fuͤr einem E 
Schrifft / vnd heiligen Lehreru ihr Mariam emer # Dot 
” nennen mögf / wollen huge Ösc om Ki On ad & 
H. Mutter Gottes vmb ihr Fürbift erſuechen du 
tiges Vatter vnſer vnd Engliſchen Grucß. * 


Pater nöfter, Ave. Maria. 


> Er Spes noftra falve, | i N 
VVnd vnſer Hoffnungfepge 


2 —** —1 





Kit 2 
* Urch den H. Propheten ] —* off 
‚ Jerem. 17- ſagt: hzc dicir — * 
der auff einen Menſcen he 


qui * in homine ——— 
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allein all vnſer Hoffnung ſetzen ſollen / wollen wir anderft nit in 
die Zahl der Vermaledeyeten kommen / wie dann der H. Eng⸗ 
e Do&torvon Aquin mit allen Schuel⸗ Lehrern darauß recht . & 
hlieſt / das Objectum und rechte Zweck / wohin die Hotfnung =. 
sielet / ſey allein Gott / deßwegen der H. David faſt in allen ſei⸗ 
jen Pſalmen von jhm ſelber ſingt / daß Gott ſein Hoffnung 
fey; tues ſpes mea, daß er fein Hoffnung nur auff Gott ſetze: Pfalsıar- 
spesmea in Deo eſt, vnd daß auch alle andere nur auf GOtt "er 
offen follen : ur ponantin Deo fpem fuam, oder / wieder H. 2%; Pfal. 77. 
oftel Petrus ſagt / daß all unfer Glaub and Hoffnung in Soft 
öllfenn: ur fides veftra & fpes eſſet in Deo, wiefollen wir dann !-Pet- 1- 
ffonfer liebe Fraw hoffen /oder/ wie follen wir fie onfer Hoff⸗ 
una nennen; Et ſpes noſtra, indeme fie doch mie Gott /fondern 
t Greatur /ein Deenfch it? Martin Luther hat gefchriben / 
d fen alfo wider die Goͤttliche Ehr / vnd alfo vnrecht / daß es in 
em Berftand ohne Sünd möge gefagf werden: nulla ratio- Serm: de 
in bonum ſenſum trahi pofle ; aber difem ift nie alfo/ es ift Ve * 
ſes gang vnd gar nit wider die Goͤttliche Shr / es iſt nur ein 
he /halsftarzigefegerifche Einbildung / dann / wieder Heil. 
Englifche Doktor rechf argumentiert, fo verftehen wir durch 
fer Hoffnung enfweder das / was wir hoffen/ vnd alfo ift frey⸗ 
wol Sort allein onfer Hoffnung / weil er allein ift / vnnd 
ixch fich felber ons geben fan /dieewige Seeligkeit / die wir hof 
) Be wir aber durch vnſer Hoffnung die Mittel zur ewi⸗ 
Seeligkeit / vnd die / fo uns durch ihr Fuͤrbitt darzu helffen 
nen / damit wir deſto leichtet darzu gelangen / fo mögen 
— einem gut Catholiſchen Verſtandt vnſer Hoffnung 
nnen alle liebe Heiligen Gottes / abſonderlich aber die Koͤni⸗ 
n aller Heiligen / das iſt / die allerheiligiſte Mutter Gottes 
riam, welches der gemeine Mann durch diſes Exempel beſſer 
kan / geſetzt es will einer zu Hoff hoch ankommen / hohe Ehr 
gen / oder es iſt einer zum Todt verurtheilt / vnd verlangt das 
heil zuveraͤndern / oder doch zu lindern / fo muß erja freplich 
a ra er BER diſes 
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diſes an die Hohe Dbrigfeit gelangen laſſen / jedoch wann er güre 
Patronen har / die für ihn reden vnd bitten / fo gehets Kchomdafle 
leichter / vnd je nähender folche Fuͤrbitter verwandt ſeyn der N 
rigkeit / dem König / dem Käpfer/ sc. jemehrfieben ſym 
deſto leichfer vnd gefchwinder gehers/ablonderlich wann 
fers / deß Königsleibliche Mutter ein Fuͤrbitt chuet / diſet 
wol nit leicht etwas abgeſchlagen werden. en 

D, Vnd difefinde ich gar fehön in H. 5558 
Buech der Koͤnigen am anderten Capittel iſt zu lefen / von 
allerweiſeſten Rönigs Salomons Mutter Bechſabee / 
jht Stieffſohn Adonias gebetten / fie ſoll bey dem Koug n 
Bruder/für jhn bitten / damit er fein Stiefſmutter /ſeines 
Vatters Davids hinderlaſſene Wittib vnnd Komgin AL 

doͤrffte zut Ehe nemmen: Dann er Pay bie nIBEL \ 
ſprach er: nequeenim negare tibi quidquam — | 
die Bethſabee gewagt /ift hinein getretten für jhremt 

König Salomon / welcher fiefaum non weitem erfehen 
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- rengfich vorjhr geneigef ; furrexit Rex in occutlum ejus ado- 
— ravicque eam , nacher ſelbige neben ſhme auffder rechten 
“.  ineinem Thron niderſitzen iaſſen; pohtusque efthronus 
tri Regis, quæ ſedit ad dexteram ejus, alſo ſitzent mn 
1 angefangen hr Bitt mit difem Bmbfehweiflfürpubringeni PT 
tionem unam parvulam egodeprecoräte gar ein —* 
gehren hab ich bey dir anzubringen: ne confundas facıe 
meam , aber ſchlage mirg nie ab / damit ich nie ſcham 
werde /auff welche Höffliche Wort feiner lieben leiblichen M 
ter hat der Kdnig Salomon fie weiter nit außreden laſſen 
fonft bey folcher Audientz gebräuchlich / ſondern iſt ihr ind 
Lib.g. An. gefallen / ſagt Flaccius Joſephus, pnd dife liebreiche ·Wort ein 
— 8. geredet; pete mater mea: mein liebe Muttet begehrenurt “ 
TER immer wilſt / es ſoll geſchehen: neque enim fas eſt, ut ay ne 
tamfatiemtuam, dancsift mir nit zwaͤſſig / daß ich dir etwa 


abſchlage; Über welchen Text der H. Richard, a9, a 


— > 
u nn un u un Dr A in 4* 


ri /de 
Pe 
10c.c, auffgeftanden /ihr entgegen gangen/ vnd mit Findlicher Rere⸗ 
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alſo redet: Maria defignara eſt per Berhlabee, matrem Salomo· * 


Di: re: fıgnificantis : gleich wie der Salomon: nur ein —— x 
geweſt unfers Meylandts Chrifti , als welcher ſelber ge⸗ Turtı- 
fag Aa er vil in jhr ald Salomon : ecce plus quam Salomon 
£,alfoift auch ſein Mutter Bethſabee nur ein Vorbild: 
geweſt der H. Mutter Gottes Mariæ als —* jhr lieber Sohn 
8 * in jhrer Him̃elfahrt entgegen gaugen / vnd einen Thron 
den feiner im Himmel auff der rechten Seiten zubereiten laſſen: Loc. &lib.c. 
re ‚pr&cepro filij poſitus eſt thtonus juxtathronum.Regis, 
ig; ad dexteram ejus dorten fißer fie neben jhm / vnd iſt gar 
ei in Zweiffel/paß fiebey ihm gar vil gelee/ und vermögemik ihrer 
Bebitt/ es fragt der H. Bernardin.von Senis;was doch der Sohn 
ottes diſer ſeiner H. Mutter ſolte mögen abſchlagen / oder nie To-3. Ser. 
laſſen: quid non debuit concedere Virgini, quam tantum Feige 
Onorare voluit? die er im Himmel fo hoch geehrer? warhaff⸗ 
galle H. Engel vnd Menſchen su gleich onen fo vil nit erlangen / 
18 Maria allein / weil diſe alle den Sohn Gottes fo hoch nit moͤ⸗ 
| en lieben / als jhn ſein td, Mutter liebt: quia nec ipſi ſimul o- 
nes ita pofluntdiligere,uti Virgo mater filium uterĩ fui, des 
n | ege rfofagt der H. Vatter Petrus Chryfologus, Maria hab 
Br macht bey Gott alleszubegehren/daß fie der Erden den 
eid/dem Simmel Ehr vnd Glory / denen verlohrnen dag Heyl / 
enen Todten das Leben fan erhalten für das Herberg⸗Geld / fo 
| Eder Go Gottes fehuldig / weil er neun Monat in ihrem 
J äwlichen Leib gewohnet: ut pacem;terris cælis gloriam, 
. utem perdisis,virar mortuis pro iplius uteri mercede cou- 


ira 





















Vnd ſollen wir vnrecht thun wann wir Mariam vnſer Hoff⸗ E. 

g nennen? & ſpes noftra ? die ⸗ H. Schrifft vermaledeyet nur 

auff einen Menſchẽ alſo hofft / daß er von Sort abweicht / 

* ott auff die ſeiten ſetzt / drumb ſtehet bey demſelbigen Text 

)+& "Domino recedit cor ejus;der Pavid ſthafft zwar lerem 7. 
en ſollen ihr Hoffnung auff Gott fegen / ur po- 

nanrir ia. Deo {pem fuam aber verſtehe / als auff den / der vns durch Pialm.77- 
e: 7 ſich 
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fich ſelber helffen kan / deſtwegen verbiefergar —ã— 
Rah 7. Liebe Fraxwo vnd andere Heiligen Gottes / ein gutes, 
zu haben / als auff vnſer Fuͤrbitter bey GOtt / als die / Em 
ihrer kraͤfftigen Fuͤrbitt ven Himmel erlangen —— 
rentwegen billich vnſer Hoffnung / nach nnen fü 
abſonderlich die ba en Ubi" ia, den 
— Figur geweſt die ſchoͤne Königin Eſther / — 
en König Afluerum getretten vmb jhr betrangeed ? 
—* hat er jhr alsbald ſeinen guldenen unsre 
zu kuſſen / und gefragt was ſie dann begehre / vnnd I 
n. yaty. wann ſie ſchon fein halbes Königreich begehrer 
biges erlangen ſolle: etiamfi dimidiam partem regni petie 
imperrabis,, dabitur tibi ;bep welchem Teyt ber —* 
Cantzler zu Pariß / Joannes Gerfon,gar fehön vermerc * 
ſes in der thatt ſey erfuͤllet worden / wie die —* 
ria mit Leib vnd Seel gen Himmel gefahren —* 
Reich zween theil hat/ nemblich den ſcharpffen gewalt der 
tigkeit / vnd die guͤtige barmhertzigkeit / wie der O Davi | 
hzcaudivi,quia poteftas Deieft,& tibi Domine mil * 
ſo hab der Sohn Gottes damaln ſein Reich abgetheilet 
ſtrenge Gerechtigkeit vorbehalten / als ein aercchter R 
Pf: Gr. feiner lieben Mutterden andern Theil — Fi 
Barmhertzigkeit: poteſtate Domino remanente,c fie 
eordiz pars marri Chrifti,daß fie in ihrem I wei 


* zuthun / nichts anderſt außzufheilen ſoll haben / al * die 





































hertzigkeit / vnd felbige allein zuerweiſen allen der 

fen / vnd nach Gott ein ſtarcke Hoffnung auff fie feg 

—— '® RichardusäS, Vi&tore, fie fey darumb zu einer$ — 

Pen 102. erwoͤhlet worden: Maria facta eftmarer De i propter 
Joan.5.  diam, meilja der guͤtige Gott zugleich gerecht m 

mifericordias ee — mie 

tes das Gericht fol haben + omne 

vnnd einem beden lohnen nach feinem ve 
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inufquifgue ‚prout geflit, fivebonum, five malum, pnd * Cory 
ie Muster Gottes nur die Barmhertzigkeit hätte / wie fie fich 
Janndeftwegen jelber nenner ein Mutter / nieder erfchrödlichen 
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derechtigkeit / fondern nur: der ſchoͤnen Kieb / vnd heiligen 
rot nung: ego mater pulohra dile&tionis & ſanctæ fpei,ond 
ir jolleng nit nennen/ nit gruͤſſen Dörffen/als nach Soft / vnſer 
Wh Moffnung?&fpesnoltralve er... 
Der 9. König David hat in zweyen vnderſchidlichen Piab  £. 
fen acfagf / Moab fey: ein Hafen feiner Hoffnung: Moab PLs9.sıor 
Il dpei mez : Moab tebes ſpei mez, allwo der 5). Kirchen: 
ihrer Ambrofius fchreibf / es werde an ftatt deß Worts: Olla, 
in Hafen’ auch gefunden das Worf ; Aula, ein Hoffſtatt / DeInkiux. 
Dab olla vel aulafpei mez,urrumg; enim in diverfis oodi- VB“ 
bus invenicur, will einer nun. leſen Aula, ein Hoffſtatt / fo 
Met es fich gar wol auff vnſer liebe Fraw fagf difer H. Kir⸗ 
enlehrer : aula regalis eſt Virgo, weil fie/ wie ein herzlicher, 
frenter vnd freyer Königlicher Hoff / keinem Mann nie ondets 
länig geweſt / als allein GOtt / dem hoͤchſten König: quæ non 
viro fubje&ta, ſed Deo ſoli, will einer aber liebet leſen: Olla, 
18 Moab ein groſſer Hafen ſey der Hoffnung deß H. Davids; Pfahso 


pab olla fpei mez, fo muß er doch gleichwol Durch den Hafen 


filicher Weiß verſtehen den Jungfraͤwlichen Leib Mariz,. , zur 
ae gemelter heiliger Ambrofius;eft &ollauterusMariz,weil|. — _ 
Finnen durch den H. Geiſt gekocht vnnd gleichfamb geſotten 
seden das harte Fleiſch Chrifti Jesu , dagein jeder Chriſt mie 
m heiligen David von maria gar wol fingen vnd fagen ſoll / 
fep. hme von GOtt dem Vattern gegeben (dann Moabheift 
Dil als vom Dartern : de Patre ) als eingroffer Hafen feiner 
mung: moab olla fpei mez, vnnd von jhrer SI. Mutter 
na fchreibf Joannes Landfpergius fie fen der jenige gebenes 
aim oder. Degel gang auß welchen der Himmliſche 

mer ‚gemacht hat Den Ceiftichen Faafen nnierer Poft- 
ang / die Heilige Jungfraw Mariam } hzc eft illa terrasım.des, 

benediionis „.de qua, cxleltis Agulps ollam tms 
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ollam fpei noftrz,compofuit,B. Virginem Matiam · diſes alle 
haben gar wol ger onnd befracht die H. Vaͤtter vnd Lehrer 
welche derenth tt jhr vnd gantze Hoffnun⸗ 
auff die H. Matter Gottes geſetzt / vnd zwar diſes ons alleinſ 

Exempel / zur nachfolg ſchrifftlich vnderlaſſen / der H. Blſchof 
Salamina inCppernEpiphanius,fofaft vor 300. Jahren geleh 

. 395. Jahr alt worden/ond in fünf Sprachen alfo erfahren / deß 
Lib.deferi- jhn der H. Kirchenlehrer Hieronymus deftwegen Pentagloum 
ar ag genennf/difer ſchreibt / daß auch der bloffe Nam Maria chen ſo vil 
Orar.de heiffe als ein Fraw / vnd ein Hoffnung: Mariam interpretati 
laud. V folemusDominam,atö; etiam fpem,der H. Diaconusu Edeſſa 
Epyhreem har allbereit vor yzo0.0nd fünff Jahren gelebe/ bat 
De er ift geftorben im Jahr Chriſti 365. vnd hat zu MariapijeXb 














Serm.de anrueffen follen : ne diffidas ö peccator, fed in eundisManan 
Annunt. fequere,& invocaipfam , weil Gott vns durch fiein M⸗ 
then helffen will :quam Deus voluit in curiisfubvenire, > 
G. Das helle Liecht der gantzen Kirchen Gottes / der? „A 
Serm.ıg. ſtinus, redet auch Mariam alfo ar! ru esipes unica peccat 
de Sankis: du biſt Sfeeintige Moffnung (verftche/nath Gott) ber 
Sünder :& inte,beatiffima,noftrorum eſt expedtario’pr&n 
orum: vnd an dir / O allerſeeliaſte hanget die belohnung ®N 
In Encom ſerer mühe vnd arbeir,der 2. Patriarch zu ConftahrinopelS: 
«dVirgin. manus,fagfjjhedife wort;ö Domina,vira,fpes& robur meu 







O mein Fraw / du bift mein leben/mcin Hoffnung vnd 
ſtaͤrck / der H. hönigflieffende Vatker Bernardus hat ea 


ve 
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Salve Regina vier hönigfüfle Predigen / vnd cin fehr troſtreiche 
Betrachtung deſſelbigen / ſchrifftlich hinderlaſſen / difer redet feine 

geiſtliche Brüder an einem andern Orth alſo an: ſilioli, hac mea Serm.de 
Maxima fiducia eſt, hæc tota ratio ſpei meæ, meine liebe aquædudu 
Kinder / auff Mariam ſetze ich mein groͤſtes vertrawen / vnd 

iſt die gantze Vrſach meiner Hoffnung / der H. Lehrer 

annes Damafcenus, bekennt mit kurtzen Worten / daß fie 

fach GOtt feine einige Hoffnung fey die ewige Fremd zuer⸗ — 
ar gen s. te folanı gaudij ſpem habeo , der gofffeclige Abbe "" V. 
Eudovicus Blofius , grüffee fie alſo: ave defperantium: fpes — 
pportuna, Maria, gegruͤſſet ſeyſt du Maria; ein gewiinfchte archo * 
Affnung / auch deren / die ſonſt verzweiffleten / deme gar dolos— 

tin beyſtimmet der obgemelte Cantzler Joannes Gerlon, ſpre⸗ 
jene; Virgo gloriofa, O glorwuͤrdige Jungfraw / ſpes cer⸗ — * 
&refugium ſingulare peccatorum: du biſt ein ſichere Pfal 2. 
doffnung vnnd abſonderliche Zuflucht der. Suͤnder; der 
). Davıd hat eines zu GOtt alſo geſagt: virga tua, & baculus 

us, ipſa me conſolata ſunt, Merz dein Ruthen vnnd dein 

Srab haben mich getroͤſtet / welches der, H. Cardinal Petrus 

miani alfo außlegt / daß durch den Stab das H. Creutz Chri- 

durch die Ruthen aber die H. Mutter Chriſti zuverſtehen / — 

fe wey ſollen aller Suͤnder / naͤchſt Gott / groͤſte Hoffnung ſeyn: In vi 
irgine virga, in baculo, cruce, poccatorum ſpes, ed fragt Theophifi. 
tichianus Mariam, mer doch jemal auff fie gehofft /:: vnnd zu⸗ 

handen worden? quis enim, 6 Domina mea, in.te fperavit, 

z pudore eft affe&us? gibt endlich die Antwort / das Feiner. je- 

als revera nullus unquam , hab ich mein Noffnun 

&/fo wurd ich gewiß erhalten ſagt zu jhr Coſina⸗s Hymn.z 
ofolymitanus; ſpem tuam habens; ri beſchůtzeſt du 

ihr hab ich nichts zu foͤrchten: defenfonemtuamıpofl- · 4. 
timeboꝛ dann dein Huͤlff iſt allmächtig: omnipo- Naiy.B.v 
auxilium tuum, der auß die hat wollen gebohren wer ⸗ 
der woird dir. gewißlidh nichts abſchlac en: non terepel- 

qui naſei voluitexte, Lauxrentius Juftinianus, 
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wann du / D Maria, wilſt / fo werden wir 
jhr der H. Krebifchoff Anfelmust van odo 130 veii Gi | 
noftram, & nequaquamfalvi eflenon‘ 
Pig, Yo boffers non alle feſt auff dich/ die deinen * 
ſeen / O Maria, ſagt der H. Bernardus: Kae ei 
noverunt nomen tuum: dann du haft nie verl 
— andaͤ vtig geſucht: quoniam non dereliquiſti qu 
Salvg Reg. Domina, auch der ſchier verz weifflen will / vnd * 
hen / ber hoffe auff dich / vnd lauffe zu die; in te ſperet 
defperat,qui deficit, ad tecurrat, olktzen * 
Was bedeut aber das Adje&ivum + Noftra® ot 
A. nennen wirdie H. Mucter Gottes vnſer Hoffnug⸗ 
genug / wann ein jeder flit ſich ſelber zu jhr ſageke pes 
falve ; und du mein Moffnung fey vegrüft ? a { 
werde ons durch diſen beyfaß: *r — M * 
nur eines oder deß andern / fondern/ y Abe aller v 
Hoffnung wollefeyn/ vnd da; wir alle mike 
onfer Hoffnung aufffie fegenfollen/ weiß aber nite 
catholiſche / fondern auch laider / vil Dat Gebr 
funden werden /die auff jhr heilige B rt x * | Hi 
I). Rofenkrang / wenia oder nichts halten / fi ut e 
ben laſſen / alles in Wind ſchlagen vnd verlache 179 di 
Mariam fein Hoffnung feßen/ fo mögen ſolche mi 
& (pes noftra alve, winter Hoff⸗· una fey« 
gebühree nur vns / die wirjhre geifttiche Rinder fet 
ſie getroͤſt gruͤſſen als onfer Hoffnung / — 
Morgen an ihrem legten End mit jhrem eigene f ch 
fahren / was ſie gethan / was fie verſthen 
nung wird in den Brunnen fallen: nase * tem in of 
bit, vnd niemande mehr haben/ auff derif offen 
J tten. nulla erit ultra fpes, w rien ‚indern diler d 
Pro. ız. Murrer jhrfteiffe Hoffnung i — us 
—— nn ww vnd Maſe 
des H. Roſenkrnzes als le ächf ges 


& ,Y er 


hr 
B u) nie 
N ———— 
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seit jhr dann auß diſer Predig verftanden / wie die vhralten hei: 
gen Vaͤtter vnd Lehrer/ nach GOtt / jhr gautze Hoffnung fo 
eiff auff die H. Mucter Gottes geſetzt / ſelbige jhr Hoffnung 
enennt / vnd als jhr Hoffnung jnbruͤnſtig gegruͤſt / ey fo folge 
enſelbigen fleiſſig nach / laſſet euch nit jrꝛen / weder die newge⸗ 
chene Evangeliſche falſche Lehrer / weder kalte Catholi⸗ 
je MaulChriften/ die feinen Grund / fein Andacht haben / 
vil J0o>. Erempeln fünde ich euchs beweifen/ wie Muͤtter⸗ 
ſich Maria je ond allgeif deren angenommen / wie frewlich 
e denen in höchfter Gefahr beygeſprungen / abfonderlich in 
odtes gefahr / in demlegten Stündel / die im Leben ein Kind» 
be Hoffnung auff fie gehabt / vnd fich etwan mir einem berg» 
hen Seuffger oder Gedancken derofelben befohlen / allein die 
eie/ vnnd ſchrancken difer Predig laſſen folches nit zu / vnnd 
n genugfame gedruckte Miracul Buͤcher vorhanden / die 
von handlen / geher nur hin auff Alcen Dering / vnnd les 
ob dem Eingang der heiligen Capellen / wie Maria vnlaͤngſt 
en zum Radt verdambten Menſchen beygeftanden / daß jhme 




















the gefagt/ noch Gott / fey alle Hoffnung def Lebens in jhr: 
mnis fpes vitæ, vnd daß fie ein ſtarcker Schilde fey allen 
er die auff fie hoffen : clypeus eft fperantibus in ie , da⸗ 
1b (6 trawet vnd bawet nur fein feſt auff fie/ gruͤſſet fiefein 
fi £ jnniglich : & fpes noftra falve, O vnſer Hoff: 
19/ Maria / fen gegrüft Eh wird fie euch allzeit Muͤtterlich 


"bepfiehen ; jeße in Difem elenden Leben ond endlich auch; 
in der Stundt ewers Abfterbens/ Amen, Krk 
12 ge. ER { 12147 Kr ö ä | | vn 
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22 


ein Glid har mögen zerbrochen werden / er lebt noch / vnd wirds Rom z. 
Faller Welt bekennen / daß jhm fein Hoffnung Maria nie hat Ercl.24, 
[ tzufchanden werden : ſpes non confudit, daß fie freylih 30 
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An ſagt / vnd ic habs fer f 
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ib. Hexam. dem H. Bischenlehrer A fic 
in Welfchlandffo ver; he 
in. etwas vergifften/ wel n/ode en * 
einen — erblickt / ſo wird er 


* se man zteiniſch 
man den Molffnenng o for 
auffdifes Sprichwort gleichfamt 
fagen oder antworten fan / 

redet worden ; Chriſtuschat 
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; 

von einem faulen ond forchtſamben Miedling / oder gedingtem 
Sthäffter / der den daherkommenden Wolfffaunmd erſihet / ſo ver⸗ 

laſt er alsbald die Schaff / vnd laufft darvon: mercenarius au- Ioan 10. 

tom videt lupum venientem, & dımittitoves & fugit, warauß 

dañ erfolgt / daß der Wolff die Schaff hinweg nim̃t und zerſtree 

Et lupus rapit & diſpergit oves, allwo der H. Pabſt Gregorius Loc, c. 

garreche durch den Wolff verſtehet den ſchwartzen Hoͤlhund / 

Ben Zeuffel / welcher die Schaff Chriſti, das iſt / die Chriftli en 






















fdfer; cum fidelium populum Diabolus per tenzationes ne- 
cat , hinweg aber nimbt erfievon Chriſto / wann er bald difen 
das Koth der Bnzucht sicher; qui rapit oves, cùm huncad 
ü&xuriam pertrahit ‚oder einen andern mit dem Fewer deß Gei⸗ 

es anzindet: alium ad avaritiam accendit, waun er jegt difen 

inch die Hoffarthüber andere erhebt / bald ein andern durch den 

sen inden Harniſch bringe: alium in fuperbiam erigit , alium 
eriracundiam dividir, vndalfo von andern Laftern zureden / 
B ſagt de I). Arrchenlehrer Hieronymus nit vmbfonft / daß 

ifer hoͤlliſche Wolff ein rechter TAuſentkuͤnſtler fey / der taufene 
Bam vnd tauſent Griffl hat / vns zuverflihren: cuinomina mil- Ep.«ad 
willenocendi artes, wie er dann deßwegen von Chriſto ſel⸗ dere 
er genennfift worden : forris armatus, ein ſtarcker gewaffne⸗ loan. 12. 
ee 7 od ein mächsiger guͤtſt Difer’WVele: Princeps hujus +6 


fer ihr warumb er im Paradeyß die Geſtalt einer B. 
Schlangen an fich genommen ? erftlich / weil die Schlang vil 

eichlagner/Hiftiger vnd betrogner als alle andere Thier: fer- Gen 3. 
enserat callidior cundis animantibus, wardber der‘ H. Au- ; 
ikimusifage/ die gröfte Argluͤſtigkeit vnnd Betrug ſey in’ der 


Jgen; in ſerpente maxima aſtutia eſt &ddlüsnocendi, 


amdsrm /weil die Schlang ein Po OH ar ——— 


Si 
77 aheilen / nach laut H. Schrifft: venenum 
Abue, welches alles in dem hoͤlliſchen Wolff alſo ver ſamblet iſt / 
— — Sit 3 daß 





Seelen / alsdann zerſtraͤet: quaſi lupus gregem diflipat, wann Ham. 14. 
erfiedurch feine vnderſchidliche Anfechfungen geiftlicher Weiß " Evans- 


IoPp@L 139 


um infa- Deut. 32. 


Pe - 


Pfal, 13.%& vnder jhren Zungen rechfes Schlangen Siffe: venenum a 


15% 


Loc, antee. Zungen: Ecce eftillud ſub labijs;weil a Si 


Exod. » 


‚rer der Barmbersigkeic: Mater mif eri 





























Die achte Predig / | 
daß der H. David von jhm vnd feinem Anhang ars | 


dum fub labijseorum ‚und vermerckt der obgemelfe H.Au 
ftinus gar fehön / daß das Gifft nit auff / fondern onter j 


gang arglüftig ond befrogner Weiß vor ung —— 
zeit ein anderſt auff der Zungen haben nemblich hoͤn a 
triegliche Wort / mit denen fie vns locken / vnd ein < 
der der Zungen / nemblich das toͤdtliche Zeelengifft mit 
onfere arme Seele födfen: uraliud ſub labijs,aliud in 
vertamus; Dannenhero fo thuet der hoͤlliſche ** 
tze Hoͤllhund eben das / was oben geſagt iſt worden ve 
lichen Woͤlffen / nemblich er befleiſt ſich den Mer 
ſehens zuuͤberfallen vnd uͤberluͤſtigen / vergifftet & if ti li e 
den Lufft / vnd nimbt alſo dem Menſchen die Stim on? 
das iſt / er fchawerdaß er jhme vor allen Dingendas Maul 
fe / damit er nie etwan zu Gott fehreye vmb DRTZE 
gar zu wol weiß / durch lange Erfahrnuß / was | br: rer 
Gott für ein Krafft habe / vnd wie gefchsoindf f 
ſchen zu Hälfffomme / wann er in der Roth on 
Grund feines Hertzens zu jhm ruefft vnd —* * * 
ſchon laͤngſt verſprochen vnd geſagt: fi clamaverit ad 


audiam, eum, quia mifericors fum: wann der Me 
mir wird ſchreyen /fofollesgewißfeyn/baßich 
wölle/darn ich bin barmbersig] welches / —* 
beſſer verſtehen vnd deſto lieber glauben folf / er 
nommeneuch in difer Predig weifläuffiger zu vnd 
umb vnd wie jhr in aller Noth ſchreyen ſollt —* 
ſondern auch zu der aller heiligiſten Matter 
euch deſſen ſelber anerbiettet / in dem jhr in d 
ve Regina ſelbige kaumb gegruͤſſet als ein K 
a A 4 
Sort / wer eben / Siffiaket: or er n 
do, 82 ſpes an falve ‚m le Dara ıfffageı 


u 


72:7 
35 
DR 
— J9—— 


— 

VPVPber das Salve Regina, 33% 
mus: zu dir ſchreyen wir / wollen aber Gott darzu anrueffen 
mb ſein Gnad / vnnd Mariam vmb jhr Mutterliche Fuͤrbitt 
Be andächfiges Vatter unfer und Englifchen Grueß. 


2 Pater nofter, Ave Marıa. 
























Bi, Adte clamamus. 
Ju dir ſchreyen wir. 


En holſchen Fürften nennt det H. Prophet Jeremias | 
wvegen ſeiner natuͤrlichen Staͤrck vnnd wilden Arch) ein 
IF Hammer der ganzen Erden / indem er frage / sie 
eb / oder wann difer Hammer fey zerbrochen worden und jer- 
ettert: quomodo confractus et & contritusmalleus uni- letem 50 
ae terræẽ auff welche Frag der vralte Lchrer Origenes gar 
Ön antwortet in dem er fehreibe / Chriſtus habe diſes Ham⸗ 
18 Stärchzerbrochen inder Wöften /als er vom Zeuffel vers „„... . ; 
ech Idenfelbigen verjagf: Chriftus confregit malleum in de. — 8 
fo „ cùm tentatus demonem proftravic, durch fein bitters 
Mden vnd Sterben aber /hab.er jhn gantz zerſchmettert: con- 
firautem penitus,in paſſ one, welches dann ſchon laͤngſt vor⸗ 
fügt der H. Darid ſprechent: ad nihilum deductus eft in Flal. 14 
ipe&tu ejus malignus: vor dem Angefiche def leydenden 
ande ift diferMemmer nit allein zerſchmettert / ſondern 
ganz vnd gar zu nichren gemacht worden / daß er alfo 
Inder wenig oder gar nichts mehr wider ons vermag / es ſey 
/ daß wir vns felber jhm freywillig vntergeben / welches der 
baelchrfe Lehrer Tertullianus gar fehön probiere auß dem / Led Ep 
[de 3. Mar ſchreibt / die Teuffel haben ſo gar in die wilden ae 2. 
wein fein Gewalts habt / ſondern m bitten muͤſſen / 
‚er fie, darein hat fahren laſſen: deprecabantur eum Spi- Mari se 
s diceates, mitte nos in porcos,&£ concellireis, der Heil, 
R enlet rer Auguflinus bekraͤfftiget difes mit einer fchönen 
| hnuf vnnd ſagt: ante adventum Chriſti Glutus Serm. 197. 
jabolus; Vor der Ankunffe Chrifli er. | 


u 

J 

4 
J 


Achnuß 
Th — A 
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* Teuffel ledig vnd loß geweſt / wie * ee 
Welt kommen /bar.er ihn : venit Chrifku: 
ligavit Diabolum „daß er alfo anjeos wie ein Du⸗ 
Rerren/ zwar noch bellen vnd hin vnd 1 n 
latrare poteſt, follicitare poteft,aberniemanid —— oder 
beiſſen / als den /der ihihmegernindieFängibe: m dere 
non poteſt, nifi volentein, anreitzen kan er ons zum boͤſen / 
aber du chauß nit zwingen oder noͤrhigen: non enime 
do, ſed ſuadendo nocet, anlauffen vnd anfallen / Fan 
als wie ein — —— —— 

der H. Apoſtel Jacob / wir ſollen vns nur ein en 

Ba jhm / fo wird ergleich vatvonfliehen: refilkite Di ee 

a vobis,der S). Vatter Bernhard ziehet an bie We 

Pſalmens: ee it 




























BE 





wer pı 


ee a 


Pfalm.go. 


Löwen und Draten zertretten vnnd ſ 2 Ä 
In a & zmwarein Löw / der da brillen: fan /aber nie —— 
poteft, ferirenon poteſt, er fan gar * | 
ri durch das bloffe Zeichen deß H — and ent 
wunder worden /abfonderlich aber Farrdifer he L 
Wolff verjagt vnd vertrihen werden durch dag fc —* ei 
wea ee Mernblich ein Menſch mur fein geſchwind Zondmi r 
zu Gott vmb Huͤlff fehreyer: fi clamaverit ac [me * 
eum. 
D. Difes Haben v en wolgewuft die 
die I). Schrifft diſe ie Wort, clamaVerunt : * 
haben su — 177 





| vnd zwar nie allein mit lauter / ſondern a a | 

Tudich:7- — * voce clamaveruntad Dominum‘,t 

nme von jhm ſelber / de un | 
and. TOR, * vil zu Gott a met ad] 
Pial.6g. bi er —— vnd h — 

ctæ funtfaucesme2,pr v nt hon 
Kr en am om Den jangen‘ 

Pfal. ze; daß ſelbiges durch teyen zu Gott 
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# clamaverunr, & falvi fa&i funt, von ihm felber aber fagfer: 
> vocemea ad Dominum clamavi, & exaudivitime': mit meis PR. 30. 
Ver Stimm bab ich zum Herrn geſchryen / vonder har mich 
Eboͤrer / auch /da ich in gröfter Truͤbſal geweſt / hab ich nur zum 
„Henn geſchryen / vnd er hat mich alsbald erhoͤret /.ift mir als⸗ 
bald zu Huͤlff kommen: ad Dominum, cüm tribularer, cla- Pf?! 19 
AMavi,& exaudivicme ‚daß fteplich wol Gott dasjenige je vnd 
hieeit gehalten / auch immer halten wird / was er verfprochen / 
nemblich : ı clamaveritadme;cxaudiameum ‚ quia miferi- Exod.i⸗ 
Kotsfum: warn der Menſch in feinem Noͤthen / in feiner 
fechtung fein Stim̃ zu mir erbeben/ und ſchreyen wird⸗ 
will ich jhm erhoͤren / weilich barmherkig bin /aber was 
ein Geſchrey erhörer Gott fo gefehwind? oder wie follen wir 
wol zu Gott /als feiner P.Mutter fehreyen? denn Moyſes 
ae Sott gefragt / was er doch alleweil fürein Geſchrey habe / vnd 
zu jhm hinauff fehreye? quid clamas ad me? allwo der H. 
chenl Ambroſius gar wol vermerckt / daß am ſelbigen 
Arber I). Schriffe/nifein Woͤrtlein zufinden/ welches Moy- 
zu Gott geredt / will gefchtweigen daß er gefehryen / ſchlieſſet 
8. / daß Moyles mit dem Mund ſtill geſchwiegen / vnnd allein | 
dem Hertzen zu Gott gebettet ondgefehryen: Moyles, cum Serm-17-in 
svoce fpiritu clamabat, vnd alſo / ob jhn fehon fein Menſch 
| hat er doch zu Sort fchon lauf anueg geſchryen: ab ho⸗ 
Minibus non audiebatur,apud Deum perfonabat, welches auch 
3). guldene Mund Chryfoftomus hat / wann er ſagt / Moy⸗ 
shabe zwar mit tem Mund nichts geredt / aber mit dem Her⸗ 
1 fo andaͤchtig gebettet / daß ihn Gott gefragt / was er doch al⸗ 
reye : ficoravir Moyſes, cui, cumnihilvoce ſonaret Do- Hom.i · de 
aus camen,quid elamas ad me? ſagt alſo gar recht der Seit, e 
ernh⸗ d / es ſey das Schreyen zweyerley / eines mit dem 
und/das ander mit dem Hertzen: clamor eſt, aliusoris; alius ve ke 
rdis,9nD feßtder 53. Ricchenl. Hieronymusharju/daß die N. 
EN”  gemeiniglich nur von dem ſch Se InPfal, 5. 
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fet auß dem H. Apoftel Paulo, der zu den Galatern geſchriben⸗ 
ſie ſolien zu Gott ſchreyen / nit mit dem Mund / ſondern mit dem 
Salat. Hertzen: clamantes in cotdibus veſttis vnd deßwegen ſo ermah⸗ 
net der H. Auguſtinus einen jeden Chriſten / wann er woillbar 
sen /fo ſoll er zwar ſchreyen / aber nie mit dem Mund / ſond 
mit dem Herben cum oras clama, non voce ſed mente, 
— Deßwegen hat der H. Koͤnig David auch auf 9 
I ſeinem Hertzen zu Gott gefehryen: elamavi intoto COrdE FE 
warhiber der H. Ambrofius gar fehön ſagt / wann wir den 
ſchen Wolff verjagen ond vertreiben wollen / fo muſſen #08 
fein geſchwind feheepen / onnb groar nie fonifinif er Stimm 
Serm.ig.in Munds / als deß Hergeng;adverfus diaboluminon vor mm 
Pl» 218: tudine,(edcordis magnanimitate urendumelt dan? 
gemeltet H. Bernhard ſagt / die Stimm / vnnd 
deß Hertzens iſt nichts anders / als ein inne 






































f 
J 


d | 


manner groß ift / ſo ſchreyet das Kerg laut zu Gott in 
Serm.ı6.in bus . defiderium vehemens,clamor magnus; wer ® 
Pl. 90 31 Gott ſtarck ſchreyen will / der ſchreye / nit allein mit Dem: 

ſondern auch mie dem Hertzen / das iſt / mit einem groſſe 


fo wird er bald erhörer werden / auffs wenigſt fol ber =D 
feinem fehreyen zu Gott /das erg allezeit laſſe 1 vorfd 

dem Mund / fagf gemelter H. Ambrofius/ co * priun 

ut fermo poffir audiri , fonften wird der Mund nie geb 
Gott / will geſchweigen / erhöref / dann / wie gar wolle, 
alte Tertullianus ‚fo gibt Gott nit acht auff ; ie € 
Mundts /fondern deß Hergens; Deus, nom vogisz 


— ——— Yeylanıd 
Match; a7, erſten drey heilige ‚no n Treug 
—4 ‚Alk * Ice 


drey | 
— lauter Stimm gebettet: clam⸗ 
Hebr.g. Paulus ſebt darzu / daß er auch bitterlich gewen 

clamore valido & lachrytais oſferens exa 


+ von ſeinem himmlifchen Dar ern ale bald e 
= —ã —— —4 de 
© fehe Fräffiges Cebete /.welches Die Rene 
* w RR —* Fu 


Loco fupra 
7 


ven 
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nehr verdienet / als begehret: lachrymz, tacitæ preces funt, ve- 
liam non poftulant,fed merentur, und befräfftiget folches mie 
hi Grempel deß H. Petri, der mie dem Maut ftillgefchwigen / 
ber mit ven Augen bifferlich geweinet: Petrus flevit & tacuit: — ee 
ndjehet./ che er geweinet / ift er dreymal fchändlich aefallen / Perri. 
ich dem er aber geweinet / ift ex augenblichlich widerumb auff⸗ 
ef fanden: antequam fleret ‚lapfus eft, poftquam flevir, ere. 1.06. c- 
useft ‚ein folche Krafft hat das fchreyen deß Hertzens / abfon- 
slic h warn das weinen mit einftimmet / dann difes ift ein ge⸗ 
Mes Zeichen daß es von Serben gehet / welches wol ſchoͤn an⸗ 
jeufer der H. Propher Jeremias / indeme er in feinen 
gliedern einenjeden ermahner / wann er will zu GOtt im 
f mmel ſchreyen / fo fol er feinen Augapffel nie fchweigen laſ⸗ 
+ negque taceat pupillaoculitui, will nun einer difen Text Thren. 2 
je verftehen vnd willen / wie dann der Jugapffelreden möge / 
Ben. KRirchenlehrer Hieronymum , welcher ſagt / 
jönfer Augapffel nit allein rede / fondern auch laut zu GOtt 
€ / wann wir in vnſerem Gebett Zäher vergieſſen und wei⸗ 
—88 lachtymas fundimus, pupilla oculi noftri cla- In Pſal.⸗. 
Ä tad Dominum, 
—* diſem allem habt jhr nun vernommen / warumb vnnd FE; 
u Dr fehrepen —* / weil es dann in der allein ſee⸗ 
den Chriftlichen Kirchen ein Glaubens Artieul iſt zung 
Marne durch ein ange Predig außgefuͤhrt / daB wir MyR,Conc- 
) nie allein zu GOtt / fonderm auch zu allen lieben * 
My im Himmel / abfonderlich zu der N, er 
vnd ad reyen / damit fie Br Aal 
* en Fuͤrbitt zu Huͤl 

Ay IA wir zu veniefbigen auch eben alfo 6 hl 
mi zu GOtt / nemblich nit allein mit dem Maul / fons 
| * And zwar noch vilmehr / mit dem. 

8 nie ſage / was er vor eiten von d BL en 
us ifte labijsfuisglorificarme: Pfal. 29. 


m Mund; ee 98 MEN hä —— —— 
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Hertz iſt fehr weit von mir ja / nit allein follen soirzu Gott end 
feinen Heiligen/fonderlich/ond nach Gott am — der H 
Mutter Gottes Maria, ſchteyen mit dem Hertzen / ſond 
ſovil immer muͤglich / mit zerknirſchtem / weinendem⸗ m / we 
ſchon geſagt / dañ es ſagt der H. Chryfoltomus ‚daß die Zähere 
Schwam̃en ſeyn / durch welche bey Gott all vnſere Sea 
—“ lich außgewiſcht / und außgelegt werden; ſpongia pe | 
tuorum lachryınz tuz funt ,welchesdan ab —* var/ 
wir nach Gott in aller Noth mit Mund ond pen 
H. Museer Gott es / als einer Königin aller Heiligen 
wir difeg felber verfprechen / indem wir in ne SalveR, 
offt fagen; ad te clamamus: zu dir ſchreyen Tone 
H.bönigflieffende Hernhard/es (ey alloder u . { 
serm de b der vns nichts geben will/als allein die I 
Nauvi.g. bilhaberenos Deus Boluinquodpeege Ku ont 
N rer,ift alſo gar billich / ſagt er an einem ar dern. zu 
VE alle Creaturen jhre Augen auff dichwe 
ae te refpiciunt oculi rotiuscreaturg, ınalleg 
tigeMand Gottes crfchaffen/daß hat ſie 
et in —— dich / vnd Bee a te, = 
enigna manus ——— * 
ſo hab ich euch au der en Predis 
— am ifche Aluerus,Chriftus Jefus,mif Difer feinent 
Tra& 4in ben Eſther ſein Reich alfo abgerheilt/wieJoannes Ger 
MM⸗g iſicat. ler zu Pariß/fchreibt/daßerihme — e 
porbehalten/ihr aber die Gute und nbe * | 
er. dan deßwegen nit durch / fond« 
will mie ond —— 
—— ee hen a ia a 


—— 7 n/.d 
die din, mie Sy 
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ani, der Heilige Prophet Iſaias ſchreibt / er hab bey einen 
jeden ſechs Flügel geſehen: (ex alæ uni& fexalzalteri dardurch 
anzudeuten/fie ſeyn fo hurtig vnd begierig / Gott und ung zu die⸗ 
nen / daß ſie nit gehen / oder lauffen / ſondern fliegen / es ſagt aber 
ber H. Vatter Amadzus , die H. Mutter Gottes ſey noch vil Hom gae 
zieriger vnd geſchwinder vns zu helffen / als die Engel Cherubin laud, Virg. 
* nd Seraphin: motu celerrimo Seraphim alas excedens, ubi- 
ie ſuis, ut mater, occuxrit, wie dann der J).Lucasfelber bezeugt / T.ue. ı. 

fen ihrer lieben Maimb kliſabeth zu helffen / Tylendt vber 
u Sebürggangen / Maria abit in montana cumfe- 
atione, allwo der H. Lehrer Bonaventura fragt / was fie doch 
m eylen anderft hab angefriben/ als einig vnnd allein die groffe —— 
egierd ihrer ſchwangern Baſen zu dienen < quid cam feſtinare Br 
igebat, nifi charitas, quæ in ejus corde fervebat @ vnnd fegt 

Mdanu/ das die Ruth ihr Borbilde geweft / deren Nam ſo vil 

at alsdie Sehende / vnd Eylende / weil Maria vnſer Noth vnd ⸗ 

> faum erfiher/ und alsbald ons herauß zu helffen eylet: Be 
Isnoftram miferiam, & feftinans ad impendendam fuam 
nilericordiam ; freplich sol fenn andere Heiligen Gottes auch 
—* vns zu helffen / daß wir auch zu ihnen gar billich vmb 
hreyen / aber noch vil billicher ſchreyen wir zudir 2 DM. 
Rurter Gottes / ad re clamamus, weil du gar vil geſchwinder 
ger biſt / als alle andere Heiligen / vnd ſagt garrecht Ri- 
dus à S.Laurentio,dag derentwegen die Haͤnd der geiſtlichen  .nı.s. 
uf genennt werden: Getrayte / oder gedrärlere And: Lib. u.de 
anusillius tornatiles, dann gleich wie durch die Drärlerfunft - hi: 
18 geſchwinder gemache wird als ſonſten: ficur ars tornaru- er 
'omptior eltalijs artibus,celerirer operando, alfoift Ma- 
vil geſchwinder vns zu helffen / als andere Heiligen; id Maria 
ociot cæteris Sanctis omnibus, miferis fubveniendo , wel⸗ Lib,ı pant 
herr Richardus ä S, Victore, befräfftiget fpres 
is occurrit,guäm invocerur, & cauſas miferorum 
p ar, Mariaift (0 fo bereit vnnd geſchwindt ung Menſchen zu 
m / * gar offt ehe read urn gebetten 


ran Buun z , wird / 
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Haie, Mied/ fie befleiſſet ſich denen vorzukommen / die jhr Anligen bey ht 
* Plagen vnd anbringen wollen / ——— 
zeiten GOtt geſagt durch den H. 
antequam clament, ego exaudiam: vnd es —** 
daß ich ſie erhoͤre / ehe ſie zu mir ſchreyen. 
Auff der Hochzeit zu Cana in Galilea hat ſich 
H. Hochzeitleuth erbarmet / vnd jhren Sohn fuͤr ſier 
betten / vnd das erſte Wunderzeichen von jhm er 
Joana: doch von keinem Menſchen darzu gebetten worden: d 
fer.inDom, Jesu ad eum, vinum non habent, warüber der DE 
eg Epi= garfchön frage : fi hocfecit non invitata, — 
ta? har fie das gethan vngebettner / vnerſuchte 
fie nit chun wann fie gebetten vnd « | 
was / wann wir gar mif Hertz und Mundzujhrfe 
clamamus? der Heilig Ertzbiſchoff sn Candelb 
mus,gehef noch weiter / vnd ſagt / die heilig Wine 
Maria ſey fo willig / fo geſchwindt vns hubelfen? 
nichgmal ons che gebolffen wird / wann wir En. 
wir zu jhr fehreyen / ald wann wir zu jhrem J 
Lib. de Ex- Gottes Chrilto Jesu, fehrepen : velocior eſt ne | 
lus memorato nomine ejus, quäm invocato I 
ni Jesu „die Vrſach ift dife / weil ihrem 1 —* 
geſagt / auch die Gerechtigkeit / ihr aber ‚allein di 02 arı 
tzigkeit gebührer / vnd wir fehens mieXugen/ d iß me ichr 
gröffere ——— geſchehen in jhren Ca pell en/ als 
Kirchen onfers nun wolan liebe 3 / 
dann auß difer Predig pen ae ns 
lein zu Gott / fondern auch zu der I. © 
Noth fehreyen ſolt / en fo fchreyes Doch all 
weilfeiner ift/ den nie bald dorf / b 
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zeit billich ein groſſes ſchreyen verurſachet / ſagt der H. Bernardus: In falve 
non immeritö clamorem magnum magnitudo necefltatis ex- 
"torfir, vnnd ſetzt an einem andern Orth darzu / daß wir follen froh 
ſeyn / weil vnſer Heyl am fehreyen ligt: dulcis lex, quæ me- rg 
‚zitum exauditionis ‚in clamore conftittit poftulationis , m 
wer in der Noch nie ſchreyen will / der gebe nur jhm felber die 
Schuldt / daß ihm mit gepolffen wird ; meritö non exaudi- 
ir, qui clamare diſſimulat, vnnd fan fich da fein Menſch 
.. / auch der Stumme nit / weil es nit allzeit vonnd⸗ 
chen / daß wir mit dem Munde / vnd heller Stimm ſchreyen / 

wann nut dag Hertz guet iſt / wann wir nur mit dem Hertzen / 
I fleiſſig zu Maria ſchreyen / ja/ warn wir nur einen 
ueen Gedancken zu ihr ſchicken / oder einen Seufftzer / vnd ſol⸗ 
len wie diſes nie thun 2 ſollen wir difeg leichte Geſchrey vnder⸗ 
Haffen ? frage der gemelte heilige Bernardus „ die wit doch ſo vil 
‚geiftliche Wunden vnd Schläg haben / die wir mit fo vil Fein⸗ 
den Überall vmbgeben fepn 2 quomodo non clamemus, qui germc. in 
vulnera fultfnemus , plaga⸗ (entimus, inimieis undique cit- Salv.Regin. 
cumdamur Ey fo laſſet uns derowegen ſchreyen / vnd ohne vn ⸗·⸗⸗ 
derlaß zu Maria ſagen; ad te clamamus, zu dir ſchreyen 
wie in aller Noch / abfonderlich in der letzten Noth / das ift/in 
dem Todt / in der Stunde vnſers Abſterbens / Amen. 





Die neundte Predig. * 

JF Vber das SalveRegina. Er 
ei elcher erflärer werden Dife Wort: Elende E 

— — are ET 





Pfal.68. 


Pſal.ioi · 
Pſal. cit. 
Pſal. 129. 


Pfal. 10: 
Pül. 21. 


Pfal. 68. 
Pal. 129. 


Pülm.ı6 





22 _ _ __ DiefibendePrdig? 
Thema. — 


Exules Filijj Eve. 
Elende Kinder Bye, 
































NS 

x Mliche fchreyen / vnnd geſagt 

FE: feprepen follen nit allein zu Sort? foniberm au 
‚nenlieben Heiligen / ab ſonderlich zi 
* zu der uͤbergebenedeyten Jungfrawen M 
in jhrem Salve Regina ſo offt ſagen: ad te clamaı 
ſchreyen wir! under andernfo — st 
par aa seen 4 David, 
jhme ſelber fchreibe/er hab ſo Bott dem 
ſchryen / biß er endlich gang miieb/ri t — n 
boraviclamans, raucæ fa&t funefäucesr fie 
etwan ombfonft ſolte alſo fehrenen/f6 1 erh erglic 
ten/ er wolle doch fein Geſchrey Ir fie * en 
meus ad te —— | 
me herunbernegen: inclinaadme auremau * —— 
deſſen gibt er ſelber / in dem er ſagt· de profan: 
— B— — ne; ne Here 
geſchryen auß der tieffe / da 27 f 
als wolteer fagen/ichond du, & JE — t 
rue dann nero (de / der 5 

/ Dominusin, 
* Erowirmlein? egoautem tum verm 


faſt gantz verſuncken: ir #4 —54 Pr s »p 
weil ich auß der Tieffe zu dir im Himm ta 

profundisclam aviadteDk« — ne 
fach, zu bitten / di —RX 
under neigen: inclina aurem — 


— 
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ſchrey defto Leichter für dich gelanges.& elamot meus ad te ve- Pfal 107, 

 niar,abfonderlich weil ich Durch das fo langwierigeond ſo offt wir 

derholtes ſchreyen allbereit mid / rauch vnd heiffer worden: Ia- Pfl. 68. 
‚boravi clamans, raucz factæ funt fauces mex , vnnd in einer 
‚folchen tieffe ſteck / das ich genug zuthun habe / damit mich die vn⸗ 

geſtumme deß Waſſers nie ertrancke/ oder. die tieffe gax verfchli- 

 ‚desnon medemergat tempeltas aquæ, neque abforbearme 

en ur | ER \ 

u „ber dife tieffe / in dero der H.David geſteckt / vnd auß wel B. 

ao Braußgeihrpen Ju Bot de profundis — — Pül.129. 

 ‚Yomine,fommmen nundie H. Lehrer / onnd legen felbige onders 

Ibiedlich auß / der H. Pabſt vnnd Kirchenlebrer Gregorius 

agt / weil es vnderſchidliche geiſtliche Tieffen gibt / ſo ſoll ein je⸗ 

ber Menſch fein fleiſſig auffſehen / in was flix einer tieffen er lige⸗ 

e re unufquifg; quo in profundo jacear, vnd wie weit er I" Pf & 

Durch das fündigen — abgewichen: & quamlongeä Deo, 
Perverse agens effectus fit, fo wird er bald wiffen wie lauf vnnd 

ſtarck er ſchreyen muͤſſe eben difes hat längft vor dem H. Gre 


Pfalm.c 


rio geſchriben der H. Kirchenlehrer Auguftinus, fprechenf sdeber In Pral, «, 


unuſquiſque noftrum videre in quo profundo fit, de quo ela- 
 merad Dominum, weil der geiftlichen Zieffen vilerley / ſo muß 

ein jeder auß vns fehen in was für einer fieffeer ſey / auß welcher er 

Au dem HErin fehreye/ damit er nit auß eigener Schuldf darin⸗ 

nen verderbe / vnd von jhm gefagf werde: impius, cum in pro- Prov. 18. 
fundum venerit peccatorum; contemnit + wann der gottloſe 

7* hinein kombt in die tieffe dee Sünden / ſo verachtet er 

‚alles: jam videte, quale profundum fit contemptus Dei: da | 
feher nun! ſagt der H. Augultinus, was bifes fie ein gefährlis Loco ſope- 
che tieffe fey/in welcher alles / auch Oott ſelber verachtet 

wird es fehreibe aber ebendifer SI. Lehrer eben an *— Orth / 

das onder anderen auch diſes zeitliche Leben uns gewißlich ein ſehr 


gefährliche Tieffe ſey⸗ profundum nobis eft vita iſta mortalis, Loc.c. 
nd wer difes zeitliche Leben recht betracht / wie fich nemblich vl 

Menſch darinnen auß lag De andere muß —* 

1 | 





i 
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— wird gewißlich bald Ebern daßer san 
ner tieffe fey/ auß der er billich heran 
welcher er ſtets feuffgen foll : quisquis ſe in * —— 
tellexerit, clamat, gemit, fufpirat, damit er doch einmalglı 
boe.c. lich herauß komme: donec de profundo 5 
ſes bekennen / meines erachtens / alle fromme Chriſt 
in dem Salve Regina zu der H. Mutter Bott ’ 
Kindlich / mit Ders und Mund fagen: ad (<clamamus: 3 
ſckreyen wir / und fegen fein die —28 — 8 
fprechene ; Exules Ailij Ev, Elende er 5 
ten fie fagen / darumb fchreyen wir nach Gott / zut — 
Mutter Gottes / dieweil wir hie in, diſem zeiflichen 
der tieffe deß Elendts biß uͤber die Ohren Mars / welch 
uns onfer erfte Mutter Eva zugerichtet / ond eben SR 
oder die £ieffe diſes Slends / roillich ı in redig 
läuffiger für die Augen ftellen/ damit orecht oien ſe 
fo gar elende Kinder Eve wir yn: Exules fi 
wollen nur darzu Gott vmb fein —**— a — 
tes vmb ihr Fuͤrbitt darzu erſuchen durch ein an aͤchtige 
vnſer vnd Engliſchen Grueß. — — ä 


Pater noſter. Ave Mar 


— aan, — 





























— 





C. Ir Teutſche pflegenzwar ſchier ein n jede 
ligen/ / zunennen im Elend / vnd den jenig 
den Mienfchen/ der etwan in groffer No 

——— en harter Arı 
ehen | be / lahme/ inde yör 
Kinder/ fo 
wir recht 
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‚NicolausPerottns,foift das Lateiniſche Wort.Exul,ondExilium; 1} one 


‚eben ſovil als: Extra folum narale , auflerhalb def Vatter⸗ ah. 

ande / welches uns gemeiniglich fo lieb iſt / daß jhrer vil vermei⸗ 

nen es ſey ihnen nirgendts beſſer als daheimb / vnd möge herent⸗ 

gegen jhnen nirgendts uͤbler ſeyn / als in der frembde / vnder frem̃⸗ 

den Leuthen / auch wanns offt manchem in der frembde gar wol 

acher/ fo gedenckt er doch jmmerzu heimb/bald an feine liebe Eis 

Fern, bald an feine Geſchwiſterte / bald an andere Blutsfreund / 

d bekandte / will gefehweigen vondem / welchem es auffer deß 

Batterlande uͤbel gehet / alfodas auch der Heydniſche Poet O- 

idiusgefungen: Lib.r.de “ 

" - Nefcio qua natale folum dulcedine cundtos ‚Pont. eleg.4 
Ducit & immemoresnonfinitefle fui : 

Das Vatterlandt ift allen fo füß vnd guet / 

Das einer niedarauffvergeffenthuer; | 

Ind dahero iſt es je und alleit gehalten worden/ wird auch noch 

halten für ein abfonderliche groffe Straff / wañ einem feinBat- 

land verwiſen / vnd er indas Slend verftoffen muß werden / / .23.4 

je dann Raphael Volateranus ſchreibt / als Kayſer Friderich / diß in, e 


” 


damens der anderte / feinen fürnembften Secretari vnd Hoffrath 
rum Capuanum auß gewiſſen Vrſachen ins Elend verſtoſ⸗ 

habe diſer ſolches dermaſſen hoch empfunden / daß er darüber. 

ans von Sinnen kommen / vnnd jhme ſelbſten ven Kopff an der, 

Bandt zerſchmettert / vnd ſagt der HAuguſtinus, wie GOtt 

Ar "Abraham befolchen er foll feines Vatters Hauß fambf allen 
efreundten verlaffen/ vnnd in die Frembde / ins Elend ziehen : 

redere de terra tua, & de cognätione tua, & de domo Patris Gen. 12 
„da. hab er jhn gang auff ein newe / vnnd dem Menfchen auff 

hoͤchſt zuwiderige Weiß verfuecht + novum probationis Serm. 68. 
us, ‚exilia indicere , & necefliratem imponere p egri., «Temp. 
adi, weildem Menſchen gemeiniglich nichts lieber ift als dag 
kterlandt / vnnd herentgegen nichts mehr zu wider als eben 
























SDlend / die Frembde / vnangeſehen diſe die beſten Leuth herzie⸗ Lin.de A- 
pie dañ de — nn — 


— xx12 


Gen.47: 


Loc. 6. 


Loc.c. 


Gen.1i. 





ER TO 0 nn 
das Elend ſey bitterer als der Tode felber/ weil — aim 
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Truͤbſal ein End macht: mors ——— 
aber ein anfang iſt zu vnderſchiedlichen newen rät -xilium 
verd non finis,fed novorum malorum initium, - 
Wie vorzeiten Jofeph ſeinen alten Vattern Jacob inEay 

fen bringen) vnd dem König Pharao orftellen laſſen / da hat di 
König den lieben Alten gefragt wie alt er ſey: quot fi 
norum vitz tuæ, warauff Jacob — — 
grinationis vitæ meæ centum triginta re u 
mali:die 249 meiner Pilgerſchafft feyn 130.7 
und boͤß: &nonpervenerunt ad dies patrum 
bus peregrinati funt: vnnd haben gleidywolamie 
Zeit / welche meine Vaͤtter herumb gewandert feyn/mit 
chen Worten der gute alte Parriarch Jacobideni Kö ign M 
lein aufffein Frag genugfamb geantwortet / vnd jagen n 
ſey / ſondern auch zugleich re in drei 
Lehrſtuck geben/indem er erftlich feimgan anderfti 
nennt als ein Pilgerzoder Wanderfehafftrein d / in de 
alsein Frembdling vnd Pilger berumb gerdanbergun 
nationis vitæ meæ, zum andern / das diſe ſei 
wol ein rechtes / vnd groſſes Elend/ aber er 
vnd zum dritten / das difes niterallein fey/ d 
ſem Elend herumb gegogen/fondern das at 
vnd Borfahrer/ja/alle Dee (hen auf bifen‘ 
ſeyn als Wanderer / das alle in difeg X 
Zeit darinnen haben muͤſſen herumb zie 

ad dies patrum meorum, quibus pere — t 
difem nur feiner foll zweifflen / fo hat 
maffen deß Jacobs Großvatter Ab 
er foll fein Vatterland ſambt a 
frembdenLändern einen manbere al 
& de: ‚cognatione tua,& dedo ne 
quam monſtrabo tibi, der 
ats 


wi 


ne ———— 
* 
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enacgo fum & peregrinus, ficut omnes patres mei: Ich bin 
in Pilaram vnd Sremböling / gleich wie alle meine Vaͤt⸗ 

er /demedann gar fchönbepftimmer fein Sohn / der allerweiſeſt 
Salomon /fprechenf: peregrinifumus, ficut omnespatres no- 
ri 12 wie feyn alle’ fo wol alsdte/fo vor vnſer geweſt / nichts 
ers als Frembdling / haben fich auch vnſere Nachkoͤmblin⸗ 
n nichts anderftzugetröften / als daß ſie im Glend werden le⸗ 
nmüffen / vnd elende Leuth ſeyn / vnnd zwar ſo Elend / daß 
ni idiſer König Salomon an einem anderen Orth geſagt / er has 
das Slend diſer Welt fo wol erf ihren / daß es nit allein jhn 
—*8 zuleben: tæduit me vitæ meæ, ſondern daß er 
















zis mortuos, quàm viventes, vnd diſen für den allergluͤckſe— 
fen geſchatzt /der gar nie gebohren worden: Et feliciorem u- 
que ——— uinec dum natus eſt, vnnd diſes Slend nie 
nec vidirmala, quæ ſub fole kunt, 
Ron follen wir nieim Elend feyn? oder follen wir nit bil⸗ 
henne werden. Elende Rinder: Exules filije Der 9. 
hat bon und allen geſagt / feinen außgenommen / daB 
ı HErin wandern / ſo lang wir in difem Leib ſeyn: 


Pfa', 38. ; 


1-Paral,29° 


Ecel.ↄ. 


die verſtorbene mehr gelobt als die Sebendigen: laudavi Eccl.a.⁊ 


Los. &’ 


E. 


* mus in corpore peregrinamur ã Domino,als wolt er fas Cor. 5. 








ß allhieſige Leben deß Leibs / ift feines andern Namens 
)/al8 dep ESlends / es fol nie anderft Heiffen als ein $&lend/ 
* Nledie mie dem Leib vmbgeben / ſeyn lauter elende Kinder: 
ıle: lij , müffen auch in. bifem £chen fo lang herumb wars 


ur 


{& 8 Frembdling / biß ſie zu GOtt /ihrem HErrn vnd Dar 












—5— nmen / vnderdeſſen muͤſſen fie in diſem Elend fo vil 
chen / daß es nit gnueg mag beſchriben werden / der 
| ge und gebdultige "Job ift darüber gleichfamb vngedultig 
7 Di € — £ esfolle der Tag verſinſtert / vnd vorm 
eniebeſt seinet werden / an dem er geboren worden; pereät 
‚ing ar aatus ſum dies ille vertatur in tenebras, & non 
etur lin ‚die Nacht Jin der er empfangen worden, fol 
| tere Sturmwind einnemmen : noctem illam tenebro- 
JEsn Xxııx 3 ſus 


er 
- 






J 
—* 


lob. 3. 


Loc, c. 


lob.14 


lob.5. 


Iob. 14, 


Loc, ©. 


Sap-7. 


Serm?' 26, 
de Verb, 
Apolt, 


Eesl. 40. 


Los, c 
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fus turbo poſſideat, foll auch nie gezehlet werden / weder pn 
die Taͤge / noch onderdie Monathen deß Jahrs non comp * 
turin diebus anni, nec numeretur in men — et 
Job die Vrſach wiſſen / warumb er fo embſig gewünfe 
gehrt daß er nie wärgebohren worden / ſo gibt er diefe 
fen Worten: homo natus de muliere,, brevi —— 
repletur multis miſerijs: der M (vom einen, Y. f 
ren / lebe ein Eure Zeit / vnd wird erfüller miey * 
ſalen / als wolte er ſagen / gleichwie der Vogel zumfl iege 
ren wird / alſo der Menſch zur Muͤhe vnd Arbeit / zu 
homo naſcitur ad laborem, & avis ad volatum ‚£ 
gen ſo kommet das Glend uͤber den — 
gmach / wie die Jahr / ſondern ſo bald er nur geboren 
mo natus ſo wird er gleichfamb auß Musterleit hin: 
in das Elend / vnd wird erfuͤllet mit fo vilen Bash a 
häuffig uͤberſchuͤttet / daß fie fein geroiffe Za Tiaben/h 
vil: repletur multis miferijs ‚eg fagt der wei Sa 2 
er gebohren worden / hab er alsbald geiweinet / g 
dere Kinder: primam vocem fimilem omnib: er ni 
warauß dann folgt / daß alle Kinder in der Gebutt 
Drfach gibt der H. Kirchenlehrer Augu Minus fi 
ein jedes Kind beweine fein groffes / zukuͤnffti⸗ es! 
es geboren wird / welches es mit weinen gleich fa | 
doplorabatnafcens ‚propheta ſuæ calamit: 2 
freplich wol elende Rindefeonn. 7° 
Aber was bedeuts daß wir genenne wollen wei 
Kinder Evæ: ExulesfilijEvz? worumb ii 
Adams Kinder ! ſagt der Sprach 
res Joch allen Adams Anker u en 
grare fuper filios Adam , daß ckt fr | 
da fie auß Mutterleib fommen Ban 
aräbnuß: à die exitus de ventrer — * | 
TERRA IREN EN FR bi 


Be 
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ben / als das groffe Elend / in welches wir elende Adams 
E Rinder auß Mutterleib ber verſtoſſen worden wegender © Als, 

die unfer erfter Vatter Adam im Paradeyß begangen haf / 
dann es lehret gar reche der I. Engliſche Dodtor von Aquin, ımazdrg, 
| Eva nichts gefehader haͤtt / wann Adam nit geſuͤndiget / 31 *3- 


Bons 


nur Adam /unnd nie Eva das Haupt def gangen menſch⸗ 


lichen Geſchlechts geweſt / deßwegen dann der H. Paulus ſel⸗ 
ber geſagt / der Todt herziche uͤber vns von Adam her: regna- Rom. 5. 


A mors ab Adam, vnnd daß alle Menſchen wegen deß A⸗ 


dams elende / ſterbliche Leuth ſey 
antur, fie dag wir dann heiſſen: 


nt. in Adam omnes mo- 1.Cor.5. 
Exules filij Evz: Elende 


Rinder Evz , onnd nie elende Adams Kinder ẽ meines erach⸗ 


seng haf auff diſe Frag vnſer erſter Vatter Adam ſelbet ſchon _ , 


it mihi deliguo, & comedi: das 


Tängfi geanfsooreet / wieer zu GOtt geſagt: Mulier, quam 


fti mihi fociam , ded 


jcib / fo du mir zu einer Gefellin geben / hat mir vom 
Baum geben / vnnd ich hab darvon geeflen / als wolf ex 
fagen / ach freplich mol hab ich an dem aroffen Elend meiner 


| Kinder und Kindg- Kinder gie groͤſte Schuld / hätt ichden Apf⸗ 
leiben laffen an dem verbotenen 


Baum / fo wär gewißlich 
Welt / aber difes ift gleichwohl 


fel b 
hi folches Elend auff difer 
ch mwigige Eva die erfte Schuld hat / 


auch gewiß / daß mein für 
fie /fie hat die 


efehen: vidit mulier quod bo- Logs, 


fchöne Frucht g 
num efle & lıgnum , & pulchrum oculis, fie / fie bat die ers 


lit de fru&tu illius & comedit, 


fie Hand daran gelegf: Er tu 
allererften drein gebiffen vnd darvon 


fie / fie / die Eva / hat am 
gefreffen/ hernacher erft au 


ch mir darvon sufoften onnd zueffen 
ich habe mich / Tapder/Loum 3 


eben: dedirque viro ſuo, vnnd 
ch alle meine Nachfömblingen 


durch fie verführe 
nit allein elende 
2 Elende Rinder a ga 
enn / welches dann der geſagte we | 
eger/oa er lage tl Suͤnd habe ihren Anfang vnd —— 


nTaffen / daß alſo m 
ne Rinder / fondern auch: Exules Alij 
x billich genenner werden vnd 


ſe Syrah gar fchön bekraͤff⸗ 





EEE | 
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Eee. 25. einem Meib her: a muliereinitium factum et *peccati, onab, 













Kann © weil ja der Todt vnd alles Slend durch die Süindhe ep 
peccatum mors ‚fo folgf was Syrach hinzu feßt: Er rillam 


omnes morimur, daß wirdurch die Evaalle fterben / ®i id vor 
dem fterben /im geben fo vil Elend muͤſſen en / daß esja, 
fteylich wol recht heiſt: Exules Alij Evæ⸗ e Kir 
JEvz. 
G, Der 9. Hönigflieffende Abbe 
andere Vrſach / warumb wir heifien ; ExulesälijEr | 
Rinder Evz ‚indemer fagt; vere Alij Eve: Wiek ey “ | 
Warheit eechre Rinder Evz , warumb? Dieweil wirder 
ſo fleiffig nacharten: inomnibusipfam ——— 
rer Art / nach jhrem Exempel vns ſo hurtig / ſo ge 
Lococ. ſchuldigen / wann wir onrechtehuen: eu pt ‚ia = 
fectibus excufamus ‚oder auffö wenigftlegen wi ch 
Lococ, einen andern / wann ee: = 
fipoflumus ‚in aliosretorquemus, fein naffır ff re} 
gemacht / welche von GOtt kaumb ge ein ind 
Cant.3. diſes gethan: quarehocfecifti? da hat fie al bald er. 
gene Schuldt geben) — * * [ecı 
chlang bar mich betrogen; warůbe 
— gar ſchoͤn vermerckt / daß ſie Ihr Sch hut nie £ allei 
Er Rd hat —* fell 
Lib.3» weil er die das Paradeyß hinein ent. u 
Moral.c.24. FREE HN ck ——— qui intrare 
permiſiſſet, welches dann allererſt d | fie St 3 
in Pſal 74. gen iſt boͤß ı ſagt der H. Augulinus: malı meitp 
böfer und aͤrger iſt es wann ı in Sen Sin 
rer.: pejuseit Te Bi oe 
der * ver ** 
⏑— icio 
(in Deum culpam refünd — 
vid Gott ſo 


Pſal 140; — m necu — 


Pas ar j 
De} 
=; 
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EEE EEE AEE 
ie etwan Wort rede der Boßheit: veiba malitiæ; das iſt / wie 
wöfelber außlegt: damit er fich nit in kKincn Sünden erit- 
chuldig: ad excuſandas excuſationes in peccatis, waruber der Locoe, 
. Bernhard gar ſchoͤn ſagt / der H. David habe die Entſchul⸗ 
ng mit fleiß genennt Boß haffte Worte / oder Wort der 
oßheit: verba malitix appellar excufationem peccati, weil Serrirs.in 
ein fo groſſe Boßheit iſt / daß der auff ein newes in fein Seel Canı: 
ge fündiger / der ſich entſchuldiget: in animam etenim uam 
feccat, quife excuſat, vnnd der H. Gregorius ſagt / durch die 
Enefchuldigung werde die Suͤnd gedöppler: culpa,-dum.de- Lib. 4 
ditur, germinature vnd wann du / O Sunder / dein Eng, Moral 
ldiger wilſt ſeyn / ſagt der H. ia ussfo frolocker dein | 
Eläger über dich (nemblich der Zeuffet,) cuům vis efle ex- —— 
ator tuus, triumphat de teaccufatör tuus, ein fo groſſes La⸗ 
xiſt es vmb die Entſchuldigung / vnd iſt dannoch ſo gemein bey 
18 / daß der H. gemelte Pabſt Gregor ius ſagt / es fey gleichſam̃ 
oder wir habens vom vnſet erſten Mutter va geerber: 
atum humani generis vitium eſt, gleichwie wir auff ein je⸗ Lib 22. 
68 Hafel einen Deckel / alſo ſuechen wir faſt einer jeden Suͤnd Moral. c9⸗ 
— daß wir freylich wol recht genennt werden: 
xules ſilij Evz ie tende Rinder Evz, | 
Aber was ſtehet vns elenden Rindern Evz hie indiem&, H- 
nd abſonderlich zu ẽ oder sie follen wir vns darinnen verhalten? 
er HNoannes ſagt difes gar fehön / ſprechent: nolite iligere 1. loan 2- 
umdum, neque ca gux in mundo ſunt: Ach meine liche 
eheiften /lieber doch die Wels nit / noch alles was barinnen 
/ darin einmalift nichts Karinhen als Efend./ ihr werdja-fogar 
endet nit ſeyn / daß jhr ewer ihren liebet / die Welt 





















betrügiich /fie zeigt euch vil / verſpricht vin / ond hale auff die 

nichts iberall⸗ mbil intulimus in hune mundum , hand 1. Thim. 6» 
bium quod nec auferre quid poffumusz Öleichwie wir 

ches in diſe Welt gchrachrjalfo Esnnen wir auch niches da- 

ati fragen/fagt der H. Paulus ‚der vns derowegen fo ext 

Mpricht / daß wir doch — vnnd jergärglich nie vu i 

rer yyn = 


Co’off.3, 


Hebr, 13, 


2.Cor, 5. 


In Prato 
Spirit, €.12 


Ich, LI 


Matth.iz, 


ein End/ich achfe hie ni nich 
* A— af — 


722 Die neundte Hredig / 


nit lieben — allein das himmliſche: quæ ſi 
quærite, quæ ſurſum ſunt, ſapite, non quæ ſupet terı * 1,d 
wir haben ja einmal hie fein bleibende ftaft: non eniml 
hicmanentem civitatem, fed futuram inquirimus, einmal 
bie nurdas Elend/onfer rechtes Vatterlandt iftdr | 
mel/hie feyn wir lauter elende Rinder ond Wanderer: E x 
filij: dum ſumus in corpore ‚peregrinamurä Domino, ® 
len wir une in das Zeirliche verlieben? oder follen wir t 
billich verachten / ond nach vnſerem De N a 
H.Abbr Olympius haf einem jeden & hriſten diſe hi ei 
vnderlaſſen / wie Sophronius fehreibf; ubigue re æſtima peregt 
" num; mein Wenſch / du ſeyſt wo der wöll/fo —— 
nichts anderſt als cinarmer Pilgram ubicungue 
dic peregrinus ſum: wo du nideritzeſt/ fag au diefl 

bin nurein Wanderer / auff dife [41 * 
leicht gedulden alles was jhme twibertwerfiges j1 
wird gleich gedencken / es waͤhret nitlang/ein * 
lang an einem Dreh / heut da / morgen dorf ‚fo fans auc ch im 
lend nit anders hergehen / oder es wär fein —— offe 
in mein liebes Vatterlandt zukommen / dort wirds ſch eſſet 
gehen / zum andern ſo wirdderelende Menſch auffdife 
jrrdiſches leicht verachten / dann er. wird ſagen m mit d 
eigen Job: nudus egreflus (um de utero matris ne: 
revertar illuc: bin ich doch nadent undblo| ; von 
Eommenrwerde auch nichts fiberall J—— 
en was ſoll ich mich dann vmb — Io 
forgen/alfo nagen vñ Be eicht Yan; 
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FI 
as 


komme / weil aber En 
Gewalt· Regnum Hu u 
hart an daß an * ins | Dt } 


Mutter Gortes Maria fi en wird 
* RB ren erlic che 
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namusexulesfilij Eve? Zu dir ſchreyen wir elende Kinder — 
iv; mutans nomen Evæ: ach verendere doch der alten Eva Ave Marıs 
FJamen / damit wir auffs wenigſt dore nie mehr heiffen : Elende Ne 

inder Evz ‚ fondern vilmehr glückfeclige und gebenedeyte Kins 

et Sortes: ut filij Dei nominemur & ſimus, ja /auch deine ı. Ioan 3. 
inder/ö Maria,dafi gleichwie Gott vnſer Vatter / alſo biſt du vn⸗ 
Geiſtliche Mutter / die wir mit deinem Kind in dem him̃liſchen 
Batterlandlieben/loben vñ —* wollen in alle dien 


| Die ik Predig. 


Ibher dag Salve Regina. 
Ir m welcher — diſe Wort: Zu dir 


fftzen wir 
Thema. 


3 * Ad te ſuſpitamus. 
J Zu dir ſeufftzen wir, 
N Nno 0600. an dem Feſt Allerheiligen / ſeyn auff vnſe⸗ A. 
| fi > ren fchlechten Kloſter Teich allhier vnverſehens <. 
N G Schwanen gefehen worden /darauß mandann auch 
A einen geſchoſſen / vnd hernach abgemahlet / weileg dis 
* hen ein fo frembder und ſeltzam̃er Vogel ift/vaß bey mañs 
ncken hie feiner geſehen wordẽ / iſt ein Vogel anFedern durch⸗ 
w neesveiß/gröffer als ein Ganß / vnd / wie vilvralte Geri- 
mbejcugen /fo haterdifen Brauch / daß er vor feinem Todt 
get / vnd nach laut deß Poeren von Pulbilis/ihme felbs 
n Zodtengefana muſicieret / alſo laufen feine Verß gr A 
* dulcia, defetä modulaturcarminalinguä, Martialis. 
—* ————— kai. Auff Teutſch: ——— epi- 
ET 23 Ayyyı RER 27 
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724 * Die schende 


Eine Bao farbe me 
Der Schwan / —— 


Ub keym. Der —— —* zue— | 
nenlaf en Namen her vom fingen/snd us 
PerrusPer. Cancudo, weil ex nis allein fieblich fondern auch gar gen een/e 


shor.inRe- 
ſingt / wiewol andere das Widerſpiel Meet 
—— ans bens zul 







j MN * 
























12 *4 er ! fF : 
zarkeu 


Gemere, por feinem Ende finge / Die übrige 3 


mit feuffben: aber wie nun diſem / 
feinem Leben / oder ſeuffbe / von d zus Zauber ift —— 
Schrifft / daß ſie kein anders Geſang —— als das — 


iſa. 59.  feufißen quali columbasgememus rei 
die Tauben / 2 der H. Prophet * F 
Dienflmagden, jo fonften ———— 
ſang wiſſen als eben das aaa 
Noehum =, sgen/fagfder H. Prophe Dam; ancillæ a ur co· 
Jumbz;, alfo das gar recht gelagt der H. Rirchenlehrer Aug" 
ftinus, es ſey Das feuffßen niemand beffer befannt als ber Zau 
In Pfal, 54, nihiltam amicum — — —— 


Lib.10.6,34 nius ſchreibt / vnd auß jhm der H.Ki on 
—— es liebe feinen Conſorten dermaſſen / daß / wann er hin iſt/ es 
keinem andern mehr geſellet / ſondern allzeit allein bleibt Janet: 
meiniglich nur auff dirꝛen äftfein ſitzent / ohne vnderlaß Dem" 
gen beklage mir ſeufftzen / nach dem Gezeugnuß deß Heydnna⸗ 
Poetens Virgilij, der hiervon alſo geſungen: 2* 
Nec gemere acria ceſſabit turtur ab ame, 
fehon die Turtltaub zu Zeiten in die fchöne vnd hohe Ilmen ſihel 
fo hoͤret fie doch nit auff zu ſeufftzen / ſie kan kein — 
ei air angebohren / als wie andern Voͤgeln —— 
vnd ſingen. 
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r BGar ſcho np ku dab Gregorius Inder er 


fagt: — erit Aunquam alce- In ca Dt, 


olitaric h 9 in 
rer 


BE —* mu Be 36 
IS; Demodo 





2 Ba er ſprec hent: —— viven⸗ 
natura — ir TERN, ‚alteruma mplius dieap-i0, 
non a Turteltaͤubel —— natur / daß es —* 

dem Todt ſenes Conſattens kein a ſucht / ſondern in der 


Einſambkeit verdleibt / vnd an — * deß ſingens fläglich feuffßet/ 
deſtwegen dann der H. Auguſtinus gat wol geſagt / das die Geiß⸗ FR 
 Hälßnieden Zaubenzupergleichen / fondern den Kaubvögeln / hapakcır. 
weil fiedort und da andern das ihrige — ſtehlen vnd fremb⸗ 
des Guet auffallertey Bei —— J es die 
eln / vnd nit der Tauben / die ni /fondern nu 
feuffgenfönnen :gementesü: columbz,da® * iſt ihr gan⸗ Nahum. 2. 
tzes ſchreyen / vnnd all jhr gefang ; der himmliſche ee | 
| fein — * — Braut viermal ein Tauben: columba mea, Cıpt 2.4.% 
chte Tauben Augen habe: oculi tui columba- Cant. i A A 
be —— — och jhr Tauben 
| San einen Ohren erfchallenT ſonet vox tua in auri- Cant · 2. 
bus meis, weil jhme dife Stimm Äberauß annemblich vorfoms 
Mer: voxenim tua dulcis, warliber fichdann billich ch zuver⸗ 
wundern / dann es ift Fein Zweiffel / das die liebliche ig SL 
vnd vil andere Vögel / gar vikfiebficher fingen alg die /d 
da gichtsf kan als klaͤglich feuffgen : fenffen iftjhr Geſang/ end — 
ihr fingen iſt ſeufftzen / ſagt der H. Abbt Rupertus: canendo 
erit gemendo canit, wie das dann der Hp e A 
tigamb das Plägliche Faubengefang und trawrige Se ein 
Hiebliches Geſang / cin Tiebliche Stimm —* voX — m rua Cant 2 
dulcis @er will dardurch vns allen andeuten/ daß * schen Hi 
Seuffgen Fieber höre als alle andere Oelänger/ ale 
Muſie / vnd ſchließlich daß wir jhn mie nichten eher 5 koͤn⸗ 
nen als eben mit dem N deſtwegen bin ich — 
Vyyy 3 euch ar 
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726 Dieschende Predig 
euch in difer Predig eläuffiger zu vndenichten / was das Seuff 
gen ſey / vnd warumb wir nie allein zu Gott / ſondern auch zu det 
Matier Gortegohne vnderlaß ſeuffben olen 
temsalve Regina felber bekennen / das wir nach Soft auch zujhr/ 

nie allein fehreyen: ad te clamamıus, fondern auch © ufftze w⸗ 
te (ufpiramus, wollen wir nur datzu Soft vmb fein Onap, U 
Mariam vmb jhr Fuͤrbitt erfuchen durch ein andaͤchtiges Batte. 

vnſer / vnd Englifchen Grueß. —— 
‚Pater nofter. Ave Mana,“ F EN 5 
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ur 4 


Ad te ſuſpiramus. 


u dir ſeatsen wir. U 

C. As Seufißen befehreiben die Lehrer/auß t n 
12.22.q.38 Dion Door, daß es nichts anderſt ſey ale einAnmee" 
art.2.in O« ches Zeichen eines jnnerlichen Anligens / ſ 


äufferlich mie dem ſeufftzen offenbahret vnd andere 
InReper. ſtehen gibt: eſt morus mentis, qui ex aliquo dolore 
yebog- tur,cum alicuius ſigni exteriotis oftenfione , ſagt der bang 
lehrte Petrus Perchorius; wannnemblich das Hertz imnen 
beerlibt ift/ daß es mit einer fläglichen Stimm durch dee 


herauf bricht / fo ift es eygentlich ein Seuffser/fagt Nicola7 
In Cornuc. rortus Biſchoff zu Sipunt in Appulia? genere proprie art 
p,mihi 952 oft, cum præ anguſtia in ſonum protum pit, dann mel Dar 


anderft nie reden fan/ vnd fein jnnerliche® Leyd klagen / als ent 
der mit weinen oder ſeufftzen / fo geſchicht das weine 
Augen / mit Zähern/ welche / wie der H. Auguftinus ſagt/ 9" 
Serm.zg de gen fern eines innerlichen Anligens » lachrym& enimt —3 
verb Apoft. miferir,dag ſeufftzen aber geſchicht durch ein Flägliche Sem! 
die auß dem Herhzen durch den Mundt fo langfamb he bi | 
das man gleichfamb daran ziehen muß / vnd die ber ap 
betrangten Hertzen / als wie auß einem tieffen Ziechbrunn / ET 
ſchdpffen / vñ je tieffer das Hertz mit jnnerlichẽ Hertzenlaid vet 
det iftdefto härter kombt das ſeufftzen an / deſto ſchwaͤretre 


her gibes ab / das der H: David vonihmfelbergefage / er habe fich 
 sehrbemühetund abgeplagt mit jeinem feufiger/iper ihn herauf 
f gebrachf : laboraviin gemitumeo;der SI; Apoftel Paulushafzu Pal. 6. 
— —* 
= mit vna lichen ern ? ipfe fpiri» 
tus poſtulat pro nobis gemitibüsinenarrabilibus;ond ae Er 
1 wir inonferm Glauben befennen/daß der H. Geiſt mit Gott dem 
Vactern vnd Gott dẽ Sohn gleicher Gott / ſo lan er nit ſeuffsen / 
weil er einiges Caidts oder anligens nie faͤhig / warauß das ſeuffßen 
entſpringt / ſo fragen die Lehrer gar billich was doch der H.Paulus 1:4 6. in 
antdifem Drebfüreinen Geiftwerftanden/der N-Auguftin: ſagt/ 
er hab verſtanden die Lieb ;charitas ipſa gemit, ipſa orat, vnd ſetzt 
datzu / das die Lieb bey Gott fo vil geldt / das Gott dem Menſchen 
nichts möge abſchlagen / wann er außrechter Lieb zu ihm ſeufftzet: 
contra hancaures claudere non novit;qui illam dedit, hetent⸗ us 
gegen aber ſo lehrt der H. Kirchenlehrer Ambrofus,der J). Gre- 
 gorius Nazianz. der H.Bifchoff Hilarius, and vil andere Heilige u. ad 
Vaͤtter / daß der H.Paulusandifern Orth durch den Geiſt war⸗ Or 
hafftig nichts anderft verſtanden / als Gott den H Geiſt/nit zwar Theol- 
in dem Verſtandt / das diſer für vns bitte oder ſeufftze / ſondern ——— 
er vns ohne vnderlaß innerlich. anmahnet vnd antreibet zum ſeuff⸗ 
Ben:gemerenosfacitser erweckt vnſet Natur durch ſein Goͤttliche 
krafft zum ſeufftzen / ſagt der vralte Lehrer Orig. ipſe gemitus exCi- In locume. 
tat in nobis, damit wir vns durch Die ſeufftzer mit Gott verſohnen: S Pauls . 
quibus noſter ſpirĩtus diſcat ingemiſtereʒut propitiet fibi veum, 
warauß dañ erſcheinet / das Gott im Him̃el vnſere ſeufftzer gar gern 
 böre/ond durch dieſelbigen vns fündern gar leicht verfühnet werde. 
0 Difes alles befräfftige gar ſchon der H.David indem er ſagt / t . 
hab ſein gantzes Leben zugebracht im Leyd / vnd alle feine Jahr im peu... ' 
feuffgen; defecic in dolore vira mea,& anni mei imgemitibus, Pfalm. 37. 
aiſo daß er nit allein in feinem ſeufftzen gangermüdet:laboravi in 
"gemitumeo,pfi gebrüllee wie eingöw;rugiebam a gemiru cordis 
„mei,fondern auch vonder ſtim dep ftefen feuffgensfich alfo aufge 
merglet/das nichts an jhm geweſt als haut vñ bein:a voce gemitus 
mei 
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mei adhzfit os meumcarnitmexi deſſen Wrfachgibeerfeber | 
indem er Gott alſo anredet: Domincante teomnedehderium | 


Pſal. 37- 
































meum, / ali mein verlangen iſt dir kannt / & 
meusitenoneftabfconditust vud keiner auß mein⸗ | 
gern iſt dir verborgen) aldt re | 
3 mein Gott / darumb bin ich Ifoergeben/al | 
Püalie- ¶ wieder&drw dein brällen: rugiebam gemitu cordismeiy 4 | 


Pal. 6 rumb pfag ich mich alſo ab mie dem trawrigen Seuſße NT | 
Pfal.zo.. ravi in gemitu meoʒdarumb ſeyn meine Jahrt in lauter m | 
gen: hindurch gangen an meiin gemitibus, Dieroeihiapndt 
gar zu wol weiß das dit die Stimm eines Seile ns für alle Mu 
fic/ondrdas trawtige Sauben geſang am allerliebſten iſt dual | 
alfo acht darauff / daß dir mit einer auß vnſeten Seufftzern lan 
Pfali 37. berborgen ſeyn: & gemitusmeus & te nom eſt a / 7 
fie alle / damit dunur alle wol belohnen geft/ondtent | 
onbelohnet foll hindurch gehen; wie Die Kinder fra | 
mie vnertraͤglicher Arbeit auffs höchft geplage worden‘ | 
Exod. 2 fieangefangen: zu ·Gott gu ſeuſſtzen: ingemilſcentes iiln 
vnd Gott hat jhren Seufftzer alſobald gehoͤret: & aud 
mitum eorum; vnd wie erden Moylen geſchickt 7 frau ODE 
harten Dienſtbarkeit zuerloͤſen / hat ernit gefage sum PET 
— ertvan jhr Gebett / oder jht weinen vnd ſchreyen an 
6. Gern nur jhr ſeufftzen 2 audivigemicum ſiliorum ra WFT 
nen eintzigen Seufftzer achtet er ſo hoch / daß er geſagt zu de 
A vwolle felber auffehen vnd Huͤlff laiſten dent beu 
Pfal. 11. Menſchen / wegen eines einbigen Seufftzers den er thue 
miferiam inopum & gemitum pauperum nuncexs3— 
cit Dominus, eines hae Gott einem Engel befohlen/erſ 
die Statt Jeruſalem gehen / vnd etlichen jhre Stirn aAchnen 
dem Zeichen oder Buechſtaben Thau: , andere Sngelarc 
ihm nachgehen vnd alles nidermachen / Weib vnnd nd? N 
Eeech. ya. vnd groſſes / jungs vnd altes / außgenommen deſſen SAMT 
aefagte Zeichen Thau haben wird? uper quemvideritis IS 
ne occidaris, woͤlt jhr aber wiſſen welcher Leuth S 9— 
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alſo zeichnen laſſen / vnd vor dem vndergang behuͤtet 2 Feiner ans ⸗ 
derer / als allein der Seufftzenden / dann alſo lautet der Text: Loc.c, 
„Agua Thau ſuper frontes virorumgementium:dun Engel / der 
du einen Schreibzeug an deiner Seiten haſt; qui artramen. 
tarium habebat in lumbis ſuis ſolleſt das Gnadenz eichen kei⸗ 
nem andern an die Stirn machen / als denen / die da ſeuff⸗ 
gzen / alſo das gar fein Zweiffel / Gott dem HErrn ſey das ſeuff⸗ 
ben abſonderlich Lieb / vnd moͤge vns Menſch auch vor dem ewi⸗ 
gen Vndergang leicht erhalten. —— 
Dahero ſoſchreyet der H. guldene Mundt Chryſoſtomus E 
alſo auff: &gemitusde medio cordisamabilis, O Seuffer / der Hom. de 
dau von Hertzen geheſt / wie lich biſt dn Gott im Himmel? Vtute · 
SÖgemitus, czleftem fponfum adducens,B Seuffer/ du biſt 
ſo ſtarck / daß du / wie ein liebliche Stimm der Turteltan⸗ 
ben / den chen Brautigamb zu dir herunder zie⸗ 
heſt / dich zu Hören vnd zu erhören: ned; vacui gemitus, dann 
| ıffeser geben nie lehr abyfagf der 5). Bernardus?qui. Sm 59. 
a ae mim⸗ NCaer. 
mel gar gnaͤdige Audientz / ſo bald ſie Gott hoͤret / ſo antwor⸗ 
tet er gleich: propter miſeriam inopum, & gemitum pauperum 
Mmuncexurgam, ja/wegen der Seufftzer der Armen vnnd 
Berrangten will ich auffſtehen / vnnd felber zu huͤlff kom⸗ 
men! ſo bald die keuſche Sufanna gefeuffßer vnd gefagf : inge- ‚Dan.13: 
Mmuit 'Sufanna & ait, ich bin auff allen feichen betrange / 
anguftix funt mihiundiäue,da hat GOtt ihren Seuffßer ald- 
bald gehoͤret den H. Propheten Daniel an ſtatt feiner or su 
Half gefehiche / vnd jhr vnſchuidiges Bluet vorm Todt errettet: 
falvatus eſt ſanguis innoxius indie illa:noch denſelbigen Tag / Loe. c- 
vnd ſollen wir me alle einhelligin aller Noch zu GOtt fagen: ad 
te ſulpiramus, zu dir ſeufftzen wir? oder ſollen wir nit fein fleiſ⸗ 
— offt von Hergen zu Gore feuffgen © ach freylich / freylich 
haben wir Vrſachen genug/ hunderf für eine / nit allein offt / 
ondern gleichfamb ſiets herhlich zu ſeufftzen / dann wir belennens 
er / vnnd muͤſſens wol — Daß wir hie nichts En 
wo bb5 


al 





u 


ei 


Pr, . — R 


Nahum. 2, 
Hom.in 
Pfal. 115, 


. niam procul ä patriaamandati ? dep H. Bernardusptagent 
er. felber alfo 3 quid nimoveat mibi crebraslachrymas®&g: 


Canıt. 


Serm.145. 
de, Temp. 
Hebr. 13. 


SAugloce-N 


Idem ia 


Man-c4.24 menter,utpoflis venircad illam fupernam civitatemjt 


F. 
Ge, 2. 


Inhunel, 
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/ als Elende Rinder Cox: Exules filij Eva, das iſt / aufn 
eu. rechten himmliſchen Vatterlandt auff ein gewiſſe Zeit in? 
Elend verftoffene Menfchen/ und follen wir nach | 
terlandt nie herglich feuffgen wie die Tauben ? gementes U 
lumbz tft esdann nie billich / frage der I. Chryfoltom, 
daß wir ſeufftzen / an non or ingemifeendumtalfoa 

eninder Frembo herumb ziehen : quod fumus in region 
* noch fo weit von vnſerem Vatterlandt 82 incob- 






tus quotidianos Chrifti abfentia ? ady Gott / ſoll ich Dann 
offt weinen/vnd täglich feuffisen das ich folang niebenm 
nem Heyland Chrilto,ond er nic bey mir kan feyn? versam 
doch vnd feuffiser einjeder Pilgram nach feinem WA" 
lande/ fagt der H. Auguftinus, mordefcit& ſuſpitaton 
regrinus, wiewol er darinnen Bein bleibende ſtatt hat FT 
mus hicmanentem civitarem,ep wie vil billicher 
wir ftets feuffgen nach dem himmlifchen Vatterlandt 
iner ſtirbt / vnd fein widerſacher Plag finder/ ſagt ge | 
uguftinus; ubinullusmoritur ‚ quö.nullus hoftis admittuu 
ey fo ſeufftze derowegen nur fein Hertzlich / erahnen a 7 
jeden/mein Chriftliche Seel /ond verlange jnnig'Ichbie lH" 
liſche Hoffftare : d animafufpira ardenter, & efidera veh® 


ee, ze on nn 2. see sm ——— u Sm An E EP 0 a 


nichts böfes zufinden/ond nichts gufes abgehers ubinullum® 
malum,nullum latebit bonum, BR... : 
Nach dem vnſer erfter Vatter Adam geſuͤndiget ONMT 
der H. Text / daß ihn Gott auß dem Paradeyß hinauß ge 
emilit eum Dominus Deus de Paradyfo , auch ein æ ng 
rubin darfür geftele mie einem ferorigen/ bewoͤglichen 
& collocavit ante Paradyfum Cherubim, & flammeun 
dium atque verſatilem, allwo zwar der hochgelehrte SEN 
zu Abula, Alphonfus Toftatus vermeine Gott habe ben Az 
fambr ſeiner Eva durch einen Engel führen laſſen außdem #7" 








ber das Salve Regina, „,) 


deyß gen Hebron / wo er 930, Jahr gelebe vnd geftorben Septuagint. 
deſtoweniger fo fegen die 70. — * — Kae —— 
ſe Wort hinzu: & collocavit eum € regione,in conſpectu Para- * 
iſi das nemblich Sort den Adam zwar auß dem Paradeyß ver⸗ 
ſtoſſen: ejecitq; Adaw, jedoch gleich gegen Über wohnen laſſen / da⸗ 
mit er das Paradeyß allzeit hat fönnen ſehen und auſchawen / def 
fen ſchoͤne Vrſach gibt der geſagte H. Chryfoftomus ſprechent: — 
ante paradiſum habitare faciebat: darumb habe Gott den A⸗ 
dam wohnen laſſen im Angeſicht deß Paradeyfes : ur afli- 
duuim dolorem haberet,cogitans quotidie unde excidiſſet: da- 
mit er täglich gedencken ſoil / woher und wohin er verftoflen 
worden/vnd alfo/ in anfehung feiner gehabten gluͤckſeelig 5, nom. a 
—— affıduus afpe&tus renovaret memeriam przteritz fe- de Lazaro 
Heitatis, fein Elend lets hber ſeufftzen kundt; der H. Kies | 
‘ rer Auguftinus macht difen onderfchiedf-onder einem 
Dnweifen ond Rarꝛen / das derjenige Vnweiß ſey / welcher nit 
das er fambe feinem erften Vattern Adam auß dem Pas 
tadepß verftoffen / hie nichts ander ſt fen als ein elender ABANdes InSpec.pec- 
ver: infipiens eft, qui fe ä paradyfi gaudijs peregrinum eſſe cat. cap. ð. 
non confiderat , vnd mitten im Elend fein Elend nit ſihet / nit 
etfenner:& feexulem in hocexilio non attendit, herenfgegen 


* ienige gar ein Narꝛ / der diſes alles zwat glaubt vnnd ers 
I nie verlangt auß dem Elend erloͤſet zuwer⸗ 
licet ifta cognoverit, liberari tamen à 


dann was kan naͤrriſcher ſeyn / als 


dasein Berwundter nach dem Wundtattzt / ein Krander nach 
dem Do&tor , ein Sefangner nach feinem &rlöfer / ein Frembd⸗ 
ling nach feinem Vatterlandt nit foll feuffgenebefcheidner har ges 
handlet der König David, mie er —— heu mihi quia 
incolarusmeus prolongatus eſt: ach wehe mir / wi⸗ lang | 
ih doch mein elende ilqerfabrt verlängert: multüincola Pfalı 119. 
üitanima mea:mehn feel ſ im diſc Deib / wie in einer Keichen / 
ne gar zu lang auffgehalten worden / derowegẽ quemadmo- Pſal.ai. 
d fontes aquarũ : gleich wie ein airſch in 


3 ih 2 feiner | ar 


t / und gleichwo 
den: fkultus eft, qui, 
mundimiferia non intendit, 





dũ defiderat cexvus a 





Pfal, 31, 


Pfal, 30. 
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738 ‚Die 


fiderar anima meaadre Deus,eben alfı 
fliger/ verlange ich zu dir / O 
desmaffen nach dem Himmel / das ich albereit in ein gantzes 
in fehmerglicher Begierd ond trawrigem Seuffsen zugebs: 
defecit in dolore vita mea,& annimei in ge itibus , welches 
alles wirdann dem H. David fleiffig ſollen nachehun/wollen 
anderſt befcheidf/ond nit närrifch handlen / offt follen wit vonder 
gen zu Soft feuffgenzadrefufpiramus, 1.0 * 
Aber was bedeuts / daß wir nit allein zu ott / ſonder auch mat 
Goit zu der H. Jungfraͤwlichen Mutter Gottes jo herein IeUF 
gen/daß wir in jbrem troſtreichen salve Kegina felber zuißr ge 
adte fufpiramus, O H. Junfram Maria, nit allein u Soft * 
dern auch zu dir ſeufftzen wir? daß wir in diſem Jammertgak elf 
feufigen/ das ift Pein wunder / es treibt vns die Nott | 








der H. Paulus, das wir darunter wol fenffhenam Ten / dans 
weil wir felber befennen / das wir in diſem ‚Leben lauter 
Kinder Ebe fepn; Exules filij Ev fo reimet fich nichts beffendı 
auff/als das ſeufftzen: ſuſpiramus, wer es erkennt vnd beteun⸗ 
ſagt der H. Auguftinus, daß er vnder der harten Preß de 
lichen Lebens lige: qui novit in preflura de eſle motta 
jus, vnd daß er von ſeinem Gott noch abgeſoͤndert in 
lend herumb wandere: & peregrinari fe Domino. 
anderſt / er muß ſeufftzen / vnd thuet recht das er EUNDET“ PR 


j ‚buw 
3 


hc novit, gemit , & benegemit, das wir abet nach 
auch zu der M. Mutter Gores feuffgen »ad re fulpiaml 


deflen finde ich zwo abfonderliche fehöne Drfachen ; Erftiep/t 
wir in dem Salve Regina’ gleich zuvor geſagt haben / 


4 —8 


nach Gott in aller Nothzu jhr ſchreyen: ad te clamamus a 
ſie nun vergwiſſet ſoll ſeyn / daß wir recht mie Herb vnn 9 
zu jhr ſehteyen / das vns diſes vnſer Geſchrey recht von 


he / vnd der Mundt anderſt nit rede / als auß uͤberfluß deh⸗ end 
ex abundancia cordisos loquitur; fofepn wir gewinnen 
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a A u u u A — 


2. Cor, 5, ingemifcemus gravati, es truckt vus ein ſo hattes joch 
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fegen das ſeufftzen hinzu / ſprechent adte tulpiramust zu dir 
, ſeufftzen wir /als wolten wir fagen/ D allerheiltaifte Jung⸗ 
fraw ‚du follft durchauß nie —— daß wir zu dit ſchreyen 
wie vor Zeiten die Juden zu GOtt geſchryen / denen es bein al⸗ 
 Aerlichfter Sohn Chriſtus Jeſt in das Geſicht geſagt / daß de 
Drophet Iſaias wol von hnen geprophezeyet yporritæ be- Math 15. 
de prophetavitde vobis Iſaias dicens, diſes Volck ehret mich gr 
mir dem bloffen Maul: populus ifte labijs fuis glorificatme, — 
vnd mit dem Hertzen ſchweiffen fie weiß nit wo überall herumb / hr 
Hertz iſt ſehr weit von mir: cor autem ejus longẽ eſt äme; dis 

ſes / Bd: Jungfraw / wollen wir nit thuen / dann wir zu die 

nit allein: fehreyen: adte clamamus, ſondern auch ſeufftzen: 
ad te lLaſpiramus, woelches ohne Zweiffel von Kerken gehet / weil 

das: Seufftzen von feiner Natur ein auſſerliches Zeichen iſt deß 

jnnerlichen Anligens deß Hertzens / vnd die Seufftzer auß dem 

— gezogen werden / als wie das Waſſer auß einem 

ee wie oben ſchon eriwifenworden. 
Zum anderten / gleich wie wit darumb zu der 9. Mutter Fl 
Sorten febreyen: ad re clamamts, damit fie ons gleichlamb 
fen foll zu Gott ſchreyen / dann weil wir gar offt onreine „i.g 
Keffgen haben: polluta labia, vnd alfo gar offt nit wuͤrdig ſeyn 
daß SHE nſer Geſchrey foanhören / oder erhören/ er muß: 

Hu ons heimblich fagen / was erlängft von den Juden geſagt: 
Aamabunt ad me, & non exaudiam: ſte wer den zwar mie lerem. te 
 Rsreyen / aber ich werde ſie nit erhören /veßtvegen fehreyen 
wvit gut recht zu det HMatter Gottes / daß fie auch fuͤr vns zu 
j& tt ſchreyen / vnd Ban ons bitten wolle/alg bie wir wol 

wiſſen /daß bey einem Kind n mand eher fuͤrkommen / niemand 
- Heichter ehmas ethrifren Pat / als ein Mutter /dann SOtt hat als 

Ten Kuren har? Befoteheny Batter vnd Meutrer in schrendi 

| » hönord patteit &madtem ‚welches Gebott ber Sohn 





Sorte hiffommen auffjufdfen / ſondern zuerfuen fadeierfeh- Mach. ve 
her: tion veitifolvere,ted adimplere, wnnbeben alſo ſo euff Mare: 
tzen wir auch darumb zu hr: adte ſuſpiramus, damit fie vns fo Mar 5° 
3333 Muͤtter⸗ 8* 


0 
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Muͤtterlich helffen ſeufftzen ı und mit vns / für vns zu Gott hertz⸗ 
lich ſeufftzen / als deren Seufftzer bey Gott gar vil gelten / ja / es 
ſchreibt Robertus Foſſanus, daß die holliſchen Geiſter felber be⸗ 
—— kennt dem H. Vatter Dominico, eineingiger r Marie 
Goncik 25, gelte bey bey der SI Dreyfalcigkeit mehr als das Ghebertaller 
Heiligen Gottes ſamentlich; nun wollan liebe Zuhörer /weildah 
Gott im Himmel das fraurige Zaubengefang / das Plägliche 
Seufftzen / folieb und angenehm / daß er durch feinen Engelfeis 
Ezech,g, Neranderen Stirn mie den Snadenzeichen mercken laſſen als 
der Seufftzenden: ſigna Thau fuper frontes virorum gemen- 
tium vnd jhr felber wift / daß jhr in difer Welt nichts ſeyt / als: 
Elende Rinder Evz: Exules filij Evz, ey fo lernet doch je lan⸗ 
ger je herhlicher zu Gott ſeufftzen / als deme offt le 
ger lieber ift als gar einlanges zerftröted Gebett / — 
Romg. Paulus, daß ein jede Creatur ſeufftze: omnis creatura ir 
weil fieder Eytelkeit difer Welt vnderworffen: vanitati € 
creatura ſubjecta eft ‚ey wie vil billicher follen * * 
wos, ſchen hie in diſem Siend ſeufftzen; ipliintra nosg 
wir dorf in dem ewigen Slend nit feuffgen — 
ſihe / O Heilige Jungfraw vnnd Mutter Gorte 
wenden wir vns heut / nach Gott / zu dir * * 
dir ſeufftzen wir, ſchawe / alles ya tuffig 
deiner vralten Capellen zugegen / das * Ü 
ſeynd faft Alle deine Kinder /weil fie fait alle Bri 
fern ſeyn deines H. Roſenkrantzee / vnd —* 
ſeufftzet heut mit mir zu dir: omnis —** 
ten dich gantz kindlich vnd —— 
sen, vnd nur einen eintzigen Seu * 
chem / Muͤtterlichen — —— —* nd 
Jefu für ons auffopflern/ ſo wirds gewißlich 


Ha.35& vn nahmen: fugii 
* — —— 


ns ds 
. £ Km aeN] a ... 
nn n air, 5 
a * —* . * ⸗ 
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fer ‚bie‘ Tiebliche himmliſche Mufic der Engeln /in ber ewigen 
8 und Seeligkeit / Amen. 
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nr Dieailffte Predig- 
E Vber das Salve Regina. 
n weiche erklärt werden dife ABort: Trau⸗ 
*crent vnnd weinent. 
| sm. * Gementes & Flentes. 


he Traurent vnd einend. 


Dre im Anfı Himmel onnd Erden erſchaf⸗ A. 
b; 2; gun meldet un Tere/ daß die Erden gang ons 
8 * € geformet vnd verfinftert geweſt: terra autem eratin- 
anis& vacua,& tenebrz erant fuper faciem abyfli, 
or en ift GOtt da geweſt / har befohlen / es fol das Lieche 
| ‚m mmen:; Dixitque Deus, fiat lux , durch welches die 
ß in etwas — iſt worden 37 —* * 9 
das hat ff genennt den en 
ent Fe —2* —* appellavitquè lucem diem, & bo . c 
. warliber dann einer tvol fragen moche / wars 
$ So onfer andern fo ſchoͤnen Sachen / auch die 
je Nacht erfehaffen / haͤtte er vns einen immers 
n Tag gelaffen / der ons nit allein vil lieblis 
| ae wär / ee 9. 
“ man oem eher: Or 


so a 1 


vr + 
a. Bin - 
une 





Pfal, 103. 


Los, & 


Pfal. 29: 


Apot»21. 
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7360 Die ailffte Predig / 
ö —— ——— 
Arbeit hinauß biß zum Abend; wei —— opus fuum: & 


ad operationem ſuam ufque ad vefperam,daß.alio der Zagfür 
dep Menfchen Handthierung / die rn aber nur fut die wilden 
hier; facta eftnox,in ipfapertranfibuntomines 

es gibts ja die ftäfte Erfahrung / u fich dee Menfch iemehr 
fuͤrcht / als eben in De ee je wei 
den euchsfagen / daß ihnen die Wacht 55 llaͤnger vor⸗ 
komme / als der Tag / vnnd daß ſie bey der) 
groͤſſere Schmertzen haben / beym Tag heren geg 
rung empfinden / darumb hoͤret man ſie ſo off 
gen: Ach waͤr weinen bäcce ich de ud: 
Nacht uͤberſtanden: wannsnur einmalwiber‘ ;w wurde / 
x. Zu nachts / ſagt der H. David / gehets veinen 
an: ad veſperum demorabitur fletus: der ag aber 
bringt Frewd: Et ad matutinum — Si 

Nacht iſt dem Menſchen alſo zu wider / da 
ein gemeines Sprichwors: Die’ Nacht ſey keines 
Freund / wie dann deßwegen die Lehrer den X 



























ond die finfter Nacheder Höllen ver — \ 
Schriff / dann es ſagt der SJ.Joannesin fein, ya 
daß im Himmel kein Nacht werde ſeyn⸗ * Hr — * 
warauß folge / daß die Außerwöhlten & — ein 
—— diem ztrrnitatris, warum Sie R 


in diſet dein ifemoßne>as langweiligen n Lei ber ya 
ſchen noch mit der traurigen Wache ombgeben wollen /omı 
die Nacht erfchaflen < * * * 


Auff diſe Fag du antwotten / ſo Jag 
lomon in ſeinem Buech der W bei 1 
menfura& numero & pondere.d * 
alles BEER Maß /inder 3 


EIER 
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ſche nutz aller Saͤat / vnd Gewaͤchſtern / die vnter Tags durch 

de Hitz der Sonnen ſchwach vnd welck / zu Nachts: aber wider be⸗ 

feuchtiget werden / ſondern ſie iſt auch dem Menſchen ſehr an⸗ 

Hemblich zur nothwendigen Ruhe und Schlaff / in welchen der 

E m agen Speiß und Erand verkochen muß / alfo daß vns der 

I ben ſo hoch. vonnöthen als Eſſen ond Trincken / und fage 

‚dorerus;.eben die finftere Nacht mache vns den liechten 

aß angenemb /gleichwie der rauche Winter den Frühling 

id luſtig: tenebrarumlucisque varietaslucem nobis — — 

isgratamreddit, aber mag nutzet vns die Nachfnoch? Der 

»ermahnet ung /daß wir onfere Haͤnd follen zu GOtt 

in den Naͤchten: in nodibus extollite manus ve- Aug er 

in (and, warüberder SI. Auguſtinus gar ſchoͤn vermerckt / 
IHdenfrölichen Tag geiftlicher weiß der zeitliche Wol⸗ 

ind ndE/dunch Die trawrige Dachte aber Die eslich Midermwärtigs 

eifzuverfichen/und weil es ja garleiche iſt / Gott mit auffgereck⸗ 

Handen dancken / wanns wol / vnnd nach vnſerem Wunſch 

* * — ons der H. David ſo fleiſſig / wir ſollen 

Sau den krawrigen Naͤchten fleiffig dancken: in nodi- Plal 133. 

rollite manus veſtras in lancta, das iſt / auch wañs rauch 

Aauch in Widerwertigkeiten / dann auch die geiſtliche 

—* tvns GOtt zum beſten verordnet / damit wir nemb⸗ 

* hm vnd feiner II. Mutter ſchreyen und ſeufftzen ſollen: 

eclar amus, ad te ſuſpiramus nit allein wann wir luſtig 

wollauff ſeyn / wann wir froͤlich ſchmutzen vnnd lachen / 

an / onnd vilmehr / wanns widerwertig hergehet / 

| # Elende Zkinder Evz vor Truͤbſal / Anaft ond Noth 

m / daß wir billich: trawren und weinen: gemen- 

es, über welche zwey Wort ich dann entſchloſſen * 

Bredigweirläuffiger amzudeuten / warumb und wie 


* 
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ie 69. Mhotzer Dort aber vmb tr bite ans. ⸗ 
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738 Die ailifte Predig > | 
dachtig erfuchen durch ein andächeiges Vatter onfer vnd .Englir 
fehen Grueß. | N - 


Pater nofter. Ave Maria. =. 
Gementes& Flentes. Dr 1 
Trawrent und weinend. — 
8 N der vorigen Predig hab ich ——— # 
und vnter andern geſagt / daß —— herko | om⸗ 
me oder entſpringe auß einem betruͤbten trawrigen Herr⸗ 
welches anderji nit reden / vnd fein jnnerliches 2 anderſt nit 
klagen kan / als entweder durch die Augen mie w en / oder un 
: den Mund mit ſchwerem feufigen / waraußda ide | 
lich folge / daß alle / die da ſeuff tzen /im SHergen ein Z 
| haben / vnd fchließlich weil wir zu der I. @dutter & 
fagen/daß wir zu ihr ſeufftzen :adtefufpiramus , pt and 
Ä nit ſeyn / wir müffen alle zu Zeiten trawrig ſeyn /t fit gar 
nen ; gementes& flentes, zu dir ſeufftzen wir tra 
weinend/ dann werluftig ift/ der ſeufftzet nit/ —* 
a weinet nit / wiewol es uns Chriſt en gar vilbeffer ar 
wir in diſem Leben all vnſer Luſtigkeit ——— 
chen in weinen verändern thaͤten / nit vergebens har C Ch 
BEP UN... geſagt: ve vobis, qui ridetis nune: wehe euch Si | 
a luſtig Lacher: quia lugebitis& flebitis :danın jbr'we -der 
ven und weinen / vnd zwar in alle Ewigkeit / weil der 
ſtomus gar ſchoͤn vermerckt / daß das Woͤrtlein w be 
Schrifft nur zu denen geſagt werde / die der er * 
om. 6. in Gehen :illis,qui futurum —— eru 
March. caboulum hocinterminaturinferipturis; ar cheabe eii 
gen und fragen/warum doch der Menſch indif nn 
—8 nur trawrig ſoll ſeyn / weil der weile € 
die Trawrigkeit verzehredas Mardinden B vinem; 5 Spit 
\ prov.ı. fisexiccatofla,ond —— — —** 
pror as Cetcordi,daßder Todt — ch — 
Ea.38. ¶ nim feltinat mors, deßzwegen dañ eb * | 
——— n die rar ri 


. — 
7 * * — —4 
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son fich reiben: triftitiam longe repelle & te, dieweil fie fehon jh⸗ Eecl, 30. 
rer vil vmbgebracht: multos enim occidit rriftitiag auff ein fol 
che Frag und Einwurff thuet gar ſchoͤn antworten der H. Paulus, 
indemerfaat / deß Menſchen Hertz hab zweyerley Trawrigkei⸗ 
fen/eine nach Gott / die vns das ewige Heyl verurſache: quæ fe- 
eündum Deum triſtitia eft panitentiam in ſalutem ſtabilem 
eratur, und aber eine / nach der Welt / die den Todt würder: 
feulı autem triſtitia mortemloperatur, als wolt er fagen / wer Loc. €. 
egen zeitlicher vnd jrdifcher Sachen trawrig iſt / weil er dieſel⸗ 
Lenkweder nie erlangen kan / oder verliehren muß / der plagt ſich 

teylich wol vmbſonſt ab / vnd friſt ihm felber das Leben weg / drum̃ 

der Menſch nach deß Salomons Rath ſolche Trawrigkeit 

fig auß dem Hertzen ſchlagen: triſtitiam longè repelle à te, Eccl. 30. 
aber eramrigift wegen feiner Suͤnd / mit denen er GOtt vnd 

hen Nächften fo hoch vnd offt belaidiget den Himmel verſcher⸗ 

/ond die Hoͤll verdienet / der hat gar einnugliche Trawrigkeit / 

ich die er die ewige Frewd wider erlangen fan / dann Chriſtus 

akfelber zu feinen Juͤngern gefagt/ihr Trawrigkeit werde verän- 

fewerden in ein Frewd: triftitia veftra verterur in gaudium,, 

iefein Menſch in Ewigkeit werde von jhnen wegnemmen: Et loan. 16. 
idium veftrum nemotolletä vobis. 

Es hat ʒwar Chriftus felber feelig gefprochen alle die da Lepd D. 
en und trawrig ſeyn: beati quijlugent, mit diem froftreichen Mach. 5: 
fprechen daß fie dort follen gekroͤſtet werdẽ: quoniam ipſi con- c 
untur ‚aberder N. guldene Mund Chryfoftomuslegf dis 

Terr alfo auß/daß nit dife feelig die trawrig fenn vnd Leyd tra⸗ 

jettwan über einen verftorbenen/ fondern Die ſolches thuen uͤber 
Sünd: quikigent, non mortuum ‚fed peccatum vnd diſe — ** 
awrigkeit / ſagt er anderſtwo / iſt beſſer als alle jrꝛdiſche Frewd: er 
eſt ejufmodı triftiriaquovis gaudiomundano, will auch — 


























2. Cor. 7. 


der alſo trawrig iſt allen andern vorziehen? ita lugentem egoFp-adPh 
bus hominibus przpofuero,alß ſey nichts beffers als traw⸗ 

über Die fünd/welcheserdurchErempei alfobeweift/fprechens: 

Ver traw giſt / daß er vmb Geldt geſtrafft wird / der ent⸗ 
I. Anana ı gehen - 
vs 23 F 





749 Die ailffte Pedigı / 
„her darumb der Seraffnic: mul on sende 
San rrawrig iſt / daß hm ein ind geflorbe,derm 
nit lebendig: mortaum non ſuſcitavit, wer er de Ber 
——— rn nn er 
fondern nur kraͤnck m non fufkulit, cd ifhci- 
sen eier, üpen al a uͤndiget / er 
leſcht dardurch die Sind auß peccavirquis,& tz uch, 
1.loan.ı. peecatumdelevir; nun fofchreibt der. Joannes« 
Menfeben: fi dixerimus quoniam peccar as alle de on 2 
ipfinos feducimus: mann wi(aten aß wie — Zunt 
ben / ſo betruͤgen wir vns ſelber: Er, veritas ir ee 4 
vñ die warheit iſt nit in vns / als wolt erfagen/in fen halsfei 
alle miteinander ſundige Leuth / diefein Tag ohne Sün 
warauß dann folgf/ daß wir alle miteinander X Ham ieg hab 
die Srölichfeif bepfeits zulegen / vnnd von, 7 * Be 
wegen onferer vilfältigen groffen € Sunde in 
der wir nitfündigen/alfo follauch Beinefepuzinder 
lich. ohne alle Trawrigkeit leben ſollen / der Hu’ —— * 
von jhm ſelber geſagt / daß er den gantzen Tag Fre her. 
Pf. 37. gem: die onıiacsingeedichar warnte 
recht ſagt / es ſey durch Demgangen Tag zu 
ben; tota die, ſine intermiſſione, tota vithat dañ der 
* — — ————— Hertzen Gotter 
PGl 37: fönnen er ſey ſtets trawrig geweſt / wegenfeine Sim * 
orum meorum „pnd wir elende / groſe Sa Je 
fo vilen / tieffen / vnd gefährlichen wunden —* 
via /fondeen Luftig feyn:alle9). Apoftel fepnt 
| Chriftus gnueg an jhnen zufröften gehabt / vñr 
a — ——— ——— — * 
dep Him̃els — die leinen.b 
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* * Der H. David hat eines Gott abſonderlich gedanckt / daß e SR 
Sau der Hoͤll herauß geführt: quoniam eduxiftiab in- pyar ag. 
mo animam meam, allwo einer je wol fragen moͤcht wie doch 
0 Davids Seelindie Hoͤll kommen / vnd noch vil mehr/wie 
herauß kommen / weil vngezweifflet das auß der Hoͤll kein 

lölimg* der H. Auguſtinus antwortet auff diſe Frag vnd ſagt / In Pfäl.c, 
der H. Bavid haͤbe durch die Hoͤll die Suͤnd verſtanden / vnd alſo 
ft gedandedaß er jhn von feinen Sünden erloͤſet / oder dieſel⸗ 

ige vergeben, weildie Suͤnd deß Menfchen Perg eben ſo ſtarck 

Ibplagf vnd peiniget / als die Hoͤll ihre Berdambte/ vnnd das e3 
— ſey / leben in einer Todtſuͤndt / als in der Hoͤll 
hat er ſich auch eines beklagt / daß jhn die Schmer⸗ 
—— dolores inferni circumdederunt me, PA‘ ı7. 
it daß er einmal in der Hoͤllen geweſt / ſondern weil er drey Suͤnd 

gangen / die hme Tag und Nacht ſo Angſt und Bang gemacht / 

— merin der Hoͤll wär geweſen / vnd wir / die nit zwey oder 
ſondern gleichfamb;onzahlbaregroffe Suͤnd begangen) ſol⸗ 
ge herein gehen /fondern luftigdangen vnd fpringen? 
h wolliebe Chriften/ follen wir wegen onferer Sünden 
— ** hertzlich trawrig ſeyn / ſondern auch bitferlich wei⸗ 
—* wir an dieſelbige gedencken/ es vermerckt gar ſchon 
— ———— das vnſer Heyland Chriftos Jesus zwar 
/ aber nie. gelacht: Aentem illum frequenter inve- Hon-Sın 
i a, X ‚Aunguam verö ridentem, über fich felber hat er nit weinen 
inen / ergönur über ons onfere Suͤnden / ond wir felberfollen 
—— der H. Paulus hat ſeine Epheſier drey gantze 

) Nacht mie Zaͤhern ermahnet / daß ſie doch nit ſuͤn⸗ 
n} pertriennium nocte & die non ceſſa vi cum la- 
veſtrum, welches der gemelte 
yſoſtomus ung gleichſamb vorrupffet / das der H. Paulus Adtor. 20% 
ei Er mbde Suͤnd ſo efft ond fo lang geweinet /ond wir uͤber vn⸗ 

* — autem ne noſtra quideni, von den ©, In Pfıl & 

ab h6junor fchon gefagt / daß er sorgen feiner Suͤnd 

ng trawrig en + tota die —*2 Plalm: 37. 
* Aaaaa | -in- 
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ingrediebar,mölt jhr wiffen was er zu Nachts gerhan? nichts ale 
PGl6 geweinet / weil er fich villeicht / als ein König/ beym Tag 
geſchaͤmet / diſes ſeyn ſeine Wort: lavabo per fingulas n 
lectum meum; alle Naͤcht will ich mein Beth a 
mein H. König mit was für einem Waſſer⸗ de meis 
16. · ¶ ſtratum meum rigabo, nur mit Augen waffer/ ſagt — nur 
mir meinenFaͤhern / die ich zu Nachts ſo haͤuffig vergieß / das 
Ligerſtatt darinnen nit allein naß / ſondern gar gewaſchen wir 
vnd wir elende ſollen nit zu Gott vnd der P.Mutter Gotteee 
gen vnſerer vilfaͤltigen Suͤnden ſchreyen vnd ſeufftzen Traw 
vnd weinendt: gementes & flentes? — 
FE Damit wir aber wiffen follen was dem Dee 
her genußet/oder was er dardurch erhalten / was er 
net / ſo ſetzt ex felber gleich hinzu dife ort : li 
vocem fletus mei, der Der: har erbörer die Seit 
Weinens / allwo der N. Ambroſius lehrt / Das au Di 
nn ', Stimm haben; lachrymz tacitz preces funt, me 
gar vil Präfftiger als deß Mundts: uriliores lachr 
ces, uam fermonum,dann wiewol fie die ve | 
den mif feinem Woͤrtlein begehren/ jo verdienen iD 
Lower. _ veniam non poftulant, fed merentur , fiet 
Sünders Handel Gott mit Morten nit für/ ond e 
noch den gnädigen Senteng: caufam non dicun 
diam confequuntur, haf alfo der H. David mie fi 
nie allein fein Beth / ſondern auch feine Sind ge 
me mit dem Waſſer feiner Augen die höllifche F 
Horn. 1.de löfcht/ / ſagt der 9. Chryfoftomus ; lachıym& I 
Lazaro. gehennz incendium norunt ——— der 5%. Am 
ſetzt darzu der H. David habe eben mir fe 
Lib.1.de jenige groffe extraordinari Gnad bey Sort 
esse tam gratiam meruit, dad auß feinem € wit 
worden die jenige Jungftaw ; uc ex ejusfamilia Virgo‘ 
zur, die vns allen zu troſt Chriftum den € in ottes 
ae nobis Chriſtam — y 
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weinen; wie der H. Apoftel Petrus die groſſe Sünd der drepfa- 
hen verlaugnuß feineslieben Maifters in deß Caiphas Vorhoff 
begangen/ da meldt der H. Text nichts anderft von jhm / als daß 
— gangen / vnd bitterlich geweinet: ogreſſus foras flevit 
allwo der . Ambroſius ſagt / Petrus hab recht gethan Mach 
er nichts geredt / ſondern nur geweiner :re&t& Petrus flevit& 
Acuit, weil er zuvor ſchon erfahren mit feinem fehaden/tic hoch er Sc746.<e 
Durch dasreden gefündiget/ / vnd gemuft dag die Suͤnd dnrch das FT — 
— leicht abgewaſchen werden / darumb wolt er lieber ſein 


d beweinen / als mit Worten verthaͤtigen mavult caulam 
zur uam dicere, quia,quod defendinon poteft,ablui 
jhme auch gar wol abgangen/dann eheer geweinet / 
Mer gflen ac dem er geweiner/ift er alsbald widerumb auff⸗ 
N; antequam flerer, lapfuseft,poftquam flevit, ere&us 
| Dder vor den Zähernein verlaugner geweft/ift durch die Zaͤ⸗ 
1, er er vnd beſtelt worden fuͤr einen Oberhirten deß Chriſtli⸗ 
nee & quiante lachrymas prxvaricator extitit, 
masaflumptuseft paftor,fovilder .Ambrofius,des 
—*— beyſtimmet der H. Antiochus ſprechent: Petrus a- mr. 
atis Jachrymis non peccatũ modo promeruit ſibi con- de le 
A der Peter hat mit (einen bittern Zähern erlangt nit 
alt ver ebung feiner Sind: fed& in earumgratiam 
lliconcreditz funt claves regni cælorum: fondern auch die 
blisffel zumtdiiiel/als bꝛringe uns fünder nichts leichter hinein 
I: —7 Ben doch/laider/bey vns fo felgam ond rar ſeyn. 
Mt 23 Leo gehet noch weiter / vnd ſagt Petrus ſey durch C. 
fo. rein worden von feinen Suͤnden / als wie ein Kind sermy de 
—— felices lachrymæ tuæ, ſancte Apoſtole, quæ paßione, 
dil: uendam culpam virtutem facri habuere — *5— 
— 3* die Tauff den Kindern vnd ſuͤndern den 
}bieneiogefaufften von Mund aufmögs hinein 
— jenige fünder hinein / die über jhre 
2 34 — ———— 
er? — rblut fiber jhre 
ge dat ſo wegen der ſ wergoffen werden/ebendie 
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Krafft habe / als das Bluet / bekraͤfftiget auch 
Matthe 26. pel deß H. Petri, und der N. Brehna 
kur. Blueis / waſſer außjbren Augen vergoffen/die über tr 
nur bitterlich geweinet / vnd ſeynd daunoch * 
den / das alſo von diſem ſo koͤſtlichen nd Peäffeigen‘ 

— * * ee gar recht geſagt der H. Lehrer vnd Bifchoff F 
> e8 mache —* es finde ———— 
hæc, aut facit, aut invenit paradiſum, —— fi 
alleweilfo trucken / vns —* difer Cnadenbrunn[ogat nit —* 
kombts ſo hart an / daß wir wegen —— uffs wenig 
zu Zeiten ſeyn ſollen: Trawrendt vnd weinen ? gementes&& 
flentes;von vnſerem Heyland Chrifko Jesu, fehreib | 


annes außtrucklich daß er am letzten Abendmal fe nen Fü 
* gern die Fuͤß gewaſchen: lavit pedes eorum, warlibe - dei rhe 
waz Ambrofius frage warumb er nit auch iönnefelber fe ei F 7 


gemwaſchen / vnd gibt darauffdife Vrſach diewen er ſelb 
uh6in wollen uͤberlaſſen das wir jhms waſchen föllen: ideo nom] 
7. \ 
- pedes fuos; ur eos lachrymisnos lavemus vnd zʒwa 
andern WBaffer/ als mit onferem Augenmaffer 7 mit de 
zaͤhern / wie jhms die H. Buͤſſer in Magdalena vorh 
aber / laider / wir wollen nit recht daran / im ſuͤndiger 
ver). Magdalen / ſo fleiſſſg nach / dag ihrer vil — 
uͤbertroffen / aber im buͤſſen vnd — 
nachfolger / vnd iſt eben diſes mit heiſſen Zaͤhern zu 
wir ſo vfft vnd ſchwer ſundknen / vnnd dann 
Stind weinen: daß der jenige nit weinen ke 
— 7m thuet / was iltich subeweinen! fagt der H. Aug 
Palıos. citflere , quiflenda commirtit, soit —— 
vnd feiner N. Mutter / aber 7 Trax * I 
gementes& flentes, vnd hat — h. rs 
* a ren udine,inaquo: 
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omb Tauffen wie die wilden Thier / haben auch fein Waſſer der 
Bueßzaͤher / darumb bleiben fie onrein und vnſauber / dann wie 
der H. Bernardusfagt/warn deß Mienfchen Hertz die Bueßzaͤher 
Mir hac/fo mueß es nie allein hart / fondern auch vnrein ſeyn: cor em anfal 
aervmas nefciens, non modo durum,fed& impurumeflenc- et = 
‚cefle eft. 
Es iſt zwar nit ohne / das ihrer vilen zum weinen gar leichtzu yy 
ffen / abſonderlich ven Weibern vnd Kindern / die das Cachen vnd 
weinen allzeit beyſammen haben in einemSaͤckl / vnd offt felber nit 
‚soiffen warumb fie weinen / der H. Chryſoſtomus nennet die Zaͤher Fom- Join 
Merlein : lacrymarum imbre,quafi margaritarum decore, wel⸗ Maxch.7. 
he Chriftusfelber verboten für die Schwein zumwerffen/ neque 
nittatismargaritas veftras ante porcos,welches geſchicht / wann 
# omb;eitliche/ zergängliche Sachen weinen / wir follen vmb 
chts anderft weinen / ſagt der obgemelfe H. Petrus Cellenſis, 
(8 entweder das wir geſuͤndiget / oder das wir durch das fündigen Loc. füp. e, 
m Himmel verfehergt :Aendum folommodoelft, aut pro pec- 
atocommillo, aut pro paradifo amiflo, alle Zäher/ die nit we⸗ 
fdeß Himmels vergoffen werden/fepn vnfruchtbar / vnd nugen 
f te slkeriliset omnis effuſio lacrymarum,quz non effundi- 
propter regnum cælotum, wie dann Chriftus ſelber nit hat 
den wollen das die Toͤchter zu Jeruſalem Über jhr weinen ſol⸗ Luc. 23- 
Aliæ Jerufalem, nolite flere ſuper me, fondern nur allein 2.Corı 5. 
cr fich felber: fed fuper vos ipfas flete, das ift/ über ihre Suͤn⸗ 
n/weil Chriftus feiner fähig war: qui non noverat peccatum, 
owegen/ O Sünder/ fo jnbrünftigalsjhr begehrt von GOtt 
jenhung der Suͤnden / fo Bitserlich beweiner fie / fo angelegen 
£ euch ſeyn die Bueßzaͤher / ſeyd ſtets Trawrendr vnd weis 
de: gementes & flentes, aber warumb ſchreyen vnd ſeufftzen 
ach Sort auch zu der allerheiligiſten Mu ter Gottes⸗ 
wrende vnd weinendr : gementes& flentes , am andern 
eb Moyfesiftzufefen/das Gott dem Moyfi befohlen er fol 
f eine Ruthen auffden harten Belfen fehlagen/ fo werde Waſ⸗ Excod.17. 
auß gehen: percutiefd; petram, & exibitex ca aqua, wel⸗ 
Sy Bbbbb ches 
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746 ‚Die zwoͤlfft· Preis? /· 
ches ald Moyſes gethan / iſt warhafftig Waſſer reichlich herauß 
gefloffen: percuſſit perram,& Ruxerunt aquæ. das nun in heilig 






Schrifft durch Den Felſen recht verſtanden werde der verharte ſun⸗ 
der / das iſt klar auß dem / das GOtt ſelber geſagt / ein folgen 
Eeech au. Menſch habe ein ſteinenes Hertz cot lapideum, jetzt ſagt d 
& 36. _ Richardusä S. Laurentio, das auch durch die Xurhen Moylesgar 


er; * wol zuverſtehen / die P. Jvngfraw Maria w 


Luc. Io 
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ond pil gröffere wunder durch fie in Der Welt thut vlrcken/ 8 
porzeiten durch die Ruthen Moyfessabfonderlich.aber diſes d 
die Gnad von Gott hat / auch auß den allerverſtoelteſten 5 
das Waſſer ver Bueßzaͤher herauß zubringen / weil dann ja ben 
Föftliche Augenwaſſer gemeiniglich den verſtoekten vnd perbarten 
Suͤndern abgehet / ſo iſt es billich / daß wir zu diſer lo. Jungtra⸗ 
wen ſchreyen vnd ſeuffhen / als warhafftig rechte ele n de Kinder 
Evz, damit ſie durch die groſſe Gnad / wel ey Gott gef 
den: inveniltienim gratiam apud Deum/vnſere harte 
nene Hergen berühren wolle/daß die Bnchzäl ängerje 
flieffen/ond wir alfo ber vnſere Suͤnd je lenger je hertzlicher 
ren vnd weinen; gementes & flentes auff daß wit dorten 
hafftig werden der verheiſſungen Chriſti, der da gefagf; bi 
nunc fletis, quia ridebitis: ſeelig ſeyd jhr / die hhu Jerse « 
tze Zeit weinet / dann jhr werdet lachen ewiglich / in Dei 
gen grewd vnd Seeligkeit Amen » 0075 
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* In hac lacrymarum valle. 
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V Ndaͤchtige vnd Außerwoͤhlte indem HErꝛrn / in dent A; 
RR AR andern Bucch der Königen iſt zu leſen aleder König °* 
NEE David soider die Dhilifteer Krieg gefuͤhrt in dem 
RR hal Raph aim / daß er eines Gott omb Kath ges 
fragt / ob er wider feine Feind fol hinauß ziehen / vnd ob jhme Gott 
def en ir KHändübergeben werde/ oder nit/da hat Gott 
Ber HEr: zu jhm geſagt / er ſoll nit gerath gegen jhnen hinauff zie⸗ 
Ben / ſondern einen vmbſchweiff machen vnd ſich wenden hinder bie 
DBiernbaumen/ damit er feine Feind von hinden her auß demſelbi⸗ 
gen Bufch derauß überfallen möge: gyrapolltergumeorum,&  #% 
eniesadeoscxadverlo,pyrorum allwo die 79. Dolmetfcher _ ! 
fe Bas wort det Diernbaumen Cticchifch fegen wnetasren dag Yet Se 
| tl Dorationis,deß Weinens / als habe Gott dem König David 
jefolchen/ er foll fich in dem Streitt wider feine Feind wenden ger 
endemÖrch deß Weinens / wie dann der Juden Geſchichtſchrei⸗ 
rElaviusJolephusdiefelbigen Baumen in dem Thal Raphaim / 
ähee bepder State Jeruſalem / außtrucklich nennet einen Wald Am 
enens: hivam flerüs, es ſchreibt zwar der SJ.Hieronym, tig.cap. 4 
Edie Fuden vermeinf/felbiges Thal / welches fonften wegen der !r —— 
ernbaumen auch genennt worden; Vallis pyri, das Biernthal / ern are 
die Adtichonius bezeugt / habe den Namen deß weinens / weil num 238 
obilifteen-alldore vom König David uherwanden vñ gefehlar 
m/ihr erbärmliche Niderlag bitterlich beweinet / aber ich finde in 
Schrift noch wol ein gewiſſere Vrſach / dañ vor dem H. Koͤnig 
id, alsdie Kinder Iſrael noch Feine Königen/ fondern nur jhre 
her gehabt / ſo melt das Buech der Richter ſchon / daß einesder 
Mel Hera von Gal ala ; j 


ep Cm von Galg — ben rer en? 
das obgeſagte Thal Raphaim wie die Lehrer fagen/allwo er 
.. 211 1 1 2 Zee 
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ihnen einen ftarchen verweiß geben/ daß fie wider das Gottliche 
Ind. Verbott mit frembden Volckern Bundnuſſen gemachk/deren Abs 
goͤtter ihnen onfehlbar zum verderben werben helffen & Dijeo- ; 
Loc.c. rum ſint vobisin ruinam,auffwelche wort deß Engels — 
Iſraeliter jhr Stimm einhellig erhoͤbt / vnd fo bitterlich gen 
elevaverunt ipfı vocem ſuam & fleverunt, dag felk > 
(yon damal den Nam befommendeß Weinens wi 
nenden/ oderder Zäher: & vocatum eft nomen loci illiusk 
flentium ſive lachrymarum, vnd vermercken die Lehrer * 
Foreriusin das Raphaim feinen Nahm her habe vom Heylen AR 
8 uod elt mederi, anzudeuten / wie leicht wir vnſere gei 
3: Seelen Wunden heplen mögen im Thal Raphatm / od 
es der H. David nennet/im Thal der Zaͤher: in VE 
rum,dasift/ mit weinen. 

In denen wollbeftelten Apotecken gibts ondera 
chen ein Waſſer fo auß Perlen bugerihtety benioR 
Herlenwaſſer / iſt zwar thewer / aber fo köftlich on 
offt ein halb todter Menſch ein Krafft vnd Labnuß en 
ihm nur etliche Troͤpfflein eingegoſſen werden Ne 
ich nit anderft/ als das die Bueßzaͤher warhafftlg gar ei 
ches Perlwaſſer ſeyn / zubereitet auß lauter koſtlt cher 

-pßl6. Perlein / dann auß dem das der. David ge ee 
fein Rönigliches Beth ale Nacht mit Zahern begief 
mis meis ftratum meum rigabo, fo ſchlieſt der | 
- Munde Chryfoltomus darauß daß er jhm / als di * ig Omi 
koſtliches Beth zugerichtet / hab deromegen an Ra der‘ 
Hom.ıa,ad hergenommen feine Zäher / die von feinen Auge Ay: m 1de ' 
bop · antio· lendt / alsbald zu fehönen Perlein erhartet fer je qua 
margaritz eranr congelatzProphetz lactymæ, welches au 
Apos,ar: H.Ioann.andeutet indem er frhreibe/&ote we erde dorten 
Augen feiner Heiligen herab wifchen einen jeglichen zäh r:abfter 
get Deus omn& lacrymam ab oculis Sand or vö tihr w 
Loc.c·worim Himmel kans nit geſchehen / dañ es ſe | 
| — 1. era; 
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———— wo dann ẽ Die Lehrer ſagen diſes werde geſchehen vor 
dem Singang in Himmel / bey der Himmels Porten / dorten 
*8*— GEOtt alle Zäher abwiſchen / vnd felbige als lauter Föftliche 
Perlein / an die Porten deß Himmels hinan hefften / damit felbi- 
gevor lauter Perlein glangen vnd ſchimmern ſoll / ſingt die Heil. 
| Ca holiſch irch: portæ nitent margaritis , vnnd deßwegen Hymn. in 
— * N. Text mit fleiß / daß Gott werde abwiſchen: omnem —— 
achrymam: einen jeden Faͤher / weil mie koͤſtlichen Perein Ane ka 
| — vmbzugehen / damit nit etwan eines verlohren 
werde / vnd wir Menſchen ſollen diſe geiſtliche Perlein ſo ring 
en / ſo wenig Zaͤher vergieſſen / fo ſelten weinen in der voris 
T en Dredig hab ich euch geſagt / wie billich wir ſelten reche luſtig / 
indern vilmehr trawrig ſollen feyn / wie herglich wir an ſtatt deß 
1 Lachens ſollen wein en / weil wir nemblich ohne vnderlaß fo 
| * > geoffe Suͤnd begehen / die gar billich mit heiſſen Zaͤhern zu 
ew / wir ſollen halt nur ſeyn: Trawrende vnd weinent: 
re nentes& flentes , nun difes ons noch fefter einzubleyen / ſo ſte⸗ 
ndem SalveReginanoch ein andere Vrſach darbey / warum̃ 
dir gar wenig lachen vnd vil weinen follen / dieweil wir nemblich 
f nie auff dem Frewdenplag wohnen / fondern nur: im dem 
ei in haclachrymarumvalle, nif allein vnſere 
1d follen uns vil Bueßzaͤher auß dem Hergen vnnd Augen 
Atreiben /fondern auch das Dreh / an dem wir wohnen / 
se vns zum weinen an / welches ich in diſer Predig begehr weit⸗ 
Fzuerflärendurch die Gnad Gottes und Mariz Fuͤrbitt / 
———— begehren wollen mit einem andächfigen Vatter 
B/0nD Engliſchen Grueß. 


er: Pater nofter. Ave Maria. 
.°  Inhaclachrymarum valle, 


In diſem Thal der Zäher. 


1 Pro ſagt / ein Thal heiſſe ateiniſch Vallis,son MR 
4 Vallare, — —— 


⸗ 
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Sinflieffen 1 Dinwei cin Kal ter a 
einſchlieſſen / dieweil ein Thal nichts anders iſt / als ein tieffes 

Dreh / mit hohen Bergen vmbgeben vnnd eingeſchloſſen que d 

Cornueop hinc atquè illinc vallata ſit, warauß dann folgt / daß: in Thal 

165 don Naur ein naſſes Fothiges/ ond vnſaubers Dreh mußfi ty 
dieweilaller Vnflat vnd Vnrath auß dem Bergen herum r ſigt/ 
vnd in das Thal flicft / alles was den ſchoͤnen Bergemübelanftes 
het / das werffen vnd gieſſen ſie herunder in die T daler / dorten 
rinnet alles zuſammen / als wie in ein wilde Kaatiacen er 
Sinckgruben / wie in ein ſtinckende Pfitzen / vnd eben diſe gen⸗ 
ſchafft eines Thals reimet ſich uͤberauß wol auff diſe Belt /auff 
ben gansen Srdboden / auff das Orth / an dem wir. Sende 
A inder-Evx herumb wandern / gar recht vnd billich fage dei 


























RKoͤnig David’ vnnd mie Ihm die gange Chriſtl be Kirch in 
dem ſchoͤnen Salve Regina, daß wir Menſchen hie auff keinen 
»al.gz Berg / ſondern nur im einem Thal wohnen: in valley ‚das 
ſchreibt der H. Paulus, daß auf dem ſchoͤnen vnd hohen® Den 
.. gerechten Vrtheil Gottes dutch die Sůnd in dife Welche 
Roms. foffen/onnd herein gefhlichen der Todk: peccatum in 
mundumintravit, & perpeccatum mors, vnd mie dem 
ift mie herein gerunnen alles was ung plagen vnd endlich de 
auß machen kan / als Hitz / Kaͤlt / Hunger / Durſt Armuth 
end euſſerliche Kranckheiten / und dergleichen beln x /d 
freplich wol nit allein in einem onfreundlichen viden Chat 
nen / Kar GES Sm in einem Thal / daß mit dem Zu nam 
Pl. gz· gin'Chalder Zähsr: in, valle lachrymarum; Steficı m 
Devirag Alter weltweiſer bey ben Heyden / wie Diogenes: ꝛertiusſt 
moribus iſt eines in eine Statt kommen/ darinnen faſt lauter Wir 
Pnicfophe fer waren / diſes woite er den Burgertalldorepe weiſen /e 
fich derowegen daß er mit verbundenen Augen ſich volle 
Statt herumb laſſen führen /ond bannoch / als ein vnbet 
Frembdling / faſt uͤberall errathen bey was für eine he 
wär / welches dann die Burger nieverfkande t/ vnd nit g 
wollen / haben jhme alſo die Augen verbunden /ondalfon 
Statt hin ondher/ ein Saffen auffdieang 
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— — 


‚fie jhn nun gefragt / wo / oder bey wasfüreinem Hauß er ſey / hat 
altzeit geantwortet: Bey einem Wirchshauß / dannalfe 

Int er nit leicht fehlen / ich vermeyn / liebe Zuhörer / daß diſem 

Hyden auch ein Chriſt wol kunte nachfolgen / es kunt ſich einer 

gar wol anerbieten / daß er ſich mie verbundenen Augen: in diſer 

Banken Welt / als einer groffen Statt / wol laffen her umb fuͤh⸗ 

en / vnd gleichwol wahrſagen wo er ſey / nemblich allezeit an ei⸗ 

m Orth der Truͤbſeeligkeit / oder in einem tieffen /wilden Thal 

weinenden / vnd der Zaͤher: in valle lacry marum, dañ fuͤh⸗ Plal 83. 

ieman jhn auff das hohe Meer / ſo kunt er ſagen mit dem wei⸗ 
ESyrach / er ſey an einem Dreh ſo viler Gefahren: qui na- Ecel. 43. 

ganz mare, enarrant pericula ejus, daß der Todt ſelber kaum 

An Spannweit von jhm: unotantum gradu ego morsdividi- 1.Reg.20. 
ur, fuͤhrete man jhn dann auff dem trucknen Sand herumb / ſo 

Imdeer auch ſagen / daß er auff ebner Erden / oder auch hohem 

Seggleichwol ſey in einem trawrigen Thal / nemblich in di⸗ 

m Chaldcr Zäher: in haclacrymarum valle, daun es hat der 

geiltliche Prediger ſelber geſagt / daß er zwar alles geſehen was 

Mder der Sonnen iſt: vidi cuncta ſub ſole, aber gleichwol Eecl.x. 

Nies anders gefunden / als Sytelkeit vnnd Kuͤmmernuß deß 
Delft: Et ecce, univerſa vanitas & afflictio Spiritus. | 
Der H.vnd gedultige Job hardasgroffe Elend diſes Le⸗ P- 

vnd die Truͤbſeeligkeiten diſes Jammerthals beſſer erfahren/ 

Bein anderer / dann er iſt von feinem Thron vnnd Fuͤrſtlichem 

auf dem Miſthauffen kommen / am gantzen Leib voller Se: 

Ar worden / ein rechter Spiegel aller Elenden / darumb har 

auch darvon alſo gefchriben: homo natus de muliere: So lob 14 

Id der Menſch von einem Weib in diſe Welt gebohren 

eb ob er ſchon noch ein vnmuͤndiges / vnnd vnſchuldiges Kind 

welches nit weiß / mas gut oder BOB iſt / vnnd alſo nichts hat 

ſchutdet / irem ob er ſchon gat ein kurtze Zeit zuleben hart bre- 
vivenstempore ‚fo wirder doch alſobald erfuͤllet vnd gleich⸗ 

hbüberfchlifter: repletur, mit was ? mir Frerod vnd Wollufie 

me frolichen guten Zägens ach nein / liebe Chriſten / eh — 

2 laute 
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Looc. 


hud. 2. 


Edi 2 


Dein 6. in allererft dorten in jener Welt hoffen /in dem Simmel: mı 


Lac 6. 


los <, 


—— werden: illis qui futurum füpplicium'effü * 





in einem trawrigen / wilden Thal feyn 2 ſoll das garlı ge: n * 


jetzt das Widerſpiel treibt und in diſem Leben la 


weil wir ala an dem Orth, de weinenden/® 
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lautet vil anders nemblich : repletur mulkis miſerijs, auter 
Elend / mit fo vilen vnderſchied ichen Beiruͤbnuſſen vgnd Mi 





























ſeeligkeiten / daß ſie fein gewiſſe Zahl haben / der Jo —* = 


nueafamb erfahren / hat felber nit fönnen auffagen ker 
hat nur geſagt : mie vilen : multis, ond follen wir niew 


Pie, — 
J 


an dem wir wohnen / nit billich genennt werben das | 
phaim  dasift ein Orch der weinenden — er — * * 
oder / ein Thal der Zaͤher: ſive lacrymarum? ? follest | 
hafftig heiffen: in haclacrymarum valle: ip difem 'h 
Zäber? es hat zwar dergeiftliche Prediger geſagt: € 
les fein Feit: omnia tempus habent , vnd ſey alſo een | 
Zeitzum lachen / aldzum weinen! tempus — 2 r * 
dendi, aber er hat mit fleiß die Zeitzum Weinen v 
vnd hernach allererſt die Zeit zum Lachen / dardurt 
ſagt der H. Lehrer Gregorius Nyſſenus, daß wich 
Jammerthal die Zeit haben zum weinen / die — 


= 2* 
‚ii 


— 


flenditempus;illud autem ridendi in ſpe repoſitum eſt 
dann Chriſtus ſelber bekraͤfftigt indem er ſagt: be: ati * 
Bletis,quiaridebitis: ſeelig ſeyd jhr / die jbrjesewe 
hie indifemfurgen Leben: dann jhrwerder berna 
der ewigen Frewd und Sechgkeit / ame erent 
auch geſagt af: væ nobis, quiridetisnunc, wehe euct bt 
jhr werder erawren vnd weinen: quia- Ingehaei itis * 
nemblich dorten in der ewigen Verdambnuß / w 
ſoſtomus gar ſchoͤn vermerckt / wie in der vorigen v 
Buechftaben C. geſagt ift worden/daßin N. * 
lein wehe nur auff die verdambten gehe / oder die ver 


— 


a 
vocabulum hoc interminatur in feripturis, 1 r nr Ifo bi 


bie fein Zeit / kein Vrſach zum lachen /fonde 
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Bäßer : in vallelacrymarum, difeg Orth ermahner vns nur zum Pfal. 33 
—— Thal will nur allewell naß / nut Augenwaſſer vnd 
r haben. 

Eben der gemelte geiftliche Prediger Ecclchiaftes fagt/e E. 
ab das Lachen füreinen groffen Irrthumb gehalten: rıfumre- Esch2. 
pütavi errorem, welchen Text der H. Gregorius Nyffenus alfe 
Derfeße/daß das Lachen ein Narrheit fen: rifüm dixi mentisa- Hom. 6.in 
Motionem als wolf er fagen / wer indifem muͤheſeeligen Leben BE 
lache / der iſt nit recht bey jhm felber / nif recht befcheid / fondern 
nariich / weilerfein eingige Vrſach hat zulachen / aber vil y oo 
weinen/difesgemelten S). Gregorij feiblicher Bruder /der N. Ä 
Difcboff Bafilius fragt / obs einem Chriſten erlaube fey indifem 
eben einmal zulachen? vnd ſagt darauff alfo: cum Dominus - Regul, 


>05 damner;qui inhac vita rident: dieweil Chriſtus der Der: ee 
über die jenigen verdambt / die jetzt lachen: admodum per- 
cuum eft: fo fey esjaklar genug / daß hie gantz vnnd gar 
in Zeit / kein Orth / andem ein Thriſt follladben nullum 
mnin olocum dari ideli, in quo ridere debeat: ſo lang der 
Dienfch in diſem Thal der Zäher lebe / ſagt der H, Rirchen: | 
rer Hieronymus; quamdiu eft hicinprzfentivita, fo muß !Pül. 30. 
m £fenffisen und weinen: habergemitum & fletum homo, 
Fer jagt von jhm felber/difer H. Mann / wann er fich fehon alfo 
gang vnd gar abweinen: fi totus vertar in fletum ‚daß die In capur 9. 
er nie Zropffenweiß /fondern wie ein Wafferftrom von — 
+ Er nequaquam guttæ ſint lacrymarum, fed abundan- 


ninis,fo funfe er dannoch nit anug weinen: non fatisdigne 





















ad 


jero,9nd wir arme/elende/aroffe Sünder follen mitteninons 
weiend/mitten in dem trawrigen Zäherfhal nit weinen/fons 

achen: in hac lacrymarum valle? Hugo Vi&orinus vers 

€ garfchön / daß faft alle Creaturen von der Natur bekleidet : 

bedeckt werden / als allein der Menfch muß von Mutterleib 
nackent onnd bloß herauß fommen — — de kecl.g. 
wattis lae das Schaff bedeckt fein % Aue her 
iepen/den Schnecken fein HAußl/die Schiltkrot fein Dach / 


Ceece andere 
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andere Thierlein ſhte Saar / die Vodgel jhre Federn / das Pexlein 
fein Muſchl / die Baumenihre Rinden / die Ktn ihre St — 
einig vñ allein der Menſch iſt fo nackent vñ au! lererſtr 
‚den Leinwebern / Schueftern end Schneidern muß ebeckt 
en " PM pen; fingula quæquẽ naſcentium propria habentm 
ſolus homoinermis naſcitur & nudus,darum hat auch der x 
Salomon iR * beflagt/daß er / allen I 
nichts ehe gethan als geweinet: primam vooem — 
— plorans, warauß dann folgt / daß ru in — 
Geburt meinen/beffen orfach ich euch oben ——— 
o. Predig bey dem Buechſtaben FE. — F 
ſchreibt / wañ ein Kind in feiner Geburt weinet; 
Serm.a6.denalcens, ſo thue es mit Dem —— 
Verb.Ap: lend / welches jhm außzuſtehen —— 
Apud loyſ.etat, zu diſem Ende hat der —— Pliniusob 
Gran-C once man bie Kinder faft alles lehrẽ muß/auch was jt gan | 






























nv, alßchien/srinden/reben/gehen/c. außgenoment 
fie von ihnen ſelbſten / um weinen brauchefie feinen Lehrmeifte 
F. — eben diſes / daß ein jedes Kind in ſeiner Ge —* in zu⸗ 
fitiges Elend beweine / das hat vor dem 2. & der H· 
— 9— Gregorius von Nazianz „f0 deß 1 Hiere m * 
— — —2 diſe ſchoͤne zwey Cateiniſchen T | 
Per lacrymas teftans ‚quasvica in-Jimir indit, , 
gnotnam-illum maneantagmina.dı 


Orb mi heran — —* —— 


Pf). 8. 
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A ———— 
ben geſetzt wird / als der Menſch / derẽ keines in feiner Geburt wei⸗ 
aet / als nur der Menſch / deren keines in Lebszeiten ſovil lehden vñ 
außſtehen darff / als eben der elende Menſch / vnd ſoll diſer nit offt 

bitterlich weinen / der allein auß allen Creaturen das weinen von 

Natur an ſich hat? ach freylich / freylich wol fan vnnd ſoll ein jeder 

ch diſe vier ſchoͤne Keimen von jhm ſelber offt klaͤglich / nit 
ſondern nur feufigen: 






Utlacıymis cæpi, lacrymis fic finio vitam, pP. H je. 

{ mias Dre= 
3. forum pene meum vivere ‚flere fuir, — 
Sic omnes vitam ordimur, ſic claudimus omınes, moztern, 
Ad flerum flenres nafcimur & morimur, apı.ikız 

Auff Teutſch: 


=. Mic weinen ich mein Leben angefangen hab / 
Mit weinen gehe ich auch in das Grab / 
+. Mein ganges Leben / all mein Tag / 
War lauter weinen / lauter Klag / 
Alſo fange vnſer Leben an / 
Das End auch nit anderſt ſeyn kan / 
IRRE Ben weinend kombt herfür / 
| » Der Menich / und weinend wider ſterben wir. 
— —— wann all vnſer Elend recht ſol⸗ 
rfaffert/fo wurden wir vil oͤffter bitterlich weinen / ge⸗ 
5 — Kind ſein gantzes zuſtaͤndiges Elend auff einmal 
Nam an einem Hauffen kunte von weiten vorſehẽ / ſo wurd es 
ach De Buͤrde ift der menſchlichẽ ſchwachheit vil zuſchwaͤr / 
url lieber gleich widerumb ſterben / als leben in diſem trawri⸗ 
ber Zaher: in hac lacrymarum valle. 
—— Joannes beſchreibt den Todt vnnd die 6. 
ng.deß from̃en Lazari von Berhania mit fo ſelbam̃en 
——— ſagt / ſelbige Aufſerweckung ſey 
Ageweſt / fo der Bohn Oortes gefhan: inter Tradt, 49, 
nis ir acul: quæ fecitDomirus, Lazari refürre&io præci- loan. 
pradica be eRäii sirder Lakers Nana 
— oleibliche Schweflern, Marıha 9 er 


. Erccez 













Aug.l.c 


Loc, 6) 


Ep.ad Ty- 
raſium · 
Lib.z.in 
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zu Chrifto in Galilæam geſchickt / vnd jhme mehr nit ſagen laſſen / 
als diſe fuͤnff Wort: Domine, ecce quem amas, inirmatut: 
Herr / ſihe den du liebſt / iſt kranck / uͤber weiche furge 
der angezogene H. Auguſtinus gar ſchoͤn vermerckt / daß fie 
ſto jhres lieben Bruders Kranckheit nit (pecificiert und gie 
nit fagen laffen was ihm ſey / oder was für einen habe / 
ja fie haben jdn fo gar nit bitten laſſen / daß er foll fommen zudem 
Krancken ond jhn gefund machen : non funtaufz dicereveni& 
fana ‚ fondern nur difes allein: err / ſhe / den du liebſt /derifl 
kranck / als wolten fie ſagen zu dem Abgeſandten / reiſe nur ges 
ſchwindt fort / bey Chrifto ſeyn nit vil wort vonnoͤthen / es br: 
feines bittens daß er kom̃e / dann er verlaſt den nit / welchen er 
wañ er nur hoͤret daßer kranck ift: lutkcit urnoveris, non enim 
amas & deſeris; bald darauff hat Jeſus zu feinen 
ſagt: Rasarus iſt geſtorben / vnd ihbinfro: L 
tuus eſt, &gaudeo ‚als er aber am vierdten Sag * 
ri Todt nach Bethania kommen / vnd das Grab geſ 
bitterlich geweinet: EtlacrymaruseftJefus, wollejhr wi 
umb Jeſus geweinet alder den verfiorbenen Lazarur 
aufferwerfen/ derdoch zuvor felber — ſey fre 
ben: Lazarus mortuus et & gaudeo? Der, KR 
Hieronymus ſagt / Jeſus ſey darum̃ zum weinenbe w 
dieweil er feinen liebe Freund durch das leber be - 
indifes feindſeelige / elende Ceben feße müffen/de an 
Him̃el fehon gewiß war quod ad hoftilem viram hart f 
revocatur urgebatuzsebendifer Meynung if ti 




















Toan. 21, Biſchoff zu Alexandria Cyrillus,der gefagezen ans Ka 
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Incaput.ıs. 
loan, ! 











flebatfortem,ad hanc vitam, plenam lo P | 
cãdi, Chriftus Hab vmb nichts anders ge — den 
Lazarusauß jener Wale ſod widerumb 3 | ier 
— ie vnd Schmergeni 
I mortwuuseh,quäm ‚revocari illumo 
— par 
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wasonfer Heyland Chriſtus Jesus felber bitferlich geweinet über H. 
basgroffe Elend / foein Menich in diſem Leben muß außftehen 
vnd wir/die da mitten darinnen herumb watten / follen nit weis 
men < ſollen fo gar feine Zaͤher vergieſſen in diſem Jammerthal / 
in diſem Thal der N in hac lacrymarum valle, | 
Ach moin lieber Chrift / ſagt der SI; Auguftinus,fhue nur dis 
es fein wol zu Gemuͤth führen :intelligas ergo, nembfich / wie 
weinlich geweſt ſey dein Eingang : in quantum fit ingreflus tuus InSpae.pe:- 
ebilis wie ſchwach dein fortgang : progrelus tuus debilis ‚cv. T.g. 
Fond wie erfchröcktich ſeyn werde dein außgang: & egrefltis bor- 
ibilis,0der/ wie er an einem andern Dreh redef/daß wir weinend Liv.de Gi- 
an die Welt fommen ; Tugentes in hanc vitam intra vimus mif ri s&anım. 
Fgtoffer Mühe und Arbeit dvarinnen leben: cum labore vivimus, 
ond das wir mie Schmersen vnnd Forcht endlich darauf gehen : 
eum dolore & timore exituri fumus , difes/ difes / ſagt er wei- 
er laſſet ung nur fein fleiſſig vnd offe betrachten? attendamus 
82 perpendamus, wie hoch wir gefallen) vnd wo wir ligen; unde 
Sexceidimus& ubi jacemus,als nemblich auß dem Iuftigen Para⸗ 
de under in difes onflätige/ / trawrige / tieffe Thal der Faͤ⸗ 
der : inhaclacıymarum valle, werden wir nun difeg offt vnnd 
wol bet / fo werden wir bald fehen wie billich wir offt herg- 
fi follen weinen ? ut ex utroQue intelligamus, quantum nobis 
lugendum fit, es wird geroißlich offe mancher mir dem I. Pro⸗ — 
ten Jeremia auffſchreyen · quisdabir oculis meisfontem la⸗ * 
erymarum, ach wer gibt doch meinen Augen / nit kleine troͤpff⸗ 
in/fondern ein gantzen Brunn der Zäher? damit ich nur / wie 
#3). Bernardus fagt/ mit dem zeitlichen Weinen dem Ewigen 












Borfomme : ur preveniam flecibus fletum ‚son onferem Hey⸗ serm: 16. 
ande fchreibe der Peilia Chryfoftomus , wie in der vorigen in Canı, 
tedig bey dem Buechſtaben E. ſchon gemeldt worden / daß 
war off geweinet aber nie gelacht : flentem illum fre⸗ 
— Inıkau ne ver — a 
nie ‚fed nee leviter: füb ridendo gauden- Match. 
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cem » warumb es iſt hie kein Zeit / kein Sch 
es haiſt nur ; ve vobis quid rideris nune , wehe euch wann 
jhr jetzundt lachet: quia lugebitis & flebicis, dann jhr wer⸗ 
def trawren vnnd Weinen dort vnden / wo vnauffhörlich ſeyn 
wird Weinen vnnd Zaͤhnklappern; ibi erit flerus 8 
dentium , das hieſtge Toal der Zaͤher iſt eng vnd kucz man 
kombt gar bald / vnd gar.offt onverhofft —— aber, n 























fe vnd lange Hoͤllthal ligt ſo tieff das 
auß mag: quia ex.inferno nulla eſt redeı 
einmahl anfangt zu heulen vnd Weinen / der Fra Ba 
hören / muß fchon Meinen in.alle Ewigteit 7 Ep v en 
dann : in hac lacrymarum valle : hie in dijem E 
der Zäher nit lieber Weinen als vif Lachen € De 
be Chriften / fo laſſet euch doch das vnnuͤtze on 
* nit zuvil geluſten / ſondern vil * * 
weinet nur frin offt / fein hertzlich / jhr | 
darzu / das Dreh / warinnen jhr euch ? fürge/uns 
geroiffe Zeit / wils aljo haben / weil ihr ja —— " — 
chal / ſondern nur in dem Janımerthal / ı riss 
ber feyd : im valle — vnnd w eil euch d 
—5—— ſelber wegen der 1 
beati qui nunc fetis , —* rid ebitis , Daun i 
fich Bald ymbwenden / on jhrwerdet Lachen ( —— Fr 
auff dem ee Zeng Goses/um nme, im Deren 
vnd Seeligkeif/ Amen. —— 
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Thema. 
Ejaergo Advocata noftra. . 
Eya vnſer Kürfprecherin. 


N: Apoſtel Paulus ſchreibt zu den Römern / das 
onfer Heyland Chriftus Jesusim Simmel ſitze zu der 
chten Hand Gottes Allmächeigen Vatters / vnd 
> venfelbigen fürons-bitte: qui eſt ad dexteram Dei , 
ninzerpellar pro:nebis, vnnd zu ſeinem lieben —— 
ſetzt er darzu / das Chriſtus der eintzige Mittler zwi⸗ 
ott MD dem Menſcheu: unus eſt mediaror Dei & ho- t. Ti. 
a; homo Chriftus-)e sus; deme auch bepftimmer der heilig 
—— an ChriftoJesweind-Advocaren habẽ 
Vattern: Advocatum habemus apud Pa- 

es Chriftum; „und das felbiger die rechte Verſohnung 
vnſerer Sünden; & ipe eſt propitiatio pro pecoatis noftris, 
* ara * vnſere Widerſacher vermeinen zu ſchlieſſen / wir 
chouſche treiben groſſe Abgbtterey / vnd ſtehlen dem Sohn 
— —2* eines Antrılere/wann wir 
a Gottes auchzu einer Fuͤrbitterin / Mittlerin 
vnn —* —— Gott im Himmel fuͤr vns arme Suͤnder 
* ſprechent zu jhr in dem Salve Regina, Eiaergo Advo- 
ae nalen vnſer Fuͤrſprecherin / ooer in dem Engli⸗ 
«Heilige Maria Muster Gottes / bitt fur vns ar⸗ 

















1. loan.a. 


769 Diedreysebende Predig/ 


XRecechten den Weibern ordinarie nit zulaſſen / ſondern mut den 
sone Männern/waraußdann eirtet Villeiche auch gebencken mödhe wir 
therender Sach zu vil / in dem wir onfer lieben Frawen wider 
die Rechten diſen Ehrentitul zueignen / in dem fie von ong ange⸗ 
ruefft wird / als vnſer Mietlerin vnd Advocarin De a 

gen Richrerftuel ihres Sohns Chrifti Jesu, wann wa: 
fagen vnd fehregen: Eia ergo advocata noftra, —— 
















ſprecherin / x. J 
B. Aber wer ſolches bey 9 mſelber gedencken / ober vo —— 
ſagen will / der muß die Rechten — *— / onnd J 


inl.Exiger, Rechts gelehrten darüber vernemmen / was ſie darvon he 
—— ae oder fagen/ der Juriſten groſſe Saul Baldüs beweiſe ri dr 
RR pag die Rechen das Ambr eines Advocaten por @ ser : einer 
leiblichen Mutter dergeftalt zulaffen/ daß fie für jt 
den Sohn alle Nothturfft reden darff / wann 25.) 
def gemelten Baldi Vorgeher vnd fürn * jelch: 
Bartholus, haf gar ein abfonderliches Tractatlein laſſe 


aſſen au 


















ben/ warinnen er wider onferen ancn 2 Widerſacher / wider 
den hoͤlliſchen Sathan / gruͤndlich ers n ſpecie die ale⸗ 
heifigifte Wuerer Sorten wndallgeie * yene —* 7 
fraw Maria, von ung gantz recht vnd bil t werde / nd 
in — ——— prech 
— —— demſie de 
men Sünder fehr g liche Sach gang bewwöglich wert 

ee folches alle Rechten ——— =) rein 


Haͤndlen der armen Meißlein ond en the 
Thsen.z dann felber zehlen/ fprechent durch den H. h — 

pupilli fadti ſumusꝭ wir ſeyn arme V word 

tres noſtræ quafividuz: wur Muͤtter fü e die 

Wieiben Frei frei | —* 

annes geſchriben / da —— — | 

Moan 2. fto Iesu, bey ee eitun racor 

ten haben: advocatum /· habemus apud PatremiJi 

Ku ae da nfehenlichen Advscate 


ber das Salve Regina, 76) 


ret wird: wie es fich gesimmer: exaudizuseft pro fuareyeren- 

tia, das iſt? wie esbillich iſt und wie ers durch fein E reuß vnnd Hebr. 5, 
Zepden reichlich verdiener hat / aber es ift zu wiſſen vnnd zu mers 
cken / daß der H. loannesnif ohne Vriſach gleich hinzu gefegt ein 
Woͤrtlein / welches vns billich erfchröckt/ in dem er ſagt / diſer 
fer Advocat feyaar gerecht: Advocatum habemus apudPa- 
tem JEsumChriftum juſtum, als wolt er ſagen / er fen zugleich ein 
jerechrer ſtrenger Kichter/ von Gott dem Watternbeftelt/ daß er 
Bieheen folldie Lebendigen unddie Todten: qui conſtitutus eft-& Ador1o- 
Deo Iudex vivorum & mortuorum, deftwegen/ fo barmhertzig 

wer gegen vns jmmer iſt / fo muß er doch auch vnſere Sünden 
anen / alſo daß wirarme Suͤnder jhn nit vnbillich foͤrchten / 
md alfozudifem Advocaten noch ein andern vonnoͤthen haben / 
Ejich vor feinem ſtrengen Richterſtuel onfer annemme :ift aber 
enmtand täuglicher/ ſagt der H Bernardus:als fein leibliche 
Mutter / als die H. Jungfraw Maria ,nec alter nobis 
tilior, guam Maria, welches ich euch dann in diſer Predig will 
auffiger erklaͤren durch. die Gnad Gottes vnnd Mariæ Fürs 
e wir andächtig begehren wollen durch ein Vatter vnſer / 
englifchen Grueß. 


000°» Pater nofter. Ave Maria. 
J 


* 


1,Ioan, 2, 






















Serm. ſign. 


— — 


ee: = * Eia ergo Ad vocata noſtta. 


Ea onſer Sürfprecherim. 
RE Te der gottgeliebte Patriarch Abraham eines auf 'C: 
Yungersnorh mit feinen Leuthen in &gppren gezogen / 
ndfich feines Lebens fehr geforchten / har erfeim liebe, 


ar m freundlich gebetten / fie wolle — 


* 


— 






— 


Jaußfraso/fondern 






‚lorormea ſis, damit er onder den Eghptiern durch ſie ſein Gen. 12. 
tretten moge: ut vivat anima mea ob gratiam tui, weil 
Se re >] 1 1} ein 


Orat, de 
laud. Virg. 


In Spec, 


Virg cap · 6 · 


Exod.15. 


Num, 12, 


Exod. 32. 


Num, 16. 





222_____ Die beeyschanbe DDpcbig/ 


ein Fraw / vnd der geheimreiche Nam Maria eben ſo vil haift als 
ein Sram in Syrifcher Sprach/ wie oben in der zehenden Prebig 
über die Lauretaniſche Litaney zu fehen bey dem | 
B. auß dem H. Epiphanio, ond anderen/ fo ſagt gar rechrder di, 
Bonaventura, dag alle arme Sünder zuder . w 
Maria mit dem Abraham rueffen ond biffen follen ; 6 Sara no- 
ftra, dic, obfecro, quod foror noftra fis: O du ſchoͤne Saral 
ach fage doch daß du vnſer Schwefter ſeyſt damic vng 
wegen deiner wol fey bey Gott: ur nobispropterte b ne dr 
a Deo; und damit vnſere Seelen durch dein Ginad inGon | 
leben: ut vivant animz noftr& ob gratiam tui in Deo chf a 
ge doch das da vnfer liebe Schwefter fenfirdic, chariflima 
Sara quod fis foror noftra,damie die ſchwartzen Fiaeiner/das 
iſt / die hoͤlliſchen Geiſter / vns foͤrchten: ur propter za Ion J 
ur; RNo⸗ 


phetin Maria im alten Teſtament iſt zwar eben 

























rorem Ægyptij, id eſt, demones, nos rev tur 


che Schweſter geweft deß aroffen Sürften Moylis.alsden So yes 
priefters Aarons, wird aber dannoch in H. Schriffenur de ;Aarons 
Schwefter genennf : Maria prophetifla foror Aaror deffen Vr⸗ 
fach geben die Lehrer /weil fie den Brudern Aaron allzeit villicher 
gehabt ald den ‘Bruder Moyfes,aber warumb difes? Moyleswid 
zwar in H. Schrift genennt der allerfan nder allen 
Menfchen : erat enim Moyfes vir mitiilimus fuper om 


homines, weil er aber ein Fürft vnd Führer deß aroffen © * pa 


r * 
6% 

u 

. * * 


ſtael / fo has er Amptshalber Kriegfuͤhren / onnd zu 
Schwerdt ergreiffen/ond darein ſchlagen imöffen/fp :che 
feinigen : ponat virgladium füperfemur fuum; eim jedet 
fein Schwerdt vmb / herentgegen Aaron/alsein Vriefter 
nichts, als ters für das Volck Gott opffern ‚nd beffen:pro 
lo deprecaruseft‘, vnd darumb ift er feiner Schwefter A 
bergigfeif gehabt / als ſchaͤrpffe / vns Chriſten zur ſch 

die jenige VE tr melee mit jhrem 

gur geweſt / nem Mutter Gottes/ 


X * 


„+ = 1 
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für ein Advoeatin angeruefft werde: Eia ergo advocata noftra, 

‚weil fie fo gütig und barmhertzig von Natur / daß fie felber geſagt / 

bie Barmhertzigkeit ſey jhr von Mutter Leib angebohren: ab in- 

fantia mea crevit mecum miſeratio, & de utero egreſſa eft me- lob. 31. 

cum, vilmehr als dem gedultigen ob. 

BVberauß ſchoͤn hat diſes der S.Bernardus, der da fragt / wa⸗ D. 

rumb doch die menſchliche ſchwachheit ſich foͤrchten ſoll Mariam Serm. fign. 

anzurueffen für ein Advocatin? quid ad Mariam accedere ue. Tagnum- 

pider humana fragilitas? in der doch nichts (darpffes/nichee 

Das vns ſchroͤcken kan: nihil aufterum in ea,.nihil terribile 5 

Eleſe einer alle vier . Evangelien auf mie $ ieiß : revolve 

diligentius Evangelicz hiftoriz fericm, vnd im Faller darin. 

enlerwas finder vonMaria von einiger ſtraff oder ſchaͤrpffe: 

quid increpatorium,fiquid durum occurreritin Maria, fo 

fey es ıhm erlaubeyfie zuförchten vnd nic anzurueffen für ein 
‚dvoeatin:decztero fufpe&um habeas,& accedere verearis, 

ber es iſt nichts folches von jhr zu leſen oderzu finden / fondern — 

jenige Weib / ſo der H.) oannes im Himmel geſehen vmbge⸗ —— 
mit der Sonnen: mulier amicta Sole, iſt Maria, ſagt gemel⸗ ehe 



















et H. Bernardus weifer : inre Maria Sole perhibeturamida, 
ann aleich wie Gott der Vatter die Sonn laft auffgehen über 

ame und böfe: qui Solem fuum oriri facit {uper bonos&ma- 
das der S). Davidrecht gefagt/esmöge fich niemand verbers pral.ıg. 
mvor ihrer wärme; nec eft qui fe abſcondat à calore ejus , 
6 machts auchdie 9. Mutter Gottes Maria, fie erzeigt fich 
jen jederman fo gnädig vnd guͤtig: fic ipfa omnibus fefe cle- $,Bern.kr, 
ntillimam prabet, das fich auch der aröfte Suͤnder faum ver; fupra «- 
en kan von den ftralen jhrer Higigen Lieb: nemo eft qui fe 
ondatä charitate & dile&tione ejus; der himmlifche Bräus 
mb vergleicht ihren Halß dem feften Thurn Davids, welcher 
wet worden mit Bruſtwehren ficur turris David collum 
„que zdificata eftcum Propugnaculis, vnd ſetzt darzu / das 
a hangen 000. Schildt/alleQRaffen der ftarcen:mille cly- 
pendent cx ca,omnis armaturafortium, welches dann wol 
1°, Fee Odddd 2 ein 


2 m 
5 * * * mr,» \ 
= i 


Cant. 4, 





754 Die dreygeheude redia/ 


ein ſeltzamer Text iſt dann wann alle Waffender 
Loe.c, hangen / warumb geſchicht fo — —— 
Schwerdter / der Saͤbel vnd Spieß / der vnd de 
ſchůß / ꝛc. warumb einig vnd allein der Schilden: mille ciyf 
dentex ea⸗ liebe C hriſt en / weil die Schildt wedet zum ¶⸗ 
zum ſtechen / weder ſonſten zum verwunden vnd Bli 
ſondern einig vnd allein dienen zum bedecken / vnd b 
wird uns batdurch angedeutet / das die P. ——— 
angebohrner Barmhertzigkeit niemand 
koͤnne fondern nur bedecken / nur beſchuͤtzen alle 
Schutz mantel fliehen / wie dann der H Ambtofi 
Een fo verſetzt / daß er an ſtatt der — 
ER nille oſtia pendent ex ea, damit nur kein Sünde 
gen ſoll / exr koͤnne in difen fo fichern Sipunsnit | 
nedife jo barmbergige Mutter zu feiner Beſchi 
carin nif haben, 

E. Vnd dabero fo wird ſie in dem SalveR 
Advocatin eines oder deß andern / Vils oder jeneB 
ſonderheit / ſondern ing geſambte allet onferer SE 
Advocatin;advocara.noftra,der Suͤnder ſo we 
ten / weil ſie den in hrem Leib das:grol 

1,Tim:z, lium zu Baſel / der da verlange/das alle fe ſeeli 4 
ui omnes homines vult alvosfhieri,fow ch⸗ 
—— ztehen/vnd für allebisten/Eeinenaußgen men: 
| fetrahere cupiens, pro quibus,in 5 dah 
gleich wie er ein König iſt aller Creaturen / 3 51 
ein Advocatin und Patronin aller Menſchen / fa, 
In prolögogelehrfe ldiot ficur eilt omnium Regina, fi 
— advocara & patrona: vnd nimmer nimmer ſich @ er tre 
AR 5a Ku :& cura elſt ill * m 
aar n mmet bear obgemelte F oma 
Ser fg abe be Bernardus , " er fbreibt 
co 























y onder 





m-grum, 
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ecrlichen / ſondern allen / damit dieſelbige alle genieſſe n vnnd 
erfahren: ut de plenitudine cjus accipiant univerfi, nach dem 
E ein ſedet vonndthen hat: captivus redempionem, de gefan⸗ 
Sehe jein Erledigung: zgercurationem; der Rrancke fein 
Geſu⸗ dheit triſtis confolationem : der besrubte feine Troft: 
peccator veniam ‚ der Sünder die Verzeyhung: juftus gra- 
Ham, vnd der Ferechte die Gnad der Beftändigkeic; als 
vo 1. dife Heilige Lehrer ſagen / es werden zwar auch andere Hei⸗ 
a Gottes gar billich angerueffen / aber nur von etlichen gewiſ⸗ 
eeuthen / Ländern / Staͤtten / ꝛtc. vnnd nur in gewiffen Anlis 
gez Indiaperehre fuͤr ihren Patron den H. Apoſtel Thomam, 

Spanienden H. Apoſtel Jacob den Groͤſſern⸗ Engelland 

MED. Rircer Georg / Befterzeich den DI. Leopold vnd Fio⸗ 
Han / Boͤhmen den). Koͤrig Wenceslaum ‚&ec, Die Statt 
Kon —835833 Peter / Parißdieh). Junafraw Geno- 
vevam,) enedig den H. Evangeliften Marr/ Auaſpurg den 
2.7 lrich ] Salzburg ven H. Ruprecht / sc. Die Furiften 
ehr den H. lyonem, die Medici vnnd Artzten die H. Cof- 
Pi Yin « dr R . 
Er Damianum ‚die Studenten die H. Tatharinam, die 
Dahler dent). Evangeliſten Lucam ‚die Weinhauet den H— 
Irba 4/ die Zimmerleuth den H. Joſeph / die Weber ven N. 
everin/die Schneider den H. Sebaſtian / die Schueſter 
pinum vnd Crifpinianum, &c. in der Peftileng tueffen wir 
r ’e 1 

Lad ; 











ense 


ei 
dir 










9 
















Sebaſtian / in Waſſersnoth / den H. Nicolaum ;in 
wersnoth den H. Florian / in der hinfallenden Sucht den N. 
ent im Augenwehe die H. Ottiliam vnnd Luciam ‚im 
nwehe die H. Apolloniam, in Stainwehetung den N. Li- 
am ,82c, aber die SI. Mutter Gottes iſt ein Generai Do⸗ 
in allen Franckheiten / ein General Helfferin in allen Ros 
Jen Fe eneral Advocatin aller Voͤlcker / aller Laͤnder / al⸗ 
enſchen 


r eben fo wol japilmehe / weilgsihnen mehr 
Ha vnd Sürbitenir alfo brauchen. 
| Dpovd 3 Der 


. 


— 


e nimmet ſich aller an; ipfr oura eſt de omnibus ldiota loce. 


mmen vnd Gerechten: qui non indigent „Lus. 15. 


F 


7166 Die dreysehende Predig / 
Der H.ond groffe Lehrer Albrecht / Biſchoff zu Degan 


Super Mif- fpurg beweiſet gar fchön / daß diſes das gröfte Lob ſey eines Ad 
fus cap, 38, · pocaten /wanner voreinem gerechten Richter / der mit Geldt 


a. Pet. 5. 

























nit fan beſtochen werden / wider eine ſehr argliſtige Parthey 
mie Worten nit kan überlüftigee werden /ein Dandelgewinnet! 
der für gang verlohren gehalten wird / vnnd feher difedrey Su 
hat onier himmliſche Adwocatin Maria gang lobwürdig / dann 
erftlich fo ehärtiget fie vor einem fo gerechten Richter / der nit gez } 
rechter feyn fan /weiler Gott iſt: Deus judex jultus, von dem 
der H. Job geſagt / er wiſſe für gewiß: vere (cio, daß auch Dee 
gerechte Menfch nichts gerechtes habe / wann er mie GOtt ver⸗ 
glichen will werden: quod non juftificetur homo compolitus 
Deo vnd daß er jhm auff tauſent Wort nit eines möge anfwors 
fen; nequè reſpondere ei poſſit unum pto mille, alſo dat er 
H.Apoftel Peter Fragweiß auffgefchryen ; fi juftus’v ix. alva- 
bitur ‚manng bey diemMichfer auch dem gerechten fo fireng 
het /daßerfaum etwas erhält: impius &% peccator ubi pa 
bunt? was wirddann erhalten der gottioſe fündige Die 
ond gleichwol laſſet ſich vnſer H. Advocatin nit fehre den: Ä 
vocata noftra ‚ auch vor diſem fo gerechfen vnd ftrengen 9 
redet fie für ong; zum andern ſo iſi onfer Ghegentheil einSDRe 
fondern ein Engel / vnd der allervornembfte Engel / ne 
Lucifer, der foargliftig/ vaß er ein Zaufentkünftler 4 
wird vnd iſt / welcher /wieder H. Hieronymus fagf/ £aufent 
vnd Raͤndt hat ons zuverfuͤhren onnd zu betriegen: cui mc 
mille, mille nocendi artes, der H. Apoſtel Petrus. etzt d 
daß er außangebornen Neyd und Haß gegen ung Menfe 
merzu herumb gehe an allen Orthen / in allen Haͤuſern ond“ 
len / wie ein brillender Löw: Adverfarius vefter Diabolt 
quam leo rugienscircuit,qu&rens quem deuc rer, © ' 
wie oder wo er /dorf oder da / difen oderjenen zu böfen ZU 
Wercken oder Gedancken möge anreißen / deßwegen er 
nach vor dem gerechten ond firengen Richter Chrifto "Fef 
anklagen / vnd alfo fo manche arme See] in ſein keuffliſch 
x “ hear — = Ei 
3 * 
⸗ a. 
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 Kbafft /in die ewige Verdamnuß bringen / vnd wider difen vn e⸗ 
ren ſo argliſtigen Widerſacher / wider diſe ſo betruͤgeriſche Par⸗ 
then / verthaͤttiget vas arme Sünder / vor dem Richterſtuel jhres 
inds Chriſti vnſer H. Advocatin: Advocata noftra, die H. 
Diverer Gottes Maria, vnnd verthaͤttiget vns fo gluͤcklich / fo 
Frafeig / daß GOtt ſelber zu vnſerem Gegenzheil / zum Teuffel 
gelaaf / er werde ſich zwar jhr wol ſtarck widerſetzen vnd heimb⸗ 
lich nachſtellen: tu inſidiaberis calcaneo ejus ‚aber vmbſonſt / ſie Sen. 3. 
werde jhin goch zu beſcheid ſeyn / ſeinen luͤſtigen Kopffzerbrechen/ 
WMiegen / vnd alſo den Mandel gewinnen: Et ipſa conteret capur Læoc. 
fuum ‚onangcfehen vor Gott fein Handel fo defperat, als eben 
ber armen Sünder / als welche jhr eigenes Gewiſſen anflag? vnd 





























— 
= 


Der H.Joannesfehreibf / er habe Mariam im Himmel ges 6⸗ 

ehen nie allein vmbgeben mit der Sonnen / wie oben bey dem 

Duechftaben D. geſagt worden / fondern auch gefrönef mit I 2. 

Ste ne + Etin capite ejuscorona ftellarum duodecim, vnnd APO* 12" 

renfgegen ihr himmlifcher BraͤutigamChriſtus beruefft fiezu 

t Crönung difer Geſtait / daß ſie foll gefröner werden: vonder 

ohe Amana, Senir / vnd Hermon: Veni ‚coronaberis de 2m*6. 4. 

lite Amana, de vertice Sanir & Hermon, als von lauter woh⸗ 

ingender Loͤwen vnd Leoparden: de cubilibus leonum, de [ahun l. 

neibus pardorum , warüber Richardus à S, Victore vers 

Beet /daßdifesprey hohe Berg ſeyn in Syria, fo wildt /daß fein 

enſch / fondern nur wilde Thier darauff wohnen / vnd weil A- 

na perdolmerfche wird: Inguierus, ein ynenbiger / Genie 

bee idus, ein flinckender / vnd Dermon: Anachemati- 

ein verſtoßner oder außgeſchloßner / fo werden dardurch 

billich verſtanden die groſſen Sünder / denen jhr boͤſes Ge⸗ 

n Tag vnd Nacht kein Ruhe laſt / vnd die mit jhren Suͤnden 

t vnnd (een Heiligen ein fo —* —— db: 

billich rer himmliſchen Geſellſchafft verſtoſſen 

ußgeſch fe fepn / weil fie / wie der H. Chryloftomus on am 
eil ſeyn diedie Roß vnd Maaufefel; ficur equus& mullus, Pial. 31. 


Di ,, 

— » “ # 
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vnflaͤtig wie die Saͤw / ſtinckent wie die Gaißboͤck / gefräffig wie 
die Wolff / biffig wie die Hund / argliftig wie die Füche /hoflär 
fig wie die Pfawen / vnd mit onderfchieblichen Schandfleckenbes 
ſudlet wie die geſpreckleten Leoparden /2c. jegeift die F 
der warumb doch onfer himmlifche Advoratin Maria fol 
net werdenvon difen fo wilden Thieren / vnd —* J 
von ſhnen her haben? ſollen dann diſes die föftlichen Ser 
"2 bieder H. Joannes in jhrer Kron gefehen? Er in capite ejus co- 
ud. Virg, Fonaftellarum duodecim? Der H.Richardus 2$.L: urentio 
antwortet vnd ſagt / das Heyl der armen Sünder /dievon Carr 
billich verftoffen /fey Mariz alfo ſtarck angefegen / daß folchesike 
licher als Perlein / Gold vnd Kpelgeftein / vnd darumbn nme 
fie fich jhrer abfonderlich an / vnnd bemühe fich auffe b chf b 
Sort folang für fie zubitten / biß fie durch jht Eräfftige Süı 
auß wilden Thieren widerumb recht fromme Menfchen mer 
vnd die Seeligkeit erlangen / datinnen fie. dann in alle Eroi 
glangen werden wie die fchönen Sterne: fulgebunrquaß® 
in perpetuas zternitates, vnnd diſes /difes.ift nun difer @ 
























€ 
= - 
5 
c 


Dan.12;. 


Simmels-Königin /difer PD, — lichen Adnocat n 
Fate lerliebſte Kron / fagt ik HA | aus. coru 
corona Virginis erit, deſſen erfrewet ſie ſich im nn 
meiſten / warn ſie der armen. Sünder verlohn Hant 
rem Kind erhalten kan / ſelbige von ihrem ewigen Ynde 
retten / vnd auff den rechten Weeg zum Himmel bringe 
zu jhnen ſagen moͤge / wasder S), Paulus zu feinen ® 
geſagt? fratressmeichariflimi&defideratiflimi:adymı 
lerliebſte vnnd auffs hoͤchſt erwůn te Bruͤder 
meum,& coronamea; Ihrx / ihr ſeyd mein Frewd 
“ ug PRRAEN ap, 
* ar recht vnd Billich ſchreyt daruͤber auff der 
rg turar Ö e bilisDeir —— os: mi Ä ico 
PT Berbarliche Bütevnfers Öorreggegemene/ 
arme Sünder nur anuegfamb fol geeröfk fen, 
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wocaren beſtellet feinen eingebohrnen Sohn /dem er nichts fan 
abfchlagen / und derSohn Gottes hat ons bey ihm / ale einen 
gerechten Nichter / für ein Pbrorcatin befteller fein leibliche / liebe 
Dutter / deren Angeſicht ermit abſchlaͤgiger Antwort nir betruͤ⸗ 
‚ben will / weil ſolches einem Kind nie wolanftunde : nequeenim 3.Reg.2. 
daseft,ut avertam faciem tuam, pnd fo fleiffigals nun der Sohn 
Kortes für vns bitter bey feinen bimmlifchen Vattern: Sicur Conc. 3. de 
apud Patrem ınterpellat filius,cben fo fleiffig bittee für ang on. NRativ. B.V. 
es. Advocatin: Advocata noftra, bey jhren lieben Sohn: 
Acapud filium interpellat mater, fagf der H. Biſchoff Tho- 
‚masdeV illanova , vnd deßwegen haben wir fehon faft einen ges 
Wunen Handel / es fan ung niche leicht fehlen /fagt der N. Bernk. 
Ondder mir jhm gelebt / auch fehier gleiche Wort von difer Each 
eihriben / der Heil. Arnold von Chartes / wir. werden vnge⸗ 
weifflet wider vnſeren hoͤlliſchen Gegentheil den Sieg erhalten 
dem Goͤttlichen Gericht / warumb ? Diſe zen heilige Lehrer 
itwo t alfo > Stat ante fillum mater, oftendens ei pectus Serm’ de 
Lubera; dann vordem Sohn Eottes fücher ſein H. Mutter Anl 
hd zeige jhm hrentbloͤſtes Hera vnnd Braſt / mir denen 
fin gefeuget : Stat ante Patrem filius oftendens ei Jarus & e 
Inera : und vor Bott dem Vattern ficher fein Sohn / der vut 
ge ihm fein offene Seiten und alle Wunden /die er wegen 
r die Suͤnder empfangen har: nec poteſt eſſe repulfa ; 
kanalſo nichts abgeſchiad en werden / wo zuſammen 
mei vnd einhellig für une bieten / beſſer als alle Zuns 
fFubiconcurrunt & orant omni linguä difertius hzccle- 
tie monumenta &- charitatis infignia: Die Bruͤſt der 
tter / und dic Wunden def Sohns Börres ı Mil end 
1 / es muß Gott der Vatter hoch fehägen das vnſchuldige / 
arliche Bluet feines Kinds / vnd nir ringer der Sohn Gorteg 
inafräroliche Milch feiner Muster /D wol vnaußfprechlis 
offer Zroft / den wir arme Suͤnder billich fehöpffen follen 
‚fern or En Görtichen Adcocaren, vnd auß diſer onfer . 
ſchen Advocatin | 






















Maria, derowegen ſo heiſts: Fia ergo 
Eeece | 
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Advocan noſtta: Eya vnſer Furſprecherin / ey ſo f 
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diſer Deiner Lob⸗ vnd Ehrentitul einer Advocatin mir ſich ð * 
nemblich rede fuͤr vns / bitte — ons deinen allerliebſten So 
pnferen zufünffeigen Richter / —— 

gen feines roſenfatben Bluets / ſo er für v 

wegen der allerzeiniften ſo er wegen vnſet 

vns armen Suͤndern wolle ya feyn im 
ben / vnd alfo eines nach diſem elenden Leben laffen ei 
die ewige grewd vnd Serligfeir/ Amen, 
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die Rechtsgelehrten vnd Advocaten ſchar vnnd hauffenweiß zur 
Ollen hinunder fahren / welcher Meynung einer jehzt deſto iieber Minto.a- 
ſolle beyfallen / weil ſchier gar kein Recht vnd Gerechtigkeit mehr lib · 103" 
halten es gehet nit allein Gewalt / ſondern auch Gunſt vnnd 
tfuͤr recht / es traͤnen jetzt etliche Advocaten Die Rechten bey 
ächfinen Naſen herumb wie ſie nur wollen / oder fie hans 
hinan an einen Nagel / verſchieben die Sach folang / big 
der armen Clienten Beutel leer / vnnd der jhrige voll; dant Ovven. 
Patienter opem ‚dum potiarıtur opum ‚fingt der new Martialis ee 

Mhnen; ein hochgelehreer geiftlicher Denertaner Laurentius In Syiva 
etanus(chreibf / daß diſes gar witzig angedeutet ein Prater, 37 
Der Hertzog ber Republic zu Venedig / under deme einesein eb 33 
Shitt entftanden ift /zwifchen den Dockorn der Rechten vnnd 
Artzney / ob nemblich die Medici den Juriſten / oderdifeden 
een ſollen vorgehen / warauffgemelter Prxtor weißlich befol⸗ 
ne / fie follen ondereinander jene Drdnung halten /die der 
Scharffrichter mir dem Vbelthaͤter haͤlt / welchen er im hinauß⸗ 
führe: An laſt vorangehen / dardurch difer Dertzog den ehr⸗ 
füchtige nich nie allein bald geftiller / fondern auch aller Welt 

Berfichen geben /daß offt maniche Juriſten vnnd Procurator 






























lich aroffen Vbelthaͤtern und Dieben zuvergleichen / warn fie 
ie Darfheyen wider alles Recht vnnd Gewiſſen vmb das jhrige 
füngen / nit anders als obs ihnen das Geldt auß dem Beutel ge« 
fen / vil Mediciaber mögen verglichen werden den Scharffs 
fern / warn fie von den Schuelen herlauffent / ohne reiffes 
hoencenihr Kunſt an den Leuthen probieren / ald obs vmb 
geben eines Menfchen ein es Ding / als ob deß Mens 
Sluet nik ſehr heiß wär / ſolche vnerfahrne /junge Docto- 
fen wol mehr in die Erden / als auff die Bein brins 
ach indenSreydhofi/ ale auff den Yahrımarekt ficken / 
8 fie vor Gott nie koͤnnen verantworten / daß alfo gar fein 






wer / wann den ſaumbſeeligen / Geldtgeitzigen 
——— — 


ws. * Eeeee Pr Ich 
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ſonſten gang verlohren waͤr nem 
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— ou beein mean ann 
Ich Laffe aber mich diſes nichts anfechren / fie Any 
wol zu jhren Sachen /difes allein fagich / daß hieraup Tel 
abzunemmen / wievil dem / der vor Gericht einen wichigen 

del hat / gelegen fey.an einem guten Advocaten / der nit allein wol 
beredt / ſondern auch jhme / dem Clenten / wol gewogen berjt 
wol woͤlle / dañ ein ſolcher wird auß diſer wolg d Lie 
allen Verzug vnd Auffſchub nach Muͤglichkeit verhindern. F nt 
fich auffs befte befleiffen/damit das Recht nit allein feinen & sang, 
fondern auch feinen Lauff habe / vnd alſo der Handel fo wol fchler 
nig als glücklich erhalten werde / welches jegiger Zeit Faftde sbe 
ſte ſtuͤckl eines guten Adbocaten / weil fehier überall die aröfı 
Klag / daß das Recht nit allein ein wächfine Nafen / fondernai 
bleyene Fuͤß befommen / indem fo gar fein ernftlicher Macher 
und Beförderung / fo garfein fchleinige Expedition me je / ſon⸗ 
dern nur alles verſchoben vnd auffgeſchoben wird / alfo daf rer 
vil auch jhrer gerechten Händel ſich nothwendig begebe mi 























eben muͤſſen / 
vnd das Recht hinden laſſen nur darumb / weil ſie ſo * nie da 
anzufegenhaben / weil ihnen die ſilberne unnd aufdene Hand 


mier abgehet; nun wolan liebe Chriſten / auß de 
redig habt jhr verftanden / wie fo gat billich wir arme | 
die H. Fungfräwliche Mutter Gottes Mariam ann 
onfer aller General Patronin / Furbiccerin „od Adyoe 
dem ftrengen Richterſtuel Chrifti/ fprechene onnd fehre 
Ihr in jhrem SalveRegina; Fia ergo Advocara noftra 
vnſer xuͤrſprecherin / weil die drey Stuck eines Lob 
Advocafensin jhr abfonderlich zuflnden / als nemblich 
einem — —— —— Geld nie Pan beft 
den / wider einen fo arglüftigen Wiverfacher /der mir 
nit fan uͤberredet werden / einen folchen Han el verehä 
der / bie jhr eigenes Gewiſſen nie lein anf”, 
derm ‚auch uͤberweiſet / vnnd diewen eben 
ſche Advocatin jo maͤchtig daß der N. 
— 
* A 
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es Ag Ihrem Kind Chrifto leſu nichts abgefchlagen wer; Serm de 
—* ondern finde alles / was ſie bey jhm ſucht / vnd erlange alles Ntiv. 
was fie von jhm begehrt: quod quærit, invenit, & fruftrari non 
2; ſo ligt nun allonfer Sach an dem/ das vns onfer H. Ad- 
wocarin Maria wol gewogen ſey / daß fie die Augen ihrer Lieb vnd 
Sitigkeit auff vns werffe/ wann wirdifes von jhreerlangen/ fo ift 

ner verlöhrner Handl ſchon gewunnen / und deftivegen ſo bitten 
dir fie vmb diſes ſprechent: illos tuos mifericordes oculo⸗ ad 
mos converte, O H. Jungfraw / weil du ja vnſer Advotarin 
and Fuͤrſprecherin biſt darumb fo wende deine barmhertzi⸗ 
ge Ang n nit von / ſondern zu vns / darvon ich in diſet Predig 
itlaͤuffiger handlen will / durch die Gnad Gottes vnd Marix 
/ die wir begehren durch ein andaͤchtiges Vatter vnſer vnd 
en Grueß. 
















0 "Pater nofter. Ave Maria. 


Alos tuos miſericord es oculos adnos converte, 


Darumb wendedeinebarmhersige Augen su vns. 


— ar 5). Prophet Ezcchiel ſchreibt / er hab gefehen vir c. 
> Zhier/ deren Leiber einlauters Geſicht und voller Augen Esch ı. 
Set geweft: torum corpus oculis plenum, der H. Ioannes 
£ hab dife vier Thier auch gefehen vmb den Thron Gottes 
ib © in Circuitu fedis quatuor animalia, pnd fey dem nit 
ef / ſeyn hindan end vor / in⸗ vnd außmwendig voller Aus 
ewelt: plena öculis ante & retro,in circuitu & intus ple⸗ Apoe, 4.' 
le. über welchen Text der gottſeelige Abbe Guiliel. 
Merk / daß er fagt/die PD. Mutter Gottes Maria 


gas vilmeht Augen/ als einjedes cn Seren 1.al8 die 
Sn vnd wahre Liccht lum jnwendig 
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vs 
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e/in ihrem Ju lichen Leib neun Monat) und außwen⸗ 
‚auffjbrer Dönden D ManG Dak Rermnb ges 
| a a inis? wars... 
ius geſagt / Gott fey ein laufers Geſicht; can 
ee eere 3 Deus | 
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Es Hif. Deus totus eſt viſus, vnd — lauters Aug / 
* b3. ;.de das alles fihet : torus oculus, quitorvider, _ a 
Tenit- gar wol gefage werben von der M. —— 
nemblich nie 390. Augen hab / wie Argus,fonderns 
vnd ein Taufers Aug hip: ie dann der H. Sphrer 
moAröuuaTen, vnd der Epip nius % ch Mulec 
en net / das ift / eine die vil Augen hat ; aber w 
Augen/ oder warzu brauchk fie diefelbigen ⸗ der 
antwortet / daß fie darumb.nie allein verglichen/font 
gezogen werde denenviläugigen Tchieren def ‘Proy 
chiel + weil fie gar vil — — 
fahren vnd Anligen deß lichen | 
„fer fie mit jhren Augen hinein ſchawt in das Goͤttliche⸗ er 
— ——— de Rinde: quo fublimiusimmenfi Regis cor alpicit,j beſſe 
ee edarinnen was ons Elenden vonnoͤthen thuet / vımdn weiß vas 
ambeſten zu helffen: eoprofundius ea sc mifereri, 
miferis füccurrere novit, als wolte difer S). Let * | 
hab fo vil Augen nie wegen jhrer / ſondern nı 
mie fie alfo vnſer Elend deſto beffer jehen/ond de 
auß helffen fönne/ dann es ſagt zu jhr a 
nus, fie fey vor Natur fo gutig und barmhertzi ar 
Tend nit kan anfehen/ oder fie muß vns helffen 
In caput 4. ferias (cire,& non —— der NM.‘ at 


Cant· RE SE 
Serm,de ſagt ——— De — inn 
dırm.Virg H. U zu 
—— —— 
Dar Bin! —— uns —— — 
neque dormier cuſtodie oculus tu der H 
au into F N Maria fi 
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— mit ſo vilen Augen m/ vnduit zus 
Nativ.B,V. —— ricordi tantam 
F ci, daß wir IR; X 
My ss " 
laß von grund de — ch 


— 





Vber das Salve Regina. 775 


tuos mifericordes oculos ad nös converte, darumb wende 
Beine barmhertzige Augen zu vns / O Maria. 
SGSar ſchon ſagt diſes der himmliſche Braͤutigamb ſelber it np. 
er die Augen feiner fehönen Braut dreymal nacheinander Cam.ı. 45 
Augen nennet: octlitui columbarum, oculi ejus ſicut 
e Aber welchen Text der H. Biſchoff Gregorius Nyi- — 
ar recht vermerckt / das an diſem Orth durch die Tauben 
| fey der H. Geiſt / als der bey der Tauff Chrifti in’ 
einer ausbeg erfchl? ift:defcendit fpiritus ſanctiis ſicut Tue. 3 
weil die Tauber ohne Sally vnnd deromwegen nichts 
ren, gleichwie der H. Geiſt die Goͤttliche Lieb genenne 
* ſagt der ty. Abbt Kupettus er ſey der jenige Stein, ., „ 
Hit bee Prophet Zacharias fiben Augen geſehen ſaper Cam * 
apiacın unuin leptem ocufi das ift/ feine eitige fiben Gaden 
die er vne Menſchen fo liebreich außtheilt / daß er feinem a 
vorꝛur fet / ſagt ver H.Apoftel Jacob / qui dat omn bus affluen· lacob z, 
% & non improperat, nun diſer himmiiſchen Tauben / deß N. 
Seifts — auch die himmli che Brauf Maria; oculiejus'cant. 5, 
eur < auch ohne Gall / ohne Zorn/ gantz guͤtig 
ond liebreich Ft warhafftig nichts a kan als lieben/ 
—* Gnad zuerzeigen / auch die allergroͤſte vnd halb ver⸗ 
fe Sünder fchamer fie mir jrenfiebreichen Tauben Au: End. 
/fondern freundlich an / ſagt der 9. Richardus 
8* oculi ejus mifericordes etiam ultimos — 
di Band (et Battene re(pieiunr;difes ons: 
KB eu mare Bräutigamb weiter forth / 
jugen feiner himmliſchen Braut Mariz den 
ebon an ne allwo 


zes * ———— — 






























775 Die vierzehende Predis 
Toan.5. met worden) wieder H. Toannes ——— 
mis probatica pifcina,jeßf vergleiche zwar. der I. Geiſt 
himmlifchen Brauf Augen einem eich / wie fie ee 
tib.o.ge durch ihren gnädigen Anblick vnſere Suͤnd abzuwaſchen 
ud,B-V. Der erftgemelfe H. Richardus : oculi Mariz ficut pi ; 
refpetu mifericordiz ejus multiplex — —— Y > f 
dem groffen Seich zu Jerufalem/ fondern denen fc nd Pla }' 
renzu Heſebon: oculitui Gcutpilcinzin Hefebe — 
Cant7 H. Joannes felber hinzuſetzt / das zwar bey. deme Biechteich ; i 
—9— 

























Jeruſalem ſtets ein groſſe menig der Krancken geleg | 
Ioan.ı. multitudo magna languentium, aber allemal nur iner aefanl 
worden/ der nemblich nach deß Engels bemögung b r erftedaı 
geweft: qui prior defcendifler in pifcinam ‚(anu —* 
ches dann denen liebreichen / barmhertzigen Augen far 
zu wenig/ weil fienif einen/ fondern alle Krat zn I * 
Orat.tvde. Ferliche/ fräfftige Fuͤrbitt verlange geſundt zu ma Es * has 
Nat.B.V. Joannes Damafcenus; omnem naturam morbolal 
in certam fanitatem reſtituit, aleichwie auch 
Lu.6. Cohn Chrifto Jesu, ein foldpe Krafft — 
einen / ſondern alle geheylet; virtus ex. 
omnes. 

E Aber wie kombee/ daß der himmliſche B Sraͤt 
Cam. aA gen feiner Braut alſo lobt / vnd ſelbige R enibrer £ 
Can. 7. Augen nennef: oculitui columbarum, im, e 

aber den ſchoͤnen Zeichen zu Keffebon ;;0 hr cr 
in, Hefebon, pnd nichts deftoweniger bifteterfü je/daf 
nur nit ſoll anfchawen/ fondern vil ne ihre Augen ver 
Cart. 6. wenden; averte oculos tuos ämege die Wrfar 
weil fie nemblich mit einem jhrer Äuinh t — 
Cant. 4. def; vulnerafti cormeum in | 
aa Zertderh). Ainulebrer Ambros us feßf: czpiftie 
- —— durch einene Anbli ea 
fa, ⸗ 24 * 


vnd eingeno Bl molfe en/ 
Dr en ugen) Daß « 
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ches Hertz nit ertragen kan / es muß fich darein verlieben/ und dar⸗ 
‚innen gleichſamb verliehren / wie dann eben diſen Text die 70. var, Som 
Dolineefeber alfo fegen/ das dife Augen den himmlifchen Braͤu⸗ tuaginıa 
Hgamb gang enthertzet / oder das Hertz weggenommen: excor- Lant. 6. 
dafti, derowegen hat er alſo gebetten fie wolle jhn doch nur mie 
Allen beyden Augen nie anfchawen / fondern vilmehr felbige von 
— : averte oculos tuos à me 5 ein andere uͤberauß 















ſhone außlegung diſes Texts finde ich bey dem gottſeeligen Abb⸗ 
fen Guilielmo, der durch den himmliſchen Braͤutigamb Chri- 
Rum Jefum, und durch die geifkliche Beaut fein H.Muerer Ma- 
Kam verſtehet / vnd fchreibe das Chriftus Jesus zu feiner heiligen 
cter dife Wort gerede/ wie er von jhr in Himmel auffgefah⸗ 

/ vnd hab fo vil fagen wollen : mein liebe Murter / dieweil 
b noch in diſem ſterblichen Leben war / hab ich deiner 
egfältigen Muͤtterlichen Augen freylich wol vonnoͤthen 
habt / dann du haft můſſen auffſehen wie du mich / als 
1 And / recht winden und binden) auff deiner Schoß 

Icen / auff deinen Armben tragen / vnnd mic deinen 

jungfräwlichen Brüften fangen wolleft : olim , quando 
Be patvulum pannisinvolvebas, finu fovebas, & latte ale- Suikielmus 
as ; oder / wie du mich / als ich gröffee worden / mit in huncl, 
rodt und Kleydern verfehen mögeft :five quandogran- 
Kculum pane nutriebas, & pro ztate veftiebas,weilaber 

kan mehr vnſterblich jet zu meinem bimmlifchentoan. so, 

een in Himmel aufffahr / alcendoad Patrem meum, Canı. 7. 

de du beine ſo Miseterliche Augen von mir ab ; a WW 
€ oculos tuos à me, aber wohin? averte à me, ad fratres 
05 meos ; wende fievon mir herumb auff meine Brüs 
md Kinder) dieichdem Leib nach verlaffe / vnd deieyoc.c. 
Rürterlicher Sorg uͤbergibe: in meos converte, quos , 
Humpto, oportet maternz taz pietatis teneritudine con- 
u, fibe/ D Mutter / an meinem Sterbbeih / das iſt am, 
amen deß H. Creutzes / hab ich bir an ſtatt meiner anbe ⸗ loan. 19. 
nden H. loannem fprechent : mulier, ecce filius tuus? 
| Fffff ſihe 
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Wis We EENEEE aber be Ze 
u Faber befilch ich an ſtatt meiner mein gantze 
oune ¶ Thriſtenheit / alle —— —— 
wirff die Augen deiner Gůtigkeit: ſic averte oculos 
me, ut in meos transferas —— Fe 
langen fiegar in ie su nee 
fes verlangen hoch / 









illostuos mifericordes oculos ad nos converte: 
de deine barmhertzige Augen zu vns· · 

Wie fleiſſig fie aber diſes gethan / vnd der —* 
ſten biß an jhr ſeeliges End ſich angeno 
ber an / in dem ſie jhren Sohn er 





























mmen / das de 
ſolle ſie —* we 
Can... Himmel hinauff ziehen + trahe me poſt te fie bittet nie / wie 
der gemelte Schrer Guilielmus gar ſchoͤn — er 
Lococ. geich mit jhm in Himmel ſoll nemmen / fe 12 —* 
Zeit nach ihm hinauff laſſen kommen; — | als 
fie immer bey jhm in der ewigen Frewd ohne 3 weſt 
waͤr / eben ſo gern / vnd noch vil lieber / iſt ſie he 
den / in diſem Elend verbliben / damit nur die — 
jhter barmhertzigen Augen nit beraubt / ſondern di 
terliche gegenwart genugſamb under denen Fuben’si 
Gul.cin geſtaͤrckt and gefröftee wurden:licer multo — 
— ri ficiendam fe fciret, fua tamen Ecclehzc F 
Cam. 1. nebat „und eben darumb hat fieihren eben © 
van de daß erfie in Simmel foll auffpebeny mie 
x worden: elevatuseft, fondern —— 
me poſt te, weil fie vorgefehen/ daß die A vnd 
durch Goͤttliche a Meet: | ph aftes 
wein —* Sein. per. *** but en Er 


j elt auff Jerufalem 
fie de Bei —* daß ſie — 
Troſt / bey ihnen fol ee | 
——— ich ge —— 
Cant· 1. — HIN DE 
fenzirahe.me polttc, wannaber-einer gedendke 
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jest im Himmel fo voller Frewden / daß fie auffonfer Elend vers 
geſſe / fo fagt der H. Petrus Damiani, die himmlifche Glory habe 
fie zwar von ons hinweg gezogen / aber jhr Muͤtterliche Narur 
hiehe fie allemweil zu ung herunder / als ein Mutter zu jhren Kins 
dern 5 quia, etfi ſubtrahit gloria, revocat natura, alfodag fie 
und jetzt defto gröffere Barmhertzigkeit vom Himmel herunder ern 
Eeigt / je nähender fie bey Gott / vnnd in Gott vnſer Anligen 
deſto beffer erkenne; majorem nunc oftendit hominibusmife- — 
cordiam, quia nunc videt magis hominum miferiam —— 
‚fagt der H. Lehrer Bonaventura, welcher von Maria im Him⸗ 
‚mel difes ſagt / was vorzeiten Booz zu der Ruch geſagt / nemb⸗ 
Sich: benedidta es a Domino filia,dı Tochrer bift von Gott Ruth. 3, 
et / die ds dein vorige Barmhertzigkeit mir der 
nachfolgenden we e uͤbertroffen: priorem mifericordiam 
polteriore (uperafti , woͤlt jhr wiffen mie weit ? wie fiedie En⸗ 
Bel gefehen/ haben fie geſagt / fie fey fcbön wie der Mond / 
vnd auferwöhle wie die * pulchra ut luna, ele&a ur Cant.'g,) 
Sol, warüber der geſagte H.Bonaventura fehreibt/ Maria fen 
amegen jhrer erften Lieb/ die fieallen Chriften injhremLebeners ¶ gonar 
jeige/ Schön geweft wieder Mond/pro fplendore prioris mife- Le. 
ix fuit Maria pulchra ut luna, aber wegen der nachfol; 
iden / die fie uns allen jege vom Simmel herunder beweiſet / 
je außerwöhlt wie die Sonn : pro fplendore verö pofte- 
es mifericordix electa ur Sol,teif nemblich jhr jegige Lich 
en vns armen Suͤndern die vorige fo weit uͤbertrifft / als das 
ſe Liecht der Sonnen / das kleine Liecht deß Monds / welches 
dann gar billich ein ſolchen Troſt ſoll geben / daß wir je laͤnger 
Zujhr ſollen auffſchreyen: illos tuos miſericordes oculos 
‚nos cönverte,darumb wende deine barmhertzige Augen zu vns. c 
er H Sarnen. ee ehe N 
Keinen wachenden Stab : virgam vigilantem egovideo , 
Jagen die Lehrer / daß derfelbige Stab Gott felber bedeus De divin; 
als welcher von Natur ein fo wachtbares Aug hat / daß er af, Nomen 
ef / ſagt der H. Dionyfius von Areopaga, Deitaseft,quz 
m Sffff z ornmnia 
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omnia vider, vnd diſes wachende Aug iſt nie ohne den Stab der 
Heb.i. örtlichen Geꝛechtigkeit / mit dem Gott fkıaffen muß das vnrecht: 
ren AR virga zquitatis, virga tui, vnd fehreibeder H. Cyrillusvon Alex- 
andria, das die Egyptier Gott nit anderſt gemahfer alg 0 
nes Aug auffeinem Stab / weil GOtt felbergefage er müffeder 
Menfchen Boßheit heimbfuchen mie feiner Kuchen/ ri 
nem Stab drein fchlagen wegen ihrer Sünd: vißtabo in 
pral,gg. Aniquitateseorum , & in verberibus peccara eorum nd ſagt 
der ). Bernhard / daß in dem Sohn GOttes zwar bie Barm⸗ 
serm. fign. hertzigkeit zu loben / aber zugleich auch die Serechrigfeig zu fürdhe 
magnum.) fen: non ſola illi cantatur mifericordia:cantarur parite &ju- 
dicium, herentgegen in der H. Mutter Gottes befinder ich als 
lein die Barmhertzigkeit / vnd nichts feharpffes: nihil a aſterum 
in ea, nihil terribile, tota ſuavis eſt, aĩſo das ſie zu ar gar wacht⸗ 
bare Augen / mit denen fie ons lieblich anſchawet aber feiner 
Stab / mit dem fie ftraffe oder drein fehlage/garofft fagf der] 
gelehrte H.Idior, erhäledifer Murser barmberr gteirt 
nigen / welche fonften ihres Sohns Gerechtigkeit 
In Prol wurde verdammen ; fxpe matris mifericordia li bei 2 
Contempl, Juftitia filij poteſt damnare; weil Gott bey dem P oph 
de Virg. geſagt / er woͤlle alle Völker verfamblenin das Schale 
Jochz. vnd dorten mif jhnenrechnung halten scongr mn 
” tes, &deducameasin vallem Jofaphat, & difcep 
eis, fo fehlieffen die Lehrer gar woldarauß/daßinden Spa 
phaf/aufferhalbder Statt Yerufalemgelegi/pasterfteo 
1. Tim’4 ſte Gericht ſeyn werde/ woder Sohn Gottes und Mar 
——— ten wird die Lebendigen vnd die Todten: qui judicatu 
Serm. de, VOS& mortuos, vnd der H. Joan. Damale.fchreibe/t 
aflumpt. Mariz begrabenworden eben beydemfelbigen Thai 
B. V. dẽ Garten Gethſeman, vnd ſetzt darzu de gottſeelige 
ricus,auß dem H. Kirchenlehrer Hier.dafjht .@raB; 
mit groffer andacht befuche wordẽ / wolt jhr vieprfacht 
Richar.a S. Laur.antwortet und fagt/dieH. Mouse 
darumb alldort wollẽ begrabẽ werden / damie fie 
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vnd Gericht daſelbſt für vns Muͤtterlich bieren / vnd ihres Kinds 
gerechten Zorn deſto leichter vnd beſſer kunte ſtillen / dann gleich 
wie ein liebe Mutter jhr Kind vnder jhren Rock vnnd Mantel 
verbirgt / wanns der Vatter ſchlagen will? licut pia mater ab- Lib i2. d- 
ſcondit filium ſuum ſub pallio, quando pater vult verberare, laud. B.V. 
ſo machts Maria mit allen denen / die den Zorn vnnd ſtrenges 
Bericht / abſonderlich das letzte hhres Sohns fürchten / vnnd zu 
it all jhr Zuflucht nemmen:fic Maria refug'entes ad fe&Chri- Loc, e. 
fi julticiamformidantes ‚onnd follen wir nit Vrſach gnueg has 
benymechft Gott / vnſer gange Hoffnung auff fie zufegen / vnnd 
herglich zubitten / daß fie ihre liebreiche barmbergige Augen je 
nd allzeit wolle zu uns wenden: illos tuos mifericordes oculos 
ad nos converte? 
Als vorzeicenin Egypten einfibenjährigeronnd fogrofer H. 
Junger entftanden /daß die guten Egyptier weder Geldt noch 
jechmehr gehabt /fo haben fie auß Hungersnoth auch ihre li⸗ 
mde Shürer / Gruͤnd vnd aͤcker /ja/fich felber / dem König für 
ibeigen vmb Traid verfaufft / und den ViceRe in Egypten / 
noch darzu demuͤtig gebetten /daß er fie doch nur annem⸗ 
ond kauffen wolle damit ſie nit hunger fterben; emenos in Gen 47 
ervitutem & prıbefemina, vonder andern haben fie auch dife 
eberwögliche Wort beygebracht : (alus noftra in manu tua 
2:5 Jofepb aller unfer Heyl fcher jetzt in deiner Hand: | 
[piciat nostantum Dominus nofter; derowegen fo fihe ung" « 
jean / fo wollen wir dir. mit frewben dienen? Et læti ſervie⸗ 
us tibi ‚als wolten fie fagen / vnſer Leben hanget anießo an deis 
1 Augen / wendeft du felbige freundlich zu. vns / fo ftehers vmb 
ſchon recht / ehueft du aber das Widerſpiel / vnd wendeſt deis 
Augen von ons ab / fo ift es auch fchon gefchehen vmb vns / wir 
fen alle fterben / daumb ſo bitten wir dich nur omb difesallein/ 
du ons mie gnädigen Augen anfchaweft: refpiciag nos tan- [.oc, c, 
a Dominusnolter ; nun fo fchauef / liebe Chriften / was das 
höne Figur ift der e — — 
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zergaͤngliches Brodf hergeben /onnd nur einem gewiſſen Land / 


loan, 6 


Hom. 8 in H. Riechenlehrer Gregorius fagf: Bethlehem 


Evang, 


Lib, 2.de 
laud,B-V, 
cp. u, 


Gen. 47. 





aımb Geldt oder Geldswerth /nichts ombfonft / ee | 
der ganzen Welt das jenige lebendige Himmelbrodf 

ben / welches dag erwige Leben ertheilt allen denen / die 
darvon effen; quimanducar hunc panem, viverin zternum, 
vnd hat vns diſes Brodt vorgelegf am zu 

daß fo vil heiſt als ein Brodthauß oder Brodtbanck / wie d 



















anisinterpretatur,deroivegen ſagt der obgemelte 9). Richardus | 
* Laurentio, daß Joſeph mehr nit geweſt als ein Figur der 
H. Mutter Borres: ipfa enim vere potefthgurariperJoteph, 
vnd daß wir vil billicher zu jhr ſchteyen / als vorzeiten die Egyp 
zum Joſe eph: ut ei dicere multò verius valeamusnos 7 
ni, quàm Ægyptij Joſeph: vnſer Heyl iſt in Deal Ban: 
falusnoftrain manu tua eſt: ſchawe vns nur li 
ſpiciat nos tantum Domina noſtra, als 
N. Junafraw hat der Strauß in ſeinen en 
daß er feine Junge außden Aprenherauß ofen anf 
gen Foder außbrüfen / fondern mitdem bloffen 
die ’Rarnraliften fehreiben 7 ep foifts fein Zum 
himmliſche Tauben · Augenvilein gröffere K ev } 
vns mit dem bloffen anfchauen deiner barmberg * ic 
dem Rachen der hoͤlliſchen Gefaͤngnuß herauf re 
derowegen ſo birfen ——— 7 
du deine barmhertzige —— zu vns m — 
md ſchteyent in deinem hönigfüffen SalveRegina;ille 
ferieordes oeulos ad nos converter dart —* ver 


barmberssige Angen zu ons Zjeße in bifen 
——— 


*— Tara, — 


Din kehrt 


J——— Poar das Salxe Regina, 282 
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a Die fünffjehende Predig. 
Vber das Salve Regina. 


g g welche vnſer letztes Sterbftündlein ertlaͤret 
* wird / in dem wir die Muͤtterliche Huͤlff Marix abſon⸗ 
* —3 derlich vonndthen haben. 


Thema. 


J Et poſt hoc exilium. 
* MAnd nach diſem Elend. 


— Ondem H. Ertzmartyrer Stephan ſchrelbt der A, 
R % RG 99. Lucas in den Apoſtoliſchen Seſchichten / als er 
I | D mitten vnter den Steinen allbereitin den Zügen ges 
Wegen / daß er den Himmel offen gefehen / vᷣnnd JE 
3— it sechten Hand Gottes ſtehent: vidit gloriam Dei, & Ad7ı 
4 imftantem à dextris Dei, allwo einer fragen möcht vie er 
— 67 JEſnum geſehen iehene weil der. H. Marcus fehreibt/ Je⸗ 
Tnachdem er auffgefahrenin Himmel: Sitze zu der rechten ER 
Sottes: Dominusquidem Jefus, poftquam aflump- 
seft 1 czlum, fedet a dextris Dei , und zwar / wie der J). Pau- a N 
a erster nee in fem- 
mfedetindextra Dei, wie hat jhn daũ der H. Stephan 
q hen : vidir Jefum ftantem ? Der Ehrwärdige Dat- 1a.‘ 
da jepe darzu / der H. Levit Stephan habe Jeſum nit 
t gefehen / fondern auch mif fpannten Ars 
yeplar — er 
wunderbarliche | 
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In saput 7. funfe außitehen und überwinden: ne homo —— titubet 
in terris, Deus homo crucifixus apparer ingloria; dann ob 
ſchon der H. Stephan voll der Goͤttlichen Gnaden und 

aaor. . geweſt: Stephanus plenus grat & fortitud ine, fo 

Chriltus gleichwolbeforge /er möchte im legten & 

werden / weil dem Menfchen nichts fo anaft vnd bangm al⸗ 

das Sterben / wie dann eben Chriſtus ſelber / als er dem De Iber 
und dem Todt zugeneher / der menfehlichen atur nach / 

gefangen ſich zufoͤrchten vnd zuzittern cæpit pavere Di 

kennt / es ſey nie allein fein Leib euſſerlich A 

innerlich berrübe biß in Tode: triftis et anima mea ı 

mortem vnd als er fein bitters Leyden onnd Serben bi erunden 

im Garten etwas tieffer zu Gemuͤth gefuͤhrt / iſt hme 

deß todten Schweiß das helle Bluet ſo —— 

loͤcher deß gantzen Leibs herauß gerunnen * Mn 

fein auff dem Erdboden dahin gefloffen: fadtus eft fü 

.  ficurguttz fanguinisdecurrentisinterram, daß" r fr 

konn · ¶ vor dem Todt mit dem Todt fehon a facku eat | 
vnd ſagt Über difen Tex: der SI. Dabft Gregorius. 
ftus dardurch vns allen wollen zeigen / wie Darf ei 

In lorum. c. das Sterben anfomme/ond wie ein fogarb 
ſey: noſtræ mortis in fe certamen ex — ere 
ſagt / es ſey vmb den Todt vnd vmb das St ben ein foe 
liches Ding /daß fein Maenfeh /ex fey wie frommals, ls er 

Andor.O —— gern ſterbe / er ſey dann zugleich € 

ler ftusgemweft+ vellemori,non hominisef —* 

0 5 Chrifto allein ift sulefen daß er freywillig 

Matı oblatuseft, quia ipfe voluit, vnd hat ſi of 
1a. 50, quia ip vol} 
liche Natur vor dem Todt entſetzt. (an 

B. °  Difes Haberrauchinjhrer efehen die 

auß denen der Arifkoteles gefehriben /berS Todef Er 

In Ech 6,6. ſchroͤcklichen Dingen das allererfehröcklich t:omı * 
lium terribiliſſimum eft mors, & | hen har u. 
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"eftmemoria tua: O Tode /wie bierer iſt halt nur dein bloſſe 
Gedaͤchtnuß / will geſchweigen du ſelber/ als wolte er ſagen / 
das ſterben iſt ein ſo gar erſchroͤckliche Sache daß einem billich / 
alles was ſuͤß iſt ) ſoll gantz bitter werden / vnnd alle Haar gen 
Serg ſtehen / wann er recht betracht daß er ſterben muß / vnnd 
eßwegen ſo ermahnet er einen jeden Menfthen / er ſoll fein fleif- 
auff den Todt / auff fein Sterbſtuͤndl / gedencken: memora- 
oviflima tua, fo woͤll er ihre verfichern / daß er niemal ſuͤndi⸗ 
aenwerde: Etinzternumnonpeccabis, einmal iſt es vmb das kecl. 7. 
ben ein ſo bitters Kraut / daß einer wol nie Fun recht froͤlich 
ſe wann er ſtets an Todt gedaͤchte / wie dann DionyfiusCar- 
hufianus fehreibe /der von Todten aufferweckte Lazarus habe 
hernach nie gelacht: poft ſuam refufcitationem non rifit , dies 
eitergemuftdaß ernoch einmal fterben muß / vnnd zuvor fehon 
erfahren was fuͤr groſſe Anaft vnd Truͤbſal den fchwachen Mens 
then in Todtsnoͤthen / ein Sterbſtuͤndl überfalle ; gar ſchoͤn hat 
iſes angedeuf der H.Joannes, alger in feiner Offenbahrung 
gefehriben ; omnis anima yivensmortua eff in mari,daß ein Poc. 16. 
tebendire Seel in. dem Meer ‚aeftorben / welches ja fels 
ambe Wort fenn / dann ob fchon gewiß / daß durch Schiffbruch 
Feaulene Menfchen im Meer erfaufien / foift es doch auch ge> 
Br/daßiauffdem Land und zu Hauß noch vilmehr fterben / wie el 
fdannder H;Joannes;daß: alte im Meer fterben? "Der H.." 
inus von Siena antwortet vnd ſagt / es werde an diſem 
geh durch das Meer verſtanden der bittere Todt / deſſen Bits 
feie vnd ditterliche Quai ſo groß / daß fie gar billich verglichen 
werden / nit etwan einem Sauerbrunn / oder haͤndigen Pfi- 
HNondernnurden geſaltzenem / bitterem Meer / darinnen der 
ide Menſchk | muß herumbwaden / biß-erendlich 
jerond erfäuffe: omnis anima'vivens-mortua eft bee i6. 


wollan liebe Cbriften / weil dann allen Deenfchen 
4 Sof£aufferlegr / vnd gefept ift / daß fiefterben muͤſſen / fie 
ein aleich oder wollen nicht / es wie bitten «8 
Mer’ Karırum eft hominibus ſemel mori, fo ift es ja freplich Hebr,9 
Ben 2. ©8988 hoch 
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Hoch vonndthen / daß wir im Leben offt auff vnſer Ste: 
gedenden / vnd alfo die Suͤnden / ſo allein ven Todt fo it * 
chen / deſto leichter meyden / weil der H. ſt 

nus gar wol ſagt / es halte die Leuth nichts ſo ftarc? vom fi | igen 
ab / als die ernſtliche Betrachtung deß Todes: nihil { * = 
homines à peccato, quemadmodum imminentis m tis c - 
gitatio, vnd eben darumb bin ich enefehloffen euch in t 
ewer erſchroͤckliches Sterbftündl /fo vnaußbleiblich./ be 
die Augen zuftellen / damit jhr fehen ſollt / wie —— 
der . Mutter Gottes ſchreyet / ſie ſoll doch ihre bi 

Augen allzeit zu euch wenden / abſonderlich —— 
Elend: poſt hoc exilium, ‚das iſt / in dem Sterbftür 
gleich auff diſes elende Leben folgt / vnd daſſelbig be 
len aber darzu GOtt vmb ſein Gnad vnd kein 
bitt erfuechen durch ein engen Darer one m 
re ren ee 


Pater nofter. AeM- — 
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Etrt poſt hoc exilium. * + 
Vnd nadpbifem Elend. 
NE der Menfch fein zeitliches Leben ant ft nit 
den / als durch den Todt: morte morieris:# 
ach — a ——— Era | 
n en wir n ſeyn / vnnd.allor 
Elend noch ein groͤſſers Elend fomme / ja; röfte 
fterbliche Menfch in diſem Leben mußonD fana 
der H. Joannes fchreibe / er hab im £ { 1 
Schaar der Außerwoͤhlten / vnd als worden * 
kommen / hat ein En — hi inc qui -Derun! 
latione magna, daß fie — nem groſſ 
vnd Trübfal / allwo der H. * rius gar 
—— 
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Iehen die Marter / weil nit alle Martyrer / die im Himmel ſeyn / 
ender Todt: hzc tribulatiomors ef, dann der Tode ift der — 
nige heiſſe Brennofen / warinnen gebrennt und glaſiert muͤſſen — 
alle geiſtliche Geſchirr / die für Gottes Angeſicht kommen 
lien / vnd diſer Ofen macht fo heiß / der bittere Todt aͤngſtiget 
a8 alfo ab / daß ſich auch die allerheiligſten Leuth darvor geforchs 
m / wie dann der H. Hieronymus ſchreibt / der t). Sinſiedler 
ilarion habe fein Seel im Sterbſtuͤndl gefragt / warumb fie fich 
tchte außzufahren / in deme fie doch 70: Jahr Sortinder Wis. _. 
en fo fleiffig gedienet: ſeptuaginta annis Deofervifti ,& egre- Br * 
itimes? fo ſchreibt auch Laurentius Suriuspon dem N. Ein⸗ 

ler Arlenio ‚daß derfelbige 20. Jahr alt worden / auß denen 

55. inder rauchen Wüften vnnd ftrengen Leben zugebracht / 
ddannoch am fterben ein groffe Angſt im Angeficht ſpuͤren laſ⸗ 
/vnd als er deſſen Vrſach befragt worden / diſe Antwort ge⸗ 
equo monachum induihanc horam formidare num- surins 19. 
uam defij? ſeyt ich das geiftliche Kleid angelege / und kin: Iuli. 
der worden / hab ich difes mein Sterbfländl alle zeit ge- 
rchten / vnd groſſe Cora drauff gebabr / und difes gar bil; 
h/ liebe Zuhörer / dann dife heilige. Leurh haben gar wol ges - 

ft / daß der jenige Menfch die Sind vnd Lafter am Ieichtiften 
mepden / derofft an feinen Todt / an fein Sterbſtuͤndl ge- 
( Mm ge der J). Pabſt Gregorius; qui confiderat qualis e- In Moral. 
‚mor ic ‚femperpaviduserit ‚und außdifer Vrſach / wieder 



























Dgeipige falfche Judas mit den andern Jüngern über die N. 

dalena gemurzer/ daß ſie ſo vil koͤſtliche Salben jhrem lieben —— 
f! ter über den Kopff abgeſchuͤttet ‘ urquid perditio hzc?Da 
-hrifl as felber diſes Were gelobt / ieweilfie armen Marc. 14 

er Begraͤbnuß pr=venitungerecorpusmeum in fepul- i 
* nie welchen Worten er den falfchen Judas /alsder an» 

Jünger Auffwicler /vom murzen vnd fündigen wollen abs 
ee et 
fepulurz mentione fecit,urJudam vel falt® mortisrecor- —8 
I * NT Gggsgg 2 datione 

























dationed malodererrerer; daß wir ſuͤndige Lei 

nach Gott die H. Mutter — — 
vns beyſtehe: polthoc exiliume nach diſem Blend? 
— Zen indem erheben Seht, > 
D. Der N Apoftel Paulus gibt noch einander 2 ee 

umb — ———— 
fehr forgen / dieweil nemblich gleich nach dem Eler 
Hebr,9. ein anders groſſes Slend folgt/ dasfirenge Serie 
auteinjudiciums dann fobaldvdie Seelau ſie erſcht 
nen vor dem ſtrengen Richterſtuel Ehrifti:) de afelber ge agt⸗ 

er werd ſo ſtreng vnd genau mit vns Suͤndern recht daß 
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jhm follen Rev und Antwort geben von ei ni 
Matth.i2. Wort / daß wir geredt haben: Onihe've mi): 
locuti faerinvhomines, roddenträtion de ©ö; will geſe 
—— 71a egute / gere 
Pfäthi. 3%. Werck wird er examinieren vnd außdcklen/ wie / warumb 
mit was fuͤr einer Meynung felbige ai n acct 


tempus: ego juftitiasjudicabo;, unab to: arme pr nde 
Sunder ſollen don Todt nit forchten oder ſollen die x 
Gottes nie miralitianruckfen / daß ſie ih 
wolle gnaͤdiglich Zu vns wenden: — 

adnosconverte nit allein jeprän diſem en ZN if 
Imehr;Prpoft hoc ex 


— — e—z: Am /im© ho 
* A“ — 


en bern eb 
Dieb in der Nacht /voommfte Tehtaf * * 
1. Theft. ;, nen Dieb gedencken heut Wr 

ſchon durch near tet 
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die Schmertzen deß Todis vunbgeben/ das ift / gleichfamt ſamb 
gantz eingenommen/ vnd ſeyn ſo vnaußſprechliche Schmergen / 
daß ihnenindijemkeben feinegleich/fondern alleindie in der Hoͤlle Loc. c, 
dolores inferni circumdederunt me derowegen ſo iſt bey den 
I——⏑— —— änaftigfie,fiche rimpffen vnd krimpfen/ 
| ner Seiten auff die ander trawrig hin vnnd her wenden / 

do man gebe / man thue jhnen was man nur kan vnnd 
vo iſt ihnen Halt nichts recht / uͤberall iſt ihnen wehe / vnd 
em Glidern / innerlich fo wol als aͤuſſerlich / ſol⸗ 
2 Quall / das fie offt ſchichſech auffſchawen / oft woll 
andt verlieren/ jhrer Sinnen beraubt werden Fond ſo 
daher reden / daß es erbaͤrmlich anzuſchen oder anzuho⸗⸗ 
—— mit jhnen vmbzugehen / da / da haiſts: erut 
rribulario, —— non tuit ab amtio, indem Steibſtuͤndilatth 24 
sElend / ſolcher Truͤbſal uͤber den Menſchen deß⸗ 
— vom anfang feines Lebens / wann er ſchon 
—8 vnd eines druͤber / gelebt haͤtte / da / da heiſts recht ⸗ m. 
Affen: d Ultimum lalſiſſmo & clhaudentur mari, waigmie 
n Leben kommet Matthæi am letzten / ſo fallen die Leuth 
I fin daRallerbirterftei Meer y allerhands fehmergen vnnd 
BAR Peiner Federzubefchreiben 7 mit feiner Zungen 

n/dasfie der 17. Mutter Gottes Huͤlff nie beſſer 
| as —* hoc exilium nach diſem Slend. 
—* Be De ——— 

aren mit denen 

mr Scharmuͤtzl halten muͤſſen 7: und vondenen 

— geſagt / daB ſie den Sterbenden nit allein 
auch erſchroͤcklich überfallen: vadent &venient!ob,2% 

— ——— 





























Er yar —— ——— — 
50 woeiffel / wien 
ne A — — nd dandt 
ovnd in verzweifflung bringen Anne: / vnnd 
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eben difen fo gefährlichen Streit / mit diſem ſo argen vnd 
tigen Feind muß: der gang ſchwache / krafft vnd huͤlffloſe / 
todte Menſch gang allein / ohne einigen Geſpan / einachen/ «8 a 
Fan das Weib dem Mann der Manndem Weib / die 
den Kindern/ die Kinder den Eltern / ein gufer Freund dem ans, 
dern fein Huͤlff leiſten / ober ſchon gern wolt / — 
muß ein jeder am Todtbeth / vnnd in 
fein arme Seel / vnd der Seelen Seeligkeit / Gott geb er gewin⸗ 
ne oder verliere / vnnd ſoll ein Chriſt den Todt a 
ſoll fich nie einjeder billich durch fein ganges Leben auff 
vnd weiß bemühen / damiter wol bereit in diſen legten 
trette / vnd alſo feelig ſterbe nach, En alten Spr 
der Hall in Waldt geher / alfo acher er wider 3 
ſchließlich wie der Menſch lebt / alſo ſtirbt er / a 
Lib.dedo- für ein leben voran gehet / ein gleicher Zope folge be * 
&r. Chrift. lis vita, ſinis ita, es ſagt der H. Auguftinus;dag d rien | 
fönne übel fterben/ welcher wolgelebf: non poteft ma rer hair 
erm.24.de qui bene vixeric,der jenige werde auch ſchwaͤrlich wol fi 
—— der über gelebt: & vix bene moritut, qui male j 
mach darauff an einemandern Dreh difen — 
ne, ne moriamini male, wolf jhr derowegen wol ft en / ſo 
wol / das allerſicheriſte mittel wol zu ſterben / iſt wer orh 
des frommes vnd gutes Leben / vnnd wodifes 4 Ti 4 
ftommes Ceben vorhergehet / da ſoll der —* 
— feinem für böß gehalten werden / ſagt diſer 
Civir.cap.; WO: malamors putanda non eft,guam bona 
wann er fehonden Menfchen gähling —— 
2.Cor. 11. Paulus das der Todt / vnd —— —— 


ven‘ an or 
Pi, yı,. Fam, ſeyn vnſe —— 
bleibt bey dem / was der H. David fchon längftz 
gi Domini —— —* * 
— ——— 


sundt f +PumuEn ya hg: 2 ; 
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‚gleich die Leuth darvon was fie wollen/ gleich wie herentgegen 

der Gottloſen todt der böfefte todt ift : mots peccarorum pei- pſal.j⸗ 
 fima, derowegen/ D meinlieber Chrift/ lebe wol / fo ftirbft du 

gewiß wol : beilere dein böjes Leben / ſagt gemelter heilige .. FR 
Auguſtinus, (o haft keinen boͤſen Tode zu foͤrchten: cor- Chrifian:. 
rige male vivere, & non timebis male mori, dag beſt 


Ber wol zu ſterben / ift das gute vnnd fromme Le⸗ 


ben. 
Nit ohne Geheimbnuß hat Gott zu vnſerem erſten Vattern * 
„Adam in dem Paradeyß geſagt: pulvis es, & in pulverem re· Gen, 2 
 Verteris, du biſt Staub vnd Aſchen / vnnd wirjt widernmb | 
‚sn Eraub vnd Acchen werden/ dann es ſchreibt der 9. Abbe, ,.., : 
-Rupertus, das jihm Gott dardurch fagen wollen / erfollbepfeineer 
chheit deß Todts nit vergeffen/ ſoll allzeit gedencken daſz er ſter⸗ 

ben muß / vnd deſtwegen ſo ſtehet gleich hernach / das Gott dem 
‚Adam vnd feinem Weib Eva Kleyder gemacht auß Fellen: fecit Gen. 3 1 
‚quoque Deus Adæ & uxori ejus tunicas pelliceas , damit fie 

alle beyde offt vnd fleiffig auffden Todt ſollen gedencken / dies 
weil die Bell nichts anderft jeyn ald Haͤut deß fodten Viechs / 
ſagt der vhralte Lehrer Origenes ; talibusoportebat indui pec- —— 
Catorem ; quæ eſſent mortalitatis indicium, vnd alſo ſchließ⸗ 
iqh ſtehet allen Idams Kindern nichts beſſers an / es gebuͤhret 

elbigen nichts mehrer / als dag fie ohne vnderlaß auff den Todt / 
ond ihr Sterblichkeit / nit nur oben hin / ſondern mit groſſem 
enft gedencken follen / wollen fie anderſt die Suͤnd meiden / „rom. 
eelig werden; memento mortis tuæ, & non peccabis ; O 
ſch gedend deines Todes fo wirſt nit ſuͤndigen / ſagt der 

uguftinus, der anderſtwo hinzu ſetzt / es berachte der jenige 

alles Leicht / was jhn hie plagt / welcher ‚allzeit gedenckt daß er 

erben muß: facile Contemnit omnia,quifempercogitar ſe ef- Ep.ad Pau- 
m; vnd zwar / was foll doch der fterbliche vnd ſuͤn⸗ am-l 
auff diſer Welt mehr förchten /als eben den Topf ? 
err Chriftus felber geſagt / das vns der Todt 
Jantz vnverſehens uͤberfalle an einem Tag / daran wirs 
a F er gar 
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Matth. 24. garnif vermeinentin die;quanonfperantja/ —— 
Euc.ıa. die wir vns nit einbilden: qua hota non puratis, | 
(ich herein wie ein Dieb in der Macht / fage der I: 
1 Thefh5. fut in nocte, ita vepierzoffe wann wir —— 
mit jhm zuringen / offt manchen erſchlaͤgt er angenb 
dem Gewalt Gottes / oder Oonner/vnd Hagel/en 
ſchieſt oder erſticht er mit ſeinen eigenen Händen vr 
daßers nie im inn gehabt / einen andern ertränet er in eine 
fchlechten Bächlein/ warinnen fehier kein Waſ -fich = 
über znverwundern / diſen ertruckt ermiet NRuͤ d je e 
hat wollen gehende machenyjenem gibeer einen ) ver! offen. 
Stoß / in dem er will ſchlaffen gehen / ee 
hinvmb fallen/ ond fterbenmuß/ einen en icht e 
vollen weiß/ daß er ſelbſt nie weiß wie er geft 
andern/deren Erempel anderftwo gar ni r —* en / 
i-Meditae. habens vor Augen / das gar recht —* bbr Bei 
ap.3.  dus,fo gewiß als ein jeder Menich fterbe vmuß/ ebe 1 
wiß iſt es / wann / wooder wie er ſte EL — * J— 
morieris , ſed incertunt, quando,au qi od * el 
Hom’ız eben darumbift ung onferlegrer Tag ve far 
interso. Auguftinus;damif wir einen jeden fuͤr di leı 
laterultimusdies, ut Oberen uromne die. I —* 
Weil aber der 9.Paulusfage/ es 
Pe ;.  fündiger / vnd bedoͤrffen der Gnaden G 
caverunt,/ & ———— 
1.Tan.,. liegen/ wann wir ſagen / das wir nie’? 
quoniam non peccavimus, ſo fole daB di 
nig / nen 
—— —** — 5 
— fern en neben i | 
mittel Haben ein ſeel a zen/onn 
ſterben / fo-fehreibf der OR 1 us Daı 
Lur.53. Shhacher am Creug/zudeme Chtilkus gefage # 
——— mehr ir ſey 
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abe ein fo gewuͤnſchtes Sterbſtuͤndl erlangt / durch die Fuͤrbitt 
er allerheilisiften Mutter Gottes Mariz, welche under dem Serm. 57. 
reutz auff der rechten Seiten ftehende für jhn gebetten: ftans 
Jirgo ad dexteram, pro latrohe preces effudit, vnd gleich wie 
je won jhrem lieben Sohn nie abgemwichen/ fondern bey jhm ge⸗ 
n/ wie eram Greug geftorben ; ſtabat juxta crucem 
esu, mater cjus , alfo will fie auch feinen Sünder in Todts⸗ 
| Fin dem Sterbſtuͤndl / vnd legten Rampff / verlaffen / 
mdern allen Muͤtterlich benftehen / warn fie doch anderft das 
umb angeruefft wird / wann wir anderft fie bitten mie Hertz 
md Mundt das fie ung erfcheinen vnnd beyſtehen ſoll / jetzt / 


h auch nach difern Elende s & poft hoc exilium , nit ohne 


Ioan.tg, 






fach fehreibf der heilig Toannes,;daß er den Mond under jhren 
iſſen gefehen : & luna fub pedibus ejus, damit wir willen 
lien / das fie ung abfonderlich vorleuchren wolle in der dunckel 
nd finfter deß Todts: in tenebris & umbra mortis , wann Pfalm. 87. 
28 Lieche onferer Augen außlöfche / dann fie wird geiftlicher 
Beiß verftanden durch dag kleinere Liecht/ fo GOtt dahin vers Gen 1. 
et / daß er der Nacht fol vorftehen luminate minus , uc 
zeiler nocti, vnnd mit dem Glantz jhrer kraͤfftigen Fuͤrbitt 

| allen denen / die mit der Finfternuß deß Todts vmb⸗ 


Apoc,ız, 














beit werden / vnd darumb iſt fie den Sngeln vorfommen / 

e die auffgehende Morgenroͤthe: quafi aurora confurgens, Cant. 6. 

bön wieder Mond / außerwöhe wie die Sonne/ pulchra 

una, ele&ta ut Sol; weil fie ihre fehöne/liebreiche Augen auff 

8 wirffe / vnd felbige zu vns wendt / inder Mogenroͤth der 

ühenden/ onnd mir fehönen Farben herfür gehenden Yugend / 

u den gangen Tag diſes vnſers elenden Lebens / vnnd am al⸗ 
eiſten nach diſem Elendt: poſt hoc exilium, in der Stundt 

ers Abſterbens / dorten wirfft ſie abſonderliche groſſe Stra⸗ 

ihrer Liebe auff vns / dahero / ob ſie vns ſchon in der Jugend 
lieblich wie die Morgenroͤth: quaſi aurota, vnnd von ung 

er außerwoͤhlt für ein Patronin unfers gantzen Lebens / elc- 
— Hohhh A 
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&a, foift fie doch inder Nacht deß Todts am 
kecl 24. ſchoͤn wie der Mond: pulchra ur luna, darumb nenner fie fi 
in Mutter der fehönen Lieb: ego mater pulchrz 
goelches dann vns allen billich einen groffen Troſt fol geben 7 _ 
end auffmuntern / daß wir jelenger jeöffter zujhr ſchreyen / ſie wol⸗ 
le doch jhre Augen nit von / ſondernzu vns wenden 3 na iſem 
Elend: poſt hoc exilium. u 
H. Sun molan/ liebe Chriften/ weil ja dem Topf, ein Den 
ae 14 entgehen Ban/fondern wir alle fterblich fepn omnes im 
3 nd waiß doch Peiner wann/wie/oder wo +mihi her che 
tibi, fo gähling vnd vnverſehens als Geſtern und Bo 
ser vil geftorben / eben ſo gähling und onmefhens Pan 
du / vnd ein jeder auß vns fterben/ derowegen ſoth 
fuͤhro was der weiſe Syrach befilcht / nemblich erh 
fig die vier lerften Ding/ außdenen das erfte der$ 
rare noviflima tua, fo wirder nif fündigens & n al 
vnd weilja der Todt Überall auff dich lauſcht vñ zihl⸗ je e 
un Medinar. Wie ber heilige Bernardus ſagt / quoniam mors u ıe 
capz. petanenfomwarte auchidu überall auff jhn / wilfbander 
handlen : cu quoque, fi ſapiens fueris, ubiquee 
bis, erwarfe feiner vnverzagt a 
er fein Gewalt dit Bang zu machen / thueſt du ak 
muſt du hernach dir ſelber die ſchuld geben / wa 
uͤbel gehet / dann es ſagt der H. Lehrer vnd € 
prianus, der jenige ſey nit werth / daß er im 2 nen 
ſoll empfinden / welcher in ſeinem Leben nit ge Yu 
£n.cn.ad ben muͤſſe nec dignus eilin more ascipere fg I 
52.2 | 
Antoniam.:non cogita vie ln med era ber diſes thu 
ſey der Todt wird ni /fonde DI 
winden / vnnd warn du dit jazufterben einen we⸗ 
dern fö ſo ch 
Murrer ( 
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vns vnlaͤngſt befohlen alle Jahr einmal in einer gewiffen Stundt 
andächtig zubetten / vmb ein gluͤckſeeliges Sterbftänd!/ für alle 
ond jede / fo felbige Stunde in Todtsnoͤthen ligen vnd fterben / 
wer nun diſes leichte Marianiſche Mittel ergreifft / vnd jhm in 
dem gantzen Jahr ein einige Stundt nach dem Loß hebt / der hat 
erſtlich vollkommnen Ablaß/ von dem newlich in GOtt ſeelig 
verſchiedenen Roͤmiſchen Pabſten Alexandro dem fibenden) 
deſſen Bulla 3664, den J4.Novembris zu WieninDefterzeich 
vidiwiert worden/ zum andern hat ein folcher Menſch difen ge: 
‚wiffen Troſt / das auch in feiner Sterbflundf vil ) ooo. from⸗ 
me Chriſten den I. Rofenkrans für jhn andächtig werden 
beiten / vnd ſovil Joo0.mal zu der H. Mutter Gottes auff: 
Ähreyen : O H. Mutter Gottes bier für vns arme Suͤn⸗ 
der/ jetzt vnnd in der Stundt vnſers Abſterbens / Amen. 
Fauch gar fein Zweiffel / das fie mic jhrer kraͤfftigen Fuͤrbitt vnd 
Rürterlichen Huͤlff erſcheinen wird / weil von jhr geſchriben ſte⸗ 
ee das fie vorfomme denen / ſo jhr Hülffverlangen: · præoccupat, Sap · 6° 
life concupiſcunt, damit fie ſich gegen jhnen ein Mutter ers 
eige / ehe fie recht gebeften wird : ur illis fe prior oftendar , 
ind alfo wann uns der Todtenſchweiß allbereit wird auff der 
ſtirn ligen / die Fuͤß anfangen kalt zu werden/oder auffzuſchwoͤl⸗ 
ie Ohren feinen geiſtlichen Troſt mehr hören / die Augen 
allenz vnd erglaſſen / auch faſt niemandt mehr recht kennen / 
d alle Glider mir Schmertzen erfuliet / halb todter da igen/ 
wird Maria das beſte thun / jhre —— —— 
eßt noch einmahl zu vns wenden: poft hoc exilium, nach 
diſem Mlendr / das iſt / in der trawrigen Stunde 
— vnſers Abſterbens / Amen. a. 
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In welcher gefage wird / warumb wir Marian 
bitten daß fie vns in dem Sterbſtuͤndtlein zeigen wolle = 











ihr liebes Kindlein JEfum nn 
Thema. A 

Jelum nobis oſtende. 

Zeige vns Jeſum. * 















A: ur | On dem großmächtigenSukarinäich menKeie gze⸗ 
pud. Bey- JENE “ A, helden Saladino,fchreib Amilius; € € 
erl Fe X —RR D ald3 00. Jahren fo vil blutige Sch er he 
* fo vl Stätt ——— 
ben daß er endlich gang Aliam vnder feinem Ge 
nichts deftoweniger hat fich an jhn gewagt * 
der ſich an alle wagt / der bittere Todt / der 
abgetruckt / vnd feine ſcharpffe Senſen fof 
daß er jhn uͤberwunden vnd vmbgebracht / wr 
nus vermerckt / hat en begehrt fein Todten⸗ 


‚durch d 
vor dem völligen Kriegsheer herumb tragen / 
gleich außrueffen : feberı liebe — 
fo groſſer Her: vnd Potentat aufft 
trag jetzt auß allem Raub / den ich mir E 
men / vonmeinerfo koͤſtlichen Avon! nnd 
allen meinen ändern. wid ‚ent Unds } 


* auß — Welt Dr * 






* 
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wach / als diſes Todtenhembd / mir dem mein sodrer Leib 
begraben werden / fo gar alles nimbr der grimmige 
ode uns hinweg / vnd iſt bald darauff geftorben ; onnd wolte 
GSOtt daß diſe Wort difem Tuͤrcken ond Heyden ein jeder Chriſt 
Hat ablehrnen / vnd offt nachſprechen / weil wir Chriſten eben 
Hifesin H. Schtifft finden / dann der H. vnd edultige Job hat 
von jhm ſelber ſchon laͤngſt geſagt / ober ſchon ein groſſer vnd rei⸗ 
eher Furſt geweſt indem Land Huß / daß er 7009. Schaff / zoo o. 106, ı. 
Fameelthier / 7 200. Ochſen vnd 500, Sſel gehabt / von andern 
Sachen nichts zu melden / fo fey er doch nie allein nackent auß 
Muiterleib fommen: nudusegreflus fum de vtero matris meæ, Loc © 
fondern můſſe auch wider nackent außdifer Welt abreifen: Et nu⸗ 
düsreveitar ilhıc' darff jhme auch fein anderer Menſch ein ander 
Fe Abreißeinbilden /der Todt nimmer ons’ allen alles weg / daß 
pi nichts mögen mit vns nemmen / welches der H. Paulus zu feis 
em lieben Junger Timorheo gefehriben mie difen XBorten: 
ihilinutilimus in huncmundum,, aleichwie wir Menfchen 1: Thim. 6, 
lle ament nac ne in diſe Welt kommen / vnnd nichts als 
mmackenden Leib darein gebracht / alfo iſt gants vnd gar 
kin Zweiffel: haud dubium, fondernnur gar zu gewiß daß 
e nice überall werden darauf tragen / oder mie vns 
mmen: quodnecauferre quid poſſumus, es fep dann fach/ Loc, «. 
18 andere mir einem fegel Leinwarh / mit einem ſchlechten über: 
Jan onferen fodfen Leib bedecken / dasübrige nimmer alles der 
immige/gehörlofe/ blinde vnd ftumme Todt hinweg / vnd gibt 
£8 wi per: omniamorsaufert reftirmiequenihil, 8 
Wieder Propber Samuel bey dem König Saul den geER 
taenen König Agag zu Gal ala vmbgebracht / hat der fterben- 
 Agag vor feinem End dife Frag gethan; hccine fepararama- ı Rıg 15. 
' ots? Db dann der bitcere Todr fo gar al’cg zertrenne 
weo emm e / finde aber nit / daß jhm auff diſe Frag ſemand 
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heworer /ohne Zweifel diewel cs ein vergebene Arag war / 

1Desnurg — daß der bittere Tode feines Menſchen 
perfehone /fond öjerfrenne ond wegnemme / er zerttennt 
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vnd zerſprengt das ſtarcke Band der liebreichen Ehe vnd nim̃et 
den Ehemann fein liebes Eheweib den Weib ihren lieben Dan 
fort / er löfet auff das ſtarcke Band der a re 
mer den Eltern jhre natürliche Kinder / den Kindern ihre Teiblid 
liebe Eiternhinweg rer zertrennet alle Freundſchafft vnnd 
einen guten Freund dem andern Weeg /erzertzenne at —9— 
das jenige ſtarcke Band / mit dem Seei vnnd Leib ſo k it 
miteinander verbunden geweſt / vnd entzweyet fie mie fe En S 
fen /in Summa / er zertrennt alles / vnd nimmet alles auch we 
on ons hie am allerliebjten / daß. jhn der w je Salomon Bilich af 
5 angefchryen:O mors, quamamara eſt memoria tua: D 
wie biteer biſt nie allein du / fondern auch nur. dein bl loi 
EReg5. Hepächenuß BEN Be: " der Todt biffer: au —** · 
ja / das allerer 
— bilium nn eft —* nit Be i 
trennt / vnd alles liebes wegnimmet / —— 
Menſchen / wann er mit jhm ringe / in ih 
macht / daß fein bleiche Todtenfarb im & | 
der Todtenſchweiß auff der. Stien / Frei 
— Sterbſtuͤndl wol geſagt werben: erittunct 
fuit ab initio, daß nemblich der Menfch ing 
vnd Äufferlich folchen Truͤbſal muß. Iepden 1 
Schatten alles was er außgeftandenvom 2 
biß zum ande daß ja nichts billicher ale h zum &, 
vorſehen / vnd onderfchiedliche Mittel hen 
bittern Todt ritterlich zuliberwinden/« 
abſonderlich guet vnd nutzlich wann wir Ch 
die P. Mut cr Eotes offt vnnd as — * /d 
im felbigen legten ond ſehr gefährli chen S De * wolle 
beufpringen/ond alsdann jhrebarmhergige Augen 
fen / vnd ri / wieinvor iger 
Deut word weniger abe 
Fine Salve Repi mb? zn 
daß fie ons nach die Be Lem S 
mr. er —* —* 
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schen Elend / in dem letzten vnnd gröftem Elend deß Toder/wolle 
Muͤtterlich erſcheinen / vnnd vns in der legten Stund eigen jhr 
liebes Kindlein IEſum: Et Jesum nobis oftende: zeige vns 
FJeſu n / welches fie allbereit offt gethan / vnd vilen gezeiget / von 

"7 groffen und exwaordinari Gnad ich in diſer Predig / mir 
ondeuch zum Troft etwas mehrers fagen will durch die Gnad 
Sottes vnd Marix Fuͤrbitt / die wir ſamentlich begehren durch 
















— Vatter vnſer / vnd Englifchen Gruß 

J ater noſter. Ave Maria. 

* —— IxxM nobis oſtende. 
TREE Zeige vns ISſum. 


AR B wol der H. David den Todt ſehr geforchten / alſo daß CC: 
# die Schmertzen deß Todts / hoͤlliſche Schmertzen ger 

Se nennt: circumdederunt me doloresmortis ,doloresin- Pfal. 17. 
erni circumdederunt me ſo haferdoch gleichwol eines ein ſol⸗ 

bes Merk gefaſt / daß er aan behertzt zu GOtt gefagt / er wwolle 

hm nichts böfes fürchten / wann er fchon mitten im Schatten deß 

lobts wandlen wird: Feb ambulavero inmedioumbrx mor-PAl.zz. 
is, nontimebo mala , allwo durch den Schaften deß Todts 

iches anders zuverſtehen / als der Todt felber / Tage der H. Pabſt 

tege Hüs; umbra mortis,carnis mors, alſo daß der J). David Lib.4.Mo- 
ae jagen wollen/nit alleinden Schatten deß Todts / ſondern auch "a "P- 17» 
en Sodt felber fürchte er nit / vnangeſehen den fterbenden Mens 

en mir dem Todt alle Übel fiberfallen? non timebo mala, ach Pfal.22, 
aBlaaft mein IR önta Anit allein heilige Leuth / ſondern auch 

e allerheiliafte/ allerunfchuldigfte Sohn Gottes hatden Todt 


“ 


wwit: — e IC tgua® Lur. 22. 
er Dir /mein 


d 
e8 Her / daß du fo fee? fagen 
der / ſo im Tedt Bm Eier 


1 darfift / 
n häufig 


zur € 
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Pfal. 22: fich befinden / nie fürchten? Etſi ambulavero in medio umbte 
mortis, non timebo mala? auff — 
Loe.c- ber / in deme er zu den vorigen Worten diſe gleich hinzu ſet 
niam tu mecum es, vitga tua, & baculus tuus, ipfa t 
ſolata ſunt, O HErꝛ / darumb foͤrchte ——— 
hoffe / du werdeſt alsdann bey mir ſeyn / vnd in felbiger Ze 
licher /gefährlicher Stund mich troͤſten mit deiner? 
mit deinem Stab / aber difes ift mir ein felsamber & 
David verhofft getroͤſtet zuwerden im fterben ven Gere ‚m 
Pal,» Kuthen vnd mit dem Stab: Virgarua „82 baculus tuu 
me confolata ſunt, mit der Ruthen vnnd mit dem Stabfi Li 
man kleine Kinder / md groſſe Leuth / wie foll dann Dax 
Sterbftündldarmirgerröft werden? Der hochaelehrfec Car 
Hugo antwortet vnnd ſagt / David habe uthen 
In bıme l. ſtanden Mariam, vnd durch den StabdasCre Eh tis 
gadiciturbeata Virgo, bacnlus, crux, aiſo prop X 
wollen / daß derjenige den Tode niedarffförchten / der am 
End den gecreutzigten ISfam vnnd die br erpige { 
Gottes / IEſum und Mariam benfich hat —*8* * ai 
* mit jhrem Jeſulein alle Bitterkeit deß —— ei 
Inpeeme chen / deßwegen fie auch vorbedeufer * fage Jo: = 
talis, durch das füß Hole / welches Soft nd 
er die bittern Waſſer darmit foll füß me hen: ‚cum 
fet inaquas, indulcedinem verfz ns, —* ab wel⸗ 
Chriſten ſtets bitten vnnd ſchreyen nen 
nach difens Elend / wann wir flerber 
O Mutter / vnd zeige vns ir —— 
Jesumnobisoftende, — — 
— —— ie 
tvatter in der 9* | De 
Wi-45. fiir en 2 j Mi 
— 
t / ſo gebt en 
ii ee fonpern ——— F 
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atorem: ey ſo thue dich auf du harte Erd / vnnd gib vns 
ieh Heyland herfuͤr / damit wir jhn doch nur einmal ſehen / dis 
shat er hernach ſelber bekraͤfftigt / wie er zu den Juden gefagt / 
aß ihr Großvatter Abraham gleichſam gehupffet und geſprun⸗ | 
en vor hertzlicher Begierd jhn zuſehen: Abraham pater velter loan. 8. 
Zultavitut videret diem meum, vnd ob er ſchon jhn anderſt nie 
eſchen / als in einem Spiegel oder Contrafey / nemblich in ſeinem 
eben Sohn lſaac, ſo hat er ſich doch deſſen hoch erfrewet: vidirgz Locoe- 
vifus eſt, vnd deßwegen hat Jeſus auch zu feinen Juͤngern ge⸗ 
daß ihre Augen gluͤckſeelig / weil ſie jhn leibhafft gefehen: | 
eatioculi,qui vident᷑ quæ vos videtis, dann vil Propheten vnd TU 1% 
öniden haben verlangt jhn zu ſehen / noch im alten Teftamene: 
ults Prophetæ & Reges volderunt videre, quæ vos videtis, Loc. 
enonviderüunt, vnnd haben doch diſe Gnad nit gehabt / haben 
ich nie geſehen; dahero ſo iſt er kaum zu Bethlehem in diſe Welt 
gelangt in ſichtbarlicher menſchlicher Geſtalt / da ſeyn alſobald 
Engel auß dem hohen Himmel herunder kommen denſeibigen 
ehen / rung vor Frewden angefangen zuſingen: Erfub- L.ue. 2, 
facta eft cum angelo multitudo militix czleftis, vnd ſo bald 
es von den Engeln erfahren die Hirten / Haben fie jhr Heerde 
erlaffert vnd nichts eher verlange als Berhlehem zuzulauffen / vñ 
as Sörkliche Wort in dem Fleiſch zu ſehen: tranfeamus uſquẽ Loc. c. 
hlehem, & videamus hoc verbam, ſeyn auch eylends dort⸗ 
N gangen; Er venerunt feſtinantes, die H. drey Aönig/ als 
Stern wider anſichtig worden / der ſie zu Jeſu gefuͤh⸗ 
ſich nit genug erfrewen koͤnnen: videntes ftelam,ga- 
ſſnt gaudio magno valde, der H. Joannes ſagt / daß auch 
uder vnd Heydenzu dem H. Pbilipr kommen vnd gebet⸗ 
er wolle jhnen doch verhilfflich ſeyn / damit ſie Jeſum m· 
flofen / ehebrecheriſchen Tyrann Herode Antipa ſchreibt der 
Luc — — zu jhm geſchickt / vnd er hn nut er ⸗ 
n daß er ſehe frogeweft: Herodes, vifoesu,gavifuseft val- Luc.23- 
dan er hacre n ſchon langſt gern geſehenẽ? erar enich 


* Ir̃i r̃i cupiens 








zer Mätch.2 












loan · 14. 


Loc.e. 


Loc c. 
loan: 10. 


Ioan. 14 
Ioan, Io, 


Ioan,14, 
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cupiens ex multo tempore videre cum; vnd wir Chriſten / die 
er mit feinem Bluet erkaufft vnnd erloͤſet / ſollen kein Verlangen 
tragen / Jeſum zuſehen? ach freylich wol / freylich wol ſollen wir 
ſein H. Mutter ohn vnderlaß anrueffen vnd bitten / daß Kl ons 
jhr Kind wolle zeigen vnd fehen laffen : zeige vns 
oftende ‚abfonderlich nach difem Elend / in vnſerem 
Der H. loannes ſchreibt daß onfer Deyland 
Jeſus vor feinem Todt feinen lieben Apofteln end — | 
ein fchöne Valete Predig gefhan / Inder er vil geſagt von feinem 
bimmifhen Vattern / daß nemblich in deſſen Hauß gar 
Wohnungen ſeyn: in domo Patris mei manſiones multz fur 
vnd dergleichen / warauß dañ dem H. Philipp ein ſolche Beg 
ankom̃en Gott den Vattern zufehen / daß er an ſtatt aller andern 
eſum gebetten / er ſoll jhynen doch den Vattern — 
je ſich daran benuͤgen laſſen: Domine, oſtende nobis 
lufficit nobis, aber Chriſtus hat jhm darfhreink 
vnd Verweiß geben / ſprechent: quomodo tu ofke Ä 
Patrem ; mein Philpp wie darffſt du alſo re ſes a 
ſtatt deiner Mit⸗ Apoſteln won mir begehren? viſſet/ 
glaubt jhr dann nit: non creditis, daß ich indem X Yarrem/ 
und der Vatter inmirift; quia —— 
eſt, hab ich euchs doch ſchon laͤngſt geſagt in be 
den / die mich deßwegen ſteinigen wollen/daßich 
ter ein ding ſeyn:ego & Pater unum fumus,dar 
daß der meinen Vattern ſchon ſicht / welcher n 
lieber Philipp: Pbilippe,qui videt —* vider.& 
alfo / weil du ſagſt es fey euch —— 




























Vattern thuet ſehen / ey ſo laſt euchs 
mich ſehet / dann es iſt eben ſovil / iſt eit ing len di 
beyden:ego & Pateru | —* 


—— Philip ER 


Ppbifesan — 
er See * a 7. 
innen; * t 
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euehen feinen himmlifchen Vattern zueigen / vnnd alſo der bey 
Shriftomüffe anhalten / welcher Gott den Vattern fehen will / 
arauff hat ers gewagt / hat Chriftum gegeffen/er wolle doch jhnẽ 
or andern den Baffernzeigen: Domins,oftende nobis Patrem, Loc, €. 





ber welchen Terı Pater Francifcus Cofterusgar fehön gloſſiert / Meditar. 6, 
aß /gleichmwie es dem Sohn Borres zuſtehet / ung den Vattern in SalveRe« 


ızeigen/alfo ſtehe es auch abfonderlich zu der P. Mut ter Got⸗ 8" 
8 ons den Sohn Goettes Jeſum zuzeigen / als jhr Kind/ onnd 
Hließlich / weil es eben ſo vil iſt / Jeſum ſehen / als den him̃liſchen 
Pattern: qui videt me, vider& Patrem, ſo folgt / wann wir ja loan.14. 
cht von Hertzen verlangen Jeſum zuſehen / nit allein einmal im 
Ammel / ſondern auch hie auf Stden / in vnſerem Sterbftündl/ 
aß wir diſe groſſe extraordinari Gnad demuͤtig begehren muͤſ⸗ 
m von feiner 9). Mutter Maria, dañ diſer ſtehet ſolches Ampts⸗ 
ie zu / diſe Pan ons jhr liebes Kind am allerleichtiften zeigen / vñ 
owegen müffen wir zu jhr im Leben und fterben mir erg vnd 
Rund offt andächtig auffichrepen: Eia ergo Advocata noſtra: 
avnſir Fürf;echerin illos tuos milericordes oculos ad 
s converte darumb wende deinebarmherssige Augen zu 
ma /ftcheong bey: poft hoc exilium : und nach difem Glend / 
Jan wir kom̃en in das groͤſte elend / wañ vns deß Todtes ſchweiß / 
acht ga heiß / wañ da kombt die Noth mit hauffen / nem̃lich 
ter! ennyalsdani fo zeige uns Jeſum: Jefum nobis oftende, F. 
Ss hat zwar der H. David den Sohn Gottes fleiſſig ges 
tien / er ſoll doch die Engel Cherubin einmal verlaſſen / vnd ſich 
ns Menfchen offenbahren: qui ſedes ſuper Cherubin, manife- erde 
are,den Leurhen feinAngeficht zeigen/fo werden fie feclig: often- 2 
:faciem tuam ‚& falvierimus, aber vmbſonſt / ob jhn ſchon 
em H. David vil andere König onnd Propheten fehr vers 


















nt,er war damal ein verborgener Sort: Deusabfconditus,dag 


ideris, fohaben ſie hhn doch nit gefehen: & non vide- ,,, „., 
ge Wort war nurbep Gott: & Verbü erarapud Deum, biß 





iii 2 et, 


Salve Reg: 


fehen: multi Reges& Prophetz voluerunt videre , Luc. 10. 


lich fi f j 3 in Maria worden: Verbum caro fatum loai . —* 


* 
Pd 
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ei, biß auß Maria gebohren warden IEſus / der da ge * 
wird Chriſtus: de qua natus eſt Jesus, qui vocatur Chrifk us, 
Mabı1., Ba/da hats allexerft geheiffens venite & videre; Jesse) je 
3 45 Eommer vnd ſehet / den jht folang verlangt zufehen /onnddee 
fen Angefichf auch die bimmliſchen Zusget verlangen ſtets anzus 
ſchauen: in quem defideranr Angelı — khzt / jetzt ſpre 






















1. Per. 1:  chendie Hixten an einanderzus tra el { 
Luc. 2. laſſet vns nach Bethlehem gehen Pe ; 
vnd ſehen Difes Wort / dann jetzt ift einmal der vnſichtb En | .$ 
ſichtbar worden : gebohren auß Maria der Jungfraien: aatuse 
Symb, Ap. Maria Virgine, welche jhın auß jhren allerzeiniſten Bluetst 
fen ein ſol m ic Denon Bas 
alfo daß wir diſer Daligen Jungtrawen 
daß wir JEſum fehenfönnen / Mariam 
daß fie ons JE ſum wolle ſehen Jaffen vnnd zeigen: Jası 
nobis oftende, ohne ſie iſt Eis weder zufinden noch 
ſehen; Difes noch beſſet zuerweiſen / fo fchreibf der $ 
wie bie Hirten zu Bethlebem anfommen / daß fie a 
lin IEſum Zwar gefunden / in. dem Sfall/ a 
die Mutter / nif ohne Maria, Me 
Luiz durch Mariam Jesus, dann alſo lautet der 
— ————— ioer er funden 
vnd das Kind. indee Ar ber der H. 
serm. fign, nägflieffende Vatter Bernhard aljo —* — diJe 
magnum, —— —— — Mari, T 
Menfas bu febleji weit manınba sermeynft | 
EAſum zuſehan 


Die Mutter Maria, . 
—* Fe 7 Bfiez 
—— 
—— — mar 
In Catena ————— 
geſtandẽ ; lſtat ſtella⸗ 


Pat. 


Vber das Salve Regina. so 


gefühnt/auffder I Fungfraroen Mariatied en Wahn nach ein 
Weerſtern haift vnd iſt / habe alſo derfelbige Stern mit ſeinem 
ſillſte hen gleichſamb ſagen wollen / da ſuetht IEſum / da werdet 
hr jhn ſinden / vnd ſehen / dañ da iſt fein I. Mutter / vnd wo ſol⸗ 
dedifes: Kindlein billicher ſeyn als in der Jungfraͤwlichen Schoß 
ſeiner W. Murcer ? dife/ diſe miiſſenewir bitten / das ſie ons JE⸗ 
ſum zeige / im Leben vnd SterbensJesumnobisoßtende. 
Zudem Prieſter Abiachar hat vor zeiten der weiſe Koͤnig 









Salomon alſo geſagt: equidem vir mortis es, ſed hodie te non 3. Ban * 










iterſiciam, quia portaſti arcam Domini, du haͤtteſt zwar 
un wol verdiene / aber Deut will ich dich nic vmb⸗ 
beit I forfoeen genädig ſeyn / weil din die Arch deß Her⸗ 
— 1 / Über welchen Text gar ſchoͤn ſchreibt der heilig 
—— a mbroſius das dieſelbige Arch deß Bundts ein Fi⸗ 
gun gesweftder 19. Jtmgfrawen Mariz , vnd vns ſelbige vorbes 


a er antwortet / weil in ſelbiger Arch nichts geweſt / als die 


ef ; arcam, quid nifi ſanctam Mariam dixerimus ? wa⸗ — 


| * ſteinene Tafel Moyfes, fo folgt das in ſelbiger Arch gelegen Locae, 
















oſſe Schrifft Gottes / als ein ſtillſchweigende Stimm: illa 
leivocem habebat, hæc Verbum herentgegenin Maria iſt ges 


das jenige lebendige Wort / welches im Anfang bey GOtt 
um erat apud Deum, & Deuserat Verbum , welches 
1: Verbum breviarumfaciet Dominus,ond ſehr abger 


bumcaro fa&um et, & habitavit in 
— u — das iſt / wie in Maria Menſch 
Eingeborne S Sohn Gottes Chriſtus leſus aber 
Mr N wir nuß iferfebendigen Aschdeß Zundes für ein troſt 


* or — —— Aiebe Zuhdret / wann wir in 


Sein — — — — 
herumb in vns darinnen den vn⸗ 
iii z rubis 


verden ſeyn / vnd ober vnſer fehen denzornigen ges 


> Ghost ſelber war das Wort: inprincipio.erat Verbum, loan. 1. 
* der H. Paulus redt / Gott mächtig eng zuſammen Rom. 9. 
indem nun were Leib ift — 


2. Reg. 2 


Los, & 


H» : 


von S.Do- alfo daß es fehier ohn vnderlaß gefungen wird /i 
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ruhigen nagenden Wurm vnſers böfen Gewiſſens / daß vns we; 
gen vnſerer vilfaͤltigen groſſen Suͤnd nichts billicher wird ſchrd⸗ 
cken / als der vnwiderrueffliche Sententz der ewigen Yerdamb 
nuß / fo wird ons dannoch troͤſten diſe heilige lebendige Arch 
Maria, wann. wir fie anderft in onferem Leben andächfig tra⸗ 
gen / nit auff den Armben / fondern in dem Merken / vndin 
demfelbigen. oft anrueffen vmb ein gluͤckſeeliges Sterbfthndl / 
wann wir in dem >alve Regina fie fleiffig bieten / das fie aledann 
vns wolle zeigen dag jenige ort / foneun Monat in jht gele⸗ 
gen/ Chriftum Jesum , eg iſt fein Zweifel / daß fie vns erhören 
wird / vnd im legten Streit zu Huͤlff kommen mit ihrem Kind /mit 
jhem Sohn lesu, der hoffentlich in anfehung difer Arch zu einem 
jeden auß vns ſagen —— —— a 
freylich wol den ewigen Tode genugfam 
iyb will dir heut gnädig ſeyn / wegendifer 2 
er allerliebiten Mutter / die du fo offt vnd lang. 
Hertz en herumb getragen: led hodietenon interficiam,gı 
portaſti arcam Domini, | re —— 
In der erſten Predig uͤber diſes hoͤ af SalveRegina 
hab ich euch jchon geſagt / was maffen wir Norbertu ſelbiges 
taͤglich ſingen frühe nach der Drin./die Römer faf täglich 
der Defvcr / die Dominieaner Abendts nach der Com 






























Em . 
% * 
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— * —— * 
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vs ü 


— 


nichts melden / nun aber ſo iſt zu leſen in dem £ebendeß. 5.D h 
nici, als die Brüder eines das Salve R egina nach jhremgebra 
‚andächtig gefungen/ und auff diſe Wort fommen + & | 
benediäum tru&um ventris minobispoft hocexilium, 
©; vnd nachdifem Elendt zeige une YEfum/bie; 
deyte Frucht deines Seibe/ ale ihnen Die 9. a 
Maria fichebarlich erfchienen im Chor fambe dem JefneEinä 
ond verheiffen/fie follen fich deffen verfichern/daß fieipnen 
wolle zeigen/im Leben ond Rerben/in difer ondjener@@ßeke, 
dort / wañ fienus alfo fortfahren/vnd im Salve Regina 
Ihr offt andaͤchtig begehren werden / fepn auch — 
zur \ RR EER 2 — —— a 


a. * 
9 4 er IE‘ 


EZ 


ER Vber das Salve Regina. 7 

ichen Büchern vil y oo. Erempel beren/fo Maria mit ihrem Kind 
m Sterben erfchinen/ den bittern Todt rifferlich überwinden / 
ond aup diem Jammerthal glüclich abfahren helffen / ich will 
für halber eines erzehlen / vnd die Predig darmit beſchlieſſen; 


6 fchreibf Valerius Venetus, dag Petrus Faverius ein gofffeelis 1a Prato 


jer Carrheufer Prior fich vor feinem End mit allen H. Sacra⸗ Florid.;p. . 


menten fleiffig verfehen iaſſen / vnd als er infein letztes Stuͤndel !P?-*33- 


ommen/ hat er.den böfen Feind gefehen mit einem groffen Buch / 
yarinnen all feine Suͤnd / auch die Fleineften genam verzeichner 
varen / hat auch gejagt wegen bifer Suͤnd fey er jetzt da / jhn 
sie fich in die ervige Verdambnuß fort zureiffen / warüber der 
omme Geiſtliche alfo erfchrochen/ daß er feier angefangen zu⸗ 
tzweifflen an feinem Heyl / aber höret ein groſſes Wunder / als⸗ 
ald hat ſich in diſem Elend bey den Beth ſehen laſſen die wahre 
ech deß Bundfs Maria, fragende jhr Kindlein ISſum auff 
m Armben / vnnd den Sterbenden angeredf mit difen froftrei- 
orten: wıg förchieit du dir/ mein lieber Diener? os 
€ : warumb wilft du verzweiflenan der Guͤte Gottes ? 







a | der@eiftlich if darauff mit froͤlichem Angeſicht feelig verfehies 








omini mors Sanctorum ejus, koſtlich iſt der Tode derjenis 
fo in dem Angeſicht deß Herrn / in gegenwart Icfu vnd 
erben; eia etgo Advocata noftra, derowegen / O vn⸗ 
Alergůtigiſte Fuͤrſprecherin Maria, weil vns ja nichts gewiſ⸗ 
der Todt / vnd nichts vngewiſſer als der Todt / wo / wann / 
ee wi —— ſterben / ſo ſchtehen wir jetzt alle miteinander / 
Ser vnd Mundtzudir / vnd bieten dich demuͤtiglich + illos 





s mifericc de: ocu os ad nos converte, darumb wende 


m ach freylich wol hat es da geheiſſen: pretiola in conſpectu Pfälm. 129 


ne barmt roige ‚su vns / vnnd nach diſem ES⸗ 
nbe/das in / ind em Seerbſtůndei / ET 


f 


1.4: 


558 ‚Card: & ſtuctus terræ füblimis, allwo zu 
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ee / zeige uns IEſum / die gebenedeyre Seuche deines 
ler & leſum, benediftum fructum ventris tui nobispolt 
hoc exilium oſtende, damit wir alſo durch den ode fonmuen 
mögen zu dir vnd deinem allerliebſten Kind-Lesum „ in die ewige 
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207 vnd Frucht der Erdenydie Juden verf 
der Babylon ſchen Gefaͤngnuß widerumb a ınhei im 
difches Land kommen / aber‘ dem’ gei hei 2 Je ftande‘ 
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in gleicher Sörtlicher Herrlichkeit germen Dominiin magni- 4 
ſcentia, vnd zugleich ein fehr Hohe Sruchr der Erden  frudtus 
terrz fablimis, das ift / wie es der H höniaflieffende Abbe Ber- 
Hardus außlegt / feiner 69: — Mutter Mariæ, 6 dir 
idemipfe 8 Deifilius, & Tuctus ventris Marix eff ; eben dis Tot 
18 Haf vor dem H. Bernardo A längfk geſchriben und gefehre 
Ber 3. Kirdient«Brer und Pabſt Gregorius, indem er fagt / Hom 13: 
das Zweig deß HErrn ſey worden ein Frucht der Erden/ wie der 
Sohn Gottes in Mariæ Leib ift Menſch worden / fehr hoch aber 
feydife Sruche difer Jungfräwlichen Erden worden/ wie er gen 
Dimmelfauffgefahren) vnd alldort erhöher worden uůber alle Chör 
Der Engel / deme dann der gemelfe H..Bernardus gar ſchoͤn 
Benftimmer/in denzes fehreibe/difes Zweig deß HErn/Chriftus: 
Tefus, fey arfehen worden in groffer Herrlichkeit / wie er von Tod⸗ 


gen glorwärdig aufferffanden: iftud germen in magnificentiz Serm.n.de: 
nit „ ehmrefnrrexiffet & mortuis , (in Hochpeir aber ſey erſchie⸗ bentec· 
Hen/in feiner Himmelfahrt/ als er mie Leib und Seel erhöher vnd 
erhet RR N —— ſeines Degen Vat⸗ 

78 /veldye hochheit fein Verſtandt ergreiffen Par: quis cogitet 
— ————— in: ——— — — 
is? Die Eñgel erʒittern zwar vor diſer Hochheit / aber erreichens Lococ. 
it: qꝛ od Angelicus intuitus contremit,non artingir, wolte 
fo der angesogene H. Prophet Häias auß rucklich fagen/ dag; 
ifkus zwo vnderſchiedliche Naturen wunderbarlicher Weiß 
gleich gehabt / nemblich ein Goͤttliche / von feinem himmhſchen 
attern As feiner: Jungfraͤwlich ' 
lifier Märiz , vor der jenigent ft erein Biveig deß H&rın/ 1 4 
men Domini , von difer ein Sruche der Erden : Frudtus: 


Ui — — Maria,techf und Bili 5. 


n/.da wi der Kindern ael dag gelobte Land “ 
Haan serheiffen /snnd Moyies etliche hin gefender/ felbiges; 
RUE - . heimb⸗ 
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Loc.‘ 


Serm- 100, 


LxOS, . 


Pfalm.84. nemblich auß Maria Chriftus , der * 


Joan.14- 
Lib, i. de 


laud.B.V. 


iſa. * 
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eingiges Zweiglein mit feiner IBeinfrauben abfi a; | 
feiderunt palmitem cum uva ſua, an demezwey Männergnug 


sufragen gehabf aneiner fangen : quem portaverunt j 

&te duo viri, darauff haben fie 7 die, large diſes 

flieſſe mit Milch vnd Hoͤnig: revera flui:lact el 

difer ihrer Frucht leicht abzunemmen: ur ex his Be 
noſci poteft , warüber der ID. Rirchenlebrer gar 
Schön ———* daß gleich wie ſelbige Weintrauben ein Figu 
geweſt Chrifti ; licuruya illa Chriſtum ſguravit alſo 
auch felbige fruchtbare den vorbedeutet die DD. Yungfea 
Mariam: ita & terra (andx Mariz imaginem lerur prz | 
tulifle, dann in jhr iſt erfuͤllet worden was ber N. Davi ‚ider 


heiffen/ fprechent ; : Die Warheir ift —* auß = 
Erden ; in ipfa enim impletum eft, y Haare ra — 


die Warheit: ego ſum via, veriras& vita; dus 
4 S. Laurentio haf eben daß/ indem er fagf : : Geur frut — ex 
terra nafcitur ipfam an. RER au 
Der GErden herfür e/ vnd felbige nic © a 
Chriftus de Virgin, alfo iſt auch be in 1 
auß der H. Jungfrawen / ohne alle verlesungjbre 
frawſchafft / welches dann der H. Prophet ĩl 
geſagt ſprechent/ es werde ein Jungftaw einen © Sot na ie 
empfangen / fondern auch gebären ; cece Virg — 
" filium , bleibf alfo bey dem / daß Chri tus ein | 
Frucht diſer ungfrätolichen den: fructust 
von der H. David gepropheceyet ſpreche 3 
nignitatem, & terra noſtra dabit fructum ur 
Den Segen geben/ond.onfer & se 
die fieben Aleoärfer inder Bo zoll alfo < uf — 
ſanmen geſchryen / diſe geiſtlich Jur — he 
ie fich doch einmal en, Mi a r Lie 
—* terta, & zerminet in 
di 133%. 6 — Tue 
\ — — 
Br K 


* Vber das Salve Regina. 8 2 
hohe Frucht diſer Erden euch in diſer Predig beſſer fuͤr die Augen 
ellen end zu ſagen warumb vnſer Heyland Chriftus Ixsus 
der H. Eliſabeth, oder vilmehr von dem H. Geiſt ſelber ge⸗ 
t worden / nit ein Kind / oder Sohn / ſondern Frucht Matrix, 
ein Sebenedeyte Frucht jhres Ceibs: benedictus fructus Luc. 11 
ventris tui, damit jhr wiffer warumb jhr Mariam in dem Salve 
‚egina fo herglich bittet / fie wolle euch doch zeigen Jefum, die 
benedepfe Frucht ihres Leibe: & Jefum benedidtum fru- 



















am ventris tui nobis poft hoc exilium oftende, wollen dar; 
begehren die Gnad Gottes vnd ihr H. Fuͤrbitt durch ein ans 
chtiges Vatter vnſer vnd Engliſchen Grueß. 


'Pater nofter. Ave Maria. 


Benedi&um frudtum ventris tui. 
Die gebenedeyte Frucht deines Leibs. 


de das ** Frucht herkombt von dem genieffen: C. 
| &usä fruendo, quaſi fruicus, alfo das dem Nahm j 
SM nach ein jedes Ding / ſo man genieflen fan/ ein Frucht 
m g genennf werden / nichts deſtoweniger fo findt ich / das die hei⸗ 
fige Schrifft die jenige Sachen abſonderlich en nenne / 
e ons die Erd vnnd Baumen zugenieffen herfhir bringen / fo 
Jako Gott ven Adam erfchaffen / felbigen in das Paradeyß ge 
eht / vnd den eingigen Baum der Wiſſenſchafft def guten vnnd Gen 2, 
fen verbotten: ex omni ligno paradifi comede , del 
item ſcientiæ boni & mali necomedas, da hat die en bifen Gen. 
ert der Schlangen alfo aufgelegt und gefagt ; de frutu lig- | 
Drum, quæ funt in paradifo, vefcimur ; wir geniefjen vnnd | 
en alle Fruͤcht deß Gartens ı allein von der Frucht def x 
aums miteen im Garten har uns Gott verbotten Inf 1 
tr. de fructu verd ligni , quod eſt i ın medio Be. 77 
epit nobis Deus ne comederemus , 


fi ⸗ —— — ——— 


BE’) Die fibenschende Predig / 


"Exod.ız. Die Erd zut fkraffan ſtatt der guten Bruce lauter Oiſtel vnd Dom 
ragen; (pinas &rribulos germinabit tibi, such warın du Die 
Kurden fleillig srbeicen wirſt / ſprach Gott zum Sn cim 
operatus, fueris cam + wird fie dir jhre 

en/ non dabit cibifru&tus fuos, auß difem t nun 
daß Gott felber in H. Schrifft der Baumen vnnd der Erd 

Luc.ı. _swächfter Srüchtert genennt / vnd alfo/ weil ee ni 
dem H. Geiſt erfuͤllet: repleta eſt fpirivu ſancto Hilabech 

etwan in der ſtill geſagt / ſondern mit lauter Stimm auffaefe 
en: exclamavit voce magna & dixit,damitg nur die ja 

Lee Hören vnnd wiſſen ſolle was das in hret PRaitz vi 

ein Frocht vnd ein Gebenedeyte Frucht ſey beneict 
ctus ventris tui ey ſo folgt / daß ſie hab ſagen — —— 
de geiſtlicher Weiß gar billich ein Baum vnnd ein Erden gene⸗⸗ 
net/ ein BaumwondemChriftus ſelber geſagt / —— 
Matth. 41. fennt werden auß der Frucht: ex fructu a bor⸗ 
oder hochgeſchaͤtzt werden wegen feiner F u de / wie di 
Luce. die N. Eliibech zu Maria geſagt 7 fie] 
der’ den Weibern / benedida tu inter — 
(erden er / wie die H. Lehrer fagen = dfeweil ai 
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iſt die t deines Neibs : & benedictas fruct 
5. Bu ui , warliber der Heilige Bernardus alſo redet ı 
— benedia ideo benedidtusfru@tus ventris ui, nt darum 
iſt die Frucht deines Leibs gefegner / wet geſe 
biſt: fed quia ——— in benek Du Fre \ 
nis, ideo tu benedida * if 2 J—t 
net / weil geſegnet iſt die —— ‚bern 
Matcth,ı1d Sruchk außdem m Baum/fondernder Baur er dr 
‘ennt werden ;exfru&tuarbor agnofi itur. ei Kiss: * 
Zu der Weißheit oder Wiſſenſchafft hat 
Salomon ſo eyferig —— 
Prov. 3. Deß Lebens allen denen / fo jhn ergre 
‚qui appıchenderinr cam, ve 
ER 


ne 
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ewige Weißheit in jhrem Leib getragen /von dem Baum deß Le⸗ 

bens im Paradeyßiſt diſes die allgemeine Auſſag der Lehrer / daß 

er darumb alſo genennt worden: lignum vitæ, weil er das zeitli⸗ Gen. æ. 

che Leben haͤtte erhalten denen / ſodarvon geeſſen / wiewol ſie oͤff⸗ 

xer als einmal darvon haͤtten eſſen muͤſſen / es iſt gleichſamb diſe 

Bberſchrifft auff diſem Baum geſtanden: qui edunt me, ad- Eeel 24. 

huc efurient: die mich cffen werden / auff einmal nie genueg 

haben? Maria aber /der wahre lebendige Baum dep Lebens hat 

ein folche Tebendiae ondlebendigmachende Frucht gefragen/nemb- 

dich Chriſtum Jeſum / daß er felber geſagt / er ſey ein lebendi⸗ 

ges Brodt: ego [umpanis vivus, oder ein Brodt deß Lebens: 

Paniswirz ‚einer ſolchen Krafft vnd Staͤrck / daß der ewig fan le⸗ 

den / Der wüuͤrdig darvon ißt: ſi quis manducaverit ex hoc pa⸗ Lococ. 

— vnd dahero hat Mariam alſo angeredt der 

dralte M. Vatter Ephreem: aue lignum vitæ: Sen gegruͤſt Serm.de 

Ki: Baumdch Lebens / der N. Abbe Bernhard alfor O ve Serm.2.de 

Felisnumvitz: O Maria, du bift wol recht ein Baum deß Advenın. 

Lebens / weildu allein würdig deweflzurragendie Frucht 

DeB ewigen Lebens: quod folum fuit dignum portare fru- 

‚&tum tis; warumb aber Mariavonden N. Bättern au I. 
Schrift genennt werde ein Erden / deſſen ſchdne Vrſach habe 

ähr obenindern Fingang fchon vernommen / will euch aber zum 


x . u 


Ioan, 6. 
















überfluß noch ein andere geben / dieweil nemblichdie Srden zwar 

das alleronderfte Element ift / aber Heichwolvon GOtt alſo be> 

gabt und begnadt / daß fie vil-onderfchidliche nugliche Fruͤchten 
erfürbririge / darvon alle Leuth genug haben / welches dann der 

. David angedeutet / wie er geſagt 7 GOtt hab die Stden 
eimbgefucht / vnd nit allein reich / ſondern gantz voll gemacht | 
ie guten Früchten: vilitaſti terram, & inebriafti eam multi- PRMSH 
licaftilocuplerare cam, alfodaß ons die Erden nit alleinhält / | 
Mder auch erhaͤlt vnd ernährt / deßwegen fie Dann der 9. Kar⸗ 

enlchrer Ambroſius nit gnueg loben kan / indem.er ſchreibt / 


daß ſie dem Menſchen nit allein den anverfraufen 
RP: | S "r Kkkkk z - fecit 


‘ r u 
a 3 2; 
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— | — — — —ñ — — e — — — — — — 
fecitfru&um centuplum ‚fondern nochdarzu vil andere Sachen 
herfuͤt gibt dieder Menſch in die Srde nie gebauet oder gefayetz 

Lib.10.0F aut ſponta ne os fructus germinat, aut eredir osuberiori cumu- 
“Er 3 Io refundit, als da ift / Graß / Holtz / Salg / onderfchienliche 
Metall Silber / Gold / Edelgeftein/ac. vnd ſetzt diſer H. che 
zer aneinem andern Dreh noch das hinzu von der 
fie etwan wegen Vngewitter /oder andern Vrſachen dem Men⸗ 
win. cme. ſchen jhre Fruͤthten nit reichlich genueg an herfchlitren: G fubin- 
xam.capıg. de unoanno fatis cumulase femina credita mul 
poſſit, fo befleiffe fie fich ſolches ein andere Jahr ee - 
ro anno fuperioris anni damna compen | 
BE . Difes alles/ und noch vilmehr fan mi Warheit 
den von dergeiftlichen Jungzfräwlichen Erden Maria, 
hoch als fie Gott erhebe über alle andere Greaturen / ſo tie 
ſie ſich ſelber durch die tieffeſte Demuth hinunder n / alſ 
fie ſelber bekennt / GOtt hab angeſehen jhr tieſſe Dem 
kw. ſpexit humilitatem ancillæ ſuæ, oder/ wie diſen na 
Lehrerverfegen: nihilitatem, daßfie auß lauter De 
auß ihr gemacht / end injhren eignen Kugen gang ond; 
tib.r.de worden / derohalben der obgemelte S). Richardus 2 $.L 
laxlB-V.. gar rechf geſagt / GOtt habe von Maria geredt / * 
den H. Propheten Jeremiam gefprochen daßer t 
Berem 4. geſchauet: afpexiterram;, vnd befunden-/ daß fie — 
nichts geweſt: Et ecce vacua, & nihili, ** | 
fach /eben darumb / weil ſich Maria fo tieff bi 
gleich wie die Erd das onderfte Element iſt / * 
Zum, Yon jhr ſelber / daß GOtt vnaußſprechlich 
theilt / vnd gethan fecicmihimagnaqui p 
a Mochrelebree Hugo, Viorinus gar 
hper Kun. if außgefprochen / was für groffe Ding erhan 
enific.  addicqualia:welfie ſelber eher echt auß ſpr 
3 koͤnnen / ſagt der H. Ertzbiſ 1as.& Villa 
Virg, bero-/obfie ſchon der H-tErmengel 
kun ¶ Gnaden: avc ers. ei 
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chen/ daß noch zum Vberfluß auch der I. Geiſt werde Über fie 
fommen/ohne Zweifel nit ohne feine fiben heilige Gaben: Spiri- 
zus fandtusfupervenierin ce, waruͤber der Hoͤnigflieſſende Loc« 
Vatter Bernhardgarfchön fehreibe/ Maria fey zuvor fchon vols 
ler Gnaden geweft fürfich felber: plenafibi, aber hernach noch serm.dea- 
vdller worden / damits gleichſamb uͤbergieng / vnnd die Gnaden qurdudtu, 
von ihr auff vns runnen: luper plena nobis & ſupereſfluens, vnd 
alſo wir Menſchen / wir arme Sünder von jhrer vdlle oder übers 
ſuß alle gnueg zunemmen haͤtten / ſagt diſer H. Rchrer anderſt⸗ PER 
wo: urde plenitudine.ejusaccipiant univerfi, nachdems nemb⸗ —— 
lich ein jeder bedarff oder verlangt: captivus redemptionem: der 
Sefangene ſein Erlöfungszger curationem: der Rrancke 
undheit: triſtis conſolationem: der Betrůbte einen 
peccator veniam: der Suͤnder die Verzeyhung /:e. 
alle/alle /fönnen bey Maria Gnad erlangen / dann fie eröffnee die 
Schooß ihrer Guͤtigkeit allen ; omnibus mifericordiz finum 
he en —*— * Erden vnd dem 
ebens / vnnd ſchließlich auch jhr Kind us vom 
DH. Geiſt genennt worden ein grucht: fruͤctus. ONE 
Ss iſt aber zumercken / daß vnſer Deyland Chrifius Jeſus FE, 
nit allein genennt worden: fructus: ein Frucht / auß welcher der Luen 
ſchoͤne Wunderbaum een — ———— Matih. 12. 
Agnofcıur, weil es ein ſeht hohe Seuche iſt diſer Jungfraͤwli⸗ 
en Erden: fructus verrz{ublimis, fondern er gebene- 13-4 
Deyte Seuche benedictus fructus, vnd zwar nit etwan: gebenes Luc. ı. 
eher vnder den Männerniwie,die Erde diſer Frucht Maria ges 
Obenedeyerift under den Weibernibenedidta zu in mulieribus, [oe«, 
fondernabiolurg,ohn allen Zufag: benedictus gebenedeyet / an⸗ 
udeuten / daß diſe Frucht Jeſus allein Benedict heiſſe / alle andere 
icch jhn / wie ich dañ obẽ ſchon gemelt / daß die MFliſab. Mariam Liu C. 
zum gebenedeyet / weil ſie diſe gebenedeyte Frucht bey vñ in 
abr.benedxta ru inter mulieress& (quia)benedi&ofru- Luca. 
9p.ExtengelGabr zujbtarlage.Do- Lone 
iſt mit dit / warhafftig was Gott vorzeire 
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dem frommen: Abraham verheiffen / das hat er ohne Zweiffel 
von Zwigfeit her vilmehe verheiffen ſeinem —— 
bohrnen Sohn / daß er nemblich jhn mitlerzeit in der m e 
Natur alſo wolle ſegnen vnnd benedeyen / damit er fen 

Gen.t2. follgebenedeyerfeyn : benedicamibi „erisqu& bened: 15, 
— alſo / daß durch ihn ſollen gebenedeyet werden alle Voͤlcke 

Loe.c.  denzintebenedicentur univerſeæ cognationes terre; ach 
Luci. lich wol iſt Jeſus ein recht gebenedeyte Frucht: bened — us J 
&us, dann / wie ich allererſt geſagt / ſo iſt er gebenedeyet — 
von ſeinem himmlifchen Vattern / fo wol in: dem alten D: 
Gen. 12. & archen Abraham / als in deffen Sohm Maacı erifk beneden 
7 worden von Shoredem:F): Geiſt der durchdent) Gabriel 
durch die P. Wlifaberh vor ihm geſagt / er ſey er e | 
Luc. Frucht: benedictus fructus, er iſt gebenedeyet we nnd 
uc· · ¶ Jobt von der SEngelſchaar / die ih feiner &eburt jhnan 
> Gen.gg: Peßgleichendaßder Abraham feinen Sohn iaaey ent 
| feine 12. Söhne gebencheyek undgejeBniee/ Dee IR en 1— 
1. Cariı0: ? Figur geſchehen / ſagt der H.Paulus: in h 
JEſus ift dardurch in der Warheit geſegnet worden: u 
allexvorhergehender Segen gangen / von jhm hat de 252 
David geſungen: benedickus qui venit in * n mt Dom 

Beriffredrmebenederer / welcher kon virdim] 

deß Heren / von jhm hat zu Fernfalen jungs ont 
Match. 27, vnd porn zuſammen geſchryen: Ofanna:inexe 
Krk ‚r.. quivenit in nomine Domini; — 
Luc-13.& iſt der gebenedeyet / welche jetzt d⸗ omb Ein 
ihr. deß Neran/ welche Wort alle vier D. range —* en befe 
*damit nur fein. Menſch foll zweifflen / daß Tefas: wark 
berfluͤſſig gebenedeyet / — Gore nr 
als Menfchengenenne vnd erkennt — u com 
Luc, Io- a * * henedictus fru 
m - ihr aber. wiſſen — 
u ‚Kane Jelns porn dert». Elifabexb gem 
ein gebenedeyete Frucht / 
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rix:benedidusfru&kus ventris tui?' Er ift alſo genennt wor⸗ Luc. 1. 
den mid einem groſſen Geheimbnuß / dann es vermerckt gar ſchoͤn 

der vralte Lehrer Tertullianus, es ſey dardurch angedeutet wor⸗ 

den / daß Chriſtus ſein Fleiſch und Bluet von feinem Vattern / 

von keinem Mann / ſondern allein von ſeiner ). Mutter / vnnd 

auß dero Jungfrawlichem Leib herabẽ fructus ventris tantum Lib.3.cong; 
nominatur, quaſi ſolius ventris, non etiam viri, welches auch arte 
der H. Auguftinus hat fprechenf / Chriftus fey auß diſem Ge⸗ 

bnuß nie genenne worden ein Frucht der Huͤfften / oder Len⸗ „pr rar 
* ſondern allein deß Leibs Mariæ: non fenioris aut lum- " 

borum viri, alfo daß er empfangen worden der Menfehheit nach 
— Vattern / gleich wie er der Gottheit nach von feinem himm⸗ 

n Vattern allein entſprungen ohne Mutter? de Patrc fine YdemSernt. 
—— de matre fine Patre: vom Batttrrohne Feit / von der 2de Temp 
Mutter ohne Sagamen: de patre finetempore,de matre ſine 
ine; nemblich / wie der HeErtzengel Gabriel geſagt / al⸗ 

* e — Wuͤrckung deß . Geiſts / vnd Vberſchattung def, ..,. 

Alerhoͤchſten: Spiritus ſanctus ſuperveniet in te, & virtus al⸗ 

tiſſir — * abi: Der Ehrwuͤrdige H. Barter Beda 

Fombr über das’ Evang eliſche Weibl / vnd ſagt daß fieauch nie‘ 

ne &eheimbnuß ſeelig geſprochen: dert Leib Mariæ, der dife 

benebeyte Frucht Chriſtum Jeſum getragen: —** venter, Luc, ın. 

üite portavit ‚dann dardurch hat fie zu fchanden gemacht in jh⸗ 

— nit allein die damals anweſende Juden / ſondern 

—— zukunfftige Keger: ur & præſentium procerum calum= Lib.4.&e.49. 

er confündat hæreticorum perfidiam, ‚dann MCP-11- 

leichwie die Inden Chriſtum Jeſum nit fuͤr Gottes / ſondern 

uͤ — immermanns Sohn gehalten: nonne hic eftfa- Matth.13, 

ohaben hernach vil Hirnlofe Chriften denfelbigen 

wär Sohn Mariz; für feinen wahren Menfchen ers 

namen er fich ſelber allein beym H. Matthæo auff 

sm Menfaen Sohn genennf / es ſchreibt der angejoges Math 8:9 

ıftinus, Valentinianus habe außgoſſen / Maria hab fg. 

— die — tt — / aber ans dem Ep- 140% 

0/- 
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0 
alfo / fo kunte Chriftus nie genenne werden ein: gebenedeyte 
Lues Seuche jhres Reibs: benedidtus fructus ventris dui dannih 
Lie. B, habe oben fchon geſagt auß dem H. Richardo à 8. Laurentio, 
gleichwie ein Frucht vom Baum kombt / vnd verlegt jhn nit: fic- 
ER ex arbore nafeituripfam non vio auch Chri- 
Ktusauß der H.ouverlegfen/onverföhrten/ewigen Jungframen 
Lib. 2.63. Maria: ſic Chriſtus ex Virgine, der 9. Lehrer Irenzus — 
auch daß Cerdon vnnd Matcion, wie auch Eutiches, 
Weiß außgeben /Chriftushab fein natürlichen menſchlichen £ı 
gehabt /fondern nureinen fcheinbaren / wie etwan ein Ce —* 
der Geſpenſt / aber es ſagt gemelter H. Beda, daß alſo vr anf 
wurde ferlig gefprochen der Leib ſo jhn getragen / und Die Srüftlo 
Loc fop.e. Er gelogen: fine caufa venter, quieumpo 2.2 | Bi * 2 
la&aflent, beatificarentur, . 
H. Warhafftig / wann dife falſche Cehr ein ri 
ben / fo wurd Chriftus pnreche Pad ein Seuche de 
Inc.ı. Mariæ: benedictus fru&us ventris tui, dann wiefo 
Sce ffr ein Baumaußfeiner Frucht erkennt we r * x 
Matth.11. fructu arbor agnoſcitur, wann die Frucht vnd der X B ʒaun nie 
einer Arth vnd Nasur wären ? ohne Zweiffel härteder HD. Paulüs 
onrech£ gefehriben / Daß Gott der Datter feinen Sohn zuende 
mE +. herunder gefandf: mifır Deus filium fuum, * Aum 
Loc ¶ muliere: gemacht auß einen Weib ‚nei X K 
Gott der Vatter hat ſeinen Sohn zu vns geſch 1 
factum, nit auß nichten: non exnihilo, auch for uf 
anderen Matery: nonaliunde, als 535 Ye 
muliere, ond feinem andern / als auß feiner ” * raͤw 
Locofup£. Mutter Maria:ſed materna ——— —F eme 
Lucıı. Beda, darumb heiſts: beatus ——— t — 


























vnnd über ſeelig bleibe diſer —— >eib di 
Chriſte / nirallein gerragen u B dei t. 
. Galat.g. Macht worden: —— ui ch freplich/ freylich hat 


geſagt die H. Elifaberh,/daß Pe ie Seuche 
Luis 1. —— benega fructus s. vent — 5 s difen 
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Leib hat ſchon längft alfo auffgefchryen der vralte H. Lehrer 

vnd Biſchoff Epiphanius: O uterum cælo ampliorem; O —— 
Leib Mariz, du bift weiter. ala der Himmel / weil du den “5 
enumbgreifflichen Gott in dir begriffen: qui Deum in- 
‚comprehenfum in te comprehenfum porrafti, deme auch her⸗ 

nach gar fchön nachgefchryen ein anderer H. Ertzbiſchoff Tho- 

mas de Villanova ſprechent· O urerum cælo capaciorem: O Conc. r. de 
D.RabMariz du biſt freylich wol vilgröffer als der Dim⸗ Ha 
‚mel / weil du cin Wohnung worden der vnermäßlichen 
Goreheie: puriſſimum Deitatishabitaculum ‚OD Maria, fihe 
Wirfoben vnd benedeyen dich / und die gebenedeyte Frucht deines 

geibs; benedidtatu inmulieribus, &benedidtus fructus ven- Lues, # 
tris suis wir fehrepen uͤberlaut mit dem Evangeliſchen Weibel / 
ond ſagen: beatus venter qui te portavitz Geelig iſt dein H. Ur ** 
Krib) der dife Seuche gerragen/ aber diſes wolten wir nit gern 
Smbfonft ehuen/fondern bieten dich indeinemSalveRegina fo offt 

vnd vil / daß du ung doch Muͤtterlich wolleſt anfehauen mir deinen 
barmbergigen Augen; illos tuos mifericordes oculos ad nos 
konverte, vnd nach diſem Elend / im letzten Streik /im grös 

fen Slend / gnaͤdiglich zeigen Jeſum / die gebenedeyte Frucht 

deines Leibs: Et Jesum benedictum fructum ventristui nobis 

poft hoc exilium oſtende, Ja / wir fagen zu dir mit dem Heil. 
Kirchenlebrer vnd Cardinal Bonaventura: adjuva nos, ut In Spec- 
erbenedidumfru&tum ventris tui benedictionem confequa- Viſs ER 
ur O Maria hilff vns / damit wir durch die gebenedeyte 

rucht deines KLeibe auch gebenebeyer werden / vnd von deis 

em IEſu an dem Yüngften Tag mie Frewden hören die ger 

pünfchte Wort: venite benedicti Patris mei: Rombt her br Math.ss; 
benedeyte meines Vatters / vnnd befisser den allerbeſten | 
Seeger /nemblich dag jentge Reich /fo euch bereitet iſt 
7 Inder ewigen Frewd vnd Seeligkeit / 
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Bber das Salve Regina. — 
In welcher kuͤrtzlich ertlaͤrt wird / wiemi De 
sin gegen ons ſey. 
— —— * 














A. 


füigfeie vñ ſuͤſſe £ieblichfeie/ale.ob up it Dint 
ſondern nur Milch vnd Hoͤnig gefloſſen / wie vor⸗ 
te Land Chanaan — — 
Num. 13. geben: royxeradluut lacte & meolle, die Vrſach 
ſe / weil dex geſagte H. Bernhard ein —— 
der allerheiligſten ———— 
ee ‚seat hun: non —* 
Aſſumpt 
a⸗ — Marie habeie ie —— 


— * er u von/ jhr —— 
daß ſie jhm nit allein wer 
lich mie jhmegeredt / 
fraͤwlichen —— — enſie weyland 
tes geſeugt / die Milch in ſeinen Mund geſ 
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billich ein hörigflieffende Wolredenheit empfangen/ abfonderlich 
wann er von Maria geredt / vnder andern fo iftihm dag SalveRe- 
gina ſo lieb geweſt / daß er nit allein vier ſchoͤne Predigen daruͤber 
gemacht / ſondern auth darmit die HD. Mutter Gottes offt ſo an⸗ 
daͤchtig gegruͤſt / das ſie eines / als er in Brabant in einem Bene⸗ 
dietiner Alofier/ vor jhrem Bild knyend diſe Wort außgeſpro⸗ & 

hen :SalveRcgina, gearüffer ſeyſtu Koͤnigin / jhm mit heller buchen 
Stimm auß den Bild. geantwortet; Salve Bernarde, mein lie⸗ Aug 
ber Bernhard ſey von mir auch gegeäft/ ja / was noch meht 
iſt / der M. Vatter vnd Abbt zu Clarevall / Bernhardt / hat 
das ſSalve Regina, wie wirs jetzt betten / allererſt gar außgemacht 

vnd vollendet / in deme ſolches zwar ſchier ) 0: Jahr vor jhm ge⸗ 
Macht der H. Her man / mit dem Zunam der Conrackt / wie oben one nn lict 
an ſeinem Orth ſchon gemelt worden / aber Permann hats be⸗e 
ſchloſſen mie diſen Worten: & Jeſum benedictum fructum ven- 
&tis ui nobis poſt hoc exilium oſtende: vnd nad) diſem Es 
lend zeige vns Jeſum / die gebenedeyte Frucht deines Leibs / 
Die übrigen drey troſtreiche Lobſpruͤch / nemblich: © Clemens, ð 
Pia,ö dulcis Virgo Maria: O milde / O guͤtige / O ſuͤſſe Jung⸗ 

fraw Maria, hat der geſagte Hehoͤnigflieſſende Bernhard 


allererfi hin geſetzt / vnnd zwar mie difer Gelegenheit / auff 
8* ei | 


x “ Der offt gemelte N. Bernhard / iſt ſo wol wegen ſeiner groſ⸗· B 
fen Heiligkeit / als hoͤnigſuͤſſer Wolredenheit 7 von Roͤmiſchen 
Pabſten / als ein Apoſtoliſcher Nuntiuszum oͤfftern zu vnderſchied⸗ 


Vitaetıs. 












Ondersandern fchreibf der sorlebefandte Kirchen: Chronift Cx- 1140.1.20, 
lar Baronius, daß der Römifche Räyfer Anno 3740. auß wich⸗ 
tigen Vrſachen vmb die Heilige Weinachtzeit einen allgemeinen 
keichstag zu Speyer angeftele/ allwo auch im Namen dep Roͤ⸗ 
miſchen Pabſtens erfchienen der I. Abbe Bernhard / deme dañ / 
die billich / von allen groſſe Ehr erwiſen worden / vnd als er mit 
vilen Geiſt / vnd weltlichen vornehmen Herzen begleitet in die 
Thumkirch zu Speyer — * ihm die EIER 


5, hl 


. 
J 


nd * . 
ite, 1 


ichen groſſen Potentaten in Teutſchlandt abgeſaͤndet worden / ad annum | 


— 


Eont.32 
fop.ı. ran. 
B.V, 





CLitaney außgelegt den Lobfpruch: Virgo Clem 
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äin fchönes Salve zu Ehren geſungen / weil jederman bewuſt / dag 

er zu diſem ein abſonderliche Andacht getragen / vnd ſihe als man 
in vemSalve Regina damals diſe letzte Dort Muſiciert? vnnd 
nach diſem Elend zeige vna Jeſum / die gebenedeyre Frukbt 
deines Leibs / da iſt der HBernardus dreymal nacheinander auf 
ſeine Knye nidergefallen / vnd zum erſtenmal geſagt / Clemens, 
O Milde / zum andernmal / o Pia, O Gůtige / ee 
mal / dulcis Virgo Maria, O füfle Innafraw Maria ; pn vnd 
diſe drey hoͤnigſuͤſſe Lobſpruͤch deß SI; hönigflieffenden Barters 
Bernardi, ſeynd hernach zur ewigen Gedaͤchtnuß in geſagter vn⸗ 
fer L. Frawen Kirchen zu Speyer 7 mit auß Metall geaoffenen 
Buechftaben eingegraben worden/ an den dreyen —— * 
ſie der H. Maunn knyendt zum erſtenmal außgeſprochen ak 
auch biß a uff heutigen Tag zu ſehen / vnd zuverehren / ja /d 
tze allgemeine SI Chriftliche Kirch hat ſelbige —— 
ber gleichſamb auß dem Mund deß H. Bernardi g * 
ond in das hönigfüffe Salve Regina verfegt/welches dann bi J 
diſe Stunde mit eben diſen Worten befchloffen wirb/ e8 if au 
die letzt allezeit: d Clemens, ð Pia,o duleis Virgo N Ä — 
de / O gůtige / Dfüffe Jungfraw Maria, vnd deſ wann 
ich anderſt das Salve Regina völlig will auflegen. ‚Äf ic 
zum Befchluß die Mildigkeie / Süriabeir / vnnd Süf it u. 
Mariz nothwendig erflären / vnnd obwol ich von ihrer Meildias 
keit vor difem fehon ein gange Predig — 
















oder milde Jungfraw / fo will ich doch zum uͤl 
darvon thun / hoffentlich mit vnſerem abſonde 
wollen nur darzu GOtt vmb fein Gnad/ —8 
fraw vmb jhr Fuͤrbitt anzueffen mif — igen Da 
vnſer vnd Engliſchen Grueß. Ba * = * 


Pater noſter. Ave Mar | r 
Ocknenio Re — — | . 
— — > 
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Bes dem gemeinen Dann fehon verfombe / als ſey die C. 
u Sanftemätigfeit/ Müdigkeit vnnd Barmhertzigkeit ein Lib.2-de 
OT Ding / ein Zugend/fo machen doch die Gelehrten / abſon⸗OVementia. 
derlich der H · Engliſche Doctor Thomas, diſen fehönen vnder⸗ 
ſchiedt / daß / wie der Heydniſche Lehrer Seneca geſchriben / die 
Mildigkeit nichts anderſt ſey / als ein gnaͤdige linderung der ſtraff / 2.2.q. 157. 
ſo ein Obrigkeit ſeinem Vnderthan erzeigt: clementia eſt leni-at.ı. 

"ras ſuperioris ad inferiorem in conſtituendis pænis, vnd weil. 
die Straff gemeiniglich herruͤhret auß dem Zorn / in welchem 
offt manche Obrigkeit jhrem Vnderthan ein vnbilliche Straff an 
dikierr,die offt mancher Herr ſelber hernach / wann der Haupt⸗ 
Amann Zorn vorüber pafliert, für vnrecht vnd zu groß erkennt / ſo Lib. a. Ech. 
hat gar recht gelehrt Ariſtoteles, das ſich die Sanfftmuth abs “P 
Monderlich befieiſſe den vnmeſſigen / jnnerlichen Zorn in dem 
Menfehenzuftillen/ die Mildigkeit aber/nach geſtiltem Zorn / 

E: Aufferliche Straff zu mildern vnd lindern / zwiſchen der Barm⸗ 
dertzigkeit vnnd Mildigkeit / iſt diſer vnderſchiedt / daß ein jeder 

Menſch kan Barmhertzig ſeyn gegen feinen nothleydenden Mit⸗ 
menſchen / Mild aber fan allein die Obrigkeit ſeyn gegen jhrem 
DVnderthan / warn fie denſelbigen nit gern / oder doch nur gar 

ind oud guͤtig ſtrafft; vnd auß difer Vrſach hat der gemelte Sc- 
geſagt / die Mildigkeit ſtehe leinem beſſer anvnd zu/ als ei⸗ Lip... de 
nig oder Fuͤtſten:nullum ex omnibus magis quam Re- Clementia; 

sem aut,Principemdecet, welches laͤngſt vor jhm gefchriben ruhen, 
auch der Roͤmiſche Redner Cicerofprechent : nihil magno & 
przclaro viro dignius-clementiä! einemvornehinen groffen 
Herzen iſt nichts lobwuͤrdigers als die Mildigkeit / als mild 

fenn/ aber was ziehe ich zu diſem Zihl Heydniſche Lehrer an? hat 
doch eben difes der H. Patriarch zu Conſtantinopel loannes 
hryfoftomus mit ſeinem guldenen Mundt außgefpro chen/wic yom.ı.in 
er gefagf / wann ciner loben willeinen hohen Potentaten: ſi quis Ep.ad Phil, 
Ptincipem laudet, ſo wird er jhm fein groͤſſers Lob konnen geben / 
‚als eben die deildigtei/ waũ er mit Warhei —— 
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daß er Mild fen: nikih quod zäueiplumdeceat,a 
L.ult. Cod. fericordiam, einer auß den allergröften Häupfern/ n 
dedonät. Roͤmiſche Räyfer Juftinianus, har folches ſelber befkäftiger / 
& wor. frechene: nihil aliud tam peculiare eſt Imperiali ſtati, 
ma clementia : einer Kaͤyſerlichen oder | 
Mijefter gebühreniches eygentlicher als eben die @ 
. Eeie/warumb? die Vrſach ſetzt er gleich hinzu mit 
per quam ſolum Dei ſervator im avi Da — 
fe Tugend folgen Koͤnig vnd Räyfer Gott nach 
—* H. Prophet Habacuc geſagt / daß er mitten ind | 
auff die milde Barmhertzigkeit / vnd barmhertzige Mildi⸗ 
Babac.3 dencke cum —— miſericordiæ —— 
vns Suͤnder ſelten ſtraffe nach vnſerem — 
Damit ich aber zu meinem Zweck ſchreite 
—— rede von der H. Jungftawen vnd Mutter Gottes 
By an denckt / daß ich euch in der zy. Predig ͤber he Laut 
taney ſchon weitlaͤuffig dargethan / was für einen gr 
fie von Soft erlangt / vnd wie foein gar. — 
fey *Virgo potens item das ich euch — 
. dasSalveRegina auß H. Schrifft vnd den IV 
Regina, daß ſie ſo wol ſhrem H. wunderbarlichen Nahm M: 
in der thatt ſelber / von Gott beſtelt worden fir 
gangen Weit / ja / daß fie warhafftig geweft fep und E 
geborne / erwöhlte und — Engeln v 
ſchen / Himmels vnd der Srden / aller Cre— wi 
Libz.in: Abbe Rupertus ſagt: kæe in cælis Regina celc 
caput 4· terris Regina regnorum;, ob aber / vnd wienum bi 
Cant· tentatin/ diſe hohe Majeſtet / ſich befliſſen oder n 
Mildigkeit / wie mildt ſie ſich — RX 
Vnderthanen / je vnd allzeit erzeigt / vnd bi 
zeige / das ſoll meinem nie 
werden/ weil ja. die Mildig 
neg Kleynodt der groffen Heron 
ſtanden / als eines der gottſeenn 
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merckt / das Soft fehr zornig über jhn vnnd fein Volck magna + Ro 22. 
ira Domini fuccenfa eft contra nos,da haf er den Priefter Hel- 
ciam vnnd andere mehr abgeordnet /den Herrn Rath zufragen/ 
was zu thun ſey: ice & confulite Dominum, daraufffie hingans 
gen gen Jeruſalem zu der Prophetin Holda ; ierunt itaque ad Los, e, 
‘Holdam prophetidem, quæ habitabat in Jerufalem , weil aber 
* H Prophet ſeremias von jhm ſelber ſchreibt / vnd gleich an 
em erſten Capitel / er hab gelebt vnd gepropheceyet vnder dem 
sen frommen König Joſia: factum eftverbum Domini ad jerem.r. 
indiebusJofrz Regis Juda, fo fragen die Lehrer nie vnbil⸗ 
ch / warumb diſer König feine Abgeſandte nit zu dem H. Prophe⸗ 
nJeremias, ſondern zu einem Weib / zu der Prophetin Holda, 
geſchickt / vnnd wiewol vnderſchiedliche Vrſachen deſſen gegeben 
w ſo gefaͤlt doch mir die am beſten / welche der weltberuͤmb⸗ 
er ißleger Nicolaus Lyranus gibt / in dem er ſchreibt / der Koͤnig 
s hat gern ein gnaͤdige vnd milde Antwort gehabt / von dem 
HE&rmn: Iofias voluit habere reſponſum miſericordiæ, vnd dies im hunci. 
ker gewußt) das die Weiber von Natur vil milder als die 
Männer das fie von Arch vil mitleydiger: & quia mulieres 
- lementiores funt viris, fo hab er mit Fleiß nit zum ngrofen Pro⸗ 
sheten leremias, fondern zu der Prophetin Holda geſchickt: 1-0. 
fitadconfulendum Dominum per mulierem, 
Broem ich gar fehön in heiliger Schriffe/ dann als es E. 
** in Egypten in ſeinem gantzen Koͤnigreich einen 
Befelch ergehen laſſen / das alle newgeborhne Juͤ⸗ 
che Knaͤblein in das flieſſende Waſſer geworffen vnd ererände 
er werden: prz præcepit ergo Pharaoomnipopulo ſuo, quid. Exod.i. 
aſculini fexüs natum fuerit, in Aumen proijcite,da haf 
ugetragen / das fein leibliche Tochter / die Königliche Prin- 
smitjheen nn einemgluß hinab ſpaziert / 
—— * holdfi ee 
nnene neg holdfee ges 
iſt ſie a In er a Peer 
























miferata eius,daß omb ein XBeib 
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ſchickt/ demſelbigen ernſtlich befohlen / diſes Rnäbfein fleifiguufe 
Lococ. zuziehen vmb gebuͤhrenden Lohn: accipe puerumiltum „ 8nu- 
tri mihi, & ego dabo tibi mercedem, dife Königliche Zochrer 
Hat ohne Zweiffel das ſcharpffe Gebott deß Königs wolgenuft / 
— fürchten ſollen das ſie durch diſes alle 
jeb jhres Deren Vatters verſchůtten / vnd darzu in groſſe 
a nit gar ein ſtraff kommen werde / aber 28 
er diſen Text der hochgelehrte Olcalter,dasfiean 
„ seeiblicher Miligkeit lieber FOR —— / 
rigfeif ve wollenzmaluitPatrem,g 

Be 1 liebe Chriſten / ach was 5* 

im BR———— Ara 
en frawen vnd H 

diſe iſt rechtſchaffen von Art vnd — ———— 

Pfal 31) das ie —— u up dem H. Kt 
nedictus Dominus, gebenedeyet fey der — 


oniam ———— mifericordiam fi 
— — Pater mifericordiarum, 
— 55 
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darum̃ von Ewigkeit her erwoͤhlt und beſtelt worden zu einer Mut⸗ Orarı ad Bi 
ter Gottes; ideo mater Deĩ præelecta es ab æterno damit Gott * 
Durch ſie den jenigen kundt ſeelig machen / dem er ſonſten auß feiner 
Serechtigkeit nit kundt ſeelig machen: ut, ggem Deusnon poteſt 
falvare per ſuam juſtitiam,tu per tuam falvaresmifericordiam, 
vnd fegfder hochgelehrte Idiordarzu/ das biß auff dife ſtundt jhrer 
Aldurch dife milde Jungfraw die ewig Seeligfeie erhalten / die 
gewißlich ihr eingeborner Sohn wegen feiner Gerechtigkeit haͤtt 
müffen verdammen ; (pe , quos juftitia Filij poteft dammnare , In Prolog: 
Matris mifericordia liberat, warhafftig es ſeyn vilgroffe Buͤcher ee 
ler Exempel / und bangen alleMarix Gapellem voller Tafein / sed, 
welche der gangen Welt beweiſen / das ſie biß dato ein wunder⸗ 
barliche Müdigkeit erweifen/ondfich ein gnädige milde Jungfraw 
eigt / auch den allergröften Sünder / die fchon am Dfer deß 
ewigen Bndergangs gelegen/die allbereit an Gott vnd jhrer eige⸗ 
Seeligkeit verzweifflet habẽ der eingige Theophilus ſey Zeug -„n2; * 
ſtatt aller andern / von demich mehrers geredt in der 4). Predig fuperLitan. 
über die Lit aney / vnd von dem der H. Petrus Damiani alſo aufp litt. G. 
Freyet; quid tibi negabitur, 6 Maria, welchem Sünder wirft 
Bu nic helffen: cui negatum non eft Theophilum de ipfis per- Serm;de 
heo- 













J 


5 j Nit.PxV,- 
ditionisfaucibusrevocaresweildu den verzweiffleren T 2% 


Philum vor dem ewigen Vndergang ſo gar mildreich erhal⸗ 
ten 2 der offtgemelte H. Abb: Bernardus will vns die Mildigkeit 
Marix auch zu verfichen geben/ond ſagt er gebe einen jeden auß 

18 völlige en F H. Br ——— ser fm 
m End urch zule ſen / vnd offt zu widerfefen : revolve di· 
nu Ev s ar feriem univerfam, im Fall einer 
rinn — ——— 
arffe oder ſtraff nur en kan:ð ſi quid fortẽ increparoriü, 
id dur deniq; fignum vel levis indignationis 


Loc.c. 








828 Die Atzehende Peebis / 
genfollen ihr Zufluche zujbr nehmen) pam NE fal 
ren / daß fie. anderſt nie ſey / auch anderft nit ſeyn fan / als DaF 
Clemens,alsgnädig vnd barmhergig gegen allen / fie ve ei 
nen/fie verlaft feinen /fondern erbarmet fich über alle/ond eh eröff 
allendie Schoß ihrer Jungfräsolichen Mifdigfeif;omu a 
fericordix ſinũ aperit,er weiſet jederman / das fie nit allin 

Locc. ſondern in luperlativo die allermilde ſte fepsomnibusfele exora- 
bilem,omnibusClementifimam praber,fhlift gefagrer heil 


























G Bernardus, az 4 

R Der Sohn Gottes lobt in den hohen Liedern die Drift — 
Braut / das iſt / feiner H. Mutter Mariæ vnd fagedas felbigeh { 

Can. ſer als der Wein zıneliora ſunt ubera rua vino , if ferj ibr/ oder 


wolf ihr wiflen das Geheimbnußẽe der H. Richardus X aren⸗ 

tio eröffnef ſolches indem er ſagt / gleich wie der W Bei ln 

ſein / vnd krafft hat daß er ven Menschen voll vnd ve 

alſo / daß er hernach nit recht waiß was er geredt ot 8 

ein ſolche / vnd nech vil ein ſtaͤrckere Krafft haben gehabrt I 

fraͤwlichen Bruͤſt Mariæ: meliora (untubera tua v 3 | 
Lee dem der Sohn Gottes die Milch darauf aefogen/ fe ine 

: che gewuͤnſchte vergeffenheit kommen / daß ex all nfe nfer © 

Lib.a. * gleichſamb vergeſſen: ur noftrorum peccaminun ipfum f 
p.2.  oblivilci, erhaf alsdann geſagt durch den Z. Proph 8 en 
12.43 zu einem jeden Sünder: peccatorum tuorun.n — * 

wegen diſer Bruͤſt vnd diſer Milch will ich er 

nimmer gedencken / ſondern 55 * | 
Loc Kip.c. haͤtte er die barmhersigkeie mic der * * 





getruncken / ſagt gemelter N. — 
cedine — 95 potaſſet — 
vns worden von diſer —599 
geftagt wer oder wo doch ein 
Loc.c. rem fortem quisinvenier?b 
injhrer Zung habedas e 

ngua ejus , als wolf er, "jagen 

2 ſtarck nachfrag / 

ben / daß BEER e 


Prov. 31 
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züirig ift / allwo gar recht fragt der 5). Bernhard) wer durch dir 
es ſtarcke Weib billicher zuverſtehen alb Maria 2. quam vero a- S: m. fur 
am requitebat mulierem Salomon ,quäm Mariam ? es ift nit per Miflus. 
anders: Maria, vnd kein andere / iſt diſes ſtarcke Weib / fagt 
Der groſſe vnd H. Albertus: illa fortis mulier, eſt beatifima Tract. ſu- 
V irgo,dann.obfchon Gott ſelber geſagt zudem groſſen Patriar⸗ Per Milſus. 
eben Jacob /er ſey der allerſtaͤrckiſte: Egofum fortiffimus Deus, Gen. ge. 
iſt doch diſes Weib / diſes >4.jährige JungfräwleinMarianoch 
r geweſt / als die den vnuͤberwindlichen Gott uͤberwunden/ 
in dem ſie jhn mit jhrem eintzigen / kleinen Woͤrtlein: Fiat auß Luc. _ 
Dem hoben Himmel herunder gezogen auff die Erden / vnnd allda 
nach ihrem belieben mit jhym vmbgangen / mit ſchlechten Bändern 
n / als ſie ihnin Windlein eingewicklet: pranis eum in. Lac = 
voluit Maria; vnnd kein andere / iſt das jenige ſtarcke Weib / mit 
w Gott ſelber dem hoͤlliſchen Holofernigefröwer 7 daß ſie 
m werde ſeinen Kopff mit allen feinen 7. Hoͤrnern zerknirſchen / 
pnd mit Fuͤſſen zertretten: Et ipfa conteret caput tuum, aber wie Gen 3 
ft Maria bey folcher Stärd gleichwol in jhrer Zungen das Ge⸗ 
der MildigEeie gehabt? Lex clementiz in lingua ejusẽ o⸗ Prev: 31. 
Per vie Mild iſt fie gewefen in ihren Reden/injhren IBorten?. 
1 Der himmlifche Braͤutigamb hat Mariam, als ſein geliebte HL 


Braue/ gebetten / fie wolle doch jhr Stimm in feinen Dhren er⸗ 
challen laſſen: ſonet vox tuainauribus meis,dann jhr Stimm Cana, 
ey gang ſuͤß vnnd lieblich; vox enim tua duleis, vnd damit wir 

wiſſeten / wie ſuͤß vnd lieblich die Stimm Mariz,fo hat er bald her⸗ 

nach geſagt: fauius diſtillans, labia tua, daß jhre Lefftzen wie Cant. 4. 
ein trieffender Hoͤnig ſeyn: mel & lac ſub lingua rua: vnd 
mderjhrce Zung nichrs als ſuſſes König vnd ſuſſe Much/ 
arüıbe „Lehrer Bonaventura gar fehön vermerckt / daß 

















Rund Marizfein Gall / fein Gifft herauß gangen / wie 





De u 


839 Die achtʒehende Predig / 


Orar.1.de jucundus, & exteri anima progrediens, nut das redet ſie allzeit 
Na Virg- zu jhrem Sohn / was vns armen Suͤndern fahnuglichonnder 
erox. 31. ſprießlich ſeyn: Lex clementiæ in lingua ejus fie haͤlt im reden 
ein ſolches Geſatz / daß fie von vns allen anders nit ſoll erkennt 
werden / als ein milde Jungfraw / im Werck ſollen wir euer; 
fahren / daß ſie gegen vns mild / guͤtig vnd ba ſey; ter 
H. Arnold von Chartres ſchreibt / Maria bemuͤhe ſich alſo 
vnſer verdiente Straff / nit allein zumildern / fondern gang end 
gar aufzuheben / daß wann fie ſicht / daß jhre milde Wort bey h⸗ 
.a tem Sohn nie recht klecken wollen / ſo iſt ſie da / zeige jhm die 
2er * Bruͤſt / mit denen ſie jhn in der Kindheit ernähree: ftarantefilium ° 
mater, oſtendens ei pectus & ubera, dardurch er dann alfo ber 
woͤgt wird daß zur Barmhertzigkeit / daß er ſeinem — — 
Loos Vattern ſein offene Seithen vnd alle feine — 
ante Patrem filius oſtendens ei latus — 
armen Suͤnder gefährlicher Handel nit kan r 
nec poteſt ullo modo eſſe repulſa ‚fintemaldi ii 
chen der M bdigkei: vil bewoͤglicher für or — 
* vocaten / als alle Zungen: ubi orant — ſſe 5 
—— hæc clementiæ monumenta, welche ſchͤne W * ier alle zu 
findenin dem H-Möniaflieffenden Bernhard / w 
wegen einem jeden Sunder an einem andern Orch⸗ * 
Serm.füper feriminum immanitate turbatus: wiiſt du ww in * 
Mifv- fen Suͤnd hleinmuͤtig vnd verzagt —— ĩeo 
fæditate coonfuſus: oder macht dich — en 
—— ſſen fbammworh; ſi judicij hor jertert. 
an ee — | eöc t dich 
Biylanbenfzengen Öeria Buß fi 
ſeſt verzweifflen: M 


ariam < .opit ——— nvöc: La 
wende dichnur bey ; Fun 
denck auff — 
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wel fürglich ertlaͤrt wird wie gütig Ma: . 


riagegen vns ſey. 
Thema. 


Q Pıa. 

Er © Bütige, 

EN gr wolbefanteReonerbepden alten R5mern Marcus; A. 
X 4, Tullias,Cicero, haf gefchrieben / daß die Guͤtigkeit 
2 * * igentlich ein Tugend fey/ mit welcher wir den Eitern 
IE" und Bluetsfreunden fleiſſige Dienſtbarkeit Teiften: pie- Lib.2.de 
ae guam fanguine junctis diligens tribuitur culcus, [7 
ee ee Riecbenlehrer Auguftinus gefchrie; 
hdie Guͤtigkeit ſey nichts anders zuverſtehen / ale die 
eit / die wit GOtt fchuldig fepn / vnd Griechiſch ge 
+ Eufebia, pietasproprie Dei cultus intelligifoler, Lib.1o. G- 
| Jar ee nufchiss rocaen.deh H · vnd Engliſche Doktor vit. cap· i· 
——— Ciceronemden Heydniſchen / vnd Au- 
Catholiſchen Redner sonen in 

dann weil GOtt 


I es haben beyde recht / 
* u dem wir tãglich fehreyen: Pater nofter, quics ——— 
— J——— 


* —— — Maschi. 


— 


—3* 1 - ” - r ax 2 Ger- 
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fiergo pater ego ſum, ubieft honor meus? Fhe aber beiffer 
mich ewren Dattern / woift dann in euch g mwmir mein 
ſchuldi e Shr? nechſt Gott aber ſeyn wir die gröfte Ehr — 
Lieb ſchuldig vnſeren leiblichen Sltern / als durch di 

er, Weit feyn foramen; Eriideo poft Dapmei homomaxi 
bitor parentibus , welches dann nit alletırdie blinden Sam | 
gewußt und in obachf genommen / fondernes hat vg C 
ſes fo ernſtlich anbefolchen / daß er in der andesn Tafel 3 
ſes allererſte Gebott mit ſeinen Goͤttlichen Fingern geſchriben: 

Exod. 20. honora patrem tuum & matrem tuam ehre Deinen — 

Deut: 5: vnd dein Mutter: ut ſis lougæ vus ſuper terram; 
lang lebeſt auff Erden / als wolt Gott ſelber ſagen w 
Menſch mir mein ſchuldige Lieb / Ehr vnnd — 
geſt / daß du neben mir feine frembde Goͤtter anbette⸗ 
Goͤttlichen Namen nit eytel nenneſt / vnd meine geſetzt * 
halteſt / welches die drey erſten Gehott fer ich 
Taffel / fomuft du dir nichts beſſer laffen:at g 
vierdte / oder in der andern Taffel das erfte@ Schott 
mir hberalles lieben vnd ehren deine Eltern / de 
keit / fo du jjnen auß dem Geſatz der Natur ſchu 

3. Thomas fen in derjenigen die du mir ſchuldig biſt: —— 

Loc..  berur;includitin ſe cultum quidebetur pꝑ 

kanſt du auch mich der Schuldigkeit nach nit lieben 

4 wann du gegen deinen Sltern nie guͤtis — n a 

| tuum:&, matremtuam ı ber 
ond dein Murter. —X BT 
B. — ——————— > guftin 
ſey eygentlich ein huge © Dienfibanf 
a chen Sort ſchuldig / ond daß auch ılte Ci 
(ehribe fie eyein Oienftbarfeiedie 7 — tern 
freunden ſchuldig / dieweil ne diſe ſchuldig 
$; Thom: der vorigen eingefchloffen: aus, qui. Deo:« 
* in fe cultum qui — i8, alſo daß 
nige Menſch gůtig au 
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ern fchuldigen Dienft / Lieb vnd Ehr erzeigt / nichts deſtoweniger 

iber fo feße ebeit der H. Auguftinus hinzu / daß man nach gemei⸗ 

ter Arth zureden durch die Guͤtigkeit alle Werck der Barmher⸗ 

igkeit pflege zuverftchen :: more vulgi nomen pietatis in operi- S-Aug.Lc- 
us mifericordiz frequentatur, auff welche Weiß dann GOtt 

elber' in H.Schriffe guͤtig genenne wird / von dent der’ König‘ 


zeehias zu den Juden alſo geſchtiben: pius&clemenseft Do Paral. 30. 


ninus Deus noſter: ewer Gott vnd Herriſt guͤtig vnd mild / 
nd der weiſe Syrach: pius & milericors eft Deus: Gore iſt Eecleſ. 2. 
fücig vnd barmhertzig / alſs daß die Werd feiner Barmher⸗ 
jiü Feier alle feine andere goͤttliche Werck weit uͤbertreffen: 
niferationesejusfuperomnia opera ejus, ja/ was noch mehr Pal 144; 
ft / der H.) oannes ſchreibt in feiner Offenbahrung / er habs ſel⸗ 
ergehoͤrt / daß die Heiligen int Himmel zu Gott gefungen:ma- Apos 13; 
‚seimirabiliafunropera tua Domine: Derr deine Werck 

yngroß und wunderbarlich / warumb ẽ quia ſolus pius es: 
yeildrz allein gut vnd guͤtia biſt / welchen Text der SI. Engli In caput. c:- 
he Doctor alſo außlegt / daß Gott allein guͤtig auß ſeiner Goͤtt⸗ Aroe. 
den Natur vnd von jhm ſelber / darumb hat der H. David in 
item eintzigen Pſalm. 27. mal geſungen / Gottes Barmher⸗ 
* ſey wie Gott: vnendlich / ewig: in aternum milericor- , ——— 
ejus, herentgegen in den Engeln und Menſchen iſt die Guͤ⸗3 
igkeit allzeit in einer gewiſſen Maaß / nach dei Gott diſe ſchoͤne 
Tugend diſem nach einem groͤſſern Ciment außtheilt / als dem 
ndern / vnd dahero / ob ich ſchon oben in der vierdten Predig uͤber 
as salye Regina euch weitlaͤuffig gnueg erklaͤrt / was maſſen 

17. Mürreeer Gottes Maria fo uͤtig / vnd barmhertzig gegen: 
Barmen Suͤndern / daß ſie gar billich ohne vnderlaß von vns 
SI gegrüft werden / als ein Mutter der Barmhertzigkeit: 
fater milericordiz,item in der vori 







, 
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darzu Sort vmb fein Gnad / vnd dife guͤtige Jungfraw vmb jhr 
rag erfuechen / durch ein andaͤchtiges atter u; vnd Eng 
liſchen Grueß. 


Pater noſter. 3 Maria. 


Oo 
D Guͤtige. 


| Ge GOtt im Anfang der Welt Himmel nd &renn, 
fchaffen / da wird er ſo lang nur ein GOtt ge 
er am ſechſten Tag zur Erſchaffung deß Me 
men / da wird er auch genennt ein HErr / dann alſo la 
Sen.2. Text: fotmaviti igitur Dominus Deus = de 
rz: vnd Gore der Der: bar gemacht den ? au) 
Adverfis Deymen der Srden / allwo der vralte —** erzu — ar 
Hmog. ſchoͤn vermerckt / daß der Titul vnd Nam eines Merziveiger 
nur diſem gebuͤhre / der dem Menſchen etwas guts t —* 2 
Gott felber nit ehe wollen ein HErr genenne werden e 
Schrifft / bißer auß lauter Gůtigkeit den Menſche auß nich⸗ 




















— 
5 


ten erfchaffen vnd zwar nach feinern ſelbſt ge em Goͤttli m 
Gen.t. Ebenbild: ad imaginem Dei ccreavitillum; fo wol fte chef de 7J 

tul eines Herrn an dem / der gets iſt / vnd dem 2 Renfd en guts 

thuet /ſchließlich / alſo ſchoͤn zieret die G * gkeit groſſe⸗ 


vnd Frawen / daß der Macedonier König A — geſagt 
Plutarch in Butigkeit vermoͤge gar vilmehr.als der & men 
apophteg. plus pofle ‚quaäm violentiam ; ein anderer König B rc 

nier /Alexanderder groffe / Weiher TEE inge W 







feinen Gewalt gebracht / wolte auch durch difes ſchoͤne 
der Guͤtigkeit gezieret —— riet au 
nn eranenn Ann 6 ui mu Ari erge 
Derfianer König —— fie w 
Bru'on. ib. entweder die Hutiakeit Alexandrimmierheilen / © 
ee. „iiber näc eraumne RR 


ir , a! arly 
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chreibt / vnd von dem goftfeeligen König in Iranonien Alphon- 
S fchreibf Panormitanus, als etliche über jhn geklagt / er fey gar 
u guͤtig vnd mild / hab erdife fchöne Antwort von fich geben / es 
Hlien folche Kläger gleichwol warten biß die Löten onnd Bären 
ber fie herrſchen /als welche von Natur ein wilde Arch haben / 
pme als einem König/ ftehe die Suͤtigkeit zu / woͤlle auch lieber ges 
ob£ werden indem / daßer feinen Überwundenen Feinden Guͤ⸗ 
igkeit erzeigt / als daß er fie überwunden: malle ſe ex clementia — 
rga hoftes, quäm ex victoria laudem adipiſci, fo ſchreibt auch 
;aronius,daß der Heydniſche Roͤmiſche Käpfer Antoninus , mit 
em Zunam genenne worden Pius ‚der Guͤtige / weil er im Ans 
ritt ſeiner Regierung ihren vielen das Leben geſchenckt / die es 
erwuͤrckt / vnnd den Todt wol verdienet / mit diſen lehrreichen 
Worten / es ſteh keinem zu fein Regierung anzufangen mit der 
Schärpffe / fondern nur mitder Guͤtigkeit: neminem oportere 
b his principatus exordium ducere. | 
> Mlein/die Säcke chaben die Heyden in fohohen werd D. 
| nit gehabt / als ſo vil fie ein natürliche Tugend ift / die 2da.2dz q. 
18 die Natur felber gleichfamb befilcht / weil aber der SR: To 
; Doctor lehtt / daß fie zugleich cin Gab deß PD. Geiſts / 
mnd die H. Jungfraw Maria ift vom I. Ertzengel Gab» 

sel nit allein voller Gnaden gegrüft worden: ave,gratiä plena, Luc 1. 
sndern auch difen Troſt empfangen / daß zum Aberfluß auch 
t D- Geift mit feinen fiben Gaben onnd Gnaden werde über 
je fommen: Spiritus fandtus fupervenier in te, damit die Gdtt⸗ Los, €. 

chen Gaben in jhr follen uͤbergehen / vnnd wie der heilige 

jeenbard rede / von jhr auff vns arme Sünder rinnen: ut Serm.2.de 


Baron. ad 


an 140.0.5, 
























dh eniente {piritu jam plena fibi , nobis quoque fuper — | 
na & fupereflucns fiat , fo folge / vnnd fan anderſt nit — 
die Guͤtigkeit muß in Maria, ſo wol ein natuͤtli⸗ N 


e Tugend / als ein Saab vnd Gnad deß Heil. Seiſts / 
J Dein zufinden / ſondern auch in einem fo hohen Grad ſeyn / 
nach GOtt niemand-güriger / als eben Maria , von wels 
er der H. Rirchenlchrer Hieronymus geſagt / daß die Gnad 

Nnnnn 2 Gottes = 


— 


— 


86 Die eilt Dedig! 


Im 1.711. nn nn 
‚Serm.de Gottes anderen Heiligen theilmeiß gegeben worden scaererisper 
ASmpr. partes przftarur ‚jhr aber Die gange ‚völle / vnnd ber Bberfluß: 

‘Mar æ verö fimul fe tota infudit gratiæ plenitudo; oe 
‚aber von jhrer groffen OtigEere zureden — Petrus 
Stor Reimweiß geichriben / wann alle Sandförnlein vnd 
Sein deß Meers / alle Sternlein deß Himmels / vnud 
der Erden Zungen wurden: 
Linguæ jun&aforent ‚minime depromere 
Ar —8 Pe ‚alle die Hochheit vnd Gürigkeit iu Bere 
socapı Quæ fis, vel quanta, õ Virgo ReginaMaria, — 
Quæ tua ſit Pietas, nec littera, nec — 2* 
Warhaffig / was Salomon von ihm felber / d | 
‚König gefchriben / daß nemblich denjelbigen verwachten Ja al sein 
Prov. 20, ‚fichere Salva Guardia,die Barmhertzigkeit vnd W Au pi 
fericordia& veritas cuftodiunt Regem, vnd daß d  Öültigt ci 
Thron befeftige: Et roboratur Be | befins | 
det fich abfonderlich indem allerhöchften König H er dder 
‚Erden / in Gott /vondemder I. Propber F ſagt daß 
fein Thron zubereitet ſey in lauter Guůtigkeit u ai ige 

4.16  feik: prparabiturin mifericordiafolium ejus, nach 

‚ber geher difer Text auff niemand beſſer / als a 
Fungfraw Mariam dann es ſchreibt der, ** 

— daß ſie ſey der jenige Thron vnd Gnade 

ceſt beata Virgo Maria, von dem der 

vns ermahnet /wir ſollen mit groſſem ven hir 

Hehr.4._ unde Appftolus, Rage; —— 

tiæ 
E. Von Sort ſagt Salomon/e 

2 parabs · in einer Tunckel: Domina lic eb 

3.Res Jigine ‚oder wie er anderſtwo redt / in ein 

































dixit ut habitaret in nebula, weil ab Ä Su | 
gents gewohnet / als indem H. Jung en 
serfichen den angejogenen. ẽ il {er J 


* * er . 
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ale welchegar recht genennt wird ein Nebel / ja / weiche fich ſelb⸗ 

‚Ken einem Nebel vergleiche / ſprechent durch den weiſen Sy- 
rach: ſicut nebula texi omnem:terram,, ale wie ein Nebel Eccl. æa 
habich die gantze Erden bedeckt / oder / wie ein andere Verfion 

Met zcomnem carnem, alles Fleiſch / als wolte ſie ſagen / ſpricht 

über diſen Text der H.Richardusa S,Laurentio , gleichwie der Lib.2.de 
Rebel Menſchen vnd Viech beſchuͤtzt vor den heiſſen Sonnen; ud. Vırz. 
Fraalen / daß ſie nit gebrenne werden / alſo veſchuͤte ich mit mei⸗ " 

er /mirangebohenen Guͤtigkeit alles Fleiſch / das ift/ alle Leuth/ 

die boͤſen ſo wol als die frommen / vor dem brinnenden gerechten 

Born meines Sohns: ipladieir,ficurnebula texiomnem car- 

| S 2 > i —— ee n Men ‚gibt Die Heilige 

Shriffü das Lob / daß er geweſt / der allerguͤ igſte / allerſanfft⸗· 
matigſte Menſch aufs&rden: erat —— vir MEN Nam * 
‚mus ſuper omires homines, vnd gleichwol iſt vonjhm zu leſen / 

s ermit denen zwo ſteinernen Tafeln vom Berg Sinai herun⸗ 


TEN 
A 















tigen / vnd geſehen daß fein Volck ein gegoſſenes Kalb an⸗ 

beftet / daß er vor lauter Zorn die zwo Tafeln / vom Finger 

Voftesfelber,gefchriben: ſcriptas digito Dei, von ſich geworffen Pt 9. 

ondzerbrochen: iratusquè valde projecit de manu tabulas & Exod. 3% 

eonfregireas ‚nunvon der P. Mutter 258 Rünebrner mn. 

Dönigfliellende Abbt Bernhard / daß in len vier heiligen 

Evangelien nichts Überall zu finden von einem Zornzoder nur 

Aauben Woͤrtlein / wie in der vorigen Predig fchon gemeldt wors 

den / ohne Zweiffel ons allen zur Lehr / daß ſie ſo wol auß gebohr⸗ 

ner weiblichen Arth vnd Natur / als auch Goͤttlicher Gnad ge⸗ 

gen jederman fo guͤtig vnd barmhertzig / als kunte fie.gar nit zůr⸗ 

nen / welches gat ſchoͤn andeutet die H. allgemeine Chriſtliche 

“ltd, ‚die von Maria ſingt vnd ſagt auß dem ſeeligen Herman-. gr ymnus 

0 Contradto; Virgo fingularis ‚inter omnes miris: du abſon⸗ Avc maris 

serliche Jung ſra w/ die du über alte andere mild und gireige 2 
volte ſie ſagen / ‚gleichwie jhr feine. gleicht inder Jungfraws 

haffes.alfoiftihr-auch niemand-gleichinder Milben Särig 

keit diſe T gend iſt bey jhr im hoͤch en Grad. we 

8. Nauun Im — 
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8378 Die neunʒehende Predig/_ 
F: Im Buech der Richter iftzufefen / daß eines die Baumen 
zum Selbaumb kommen / vnd gebetten / er ſoll über fie —— 
Iud.9  -jerunt ligna, dixeruntque öhvz, impera nobis, warat 
; Delbaum fie gefragf / ober dann fein natuͤrliche Feifte ve 
oroec. vond jhr König werden foll; numquid poflum deferere 
dinem meam & venireut inter ligna promoveäar? als w 
er fagen /die Feifte ift mir von Natur alfo — daß ie u 
ohne diefelbige gang und gar nit ſeyn Fan / deroweg & 
auß mir was jhr woͤllt /erhöher mich fo —— welt fo me 
de ich doch je vnd allzeit mein natürliche Feiſte bey mir bei m) 
vnd felbige nie von mir laſſen / nun aber fo ſagt der S- Bern ’ uB 
Sin das Oel habe drey Stuck infich:. lücer, palcit & ungit , nei = 
lich daß es leuchte /ernähre vnd falbe / alfo daß ee mar 
Liecht / Speiß end Arssney: Lux: Cibus, | icir 2, ma 
auß dann die Lehrer recht fehlieffen / der ea 
zeichen der Huͤtigkeit / weil ſich das Del Über. alle 
theilt ondergieft /ond weil auch Gott —— 
er vom H. Paulo genennt wird: ein Vatrer aller t 
».Gor.ı. de: Pater mifericordiarum , fohaben ihnen auch di 
Heyden denfeldigen gemeiniglich vorgemahler mit € 
zweig / auch densddelbaumb in ihrer ee geriet 
VmbraVir Aloyfius Novarınus ſchreibt; Jetzt kombt at | 
giucan.705 * 
der gemelte H. Banhard / ad aibe dife Gleieh 1up 7" 
ner einen wolriechenden Apffel / geſetzt / einen V 
Tag in der Hand hält / fo wird felbige Hand Prye- 
Serm.1. halben Tag nach felbigem Apffel ſchmecken ai p po 
ea manu fua tenuerit dimidia die , reliqua diei pat - 
Epiphan, vabit odorem, darauff mache er diſes Argu * 
der Brunn aller Guͤtigkeit/ — * eun 
Monat in — Mate geleg n / fe 
daß Maria von jhrem Soh berau 4 | 
Biegen] vnnd jhr Di lie 88 Deigmieder 
Lone chen Gacigreit gang erfület meiden: < — m. 


- En | 7 
P F E s u r 1 * 
J 74 



































4 
3 
+ 
1 





Vber das Salve. Regina, 839 


‚illa virtus pietatisaffecıt, in quibus pieras novem menfibus 
zequievit? iſt alſo kein Wunder / ſagt difer I. Lehrer / daß 
gar überauß guͤtig / weil fie die Goͤttliche &ürigEeie fo 
g bey / vnd in ſich gehabt: quid mirum, ſi pietatem exhi- 
| x mt viſcera pietatis? dann gleichwie auß dem Brunn nur Waſ⸗ 
æ / alſo kunte von dem guͤtigen I Eſu auff Mariam michts an— 
ders rinnen alsdie Huͤtigkeit: quid de fonte pictatis procede- 
ve er nifi pieras? ſo vil Bernhardus, deme gang ein gleiches Ars 
ment gemacht / der H. Richardus à S. Laurentio , in dem er 
* o hat geſchloſſen: cùm Maria miſericordiam genuerit, quid 
Aud ejus uterus quam ipſe miſericordiarum theſaurus? weil 
aria die Sör:ihe Guͤtigkeit gebohren / ſo kan jhr Leib 
918 anders ſeyn als ein Schaz aller Guͤtigkeiten. 
"Damit ich aber widerumb zum vorigen Text auf dem 
wech der Richrer / vnnd alfo zum Delbaum fomme / fo häften 
ie / meinee Krachteng / die andern Baumb auff fein Frag 
antworten fönnen / daß jhn das Delfeiner natürlichen Feiſte 
m Bunte von diferfohohen Würden gang vnd gar nif vers 
e Sondern vilmehr befördere / vnnd daß fie ihn eben dar⸗ 
6 über fich zu einem König vnd Regenten erwoͤhlt / weil ex von 
Racur ſo güerg ‚dann / wie fo wol in voriger / ald oben in diſer 
igif erwiſen worden / foift die Goͤttliche Hütigkeit ein 
font | 8 Kleynodt groffer Herren und Frawen /die über andes 
scher chen / vnnd deſtwegen / wie die I). Junofraw Maria 
von GStt zu einer Mutter Gottes / vnnd ſchließlich zu ciner 
— ——— Welt / zu einer Koͤnigin deß Himmels vnd der 
aller Angel vnnd —* /erhebt vnnd erhoͤhet wor⸗ 
Sen] den himmliſchen vnnd Englifchen Borefchaffeer 
* da hat ſie denſelbigen and gefragt /iwie doch folches 
geichehenfoll: quomodo fieriftud ? als wolte fie nie 
—— ‚0 fm —— verfichert / ais ein 
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Jungftawſchafft / als angebohrner Guͤtigkeit / diefie 
nur deſto beſſer werde uͤben / vnd der gantzen Welt 
laſſen; Dahero ſo ſagt von jhr der obgemelte MRichard 
Laurentio, fie ſey der jenige Oelbaum der da lieber mich 
Ind,g.. wolte ſeyn / als fein natürliche: Feiſte — — rl 
Lib. ı2.de hzceft oliva, quæ noluit relinquere pinguedin 
laud-Virg. die armen Sünderderen fohochbebürfffig/pamirfi 
ond-Onad:erlangen: qua, velur. aleo mifericordiz= 
homines in peccarorumremiffione‘, & gratiarum ck 
Ciritusi. demegar ſchoͤn beyſtim̃et dert?. Bılchorr ʒu Nicom ned Geor 
Navarıno- gius, in deme er den Tempel zu Jeruſalem / als Maria hr Icſu J 
juprackare Findlein darinnen auffgcopffert alſo anredet: accipe olca 
frugiferam , per quam.fcaturir:oleum.exk asc 
nimme hin den fruchtbringenden⸗/ feiſten Oelba 
mit dem Oel feiner Gutigkeit alle Eeeacuren er 
erfrifcher / end der H.Joanmes Damafcenus fi 
derjenige fruchfbare. Oelbaumb / von dem der E9. 
gen vnd geſagt / dußer in ————— 
Baatisı; Kirchen Chrifti 7 gepflantzet Geut oliva fructile 
"Domini; ein Sitz vnd Weohnung ſey / nit allein dei 
Eib.4,0r: ſondern auch aller anderer Tugenden ;; — 
chod. fideir mnis virtutis habitaculumfadte eft, wiewol fi a 
Okın. Giürigkeit algeit fünihraröftee Kleinobpäle+-eri —* 
gloria ejus.. D Be rd 







































H.. Aber. noch vil Beffer fagt es len in ec — | 
Eccl.2a. Mund deß Sprache: quafiolivafpecio@in. Bis ich 
wie ein ſchoͤn er Belbaumb i den Feldernn in ven Gr 
nie auffhohen Bergen / auch ein ber 2 ndern& 


dern in campis;warumb?. de —— ya 
— ſchone Vrſach: benẽ ouva fpeciofa in. Campis,-proptere 

" munitatem, Mariä tilkinde Feiß-Feie- * Baumb * 

verſchloſſenen Gaͤrte 

nit auff den hohen Bergen / die 

ger in den — ———— 
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zur auff offnen Feldern / soo alles offen vnd frey / damit die Feiſte 
hrer Guͤtigkeit allen kunte gentein ſeyn: nam mifericordia e- Lc. c· 
as communis eſt omnibus, welches fchön bekraͤfftigt der H. Hu: 
© Victorinus ſprechent: bene in Campis, Maria ſey nur auff 
en Feldern ein ſchoͤner Oelbaumb / weil ſie jhr Guͤtigkeit allen 
ns gemein / der gantzen Welt / erzeigen will: quia in laticudi- Sam, « de 
e fandx Fccleſiæ ubique terrarum diffuſæ, damit nur alle B.V. 
ch die gröften Sünder fehr follen zulauffen ut omnes pecca- 
oresad ipfam abſque impedimento refpiciant , &auxilium 
Ben: eben difes fagf auch der gofffeelige Abbe Ludovicus 
haus ſprechent: beata Virgo nullum afpernatur ‚ nulli fe ne- !* ee 
t, Maria veracht keinen / entziehe ſich feinem/fondern troͤſte alle ”" eð 
nd eröffne allen die Schoß ihrer Guͤtigkeit: omnesconfolarur, 
mnibus finum pietatis apcrit , damit mur Peiner verzagen oder 
feinen Sünden verzweifffen / fondern jhret groffen Guͤtigkeit 


an 3 getröft follzulauffen/ift es ja fach daß fich einer oder ihrer vil 
rc ten vor dem Sohn Gottes / als dem firengen und gerechter 
ichter der Lebendigen vnd der Todten / ey fo fürchte fich doch nur 
einer vorder Mutter Oottes / deren Gnadenthron darumb in 
finen Feldern auffgerichter iſt / damit nur alle ihrer Fuͤrbitt theil⸗ 
afftig mögen werden / ſie kan nit anderſt ſeyn als Guͤtig: Pia, 
nnd. voill ſich allein gůtig erzeigen / ſo wol in diſem elenden Le⸗ 
m) als im Sterben / das iſt / in der gefährlichen Stunde vnſete 
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Thema, 0 
- OduleisVirgoMai» 
O fügte Jungfraw Aaiga. 


NhSarifft ſindeſch ſeht vil vnd onderji 
Wiiciere Sagen / oder Ding / Die dabee 
die Kinder Iſrael haben in der B en Marafo BP 


NER rere ZBälfer angetroffen) daß fie feldige HAFEN 








— : nee porerant bibere AguT 


quod effent amarz, item fp har otseines Jelber ghEBF un 
der Juden Berrängnuß ſehr bitter aeweft: vidir Domi sa 
Aicnem Ilrael amaram nimis, der 62. David fage JfieDeElf 
nen Bogen geipannf/ber gar ein bitters Ding war -inteBerZ 
arcum, rem amaram, fein Sohn Salomonhaf Au 
daß zwar die bloffe Gedaͤchtnuß deß Todt⸗ aͤber auß bießer EP 
mors, quamamaraelt memoria tua eborh NOMBE Tr 
ein böfes Weibe inveniamarioremmaorte mulierem ,jeßt AFF 
darzu /daßein langwieriges kranckes Leben eben ſo wol DIET 
alsder Todt; melior et moxs, guam vita de lang 
perfeverans ‚fo hat auch der H. Propher JIalag® 8 
ſchon laͤngſt weißgeſagt von einem fo bitterem Traͤnc/ 
hart werden mdgen außfrinden; amara erit potio DAFT 
illam;, vnd der H. Prophet Jexemias ſagt von DO ATTTT, 
fendem Menfchen fiber ‚alle maflen bitter; amaume * 
quiffe te Dominum zwie die Fromme Wittib Nocmi AUF. 
Roabirrer Land swiderumb auff Bechichen autom. u 
zer Schnur Aueh / da hat ſie gebersen man ſoll ſede ⸗ 
Noem heiſſen / ſondern Mara das iſt; Bitte· 
mit vilen Bitterkeiten uͤberhaufft: vocate mes BMA 
maram, quia amaritudine valde replevit me ovmm 7 
ond fagf der . Rurchenlehrer Hieronymus, Daß An 
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bloffe heilige Nam Maria herfomme chen von dem Wort: Ma/ De Nomi- 
ra, vnd alfo ſo vil heiſſe als amarum mare, ein bitters Meer / ——— 
oder ein Meer der Bitterkeit / darvon ich oben ſchon weitlaͤuffig a 
gehandlet /melde derowegen hie nur difes / daß der H. Propher — * 12. 
Amosauch den Fünnften Tag einen bittern Tag nenne: hen 
diem amarum, vnd GOtt felber hat die Chaldeer ein bitters Amos. 2. 
Volck genennt: gentem amiaramı, will alſo nichts melden von Nabae. 
der bittern Myrehen / nichts von andern bittern Kraͤutern / 
Sewachſern vnd Sachen / diſes allein iſt gnueg / was vnſer 
Heyland Chriſtus Jeſus meldt vonder bittern Gall / vnnd 

vom bittern Wermutkraut / in dem er einen jeden auß vns bit⸗ 

fee / er ſoll doch gedencken / und alſo nie vergeſſen / feiner groſſen 
Armuch, / feiner bittern Gall / und — — Thren.3; 
eordare paupertatismex,abfynthij& fellis, als wolte er ſagen / 


m Chriſt / vergiß doch nie / fondern betrachte mie groſſem 





ſeiß / wie arm ich geweſen bin / 2c. da ich mutternackent am 
Gachangen / vnd was für einen bittern Trunck ich aldore 
wegen deiner gethan / den mir die falſchen Juden auß faurem Ef 
hasugerichf; acetumioffercntesei, vnd noch darzu mie haͤndi⸗ Lucas 
‚vermifchescümfellemiftan. ° eh 
SGSleich wieaberfowol inder Natur / ald H. Scheiffe vil B. 
hierere Sachen zufinden / alfo auch vil fühle / von Gore dem 
ran hat der Fi: David gefungen / daß er füßfenonndgereiht: „.,., : 
dulcis& re&tus Dominus, der g ————— lobt fen 
raut duch / daß jhr Stimm ſuͤß: vox enim tua dulcis, vnnd Cant.2. & 
te Wort auch ſuͤß: Et eloquium tuum dulce, einem von der + 
ten Arbeit — Denfehertiftnichtöfäffer als der Schlaf: 
Juleis eſt ſomnus operanti, unnd den gefunden Augen ift dag Ecel.5.& 
fieche der Sonnen füß ond lieblich dulcelumen,&deledtabile '" 
ftoculis,viderefolem,, fagf der geiſtliche Prediger son den 
Sodomitern ſagt zwar Moyſes ı daß ihre Wein⸗ 
| sie Gall / und ihre Trauben auff das allerbitterſte: 
imuvafellis,& botriamariflimi , jedoch ſo wiflen wit Dew.3u 
ie Dani üpiebie > pre wen⸗ ſie recht zeitig 


werden / 







844 __ Die ztwaingigfie Pridia / 


werden/ abfonderlich wol wiſſens diejenigen/foden füffen Reben 
fc. 1: ſafft ſo gern ſchlucken qui bibiris vinum in dulcedine ‚der Zus 
| cker ift zwar auch ſuͤß / aber in II. Schritfe fteberfein Workdars 
Lib. 2.6.8 von / weiler allererft ſeithero erfunden worden/ Plinius | 
fte fo vom Zucker fchriffeliche Meldung fhue/ vnnd 
nach Chrilti Todt gelebt / in. H. Scheifft it auß.allen 
Dingen nichesöffter zufinden als das Hönig [vonbem g 
Ba nichts ſů ſers : quid.dulciusmelle? nun 

























Ind. 14. 


uhörer / baß die I. Murcer Gottes Maria die S —* * 
Con ſelber genennt werdeondfen ; Dulcedo, das habt * 
ha nereigenen Predig fchon verftanden / warauß dann folgt daß 
auch ſuß ſey / dann bie Suſſigkeit entſpringt auß dem ſi 
iſt eines in dem andern verſchloſſen / daß alſo ohne Zwe 
weiter zubeweiſen zwar gantz vnd sonnig mise | 
der aber/weil Maria injprem Salve Reginavom I), 2 
zum Beſchluß genennf worden ein 
Virgo Matia ‚fo will ich mic difer waintzigiſten P 
fagte Hoͤnigſuͤſſe Gebettlein Salve Regina auch beſchlieſſen * 
euch zum Beſchluß andeuten wie fihß Dife P. Junaf aw ſey / vnd 
weil ja in H. Schrifft das Hoͤnig vnter ——— achen! 
Worzug hat / ſo will ichfie einer Yinnmen oder 2 — / 
dem Hoͤnigvoͤgelem / vergleichen / welche * fü * ig 
Meg era aan une vnd Marism. 
vmb ihr Fuͤrbitt er en/Durc ein anächtiges ser vnſer 
vnd Engliſchen Erucß, — 


75. RR j 
‚Pater nofter,. ‚AveMaria. 


O dulcis Yirgo Maria, * * * 
O ſuſſe Iungfiay Marie. 2 
„ce On dem kleinen H jeleinober! 
8338 ——— 
ix epedibus: 55 
feinen gueß mit ſich br 
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iileresft hernach / vnd zwar alſo / wie Ariſtoteles lehrt / vnnd der Lib.g.ani- 
mfallbare Augenſchein mit ſich bringt / daß die hindern allzeit laͤn⸗ malsap.ı4. 
jer als die vordern / der H. Ambroſius ſchreibt von diſem Vbge⸗ 
ein auch / daß ſie / nit wie andere Vögel vnnd Thier / durch den 
Saamen oder natuͤrliche vermiſchung der Männlein vnd Weib⸗ 
ein / ſondern gang auff ein newe vnbekante Weiß / ohne alle ons 
eine Wuͤrckung / gebohren werden / vnd deſtwegen / als lauter 
fungframwen / ein ſchoͤne Figur ſeyn der Jungfraͤwlichen Reinig ⸗ 
fit: digna virginitas, quæ apibus comparetur ‚weil die wahren —* 1. de 
fungfeawen eben fo wenig vom natuͤrlichen Bepläger wiffen/ald "F 

je Bienlein: nefcit concubitus, Varro , ſetzt darzu / es lieben dis 
e fleine Hoͤnigvoͤgelein die Reinigkeit alfo / daß fich feine auß jh⸗ 
en niderläft auffein vnſaubers / ſtinckendes Dreh inullaharum Lib.deAge- 
tloco inquinato ‚aureo,quimal£olet ‚welchesdann auch Be ⸗ 
x H. guldene Mund Chryſoſtomus beſtaͤttiget / indem er in Ep F 
reibt / daß die Bienen fo gar fein vnreines Geſchirr oder Kleid —* 
ühren :in vas & veſtimentum immundum nunquam fede- II.c 
aiferit genusapum, Æmilianus vnd andere fchreiben / daß fie 

jreinen Leurhen abfonderlich nachfliegen und gleichfamb verfol⸗ 
en / als reine / Jungfraͤwliche Zhierlein; Ych vor mein Perfohn 
laub diſes alles gern/nichts Deftoweniger aber/ weil eben dife reis 
e Hönigfamblerinen neben der feufchen Jungfrawſchafft auch 

nutzliche Fruchtbarkeit an jhnen haben / vnd ſich alfo vermehren/ 
aß offt mancher Pm̃enſtock einen Som̃er 2. oder auch Z. junge 

Schwarm von fichlaft/wie es die Erfahrung beweift /fo fag ich Dis 
8 / daß ihnen fein Jungfraw billicher und beffer zuvergleichen / als 
ie Königin aller Jungfrawen / nemblich die allzeit übergebene- 
jenre / aller heiliaſte Jungfraw vnd Mutter Gottes Maria, 
18 die nit vmbſonſt von dem H. Ertzengel Gabriel vnter allen 
Beibern gebenedeyer worden: benedida tu in mulieribus, Fac.u } 
eil dife Vmmenarth onnd difes groffe Wunder der Welt / 
einem andern Weib zu theil worden / Daß fie zugleich ein 
nafraw onnd Mutter /alsallein Maria , diewarhafftig ein 
ind gebohren ohne Berlegung ihrer seinen Jungfraw un 
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Sm gu (ageder.S): Bernhardt: fine: corruptione frcund F eg 
vamine gravida; Maria allein hat beyſammen gehabt dieft 






























darumb wird ſie auch vom. 9 Biſchoff Tanne 

* de nennt ein Wunder aller Wunder miraculum 

Orar. de omnium, vnd vom vralten I, Vatter —— — 

Ser ·nembſte Wunder der gantzen Welt preflantiflimumuniyer 
ſi orbiſterræ miraculum, welches groſſe Wunder der 

phet Iſaias im Geiſt vorgeſehen / vnnd voller Wunder a 

Hi, fhryenz Ecce: O jhr Leuth ſehet / was ẽ Virgo e 
pariet dein reine / vnbefleckte Jungfraw wird 

Lu-n pfaugen vnd gebaͤren / deren Nam Maria: Et Donau 








‚ nisMarias; iR 
D. Eben von biſem vnerhoͤrten aroſſen Wunder / ot 
barlichen geiſtlichen PLmmnen Maria’, daß ſie zugleich 
Orar de: Jungfraw vnd fruchtbare Mutter geweſt / hat ſchon lan 
Naivie, auffgeſchryen der I: Biſchoff Gregorius Nyſſenus:. 
Chriſti  Jumingens: O wol ein groſſes Wunder iſt Maria⸗ 
mater ſit, & Virgo permanet weil ſte ein | 
und Fungfrawverblibens neque —— 
buit neque partus virginitatem folvit es hat up ve 
ae u man ana aaa ar Geburth/ ne 
die Jungfrawſchafft nit auffgehebt: ‚eadem anim& 
mater & virgosfie bleibt ein Mutter ——— 
welches dann bekraͤfftiget ber D. Abbe Bernhard mit 
nigſuͤſſen Worten? unum elſt, in quo nec primam ſĩ müemy 
ſa eſt nec habere ſequentem, ob ſchon Maria andern 
en in vil Sachen gleich / foift voch ein Stud bey jhr / in dem der⸗ 
ſelben kein andere zuvergleichen / jhrers gleichen iſt vorher ni 
—* vnd wird nach jhr auch nit ſeyn / ach was iſt dann diſe 
ein N Bernhard? gaudia matris habens cum virgimik 


Kor, in che Zum 00 


Sermi4: 
Aſſumpt. 
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—5— zugleich / alſo daß fie beyſammen gehabt Die Frewd / 
ſoein Mutter hat / mann ſie glucklich gebaͤret / vnnd die Ehr / ſo 
ein Jungfraw hat / die ſich ihrer Keinigkeit berihmer ; vnnd fegr 
diſer Mönigflieflende Lehrrer noch hinzu / daß diſe Lmmen⸗ 
arth Maria allein gehabt / ſonſten feine: Privilegium Mariz Log; 
eſlt, non dabituralteri ,dife ſo groſſe / vnnd wunderbarliche 
Bnad har Gott ſeiner B Mutter ſo gar allein zukommen 
laflen/daf ers Feiner andern jemal geben wird: ſingulare eit, Leue | 
& continuöindicibile invenitur ‚Maria alleinift vnnd Leibe 
ein geiftliche Imm / wiewol diſe Ammenarch niemand ge 
Bu fallen / oder außfprechen kan / als wolte diſer Neil. 
huerfagen / was die MD. allgemeine Ohriſt iche Kirch von | 
ver H. Junafrawen vnd Martyrin Czcilia ſingt / daß fie Ofiium 
nemhiich Gott gedienet als wie ein arbeitſames Bienie in Domi- fuuhr 
ne Czcilia,famula — ge Kr 
welches noch wil billicher fan vnd fo gelungen vnd gefagt werden 
vonderf). Fungfrawen Maria,alsdie.allein Gott rechtſchaf ⸗ 
fen alſo gedienet / vnd Herwieder von Gott alfobegnader ift wor⸗ 
den / daß ſie vil herzlichen ſoll ſeyn / als alle andere Jungftawen / 
wegen jhrer Jungfraͤwlichen Fruchtbarkeit vnd Fruchebaren Rei⸗ | 
nigkeit, urlonge gloriofior ſiat & virginitasexfoscundirare,&2 S.Bern.Ic. 
feecunditasex virginitare, weil ſie allein ein reines vnd Jugleich 
fruchthares Hoͤnigroͤgelein iſt vnd bleibt / wie dann Antonius Ba- Calend. 
linghenfehreibt / daß eines die Vmmen in einem Eichhaumb ein , '* 
altes Maria Bild angetroffen / vnd rings heru mb Honig gemacht/ 
allwo hernach ver König in Caſtilien Alphonfus der NEottes 
Gebrerin ein jchöne Kitch vnnd herꝛliches Benedietiner Alo- 
ſter erbauet / aber hoͤret noch weiter wie vnd warumb Maria ein 
VAmm oder Bienlem fen. | 











BED reden Yapenworgerupffe / dagſie von dem Ri E. 
nig der Amosiesr verfolgt vnd verjagt worden /gleichtwie zu Zei⸗ 
ten die Ceuth gejagt vnd verſagt werden von den kleinen Rmmen: . .- 


ſicut ſolent apes,petfequi ‚fo ſchlieſſen die 
ob ſchon die Immen ſehrkleine Bögelein / ſe 


DE a m U, 





Tant. 4 . 


Gen. 3 


Aloe, €;) 


3.08,8, 


Lib,4;de 
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848 Die swainssigifte Predis / a 

ertzt vnd flreiebar ſeyn 7 es haift bey jhnen wol seche: Kleiment 
* dann mit jhren kleinen Angeln 7 als waͤtens die di 
Spieß und Hellparfen/ wagen fie fich koͤck an die gröften Leuth 
jagen auch jhre Feind gemeiniglich in die Flucht / vnd verſagen 
weiches alles in der ee. Re fett 
geiftlichen Vmmen / ſich fchön befindet / weil ver himmliſche⸗ 
Agamb ſelber jhren Halß verglichen dem feſten Thurn David 
an dem gehangen y ooo Schildt vnd alle Waffen der Stande 
ficut turris David, collum tuum, mille clypeipendentexch 
omnis armatura fortium, bald darauff hat er gefage / Dank 
zwar hönigfüß / wie ein natuͤrliches Hoͤnig ⸗ Voͤgelein: lmayis® 
decora , aber zugleich auch erſchrdcklich ihren Feinden den HOW 
fehen Geiſtern / wie ein wolbefteltes Rriegsheer oder eeHpiken: 
terribilis ut caftrorum aeiesordinata ; dahero hat gleichn 
fang der Welt Goit felber der hoͤlliſchen Schlangen mis Ian 
andern Feldobriſten getrohet / als eben mir difer geiſtlichen 
mie diſer ſtreitbaren Jungfrawen / wie er geſagt: inimiemspe 
nam interte, & mulierem, ſihe / du hoͤlliſcher Geiſt ch 
Zeindſchafft ſetzen vnd einen Krieg erwecken / zwiſche 
vnd einem Weib / du wirft zwar als ein tauſent Ruͤnſter 
durch alle deine Liſt demſelbigen Weib heimlich vnd bett 
geriſch nachſtellen / ru infideaberis ealcaneo ejus, aber akt 
vmbſonſt / ſie / als ein behertztes Pmmlein wird dich WR 
winden / dein Halß brechen / dein Kopff zZerknirſchen —* 
alſo obfinen : & ipſa conteret caput tuum, dag du vnd DR 
hoͤlliſcher Anhang in alle Ewigkeit ein ſchroͤcken wirft haben an 
rem bloſſen Nahm / wann du nur won jhr fagen / oder fienennet 
wirft hoͤren / wie dann der H Richardus & 8. Laurenuoad 
trucklich ſchreibt / die hoͤlliſchen Geiſter forchten Matiama 
mehr / als alle andere heilige ängel vnd Menſchen im Amm 
ia terribilis eſt dæmonibus, ſicut univerfa collectio Sana 
rum aliorum, deme gar ſchoͤn beyſtimmet ver H. vnnd Bond" 
ehe Li, —— 
ein folks Kraſſt / daß / wann cr genegne wirb/ di. 
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Br = Vber das Salve Regina. 849 
che / die Erd frolocke / die Engel ſich erfrewen / die Teuffel erfchrö, In Con- / 
den / vnd die geſambt Hoͤll verwirꝛet werde: quod ad re — 
donem ejus, cælum rider, terra lætatur, angeli congaudenr; 
demones contremiſeunt, & infernus conturbatur, einen ſolchen 
Schrdcken Hat jhnen diſe geiſtliche Immen gleich im anfang eins 


Ggeſagt. 
Doamit ich aber noch naͤhender zu meinem Zweck komme / ſo  F, 
ſagt von der Dinme der weiſe Syrach / dag fie zwar faſt auß al⸗ 
len Vogelen das kuͤrtziſte oder kleiniſte fey: brevis in yolatilibus 
ta abergleichtwot von jhrer Fruche die Suͤſſigkeit herlomme: & ech at· 
itium duleoris habet fru&us illius,öder/ wie ein anderer Text verko 
Lutet: & prificipatus dulcediriem habet fructus illius,dasjhr Serung. 
Frucht diebefte Süffigfeie habe / weil nemblich difes Wögeleindas !- Ye 
macht: melia cörhponit, wieder S). Ambrofius tedt / wel⸗ 
bes das uſſiſte Ding iſt / wie die H. Schrifft ſagt: quod duleins lud.i4. 
dellet vnd diſes kan Überauß fchön gelagt werden vor vnſer geiſt⸗ 
lichen Vmmen Maria, welche / wie die I. Catholiſche Ries 
‚so jhr ſingt / geboren worden außdemKöniglichen Seblüct vnd „n.n, 
ſtammen Davids: Kegaliex progenie Maria exorta refulger, — 
md noch darzu von der H. Dteyfaltiakeit erwoͤhlt vnnd beſtelt 
worden zu einer Mutter Gottes / welches die gröfte Hochheit / fo 
nach Gore genenne oder erdacht kan werden / ſagt der H. Siſchoff zz 
Anfelmus: quod matet Deifit, excedit omnem altitudinem, —— 
quæ poſt Deum dici vel excogitari poteſt, vnd ſehet / bey diſer cap.z. 
vnaußſprechlichen Hochheit iſt vnſer geiſtliches Hönig-Bögelein 
Maria in jhren eigenen Augen fo klein verbliben: brevis in vola= eecl. ır, 
tilibusapis,daß ſie ſich ſelber nichts anderſt geneũt / als ein Magd Luc., . 
nd Dienerin deß JJErin 7 ecce ancilla Domini, vnd bekeñt / das 
Gott der HER in jhr nichts mehrer vnd lieblicher angeſehen / als Lococ- 
eben jhr fo tieife Demuer:quiarrefpexic humilitatem ancillæ ſuæ, 
as weiter anlangt den uͤbrigen Theil deß angezogenen Texts von 
der Ymmien / das rtemblichvon diſem Bdaelein herkom̃e das ſuͤſſe 
Hoͤnig / vnd alſo von jhrer Frucht die Suͤſſigkeit entſpringe: & Eccl.ır. 
mitium dulcoris habet tructus illius ‚ oder / wie diſen Text Va- 
Ppppp cablus 
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*xablus ſetzt / das fein Frucht ein Vtſprung ſey aller ſuſſen 
Yaio 1 %ascusorigo ſo wird onfer geiftliche Bin Ma 
in jhrem hönig Salve Regina von allen frommenChril 
Zenennt / nit allein ein füffe "Tungfrawo : dulcis Virgo ‚ton 







































figfeit genommen) oder woher fie eimfüfle Yunafı 
oft. Auleis Virgo © der H. König David hat von Gott 
* geſungen vnd geſagt / daß er Suͤß und gerecht ſey: dulciz 
Sum.ı, in &us Dominus. warauß dann der H. Bernardusgar wolle 
Salv.Rıg. daßalle Suͤſſigkeit von Gott hemähre/ vnnd alfo auch Die DEN 
ungfraw Maria jhr Suͤſſigkeit von demſelbigen herhabe 
eond geboren / nemblich von der gebenedeyten Fruck 4 
Chrifto Jesu , mit dem fie / als ein Mutter mie jhtt 
aleichfamb eines worden / vnnd alfo von dem füffen J: 
jungfraw: Dulcis Virgo , es hat ja freylich ihr Geiſt on Me 
fen Hoͤnigſuͤß / ja / noch vil ſuͤſſer werden ſpititus meusluper 
Ecc. 24 dulcis, weil der allerfüffifte Sohn Gottes mie aller feiner © 
lichen Suͤſſigkeit in fie hinein kommen / fagf der TE 
Sırm.de Petrus Damianus in qua dulcis Dominuscnm om! 
Annun · cedine fupervenit, — — 
G Goaar fchön ſagt diſes der himmliſche Braͤ Chris 4 
Ixsus ſelber / indem er difer feiner P. Braut vnd Rau 
can. 4.  rix£effgen einen trieffenden Hoͤnigſeim nennt fanus AMT" 
labia wma, fponfa , warumb nit ein: lauters Hoͤnig// 
Hönigfeim/ oder Hönigfladen? Hugo Victorinus NN 
ond ſagt / gleich wie in dem Hönigfeim zwey ftuchbeplamkl EN. 
Serm. de Hoͤnig ond Wachs / kayus, mel& ceram babet . alſo pin? 
Afumpt. beyſammen geweſt das ſuͤſſe Honig der Gottheit / vnd da 
Wachs der Menſchheit: mel-diviniras efl,cera;hum: \ 
Loc. Honigfladen oder Hönigfeim/fo auß difen zweyen enipiHa 
das Goͤttliche Wort / foin Maria Fleiſch worden 7 
bum caro factum in Virgi ©, als wolte diſer Lehrer Jagen 
ich zuvor ſchon geſagt / daß neiflich Maria jhr ſuͤſſgkeit n 
— Seele 


"Yang 
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et Marix, Bernardinus de Buftis fprechent : apisin (acra 






‚$eriptura diciturB, Virgo,mellihicans per cæ leſtis fructi 
# du&ionem, darumb werde in #9. Schrifft Dusch die Yin Maria 
ee meil fie vns herfuͤr gebracht jhr himmlifche Frucht / 
den Sohn Gottes / den füffen Jeſum / das alfodife FI. Jung⸗ 
—— (0 müß Ten weiihe Bruche/ Ih Kind / 
; a ſuß if; dahero wer reche wiſſen will / wie 


J RB jht Frucht / jhr Gottliches JEſus Kindlein ſey / von dem zwar. 











keit nit zubeſchreiben / nit außzuſprechen / der H. Bernardus hat 


- Jefü, dulcismemoria, dans vera cordisgaudia, 
J * Sed ſuper mel & omnia, ejus dulcis præſentia: 
2 * Wer an JEſum nur gedenckt / der hat ſchon alle Frewden ⸗ 
Der hn aber gang erlangt / hat mehr ais Hönig vnd alle Süß 
I — ſigkeiten / | 

Villl canitur ſuavius, nil auditur jueundius, 
Micogitatut dulcius, quàm Jesus Dei mius: 
Sds ſuß iſt JEſus / das allhie auff diſer Erden/ —* 
MNiches lieblichers gefungen/frölichers gehoͤrr / oder ſuͤſſers nut 
Wach erdacht fan werden/ 2 | 
? Sogar der bloffe Nahm JEſus iſt ſo ſuͤß das man recht vnnd 


andaͤchtig ſingt: 

M JEſus iſt ein ſuͤſſer Nahm / ꝛc. | 
Warauß dann ader mahi folge / das auch die hz. Mutter JE- 
ſu / als die Vmme diſer Frucht / Hoͤnigſuͤß ſey / vnd derowegen 
—* vns genennt werde ein ſuſſe Jungfeaw : dulcis Virgo, 
; “Maria, ER LE 
© Nach dem der pimlifche Bräutigamb bie Lefftzen feiner Braut 
einem füffen Hoͤnigſeim verglichen / wie jht fchon vernommen) Da 
| | Ppppp 2 haf 


— Vber das Salve Regina. Pe 
fiber 7 fondern nur vonjhrer Frucht her habe / als wie ein Yen: : > 
 initium dulcoris fructus illius, diſes bekraͤfftigt der gottſeelige Eeel. ar. 


e füffe Jungfraw ſey: dulcis Virgo , der muß wiſſen wie 


et 9). Apoftel Petrus gefcpriben / daßerfüß: dulcis et Domi- "Pr" 
aus, aber nit / wie ſuß ons dardurch anzudeufen’ das fein Suͤſſig ın Hymno 


von jhm alfe gefüngen vnd geſagt: ienñ. 


rn In ſuo Ma- 
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Hug> fu- 
prac- 


Eccl. 11, a das Maria billich 


Lib. 1. de 
Virg. prx- 
KONn.alt.25. 


Exod: 25. 
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nigfaltigem / Den gr pp 
Ihren Zefigen empfangen / in der That erfahren / daß fiem 
Ihm überauß ſuß worden / vnd das fein Goͤttliche Süfgkeit 
in folcher Vollkommenheit an ſich gezogen / als hatter 
jhm herauß in fie hinein gepreßt,/ wie au em‘ 
lichen Leib herauf gangen. : valde impreßi -cdinem , 
verè exprefli fuavitatem ‚ quando 2 ce exivi, warauß 
DA Beta werde; „Y1g0» 
ram./ w mmen vo er # 
tium. — fruct Hi us, diſe ter von ‚A 
Maria von Jesu, ſo gar Hoͤnigſuͤß worden /al ob fie " J 
gar waͤr vexaͤndert worden in lauter liebliche Säle 
ſuͤſſe Lieblichfeit / / ſagt Dionyfius chris ui? Kap 
viſcera an [uavitäatem, duleedinem, atqueclem 
formata videntur ; mm wolan Tiche Zuhdrer ihr willet/ Wie 
ons Menfchen das bittere fp gar susvjder / das bie Juden inde 
Wuͤſten / auch im aröften Dusft / die Waſſer nik 
sten konnen / nur daxunib weil fie bitter waren & 
rant bibere aquas, eò quod eſſent amarz, nurd 
liebt vnnd ſchmeckt ons allo / daB wird mif der Zi 
Fingern herab lecken / weil dann difes elende Lebe 


- Bifterfeit/ Daß faſi niches häyffigers als der bittere wertuufam 





sa, quafı — a s einen gi 
Troſt geben / daß wir El ı 00 © pnlg IT 
Gnaden hin gef — —— der win 
ler Bitterkeit a * leis Virgo Maria, 20 fülle Junge Ö 
fraw Maria,perlafle vns in feiner Biererfeie / fondern DE 
ge diefelbige mit dem füllen Nus⸗ deiner Muͤtterlichen 











— — ann di 
aniglich zu dir / ſchlie ſſent vnd hefchlie 
\ veßeginamitBiieuh?g 
leis Virgo; Marias, © 
FrumMaci Amen. 
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DAB vorzeiten / in Alten Teftamenk / die Ku oe 
Ergan groſſe Chr / rXevetentz vnnd Dienft erroifen 
DDP 048 ift leicht abzuneinmen dä he 
92? men Patriarcen Abrabams / ‚von deme Moyles 
ſchreibt / daß ihm erſtlich u allein / vnnd hernach drey — 
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adorarem ‚ante pedes Angeli, aber er hats nie gefd hei 
fprechene: videnefeceriss "bey Keibehue diſes nit/ 


bindein Mitknecht: confervusicnim ruus (um; ſo ſi 
der H. —— von Sort 
Dienft deren / die da follen feelig, werden :,; inminifte . 
propter cd%, qui Ir£reditarem capient falutis;'ein fehdne Dr 
fach deſſen gibe der H. und Gasliſche Doctor von Aquin IndaB 
er ſchreibt /ein Engel Übertreffe den Menſchen in Dre 
Angelus erat majos'hörnine ‚ quantum ad tria, ald erg 
feiner Natur) vonder er einreiner purlauferer Geiſt / und AN” 
lich vnſterblich / nee Saar ſtinckenden Madenſaa 
vmbgeben / vnrein vnd ſterblich iſt von Natur / zum and 
iſt ein Engel allzeit naͤhe nder ben GOit / als ein Mani / on 
Chriſtus felber geſagt / die Engel ſehen ftess das &derliche Ange 
fiche feines himmiiſen Vatters Abgeli ſemper vident fr 
ciem Parrismei, die Leuth aber ſeyn / layder / durch die Sund 
nur gar zu weit von Gott abaewichen:_elongaverune, DEM 
fo haben die Euga aushdir Göttliche Gnad in aner vit aröfltt 
Vollkom̃enheit als die ſuͤndigen Menſchen / vnnd alfo habe PR 
gebuͤhret / daß die Menſchen ſollen die Engel verehren vnd 
nen fo lang vnd vil / biß das endlich auff Erden wurde ein 
liche Perſohn erfunden werden / welcher in den obgeſagt 
Stucken die Engel uͤbertreffe Et hæc fuit Beata 






Vber den Engliſchen Greuch. 355 
fe iſt geweſt / dich). Jungfraw Maria, ſagt gemelter Heil Locofüp.n 
liſcher Doktor; ir ! 


Dann diſe iſt erftlich an Seel vnd Leib reiner geweſt add  B. 
eEngel / wie obenin der 20. Predig über ihr Lauretaniſche 
Dieaney ſchon erwiſen worden / zum anderten ift fie mir GOtt 
il naͤhender verwandet vnd vereinigt geweſt als alle Engel / die 
aur Diener Gottes ſeyn / und muͤſſen jhrer vil tauſent Gott Tag 
ad Macht auffwarten: millia millium miniſtrabaut ei, dife Dan. 7. 
Jungfraw aber ift ein Mutter Gottes worden / in dem auß jhr 
gebohten FE fus/der dann genennf wird. Chriltus? deiguana- Match, L. 
tus eſt Jesus, qui vocatur Chriftus, hat alfo nif naͤhender mit 
Sott mögen vereiniget werden / zumdritten Iſo hat Mariaauch 
die CHörtliche Gnad vil haͤuffiger / vil uͤberfluͤſſiger empfangen al⸗ 
alle Engel / dann als ſie auß jhnen einer / nemblich Gabriel ge: 
tuſt: voller Gnaden Are gratia plena, da hat er hinzu ge⸗ Lus- 1. 
ſetzt / daß zum Überfluß auch der I. Seiſt werde über ſie keumen. 

ritusfan&usfupervenierinte , damit fie nur voll anu Loc.d, 
ſeyn / vnd die Goͤttliche Gnad in vnd bey jhr fibergienge/ N 
H. Hoͤnigflieſſende Doktor Bernhard: urjam plena, {uper Serm,2. de 
plena & fopereflluens far ; vil Lehrer vermeynen der Engel Be 
Sabriel habe feinen Grueß vor Mariaabgelegt vnnd use * 
mit gnen Knyen / vnd ſagt der gemelte H. Doctot von & 
guin,er hab mit diſer tieffen Demuth ons Menſchen wollen an⸗ 
deuten / daß jhn Maria weit uͤbertreffe· quia Virgo exdedebat opuſc.c 















am, voluit ei angelus teverentiam exhibete fein I), Cehr⸗ IN Qen 1 
Maifter dee groffe Alberzus fegt darzu / daß Gabriet Int 
ein Ertzengel geweſt / aber im H. Evangeli werde er gleichwol uuc 1. 
yiermalnacheinander nur obenhin ein Eage genannt: millis 
eſt Angelus Gabriel: & ingroflus Angelusadeam : & aĩt An- 
geluse ne irn eines 
Ertzengels nit wollen prangen vor der überauß groffen Hochhe 

diſer Yungfrawen / die et fo demuͤtig gegruͤſt / wie ee 
entwegen auch ihr nit gähling erfchienen / ſondern langſamb vnd Loc. c. 


* | vnange⸗ 
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856 Die erfle Predig / 
onangefehenfein bloſſe Nam Gabriel — — 
Lib.r.in Gottes / wieder). Kirchenlehrer ee 
Panshe-8- Ge mir alſo fuͤrgenommen Gott ondfeiner Ep: iu 
Ehren diſen wunderbarlichen 
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—— 
ee ſeyſt du voller Gnaden? Domitus ee 
——— ribssss Kiff: 

deyet vnter ei / des anderfe Thell he 
a Slifabe — e 

Læc.c· angeren en Marix ———n rät | 
E benedictus frudtus ventris tui: vnd gebenedeyer ifi ne; 

— re nei /nach5eß 9 Mir | ‚a 

uB/derda gene ne wird Chriftus : der | 

Be ner 

libe Kirch Mariam: vmb He 
Santa Maria mater Dei,orzpr 
ge Maria/ Mucter Gottes / ng ar 
nunc-& in hora mortis noſ =: Yegı undinde 
fees Abfierbens, Amen; a uß diſ * cher 


uhr? 
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Vber den Engliſchen Grueß. 857 


encken /oder auch ſagen / jetzt weiß ich ſchon woher difer Grueß 
omme /nemblihvom H. Ertzengel Gabriel /von der Heil. 
Flifaberh, ond von der geſambten H. Chriſtlich⸗atholiſchen 
Kirchen / welcyesich dann auch nic widerfpriche / fondern gern 
alaffe / daß diſer Grueß darumb genenne werde der Engliſche 
Seneß / weildeffen erfter Theil auß dem Mund eines Engels 
erkommen / jedoch fo finde ich noch vil einen anderen /und weites 
en Vrſprung difes Grueß / dann weil der H. Lucas ſchreibt / 
er Engel Gabriel fey gefande worden, von Gott: miflus Luen 
ft AngelusGabriel à Deo, fo folgt / daß er Gottes Abgeſand⸗ 
er vnnd Bottſchaffter geweſt / vnd ſchließlich nichts auß jhm ſel⸗ 
er / ſondern nur das geredt / was jhme anbefolchen worden / wie 
ann der H. Biſchoff Gregorius Thaumarurgus ſchreibt Ada 3. de 
Dre habe zu difem Engel in feiner Abfertlgung diſe Wort a 
dt tu illud,save, gratiä plena, ad Mariam dicito, du Engel 
pieft jetzt von mir auß dem Simmel auff die Erden hinunder 
eſchickt / zu der I. 7 aw Maria, die du zwar an ftart 
heiner / onnd in meinem Samen grüffen folleft / aber nit ans 
erft / mit feinen anderen Worten / als mie difen: Begrüffer 
Vſt da voller Onaden / 2c, wollet jht noch mehr? 
HEN. Schriffe giſſen wir / vnnd befennen mie dem H.. 
\thanafio in onferem Glauben⸗ num Deum in Trinitate, ” — 
E Trinitatem in unitate; daß in der Gottheit ein vnzerttenn⸗ 
eyfalrig: ober Dreyeinigkeit fen / vnnd alfo / weil der 
halifche Srueß von GOtt herfommer / wie aefadt / ſo 
ja anders nit ſeyn / vnnd fehreibt gar recht der geiftreiche 
"homas 2 Kempis, daß difer Grueß warhafftig vonder gantzen 
, Deeyfaltiokeie / von Gott dem Dartern ı Soft dem 
Kohn, vnnd Gore dem H. Beift anfänglich entfpringe / dis 
8 ſehn die Wort deß gefagten H. Lehrens /die er zu Maria 
etedf: Obeatiflima Virgo Maria: 8 ecltafte Jungfraw Infoli'og 
aria; utinam centupliciterin konore tao altifimam hanc rg 
utarionem teplicene: Ach wolte GOtt daß zu deiner 
hewıhunderemal widerholer wurde von den Lenihen 
| Dagag dijer 
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diſer allerhoͤchſte Graeß: qua Pater, Filius & Spiritus an- 
Aus te primùm per Angelum (uum ſtatuit ſalutare mie wel 
chem dich am allereriten, durch feinen Engel zuge 
befoldyen / Gott der Patter / Gore der Sohn / vnd & 
der O. Geiſt / ſo vil gemeltet Thomas; Difes alles bekräfi 
gef Joannes Landfpergius mit einem -groffen Wunde: eichen 
indem er von ber Heiligen Mechtild fehreibf / Daß fie eines 
einem Sambftag die heilige Meß von vnfer lieben Sr awen 
| andaͤchtig gehöre / vnnd als der Prie angefangen ben In- 
IneusVita oirum: Salvefandaparens; Gegruͤſt ſeyñ da heilige: Ra 
eer / xc. da haf die beilise Fungfram Mechtild Mariam Bang 
inbrünftig angeruefft vnnd gebetfen / fie wolle ihr Doch kun 
bar machen auff was für cin Weiß fie doch am Liebften ges 
gruͤſt werde / oder was für cin Crueß ihr am allerlichfi 
fey / onnd fihe/ da iſt ihr Maria erfehienen fragenf auff jhr 
Bruſt mit guldenen Bucchftaben gefehrieben. den Em, 
Librgra- Örueß I vnnd hat gejagt: mortalium nemo hadtenu 
Birit.ie 16 Haus falutationis perfetionem attigir, daß difes wund 
lichen Gottlichen Grueß nheit biß dato 























Menſchens Verſtandt ergruͤndet / mit d em ſie SL 
Dare.r ı Gott der Sohr / vnnd Sortwer 4) lige Ge 
gangc heilige Dreyfalcigkeic / gearüft 7 Saber anlar 
anderten Theil difes Grueß / fo har ihn die heilü je Eli 
Luc, ; anders nit außgefprochen./ aldexfüllee mie dem heiligen | 
repleta eft Spiritu ſancto klifaberh , & dixit ‚wie 1 


Lucas fchreibe / vnnd eben difer Meiſter ven der M 
rs SFr Zheil difes Grueß geı chf dur 
tige Ehriflliche Kirch / die vom heilt; n Pau 
1.Tim.3 wird ein Saul vnd Grundfeft der Warheirız 
firmamentum veritatis, agt Ch ltus er 
niche hoͤret / der fep wie ein Hey d vnn offner S 
matib. ıg. Eccleſiam non audierit, fit tibi ſieut thni 
ganus ee 


Dber den Engliſchen Bruck. 859 


Auf dem erzehlten Wunderzeichen Ländfpergij erſchei⸗ pe. 
er nit allein daß der Engliſche Bruch feinen Brfprung- ber 
abe von Gott dem heiligen Geiſt / vnnd fehließlich von der 
Be heiliaen Dreyfaltigkeie / fonderh auch daß er 

ariz der <Nerlicbfte Grueß fey / wie dann der obgemeldfe 
iftreiche Novitzen⸗ MNeiſter Thomas ä Kempis feine junge 
yeiftliche embfia —— / fie ſollen fhnen die allerguͤtigſte 
Ruerer JEſu für jht Mutter erwöhlen: eligite vobis hane Serm. 21. 
erigniffimam matrem Jesu in matrem fpecialem, vnnd fol, adNovitios 
m diefelbige mie dem Engliſchen Grueß fein offt arüflen : 
t falutate cam falutatione angelica frequenter , warumb? 
e Vıfach fegt er gleich hinzu / fprechene? quia hanc audit 
de libenter, dann fie hoͤret difen Grueß uͤberauß gern / ja / 
Mn allerliebſten / dann fo offe fie jhn hoͤret / fo offt gedenckt 

‚an bie vnaußſprechliche Frewd/ die fie gehabt / wie / 
uff den Grtueß deß Ertzengels / der eingebohrne Sohn 
Hörres in ihrem Yungfrämlichen Leib Fleiſch ound Bluet 
1 fich genommen / vnnd Menſch worden / wie dann der hei⸗ 
ge Cardinal Petrus Damiani außführlich fehreibe / in dem 
Englfchen Grueß ſey eingefchloffen / die Menſchwerdung 
Dotees / die Erlöfung deß Menſchen / vnnd das Heyl der 
angen Belt: Incarnatio- Dei , redemptio hominum &-Serm. 1. de 
enovatio mundi in ea continetur; aber hoͤret wag fie felber Vie B» 
on difem Grueß geoffenbahrer ihrem abfonderlichen  Liebhas 
ee / dem goftfeeligen Alano Prediger Drdens / welcher ſel⸗ 

® fehreibf / Maria fey jhm eines erfehienen / vnnd dife Wort 
Ihm gefagt; dulcis fponfe „ fecretum pandam tibi divinz Pare.2 Pr. 
svidentiz: Lieber Braͤu b ich will die eröffnen °P." 
od & fine mora alijs patefacias: wi 


* qu — ⏑—— Pur 
ew ohne 
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ve um probabile eſt a natic 
jari & negligerefalutationem angelicam, totius mundi 
-Qg994 2 cepa⸗ 
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reparativam: daß es gar ein vermuctliches — 
fey der ewigen Verdambnuß / wann einer ein Derbruf 
bar zum Engliſchen Bruch / oder felbigen gar vnnderläft/ 
in deme doch das Heyl der gantzen Welt durch Denjelbi 
en / herentgegen / bie ein Geige a 
t darzu haben / befisen (bon an N 
rung | daß fie die ewige een er! 
ı habentibus verd otionem 
ct ordinationis & pr=deftinarionis 
riam,, fp vil Maria felber / welches auch b e 
navenzura ſprechent: ſpes de gloria —8 in cc 
— Be Bon Se Het Hnze un Rat De 
zum bim tyß: qui. devoro animo 
Mariam —— 


ficaverit Mariam: welcher 





















mit dem Engliſchen Srueß. E + * 
F. Diſes alles haben gar wol gewuſt * ig betta 

erftlich die lieben heiligen Apoßel / enm ie ‘ 

ſent fromme Chriften / in dem der beiltge, * 


vnnd der heilige Svangeliſt Marcus, den Englif Ben | 
in jhr nn oder Meßform. *5* .f 

Dec welches P. Canifius auch ſchreibt Don. Di 

Galı nr FJacob dem Mindern, / den der be Paulus 

dern deß Herrn nenner: Jacobum atre — m, 
er nemblichin feiner heiligen. ——— 9 n 
vnnd der heiligen —— 
tig gedacht / deme fo en 
groffe Ba —— He tläye 
mit der g 
dem eh andren Pag 
die —— | 
gehalten / vnd in allen heili 
angezogen /auffdaß nur.Die 
EEE org 


, s 
.. “ 
J CE —— 


Vber den Engliſchen ruf. #5) 


e von vns ſo offt gekuſt werde / als offt ſie mit diſem Srueß 
ſſet wird: toties enim oſcularis, quoties per Ave ſaluta · om. 
der gottſeelige König in Vngarn Bela, hat mit feiner from: Milkus. 
Königin Maria zwey Töchter erzeugt / Kunegundt vnnd 
arech / beyde heilige Mariæ Rinder / die Runegundt hat Ode.Rıyn. 
‚Stundenad der Geburt den Engliſchen Grueß / klar 7° 73.An- 
vedeut außgefprochen / vnnd alfodie 1. Murter Gottes n.6g. 
Hamb von Mutter Leib hero lehrnen grüffen/ift Herna vers 
che worden Boleßl⸗ o/ Kuͤrſten zu Crackau in Polenz de 
je die Keuchſchheit alfo gerathen in dem Eheſtandt / daß er deſt⸗ 
en genennt worden: Pudicus, der Keuſche / ihr H. Schwe⸗ 
Marge: ch hat zu Veſprin / das Ordenskleyd dep heiligen 
manici angelegt/darinnen Gott vnd Mariz fojnbrünftig ges Syrius in 
et/ daß fievorjedem Mari Bildein Ave Maria mit geboge t n 
Knyen gebettet / wann aber ein Maræ Feſt eingefallen / hat 
m ſelbigen / vnd durch die Octav taͤglich jJ000. Ave Maris 
rochen / vnd zu jedem ſich mit Dem gantzen Ceib auff die Etden 
eigt / ſo ſchreibt auch der H. Antoninus, daß bie 3). Fung >? fit 19 
‚wo Maria von Ognes jnner 24. Stunden den Könglifeden Zu 
rueß eylff hundertmal mit geboguen Knyen gebettet / ondfeßt 
zu / das die I. JungframCath arina vonSiena noch ein Kind nn 
n fünff Jahren bey jedem ftaffel in ihres 92. Vatters Haufe ein - 
e Maria knyendt gebetfer/fo wol am herab alshinauff ſteigen / 
ſolchetr Andacht / daß ſie durch die Engel in die Höhe erhoͤbt 
sden/ vnd mit ihren Fuͤſſen die Staͤffel nit berͤhtrtt. 
Von der ſeeligen lda meldet jhr Leben / ſie hab ambettendeß 6. 
agliſchen Grueß neben der groſſen Andacht auch ein fo Hoͤnig⸗ Viracap. 5a 
fe£ieblichfeit empfunden /das fie zu Zeiten in zwey Taͤgen kaum 
teingiged Avc Maria außgebettet / fie kundte darumb fo gar nit 
tig darmie werden / toeil fie mif defien Suͤſſigkeit nit hat mo⸗ 
1 iget werden / ſo fehreibfauch Laurenzius Suriuspondem 
3 bannen ame: a 
Handlein fo feft verfchloffen/ daß es ihme 
Maga 3 ohne 
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EEE 
öhne gewalt nit af mögen genommen werden, har auch fo lang 
end vil darumb geweinet / biß jhm felbiges wider geben worden / 
darauff er es ins Maul gefchoben und gar hinunder geſchlickt 

1.0.9.2, hernach ein ſolcher Liebhaber Mariæ worden / daß er 
—* dad von ihr diſe Wort gefchriben: beara Virgo,ex 

























ter Dei, haberdignitatem infinitam !weil M ein Murs 
ser Gottes / fo iftjhr hochheit vnendlich / alſo daß ame ’o 
Gore felber nichte beſſers Pan gemacht werden! alg fie ift 
non poreft aliquid herimelius, fieurnonpoteftaliquid me 
efle Deo : gleich wie nicht⸗ beffers feyn Kan als Horte / w 
nuß es aberdem Menfchen fep/ wann fie den Enalifchen Gruß 
ofit betfen/ond die H. Mutter Gottes darmif ai ig grü 
fen / das iſt leichelich abzunemmen aufs de en vilfälfigen groffe 
Wunderzeichen/ die Gott und Maria biß dato deſtw aen gel — 
Lin FA G. hen laſſen / ohne Zweiffelandern zueinem Spiegel ond Eyempe 
oben inder 59. Predig Über ihr Litaney hab ick wey cder drep 
zehlt / denen nit ungleich was Thomas Cam raranus fchreit 
Fre von einem Kuaben/ der Mariam mit dem zliſchen Gruß 
offt verehre/ deſtwegen fieihm endlich erfehinen/a ondjede Ave 
Maria, fo er gebettet mit Gold geſchriben ſehen 1/ ondzum 
Lohn in den Himmel zu jht geladen / wohiner dann ald darauff 
Aoyſ X durch den zeitlichen Tode abgeraiſet / Iaannes Lougoe⸗ 
Yarn939 von einem andern Knaben der jmmerzungr aleithd e 
| im Mundt geführt: Ave Maria,ond nach f 
feinem Grab ein fehöne Lilien herauß gewachſen 
Blat eben diſe zwey Wort garfchön zu fehengeweft:, 
In Paradifo Gegruͤſſet ſeyſt du Maria, P. Alberrus Gollfn: 


ee 













roloxt p ⸗· Miracui fo durch den Engliſchen Grueß gefcheh, 
Zweiflen / das diſer Srucß Mariæ ſeht lie /vns d 
uͤberauß nutlich eee ·· 0 

H. Von dem gottſeeligen Euftachio iſtertz 
ſehriben / er hab im Brauch gehade / ſo offt er bey. 
Altar fuͤruͤber gangen / daß et Mariam an tig 
fen orten; Ave Maria; vnd wie e geflonben 7A 
* *80 "Eee 





nz 


Dber den Sngliſchen Grueß. 803 


vor der Begräbnuß indem Sarch da gelegen/fihe/da hat der 
t vnd alle Brüder wargenommen / das fein Zung etwas zum Garal.ss. 
ul herauß gangen / auff welcher diſe zwvey Wort: Ave Maria, Cillett. 
guldenen Buchſtaben ſichtbarlich geſtanden / eben in gefags 

5) Drden von Cifterg ift eineft ein Bruder geweft in Polen / 
Namen Cadißlauß / fo einfaltig und blöden Verſtandts / vote 
> SGedächtnuß/daß er fein anders Gebett mögen außmwendig 
en vnd lehrnen / als alleinden Sngliſchen Grueſß / den er dann 
b faft ohne vnderlaß / wo er gangen / geſtanden oder geſeſſen / 
jnniglicher Suͤſſigkeit vnd Andacht deß Hertzens widerholet / Cxfar.Hei- 
dardurch verdienet / daß nach feinem En feinem Hertzen ge 

ner Baum durch das Grab herau gewachſen / auffdeffen poßPeur. 

na Blattlein diſe zwey Wort: Ave Maria, zu ſehen vnd le⸗ 
geweſt; ach liche Chriſten hat Gott vnd Man ſolche groſſe 
raben erwiſen denen todten Leibern diſer frommen Leuth / die 
Engliſchen Grueß ſo offt vnd foandächtig gefprochen / was 
rden dann jhre Seelenim Himmel deſtwegen für ein Lohn und 
rdienft empfangenhaben? freplich/ freplich / fo Tieb.alg difer 
tueß der I). Muster Gottes iſt / fo reichlich belohnet fie benfel- 
en hie vnd dorten / im Himmei vnd auff Erden/ welches dann 
9). £chrer Bonaventura bezeugt mif diſen Worfen ; Cetre In (per. 
Dia nos-falutarbenefieio & confolatione; gewißlich grůſſet Yi'B-=p-4 
8 Maria mir einerabfonderlichen YWolı te vnd jnnerli⸗ | 
em Troft : fi nos cam ſalutamu⸗ frequenter (ervitio & o- 
one , wann wir fie geöffen mir difem Geber; libenter 
5 falutat cum gratia ? gar gern gruͤſt fie vns mic jbree 
Ber libenteream — cum Ave Maria: wann wir 

anch fein gern gruͤſſen mit dem Ave Maria , daß.alfo gar 

Fuer die HD, Ehsiftliche Kirch / in dem ſie vns alle Tag 
mal’ Srühe/ Mietags vnd Abendrs/mir dem —— 
dem Englifiben Bruch ermahner pnd auffmundere / damit 
4 och nur Auff das Ave Maria er »ndern felbiges 
4 is möglicher A IR, Wera a | 
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— — — — — —— — — 

8/ ſehr kraͤfftiges Gebett wider alle Feind / in allen Nothen vnd 
— wir alſo dutch die Guad Gottes vnd Ma- 
rix Faͤrbitt deſto ieichter mögen gelangen in Simmel zu der ewi⸗ 





gen Frewd und Seeligfeit/ Amen. 

SL 12 nal SSL SCiZn u 0322 Zul ann len a a0 2. 2 
Die andere Predig. * 
Vber den Engliſchen Grueß | 

welcher erffäre wird was da in fich Habe das 
In * eingige Woͤrtlein· — 
Thema, 7 
Ave, PR 















7 füp. Xchon / das in H.Schrifft viererlen Grüß, 
cbeiſe an einander zu grüffen/ fich befinden/ 
2: Rönige David Feldobrifter Joab BR * 
tieff Bruder Amala entgegen kommen / he 
a. Reg, 20. mit diſen Worten: lalve mi ftater: mein e 2 Br. 
gearüft / zum anderten/wie ber D, Engel 7 
men/ alten vnd blinden Tobias fommen/ 5 
Tob.s. gaudium ribifit (emper, du fole 5 
erfrewe dich allzeit gaude. D 
als die — er pi S 


vu, ng, Men Chrultus DaraR if 
28. gegwüß/ bald darauff iſt er en Jüngern 


Vber den Enaliſchen Grueß · 865 


Vierdtens / dreymal nach einander alfo gegrüft:pax vobis , 

= Seid fey mir euch / es vermercken aber die Lehrer gar wol / 

8 difer Grueß / mit dem JEſus feine Juͤnger gegruͤſt / vnd der 

rige / mit dem er die Weiber gegruͤſt / ein Grueß ſey / dann auß 
eSyriſchen Bibel iſt es klar / daß: pax vobis, der Frid ſey Ioan,zo; 
ir euch / eben fo vil heiſſe / als avete: ſeyd gearuͤſt / oder / in 
gulari ave: aegräft ſeyſt du / mit welchen kurtzen / vnnd ger 
imbreichen Grueßwoͤrtlein der falſche Judas ſeinen lieben 
Raifter JEſum mehr verrathen / als gegruͤſt / wie er in dem 

arten felbigen gefuft ſprechent: ave Rabbi: gearüft ſeyſt du Matth.26. 
Raifter / aberzuvor fehon feinen Feinden difes Zeichen geben / 

18 fie nur den angreiffen follen/ welchen er Puffen wird : quem- 1.0c.c, 
inque ofcularusfuero, ipfe eft, tenere eum, vnd eben mit dis 

m Srueß haben hernach Jesum auch die Juden fpöftlich vers 

fiein dem gar: * der vor ihm nidergekny⸗ AR, 

t vnd fporfweiß gefagf: ave RexJudzorum, gegrüffer atth. 2y. 
3 Rönig der Juden - gesröffe ſeyß ea 
Allein es fchreibt gar fehön der hochgelehree CarbinalHu- B. 

3, Difes fehöne vnd kleine Grueßwoͤrtlein⸗ Ave, ſey in heiliger In caput r. 

zchrifft ehe nit zuſinden / auch mit demfelbigen vorhero nies “"“ 
andt gegrüft worden / biß der H. Erzengel Gabriel ſolches 
r der gangen H. Dreyfaltigkeit empfangen‘ vnd zum erſten⸗ 
auß dem hohen Himmel auffdie Erden herunder gen Na⸗ 
ırerh gebracht / vnd zwar zu niemandt andern / als zu der aller⸗ 
iniften Junafrawen Maria, diſe / diſe hat er alldort in jhrem 
3erefämmerlein vnverhofft heimbgeſucht vnd alſo angeredt: Ave, rac.r. 
gruͤſt ſeyſt du / diſe / diſe und fein andere / hat das Ave am aller⸗ 
en mie vnaußſprechlichenFrewden angehoͤret auß dem Mund 
eines Menſchens / ſondern deß N. Ersgengels Gabriel / | 
je gemelter Gardinal Hugo, redt: nec ab alio, quà m ange- Loco ſupæ. 
ee alij, quàm Marie, debebatur hæc falutatio ; was aber. 
3 damals fir ein vnbekandter vnnd wunderbarlicher Grueß 
/ das deutet der H. Lucas felber an ’in dem er fchreibe/ die 
). Jungjraw Maria habe fh felber mit na» ents 
* | 1147: tzt / 












ur 
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Luc: 1. fee: quz, cùm audiffer, turbata eftin fermone ejus, vnd ha 


wos.c.  benihrfelder nachgedacht was doch diſes fuͤr & 
cogitabat qualis eſſet ifta ſalutatio, waruͤber DES). 

fende de Darzer Bernardus ſagt / Maria habe difen 

Grueß fo hoch 3 —— —— 


Sam de fondesn gan smwldig RZ: ende af jr 


Y. repurabar in 
Mörtlein : Avc; befunden angefüllet mit jebr groffen &e 
nuffen / welche äch in difer Predig 4 — außlegung 
pe R * er 

jhr je Jangerse dag Avc ria 
nd mie demſelbigen Mariam offt andã * 
darzu Gott vmb ſein Gnad / vnnd die 
kraͤfftige Fuͤrbitt erſuchen durch ein a 
and Suglifchen Grueß. 


Faser * 





































ae Arc, 0rnD Basic | er 


ſich / nemblich ein A. ein V„vondein Esabegini * | 
Vocalen feyn sehr groſſe Geheimbnuſſen verbe / dann Ave 
Haift auff Teutſch nit eygentuch Searüft feoft dw / denk 
Erfrewe dich / oder ey — Cei er ai 
mius, Grogerius Nyflenus, und anbeve/al 


Serm.defa- fen/ weil der H. Lucas fein E Fr od 

Iu,ange, für das Lateiniſch Are gfage mn Da6 7 das —* * *7 — 
Erfrewe dich / vnd —— 
ne — | * 4 = 
geredt / Date | ZN *F 
famamıes ſchickt ſich gar wol / — 


Dber den Englifchen Grueß. 867 
ung vonder Frewd: lætitiæ figna ei ftatim: denumians ! 
und diſer heiligen Jungfrawen vor allen Dingen groffe 
rewden verFündige / will Berowegen zu jhr fagen ! Äve 
Erfrewe dich / als wolte er Durch das‘ Ave fagen/ wie der H. 
ſchoff vnnd Vatter Bafilius glofflirf 7 O Heilige Mazi 
lache nur: wegen meiner fein finfters‘ / ſondern fröliches Ans 
x Iztosfume vultus, warınnd? ex ce enim omne gau- Orat.39.de 

jung nafcerur = dann anf dir / vnnd im die wird jene ein nn 
berauß groffe Frewd en eg vnnd difes gar reche / 
ann hat Sara vor Fremder Lachen: muͤſſen under der Huͤtten⸗ 

ür x Sara rifir poſt oſtium tabernaculi „ weil fie von den Gen. 1; 
angel gehört / dag fie in jhren alten Tägen einen Sohn em⸗ 
fange vnnd gebähren fol / deffem Nahm Iſaae ſo vil haiſt 
[dei Geläcbrer + riſum fecit mihi Beus, ey wie vil billi⸗ Gen. 21. 
fere Vrſach hat Maria gehabt fich Hoch zuerfrewen / weil fie 
on dene Hei:qen Ertzengel Gabriel auß dem heiligen Deo: 
heren Iſaĩa gehoͤret / daß fie ohne verletzung jhrer reinen Jung⸗ 
awſchafft empfangen und gebaͤhren fol einer ſolchen Sohn: 14.7; 
cce virgo concipiet & parier ſilium, deffemIlaac nur ein 
Schatten vnnd bloffe Figur geweſt / nemblich den Sohm deß Luc. x. 
Merhöchften: FiliusAltiimi vocabitur , warauß fie leichtfich 
bnemmen koͤnnen / dag fie von GOtt nik allein über alle Crea⸗ 
uren geliebe / fonderm auch auß allem Weibern erwoͤhlt zu ei 
fer Murter Gottes / vnnd fchließlich erhöbe worden zu einer 
Berater anıgın Welt / zur einer Königin Himmels onnd der 

m / welches ja freplich vnaußfprechliche Fremder ür ihrem, 

ungfräiwlicher Hergen wird erweckt haben / daß es gar billich ge⸗ Lococ· 

Der Halıı Abbe Ruperus Afreit/ der Ersenge 

Der Haltı Abbe Rupertus ſchreibt / der H. D- 
Sabriel Hab darumb zu Maria gefagt : Ave ; erfrewe dich / 
veil fie ein fo Engel reines Leben geführe ohne eingige Mas 

der Suͤnd / das fie Fein Vrſach gehabt zu feuffgen / wie 

der / wir arme Sünder / fondern ſich nurzwerfrewen: cu- 
aß | Rrırz - jus 






F 
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Miu jus vira integerrima non habuit cur gemeret aber die allet⸗ 
vornembfte Vrſach / warumb der engel Gabriel vor Ma- 
ria feinen Örueß angefangen mit dem Ave, Erfrewe dich 
war dife / weil er jhr nie allein angebeufef / das jeBE / 

ihr Jawort / in jhrem Leib fol Menfch werben ber 





Lu. 1. Gottes Chriftus Jesus, ecce concipies in utero, & paries 
filium, & vocabis nomen ejus JEsum , fondern auch bie Dr 
fach Hinzu fest / warumb nemblich difes vnerhörte Wun⸗ 
derwerck gefchehen foll / al / damit der Go 833 in dem 
—— Leib das gantze verdambte Ge 
Epher.ı. ſchlecht widerumb erlöfen fundfe / vnnd mit —— 
Cobofl 1. hen Bluet erke uffen / wie der Heilig Paulus redf : | 
redemptionem per ſanguinem e,us, welche newe Zeitung 
fe Jungfraw mit folchen Frewden Überfchlieter / das ı 
Frewden / fojemahl ein Menſch auff Erden * dar 
gar nit zuvergleichen; die Heiligen drey Aönıg haben ſich 
Matth2, genug erfremwen fönnen / pie fie nur den Stern Chrifti wi 
derumb erfehen : videntes autem ſtellam gavifi ſunt gaus 
magno valde , ad) mag wird dann Maria für ein Fremd 4% 
habt haben / wie fie / nit dem Stern Chrili, —* —* 
ſtum ſelber zu Nazareth in jhrem Leib aufl ben < 
Grueß empfangen / vnnd nach neun Die 
hem der verlohrnen vnnd verdambfen Welt fichebarlich da 
Luca. ſiellet / als derofelben gewünfchten Erloͤſer und Meylant 
quia natus elt vobis hodie Salvator ‚ dag alfo feeplich hei⸗ 4 
lige Gabriel gar recht zu jhr acfagt : Ave, aGrf cd bi 
"weil auß jhr vnnd jhrem Kind allen Denfihen fammen | 
Luca, Lin allgemeine Fremd entſprungen⸗ gaudium m: magı ‚m,quos 
erit omnipopulo, wie dann veftwegen: t 24 X 
rius Thaumaturgus alfo antedf ; — d 
Dich nur fein wol: tuum enim verẽ ve * 
dann es hat kein Menſch jemal ſolche X Irfachı 
zuerfvewen / warumb ? nam per te gaudius 10 
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creaturz , weil durch dich yrfrewet werden alle Creatu⸗ 
/ abfonderlich dasverdafife menfchliche Geſchlecht / die ver; 
nen Adasmeki: der. | 
Difesnoch beffer zubekraͤfftigen / fo vermercken bie Lehrer 
recht / daß in dem Kleinen vnnd furgen Woͤrtlein: Ave gar 
ſtlich verſchloſſen / vnd verborgen ligen vnſere erſte Eltern / E 
am pıd Evapaliwann diſes woͤrtlein nach rechter Ordnung Lir. 0 
eſen wird / fo fombf auß dem A.Adam, auß dem V. Vnd / auß 
a E.Eva herauß / es heiſt: Adam vnd Eva, wirds dann gele⸗ 
zuruck / wie die Juden ſchreiben /ſo kombt onier alte / fuͤrwitzi⸗ 
Muster allein herauß / vnd heiſt: Eva, die mit jhrem Mann 
Jam ons allen mit einander / mitten im Paradepß : in medio 
radifi , von dem Baumbder Wiſſenſchafft deß gufen vnd bös 
a8; de ligno ſcientiæ boni&mali, auß einem fauren Apffel Gen. =; 
1 fo handige Suppen gefocht/ daß vns nit allein die Zan dars . 
n ſeyn jdich.oder häufig worden:dentes ſiliorum obſtupuerunt, Leoc. 
ern gar die ewige Verdambnuß darmit hinein gefreſſen / auß 
elcher vns niemand kunte erlöfen / als eben Maria mit jhrem jerem 31 
indlein Jeſu / deme fie darumb ihr Fleiſch vnd Blut mitgetheilt / 
uff daß erons darmit von vnſerem / vnd vnſerer Eltern / uͤn⸗ 
en folteabwarchen / vnd alſo erloͤſen: qui lavit nos a peccatis 
oftris in (anguine ſuo; wolte alſo der MI. Ertʒengel Babriel 
nit feinem Ave, zu Maria fo vil ſagen: Sihe / D Jungfraw / Apoc. i. 
1 demallererften/ kleinen / nur drey Buechſtaͤbigen Woͤrklein / ſo 
dicht an ſiatt der gantzen allerheilinften Drevfaletökeie zu * 
jir vede / ſtelle ich dir vor Deine Augen / entweder den Adam vnd 
eva zugleich / oder die Eva allein / damit du auß diſen dreyen 
Er folleft abnemmen / in was Elend alle Adamskin⸗ 
der durch ihre Sitern geſtuͤrtzt worden / vnnd daß fie der glrige 
edurch niemand andern woͤlle widerumb herauß ziehen / als 
ich dich / durch dich will er fie alle erfrewen / vnd derowegen fo 
hepdir deralten Eva Nam omb/onb fage: Ave: iEr- 
dich / oder / wie die gantze MD. Chriſtliche Kirch gar bald 
zu 







5 
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879______DieandureDreigt 
zu dir fchregan wird‘ ſumens illud Ave,Gabrielis ore: nimb 
bin das fröliche Axe vom Sngel Gabriel: füundanosinpa- 
—— ce, mutans nomen Evx: damit durch dich der Nam Evz 
fell; ¶ v mbgekehrt / vnd wir geriet he 
mögen / warliberdert). vnd groſſe Alberrusfchreibe‘ / daß Eva 
vom boͤſen Engel betrogen / Mariz aber vom guten Engel onten 
— Fe —* decepra',. — a edo&z, daß 
Mile der Zeuffel Evamdurch die Hoffarthh /Maris aber durch die De 
—— muth den Teuffel überwunden: ilamdiabolusvicie perfuper- 
biam, iſta diabolum vicũt per humilitatem vnd daß: | 
der Ev= Nam rechefchaffen vmbgekehrt / in deme fie | 
GRIDIPE I URHRRT N VEHRRAMENE AR illa enimr dammavir, ifta 
vavir,unde & nomen Evx mutavir, aberhöree andere 
Beilige Vaͤtter von di er Sachenreden. a Ka 
Der SJ.Cardinal Perras Damianus ſchreibt alsıim de 
P-  Bimmlifigen Confiltorio dert), Dreyfaleigketr der Schluß ai 
ganger/ daß der Sohn Botres jur Erföfung. und Grfzemum 
der verdambten Welt folle Menſch werden: 7 da ſey alabaldy 
diſem groſſen Werck erwohlet worden die I. Yarı frawo Maria 
durch diſe / in diſer / vnd von diſer ſolle er die Me an fick 
Heimen: ee 
Serm. de decernitur, damit / gleich wieohne Bagewige /&örtliche AR: 
Annun nichts iſt — ——— 42Woer 
Einwilligung Mariæ nichts erldſet wurde: ur,feusfimeil 
hil factutw, itaſine illanibil'refetum fir,einntaf b at es Gott 
alſo gefallen, ſagt zu Mariaderd). Bernhard /daf er im bir) 
durch dich / ond von dir allegwollceriöfen vnnd erfreme 
was ſein autige and vorberoeefhaffen har? inte, pı 
Sırm 2;de & dere benigna manus Omniporentis, quidquid! creaver 
Pentee, recteavit, gibt auch anderſtwo neinſcho ne Vrſach/n 
BR u and 18 löfung’M ram | 
' hen; imB; wöollen' /we nemblich ch Ronſ0 
um muß dem'Adam dieEvarfleiffiggeho 
parati oni ſexus uterque quorum c 


— —— 
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ö— ——— — — — —— —— 

3 nun der gantzen verdambten Welt gelegen geweſt damal an 

‚ria, wie ſie auff das Englifche: Ave mit jhrem Conſens Le r. 

mmelond Erden erfrewer / was fuͤr Frewd ſie den Engeln ond 

enſchen gemacht mit diſen jhren fuͤnffWorten: Kat mihi ſe · Loc.c. 

ı Aum verbum tuum:mir geſchehe nach deinem Wort / das 

men die heil, Lehrer gleich ſamb nit gnueg beſchreiben oder auß⸗ 

echen /der.obgemelte N. Beinharbrederdie H. Jungfraw 

/ ond /damitfie doch den Grtzengel Gabriel nur fein bald 

eg widerumb ‚abfertigen / aufffein anbringen ınur fein bald 

agen /fo ſpricht er jht zu mit difen bewöglichen Wortken: »ex- Serm.4e- 

ar Angelussehponum+ HP, Jungfraw / fiheder En⸗ PFr Mil 

| water auff die Antwort / vnd mit jhm wir alle / fo der 

Brenz der ewigen Verdambnuß erbaͤrmlich truckt: ex- 

&araus & nos verbum milerationis , quos miſerabi liter 

omir/fententia-damnationisz durchd -B.ewige Wort Bots 

3 ſeynwir alle erſchaffen / vnd muͤſſen ſte ben: in lempä- 

mo Deiverbo facti ſumus omnes, & ce morimur, aber 

arch dein eintziges Jawoͤrtlein werden wir das ewige Les 

er ii rlangen: inruo'brevi reſponſo ſumus rehldi- 
i,utad vitamrevocemurs derowegen: zeiponde itagıre 


* ſo ſag nur bald ja — agel / ſage: hat, ach 


arumb diſes mein I. Berrihard? 
Er fahret weiter fort vnnd gibedifefchöne Vrſach: ex ore E. 
10 tconfolatio miferorum ‚liberatio damnatorum, fa- 


ique univerlrum filorum Adam; dann an deinem 
Jandeinem Jaworrbangerjuseder Troſt aller E⸗ 
z / bie teren Ber vrd das Neylak 
Adams vnd Evæ: O Domina refponde verbumz 
ae glb das Jawort von dir / O H. Fraw / auff 
ae VER Bene WLAN. Erden) 
* — —* 
uode * ja ſo ch er 
artet er auff deinen Willen vnnd 


ob: 
ren 0oj;omnlum Rexär Doms, quas- 
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tum concupivit decorem tuum, tantum deſiderat & reſpon- 
ſionis aſcenſum, diſes alles / vnd noch vilmeht / redet zu Maria 
der Fernhard / damit er beweiſen kunt ) wie 
ons alles widerbracht / was Eva verlohren / vnd / ſchließlich wie 
billich jie der I. Srgengel Sabrie mit dem v 
Eva ‚misdem Ave gegrüft / weil fie nif allein jor felber 7 fondern 
auch ons allen ein vnaußfprechliche Fremd verurfacher; aber/ 
meines erachtens / hat der P. Bernhard die angezogene fräfftis 
ge Wort hergenommen außdem H. Kirchenlehrer Auguftino, 
welcher wol 700. Jahr vorhero.eben difes gefchrieben/ vnd die DD. 
Jungfraw Mariam alſo angeredt: Obeata Maria; D 
—* .17.de Maria : ſæculum omne captivum tuum deprecatur aflenfums 
ai Der fihe) alle Menfchen /als nun mebrlauger — Sie 
1. Top. ven deß Teuffels/warcen mic verlangen auff dein Jawort: 
perte parentum ſaorum injuriasäbftergi deprecarur; ynnd 
verhoffen durch dich außzuloͤſchen die Vnbild enan 
gethan jhre erſte Eltern / Adam vnd Kva, eſt nobi⸗ — 2 
fi tuus aflenfus fuerit commodatrus; ſo du in onfer — 
einwilligſt werden wir erloͤſet / vnd haben w ne 
Zuerite zu der Goͤttlichen Gnad / zum —— J 
verbum, & ſuſcipe filium ; ——— Er ale J 
vnd empfang einen Sobn: da fdem , & (en ut Gen F 
ar dem Ensgel / ſo wirſt du — — en 
bald empfinden: ſidestua modo aut aperit — 
dit? an deinem Wort hanget jetzt vnſer Frewd 
Leyd /d.in Glaub eroͤffnet / oder ſchlieſt vns den * nme 
zu / ſo vil der H. Auguſtinus, daß freplich wot ge * 































der heilige gulde ne Mund Chryfoftomus, d En M: 
—* de ons alles widergeben worden / was Eva verlohr — | 
San: ftauraturper Mariam, quod per Evamp * — = 
H, Vberauß ſchoͤn ſagt eben Dies der e 
zum 18.de nus ſprechent: Audrix peccari Eva, audtix ı 
Eva har dte Suͤnd angefangen, Marin a 


liche Önad verdiener: Eva —— 





— 
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ando profuit: Eva har vns getoͤdtet / Maria aber widernmb 
ebendig gemacht: mater generis noſtri penam intulit mun- 
o, Mater Domini noftri ſalutem attulit mundo: die Mut⸗ 
er deß menſchlichen Geſchlechts Eva hat der Welt verur⸗ 
achet allerley Straffen die Mutter vnſers Herrn Marta 
at der Welt gebracht das ewige Neyl: illa percuffit, iftala- 
avit Jene hat vns ſchaͤndlich verwundet / diſe aber die 
Wunden geheylet / alſo daß die Kya Vrſach gehabt trau⸗ 
ig/ Maria aber luſtig und frölich zu ſeyn: Eva luxit, iftz 
Xultavir,weilvng Eva, wie ein anderer Kirchenlehrer / der 
J»Hieronymusredf /den Tode / vnd Maria das Lebenge 
racht: morsperEvam, vita per Mariam, warauß dann der Er ar 
). Slorentinifihe ng ee difen Schluß ges 
gacht / daß der Erzengel Gabriel Martam billich vnnd rechr 
egruͤſt mie dem Ave, als mit dem vmbgekehrten Nam Eva, weil 
e ein rechtes Widerſpiel geweſt der Evar quia tota contraria —— 
‚va deſſen fie ſich dann billich erfrewen fol: Ave: O Ma⸗ Luc. ı. 
ba ı erfrewe dich ſambt dem groſſen Stammen: Haußdeß alten 
dams / ſambt aller Adamskindern ; derowegen liebe Chriſten / 
En Kinder / Hörer vnnd folger fleiffig der gulbenen Lehr 
PH: Cardinals Boriaventurz der ang allen alfo zuſchreyet: ci 
urrire ergo, chariſſimi: ey ——— —— 
obilem, tam fuayem Virginem falutemuss vnd laſſet ung di⸗ cap-ı6- 
Feble / diſe ſuſſe Jungfraw gruͤſſen mit dem Ave: erfrewe 
ich: Omirum Avc;quod quadam czleftidulcedine inebriar 
re BD — ** —— * 
e welcher ein andaͤchtiges Herg mit him er Suͤſ⸗ 
eit erfäller: Ö mirabile & füperadmirabile Ave; o wol 
in w 8 Wörtlein Ave über welches ih niemand 
winken? quo damones effugahtür, pecca- 
tes liberantur, Angelus grätulatur, Verbum incarnatur, 
—— durch welches die Teuffel vertt iben / die 
ander erloͤſet werden / auff welches der Engelnfchaat er⸗ 
rewer / das Gorriiche Wort Seife / vnnd ein a 









> 
u 


Luc: 1. 


Losoc. 


Loc. c. 
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fraw ſchwanger worden ; ergotibi Ave univerfa creaturaſi 
nehne promat: deßwegen dich 8 H· Jungfraro Mariaı 
alleCreaturen vnauff Selich grüflen vnd fagen follen:Ave; 
erfrewe dich im Himmel inalle Ewigkeie/ Amen . 


Die dritte Dredig. J2 
Vber den Engliſchen Grueß 
In welcher ertlaͤrt wird wie voll der CARE 2% 



















ria in jhr jelber geweſt. 
Thema. . ; —2 
2* Anz | 
Gratia plena;;.- m ve 
Doll Enaden ze | 


. 


S ſchreibt der H EvangeliftLucas, wiede "2 
Engel Babrieldie N. Jun fraw Mari: an a” 
men der allerheiligften reyfaltigkeit gegti e 
ihren Nam nit a n / et 
hat nit geſagt / wie wir mit der H. Catholiſchen — 
Ave Maria, ſondern: Ave, gratiâ plena: See ' > 
voller Enaden / mit Namen hat er fie allererf zu est ma | 
genennf / wie er;gefagf: ne timeas Maria; : gu urchee dir 
Maria / jetzt fragen die heiligen Lchrer warumb der FD. Er 
‚gel in feinem Grueß Marie Nam nit ı * rochen / fe 
außgelaffen /indeme — die — Thriſtliche 
fucht / warn wir die H. Mutter Gottes mit dem Eng) 
Grueß grüffen / fo (0 gleich 2 das anderte Wort jh 
Nam ſeyn / es ſoll heiſſen: Ave Maria ; Begrä 
ria; auf diſe Frag antmoriet ſtli geiſt 
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le Caflia, vnd fagt/weil nach dem pnaußfprechlichen Nam Got⸗ 
e8 Jehovah (mwarinnen der ſuͤſſe Nam Jefuah oder Jesus tag 
tiffen / wiehernach an feinem Dreh gefagt foll werden ) fein heis 
gerer Nam auff Erden / alsder wunderbarliche Nam Maria, 
habe fich der Himmlifche Abgefandte vnwuͤrdig geſchaͤtzt / vnnd 
leich ſamb geforchten / diſen heiligen Nam außzufprechen: velut Lib.2.de 
Ite dignam ipfe indignior nominare veritus eſt, welches dann —* vr 
uch befräfftigee der Heilige Bernardinus von Siena indem er 
hreibt / der Ertzengel Gabriel hab gar wolgeruft daß auch 
in Englifche Zung difen hochheiligen Nam nicht leicht wurde 
echt außfprechen / darumb wolte er felbigen lieber mit ftillfchweis 
jenverehren:: volens potius venerari filentio, quod non po- To,3.tr.de 
uitexprimi eloquio, " —*—* 
Sin andere Vrſach er gibt der H.Richardus2 S. Lau- B. 
entio, der da ſchreibt /der Ertzengel Gabriel hab gewuſt daß —* 
iſer Nam Maria in Hebreiſcher Sprach ſo vil heiſſe / wie der H. cap-ıı 
lieronymus vermerckt / al amarum mare: ein bitters Meer / eyracis 
erowegen ſo hab er mit diſem Nam / vnnd darinnen begriffner cir. in E- 
Bieterfeit / ede nit herauß wollen / biß er zuvor der heiligen “Each 
unafrawen angedeutet /daß fie zugleich ein vnergründliches 
eer fen der Goͤttlichen Gnaden / wie fie der J). Antoninus 
ferner: mare gratiarum , biß er zu jhr geſagt / daß fie voller P-4-tit.15. 
Snadenfey: gratiä plena, welches GOtt felber angedeutet /..,.- 
1 dem er gleich im Anfang der Welt die Berfamblungen der 
Bäffer mie dem Nam Maria gefaufft : congregationesque Gen i. 
quarum appellavit Matia ‚wie difen Text außlege der heilige Serm. 146. 
Siſchoff Petrus Chryfologus, deme dann gar ſchoͤn bepftim- 
het der heilige vnnd grofle Lehrer Alberrus ſprechent / weil 
et bloffe Nam Maria voller Goͤttlichen Gnaden / fo hat 
er. heilige Ertzengel Mabriel felbigen in feinen Grueß nit 
vollen hinein mifchens Omittit Angelus interponere nomen Trad. * 
iria ‚fondern hat darmit gewarter biß er zuvor geſagt daß Hu 
ıria vollet Gnaden ſey: in aliud tempus nominan- 
um „poftquäm gratiæ ejus fuerant & planät# ; "Ehen 
| Sfiff z difer 







Locoe, 
Luc. 1 


Los. c, 


Loco ſup.c. vnd Schröden auß ihrem Hertzen darmit vertriben: 


Luc · I. | 


31. 12. % 
14 & 15. 


Mariæ Fuͤrbitt / die wir begehren durch ein 


Hymer N. Erigengel 
Lue. I. 


Loc-c, 
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diſer H. Lehrer Albertus ſetzt die dritte Vrſach hinzu vnnd fagt / 

weil der 5). Nam Maria einen groſſen Troſt in ſich hat / ſo hs 

ee —— 
er geſe die ungfraw ob feinem 

en: turbata eſt in ſermone ejus;, da ifter alsbald darmit herfüs 

gewiſcht / als mit einem kraͤfftlgen Troſtwort / vnnd hat geſact 

ne timeas Maria: foͤrchte die nie Maria / hat auch alle * 

















lendum rimoremipfamallocurusef: dieens, netimeas. 
fagt der. obgemelfe Simon de Caſſia vnnd derowegen / — 
elende Kinder Eva faſt niemal ohne Betruͤbnuß / Forcht onnd 
Schroͤcken ung befunden in diſem Thal cn oa 
wir die N. Mutter Borces auch nie ohne 
Nam / wir ſagen gar billich.allegeit: AvcMaria: | 
—— aber des I. Erzengel 2* 
m Engliſchen Grueß nit allein außgelaſſen 
jr mpifen H. Nam er der Ritaney mit nt 
deutungen durch fiben Predigen ſchon weitlaͤuffig erklaͤrt / ſolaſſ 


ich ſelbigen an diſem Orth auch billich auß/ 
nachfolgenden Worten: Gratiã plena⁊ voller n / uͤt 
welche ich in diſer Predig ſagen will / wie d 
Maria gemweft / end annoch ſey / alles mit 
vnſer vnd Engliſchen Grueß. — —— 


Pater nofter. Ave Maria — 
De de Ki 


mif Dem frewdenteichen Awchaf £ a 4 2 en ‚fon, 3 
fach inzugefgt freihent: a, er Gnaden / als 
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olte er fagen/ du haſt billiche Vrſach Dich gar hoch zuerfrewen / 

eil du von Gott mit feinen Goͤttlichen Gnaden nit allein ge⸗ 

eret / ſondern auch ſo voll angefuͤllet biſt / daß nit wol mehr in dich 

inein fan: gratia plenä ‚ dann du biſt: voller Gnaden / wei⸗ Loc. co 

»e Wort vil heilige Lehrer alſo verſtehen / das Maria gleich auff 

en Sngliſchen Grueß in jhrem Leib empfangen den eingebohr⸗ 

en Sohn Gottes Chriſtum Jesum , son welchem der H.Jo- 

nnes fchreibf daß man jhn gefehen: voller Gnad und Wars 

eie? vidimus plenum gratix & veritatis oder/ wie der NMPau- mon 

as redt: in quo habitat omnis plenitudo divinitatis corpo- * 

aliter: in welchem die gantze Fuͤlle der Gottheit leibhaff- 
wohnet / vnd in dem da verborgen ligen alle Schän der Loe.v 

Gnaden ; in quo omnes theſturi ſapientiæ & fci- 

ntiz Dei abfconditi ; dife außlegung der obgeſagten Wort gibt 

eſtlich derohralte Griechiſche Lehrer Theophyladtus fprechent ; 

10€ enimeitefleplenam gratiä , darumb wird Mariagenennt; zn Lue. 

soller Gnaden: quod inattero conceperit Ailiıım Dei , weil 

ie den Sohn Gottes in jhrem Leib empfangen/der H. Augufli- 

aus ſagt alſo: hecgraua plenädicitur, in dem iſt Maria voller 

Snaden / weil ſie ein Mutter worden deſſen / der jhr vnd vnſer 

Bo ift; ur Domini fui,imö Dominiomnium mater ef- In Endir. 
deme dann gar fchön beyſtimmet fein Bekehrer / vnd Tauf⸗ SP;56 

fer / der H. Kirchenlehrer Ambrofius alſo fagend + bene fola 

zratiä plena dicirar; Maria wird allein recht vnd billich gegruͤſt 

voller Gnaden: quæ ſola gratiam confecuta eft, ur gratiæ re- 

plererur auctore: dann fie allein hat diſe groffe Gnad erlangt / 

daß fie erfuͤllet worden mir demanfängerond geber aller n/ 

welches hernach fat mit gleichen Worten befräfftiger ver Chr 

würdige Batter Beda,in dem er alfo fehreibt? bene grauiä ple- Inlar. 

na vocatur, woll wird Mariagenenne voller Gnaden: quæ gra- 





nn 
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— grarii plena , voller Genaden / ſchoͤn vnd recht / nichts deſto we⸗ 
niger ſo ſagen auch andere Lehrer recht / das nemblich an diſem 
Dreh durch die Gnad nit allein zuverſtehen Gott / als ein vrheber 
vnd außtheiler der Genaden / fondern auch / vnnd zwar vil neht 
ein abſonderliche geiſtliche Gaab Gottes / die Gott dem Men⸗ 
ſchen / ohne deſſen Verdienſt / auß lauter Lieb gibt / ſonſten wärein 
ſolche Gaab fein Gnad / ſondern ein verdienter Lohn / ſagt der H. 
Paulus: gratia non ex operibus, alioquin gratia non eſt gratia, 
welcher H. Apoſtel die Gnad Gottes nit allein faſt allen denen 
3. Cor, 12. gewuͤnſcht / welchen et Sendtſchreiben zugefchiche : graria vo- 
bis haift überal/ fondern er hat darzu gefeßt das die Gaaben vnd 
Gnaden Gottes zwar onderichiedlich: divifionesgratiaräm (un, 
Lo0oe, Jedoch alle von einem Gott / der fo a 
feinem Goͤttlichen belieben + dividens fingulis prout 
nem gibt er die Gnad mie groffer —— — dam 
fermo fapientiz , einem andern die Gnad Krauckhei | 
Euer fen: alij gratia ſanitatum, diſem die Gnad der X Leif al na 
.alij prophetia , jenem die Gnad mie vilen 3 oder — 
chen zu reden : alij genera linguarum, vnd a t vnd fort / 
was aber GOtt feiner allerliebſten Mutter —* - ß 
liche Gaaben vnnd Gnaden mitgetheilet / das haf de 
* Engel Gabriel genug erklaͤrt mit diſen zwey Woͤrte 
* tiä plena, voller Genaden / dann er hat ſagen 
ria fey mit Goͤttlichen Genaden in und — 
vnd Seel alſo angefuͤllet geweſt / vnd — E * — 
Menſch jemahlen: Gott a ein außgeno for nüber: 
ſteigt Maria in Gnaden alle anbere/fagtde ri 1177 ? 
ter Epiphanius; folo Deoexcepto,cundis für or ifkit bea- 
ta Virgo, welches hernach auch gefage der ferlige Andre: 
bb. deiaud. Candia —2* zu — —— ai 


Rom. x1. 

























B. Virg. tior; Ana —— 
Akım —* Berker —— Sir | 
auß der H. Cardinal PerrusDamiani,in de | 


Biss: Kae in — —* 


. * » 
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ber den Engli ſchen Grueß. 879 


ilige Engel vnd Menſchen fo weit: Virgo animas Sanctorum4 

angelorum ſupereminens, merita ſingulorum & omnium — 

ulos antecedit, daß jhr gar Peiner zuvergleichen/ wieder IN 

aurentius Juftinianus redf: nullus mortalium Virgini va- Serm. de 

E coxquari, er ſey gleich nacher fo voller Gnaden als er ſeyn Parikcat. 

m : quamvis donorum czleftium numerofiate fir prædi- 

'S. j . 

Eben difes hat noch im alten Teſtament vorgefehen vnnd E. 

egeſagt der weile König Salomon , als cr in feinen Sprüs 

en von einem Weib diie Wort geredf : multz filiæ Con- prov. i. 

egaverunt divitias, vil Töchter baben geifllihe Schäg 

ee Gnaden geſamblet / aber du haft ſie alle übertroffen? 

ı füupergrefla es univerfas , bey welchem Text der Heilig Ber- 

ardus, der SI. und Groſſe Alberrus, vnnd andere Lchrer mehr Serm.afu- 

ar recht vermercken / das durch felbiges Weib zuverſtehen die Be Mm 

ei Jungfraw Maria , als die allein mit Goͤttlichen Schd> Mills. ” 

en vnd Gnaden fo vol geweſt; gratia plenä , daß fie alle En⸗ Luc 1. 

el ohd Menfchen Überfroffen / vnnd zwar fo weit / das jhres 

feichen nie erfunden worden / ſagt gemelfer H. Laurentius Ju- Serm. Pau- 

inianus : uc illi minime reperirerur fimilis , welches auch der — N 

). guldene Mund Chryfoftomus hat indem er ſagt / weder die Nacivir. B. 

xopheten / noch die Apoftel/ weder die Martyrer noch bie Pa⸗ Virg. 

lärchen / auch die Engel ſeyn fo voller Gnaden nit gerveft / ale 

Aaria, dann / wie der H. Rirchenlehrer Hieronymus redt / ſo gibt 

hott andern Heiligen fein Gnad nur thail weiß / oder zertheilter / 4⸗ 

ratia cxteris præſtatur per pattes, Mariæ aber hauffen weiß / — 

emblich die gantze völle mit einander: Mariæ verò ſimul ſe tota 

afudit gratiæ plenitudo; der H. Biſchoff Achanalius ſagt zu 

——— —— voller Gnaden: 

are | — — weil ſie Sn 

le Goͤttliche Gnaden in einem überfluß gehabf: urpote qux 

ini gratiä abundares, und der H. Gregorius Thaumarurgus 

age / der Engel hab darumb zu ſhr geſagt : voller Sienaden / y 
irsoiflen folen agaller Sehagver@dttlichenOnadenin 


. 
RT | 7 fie. ü 
Se | \ — 
. - nm a 4 > 4 












889 Die dritte Predig / 
Sermm de. 


Annunc, fie vor Gott verborgerrwordem; prefignihicavit quoniam cum 
ipfa totus gratiæ chelaurus reconditus.erat, alfa daß die Snap 
Mottes in jhr nit allein im uͤberfluß / ſondern auch gar in einem 
vnergruͤndlichem Abgrundt geweſt / wieder H.Epiph 
Sermde: gratia ſanctæ Virginis eſt immenſa, nit allein iſt in jhr 
ud· Virg- fagt der M. Bexnardus, der Glaub der Patriarchen⸗ —— 
der Propheten / der Eyfer der Apoſteln / die Beſtaͤndigkeit der 
Marthyrer / die Maͤſſigkeit der Beichtige | 
frawen / die Reinigkeit der Enaelnnc ſondern auch alles in einene 
uͤberfluß vnd vil groͤſſerer Vollkommenheit / als in andern / ſagt 
der H. Bonaventura, in mirifica perfectione ſua plenitudo o- 
mnium Sanctorum illi non defuit. —— 
| Difes erweiſet der SI. Enngliiche Doktor 
F. ſer Heyland ſelber vergleicht einem gr 
vnder feine Diener dergeſtalt ungleich außgetheilt / daß er — 







Inn ſpec 
virg cap⸗ 






fuͤnff / einem zwey / einem aber nun ein Centner geben 
atth 25 quinquue talenta, alij autem duo; alij vero — 
nach feinem vermögen : unicuique fecundum p 
Bphel.4.. temydasift/fagtder H. Paulus, die Göttliche. @ iem 
jeden gegeben worden in ein uni — lata 
eſt gratia ſecundum menſuram, nach dem he | — | 
jeden zu feinent Stande vnd Ampt vonnöchenf/ fa gemelter 
er 9. Thomasdip quantum haberfacalk: omnia 
quæ pertinent ad ſuum ofſicium ſive ſtat 
Tom 5). Auguftinus ſchreibt / der Sohn G 
geſehen worden voller Gnad vidimuspien 
alle Gnaden vnd Gaaben gehabt / 0. ion 
weft/ als dem wahren Melchiſedech 
Epi.ad tzen Welt quia habuit omnes zo 
Bardanunr quifit ur eflerverus Melchifec * 
— mg salfı 
hat Soft erwoͤhlt und erhoͤbt zu einem ſe * 
— *— feines: Eingebohrnen | 
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Vber den Engliſchen Grueß. 837 
r.Dei,habet dignitatem infinitam dann einmmalbarfiehöher 1.P-4 25- 


je moͤgen ſteigen / fie wäre dann gar Gore worden’ fagt de ER 
melten H. ThomzProfeflor,der SJ.Albertus:neg; enim, nifi „a, 
heus fierer, altius elevari poterar, ergo, fofolgt das Gott difer fap.mifk 
inner H. Mutter mehr Önaden/ihrem Stande gemäß / mitge⸗ "8% 
eilt / als allen andern Engelnond Menfchen/ja/onaußfprechlich 

ehr / weil zwiſchen jht ond anderen Dienerm Gottes ein vnauß⸗ 
rechlicher vnderſchiedt iſt / wie der .JoannesDamafcenus ſagt: 

ei matris, & ſervorum Der inſinitum eſt diſcrimen, bleibt alfo FE‘ 
ey dem Schluß / den hierübergemache der S. Bernardinus vor derm. Virg 
jena, das nemblich Maria von Hofe fo vil Gnaden empfangen/ 

[8 einer Creatur möglich war zu geben tanta gratia Virgini & 2,.+.frm- 
Jomino data eft, quantum purx ercaturz daripoflibile eſſet, 61.art.2. 
der wie ver H, Bonaventura redf: fowoller Gnaden iff Maria 

eweſt / das ein Creatur / ſo mit dem Goͤttlichen und ewigen Loco ſupr. 
Vort nit voͤllig ein Ding iſt / nit voͤller ſeyn kan: urcrearura 

on unita Verbo,nec perfectior, nec majoris boni capacior ſit. 

Aber hoͤret / wie eben diſer H. Lehrer Bonavent. difen feinen G- 


er ifpruch fo fchön probiert/er ſagt alſo / wann ein Geſchirr vor iſt / 
man 







wiſſen will / wie vil darinnen / fo muß man das Geſchirr 
| / vnd / wie die Apotecker reden/ fein Taͤraͤ wiſſen dann 
jach dern ein Geſchirr groß oder klein / weit oder eng / ſo gehet mehr 
der wenig darein / iſt nun ein Geſchirꝛ vnaußſprechlich groß / fo 
eher vnaußſprechlich vil hinein / vnd fan nie voll werden / es ſey 
auch das vonaußfprechlich / was hinein gehef : immenfum 
as non poteft efle plenum, nifi immenfum fir-iftud ; quo eft Farce R 
lenam;nun aberauß dem/ was vorgefagf worden: fo ift Maria t 
sem Standt / Ampt und Wuͤrden nach/ pnaußfprechfich groß: 
Maria autem ef vasimimenfum,dann ſie hat den vnvmbgreiffli⸗ 
en Gott / welchen alle Himmel nit ombfangen mögen/ inihrem 
eib eingeſchloſſen? quia quem cæli capere non poterant, tuo 
remio contuliſti ja /dem die gantze Welt zu eng: quem totus 
on capit orbis; ift ihr Jungfraͤwlicher Leib weit genug geweſt: 
atua clauſit viſcera, ergo ſo folgt noch einmahl das auch die 
— Tuttt Gnad / 












— 
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Gnad / mit welcher ſie voll war / vnauß ſprechlich groß / vnnd alſo 
gröffer geweſt ſeyn / als in allen andern Heiligen Gottes opor- 
tuit itaq; quod gratia, quæ tantam implere poruit capacitatem, 
eſſet immenfa, dag haiſt ja freylich woll: voller Genaden 
cia plena ; der H. Biſchoff Laufanenfis, Amedeus, vermerdtgar 
fein/ daß der himmlifche Bortfchaffter Gabriel nit ohne Vrſach 
Lococ. du Maria geſagt: Spiritus ſanctus fuperveniet in te, der eilig 
Geiſt wird über dich kommen / warumb nie: In dich / oder zu 

dir: ſondern gleich uͤber dich: ſuperyeniet 2 er anfworfer vnd 

—*8 irg. fagf/ das: in dich / gebühre andern Heiligen SG In alios 
Sandtorum venit,vel veniet,aber daß: über dich / gehöre allein 

Marix Zu; in te autem fupeß#enier, vns zur Sehr / dag der heilig 

Geiſt andere Heiligen nur mit etlichen feinen Gaaben begabet / 

Mariam aber mit allen feinen Gaaben und Snadenfo reichlich / 

fo überflüffig uͤberſchuͤttet / das fie völler in Oinaden als als 

Loc.c. andere / vnd alfo in der völle der Goͤttlichen Gnaden alle andere 


weif Übertzoffen/ die vor und nach ihr gelebt + ur fuperes univer- 
fos, qui ante ce fuere, vel poft te fururi fünt „ li 


Loc.c. 


Luc. I ⸗ 



























gtatiæ. — 

Ss wird zwar in H. Schrifft auch der H.&rgmarenrer Ste 

act 6.) phan gelobt: volles Bnad/plenusgratiä, aber wa, elbiges 
ein Gnad geweſt / ſtehet gleich darbep/daßer nemblich meielk | 


voller ſtaͤrck oder ſtarckmuͤtigkeit; plenus gratia fortituc i 
ne, Maria aber iſt Hil anderft voller &mad gewefk:gracii | 
eu nemblich nit alleinmie der Gnad def gehorfambs/wie Abra am, 
ober mit der Gnad ber Keufchheig/wieJofeph,öder m derfai 16 
Gen. 39. müfigfeif/ wie Moyles, oderder Demut wie Dayi er der 
Num'ı2. dult / wie Job, oder der Starckmuͤtigkeit / wie Sce ‚han, vnnd 
von andern/ denen die Gnad Gottes nach dem Zimene 
meſſen worden : alijs enim ad menfuram:gr 
Hom.fuper der H. Lehrer Eucherius aber der M 
miflas Gbrtuche Gnat —— 
tia plena dieitur, alfo das ein ſede nad. 
‚vollfommener geweft / als in andern / wi 
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Vber den Engliſchen Benef. 883 


>. Kirchenlehrer Hieronymo fchon gefagt worden ; der H. Bo- Mitt. Es 
aventura vermerckt gar ſchoͤn daß der SI. Ertz- Engel Ga- „, — 
riel zu Maria geſagte: gratiä plena ‚voller Genaden / gleich Virg.cap,7. 
3 Anfang feines Grueß / gleich nach dem erften Woͤrtlein / 

‚ve, chefie die Kraffe deß Alerhöchften uͤberſchattet / che fie Lur = 
en Sohn Gottes in jhrem Leib empfangen/ vnd mache darauf 

fen Schluß / ift nun Maria fehon poller Gemaden geweft / 

or der uͤberſchattung deß Allerhöchften himmlifchen Vatters / 

or der Ankunfft Gottes Sohns und Gott deß H. Geiſts / ach 

vie vil völler vnnd vnaußſprechlich vol wird fie dann hernach 

orden feyn ? dem H. Bonaventura ftimmer gar fehön bey der 
baefagte H. Eucherius in dem er frage / welcher Menſch doch 

ur mit feinen Gedancken folte faffen mögen/ wie voller Gna⸗ 

en Maria worden/nach dem fie Sort in jhrem Leib empfangen/ Ad Evang. 
veil fie vorhero ſchon voll geweft ? quæ, cum gratia plena fit wor 
riufquam concipiat , poft conceptionem quanti abunda- * 
'’erit'gratiä, quis cogitare poflie ? als wolfe er fagen mit dem 

n. Epiphanio das die Gnad / mif der Maria voll geweſt / weder 

Maß noch Zi habe: gratia lanctæ Virginis eft immenfa, fonts Serm. de 
ern vilmehr ein vnergruͤndtliches Meer fey / welches Peineg !aud. Virg- 
Engels oder Menſchens Zung mag außfprechen; mare fpiri- 

uale, cui predicando neque hominum, neque angelorum 

ingua ſufficit: Gott allein / der fie mie Gnaden alfo ange- 
Züet / wie er ihr Natur an fih genommen / Ean recht * 
viſſen wie voll fie geweſt / ſagt der H. Auguſtinus: illi ſoli Ser Ä 
yotiffimum eft, qui de ejus natura naruram fufcepit , quam 


F lidit, aber jetzt wollen wir ſehen / was difer uͤberfluß 


bey jhr vns nutze / folge alſo. 
para Fur | 
Bi, «Lt - 
Ren Rt De 





Luc. 1, 
Locos, 


Loc.c. 


Senn, de 


fraw / bey GOtt gefunden / de 
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Die vierdte Predig. 
Vber den Engliſchen Bruch. 
In weicher erflärt wird warımb Maria fo 
Überflöffig voller Genaden. = 
Thema... re mn 
Gratiä plena. "7 
Doller Genaden. * 
7S ſchreibt der 9. Lucas das die karo Mari 
ob deß N. Ergengels Grueß 
De 
ıimeas,förchte dir nit Maria, dann du h 





funden bey Bot: inven! fti enim gratiam ud Vum. uͤt 


welche Troſtwort der H. Biſchoff zu Crerz oder « 
dreas; fehreibe/e8 habe der Engel dardurch 


ten / dasfievon Gott gar ein — Gnat en 


pfangen / dergleichen ſonſt niemandt gehabt / Dil 
gene Wort: invenilti gratiamapud Deum 
ein ſolche Önad gefundenẽ· quam nonfufcepi 
Rebecca non invenit, quam Rachel ig 

na non habuit:$ieSaranicbekom 
den, Rachel nie gewuſt / ennd die m 
was noch 2 invenifti gratiam apud De 
ctus quifquam abzterno: — 


ner "gehabt / wirds auch, ing —— 


54 
(3 —* 


Dber den Engliſchen Oruch. . BE. 


an.ohne Zweiffel wol einhersticher groffer Fund; warumbxaf 

ex diſer himmlische Bottſchaffter fo gleich das Wort: Inuc- Lues 

fti , brauchen wollen / vnnd zu Maria geſagt: du haft bey 

oe Gnad gefunden? ohne allen Zweifel haͤtt er fagen moͤ⸗ 

2 Bott hat dir diſe groſſe Gnad geben / oder: du haſt di- 
groſſe nad von Gott erlangt / vnnd dergleichen / warumb 

inn gleich: Inveniſti enim gratiam apud Deum: dann du Læcæ. 

aſt Sinad gefunden bey Gott? Der heilige vnd groſſe Al- 

rtus antwortet ondfagt/der Engel Babrielhabe mitfleiß nie 

eſagt: duhaſt die Gnad erfchaffen / wie Gotte invenilti Serm. de 

rariaın,non.crealki „ut Deus, auch. nit: d haſt die Gnad zu Fran 

ke genommien/ wie der Engel⸗ non rapuifti, ur Angelus, 

uch nit: du haft die Suad verlohren/ wie Adam: non per- 

idifki, ur Adam ‚auch nit: du haſt die Gnad erkanffe / wie 

er zauberiſche Simon: non emifti, ut Simon magus auch 

it: du haſt die Gnad für dich allein auff behalten / wie ein 

eidiger Oehemeiſter / derfein Kunſt andern nie trewlich 

nitt! non abſcondiſti ut inſidelis doctor, ſondern: du haſt 

Huad gefunden / oder / vilmehre du haſt ſie andern widerge⸗ 

ene fed reſtituiſti potius, weil eigentlich nur das gefunden 

vird / was verlohren worden / vnd iſt der Finder ſchuldig / ſo vil 
glich / deme das widerzugeben / was er gefunden / der es vers 

* wie alle Lehrer auß dem H. Augultino einhellig anſpre⸗ 


n. 
Auß diſem allem iſt nun leichtlich abzunemmen / warumb 3. 
er H. Ersengel Gabriel zu der N. fraw Maria mif 
leiß gefagt / daß fie die nad Gottes g 1: invenifkigra- Luc 2. 
kam, nit /daß fie felbigevon Gott ober bey Gott ges 
the oder vom Gott erlangte 726. fondern nur gefunden; inve- 
i, weil fie nemblich die jenige Gnad bekommen / welche onfer 
fürwigige Mutter Eva verlohren / fagf der elte Heil. 





u | ak baft 
Durch Marie joe. angghauiet werten ———— | 
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mit Shnaden erfüllee / nit wegen jhrer allein / fondern oilmehr 
wegen anderer /denen nemblich die Goͤttliche Gnad durch die Eva 
verlohren war / vnd daß fie alfo fehließlich die Goͤttliche Gnad nit 
fürfic allein behalten / fondern ons von ihrem uͤberfluß widerges 
ben vnd refticuiren foll / ſagt der —— —— Hugo: 
Miu quianon fibiretonturaerat gratiam , ideodixit Angelus$ in- 
venifti; ond eben dahero haben wir hierauf einen überauß groffen 
Troſt zufchöpffen / weil wir mwiffen daß Maria nur wegen vnſer 
einen folchen Vberfluß und Vbergang der Goͤttlichen Gnaden 
empfangen / vnd daß Gott uns armen Suͤndern fein Goͤttliche 
Gnad will geben / nit durch einen Engel / fondern durch fein ab 
lerbasmbergigifte Mutter Mariam: dann 
tigen Bose gefallen / ſagt der heilige 
Serm.de Bernhard: quia ſic eſt voluntas ejus,daß wir von ‚m 
Nativit- V· les erlangen follen durch Mariam ; qui totum nos 
luit per Mariam, welches ich dann in diſer Predig mir 
zu mehrerem Troſt weitlaͤuffiger will erklaͤten / vnd auß 
Schrifft / wie nit weniger auß den heiligen 
im... Maria nur darumb fo voller Gnaden geweft: gratiä pl 
mit felbige ben ihr übergehen / vnnd alſo auff ons 
herunder flieffen follen / wollen nur darzu GOtt n& 
Mariam aber vmb jhr Fuͤrbitt erfuchen / durch ein | 
Vatter unfer und Englifchen Grueß 


Pater nofter. Bein «⁊ 
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— —— 


as Wort Meer in Cateiniſcher Sprach außfuͤhrlich ver HNam Loc «- 

laria iſt / daß alſo die H. Lehrer gar recht ſagen / Gott habe ſchon 

awal Durch die Zuſammenflieſſung aller Waͤſſer vns wunder⸗ 

arlicher / verborgener Weiß gedeutet auff fein zukuͤnfftige H. 

Wurter Mariam, weil ſich in dieſelbige warhafftig alle Fluͤß der 

Sottlichen Gnaden fo reichlich verſamblet / daß fie billich ein ons 

rartındliches Meer deroſelben zunennen / wie in voriger Predig 

uß dem H Grtzbiſchoff Antonino ſchon geſagt worden / vnd F 

agts auch gar ſchon der l. Catthaͤuſer Dionyſius ſprechent: — 

Aaria interpretatur mare: Maria iſt vnd heiſt ein Meer dañ ap 

jleich wie die Tropffen deß Meers niemand zehlen kan: quia 

icutguttas maris nullus valet dinumerare, alſo kan auch die 

Hölle der Gnaden Marix niemand außſprechen: ſic gratix 

»xcellentiam Mariæ nullus valet exprimere ; aber warumb iſt 

Maria ein fo vnergruͤndliches Meer der Gnaden worden? der 

zeiftliche Prediger ſagt / daß alle Fluiͤß ins Meerrinuen: omnia 

Aumina intrantinmare,melchesder 9). Bonaventura alfo auß⸗ 

legt / daß alle Gnadenfluͤß in Märiam zuſammen gefloffen : 

omnia flumina imrant in mare , dum omnia charifma- In. 

ta intrant in Mariam , aber warumb 2 der heilige Teyt — 

gibt die Vrſach ſelber vnnd ſagt / die Fluͤß ſlieſſen nit darumb 

ins Meer / daß ſie darinnen verbleiben ſollen vnd wollen / ſondern 

fur auff daß fie widerumb flieffen: ut iterum Auant , waren der FL !- 

Cardinal Hugo alforedf : intelligitur permare Virgo Maria: 5, hunct. 

Durchs Meer wird verftanden die Heil. Jungfraw Maria, 

weil alle Fluͤß der Gnaden in fie gefloffen:in quam omnia flu- 

mina gratiarü intraverunt,&quare? ond warumb difeg?oilleicht 

damit ſie in ond bey jhr verbleiben follen? non; ach nein/ fondern 

nurdamit fie von ihr deftoreichlicher follen heraußflieffen: fed ur 

‚iterum fluant, aberwohin? ohne Zweiffel auff vns arme Shns 

der / als die der Gnaden Gottes am meiften beddrffen. | 

0 Der PM. Bernardus verwundert ſich uͤber diſes / daß der P. D- 

Ertzengel zu Maria geſagt gleich im Anfang / fie ſey voller 
Gnaden: grauã plena, vnd dannoch hernach Hinzu gefegt dap *1. 

Ber > - 


£cel, I. 
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der H. Geiſt mochwerdeüber fie Eommen : Spiritus ſanctus 
fapervenier in te, ohne Zweiffel fi difer himmlifche Bräufigamb 
zu feiner allerliebften Braut nit laͤr / ſondern mit allen feinen @®öre 
lichen Gnaden vnd Gaaben kommen / iſt fie nun vorhero ſchon 
voll geweſt / ſo hat fie jhn ja nit mehr faſſen moͤgen / hat ſie hna⸗ 
Bes faſſen mögen: / fo fan fie zuvor nit recht voll ſeyn geweſt 7 wie 
iſt dann diſes zuverſtehen ?difer heilige vnd hoͤnigſuͤſſe Lehrer ans 
wortet / vnnd ſagt / es habe difer himmliſche a 
fleiß nit geſagt / daß: der ID. Geiſt werde: In Maria 
Hom,füper nur uͤber fie kommen?: mondixit — n | 
Mies,  addidie : Super, vus zur Lehr / daß Maria zwar jh / oder 
fuͤr ſich ſelber / zuvor ſchon voll genug — fibi, ai 
daß der FI. Geift nit in fie hinein kommen / ſe 
damit fie nn uͤbergieng / vnd alfod 
der von ihr auch auff on8 zunnen sand fieal | — 
ons / voli/ ja ͤberfluſſig wurde —— | 
PEN ensz eben diferheiligennd — — | 
andern Dreh / warumb dei Engel Gabriel are» 
bey Gott nad gefundenzinvweniftienimgratiam: 
— ſintemal: finden eigentlich dem gebuͤhrt/ ber ſuetht · qui 
invenit: wer ſuecht / der findt / ſagt Chriſtus ba 
Maria Gnad gefunden / ſo hat fie ſelbige | rum 
te fieaber felbige gefuecht haben / in dem fie —R 
antwortet d 



































Pas. ur > 
2 


ber Gnaden gemweft? auff diſe Frag 

felber vnd ſagt / Maria habe die Bann nit geſu⸗ 

ſich ſelber / ſondern nur fuͤr andere / nemblich fuͤr vns arme 
Serm. ac der / ſie woite nit zufrieden ſeyn mit dem daß — 
Navi. den waͤr: Virgininon ſuff —* Mn 
Virg. GcD Begehi neh ver Aumerven/ Dn ie — * uͤl 


hen wegen vnſer: —* 
ratis, der. gantzen ——— 

Sem; —— ihre uͤberfluͤſſge Gnaden E | 
maguum. uß und Whergang twirallen 
| —— accipiant au. 


‚ > 
re 
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. & — —— 
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Vber den Engliſchen Grueß. 335 


Der H. Gregorius Thaumarurgus fehreibe der SI: Engel FE, 
Babriel Habe durch dife zwey Work: gratiä plena: voller Gna⸗ Luc, 1. 
en / wollen andeuten / daß aller Schatz der Goͤttlichen Gnaden 
Maria verſchloſſen worden; prefignificavir quoniam cum i · ¶ n der 
fa totus gratiæ theſaurus recond itus erat, alſo daß fie vom hoch⸗ Annunt. 
elehrten Idioten gar billich genennt wird: chefaurariagratia- Lib:ı. de 
am, ein Schagmeifterinder Hoͤttlichen Snaden / weilfie vg 
on Gott zu diſem Amps erwoͤhlt und beftelle worden / daß fie 
ine Gnaden snder ons Sündern außrhailen folle: alle Schaͤtz 
er Barmhertzigkeit Gottes feyn in Beinen Wänden / O 
Y. Jongfraw / ſagt zu iht der H. Joannes Damafcenusz vnd Sarm. de 
naillein biſt erwwöhle worden die Schluͤſſel zu denſelbigen Nav V- 
uverwahren / vnd vnter une Menſchen auß zutheilen / deß⸗ 
jegen fie daft auch ſelber geſagt durch den Mund deß weiſen Sa⸗ 
Mons: mecum ſunt divitæ die wahren Reichthumben der Prov- 1. 
en aſeyn mie vnd bey mir /oder /wiedifen 
xt andere fegenzätne funt divitiz 2 von mir ſeyn gemeldte Le&io Si- 
Keichthamben ich habs von Gore / andere aber von mie machi. 
er 59. Bernardinus von Siena ſchreibt / er forchte ſich gar nit / 
juſagen: non timeo dicere, daß Maria von: Gore ein voll⸗ 
nes Recht empfangen Über alle Gottliche Gnaden: quod Serm. 61. 
omnium gratiaruniefluxus quandam jurisdidionem ha- "1% 
uerichzc Virgo, alſo daß felbige von jhr / als einem groſſen 
Meer / auff ung herauß flieſſen / der 1. Riechenlebrer Hiero- 
ymus ſagt / Maria ſey ſo voller Gnaden geweft deß . Geiſts / 
aß ſie mit denſelbigen eaturen reichlich begoffen:: verẽ ple· serm. de 
ia, per quam largo Spiritus ſanctus imbre luperfuſa eſt omnis Allumpt- 
reatura, oder / wie der H. Bonaventura redt / daß alle Creatu⸗ 
erquickt werden ? de cujus plenitudine In Spec. 


überfluß 
is creatura virefcit, welches’ alles gar ger der Virs-@7- 
Ri — — 
tdet: benẽ dicta es gratia plena: du biſt recht vnd wol 
— — — eweſt: Aefand: 
plena daß von deinem ůͤber fluß / oder / von dem / 
x Vuuuu was 
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was bey dir über gehet / dieganıse Welt anueg zu ſchoͤpffen 


F ⁊ ut ex tuo redundantitotus hauriat mundus. 

Wirk: Der H. Ertzbiſchoff zu Dandelberg Anfelm chen 

ad. Virg daß / wann er alfo auffichreyer: O feminaplena & — ä 
ach freylich wolift Maria voller Gnaden vnnd ſo üb: 

voll: de cuyusplenitudinisredundantia refperfa fic revire 

omniscreatura: daß ein jede Creatur von ihrem 

ſich erfrifchen kan / darumb fo ermahner ung der 

Richardus, mir follen doch zu Gemuͤth führeny daß alle 

den / die wir von Gott empfangen / durch Mariam zu vns kom⸗ 

Lib.1. de Men:per quam mediarricem habemus, quidquid gratiz ob- 

laud. Virg. tinemus, vnd daß wir derentwegen jhr fleiſſig follen da er 

jarum actionem adcam ref ‚ dann alles wi; 


vns die Guͤte Gottes gedacht Sl: Ka a 













cap· 6. 


1.006. üb. perfiwo: quia quidquid boninobisdare difpofuirmeniheeme 













cia divina , das har fie in difer Jungfrawen / Ale in an 
Scatzkammer /verfambler: in ipfa, quodam 
zophylacio, congregavit; Der heilige Alberrus nenn 
Mariam den Önadenftuel Gottes /intvelchem Ghost fich gege 
Serm.de vns gnaͤdig erzeigt: Thronus gratiæ eſt beata Virgo Ma i2,08 
Beta (richt vnsdarauff mit dem H. Apoftel Pauiloguykoir follen 
fein getroͤſt ond behergf hinzu tretten fürdifen Gnadeuſtuel 
de Apoftolus, adeamusergocum fiduciaad thronumgra 
weil Gott da ein ſehr gnäpige Verhoͤr haͤlt / vnd durch dife Fam 
fraw / nit ſein Gerechtigkeit / ſondern nur fein Barmbergigf 
am.ↄ a, nit ſeinen Zorn / ſondern nur fein Gnad liber ons außgieft: 
ritò in te reſpiciunt oculi omaniscreanurzz ach wichillias 


fenalle Creaturen jhre Augen auff dich / ſagt rd 


Her, 4 


Bernhard/ weil ſte wol wi erquicke 
erfrewen / alles was der Alimaͤch ige Borterfa) 
Lo<. quia inte, & perte, dere, 2 an de 91 
uidquid creavit , recreavit alſo daß niemand d 
ligfeitoder fonften einige Gnad von Gott erla 


4 — 


H. Pattiarch zu Conſtaninopei Germanus ‚als all 
u u |. 
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Aariam;nemo falvatur, nifiper te ,ö Deipara, nemoczlefti Orar. de | 
‚liguo munere donatur, niſi per te, ô Deo charifima, sur 
Der H. Ertzbiſchoff zu Crerapder Candia Andreas ſagt / auß 

Den geiſtlichen Tabernackeln der Goͤttlichen Gnaden fey fein 
xöſſerer vnd fuͤrtrefflicher / als Maria: longẽ maximum Dei gra- Serma. = 
arum tabernaculum, dann in fie allein hat Gott zufammen ge, Pt Ve 
ragen alle Gnaden /die er andern Heiligen dort unnd da / fheils 
jeiß gegeben / ſagt der gemelte Idiot zu ihr: omnia ſanctorum "rue 
rivilegia habesin ce congefta „warumb? weil Gott allen ans —— B 
een durch fie mit Gnaden begegnen will/onddurch fie feingöfts 
che Freygebigkeit erzeigen : quia omnibus te dare liberaliter 
portebat „der offtgemelte H. Vatter Bernhard vergleiche die 
>. aw Mariam einem Waſſer Canal oder Kinnen die 

n der Erden in Himmel hinauff reichet / damit wir von GOtt 
ardurch die Gnaden in allem uͤberfluß erhalten moͤgen / nit / daß 
ns Gott ohne fie feine Gnaden nie kunt eingieffen: nequeenim —— 
npotenserat Deus abſq; hoc aquæductu infundere gratiam, 
een weil es jhm alſo beliebet: quia ſic eſt voluntas ejus,daß 

alles ſollen erlangen durch ſein H. Mutter Mariam: qui to germ. de 
am nos habete voluit per Mariam, darum̃ hat ſie ſo voller Gna⸗ ——— 
en ſeyn muͤſſen gratiã plena; der H. Abbt Rupertus verwun⸗ "" " 
ert ſich auch / daß Maria in Hohen Liedern deß Salomons durch 

m verſigleten Brunn ſoll verſtanden werden: fons fignarus,in Cart: 4 
me fie doch gar vilmehr ein offner Bruñ / auß welchem alle Gna⸗ 
en Gottes in die gange Welt außflieffen; mirum quod „eum Lib 4. in 
a fis fons fignatus,nihilominus emittis omnia bona,, quibus —— 
aundusimpleatur, dann alles was die Welt hat / von Gna⸗ 
en / das ſeyn lauter Außleuffel def lebendigen Brunns Mari; 
widquid enim gratiarum mundus accepit, emiſſiones uz _ 
int , berotwegen fo ermepnet diſer H. Lehrer er wolle es beffer, 
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ffen / wann er Mariam vergleicht dem jenigen offnen Brunn - 
1 Daradenp von welchem ber 9. Zap ee 
den auffac Sub Bin nanfen C Sn a 
cendel Er ns univerfam fuperficiem terız, 
Buste 2 weh 


* * 









H. 


ven / de x Jungfraw Gerdraut / in derer Optdichen 





M { n / vnd —* fleiſſig thuct / 
——— *5 
Fe 
u Aber hörer zum Beſchluß alles Deffen / —S——— 



























2 hahrungen vnter andern auch diſes beſchriben worden | 


nes am hoben F Dt — En — 
Beneßindern eng u af Die heilig | 
Berevaue im Oeif gefthen / DaB deep ff gende W 


Nß von der heiligen Bre⸗faltiakeit in das erg Mariz ge 
ioffen / als gebe Soft der Vatter diſer feiner Keber ie A L- 
Gewalt / Sott derSohnfeiner he Nuffe — 
heit/ond Gott der H. Geiſt feiner en 
Dnd Difes alles y Damnie fie ong armen Stern | e Sprtlihen 
Gnaden durch —— MNer Wei 
——— hat auch Die gelas 
17, Berdran / geſehen / daß diſe nr örtlichen Snaden 
vonder M. Dreyfalcigkeir alsdann abfonde ic Marian | 
Ye none MWa 


144 
O4 
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ſtarck Zu / vnd von Maria auff die Su 
das Ave Maria 
vnd der Enaliſche Grueß widerho [ef 
Lehr 7 — * —— Fi 
Hertzen laffen / und auch.offe im IM 
derſt die Gnad Gottes in vnſeren 9 ı empft 
— onfn wa en 1/9 nd Er * 
wir BE gen na 

‚fen / und verlangen / ſo ; en; et ie “2 Au 
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ifer Heilige hönigflieffende Lehrer nur deſto beſſer kundt antrei⸗ 
en zur Kindlichen verehrung vnd hertzlichem anrueffen Mariz, 

> ſagt ex an einem andern Ort / es moͤge dem nit wol fehlen / der 
Aariam vnd durch Mariam Gott andaͤchtig anruefft vmb Gnad / Se 
barumb? fiquidem nec facultaseideefle poterit, nec volun- 4 
as: weil Marizweder Mittel noch Willen abgeben anögen ons 

u helffen / als wolf er Tagen / offt mancher Menſch hulffe ande⸗ 
en gern / vnd vermags nit / iſt ſeiber huͤlffloß / ein anderer iſt fo 
reidig / daß er nit helffen will / Maria kan vns allen mit der Goͤtt⸗ * 
ichen Gnad helffen / weil ſie deroſelben gantz voll iſt / gratiä ple-" eek 
2a, vnd will vns von Hergengernhelffen/weilfie gegen ons gan 
armhertzig iſt / derowegen ſo laſſet ons ſie darumb vnauffhoͤrlich 
——— ond ſagene Avcsgratiä plena⸗ gegru ſet ſeyſtu voller "rk 
— naden / Amen. 


J Die fuͤnffte Predig 
Vber den Engliſchen Grueß 

¶ In welcher ertlarrt werden diſe zwey Abort 
Fa Thema. 
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Luc. Ps. 


Luc. 


per 


Maria lit,B, 


Luc, 1. 


3248.23 HErmit feinen Ercafuren ſeyn möge auf d Ä 


Lib: 2, Mo- gen/ innen vnd anflen/ oben vnd vnden: ipfe intra © —* 
salcap.i2, & extra omnia, ipſe ſupra omnia & infra omnia : jm 


B. 


4 





77* vwie oben ſchon geſagt worden / vnd er alſo — daher 


durch fein Gewalt er Dar ch 
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genden Buech Ruth iſt auch zulefen / daß der Fürft Booz feine 
Schnidter im Feld heimbgefucht vnd alfo gegrüft; Dominus vo- 
biffum, der Mer: fey mit euch warauß danndie Lehrer nik vn⸗ 
recht fehtieffen / das vorzeifen bey den Juden difes ein gewöhnliz 
a Grueß / vnd gemeine weiß zu grüffen geweft / ond haben diſe 
Wort fo vil bedeutet / als ich wünfche dir (oder euch) Das SDF 
der HErr mit dir (oder mifeuch ) folle ſeyn / vnd alſo weilde 
Srtzengel Gabriel die H. Jungfraw Mariam auch tr 
nier gegruͤſſet / vnd diſe zwey Wort: Dominus tecum, d 
iſt mit dir / in ſeinen Sngliſchen Grueß hinein gefeße/ ſo w 
jetanus, der Engel hab nit ſagen wollen / das der Henrich 
Maria fep/ fondern nach Juͤdiſcher Manier nur gewuͤn ich ) 2 
er mit jhr ſeyn foll:ımprecatorie : dicitur,falutantis ır mi⸗ 
nus tecum, herentgegen ſo iſt diſes der meiſten —* in el 
Meinung / daß der Ertzengel Mariam nit auff die alte / J 
ſondern gantz auff ein newe / vnd zuvor nie 






















HEr mit jhr ſeyn ſolle / ſondern vil mehr geſagt das der 2° 
fchon allbereit mit jhr fey: Dominustecum; ber Pers nit d = 
es lehret ades der H Knglifche Doctor von Aquin, dag Go ff u - 


erftlich ; per eflentiam, durch fein Goͤttliche Effer 
fenbete! die/wie der H. Biſchoff Fulgentius 9— 58 
vnbegreifflich / Zeit near Som alfo überalt i ti m 
Greaturen GOtt / ſagt der SJ-Pabft Gregorius,iftin al 


se - 


durchtringt er A Te N Bee — * 
regtert er alles / vnd yn den erhält er alles. —A— 
Zum andern ſo iſt Gott in ſeinen Creaturen: perp 


alſo daß er / als ein vollmaͤchtiger Herr . 
gehen wie er will / ohne eingige eins —* 
en. drittens: per —— 


wi td 





— zu - 
- 5} , 
— 7, 
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Dber den Engliſchen Bench. * 
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les / was bey allen feinen Geſchoͤpffen geſchicht / den Augen fei- ’ 
er allwiſſenheit gleich ſamb gegenwärtig ift / oder/ wie der H. t 
aulus sedf: klar vnd offenbahr/omnia nuda & aperta fun: Febr. 4 
n lis cjus, alfo das fein Creatur vor jhm vnſichtbar: & non eſt 
IIa Creaturainviſibilis in confpo&u.ejus, vnd nun auff alle diſe 
rey weiſe iſt Gott mit vnd in allen Greaturen/dann e⸗ ſagt der 
Emelte H. Paulus, daß wir alle in jhm leben ons bewögen oder 
übren/vndfenn:in ipſo enim vivimus, movemur & famus Ad: ı7. 
Ie / ſagt er/das ift/fo wol Engel als Menſchen / ſo wol was lebt/ 
As was nit lebt / alle Creaturen / fo nur ſeyn / die ſeyn in GOtt / 
md Sott in jhnen: in ipſo ſumus z damit wir aber etwas naͤhen⸗ Loe. e. 
Zu vnſer L. Frawen ſchreitten / ſo vermercken die £chrer / dag 

eff noch auff ein andere / vnd abſonderliche weiß in feinen Ge⸗ 
dpffen ſey / als nemblich durch fein Goͤttliche Gnad: per gra- | 
am, vnd alſo iſt et allein inden frommenEngeln vnd Denfchen/ ee 

ehr aber in feiner H. Muster, als in allen andern Engeln ond Ave Maria. 
Menſchen / wie oben ſchon weifläuffiger ifterwifen worden / end⸗ 

ch ſo kombt der 52. Cardinal Petrus Damianus, vnd bringe noch 














vann er nemblich mit derſelbigen alſo vereiniget wurde / daß er/ 
 Hil es der Standt einer Creatur kan zulaſſen / mie derfelbigen ein 
ing war / oder ein Natur mit ihr Härte: · vnd auffdife weiß, 
ag Ä Auer Man 
ia, als mit der er ein Ding / oder einer Natur ift: cum qua Virg. - 
| natutz habet identitatem daß es alſo beh ihrabfonderlich a 





—— beſſer wiſſen follet wieond 

mit Maria ſey / alles mit der Gnad 
hren durch ein 
GL then. m 19 | 
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Pater nofter. AveMaria. 










Dominus tecumz _ — 
Der HErꝛ iſt mir dir· de 
Iſe Wort Haben erliche SJ.Lehrer alſo verſtanden / als oB 


c. 
auff felbige Gott alsbald Menſch worden Leit 











Lus. 1.- 
ond Seefin: Mariæ £eib eweſt hoͤreth ervon den H 
Serm; 18.5 Kuguftinum, der mit dem nge Gabriel:Mariant alfo‘ ınzeb . 


de 38. Dominus tecum, in auzilio;tecum-iniutero, 2 6). Ju aframw 
Her Herr iſt mie dir/nicallein mic feinee Gnaden Hulf in 
Heiner Seel/ fondern auch leibbafftin in deinen Keib & | 
% einemandern Orth fahret er alfe fort: Dominustecum‘; te 
Natiyi,. Quämmecum rder Herr iſt mit die / aber vil anderſt oil m 
als mir mir/ dann mit mir iſi er nur mit ſeiner nad, alsi 
ner Diener / mit dir aber / als feiner leib chen Mutter / alſo 
er in deinem Hertzen / vnd in deinem Leib iſt / ple em 
ER corde. intuo eft\tero; dein Seel fullet feiner G 
end deinen Jungfrãwlichen Leihz mie feit | lern 
tem; adimpler ventrem, eben diſes hat auchder 3 j.Bern: re 
fndem er zu Maria alſo jagt: Dominustecumg Mn „u folum: 
te,fed' etiam ventre, der HEri mit dit / nie allei 
Seel / fondermauch mit dit in deinem Leib; ver H.Meyandr 
Bifchoffond: Martprer Petrus, fehreibt/ in de der N. Sröl 
Marian gegrüft end gefagf: ber Herrift miebie/Hab erfanen 
fen: das ewige Work iſt in dir Fleiſch vorden / vnd iſt 
Dominus tecum⸗ koe eſt Deivyetbum nunctecum € 
phorus feßreibe außeruetlich Uns 20 cGottes fey auff diſt 
der HErr iſt mit dit / vom Himn lherunder geſtigen / vr 
Abmſer Menfihliche Natůt an ſichgenon mens + fiir 
Lib.uc.8 »yoce' Verbum: Dei defcen dit I aturan n 
obgemelte H. Cardinal betrus Amianũ ſchreibt 
geſagten Wort: der Mrriſtun it dir / die Menſcht 
teö/die Erlöfungder Menfchengond ernewerung Dei 


— 
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rrüber gangen: audifne inhoc verbo Incarnationem Dei,Re- 
emiptionem hominum, Renovationem mundi € weil aber NuuB.Y 
e H. Jungfraw Maria den Engel allererft nach difem Grueß 
efrage/ wie doch folches werde geſchehen? quomodo fer iftud 2 Luc- 1. 
ad der Engel geantwortet / es werdefie die Krafit deß Allerhoͤch⸗ 
en uͤberſchatten / vnd der H. Geiſt werde uͤber ſie kommen / ſo 
tes gewiß / daß der Sohn Gottes zuvor noch nit in jhrem£eib 
Renſch worden) fondern erft Hernach /wie fie jhren Willen drein 
eben/fprechent: ecceancilla Dominiſihe / ich bin einDienerin 
eß HErrrn: fat mıhifecundum verbum tuutmm, mir geſchehe 
ach deinem Woer: 
Difes ift klar auß dem/ daß der H.Lucas fehreibe/der Soft D. 
ottes fen genennt worden/ / IEſus von dem Engels cheerim 
er Lob empfangen war: quomodo vocatum eſt ab, . 
jigelo, priufquam in uteroconcipererur, nun aberfohafeben 
jer SJ.Lucas vorhero ſchon geſagt / das der H.Sngel Gabriel al 
Terſt hernach / nach dem verrichten Grueß / Maria: befohlen / ſie Tue !- 
9 Jeſum nennen: & vocabisnomen ejus IxsUm, ergo 
ö ift er nie vorher) ſondern allererſt hernach / auff das Matianiſche 
euſch worden / vñ alſo ſchließlich ſeyn die obangezogene H. 
ehrer anderſt nit zuverſtehẽ / als daß der Sohn Gottes die menſch⸗ 
iche Natur in dem Jungfraͤwlichen Leib Mariæ an fich genom̃en / 
pieder@ngeljuihr geſagt: Dom inus tecum der Er: ift mit dir / 
Beil nemblich mit denſelbigen worten sur MienfchwerdungChri- l⸗oc.c. 
ki allbereik ein anfang gemacht worden; der H. Bonavent, vers 
nerckt gar ſchoͤn / das der himmliſche Bottſchaffter Gabriel zu der 
Jungfrawen nit geſagt: der Herr iſt mit die geweſt von an 
Empfaͤngnuß / deiner Geburt / ic. auch nie: der 
mit dir ſeyn ins rig / ſondern nut der HErr iſt 
di ich alleweil / ohne benennun er Zeit + Domi- ,,, hee. 
tecum, ð Maria, tecun fuit; tecum eſt, Ktecum erit, Virg.capg 


—** Herriſt in dir / ſondern s mit die · non dixit,Domi- Hom.füper 
t6,fed; Dominus tecum, in deme er doch „gleich hernach 
a Kiss geſagt / 


de 


” 


+ 








ss: 





| an Zi 


Lue 1. 


Loc.c 


Locos, 


Loc « fupra Gagpinal Damianus, aber doch eigentlich nie M 


Luc. 1. 


Ifa. 7· 


Matthei. 





heit nach) quia idem eſt quod illa: über — 
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geſagt / der H. Geiſt werde in ſie hinein formen: Spicirus an- 
Aus fuperveniet in ce, und dag fie von ihm dem Sohn Sertes 
empfangen werde: "In jhrem eik/ecce concipies in utero 
hat fie den Sohn Gottes empfangen in jhrem Leib / Fo 
zweiflet Gott in jhr Menich worden / vnd in jhr geweſt / 
daß dann der Heilige Ertz⸗Engel nie geſagt/ ee | 
— HEr iſt in dir / fondern nur : Dominus (edlem, 7— 
iſt mit dir? 
Auff diſe Frag antwortet der geſagte H Vatter Be | 
felber in dem er fchreibe/ Gott ſey zwar in allen Greatuen / ab 
in feiner/ wiein Maria, in welcher er mit jhreiner Natut 
Fleiſch und Bluet worden! cum qualeitanta eonfenfioh ai 
illiuseriam carnem fibi conjungerer, alſo das —— 
tes mit Maria, vnd Maria mit jhm beſſer nit haͤtte m 
get oder befreundet werden / dann der erſte Gradinder gen 
Lini ift zroifchen der Mutter vnd dem Kind/ end a 32 
der En nie allein In / fondern auch mie Maria, us 
cum, inden Engeln ift Gott auch / fageder of ‚Domus 


























2 i Ey — 
* 


- 


gelis Deus,fed aon cum angelis, weil er nie einer —* 
Weeſenheit mie jhnen iſt: quia cum illis ejuſde — 
ſentiæ; mit Maria aber iſt er einer Natur / ein ! 


alle andere Creaturen fich bitlich enefegei follenz Bi taceat 
contremiſcat omnis creatura, & vix audeat picere 
dignitatis & dignationis immenſitatem; * * —* 
cus fragt weiter warumb der Engel zu — —* fagt 
fondern der HErr ift mie dir: 35 ſon 
ber H. Matthæus ſchreibt / der dam deß Kinds/ € 
Teifagung aizcn Juhakame npfange 
fol genennet werden Emmannel/dAsif — | 
mit vns: & vocabunt nomenejus E nm; * el 
preratum nobifeum Deus ; ſo iſ das 
DEE dann 0 Tr | 
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inaft gefragt / wanırer jhr Herz / wo dann feyn Forcht fey ? fi Malach-ı. 
go Dominus, ubielttimor meus? nun aber fo hat der rgens 
el Maris nichts verfündigen ſollen als lauter Frewd / wie oben 


hon gefagt ift worden / wie daß er dann auffgezogen mie dem Sie 


Vort der Borcht 2 er hätte janikbillicher zu jhr fagen folen Gott / per Ave 
8 ver HErr ift mie dit Dominustecum 2 aber es antwortet ge; Maria 
tefter H. Albertus, der Ängel habe mir Flei er ſagen mob af 
n: der HErr / als Gott ift mit dir, damit die I). Jungfraw nur De eos 
efto eher und lieber in fein begehren einwilligen foll / weil die 
Andershanen jhrem Herzen in billiden Sachen fehuldig zu ges 
orſamen / onnd darumb haf Maria bald darauff gefagt : ecce 
ncilla Domini, fihe/ich bin ein Dienerin def Merinimir ge> 
hehe nach deinem Wort vnd feinem begehren : fiat mihi 
:cundum verbum tuum. 

Der ohralte H. Lehrer Achanafius fehreibe / der Ertzengel F. 
‚abrieh habe mit difen Worten fagen wollen zu Maria ‚das der —— 
nige / fein allgemeiner Herz iſt aller Creaturen / fiber fie fein 
)err/ ſondern jhr vntergebenes Kind ſeyn wolle / welches dann 
uch der 9. Richardus à 8. Laurentio hat / in dem er ſchreibt / 
tie diſen zwey Worten: Dominus tecum, der HEr: iſt nmiedir/ Lac. r. 
ab der Engel Mariæ wollen andeuten / daß jhr Her: ins kuͤnff⸗ 

g ihr Vnderthan ſeyn wolle: in his duobus verbis notaturMa- Lib. 4. d- 
* dignitas & dominium fuper filiam fuum, wie geſchehen / laud. Virg- 
ann es ſchreibt jader H.Lucas ffar/ dag Chriftus jhr ond we⸗ 
en jhrer auch dem H. Joſeph ſey wuͤrcklich vnterthaͤnig aeweft: 
erat ſubditus illis, waruͤber der H. Bernardus alfo auffſchrey⸗ 

utrimdp; ftapor, utrimd; miraculum , wunder über MINE ver miles, 
ende tt einem Weib onderehänig/ift ein Demut obs 
Sram ud Dem fzminz olgemperet, humilitas fine 
vnd das ein Weib Aber Gott herrſche / iſt ein hochheit 

nuß: & quod Deo principetut, ſublimitas 
e focio, eben der fe I), Athanafıas gibt noch ein an⸗ r 
ee Brfach ond außlegung diſer obgefagten zweh Wort / vnd ſagt 
fe uut Hm Dominus,gebühse.igenslich nur Gott / als der 
Bet. Kııır2 » felber 


Lur.n 


Luc-2, 












I 45. 


InSymb, 


Lug. 1, 


loan, % 


Hebr. a, 
In$ymb- 
Apoft, 


tigkeit in Maria zuſam̃en ur Menjchwe 
e:g9 cooperanuelibiinn ccm Erinitate, 
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felber gefagt hat / es fenfonften rechtnams kein HErꝛ als er alleie: 
ego Dominus,& non eſt alius, jedoch nit einer Goͤttlichen Per 
fon allein / fondern allen dreyen —— —— 
der Vatter ein HEn/ das Gott der Sohn ein Herr / Das Gott 
der N. Geiſt ein Ken: DominusParer,DominusAlius, filius, Domir 
nus ſpiritus fandtus „aber doch gleich wol mir drey Merren / 
ſondern alle nur ein Mer: ſeyn / non tamen cres Domi- 
ni, ſed unus« minus, vnd alſo wann ber Ma» 
ria geſagt hatt · Gott der Sohn iſt mit dir / ſo 
geweſt / aber zu wenig / weil das vnergruͤndliche 
werdung Gottes / nit allein Gott der — 
Perſon allein nr ſondern alle drey —4 
zextxennte allerheiligiſte Oreyfaltig⸗ oderDren 
hohe Wexck außgearbeitet / vnd iſt —— 
Sungfräwlichen Leib Mai ic —ä— 
das Wort: Herꝛ / am beſten er 
52. Ergengel gar wol gewuſt / darumb dnterzuber > Jungfta⸗ 
sven mit Fleiß nit anderft fagen wollen/ as: Dor he us teeum, 
he —— — 

er zu 
auß dem / das der H, Gabriel zu Maria g 
de über ſie kommen 3 Spiritus ſanchis fupe 
Krafft deß Allerhoͤ rde ſie At — 5* 
tifimi obumbrabit tibi; alktoo Dusch ie ir raffi de 
ſten zuverſtehen ift das ewige Wort / BER 
himmlifchen Batters/ weil der MNe 
durch ihn alles/ als durch Kin af pe en 
fchaflen : omnia peri Bez 
nihil,fofagtauch der. H 
—— 
als ſein ————— ach 
ſchau / ſagt gemelter Is Cyp 





































“ — ne 


+79 au. 


Vb er den Engliſchen Grueß 9 


aillich zu ihr geſagt Dominus tecum: der Herr tft mic dir Luc. x. 
verſtehe die gantze M. Oreyfaltigkeit / der P. Bernhard hilfft 
ausch trewlich Hierzu / in dem er Mariam alſo anredet: Dominus 
recum: der ber: iſt zwar mit dir / aber nit allein der Merꝛ / 
welcher dein Sohn iſt /den Du mie deinem Fleiſch vmbge⸗ 
ben: nec ranrum Dominus filius tecum, quem carne tua in- 
Auis ‚fondernauch der Herr / welcher der . Geiſt iſt von 
Dem du deinen Sohn empfangen: ſed & Dominus Spiritus 
fan &us ‚de quo concipis,ja / auch der jenige Mer: iſt mit dir⸗ 
welcher Gott der Vatter iſt / der den geboren / den du jeut 
empfangen: fed & Dominus Pater, qui genuit, quem con- 
ipis, vnd alſo ſchließlich / in dem Der D. Ertzenel zu dit ſagt⸗ 
Der: iſt mie dir: Dominustecum, will er fagen daß die Luc. J. 
gantze H. Drey fale igk eit mit dir ſey: Parerscecum ‚quifilium > Bernaufl 
fat facit &tuum: Boreder Darecrift alfo mit dir / daß er ſel⸗ Er 
 nenSobn auch zu deinem Sohn mar: Aliustecum,quimi- 
0 modo & ſibi xeferar genitate fecretum, & tibi ſervat virgi- 
nalefignaculum: Gott der Sohn äft,alfomir dir / daß er 
‚ganz wunderbarlicher Weiß ihmeanp Dir einen Infgang 
u ıond qleibwal dir dein Jungfrawſchafft bewah⸗ 


Serm.3 du- 
per mi 


rer: Spiritus ſanctus zecum , qui cum Patre & Filio tuum 
dandificgt urerum: Der 9. Geiſt iſt alſo mit dir / daß er 
ſambt dem Vattern vnd deinen Jungfraͤw lichen 
Zels huen zu einer Wohnung heiliget / ſo vil der I» Pace 


ser Bernhard. 
FE up Difem allemfchtieftper 5. Bonaventuragar wol / vnd „., 
echt / daß wir Menſchen auß diſen Worten · Dominus tecun: 
Der Metz if mie die / gar einen hberaußgroffen Troſt zu ſchopf⸗ 
haben / dann es macht diſer H Let er an Mariam ein ſolches 
Argument / weilder I. Davidge en von Gott dem Herꝛn / 
Daß Himmel vnnd Erd ja die gantze Welt / onnd alles was „u; 
darinnen fein ift: Dominiefttesrazplenirudoejus,orbister-  " 
rarum,& univerfiqui habitant in co: fo fibe nun 8 Maria; on, 
fagt er / was fuͤr — Fr u Eece.quantus ng Virg.capı8 
4 er * nus: 










u» +) 


Orat. ad 
B..Virg: 
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nus: wie reich vnd vermöglich berfelbige /nemblich der al⸗ 
ler vermoͤglichſte / vnd allerzeichifte: quäm ditifimus,quam 
opulentifimusDominus eſt, qui tecum eſt: vnd alſo / weil 
der allerreichiſte Derr mit die iſt / ſo kans nit fehlen / du biſt 
auch mie jhm die allerreichiſte vnd allervermönlichite Fraw + 
quia opulentiffimusefttecum ‚ideo tu opulentiffima five di- 
tiffima fecum; Dannenhero fo fehrepet der H. Ergbilchoff zu 
Ganvelberg in Engelland Anfelm zu Maria: alfo auff; O vere 
Deus tecum: Ach freylich / freylich iſt Gott mit 
dir / welcher dir verkhen hat diſes / daß alle Natur ſambt 
jhme dir ſo hoch verbunden vnnd verobligiert iſt· cui dedit 
Domints,utomnis natura tantumtibi deberet fecam: dar⸗ 
umb ſo bitt ich dich: O Maria / durch die groſſe Gnad / auß 
welcher Gott hat wollen ſeyn mie dir: Maria obſecro per 
gratiam,qua Deus voluit eſſe tecum ; Achthae doch dein 
Maͤtterliche Barmhertzigkeit anmir: fac propter ea 
ipfam gratiam „mifericordiam tuam mecum: D' — 
laſſe lezeit ſeyn in mie ein Oieb gegen dir: facur amor 
ſemper ſit mecum: vnnd die Sbſorg uͤber mich fey Al 
mit dir: Ercuramei fit ſemper tecum: gleichwie € 
— — Maria}: 
mie mir / biffet einanderer H. 
Villa nova: welcher enge fege : —— 


tu, tecum in exitu, haft du ts 
dir geweſt in deiner Geburt / in deinem ? n 
nem Eingang vnd Außgang / bey deinem ( — en: a 
tecumin fine,tecumdnc fine; Eyfofey auch j 
mie alleseit / mit mir durch mein gantzes Leben / —— 
an dem End meines Lebens / damit ic zu dit 
age dir ohne End: uefimtecum fir Bee 
inderewigen Brenodond © fies PER 
Amen. — ra 
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| | Vber den Englifchen Grueß 
In weicher aufgelegt werden diſe More: 
| | Thema. 


enodicta tu in mulieribus. 
* Dubiſt gebenedeyet vnter den Beibern. 


HIST M BucchderXichter iſt zu leſen / daß deß Cananei⸗ A. 

\ 7b fcehen Königs Yabin Feidobriſter Siffera/ ein Weib/ 

A 8 mie Namen Jahel / vmbgebracht / als er in jhrem 

Hauß geſchlaffen / deßwegen dañ der Iſraeliter Fürft 

arak mit der Prophetin Debora Gott ein Lobgeſang gemacht / 

END onfer andern auch diſe Wort gefungen:benedidta inter mu- Iud. 5. 

- dieresJahelt Gebenedeyet fey Jahel vnter den Weibern / 

 Deßaleichen ift auch zulefenim Buech Judith / als felbige ſtarcke 

Heldin deß Nabuchodonofors Feldobriften Holofernes , auch im 
Schlaff vnd inder vollen Weiß / mit feinem eigenen Schwerdt 

Bmbgehracht / daß auch der Iſraeliter Fürft Ozias zu jpr vnter 

andern geſagt: benedidta es tuä Domino Deo pre omnibus Tudith. 13. 


allen Welbern; nunaber fo fagfder I). Bonaventura mit | 
anderen heitigenTehrern gar recht /daß Jahel vnd Judith ſo wel ın spec. 
als Eſther / Bethſabee / und andere Frawen /dieimalten Teſta⸗ Virgcı1z- 
ment gelobt / vnd gebenedeyet worden / nichts anders geweſt als 
ein laͤre Figur vnd Vorbild der HM. Mutter Gottes Mariæ, als 
welche allein rechtſchaffen von Gott geſegnet vnnd gebenedeyet * 
wvorden vnder den Weibern benedidta zu in mulier dus, —* 










N Sn u — 
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Ir captır 
1.Luc, , 


Trafti 
füpmifl, 


Ga. 49% 


B. 


Kor, füpr. erftlich ſagt der erſtgemelte H. Albertus sed ner t 


Plal.$4- 


Gen.T, 


benedeyet / feyn fruchtbar 


tes die Fruchtbarkeit 
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der gemelte H. Bona ventura legt diſe Wort deß Srtzengels alſo 
auf: benedi&a tu im mulieribus, id eft, plusquami omnes 
mulieress Dobiffgebenedeyermebr/ als Fabel / mehr als 
adith / mehr als alle andere Weiber / dente dann auch gar 
hör behſtimmet der Hochgelehrte Cardinal Hugo fpregient? 
benedidtatuinmulieribus,id et, ſupra muliercs: Du bift ge 
benedeyerunder den Weibern ‚das iſt / über alle Weiber 
niebr als alleaudere Weiber / ſa / was ſag ich von den X cibern? | 



































fehreibf Boch der Heilige vnnd groſſe Albercus, Maria habe fo wol 
geerbt / alsauch weit übertroffen alle vnd jede Benede yungen jh⸗ 
ter Doreleerm/ deß Abrahanis / Iſaacs und Jacobs ES 
gen / foder geſagte Jacob feinen zwolff Soͤhnen vnnd Prtri 

chen mitgetheilt / die hat Varia allein von ott emp angenm t 
einer gar reichen Zugab vnnd gutem Fuͤrſchlag / dann vomi 


Facob meidet die H. Schrifft / daß er einem jeden Sohn 
wiſſen Segen geben: benedixırg e ſingulis be nedick 
proprijs, fepn aljofelbige Segen zertheilt geweſt / iv dem" 
Kinder / in Maria aber alle verſamblit. 
Diſes noch beyerzuerklären / ſo findt ich in . ir 
Has Were Benedeyung  snderfchidliche Sat edel / 
dung eines Vnheyls /fonderlich einer Vermalet hung / defwwes 
gen / wie der H. David von —— sie & ‚eden | 
benedeyer: beriedixifti, Domine terra cuam,dahar 
hinzu gefege / daß er abgewendet die Gefaͤngnuß Jacobs, 
all feinen Zoin gelindert: axertiſti captivitare in Jacok 
gaftiomnem iramiruam,, zum anderten / wii SH 
Anfang der Welt / dem allererft en geben / vnd 
gebenedeyet / hat er alſobald hefol 
mehren benedixitque eis dice 
warauß die Lehrer gar recht 


2 
« 
F 
—— 


— 

















— 
ches dann der H. David ar ſagt / fprechene? AH 
— u — —* 


x 
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gemehret: benedixit eis, & multiplicati funtnimis, drittens PRl- 106 
fo wird under vom Wort: Segen oder: —5—— verſtan⸗ 

pen alles guts / fo vns von Gott gegeben wird: Der Segen deß 

DSerrn macht reich / ſagt der weiſe Salomon; benedictio Do- Prov. 30 
minidivitesfacit, als wolte erfagen / welchen Gott ſegnet und 
enedeyet /dem gehet nichts ab / hat alles; nun wol an / liebe 
Ehriſten / weil dann die H. Mutter Gottes von GOtt ſelber 

urch den N. Ertzengel Sabriel genennt wird: gefegner : oder 
ebenedeyet / vnd zwar: vnder allen Weibern: benedicta tu Luc.r. 
in mulieribus, ſo iſt vonnoͤthen / daß ich in diſer Predig weitlaͤuf⸗ 

figer außlege / wie obgemelte drey / vnd ſonſten noch andere Ber 
deutungen mehr / der Goͤttlichen Benedeyung bey jhr zufinden / 

wie vnnd warumb fie gebenedeyet geweſt / nit allein vnder den 
Weibern / ſondern auch vnder allen Creaturen Gottes / iſt gar 

fein Zweiffel / daß wir auß jhren uͤberfluͤſſgen Benedeyungen 

zuch gebenedeyet mögen werden / vnd alfo hierauß abermal einen 

oſſen Troſt zuſchoͤpffen haben / wollen nur darzu ven Soft den 

Segen / und von der gebenedeyten Mutter Gottes jhr Fürbire 
daͤchtig begehren durch ein Vatter onfer vnnd Engliſchen 








* Pater nofter. Ave Maria. 
BER Benedida cu in mulieribus, 
Bo Du bift gebenedeyer unser den Weiberm; 





‚Je allererfte Straff / fe über den Menſchen ergangen’, C- 
| war —* GOtt nach — nn nenn! Lowe. 
ESdeyß zu onfer erſten Mutter Eva gie / ex wolle ihren 
onnd jhre Empfängnuffen mie Schmertzen alfo über; 
: multiplicabo zrumnastuas & conceptus tnos, daß fie Gen-3- 
jhre Kinder anderſt nit / als mit groſſen Schmergen/gebärenfok: 
en en ar —* gute Eva nit 
6 | en / ſondern / d/ | 
Ihr Straf / diſer Görtliche en /auff — 5—— 
J ppyr gen 





* 





gen im Weiblichen Sefchlechty- Das if / auf alle Weibsbilder 
kommen / daß fie alle ihre Kinder / nit allein mit groſſen Schmer- 
gen / ſondern auch gar offt mit Leibe vnd Lebens; — 





= mit auffgebung ihres Lebens gebären muͤſſen/ d 
— t der H. Abbe ard / gleichwie nach —— 
— ml prachs / von Adam her uͤber alle Adamskinder ein fehiwere 
Accl. 40. an ph em jugum graveduper ‚älios Adaır 
auch vonderEvaher auffallihre 
vnd groſſer Laft gelege worden in deme fie vilen.onderfchiedlich 
groffen Schmergenpnnd Leibs-Zuftänden / fo w | 
vnderworffen ſeyn / 




























—— 
ders Kinder n vnd n de 
Lehrer diſe er St a Der n — u i 
der Weiber zunennen pflegen ; nun 5 eil die Zermaledeh⸗ 
le en DE Sr ze ſo wigd —* ia ga 
bil gejage/ daß fi nebencbent.fey * Deiber 
Iuct. be us, Dann von jhr A 
ſagte Weiber Vermaledeyung gnat ai: — d I 
‚allein auß allen Weibern bef ten. Weibe 
me daß fie alle "dur nn 
rewden / ihr K eg J | 
hg? ——— Yen ehe —— — 
4 Adyenı. Maria; die — un | 
gantz nichts an „qux, virgo 35336 dt, | 
a dolore pariens vitginıtatis, gl if : al a wi 
| ein Zungferwenußfangen/ din | * | 


— .Abbe Ruperus fügt / m il andere We 


Inka re ar 


' gr —* 
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vnd ſie alſo fen vnd bleib: Gebenedeyet vnder den Weibern: 


Benedictatu inter mulieres, quia mulier omnis de amore viri —— 
eoncipit, tu ſola de amore Dei, der H. Richardus à S. Lau- ee 
rentio ſagt auch / Maria fey billidys gebemedeyer vnder den 
Weibern: ideo didaeft ,benedida in mulieribus, weil fie 
ihr Kind ohne Verluſt der Jungfräwlichen Blumen empfan⸗ 
‚gen /ohne Mühe gerragen / onnd ohne Schmergen gebohren: 
uia concepit falvo flore‘, porravit' fine labore, peperit fine ee 
— — 
Dahero iſt diſes die allgemeine Auſſag der Heiligen Vaͤtter/ D. 
Daß der EvzBermaledeyungin Maria auffgehebt worden: ma- Serm.ı.de 
ledi&io'Evx in benedictionem muratur Marizy fageder H. nournt⸗ 
Auguftinus: der alten Evz Vermalcdeygung iſt bey Marta 
verendert worbenin ein Benedeyung / dem gar ſchoͤn beyſtim⸗ 
met / der / ſo mit jhm gelebt der Kurchen lehrer Hierony- germ. de 
mus; welcher ſagt / vnd auß jhm / der N Bonaventura : quid- Afumpt. 
quid maledictionis infuſum eſt per Evam ‚torüm abſtulit be- \, SPe- 
nedictio Mariæ: alles was der Eva Vermaledeyung uns Bere: 
der die Weiber außgoſſen / Bas har Mariæ Benedeyung hin⸗ 
weg genommen / der #3. Bifchoff Fulgentius ſagt auch / daß 
zwar vnſer erſte Mutter Eva von GOtt vermaledeyet geweſt: 
maledicta Eva fuerar, aber durch die Benedeyung Mariæ ſey fie Serm. de 
wider zu Gnaden und Ehren kommen: quam credimus per Ma- laud. Mat. 
riam ad benedictionis gloriam remeaſſe: dann der Brunn 
der Benedeyung Mariz har allen Vnflat der alten Verma⸗ — 
edenung abgewaſchen / ſagt der H. Cardinal Petrus Damia- 
wit Mariæ benedictionis novæ fſuentum, totum deterſit ma- 
— — — ſo vil von der kun 5 
deutung deß Works: Benedeyung s am Buech der Richter le⸗ 
i fuer /daß der. Dörifk Ferbire onbefonsterer Weiß fein Teiblis 


Nativit, v. 









Mern nur omb 

die Etlaubnuß geb | vor ſhrem Enda 

den hohen! zwey Monat lang zubewennen: hoc folum Ind. 1I. 
Dyypyy 2 - mihi 


— 


m. 


per 


Lac. 1. 


nedeyet vnder den Weibern / vnd eben dar 
in Catena, 


‚sııb 


Hom.3-fü- (ey: fipariunr, eruciantur, üinon pariunt ; 


J 
J 
4: 
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mihi pr=fa, ur duobus menGbus eircum cam montes&z plan, 
gam virginitatem meam ‚welches fiedann auch erlangt vnd ge⸗ 
than / warauß leichelich abzunemmen / daß bey den Yuden die 
Jungframfchafft veracht gewefen / dann die gefagte Junafrae 
ond Tochter Jephte hat ihr Jungfrarofchaffe nie darınmbbeiveis 
net / daß ſie felbige verlohren / fondern weilfie die Welt/ alsein 
verfluchter / vnfruchtbarer / duͤrrer Baum / ohne Kinder verlaffen 
ſolte / welches jht vil bitterer vorlommen / ais der Todt felber y 
dann die Vaftuchtbarkeit war damal ein ſolche Schand /dapfich 
auch die heiligen Eheleuth hoch betruͤbt / wann ſie nicht Kinder er⸗ 
zeigen kunten / daß alſo gar recht geſagt der | 
Vatter Bernhard /die Weibsbilderim-alten Teftament 

mit doppelter Rueten gefchlagen worden / vnd kunten 
fepn /als — ee dann hätten fie Kinder / ie 
ſelbige mit groſſen Schmergen gebären/ hassen ſie ke 3 
ftenfie /als verflucht vnd vermaledeyet / jedermaus Fingerzeiger 


























& dolor prohibet parere, & non parere,‚maledi&io, 
Damit nun alle Welt wiſſen ſoll/ wie 

ſey die allzeit übergebenedeyere Jungfraw vnnd Muster 
Mari ‚jo vermerckt der ——— u 
ttliche Borefchaffrer riel feinen Grueß 

mif difen Worten; benedicta min mulieribus:Dn 


|. 


lege das beſte geſparet ulrimum ponitur, tanquam — 
ſimum, benedicta tuinmulienbus, wolte ie diſen Wor⸗ 
ten die gröfte Benedeyung Mariz herfuͤrſtreichen nd zu jhr 0 
vil jagen / du uͤbertriffſt alle Weiber in diſem / daß du nichts 
nn De Ra BEREIT forchten /dasm du wirſt 
fruchtbar werden ohne g deiner Gott verlobten 
5—5 ein Kind gebaͤren o te eintzigen 


hr * —— Nr 


* / 8 hab vor vnnd nach Dir kein X) 


ı 


/ Vber den Engliſchen Grueß. 909 
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nec ante, nec deineeps meruit olginere eben difes will befräffe Gr ® 


figen der obs und offegemelte SI. Bernardus,in dem er fagf: pri- 
vilegium Mariæ eſt, non dabitur alteri, difes fey ein befreytet 
Seegen vnd benedeyung Marie / fo Eeiner andern gegeben 


Sesm. ds 


— 


wird / woͤlt ihr wiſſen was? er erklaͤrt diſes / zu Maria ſprechent: 4 
benedidatuin mulieribus, du biſt gebenedeyet vnder den Annunt, 


Welbern / deren allgemeinen Fluech dur entgangen / qux ge- 
neralem maledictionem evaſiſti: vnd ein ſo ſonderbahre be⸗ 
nedeyung erlangt / ac ſingularem confeouta ‚esbenedidio- 
nem, daß du nit vnfruchtbar bleibſt / und gleichwol ohne 
Schmertzen gebärefl2 ur nec ſterilis mancas, acc cum dolo- 
re parzurias, Darauf fprichf er an einem andern Orth difergebes 
nedenten Jungfrawen alfo zu : nec ſuſpectam habeas, Virgo, 


facunditatem; D Fungfraw ſchewe nit dife Fruchtbarkeit / * 


welche nichts benemmen wird deiner Jungfrawſchafft? 
quia non auferer integritatem, du wirſt zwar empfangen / 
aber ohne Suͤnd/ concipies,ſed ſine pecca rucht wirſt 
in deinem Oeib trazen / aber ohne alle Beſchwaͤrde: gravida 
eris, ſed non gravata, vnd diſes gar billich / dann es ſagt dr N. 
retrus Chryſologus, wie wolte Maria beſchwaͤret ſeyn worden / 


om. 35 
—— 


‚weil ſie den in jhrem Leib getragen / der die gantze Welt traͤgt. oerm +# 


portavit eum, qui pottat orbem, vnd war / wie der H. Prophet 


LAias ſagt: nur auff dreyen Fingern: appendictribus digitis mo⸗ lſa. 40- 


lem terre, vil mehr hat diſes Kind fein Mutter getragen / als die 
Mutter das Kind / ſagt obgemelter H.Bernardus. | 
5, MWie der alte Patriarch Maac feinen jüngern Sohn Jacob 
vot dem Elau, als aͤlterem / geſegnet oder gebenedeyet / hat er al⸗ 
ſo geſagt: det mihi Deus de rore cæli, & de pinguedine terræ 
abundantiam. Bott gebe dir vom Thaw deß Himmels / vnd 
von der Feiſte der die fuͤlle / oder den Vberfluß / war⸗ 
ũber der 5). Richardus 2 $. Lautentio ſagt / es moͤge Durch den 
Thaw deß Himmels geiftlicher Weiß gar wol verftanden wers 
den/die Englifche Reinigkeit / ond Durch die Feiſte der Erden / die 
NR | Dyppy 3 Menfch 


„az 






% 


F. 


Gen. 27- 


er 
4 
— 
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—— Menſchliche Fruchtbarkeit: ros cæli, virginitas pinguedo terte 
ſfecunditas, welche zwey ſtuck / einig; vnd allein zu finden in M⸗ 
ria, ſie allein iſt der geiftliche Phoenix auffErveny der ſeines glei⸗ 
cher. nic hat / fiealleimift ein reine Jungfraw verbliben / vnd dan: 
noch ohne allen Schmertzen er RE 
die reine Jungfrawſchafft mit der Muͤtterlichen 
auff einmal/ vnd zugleich beyfammen geweft/ hat 
fagten Seegen von Gott vil beſſer — 
cob, und darumb iſt fieallein vnder allen Y 
deyet / ſagt gemelter S).Richardus —— SR 
lehrer Auguftinus, als wer erüber dife wunder ye bened 
* S-Auguftin,. ung Mariæ. ůͤber diſes / ſonſten niemal erhoͤrtes Bunde I, 
verzuckt / ſchreyet alſo auff: ö fæmina ſuper omnes æminas bi 
* nedidta? ads freylich / freylich iſt t | 
bern gebenedeyet / weil fie keinen Marın j 
gleichwol einen Mann micjhrem Leib 
rum omnino non novit, & virum utero fire ch 
derowegen ift bey jhr auch ein folche Fülle vnd ů 
” licher Gnaden vnd Scegenydas de Joch 
In contem- ſagt / es ſeyn alle Gnaden vnd — 
pl. Virg.c.2 anderen außerwoͤhlten Gottes zertheilt n 
rum privilegia habes inte diſem Fall nie⸗ 
mand uͤber ſie / als Gott allein / der ſie ſo — at 
derallen Weibern / der N. Sorhronis nes jer 
Luc. ıg.. ſchreibt / gleich wieder Sohn Mariz Chriftuss felb 
Gott ſeh allein Guet/ nemo — 
der Guͤte Gott niemand magr 
paratione Deĩ nemo bonus Pr aufs fe 
——— —*— —* ha Bnaden und Bein 
mmentlich geſeg daß jhr nieman 
ita & in comparatione Matris —*— ıullu: 
Venus weis als id oben Bund he 
zwey Wort: gratiä plena ‚voller Bea 
erläne | u nt TI TE 


—WE > E44 ee 
> re BE 
£# . 1 BER PR 
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Ss iſt aber zuwiffen ondzumercden/dasdife XDorf;bene.! GG. 
icta ‚tu in mulieribus, du biſt gebenedeyet vnder den Weibern / Luc. 1. 
if allein der Ertzengel Gabriel , ſondern ‚auch die H. Fraw Eli- 
bech zu jhrer H. Baaſen Maria geredt / vnd mit welchen Wor⸗ 
der Sängel ſeinen Grueß beſchloſſen / eben mit denſelbigen hat 
liſabeth den jhrigen angefangen / wiewol beyde auß eingebung 
Sottes /dann der Engel iſt mit ſeinem Grueß geſandt worden von Loc. c. 
Hoff: miſſus eſt angelus à Deo vnd die 52. Eliſabeth war er⸗ 

Aller mit dem SI. Geiſt / wie fieihren Grueß vervicht: repleta eſt | ocor. 
pir itu ſancto Hiſabeth, & exclamavit voe magna & dixit, 
yenedicta tuintermulieres, woͤlt jhr jetzt wiſſen warumb diſe 
Wort zu Maria zweymal geſagt worden / erſtlich von einem Sn⸗ 
gel / vnd hernach von einem Menſchen / fo fragt den H. Kirchen⸗ 
lehrer Ambroſium, vnnd den Ehrw. Vatter Beda, diſe werden 
euch anfworten/es ſey darumb geſchehen / damit wir wiſſen follen/ 
das Maria von den Engeln im Himmel / vnd Menſchen auff Er⸗ 
den zu loben vnd zu benedeyen ſey 2 ut angelis & hominibus ve- Vterque in 
nerauda monſtretur:der gottſeelige Biſe zu Alberſtatt Aay · 
mo vermeint / wie die H. Iiſabeth zu Maria die obgeſagten Midus- 
Wort geredt / habe ſie durch eingebung deß H. Geiſts jhr einge⸗ 
bildet alle vornehme Frawen ſo im alten Teſtament von GOtt 

gelobt und gebenedeyet worden / als Sara, Rebecca, Rachel, Ju- 
dith, Eſther, &c.vnd nach dem fie diſer aller herrliche Tugenden 
vnd Seegen genugſamb betrachtet / habe ſie befunden / das keine 
auß allen Mariæ zu vergleichen/fondern dag Maria alle seit übers 
‚ereffe/ wiewol ſie ein Shrvnd Zierde derſe digen Zeit geweſt / der 
tohalben hat ſie / nit auß jhr ſelber / ſondern auß anttib deß SD. Luc. s. 
Geiſts / repleta eſt ſpiritu ſancto, nit etwun zu jhr ſelber in der 

till geſagt / ſondern mis lauter Stimm auffgeſchryen? exclama⸗ [cc 
wit voce magna, damits nemblich nur alle Welt fein wol hören 

foll: Benedicta tuanter mulieres, du biſt gebenedeyet / nit allein Loc 
allen angeregten Jůͤdiſchen / ſondern auch allen anderen 
Heydniſchen Sybillen vnd Weibern der gantzen Welt / dann es 

ſagt gar wol der oben angeregte H. Lehrer Eucherius , Das alle 
£ andere $ 












3 


E 
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andere XBeiber durch Mariam, und wegen ihrer von Gott gebe⸗ 
—— nedeyet: per quam mulieribus benedictio datur,auch alle weit 

von allen vermaledeyungen erloͤſet worden: && mundus & male· 
dictionibus liberatut. 

Aber warumb bat fo wol der H. Artzengel Gabriel; eis 

Die heilige Elifabeth Mariam gebenedeyer nur: under den We⸗ 
bern : Benedidta tu inter mulieres,, vnnd nie vil mehr under 
den Jungframen ? uͤbertreffen doch dife die andern Weiber 
weit / als. ein Eingel den Menſchen / weil die ee 
Mier.fer.de den Engeln je vnd allezeie gar naher verwandt / wie ber heilige 
— Hicronymus, vnd der H. Laurentius Juſtinianus mit gleichen 
Serm.de Worten bezeugen: iemper eſt angelis cognata virgimiras,der 
Annunt. vhralte Lehret Tertullianus antwortet auff diſe Gray fa 
we ir · wann Maria vnder den Jungfrawen waͤr gebe 


* 

























den / fo wär es zwar recht geweſt / weil fie bie allererf A 
= GOtt jhr Jungfrawſchafft verlobt / vnd fo-onwerient achab 
RU fen / das ſie lieber nit woite ein Russen Boties-fe 1 als die 
Jungfrawſchafft aufigebem +; virum ‚non. (co » Beim " 
Mann erkenne ic) / ſprach fie gut ranbt jan @ StB: Engel) 
ein difes Lob / vnnd diſe Benedeyung wär vil zu ſch - x 
fie / weil fie nieallein alle Jungframen / feonderm ins. gem 4 
alle Weibsbilder / das ganse Meibliche Sefihlechese itt⸗ 
Loe 6; 8 ——— — per ned 
mulieribus ; Zum t einer villeicht 
Weibsbildern / 


Loe.6 · warumb Maria allein vnder den 


mehr vnder allen Minſchen gebenedeyet ft worden: B 
cta zu in mulieribus ẽ von feinem heiligen Tauffer Jo 
bat Chriftus felber gefags / das fein See ae 
— * n. von den a an * non ſurtexit inter natos m 
rum major Joanne waräber —— i guitn 
fchdn vermereke/ ep ſey mit Steiß gefags w * 
Mulierum, das Joannes der gröfte ſey f —— 
son den Weihbern / * anzudeufen/ d 


IE R ie. ar 


# 
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o aroß / fondern vil Pleiner als Chriſtus, der nie von einem 3 27» 
Weib / fondern von einer Jungfrawen gebohren worden: Jo- — de 
ınnes enim natus mulieris , Chriftus natus Virginis eſt, wel⸗ $-Io Bapt. 
hes eben vmb deß Heiligen Augultini Zeif gefchriben der heis 

ige Bifchoffzu Taurın , Maximus, jeßf auff die obgegebene Luc. r. 
Frag gibt fchier ein gleiche Antwort Simon de Caflia, in dem 

t fagt Maria werde mit Fleiß nur onder den Weibern gebe Lib. 2. de 
edeyet;: Benedicta tu in mulieribus, vnnd nit auch vnder Virg, 
en Männern / oder allen Menfchen/ damits nit das anfehen “'""* 
järte / als uͤbertraffe fie auch jhren Cohn Chritum ; non 
jenedicitur fuper homines, ne filium dicererur excedere , 

welcher 7 als wahrer GOtt / alle benedeyungen / fo wol jhr / 

18 allen andern außeheilt / aber jhr fo reichlich / fo uͤberfluͤſſig / 

‚aß fie / ihren Sohn aufgenommen / fonften nit allein alle 
Weiber / fondern auch Männer / ja alle Engel vnnd Menfchen 
ibererifft/ vns zu einem Troſt / ſagt der gemelte Lehrer / das 

uch wir durch fie hoffen gebenedeyet zu werden an dem Juͤng⸗ 

ten Tag / vnd alsdann wegen jhrer von jhrem Sohn zuhören 

en geroünfchten Außfpruch über alle Fromme: venite benedi- Mitky op 
ti, Eombr ber ſhr gebenedeyre/ vnd empfanget das Neich / fo 

ich bereitet ift bey meinem himmlifchen Vattern / vnd uͤberge⸗ 
\enedepsen Brutter / im der ewigen Frewd vnnd Seeligkeit / 


Amen. 
* Die ſibende Predig 


Zber den Engliſchen Bruch, 
In welcher ertlaͤret wird der hochheilige vnd hoͤni 
* sach A — 


——— —— | | 
——— 33338 The- 


Luc, Is 


Goneord. 
WVerbo:Be- 
nedidto, 


Proy,10, 
Gen.12, 


Ioan, Io. 





9)4 Die fibende Predig / 
Thema. 


Etbenedidtus frudtus ventris ——— 


Vnnd gebenedeyet iſt die vn deines kn 
ri is Chriſtus. 
























ISA fromme Noc nach dem Sündfluß feine siep Söhne) 
Ds Scmpiilaphet, 5* er alſo geſag Aus 
Dominus Deus,gebenedeyer fey Gott v/als w Fa a 
gen / ich werde euch zwar jetzt fegnen vnd benedehen aber be —* 
fee. gar nit gedencken / daß jhr hernach auß euch ſelb 
gebenedeyet ſeyn werdet / ſondern einig —83*— 
vondemaller Seegen / alle benede | 
der erfte und rechte Benediet der deſtwegen 
nit leicht einen Zunam oͤffter / ſchließlich keinen I 
diſen Benedictus. Gebenedeyet / Uber go. malgi 
nam die H. Schrifft/ oder vil mehr / er ihm felber / — 
gnugſamb wiſſen ſollen / wo vnſer ſeegen vnd ben aka 
re/nemblich von Gott / deſſen Seegen allein € in her, 
Seegen iſt / ſagt Salomon, benedidtio Dominidi — * 
von Gott geſegnet iſt / der iſt recht geſegnet / zen 
benedicam tibi eriiq; benedictusweũ aber pr —55 
ſtus Iesus nit allein wahrer Menſch / — 
rer Gott / als der da ſelber geſagt: ego & Pater un 
ich vnd mein Dimmlifcher Vatter fer neineg/ das ift 
Natur ond Weeſenheit / ein Gott: quiaP: * tei F ech 
in Patre, dann der Varter iſt in mir/ondi * ib 
das Chriſtus auch mit dem ʒunah ediet hei 
jhm felber gebenedeyet feye/ alle — abe Bi 
— dero on jhm we 
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>enedidus, qui venitin nomine Domini:der gebenebeyte fo Pül,1ı7: 

33 Eommer im Namen def HErrnu / welche Prophecey erfüls : 

et worden/ wie jhme in feinem Einriee zu Jerufalem junges vnd 

Utes / vorn vnd hinden/zufammen geſchryen: benedictus qui ve- 

die in nomıne Bomini: du biſt der jenige / recht gebenedeyte / 

der nun/Borelob/einmaldaher kombt im Namen deß Her⸗ 

zen / vnd iſt wol zu mercken / daß alle diſe Format-Wort alle vier pe af 

5. Evangeliften mie Fleiß befehriben/ villeicht / damit difes nur Mart. 7 

hberall/ an allen vier enden der Welt folle genugfamb kundtbar Tue 13.& 

pnnd befand ſeyn. io, 
Ehe und zuvor aber difer Gebenedeyte in die Welt geboh⸗ B. 

zen/ daerin Mutter Leib kaum empfangen/und vom H. Tauffer R 

Joanne, auch noch in Mutter Leib / durch fein onverhoffteshupfen 

vnd fpringen/verzarhenworden/ da hat ihn deffen H. Mutter 

Elifaberh fchon Benedict genennt/ und für Gebenedeyet außs 

aelprochen/fagend zu der Yungfrärvlichen Mutter Maria $bene- fuer, 

tu,& benedidtus fructus ventristui: du biſt gebenedeyet / 

vnd gebenedeyet iſt die Frucht deines Leibs / welchen Text 

der H. Bernardus alſo verſtehet / das die Conjunction, Et: Vnd / 

an diſem Orth / nach öffterem Brauch der H. Schrifft / caufalis 

ſey / vnd fo vilheiffe/als : Quia, dieweil / vnd das alfo die H. Elifa- 

berh zu Maria geſagt: dudiſt gebenedeyet / dieweil gebenedey⸗ 

et iſt die Frucht deines Leibs / welche nit von dir gebenedeyet * 

iſt / ſondern du von jhr: non quia tu benedicta; ideobenedi- —— 

‚&us ſfructus ventris tui, ſed quia ille te prævenit in benedictio- 

‚nibus,ideoru benedicta, dann nit die Frucht auß dem Baum / ſon⸗ gern ır, 

dern der Baum ſollauß der Frucht gelobt vnd erkennt werden: ex 

ſractu arbor agnoſcitur; warumb aber die H. Kliſabeth auß eins 
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| LEE EEE. na ch nn 
Abraham / Iſaat vnd Jacob / von GOtt dem heiligen Geiſt 
durch den heiligen Srtzengel Gabriel, vnd durch die heilige Eli- 
_ faberh, vnd alfo von GHDFE/ von den Engeln vnnd Mienfchen 
—— ſey gebenedeyet worden / daß hab ich oben ſchon weitlaͤuffig an⸗ 
— gedeutet / wie ich im Salve Regina Mariam gebeffen/ fie ſolle 
Ind wolle vns doch nach difem Elend zeigen JEſum / die gebe⸗ 
nedeyre Frucht jhres Leibs / deßgleichen/ warumb der Sohn 
Conc. 2. & Goties genennt worden Chriftus, das ift/ ein Geſalbter / dars 
ı8.inLican. yon hab ich oben gehandlet / wie ich in der Letaney außgelegt das 
BY. Ghrifte höre I Cheifte erhöre uns / item wie ich alldore ers 
Pläref den Spruch $ Mäter Chrifti, Mutter Chrifti/ alfo das 
mir hie auß allen difen Worten: Gebenedeyer iſt die Frucht 
deines Leibe JEſus Chriſtus / mehr nif Äberbleibe außule⸗ 
gen / als allein den honigfüllen Nahm JEſus / von welchem als 
fein ich dann in difer Predig handlen will mit der Cnab 

Gottes vnnd Marixz Fürbiet / die wir fammentlich 
sen durch ein andächfiges Vatter vnſer vnnd 

Grucß 





er 
. 
hr 
d . 
er > ⸗ 
















Paternofter. Ave Maria. 

Ixsus. Ss ae 

JESPE. ö . acht *5 2 

cc S fihreiben Plutarchus, Plinius, Maerobius, end Alta 
Plutar.lib. dere mehr / das Vorzeiten die noch Pdendnifch 2* , 


** mer / fo wolden Lateinifehen Nahm ipe Statt: Roma) 
Pin. i.28 als auch den Nam ſhrers Gotts / in deſſen Schuß fieihr Stattiu 
Maerob.1.3 ſeyn vermeinten/ inhöchfter geheimb gehalten / vnnd zu nen 
Saur.cap 9 verbotten / welches dann darumb ſo gar vnrecht ni gem | 
wir auß heiliger Schrifft willen / das auch die 
wunderbarlihen Nahm def wahren Gottes |i 
nen börffen / ja / daß jhnen GOtt feinen Na 
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offenbahref: Et nomen meum non indicavi eis, es hat zwar Exod. & 
Moyſes auffden Berg Horeb Sort vmb feinen Nam gefragt / 
aber fein andere Antwort befommen als dife: Ego ſum qui fm ; Exod 3. 
ch bins / dei: ich bin ‚ oder /wie diſes der Hebreiſche Text gibt: 
ro quiero: Ich wird ſeyn / der ich fern wird, vor den Mor⸗ Bibl. Hebr. 
fes hat Gott vmb feinen Namauchder fromme Jacob gefragt; 
dic mihi, quoappellaris nomine? aber auch fein andere Ant: Gen, 3% 
wort empfangen / als diſe Gegenfrag: cur quzris nomen me- 
um was haſt du nach meinem Nam sufragen? Ifidorus Pe- 
luſiota legt difen Text auß ond ſagt / Gott habe zu feinem lieben - 
Jacob mit difer Gegenfrag fo vilfagen wollen / ich fan dir meis 
nen Nam darumb nie wolfagen /weildenfelbigen fein Menſch / 
auch fein Engel recht fallen Fan / will gefchweigen / außfprechen: 
quid quzrisnomen meum,quod nec legis elt, nec eorum, Lib.ı. Ep. 
quorum ataslegem anteceilir ,cognofcere; Derowegen wird 453 
der Nam Gottes in I. Schrift genennf: ein groffer Nam; quid 1ofı.>; 
Ecies nominituo Magno? item ; ein hoher Nam: in fublimi- Michg« 
tate nominis Domini Dei, insgemein haben jhn die Yuden nur 
den vnaußfprechlichen Tram genennt: nomen ineffabile , vnnd 
weil felbiger Nam nur vier Buechftaben gehabt / iſt er Griechiſch 
Jenennt worden: Tetragrammaton, daß ift / vierbuechftäbig / 
als auß den Juͤdiſchen vier Buechftaben: Jod: He: Vau: und as 
ber: He ‚gemacht / welche vier Buechftaben difes Nam machen: 
‚Jehova,oder Jehovah ‚difegift der vnaußfprechliche Nam Got⸗ 
ees / dann / wie der H. Prophet Teremiasgefagt shocelt nomen, Terem 2% 
quod vocabunteum , Dominus: das iſt der Nam / mit den 
fie Gott nennen werden / da ſtehet in der Hebreiſchen Bibel 
aftatt deß Worts; Dominus; Pers: Jehova, welcher Nam 
ie darumb genenne worden: onaußfprechlich / weil er nit kunte / 
ndern dieweil er von niemanddörfife außgefprochen werden / als 
ein vom Spohenpriefter / vnd auch von Difem niergenfe/al3 in 


je/fofehreibe, Dy 
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Hebraifch Jefuah , vnnd habe eben die vier Buechſtaben / welche 
deronaußfprechliche Nam Gottes Jchovah hat / fey auch mie 
demfelbigen ein Nam / vnd alfo / fo wolalsderfelbige/ vierbuch⸗ 
ftäbig ; Tetragrammaton ? snaußfprechlich: inckfabile , von 
dem der Salomon einem jeden die Frag — —— am 
deß Sohnes (Gottes) recht wiſſe /oder verftehe: 
filij ejus ‚fi noftri? Der H. Apoftel Paulus ſagt — 
nem Sohn ein? Nam geſchenckt / der über alle Naͤm iſt — 
Philipp. 2: navit illi nomen, quod eftfüpraomnenomen, der H. 
Biſchoff Gregorius Nyflenus ſchreibt / der Nam JEſus fiber 
£reffe varumb alle andere Naͤm: propterea dicitur fuper omne 
nomen , weil er / eben fo wol ald der vnaußfprechliche Nam 
Tehovah ‚mit einem Gedanken ergründer/ mie feinem More 
en in gnuegſamb erflärt mag werden: quia nulla ——— mentis 
eft, qua poflit animo concipi, nullum nomen, qu 
plicari; von difem Nam hat der N. König David ſch 
auffgefchryen: Domine Dominus nofter, quam a nirab 
eftnomen tuum in univerfa terra? Ach Der fer )e 2 * 17 
fo gar wunderbarlich ift dein Nam in allen £ and * De⸗ 
ia 9 e hernach eben diſes nachgeſagt der P.E iſche Prophet 
fatas fprechene: parvulus natus eſt nobis, & Ehre € atus 
nobis: ein kleines Rind iſt vns gebohren / und ine 
vns gegeben / deſſen Nam heiſt: wunder 
biturnomen ejus admirabilis, ein mei zur / 
phezeyet / es werde ein Jungfraw ein Kind 
baͤren: Ecce Virgo a e 
ar ddß ſein Nam heiſſen eg it voc u Fer r not 
ejusEmmanuel ‚welches / wieder 9.M f zus fe reibt/ 
Match. 1. iſt / als: Gott mit vns: quod eſt interpretatum, ı 


—— nif 
Se — ——— — 
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Dber ben Engliſchen Grueß. 919 _ 
scher Zung: omnes prophetæ nomen iftud autnelcierunt AU Gum de 
penitus tacuerunt ‚der —— Gabriel hat muͤſſen kom⸗ Nativir. 
men; reſervata eſt prærogativædignitas Archangelo Gabrieli, Dom. 


difer bat zum erftenmal zu der D. Jungfrawen Mariz fagen 
muſſen: Et vocabis nomen ejusJEsum : feinen Nam ſolſt du Luc r: 
heiſſen JEſus. 


Don Gott hat Moyſes geſungen / daß fein Nam allmaͤch⸗ E. 


tig ſey: Omnipotens nomen ejus, ohne Zweiffel darumb weil Exod. 15. 
er Moyſes faſt alles durch diſen Nam vermoͤgt /dann er ſchreibt eh i 
anfeinen andern vnnd vierdten Buech felber / was er für groſſe Num a0. 
Wunderwerck gethan durch fein Rueten/ welche wann ers fiberg 
Meer außgeſtreckt / hat er die Waͤſſer voneinander getheilet / daß 
die Juden mit trocknen Fuͤſſen hindurch gangen / hat ers wider 
zu ſich gezogen / ſo ſeyn die Waͤſſer wider zuſammen geloffen / vnd 
die Egyptier ertraͤnckt / hat ers uͤber die Fluß gehalten / ſo iſt das 
Waſſer in rothes Bluet veraͤndert worden / hat er die harten 
Stein vnd Felſen darmit beruͤhret / ſeyn ſie erweichet / vnd haben 
Waſſer von ſich geben / zc. vnd geben die Juͤdiſchen Rabbi ſelber Vmbre 
Zeugnuß / daß diſe Rueten vierecket /oder vlerſpitzig geweſt / ha⸗ Virg.n, 
be auch Moyſes auff jeden Spitz einen Buechſtaben auß dem all: "5% 
mächtigen Namen Gottes Jchovah gemacht / warauß die dtue⸗ 
ten auch gleichfamb allmaͤchtig worden / vnnd ſolche vnerhoͤrte 

Wunder gewuͤrcket / welchem ob alſo / weiß ich nit / auffs wenigſt 

iſts nit vnglaublich; vom wunderlichen Kampff / indem der kiei⸗ 

ne Knab David den groſſen Rieſen Goliath überwunden /melder 

der H. Text / daß jhme David ſelber fuͤnff glatte Stein auß dem 

Bach geſucht: elegirfibiquingue limpidiffimoslapidesdetor- 1.Regıy; 

| ‚tente , mit deren einem er den Philifter alfo-an die Stirn ge; 

worffen / daß er zu Boden gefallen: percuflit Philiftzum infron- Loc-c, 

— cecidit ſuper terram, waruͤber der 


Novarin 





— 





1 Reg.17. 
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Pſal· no.· 
Pfal. g. 


Exod.i 5» 
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Omnipotens nomen, durch welchen alle obgefagte W 
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— —— 
Gottes Jehovah, und eben diſen habe er auff ſein Schlingenge _ 
legt / geſchwungen: circumducens percuflit Philiſteum, vnd 
den Philiſter fo ſtarck indie Stirn geſchmiſſen / daß er datinnen 
ſtecken bliben : Et infixuseft lapis in fronte ejus, vnnd Gollach 
darvon ſterben muͤſſen / daß alſo bey diſem ſo vnverhofftem Sieg 
fo wol David / als fein Schlingen / vnd Stein / dife Krafft von 
dannen her gehabt / woher Moyfes vnnd fein Rueten / nemblich 
allein von dem ſtarcken vnuͤberwindlichem Namen Gottes Jeko⸗ 
A. darumb hat David zum Goliath geſagt: Du kombſt zu 
mir mir Schwerde / Spieß vnd Schilde / ich aber Eommm 





su dir / gantz wehrloß/ allein indem Namen deß Merin:e- 
‚go autem venioadte ‚in nomine Domini ‚nemblich mif einen 
J 


Stein / warauff der Nam deß Herꝛn iſt. er 
Was nun anlangs denfüflen Namen YEfns / { 
Jefuah , foift oben fehon gefagt worden /daß er mit Dem Sort 
lichen Nam Jehovah, indem Buechftaben vnd Puͤnctlenũ 
nes ftimme / ond ein Nam feye / deßwegen dann von dife 
zuverftchen / vnd zufagen / was die H. Schrift vnnd bie Lehre 
von jenem melden /daß er nemblich-/ wie David fagt / einheilee 
ger underfchrödlicher [Tam: Sandum &terribile nomen: 
item einfehr wunderbarlicher Flam: quam admirabile e 
nomen , ja / wie Monfes fagt / ein allmaͤchtiger 























noch unzahlbare andere mehr / gewuͤrckt worden / weil fowel 
Moyſes mit feiner Rueten /ald Da«id mitfeinem SE, nichts 
anders geweſt als ein Vorbild Chrifti am Holtz deß Ereuße 
allwo er durch den Pilacum feinen vnüberwindliche Nam 
fg fehreiben ond auffhefften laſſen als wolte er der gangen 
jeigen / durch Waſſer den Todt /den Zeuffel /unddieH) 
wunden /nemblich durch fein Creutz vnd durch feinen heilig 
FE fas/ welchen zwar die "Juden am Creutz nit leyde 
aber es hat geheiffen: quod feripfis ferip: gef 
fürelben ſtament diſe 


Aa v7 ur ” 





Xſus geheiſſen / 


SU ei 

a “ fi - « 
— — >. — 
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Vber den Engliſchen Geneß. ⸗2 


eß Moyſes Todt / die Rinder Iſrael auß der Wuͤſten in das ge⸗ 
bte Land gefuͤhret / welcher vom weiſen Syrach genennt wird: 
ja fs ein Sohn Nave: Jesus Nave, vnnd fragt der H. Kir⸗ 
henlehrer Ambroſius, warumb alle / die auß -Egypten herauff 
ezogen / in der Wuͤſten geftorben / fo gar Moyſes ſelber mit ſei⸗ 
em Bruder Aaron / vnd Schweſter Maria, als allein Joſue iſt 
berbliben vnd ing gelobte Land fommen: mortuus eſt Aaron, 
nortua eſt Maria, mortuus eſt & ipſe Moyſes, gibt darauff diſe a * 
Brfach und fagt / weil er ISſus geheiſſen / fo habe jhn diſer H. 
Ram erhalten: folum Jesum Nave nominis facri ſimilitudo 
ervavit, eben von diſem Beldobriftender Kinder Iſrael Joſue / 
der Jeſu / melde der N. Text / daß er im Streit des Sonnen 
efolchen / fie fol fill ftehen / vnd die Sonn ift mieten am Him⸗ | 
nel ftillgeftanden auff feinen Befelch: ſtetit iraque fol in medio loſũ. 1c. 
seli, alfo das weder zuvor /weder hernach fein fo langer Tag ges 
peft: non fuitantea,necpoftea sam longa dies, fiber welches 
roſſe Wunder der H-guldene Mund Chryfoftomus fagt / weil 
eß Joſue anderer Nam Jeſus ein Figur geweſt deßrechten Nas 
nens JEſa / fo ſey die Sonn in jhrem Lauf auff fein Wort ſtill⸗ 
jeftanden; typus erat Jesu illud nomen, idcirco hoc factum Hom.27. 
ft: Zu Ehren difes bochhetligen Namens: etiam propter vr.” = 
pfuum vocabulum reverita eft ereatura. 
Aber was ſage ich vil vom alten Teſtament ẽ bezeigt doch Gr 
as newe uͤberfluͤſſig die wunderbarliche Krafft vnd Heiligkeit deß 
önigfüffen Namens JEſu / nit vmbſonſt har Chriſtus felber ges 
agt zu feinen Apoſteln / daß die / ſo an jhn glauben / groſſe Wun⸗ 
Bu —— als: Teuffel —— mit — 

gen / oder / Sprachen reden / gifftige Schl vnd 


Ecch, 46. 





—— 
en beilen / ond difes alles: im feinem heiligen Nam: in no- Mar ulti 
nine meo damonia ejicient, &c. wie dann die Apoftolifcben 

hefbichren melden / daß der H Perruseinen Menſchen / ſo von 
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fürge & —— vnnd alſobald ſeyn feine Porn ſtarck sd 
Eräfftig worden / daß ergehen mögen: Et protinus conioli- 
datx funt bafes ejus,& exiliens ambulabar ‚allwo der D.Pe= 
trus Damianifiber das Wort: Prorinus: alsbald garmolnerr 
— merckt / daß der Nam JEſus auß deß I: Peters Mund herauß 
Navi, gangen wie ein Blitz: guaß fulgut exilivit ab ore Petri cum no- 
minatumeft IEsu nomen nemblich gar gefchwindf vnd augen⸗ 
bucklich iſt er mit feiner Krafft da geweſt / hat den Lahmengehend 
gemacht / fo bald er nur genennt worden; es muß aber keiner ge⸗ 
dencken / als haͤtte der H. Perrus allein ſolche Wunder gethau 
mit dem ſuͤſſen Nam JEſus⸗ dann es ſchieibt der H. Lucas Daß 
nit allein alle Apoftel / ſondern auch fo: gat alle 72.J ame 
Chriftofommen vnd bekennt / je 
böfen Geiſter underfhänig ſeyn / und — * n beſel⸗ 
Luc.ıo, benz Bonune, etiam dæmonia fubjici mins 
tuo, will gefchtweigen andere Greaturen / mas den 3 
— Paulus durch den Nam JEſus / den erhen en menü 
der Welt vorden Koͤnigen / Heyden vnd J er nen 
meum coramgentibus®& Regibus sc frac» t vnzahlba⸗ 
re groſſe Wunder gethan / iſt nit zerbeſchreiben / das hat ere 
Philipp. 2. lich bekennt / daß es ein Nam ſey uͤber alle Nam· 
eſt ſuper omne nomen, alſo daß vor diſem N 
Knye / ſo wol deren die im Himmel / 
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- ander der Erden in der Höllfeyn/ nütfens 30 = gen | —* —8* 
Loc. nomine Issuomne genufletarur,c ‚zleftium , terreſtr 
infernorum ‚fo fehreibe auch von jhmt a 


tonymus,daßer / der H. Paulus den ſi 


— groſſer Lieb gegen —— 


EpadEph, ut etiam ſup nominatet· 
Seite (reiben der 9 aulus * rſuͤſſen? 
nur in ſeinen — — iſtlena 
To.1.Anno wollen zos mal /⸗ außgefſp 2 
6% —— wieerzu Nomen 
| — — 
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auffgefcehryen: IESſus / draufffey an einem jeden Dreh / wo es 
hingefprungen /ein Brunn entfprungen / welche drey Bruͤnnen 
och heutiges Tags mit füllen Waſſer flieſſen / vnnd von den 
Spriftlichen Pilgramen onabläßlich mie höchfter Andacht befuche 
werden / ift alſo gar kein Wunder daß hernach ver H. hoͤnigflieſ⸗ 
ſende Vatter Bernhard geſchriben / der ſuͤſe Nam JEſus mie 
Andacht außgeſprochen / ſey im Mund ein ſuͤſſes Homg / in den 
en ein liebliche Muſic / vnnd im Hertzen ein groſſe Frewd: 

Iesus mel in ore, in aure melos in cordejubilus; Der H. Au- — 
guſtinus hat geſagt / diſer Nam ſey ſuͤſſer als alle Suͤſſigkeiten / 
fieblicher als alle Lieblichkeiten: nomen jucundum eſt fuper o- In Pſal. 15: 
iries jucunditates; Der H. Chryfoftomus ſagt der Nam Yes 
ſus fen fehr fräfftig wider die hoͤlliſchen Geiſter vnnd alle Kranck⸗ 
heifen: hoc lesu nomen tum inferis,tum morbisterribile eft, Hom. de 
und deſtwegen ſo ſagt eran einem andern Dreh / fo offt die heili⸗ Ude Dei- 
gen Leuth mit den böfen Geiſtern / oder auch fonften / Wunder⸗ 
peichen gethan oder nach thuen / ſo nennen fie allgeit zuvor den 
Nam JEſus: ferhper Iesus nominatur, quando à ſanctis yom.z. in 
viris miracula fiunt, der $J.Bernhardinus yon Siena fagf / Marc. 
IJEſus ſey derjenige wunderthaͤtige Nam / welcher den blinden 
ar dert fauben dag Gehör / den lahmen ihren geraden 
Gang / und den ſtummen die Redt widergibe: hoc eft nomen , To.2ferme 
quod dedirczcisvilum ‚furdis auditum, claudisgreflum,fer- 42- 
monem mutis, der H. Vincentius Ferrarius ſagt / alle Krafft —— 
und Wurckung / lo GOtt den Kraͤutern / Edelgeſteinen / Ster⸗ | 
nen / und anderen Creafuren mitgetheilt / hat er eingefchloffen 
in dem gebencdeyeren Nam JEſus / werderomegen angefochten 
wird / der ſchreye mir Andacht: JEſus / wer. mit Krandheiten 
beladen iſt / det ſuche Artzney beym Namen JEſus / ja /alledie 
Pen ia zu werden / die laffen den. Nam JEſus nie auß 
bern Mund / auffs wenigft nit auß dem Hertzen / dann es fage 
der H. Petrusseg ſey fein anderer Nam / in dent wir mögen fee; 

werden; nec enimaliud nomen eſt (ab czlo datum ho- “4 · 
nibus, iu quo: oporteat nos falvos feri, alsallein der @ötts 
a  Yaaaddaz-  - Mde 
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liche Hochheilige und hoͤnigſuͤſſe Nam Iſos /der dann in allen. 
Seren mit Herb ond Mund von eng allen folle andächrig ar; 
nenne werden/ JEſus foll vnſer letztes Wort fepn im Er 
kampff / vnnd wann onfer Seel auß dem Leib A 
der Mund / oder auffs wenigſt das erg felbige begleiten mie 
dem £roftreichen Nam JEſus / damif fie defto — 
leichter moͤge gelangen zu JEſu / in die ewige Ftewd 
Seeligkeit / Amen. 
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Vber den Englifchen Gruß are 


au weiten lic angeb — waru uns | “ 
Mutter Gottes abſonderlich angeruffen wert 
Ban fie biscen fol: fr on8 arme Süuden —* 
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Thema ur % En sr 
Sanda Maria, Mater Dei, oraproneb a > 
toribus. — 
orso xe· Seilige nie) outer m. tt für 
—* arme Suͤn | B) * sa 
a ER / Seinen Dis rt ben Gruß 
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mit diſen Worten: Ave, gratid p = 
nedieta tu in mulieribus; @ 
Deal dee Nifn iſt mi 


1, 3 an > * * 





Vber den Engliſchen Bruck. 02 


den Weibern / den anderten Theil hat auß Eingebung deß 
SSe iſts gemacht die H. Fraw Eliſabeth, mie fie zu jhrer heili⸗ 
gen Baſen Maria geſagt: benedicta tu inter mulieres,& bene- Locac: 

ictus fructus ventristui,dm biff gebenedeyet onder den Wei⸗ 
bern) pad gebenedeyerifidie Frucht deines Leibs / nemblich / 
wie der SI. Matthæus redt: JEſus der da genennt wird Chriſtus⸗ 
Iesus qui vocatur Chriftus ; den dritten vnnd letzten Theil deß 
Engliſchen Grueß hat gemacht die allgemeine H. Chriftliche 
Küch / Die non dem H. Paulo gelobt wird/ das fie ſey ein Pfeiler 
und Grundfeſt der Warheit: columna & irmamentum veri "9 
catis, fan alfo gang vnd gar nie jrren / das Chrifkus felber geſagt / 

er ſie nit hoͤret / ſoll ſeyn wie ein Heyd und offner Sünder ; A Math: I14. 
Eceleliam non audietit, fit tbi ſicut Ethnicus & licanus, 
vnd die Wort diſes dritten Theils / mie welchen die Chriſtliche 
| Mariam anruefft vmbjhr Fuͤrbitt / lauten alſo: Santa Ma- Eccleſæ 
ia, Mater Dei, ora pro nobis peccatoribus, nunc & in hora atio. 
mortis hoſteæ, Amen; N· Maria / Mutter Gottes / bite für 
vpas arme Suͤndetr / jetzt vnd in der Stundt vnſers Abſter⸗ 
vbans / Amen / uͤber welche Wort diſes letzten theils deß Engli⸗ 
ſchen Grueß / haben zwar ſchoͤn Fängft vnderſchidliche Keger auff 
Mentuchen Sanglen vil geſchryen / vnd durch offentlichen Truck 
noch mehr gefchriben/ jedoch mit jhren grumdiofentären Worten 
weniger als nichts erhalten / je mehr ſie den Englifchen Grueß zus 
Be NE bemühen, je Öffter je andächfiger wirdfelbiger von 
Allen rechtglaubigen Catholiſchen Chriften jederzeit widerholet 
Was nun anlangf die erften zwey Theil deß H. Engliſchen £ 
Grueß / hab ich ſelbige bißhero durch fiben Predigen ſo kurtz vnnd 
gut außgelegt / als es mit muͤglich geweft / pnud dem gemeinen 















Wort ſeyn : Ssandta Maria;heilige Maria, weil füch aber eben dir 
ſwen Letaney / ſo e alldort ſchon allbereit außgelegt / — 
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and zwar dergeftalk/ daß von dem erften Wort "Sind, 
die gantze achte Predig alldort handle / von dem ander 
aber / nemblich von dem wunderbarlichen Nahm Maria; habü 
durch fiben darauff folgende Predigen/alsinderg. * J * 2.)‘ 

14. vnd 5. (oweitläuffigachandfer/ daß es hoffentlich gem ug 
willalfo nichts alhie widerholen/ fondern vilmehr d dee 
gen Marianifchen Lefer dorthin gewifen haben; nach den obgeſ 
gen zwey Worten:Sandta Maria,heilige Mara, ogen (m En 
fifchen Grueß zwey andere Wort / als nemb er) -Dei | 
Mutter Boetes, welche ich. eben oben in ber £etanep in 21 




























bier fir wine feyır hernach in der 69, Predig 
Saurefanifche und Marianifche Ba. l ißgeleg 
vnd erklaͤret worden / alſo das mit an d Sm i pi ner eff Aue 
deß Englifchen Grueß mehr nit oblige a A der ers. 
£en/ fo im Titul diſer Predig ſtehen er im Latein 
Sprach das eingige Wort: peccaroribus, auff Teuefch (ennd es 
zwey Worf : arme Suͤnder / vnd — Vort will 
in diſer Predig für mich nemmen / vnd ſehen w 
Sünder: Arm genennt werden/ item warum 
Mutter Gottes fo offe undfleiffigai n/i da: s ſie 
ſoll fuͤr vns arme Sünder/ ora pro nobis pecc 
fen nur darzu GOtt vmb fein Gnad / end d 
Gottes vmb jhr Fuͤrbitt erfuchen —— 
—— nglifchen Grueß. 


. Pater noſter. Ave 


„Dr pro nobis peu b 
Bier für uno Sander 


Si ſchreibt an feine 
mM: die S donder de 


aa hs —* Im PEN 
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in.terra,hab es jhn gesewerdaß erden Menfchen erfchaffen / vnd 
fey jhme durch die Suͤnd jnwendig im Hertzen fo angſt worden: 
dolore cordistaftusintrinfecus, daß er geſagt hat er woͤlle den Locoe. 
Menſchen widerumb vertilgen von dem Srdboden: delebo, in- 
quit, hominem.ä facie rerrz, über welchen Text der hochgelehr⸗ "““ 
fe Oleaſter alſo gloſſiert / weil Fein groͤſſerer Schmertz / als wel⸗ In hune l. 
cher das Hertz angreifft / vnd demſelbigen wehe macht / ſo folgt daß 
Somb die Suͤnd nothwendiger weiß ein gar uͤberauß groſſe 
Kranckheit der Seelen ſey / als welche Gott ſelber / der da in ſeinet | 
Natur vnempfindlich vnd onbewöglich iftzego Dominus,&non MANS 
muror, Rew vnd Leyd / ja jnnerliche groffe Schmergen deß Her⸗ 
tzens verurſacht hat / ach Gott / wie wehe / wie angſt vnnd bang 
wird ſie daun nit allererſt machen dem armen Suͤnder / der ſie be⸗ 
chet / vnndofft biß über die Ohten darinnen ſteckt ⸗ von dem 
| Sohn Gottes fchreibf der H. Ioannes, daß er eines die Juden 
‚gefragt / welcher doch auß ihnen allen jhn bezlichfigen möge mit 
einer Sind? quis ex vobis argu & mede peccato ? vnnd ſagt Ioan.g- 
der H. Kirchenlehrer vnd Pabſt Gregorius, JEſus habe mit 
diſer Frag mit den Juden gleichfamb difpufieren vnnd probieren z7om. 12. 
wollen / daß ex fein Suͤnd habe vnd alſo kein Sünder ftp : non in Evang, 
 dedignarur ex ratione oftendere, fepeccatorem non efle, als 
 wolteerzuden Juden fovilfagen/ fehet/ich hab von Jugend auff pral,gr. 
in Jaboribus à juventute mea, vom allererſten augenblick mei⸗ 
nes Scheng/Kälten vnd Hitz / Hunger vnd Durſt / Angſt vnd Noth 
außgeſtanden / bin auch bereit noch vilmehr /ja den Todt ſelber / 
"außguftchen/ vnd zwar alles mie hoͤchſter Gedult / ohne eingige 
_ widerzedf oder Klag / allein das jht mich für einen Sünder wol⸗ 
Yet halten’ vnd außſchreyen / daß jhr mich einer Suͤnd bezůchti⸗ 
ae6/ difes greifft mit ins Hertz hinein, vnd thut mir im Fersen fo 
wehe / daßichs nit leyden kan / ich fan nit darzu ſtillſchweigen / ich 
wnnh teden / vnd euch fragen / woher jht doch diſes beweiſen wol⸗ 
a ee An — — 
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Rom. $; 
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Gem.4o 


Jacob. 2; 
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von jhnen werde abwe ichen / wie dann der‘ — | 
Brudermordrs felber fo hoch geſpannet / — 


deß Menſchen Suͤnd ſeyn wie groß / wie vil al 
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kein Ärmerer Menſch ſeyn / als der in Zodefünden ſteckt / als det: 


arme Suͤnder. 

Der H. Paulus hat eines geſragt / was doch ung Menſchen 
von Gott vnd feiner Lieb ſcheiden möge ? quis nos feparabr2 
charitate Dei ? hat endlich geantwortet das difes fein eingige 
Greatur vermöge: ned; creatura alia, allwo der gottſeelige Abbe 
Joannes Cluniacenfis vermerckt / das difer H.Apoftel alle Crea⸗ 
£uren gleichfamb herauf gefordert an ſich / nur die Sändnitom- 
nia provocavit,de folo peccato tacuit, als der gar wol 

das die Suͤnd auß ihrer Eygenſchafft den Denfihen von GOrr / 
ab / vnd alſo in dag ewige Verderben treibe / ift nun derjenige ons 
der den Leuthen: Arm / der nichts / oder doch — — | 
Fan ja niemandt ärmer feun: aldeben der arme © > de 
cher durch die Sund / auch nur durch einreingigen 
vnd mie Gott alles verliehrt / auch —— asihme 
nichts überbleibt / ald wehe / wehe / webe —— Soft ſel— 
ber außgeſprochen / wie ervonden —— vzeiy 
eum recefleroabeis, voche jhnen / wannich a et 



























ſey gröffer als Gottes Guͤtigkeit / vnd hat ve 
iniquitas mea, quam ut veniam merear; aber daß ift darzu 
geweft/ Cain hat feinen Todtſchlag eben fo wol st fe * 
falfche Judas ſeln Bersärherey/ nur gar zu be — * /d 
nen/ fo mögen fie doch fo groß nit ſeyn / oder Gotte 
Guͤte iſt ohne Maaß vnd dil noch vil grd 
liche Gerechtigkeit: fuperexaltar autem m 
wir Suͤnder feynfo elendt ond Arm / a 
doch in Suͤnden niemal — 
greiffen / dann nit allein —* —* 
gegen allen die hn vmb — 
in omnes,gui invocant en en 
dem im Bimmiten Diem 1 gar 
) EHEN 
/ i —— fi 


a | 
Fi ee er 


gerrof 
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räfftigen Advoraten :-Advocatum habemus apud Patrem, ı-Ioan. 2. 
jemblich feinen eingebohrnen Sohn Jesum Chriftum,, welcher 
tie allein gar bewöglich für ons reden vnd bitten fan / fondern 
r ift auch durch fein rofenfarbes Bluet allbereit ein Verſoh⸗ 
ung worden für all onfere Sünd : & ipfe et propitiatio 1% 6 
ro peccatis noftris, was noch ? wann wir ab difem Advo⸗ 
aren etwann ein billiches Bedencken haͤtten / weil er zugleich 
in gerechter GOtt vnd Kichrer ift/ en fo nimbt fich doch aller 
wien Sünder abfonderlich vnnd fleiffig an) fein I, Mutter 
Maria, . 
Difes hab ich weitläuffig dargethan oben/als ichimSalve FE. 
egina außgelegt dife XVore : Eiaergo Advocata noftra ; Eia Concı 13. 
nfer Fuͤrſprecherin / will aber gleichwol an difem Dreh etwas Kuna 
ugeben/ weil alle arme Sünder einenabfonderlichen Zrofidas 
uß zu fchöpffen haben/ vnd gereicht der DM. Mutter Porter jur 
bfonderlichen Shr / dann inden gefährlichiften Kranckheiten 
rkennt man die beften Artzten vnd Dodtores , in gröften ds 
pen die.gefreweften Fteund vnd Helffer/ onnd Maria hat fein 
effers Mittel ihr groſſe Barmhertzigkeit Plärer zubeweifen / 
[8 wann fie den aröften Sündern zu Hülff kombt / vnnd die 
bon hinunder fallende / hinunder fahrende arme Seelen/durch 
— Huͤlff vnd Fuͤrbitt vom ewigen Vntergang erhaͤlt/ 
nd den Teuffeln gleichfamb auß ihrem Rachen herauß reißt / 
arvon vnzahlbare Bücher voller &rempel / vnd iſt diſe Jung⸗ 
räwliche Matter der Barmhertzigkeit noch auff dife Stundt 
ereit jhr Muͤtterliche Huͤlff allezeit / auch den allerſchwaͤri⸗ 
ten Suͤndern ohne Verzug zu erzeigen / wann ſie nur uͤber jhre 
>ünd von Hertzen Rew vnd Leyd ſchoͤpffen / vnd zu jhr inniglich 
mb Huͤlff ſchreyen / ſprechent; Sancta Maria Mater Dei, ora 
ro nobis peccatoribus, N. Maria Murter Gottes bir: für 
nB arıme Sünder ; difes ift die einhellige Lehr aller —56 

en A. vnd Engliſchen Docot, das der Sohn Gottes nit zpg.r.a; 
Menſch worden / wann der Menſch nit gefündiger/ warn die 

d.nif geiweft/nur wegen der Sund vnnd Sünder ifter in die 

TB 1779 
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Wbelt fommen / ond in der Welt den Todt deß Ereuges aufaw 
Philip.2. ſtanden: factus obediens ulque ad mortem,, mortem autem 
<rucis , welcheserdamt felber in allen vier DI. Evangelien Flat 
aufßgefprochen/ in dem er bey dem ).Marthzopnd Marcofage/ 
Matth.g. er fen nie kommen zu rueffen Die Serechten/fondern nurdie Si 
Mars, der: non enim veni vocarejuftos, fed peccatores,bey dem FI 
Luca aber / daß er kommen fen zuſuchen / vnd feelig zu machen was 
Luc. 1% gerfohren war; venit enim filius hominis qu&rere 82 falyur 
facere, quod perierat, vnd endlich Hey dem Hoanne daß er kom⸗ 
men fey/ damit feine verlohrne / ja / durch die Sünd allbereif fodfe 
1oan.ıo. Schoͤfflein / dasift/die armen Shnder/durchjhn das Lebenwibder 
haben / vnd Aberfiäffiger haben follen:ego vensut viram habeans, 
Ihre & abundantius habeant,warauß der vhralfe Lehrer Iren zus 
CF atfo ſchlleſt: non haberer carofalvari, nequaquam Verbun 
Dei caro factum eſſet: das Wort Gottts wär niemals 
hen ER Ps eſSuůnd wa 
mer worden / deme der uguftinus fehönbenftimmeralege 
ſagt / der Sohn Gottes hab fein andere Brfach gehabrindies I 
serm.de zu kommen / als damit er die Suͤnder ſeeli machete ° 
werb.Apoft veniendi Chriltofuit,nifi peccatoresfalvos facete, AR 
F. heine E 2 hoff zu Candelberg Ans 
elmus, vnd macht ein ſolches Atgument / weil ban der Sp 
tes Menſch worden nur wegen der Sunder / ſo ſo —* 
H. Jungfraw Mariajhme für ein Mutter erwoͤhlet won 
wegen der armen Suͤnder / nit wegen ſeiner / nit wegen 


BEN > 
* 
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re ee 


Lib.deEx- .: * 

Enit wegen der from̃en und gerechten / ſondern einig» 

—— gen der We magis propte£ ec 
quam proprerjuftosfadtam effe Dei matrem dan we 

ftus,die menſchliche Natur von jht an | 

Suͤnder / fo hat fieohne Zweife 

erh 


Ich f4 
ST 


; : 
, f 
. , 
y 
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Fräwlichen Steifch vnd Bluet / auch 

Ba En Bao amt alle: 
‚dern geholffen wurde / vnnd alſo fd 
Gottes worden / welches Dann pie 


Vber den Engliſchen Bruck, 93) 


reatur erfteigen kan nur wegen onfer armen! Sünder / vnnd 

urde gewißlich zum Nachtheil gereichen difes ihren höchften 
hrentituls / warn fie fich der armen Sünder nie achten / nit jh⸗ 

er fleiffigannemmen / nie Muͤtterlich bitten wurde : fire uns 

eme Sünder : pro nobis peccatoribus , vermeinf auch der IE 
j. Richardus à 8. Läurentio, eg habe fie die Kraft deß Alles " 
oochſten darumb vberſchattet / damit auch fie die armien Süns 

er mie ihrer Fuͤrbitt vberſchatten ſoll wann die Hitz deß Goͤtt⸗ 

chen Zorns ſtarck auff fie zuftiche : ut ipſa precibus fuis obs Lib.ra.de 
mbret peccaroribus, contra fervorem divinz iracundi ; laud, Virg, 
annenhero fo fpriche jhr gemelter H. Anfelmus alſo zu: cogita 

uxfo & recogitä apud te + D heilige Jungfraw gedencke 

och vnd bedende es fein wol bey dir felber : quia propter 

os in tantam celfitudinem es eleväta : Haß du zur höchften 

Ehr der Murrerichaffe Gottes auf Eeiner andern Drfach 

rhoͤhet und erhebt worden/als wegen vnfer arınenSäns 

er / auf was Vrſachen wolleft du dann vns dein Huͤlff ent⸗ 

lehen? oder mit was Fueg / mit was Andacht follen wir 

ich/als ein Mutter Sorte / verehren / wañ dife deine groſ⸗ 

e erhöhung nichts vns ſoll nutzen ach das ſey ferr von dir / 

b Märia,dn wirſt ohne sweifeldein hohe Wuͤrdẽ / dein Ampt 

nd Standt wol in acht nehmen / vnd je mehr du wegen ons 

er biſt erhöhte worden / je mehr wirſtu ung zu huͤlff kom̃en / 

eſto williger In allen Nothen beyſpringen / vñ dich befleiffen/ 

Jamie’ ſo vil muͤglich / keiner verlohren werde deren / vmb 

velcher Heyl willen du vnſers H werthe Mutter IdemLaur, 
——— es ſingt die Chriſtliche nie vmbſonſt von boeo. 


ec abhotres, peccatores, fine quibus nunquam fores; 

Daß du Die groffen Sünder gas nie figenbef/ ohne web 

€ | er gar nicht | 

be du al air sur Mutter GOttes erwöhler 
8 Moalten Teſtament hat GOet dem Moyfi hefolchen / ei 6 ; 
gr. 0 Bhbbbb 2 ſolle * 
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ſolle jhm ein Wohnung heiligen / vnnd darein ein Onaderfind 
#xod, 25. machen: facies & propitiarorium, hat jhm auch mit Namen ge⸗ 
nenne den Maiſter der es machen foll/ als nemblich ven Xefeleelt. 
ExodjL. ecce vocavi ex nomine Befeleel, alwodie Lehrer vermerden/ 
das Beſeleel fo vil heiffeals: Vmbra Dei, Gottes fehatten/ 
durchden Gnadenſtuel aber wird geiftficher weiß die 
Oranı.de He Jungfraw Maria. zu welcher der ſeelige Ergbilchoffin Candıa 
dorm. Virg Andre alfo redfi te univerfus mundus continet commune 
propitiarorium : die ganze Welt haltet dich fur jhremallı 
meinen Önadenftnel/ warumb? der bloffe Nahm diſes Stuels 
bringts mie fich/ das Gott darauff gefeffen / nit die Sunder zu⸗ 
—— 


















ſtraffen / ſondern jhnen alldort ſein Gnad vnd 
mitzutheilen / alſo das ſelbiger Stuel ein Siß geweſt zu de 
man / auch die Vbelthaͤter vnd groſſe Suͤnder / hinge 
gerechten Zorn Gottes zu entfliehen und Gnad ʒi 
ches dann im newen Teſtament nirgendts beſſer gel 
der barmhertzigen Muerer Gottes Maria , Beide | 
Sünder gantz fröftlich zulauffen / nnd —— 


mantel einen fühlen Schatten fuchen / w Zorn Sorte: 
uͤber fie erarimmen will; gar ſchoͤn haf difes.g pheceı je Js 

I. 4- Heilig Prophet Haias , wie er gefagf : & tabernaculum er 
rit in umbraculum diei ab zftu , & imfe Am 


— dr, 
hi ie „ 
fr en 
en + 


Die Huͤtten wird ſeyn sum Scharen —* 
Bis / vnnd zur Sicherheie / uͤber welchen © 
mer Lehrer ſagt / Maria fey die rechte —* 
Suͤndern ein Schatten vnd ſichere Zi 
deß Goͤttlichen Zorns / auff daß fir — 
Apud No- enim in omni tribulatione unive rpellarrix 
VoN dr. nium Mater,onınes protegens‘, ze n , abfc * Di 
50555 ni tenratione , es — © er bey jhri 
chere Freyheit 7 2il ein freyere € erde ie / als 
habt die Heyden in Tempel Dianæ zu Eph 
Grab Theſei zu Athen, oder ind 9 Jap Dite! 
* £0 Ia / auch als die uden I A 


— DE ⁊ — Be. 
R- ie >... j 
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er heiligen Wohnung / bey dem Shnadenftuel / bey ihren Frey⸗ 
äften rc. dann es ſagt der H. Paulus, daß bey jhnen alles ein 
austere Figur geweft: omnia in figura contingebant illis, bey 1. Cor 16, 
ins aberift dieflare Warheit /deftwegendannder H. Vatter 
Sphrem zu Maria alſo auffgeſchtyen: Ave afylum peccato- Orar.ad 
um: Sexy gegruͤſt du Zuflucht der armen Sünder / vnnd B- Vire. 
S5madenfinel der Betruͤbten: Aye, vallum fidelium: Sey Deut1% 
ſegruͤſt du Vorwehr vnd Sicherheit aller deren / ſo begeh⸗ | 
en feelig zu werden / du biflvorbedeuierdnrcd die ſtaͤtt der 
lachtigen im Alten Teſtament / damit wur kein armer Suͤn⸗ 
er suSienndgche / auch der allergroͤſte nit / ſagt zu jhr Der gs... im 
m. Bernhard: urquivis enormispeccatornon pereat. Salv. Reg 
ESEs iſt zwar in diſem Centifolio ſchon zum öfftern-gemeldf H. 

vorden ‚daß Maria auß H. Schrift von den heiligen Lehrern | 
Jar auß vilen onderfchiedlichen Vrſachen verglichen werde dem 
Mond jedoch jo gibt noch ein abfonderliche / vnnd hieher ſehr 
augliche / der offtgemeldte H. Richardus a 8. Laurentio, in eg 
en er ſchreibt / daß auß allen vier Elementen die Erd das aller⸗ —— 
nſaubereſte ſey / als weiche Viech vnd Leuth mit Fuͤſſen eret⸗ 
fen vnnd befudien / vnnd derowegen iſt ein Abriß der vnſaubern / 
haͤßlichen Sündern /deren Hertz vom Himmel abgewendet / an- 
die Erden gleichſamb angewachſen ift / munaber / gleichwie auß 
allen himmlifchen Planeten Feiner Der Erden nähender als der 
Mond / alfoift auch auß allen Heiligenim Himmel Feiner / der 
den armen Sündern auff Erden beffer zugethan ift vnnd nds 

der beyſpringt als Maria , die fein Ruhe hat / vnnd GOtt 
fein Ruhe gibt mit jhrer Fuͤrbitt / biß fie den armen Soͤndern 
Vetrzeihung erlangt / vnnd ſelbige zu Gnaden bringt / ſie ſagt 
zu ons armen Sundern alleweil/ was der «DD. Prophet Gas 
mnel einmalgefage hat zuden Kindern Iſtael / nemblich: ab- 
fit 4 me, utceflem orare pro vobis; das ſey weit von miry ı Re!a 
daß ich auffhoͤre fuͤr ench zubitten / ſo lang jhr nit auffhoͤret 
‚mich vmb mein Fuͤrbitt n; fie machts wie ein woler⸗ 
J* — Bbbbbbz fahrner 


J en 
» 1; 
Ye 


2 Cor, „» 


Ioel,z- 
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fahrner Advocat, der ein gangerrhauffen Text anziecht / gleiche 
Caſus, vnderſchiedliche Landsbraͤuch / Gloſſen vnnd 
Mittel herfuͤr bringe / damit er ſeinem Clienten ein gnaͤdigen 
Sentenz erhalte / alſo vnſer General Advocatin Maria ‚ers 
denckt auch alles / bringe alles für bey ihrem Kind / vnnd deſſen 
himmliſchen Vattern / was immer dienſtliches fürzubringen vnd 
einzumengen für die armen Sünder / jetzt ſagt ſie fihe mein 
GOtt / du wirft in H. Schrifff genenne: Pater mifericordia- 
rum & Deustoriusconfolationisz ein Vatter viler 
hertzigkeiten / vnd ein GOtt alles Trofts / warumb wilſt du 
dann * * je alſo Bu want fie gleich 
get / fo ift doch dannoch dein Guͤtigkeit unendlich gröffer als 
Boßheit / ey fo wirft dur dich ja vor jhnen nie Äberwinden la 
fen / darumb ; paree, Domine, parce populo tuo; fo 
ſchone doch / B Merz / deines Volcks / bald wird f ſagen 
ſihe / O himmliſcher Vatter / wegen der armen Sim 
dein Sohn mein Sohn / er ein Menſch / vnnd ich ein 
Sottes worden / wie werden wir dann beyde vnſer Ziel em: 
chen / wann den armen Sünder nie geholffen wirde Ders 
wegen fofchame nit an jhre Suͤnd / ſondern das Kofenfl 
Bluet deines Sohns / vnnd die fehneeweiffe Milch / dieer 
mir gefogen / fihe an ſeine Wunden / onnd meine 
nen Leib vnnd meinen Leib / vnnd laſſe doch in Anfe 
deinen Zorn fallen / verfchone der armen Sünder / 
dein onnd mein Sohn geliften onnd geftorbem / für 
nit auffhöre zubitten / biß ich dich erbitte 7 daß du 
Snaden wolleft mitteilen bey ons int Him 
| ewige Frewd vnnd 















Ober ben Engliſchen Grueß. 


Die neundte Predig. 


Vber den Englifchen Grueß. 
Sn welcher fürglich ertlaͤret wird/ das eintzige 
. Woͤrtlein. 


Thema. 
Nunc. Jetzt. 


"& fehreibtMalvenda in den Jahrs⸗Geſchichten deß Mi 
} I Prediger⸗Ordens / was maſſen bald zu —— 
| Anfang y2. Abbten ſelbigen H. Ordens wider die Al⸗ 
29 bigenfer Ketzer in Srandreichwerfchicte worden /DA „aanaum 
har es fi chyugefragen / daß fie auff der Raiß durch ein Dorffgan: 12:6. 
en / in welchem ein verſtorbner alter Mann widerumb lebendig 
"worden /fo feyn fie ihme jugangen vnd habenjhn gefragt / wo er 
geweſt / vnd was er in jener Welt gefehen / warauff er jhnen fo 
dil geantwortet / er habdie M. Murter Gottes geſehen drey 
Taoag nach einander vorihremeingebohrnen Sohn fuyen / vnnd 
fuͤr die ſuͤndige Welt bitten / er aber / Thriſtus / hat jhr.enfgegen 
 argchlef mager den Suͤndern für guts gethan / wie vil er wegen 
 ährer gelitten vnd außgeftanden / wweilfiedann fo gar nie wollen 
R ‚aufhören zufündigen / vnd ihn mit ſo vielen / groſſen Suͤnden zu 
ge / fofönne er ja nit anderft / er muͤſſe fie ftraffen /ift 









doch gleichwol durch —*— inſtaͤndiges bitten vnnd betten bewoͤgt 
worden / daß er verſprochen wegen jhrer noch Barmhertzigleit an 
— — — —— 
arti- b 2, dr, 
* — auß peß Dodechini Hiftery / Daß zu —— en 


> 
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Welſchland 912. ein Kind in der Wiegen eingefärfehe / vn⸗ 
verhofft angefangen deutlich zu reden / vnd zu ſeiner RUF ſo 
gleich dem groͤſſern Bruͤderlein gekocht / zu ſagen / fie ſoll alles fies 
gen vnd ſtehen laſſen / vnnd fleiſſig betten / ſintemal es geiehen / 1 
daß Chriftus die Welt wegen ihrer groffen Suͤnd vertilgen wol⸗ 

fen / vnd allbereith das Vttheil gefaͤllet / ſo ſey aber die Z. Mur⸗ 
ter Gottes Maria vor dem Richterſtuel Chrifti geftanden / * 
vnablaͤßlich vmb Gnad vnd Barmhertzigkeit geſchryen/ 
ſem hat ſelbiges Knaͤblein wider ſtillgeſchwigen / vnd kein | 
mehr geredt / biß es Das gewöhnliche Alter erzaicht / in dem ande⸗ 

ze Kinder anfangen deutlich zureden / daß alfo gar recht geſchri⸗ 
ben Petrus Galatinus, diſe fündige Welt ſtunde nit mehr wann 
die barmhergige Murzer Gotten vnnd Jungf aw — 


ihrer vnauffhoͤrlicher Fuͤtbitt ſelbige nit erhieltes nifi ip 


Gib,7. Ar- age (ya mifericordia & clementia.promobis« 
san cap. 2, 





























ra. r 


u, 


ftinerer, vnd chen difes hat ſchon längft zuvor g va 
gefagt / der H. Biſchoff Fulgentius, ein Jün zer de 
* * My- auftins / mit diſen Worten: dudum cælum &t fent: 
immel vnnd Erden wären laͤngſt — fallen: ; 
non Maria precibus ſuſtentaſſet: wann Mar | 
bier den Goͤrtlichen Zornnichäere auffachalten. - 
B. Ja / was noch mehr il / Chriſtus She har | 
fagt zu der H. Frawen Brigittæ, e8 habe — 
Lib:6. Re- Volt durch Suͤnd und Lafter fo weit von Ihm a 
vel cap. 16. elefia mea longè receflit ä me, daß fein H 
vnd Barmhergigfeit übrig wär / wann nit — 
ihrer ſtetter Fuͤrbitt das beſte ehäfe: in —— 
ces Matris meæ eü——— yes mifericorc 
diſem vnd anderen glaubwwindigen & > ah | * n 
nun klar / daß wir im Engliſchen E 
tes Mariam nit vmbſonſt / niet 
anrueffen / — (hoc Ihr in irren fü für vn⸗ 
Sandta Maria , Mater Dei er ich aguc im 
Re diſes fofleifig/ fo vr 
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e alldorf nichts anders zuthuen / oder /aldwärefie einig und al⸗ 

in darumbmif£eib und Seelin Himmel hinauffgefahren / das 

ie fie nur der fündigen Welt onnd den armen Suͤndern 

efto beffer mit jhrer Fuͤrbitt funte zu Hälfffommenz Der fanffts 

uͤtige Moyleshaf eines zufeinem Volck geſagt: peccaftispec- Exod.32 
atum maximum; Ihr habe gar ein überauß groffe / ja / die 
lergeöfte Shnd begangen: alcendam ad Dominum: des 
owegen fo willich binauff ſteigen zudem Nenn: fiquo mo- 

lo qui veroeum deprecari pro fcelere veftro: vnd ſehen ob 

b hn inerwas erbiccen möge vmbewre Suͤnd über web 
hen Text der heilige ond groſſe Lehrer Albertus fagf / daß difes hen, 
il beffer gethan und noch ehue die &y. Mutter Gottes Maria,- 

18 der Diener Gottes Moyfes ‚in deme fie darumb von der rs 

en in Dimmelbinauffacftigen / damit ſie Gott den Herrn all⸗ 

ort vnauffhoͤrlich bitte fuͤr die armen Suͤnder / vnd ſagt auch die 
gemeine H. Chriſtliche Kirch zu GOtt / er babe fie darumb 

ait Ceib onnd Seel von difer Welt zufich hinauffgenommen: s.crera in 
juam idcirco de præſenti (zculo tranftuliftis damit fie deflo Vizil. AL- 
raͤfftiger für une arme Suͤnder unnd vnſere Suͤnd moͤ⸗ ſumpt . 
te birten: ut apud te pro peccatis noſtris fiducialiter interce- 

lat, was aber die Vrſach ſey / daß die N. Chriſtliche Kirch die H. 
Matter GSottes fo andächtig erſuecht / fie wolle doch jhr Fuͤrbitt 

uͤr vns arme Sünder nit aufffchieben / fondern ohne Verzug / 

leich alsbald /gerad: "Jerge: Nunc, fuͤr ons biffen / das will ich 

fi gegenwärtiger Predig weitläuffiger erklären / mit der Goͤttli⸗ 

hen Gnad vnd eben mit der Fräfftigen Fuͤrbitt Mariæ, welche wir 

uch jetzt begehren durch ein andaͤchtiges Vatter vnſer vnnd 


Engliſchen Grueß. | 
2.02 Pater nofter, Ave Maria. 
Be RE an, MEERE 


EIN 3 feine Jeinfpibige QWörrlein: Nune, ifniemand bef ., C-,, 
* — * 
—n | Secies | * 
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in die Läng vnnd indie Brait darvon — vnnd wiſſer 
gleichwol nit recht zuſagen was es eygentlich ſey / obs ein Theu 
der Zeit / oder ob die Zeit auß lauter ſolchen Heinen: Nunc zw 
fammen geflochten werde / oder nit /. auff das weniaft ſagt ber}. 
Englifäxe Do&or,daßsir von aller Zeit niches.anders / Zu 
mehrers wiſſen ond haben/als eben ein —— Nuncein kleines: 
— 46. Jetʒt: nihil eſt remporis, nifinunc; nihi eſt accipere de tem-· | 
nat pore, nifinunc ‚nd deftwegen ift ons auch ie Au felber (ev 
ad3. hekant / daß der -Kirchenlenzer 
ben zwat alle die Zeit ſtets imm Mund / vnd re offt vonder 3 
Lib..1.c;. omnesquidem tempusinore habemus, aber gar ihrer wenig 
" Kl.sap.ı4 wiſſen recht was Die Zeit fey: quid verö fit, pauciflimifeiunr; 
war mich niemand darumb fragt / ſagt difes — 
jhm ſelber / fo weiß ich was die Zeit ſey: fi nemo ex me qu: 
rat ‚(cio; wann ich aber drumb gefragt wuͤrde daß 
Lo ¶ auch einem andern — / ſo weiß Kcbe nit. 
explicare velim, neſcio, vnnd diſes alles wegen Dep Fein 
Ferse / darvon ich dann den Phyſicis Zeit vnd Reife ſe zudiſſ 
Zeren /mir iſt an diſem Dreh / vnd auff diſesmal genug wa 
ich meinem Verſprechen nach fage / warumb wir die Muie 
Gottes anrueffen/daß fie für onsbitrenfolle: } Nune; Ferse ;der 
Heilige vnd gedultige Job —— :8 Leben nichts ai 
















































17. ders ſey / als ein immerwaͤhrender K iltia eſt vi ı hom | 
—— —— daten Leben nit 

allein ein ſuͤndiges / ſondern auch m est, zejährliches Au 
benift / es hat ein Soldat nitallein ſehr vng oil —— iatſold / 
fondern auch kein beftändiges Quartier | ne t /ein 
feindliche Parthey naches andere — aich her 
vns allen in diſemz ei 

Hebr.23. ‚Statt: non babemushicm; renren nina 
Kap ‚ui — es ſe LE | 
ahr au dem 6, em an J 

a. Cor. a1. bein; — pe * 
J— „7 # 3 De 
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aleichwol von feinen. eignen Leuthen nit allezeit ſicher: periculis 


Ex genere, periculis infalfıs fratribus, dann gar offt ſeyn die ders 


mehnten Freund die gröften Feind: inimicihommis domeflici Mich. 7. 
ejus ‚in Summa / es ift einer hie niergents ficher/ eg iſt in diſem March. 10 
geben alles fo voller Gefahr deß Leibs nnd der Seelen / daß der 


Seiſtliche Prediger billich mehr gelobt die Todten als die Lebens 


digen: laudavi magismiortuos quam vivences vnd den fuͤr den 
alleratückfeligften gehalten / der noch nie gebohren / vnd das E⸗ 
lend difes mühefeligen Lebens nie verſucht: Et feliciorem utro- 
quejudicavi,quinec dumnatuseft, nec vidit mala quæ fub 
fole fiund, — * f * 
BGleichwie nun denen Soldaten auff der Schildtwacht nit 
erlaubt iſt zu ſchlaffen / ſondern muͤſſen alleweil wachen / Wehr 
vnð Waffen bey ſich haben / auch andere zum Streit rueffen / 
was vonnoͤthen thuet: Gefreyter herauß / Rund ſtehe ſtill / 
wollen ſie anderſt nit uͤberfallen vnnd uͤberwunden werden / eben 
alſo müffen auch wis Chriſten in diſem Leben / weil es ein lanter 


Eceleſiæ 4 


Los, c 


D, 


Arieg iſt? militia eſt vita hominis, oder/ wie die 70. Dol⸗ —* —* 
metſcher fergen? ein lautere Derfuchorig $ tentatio eff vita tuag. 


" hominis, nit fchlaffen / fondern fleiffig wachen : vigilate Heifts / 
gleichwie fein Zeit /in welcher onfer abge ſagter Feind nie auff der 
Kunden herumb gehet wie ein brüllender Löw: tanquam leoru- 
giens circuit quarens quem devorer, alfo fol auch fein Zeit 
ſeyn / in der wit nit gegen jhm in der Bereitſchafft ftehen / ange 
han miedem Panger der Gerechtigkeit x induti loricam jufti- 

‚tix ‚abfonderlich wol vorſehen mit dem Schilde deß Glaubens: 
in omnibus ſumentes ſeutum fidei, damit wir in diſem ſo ge⸗ 
fahrlichem Krieg / woman vmb die Ewigkeit ſtreittet / obſigen 
pnd die ewige Frewd erlangen mögen / befinden wir vns aber in 


1. Pıt. 5. 


Ephef. 6. 


Loe.t. 


Snſeren Kräfften zu ſchwach wider ſo vilfaͤltige / ſtarcke Anfall deß 


Feinds / ſo müffen wir auff Soldatiſch auch andere vmb Huͤlff 


> 9nd Beyſtandt anrueffen / nemblich nach GOtt alle liebe Heili⸗ 
gen Gottes ‚das gantze himmliſche Heer / inſonderheit die Heil. 


. 


Ceccee 2 


— — 
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ſchroͤcklich ift / als ein gantzes wolangeordnetes B: 
a terribilis ‚ut caftrorumacies ardidalsy era auß difer Br 
fach befilcht vns die H. Cheiftliche Kirch / wir follen indem 
Engliſchen Grneß die). Mutter Gottes anrueffen / daß 
vns doch wider alle ſichtbare vnd vnſichtbare Feind in 
gen Streitt beyſptinge /ondbiteefürong arme Sünder: Ora 
pro nobis peecatoribus, nif etwan insfünfftig / wanns villeich 
zu fpaf möcht feyn / gleichwie auff difer XBele in dthen jo 
manicher Succurs zu fpaf kommen /fondern nur fein bald / ge | 

























—# 


ſchwindt: Nunc: Jetzt / weil ons ihr Huͤlff onnd Fürbiee nach | 
een und —— iſt / ehe vns —— ältigen/ 
man jagt / vnd iſt war / daß ein jeder Tag (einjede Stundt hab 
fein Plag / es ift jege fein ruhiges: Jerge/indifer Zeit werden 
wir allezeit angefochten von onferen Feinden / greiffen fie ons nie 
Isem.s. alleweil offenelich ond vornen an/ foftellen ſie vns de ) bei imb 
nach / legen uns Fallſtrick: laqueos ponentes:& pedicas,pnd 
ift gemeiniglich onfer. Sach alsdann am gefährlichften / wann 
wir vns felber am ficheriften fchägen / derowegen follen woir auch. 
fein Zeit / kein Puͤnctl der Zeit / fein: Nunc oder: Yerserlafen 


7 


fuͤruͤber gehen / indem wir nit inniglich zu Maria fehreven pnnd. 
feufigen / daß fie ung doch "Ferse nit huͤlffloß — — * 
dern Muͤtterlich ſtreitten vnnd uͤberwinden heiſe 
Jetzt / weil wir noch in diſem Krieg > in dilem Sehen. 
feyn / welches gar bald vnnd offt gar vnverhoffe ein En 
E. Der 9. Paulus ſchreibt / daß der Cohn Sorten | 
Hebr7. Himmel alleweil lebe fuͤr vns zubiffen: (empervivensad im 
pellandum pro hobis, allwo der heilige E — 
— 5** af Chriſtus — weil lebe⸗ 
„1; mer/fondern.nur wegen vnſer / damit er nemblich fein 
he Vattern alleweil für vns bitte: adhocei —— 
utfemper Deum Patrem interpeller, ſeßt 


Mutter Gottes jhrem lieben Sof in diſemft 


x ö & i 
* In ad au 4 vs 19 3 J — 
1» 


* Kt Be — — 
j ———— 
8 * 
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vu 


ea me 
. 


vs 
ex 
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nd im Himmel alleweilohne vnderlaß für vns bitte / weil fie vom 
ns armen Suͤndern auffEerden vmb jhr Fuͤrbitt ohne vnderlaß 
ageruefft wird / welches dann der H. Abbe Ablalon bekraͤfftigt / 
xechent: ubi illa ledet Regina, die dimmels Koͤnigin Ma⸗ 
ia ſitzt alleweil bey jhrem Sohn droben / als ein Mittlerin 
wiſchen jhm vnd vns armen Suͤndern / vnd bittet alleweil | 
ke vns: mediatrix peccatorum, femper interpellans prono- vitæ p,.; 
is, vnd ich hab auch inder vorigen Predig fehon gemele / daß fie Lie. H, 
leweil zu ons armen Sündern fage/ was der H. Prophet Sa- . 
auel zu den Juden nur einmal geſagt / nemblich; abſit à mac hoc 
eccatum, ut ceſſem orare pro vobis; diſe Suͤnd fey fert von 
gir daß ich auff höre im Himmel (auch nur ein: Nunc,oder 
feines: Jetzt) für euch zubieren ; es vermerckt aber ober difen 
Bert der H. Pabſt Gregorius, das Samueleben von den Judeu 
eß Regiments vber fie entſetzt worden / deßwegen dann Softzu, z 
hm geſagt er woͤlle fie ſchon finden: non enim te abjecerunt, 
ed me, dann fie haben nit allein dich / ſondern auch mich in 
fe verworffen / weil er dann nichts deftoweniger verfprochen 
hr fie pnauffhörlich zu betten / als feine Feind / alſo daß er jhms 1.Reg.ız. 
ir ein Suͤnd gerechnet wann er fol ablaffen zu bitten * abfirä 
ne'hoe peccatum, ur ceflem' orarepro vobis, ſo folgt daß er in „ hunc L 
er Lieb feines Naͤchſtens den höchften Gipffel erzeichf/ ad chari- 
atis verticem {ublimatus, dann er hat die gröfte Lieb auch gegen 
:inen Feinden erwiſen / vnangeſehen jhme fein altes Geſatz nur 
ie Freund befohlen zu lieben, die Feind aberzu haffen/ wie Chri- Levie.ry, 
tus felber redf: dictum eftantiguis, diligesproximum tuum, Mache 5 
£ odio habebis inimicum tuum, welches alles von Maria vil 
iflicher zu fagen/ als vomSamuel , dann ſie hat in der Lieb onnd 
len Zugenden den Samnel ſambt allen anderen Seiligen Got⸗ 

es onendlich weit: vbereroffen / wie oben ſchon geſagt worden/ 
mnddeftwegen halter fie ihre für die gröfte Ehr wann fie für vns 
ittet / vnd gleihlambfür die gröfte Suͤnd wann fie aufhören fol, Rgı zr 
uͤr vns zu bitten: —* hoc peccatum, wiewol wir arme | 
or ae ee ern Sr 


— 
X E ‘ 
. 


ı Reg. ı2. 


‚Reg! 
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Sünderfieondihr Kind mie Sünden gan vil mehr beleidigen als 


die Juden den: Samuel. rei BEE 

Es ift aber zu wiſſen das der gemelte —— 

F. vnablaͤßlichen Fuͤrbitt nichts außgericht / warumb e J— 
den verſprochen fuͤr ſie zu betten / hat er gleich hinzu geſetzt : igi· 


Loc.c,  turtimere-Dominumse ferviteei, 


HEemondidierer ihm als wolt er ſagen Zichwoill: — 
ort haleen / vnd das meinige fleiſſig thun / aber ihr müft das ew⸗ 










rige auch darzu thun / woͤllet jhr daß mein bitten bey Got 
ſoll außrichten / ſo muͤſt jht Gott forchten / vnd auß diſer ? 
auffpören zu fündigen/ vnd anfangen Gott zu die nen / thu 
Lose, es nit/ ſondern verharꝛet in ewer Boßheifiquod.fi perfeverave- 
ritis in malitia ſo hilfft mein bitten nit / ihr muſt euch befehren! 
reebederjht / vnd ewer König Saul werdet zu'grundf gehe 
& Rex veſter peribitis, dann es ſagt ober diſen Tert ga 
H. Chryſoſtontusʒ das die Fuͤrbitt der Heiligen 
erfprießlich ſey wann wir das vnſerige auch ars; 























, Bi 
* Mr 
* 





nHom um im operamurorationibus,tunc auxiſliates fiunt, vns zut cehr daß 
EpsThel- auch die lo · Mutter Borsen mit jhrer / ob wol ſonſten e her 
figer Fůrbitt ung armen Shndermnichelffer möge/ wannmwir 
mit vnſeren groben Suͤnden ons felbften im Liechrfte ey Ind 


verhindern das vns nit kan geholffen werden/ wir müllen auf 

ren zu fündigen/ anfangen zur Bueß zu greiffen / vnd Gott zu die⸗ 

nen. dahero/ ſo ſagt ſie zwar wol zu vns / was derSamuel zu den 

Juden geſagt / nemblich / ich will das meinige gar fleiffig chun 

vnd weil jhr ja nie auffhoͤret zu mir zu fehreyen > Sands Maria 

mater Dei,ora pro nobis peccatoribus, Nunc$heilige @# Jar 

Mutter Gottes bier für vns arme Sänderj/jerge /fb 

jetzt anfangen für euch meinem Sohnzubitten 7 mil 

gleichfamb für ein Suͤnd ſchaͤtzen wann ihr ombfe 

zu mir ſchreyen / onnd ich folFauffhören oder außſe 
1.Reg.12, bitten: abſit a mehoc peccatum atc ſſemo 

daR fag ich euch auch gufrundf/ de müft durch 

Gebett nie verhindert / oder demſelbigen ſein 


+ 
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adern jhr muͤſt Shore forchten / vnd jhme dienen: timete Do- 
inum&ferviteei,ondaveilibrja mich bittet / ich ſoll doch nut Loc. . 
ein Fuͤrbitt nit lang verſchieben / ſondern alsbald / gleich Ferse 
x euch bitten: Nunc, ſo muͤſt auch jhr ewer bekehrung vnd beſ⸗ 
rung dep ſuͤndigen Lebens / die Bueß nit auffſchieben / jhr muͤſt 
nermaſſen alsbald/gleich Jetzt: Nunc diſen Tag / diſe Stundt / 
welcher ihr das Ave Maria bettet / meinem Muͤtterlichen Rath Prow. 8 
Agen / meine liebe Kinder :nunc ergo filij audite me ‚in ewes 
m Hertzen von Hertzen Rew vnnd Leyd ber ewere begangene 
Sind / ſchoͤpffen: Nune: Jetzt / nit Morgen’ oder einen au⸗ ag, 26, 
eren Tag / ein andere Zeit / müft jht mis dem S). David ſa⸗ 
en / daß jht euch beſſern vnd Bueß thun wollet & dixi, ũLunc 
cep1. 
| a Ach wie vil tauſendt arme Suͤnder betten ſo vily99 Ave G. 
Naria , an den Rofenfrängen/ond in einemjedenrueffenfieMa- 8 
iam an / daß ſie fuͤr ſie bitten ſolle / vnd richten gleichwol mit jh⸗ 
em Gebett wenig oder nichts auß / auff deſſen Vrſach deutet der 
.Joannes, wann er ſagt / es ſey ein Suͤnd zum Todt / das iſt / 
in Todefunde eſt peccatum ad mortem, vnnd fuͤr diſe ſoll nie⸗ oan z. 
mandt bitten: non pro illo dico ut roget quis, welches die Teh⸗ | 
rer alſo außlegen das Gott fürein Todtſund vergebens gebetten 
werde / ſo lang der Suͤnder nie Rew vnd Ceyd daruͤber fchöpffer / 
vnd ſich nit bekehren oil / in dem Augenblick aber / als ſich der 
Suͤnder zu Soft bekehrt / Rew vnd Ceyd uͤber ſeine Sündfhöpf- 

et / ſo ſagt Gott ſelber / er wolle ſeiner Sind gar nit mehr ge⸗ 
dencken »omnium iniquitatum cius nonreco abor ‚und auß Exzech.:s. 
Br / weilwirdie D. Matter Borces anrueffen / ſie fol 

sieren für ons arme Sundet / vnd zwar gleich Ferse / ohne Ver⸗ 
‚gnon tatde nr Bech gu 
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Kirchenlehrer Auguftinus den fündigen Deenfiten: fragt vwa⸗ 
Serm. 102. yumb er doch Die Bueß von Tag zu Tag verfchiebe : & ho 
dTemp Te differsdediein.diem;da er doch vileicht (chon pets feinen lege 
ten Tag hat: fort€ hodie habiturusulimumdiem ? vnd wann 
jhme einer fagen wolt / Gott hab verheiffen dem Suͤnder feine 
Sünd zu vergeben/ warn er nur Bueß thuet / es ſey welchen Zag 
Ezech. 33. er wölle: in quacunque die converfus fuerit,fo difer 
H. Mann gar fchön vnnd ſagt / diſes fey zwar alles war ; aber - 
Gott / der dir / D Menſch / verheiffen deine 
ben/ an einem jeden Tag / der hat dir das Reben nic ver: 
—— heiffen auff den morgigen Tag: — 
verb.Dom, fit tibi, craſtinum autem diem non — 
nach dem H. Auguſtino auch der H. Pabſt — 
Hom. 12. fprechene: qui pænitenti veniam ſpopondit 
in Evang. aſtin um non promiſit Gott hat zwar dem Bi 
hung verheilfen/ aber dem Suͤnder den 
derowegen / O Suͤnder / verlaſſe dich nif auffden me 
Hebr.z, der dir fehr vngewiß / ſondern noch heut greiffezur X —— — m 
Befeleh deß H. Pauli; donec hodie cog —— 
‚dien. Mutter Gottes für dich Sien/Darumb pur r —* 
darzu:Nune, & 
H. Bon demleptenZag vnnd Stunt patzer oh Sorte 
geſagt / es ſey alles foverborgen/daß wer el im Himmel, 
Marc.ı3. weder auch er felber deſſen kein Wilfenfehaffepa ded: — Autem 
illo velhora nemo ſcit, negzangeli in ala ‚fonder: 
nur allein fein bimmlifcbee Darter: (ed P 
Gregorius fragt warumb doch Sort vns vn | — Ir 
Stunde fo unbefandf gemacht/in — * ch vns 


















— 


3 REN x —— 4 
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gelegen / vnd nur gar zu gewiß / er antwort oitet, 
Nom.iz. in ſchehen / damit vns ein jeder — 
— — — ir fe kufp 
imergo. Jetzt. vnſer Zeit auß; later di | (er, 
ies,;darnmb iſt vns zn f rw ®: 
S-Augulin Das wir 


. — r 
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‚Herry welches hernach auch der goftfeelige Bifchoff Haymo faſt 
ie gleichen Worten nachgeſagt ſprechent: ideo Dominusvo- lo huncl. 
Jit nos. latere ultimum diem & darumb hat ung Gott die 
RErr den leeren Tag verborgen: ur,dumignorarurunus,, 
bferventur omnes?damit wir einen jeden darfuͤr halten / 
seil wir den rechten nit wiffen / Fan alſo nichts närzifcherg ſeyn / 
[8 wann wir onferbefehrung wollen verfchieben auffein Zeit / die 
sie villeicht gar nit erleben/ und "Ferse: in dor Zeit die wir haben/ 
sollen:wir noch fündigen/ jetzt foll die H. Mutter Gottes bitten 
ir vns arme Suͤnder zora pronobis peccatoribtis, Nunc, vnd 
ir felber wollen: Jetzt nit darzu thun / das vns geholffen werde; 
her: non fie, impij, nom fic: ach nit alſo / nit alſo / O jhr ars Pau. r: 
e Suͤnder / ach hoͤret doch was der H. Paulus ſchreibt vñ ſchreyt / 
ndenter vns allen die jetzige Zeit / das: Ferse fo ernſtlich ander „core, 
che ſprechent reccenunctempusacceptabile, ecce nunc dies 
aluris : ſehet / vnd merckts fein wol / die angenehme Zeit / in wel⸗ 
her Gott das Gebett ſeiner H. Mutter für euch will an: vnd 
uffnemmen / iſt Jetzt / vnd die Taͤg ewers Heyls / werden nie 
eyn ins kuͤnfftig / ſondern ſeyn auch Jetzt: Nunc, Nunc, des 
owegen fo verſchiebt die Bueß nit in ewer Alter / nit auff etliche 

ahr / auch ſo gar nit auff etliche Monat oder Taͤg; neſcit homo Eccl. 9. 
inem fuum, dann fein Menſch weiß fein SEnd / es iſt Feiner deß 
orgigen Tags vergwift/fonder nur gerad Jetzt / Jetzt: Nunc, 
fung, thuet Bueß / Jetzt / Jetzt fliehet vnd verdamer die Suͤnd / 
Jetzt / Ferse wachet: vigilate, vnd ſchawet mie Fleiß zu eweren 
Sadeit:dann jhr wiſſee Boch weiter weder den Tag noch AMetih a5. 
bie Stundt / in welcher ihr Leben onnd Sterben werdet: quia 
1efcitis diem, neque horam , gedenckt das jhrer vil jhr fo nutzli⸗ 


am ober mie fünden zugebracht/ feyn vom Tode 
jorde — der Hoͤll brinnen vnd braten / 
Jamie abeı —“ wre i ee fo 
Bas eich ann fude ep fein (wolam > Jene Heieder 
Gottes an ewerem Heyl / Jeht ſoll vnd will fie 
auch ihr felber fein fleiſſig mit / damit ihr 
Dodddd durch 










hes: 


vr y et 


— 













uk bitien / Jeht bettet 


* 


Marc 5. 





macht /. —— 


Obriſten der Judenſchuel T | 
— ae | * 
duodecim, vnd zwar / ir € cas 
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— _____ Ze MenNeDBE Wr 
vurch jhr fo Muͤtterliche Fuͤrbitt fir das —— — 


keit/in der ewigen Frewd vnd Seeligkeit / Amen. 
—— 
Die zehende und letzte Predig. 


her den Englifchen Grueß 
Vnd alſo flach — —— 


In * Mir ertihgt werden Bi 


Thema en — —— 
| De ne 
Et in hora mortis noftrz,Amen! ur 4 


Vnd in der Stmdt vnſers 
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ar / ſondern nur ſchier zwoͤlff Jahr alt: ferdannorum duodo- 

im, zu der Wittwen Sohn has Chriftus mie Maren Worten ges 5 

age : adolefcens,tibi dıco,furge; Juͤngling / ich fage dir / ſte⸗ gi 

je auff/vom Lazarus fehreibt Cxfar Baronius,auß dem heiligen Anno Che. 

;piphanio, daßer 30. Jahr alt geweſt / wie er geſtorben / vnd habe 3*n.4 

ach feiner Aufferftehung noch 30. "Jahr gelebt ; wann einer jegt 

piffen will/ warumb die Goͤttliche Weißheit Chriftus fo gar feis 

en erlebten, alten Menſchen von Todten aufferweckt / ſo frage et „ 

ven H. Auguftinum, welcher ſagt / Chriſtus habe mit diſem woͤl⸗ ne 

en andeuten / daß er auch geiſtlicher Weiß von den Sünden mit 

einer Gnad nur junge Leuth wolle aufferwechen/die nemblich fein 

ey Zeiten datzu thun / fo vil an jhnẽ ligt / und das jhme alfo Peiner 

foll einbilden / nach dem er in Sünden veraltet / wolle er dannoch 

wol von Sünden ab⸗ vnd geiftlicher Weiß aufferftchen/ welches 

in blinde Einbildung/ vnd fehr gefährliche raitung / theils weil 

ein Menſch weiß/ob jhme Chriftus im Alter durch fein Gnad 

werde an die Hand gehen) oder nik / en bat er ges 

agt / ſchreibt der H. Engliſche Doctor ; fiche anff: ditum eft Lib.5. dee- 

adolefcenti mortuo, adolefcens,tibi dico, furge, feinem alten ——— 

welche gar hart vnd ſelten auß dem alten Lueder herauß kommen: 

vix fenes malis conſueti reſurgunt, theils weil fein Menſch 

vergwiſt / daß er werde alt werden / feinen gewiſſen Tag / fein 

geroiffe Stunde vnſers Lebens haben wir / will geichweigen daß 

wir ons ein hohes Alter für gewiß follen fehägen / fo bald der 

Menſch aebohren wird / ſo iſt er fehon zeitig zum Todt / zum fters 

ben / vnd laufft onfer Leben dem Todt vil fehneller zu / als ein Prov-3r. 

Kaufmanns fchiff mir gutem Wind feinem Port ond Vferquaßi 

navisinftitoris, | 

WMit Haren Worten hat difes geſagt der H.gedultigeJob, it B. 

dem er von jhm felber gefchriben / feine Taͤg feyn dem Todt vil 

e — ein — —— velociores 

fuerunt curſote, wie ſchnell dann / mein lieber Job ẽ pertran- 

fierunt ficut naves 3 wie die Schiff anff dem Meer / wanns 

groſſe Wellen gibe / antwortet Salomon; tranfierunt tan- 
Bi.K 08% Dodddde2 quam 


Iob, 9 


Cant-6, 


Isrem.5. 


E. 


Hebr. 7. 


De Er.) ker / ſondern nur wegen vnſer / damit er nemblich ſei —— fen 
Virg ca, Daftern alleweil für vns bitte ad —— 


ſeyn / welches gar bald vnnd ofit gar vnverhofft ein End 
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fehrdcttich ift / als ein ganges / wolangeordneres Kriegsheer⸗ 

tertibilis, ut caſtrorum acies ordinata, vnd eben auß diſer Vr⸗ 
ſach befucht vns die H. Chriſtliche Kirch / wir ſollen in dem 
Engliſchen Grneß die. Mutter Goittes anrueffen / daß ſie 
vns doch wider alle ſichtbare vnd vnſichtbare Feind in diſem jetzi⸗ 
gen Streitt beyſpringe /ondbiteefürong arme Sünder: Ora 
pro nobis peccatoribus, nif etwan ind künftig /wanng villeicht 
zu ſpat möcht ſeyn / gleichwie auff difer Welt in Kriegsnothen 6 
manicher Succurs zu ſpat kommen /fondern nur fein bald / ges 
ſchwindt: Nunc: Jetzt / weil vns ihr Half onnd Fuͤrbitt noch 
dienftlich vnd erfprießlich iſt /ehe vns onfereFeind uͤbergwaͤltigen / 
man ſagt / vnd iſt war / daß ein jeder Tag (ein jede Stundt hab 
fein Plag / es iſt jetzt kein ruhiges: Jetzt / in diſer Zeit werden 
wir allezeit angefochten von vnſeren Feinden / greiffen fie ons nie 
alleweil offentlich vnd vornen an / fo ftellen ſie vns — 
nach / legen uns Fallſtrick: laqueos ponentes & pedicas vnd 
iſt gemeiniglich vnſer Sach alsdann am gefaͤhrlichſten / wann 
wir vns ſelber am ſicheriſten ſchaͤtzen / derowegen ſollen wir auch 
fein Zeit / kein Puͤnetl der Zeit / fein: Nune oder: Jetzt / ſe 
fuͤruͤber gehen / indem wir nit inniglich zu Maria fehreyen onnd 

feufigen / daß fie uns doch "Ferse nit huͤlffloß — 
dern Muͤtterlich ſtreitten vnnd uͤberwinden helffe: Nune 
Jetzzt / weil wir noch in diſem Krieg / in diſem 



















nimbt. * BL e 

Der H. Paulus schreibe / daß der Eobn: Sorten im 
Himmel alleweil lebe fuͤr ung zubiften: a Inter- 
pellandum pro Er ‚allwo der heilige Ert Fan r tm 
vermerckt / daß Chriſtus im Himmel alesoeil lebe, t en 
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ut lemper Deum Patrem interpellet, ſetzt auch bir | —— 

Mutter Gottes Atem lieben Sohn in difemfleiffig nach folge / 
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vnd im Himmel alleweilohne onderlaß für vns bitte / weil ſie von 
vns armen Suͤndern auf Erden vmb jhr Fuͤrbitt ohne vnderlaß 
angeruefft wird / welches dann der H. Abbe Ablalon bekraͤfftigt / 
ſprechent: ubi illa ledet Regina, die Dimmels Koͤnigin Mas 
ria ſitzt alleweil bey jhrem Sohn droben / als cin Mittlerin 
zwiſchen jhm vnd vns armen Suͤndern / vnd bittet alleweil 
vns: mediatrix peccatorum, ſemper interpellans prono- vitæ pat⸗ 
bis, end ich hab auch in der vorigen Predig ſchon gemelt / daß ſie i 
alleweil zu vns armen Suͤndern ſage was der H. Prophet Sa- . 
muel zu den Juden nur einmal gefage/nemblich ;ablirä mehoc gez 1:. 
| tum, ur.ceflem orare pro vobis; dtfe Sind ſey fert von 
mir / daß ich auff böre im Himmel ( auch nur ein: Nunc,oder 
kleines: Jetzt) für euch zubitten; es vermerckt aber vber diſen 
Text ver H. Pabſt Gregorius, das Samuel eben von den Judeu 
deß Regiments vber fie entſetzt worden / deßwegen dann Gott zu 
jhm geſagt er woͤlle ſie ſchon finden: non enim te abjecerunt, 
ſed me, dann ſie haben nit allein dich / ſondern auch mich in 
dir verworffen / weil er dann nichts deſtoweniger verſprochen 
fuͤr ſie vnauffhoͤrlich zu betten / als feine Feind / alſo daß er jhms 1.Reg.ı2. 
fuͤr ein Suͤnd gerechnet wann er fol ablaſſen zu bitten: abfırä 
me hoc peccatum, ut ceſſem orare pro vobis, ſo folgt daß er in nhunc L, 
Der Lieb feines Naͤchſtens den hoͤchſten Gipffel erreicht / ad chari- 
catis verticem ſublimatus, dann er hat die groͤſte Lieb auch gegen 
- feinen Feinden erwifen / vnangeſehen jhme fein altes Geſatz nur 
die Freund befohlen zu lieben, Die Feind aber zu haſſen wie Chri- Leviutz. 
ſtus felber redf: ditum eftantiguis, diligesproximum tuum Marche 5 
& odio habebis inimicum tuum, welches alles von Maria vil 
billicher zu fagen/ als vom Samuel , dann fie hat in der Lich onnd 
allen Zugenden denSamuel famb£ allen anderen Heiligen Got⸗ 
ses. onendlich weit: vbertroſfen / wie oben fehon geſagt worden/ 
nnd deſtwegen halter fie jhrs für die größte Ehr wann fie fürong 
Ä bittet / vnd gleichlamb-für die gröfte Stind wanu fie aufhören fol rag.ıa. 
fuͤr vns zu bitten: abſit à me hoc peccarum , wit arme | 
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Hom umim operamurorationibus,tunc auxiliares unt, vns zur £chr/ daß 
Ep Thel” auch die 9. Mutter Bones miejhrer/ ob wol ſonſten ſeht kraͤff 


1.Reg.12 


Er BBEBBRRR. 1.5. Shin EEE 
Sünder fieondihr Kind mit Sünden gar vil mehr beleidigen / als 
die Juden den: Samuel. in TE 

E ift aber zu wiſſen das der gemelte H. Prophet mie feiner 
pnabläßlichen Furbite nichts außgericht / watunib e wie er den Ju⸗ 
den verſprochen fuͤr ſie zu betten / hat er gleich hinzu gefegf tigi= 
turtimere Bominum & fervite eisderowegen ſo foͤrchtet den 
SEem vnd dienet yhm / als wolt er ſagen / ich will zwar m 
Woet halten / vnd das meinige fleiſſig thun / aber hht muſt das ew⸗ 
rige auch darzu thun / wollet jhr Daß mein bitten bey Gott etwas 
ſoll außrichten / ſ omuͤſt jht Gott forchten / vnd auß difer Forcht 
auffpören zu fündigen/ ond anfangen Gott zu dienen / thuet jht di⸗ 
ſes nit / ſondern verharꝛet in ewer Boßheit: quod ſi perfeverave- 
ritisin malitia ſo hilfft mein bitten nit / ihr muͤſt eüch bekehren⸗ 
oder jhr / vnd ewer König Saul werdet zu grundt gehen: & vo⸗s 
& Rex veſter peribitis, dann es ſagt vber diſen Text gar recht dert 
H..Chryfoltonrus, das die Fuͤrbitt der Heiligen nuralsdanırong 
erfprießlich ſey wann wir das onferige au darzırfhunzcumco- 


























figer Fürbitt ung arinen Suͤndern nit helffen möge wann 

mit vnſeren groben Stinden vns ſelbſten im Liecht 
verhindern dag vns nit kan geholffen werden/ wir muͤſſen aufft 
ren zu ſuͤndigen anfangen zur Bueß zu greiffen / vnd Gott zut 
nen. dahero/fo ſagt fie zwar wol zu vns / was derSamuel zu den 
Juden geſagt / nemblich / ich will das meinige gat fleiſſg chun 
vnd weil jhr ja nit auffhoͤret zu mir zu fchreyen 7 Sands larid, 
mater Dei,ora pro nobis peccatoribus, Nunc$heilige Maria 
Muteer Gottes bier für ung arme Scinderzjerse /f0 Willich 
jetzt anfangen für euch meinen Sohn zu bitten 7 wil mirs auch 
gleichſamb für ein Suͤnd — — mbſonſt ſollet alſo 
zu mir ſchreyen / vnnd ich ſolt auffhoren oder auß ſetzen fůr euch jr 
bitten: abſit & me hoc peccatumurt ceſſem orate pro fc 


2 i 
Be. = 
4 * 
* 


* dte Pro VODM 
daß fag ich euch auch guf rundt / jhr muͤſt durch ewere Sund 
Geberf nit verhindern / oder demſelbigen fein Kraffe n 


“ i Sur 
— — cn 
a4 





— uch 
, — 
— 


* “ 
* — — 


nz 


| 
| 


Vber den Engliſchen Grueß. PH 


dondern jhr muͤſt Gott förchten/ vnd jhmedienen : timete Do- 
winum &ferviteei,ondaveiljbrja mich bittet / ich fol doch nur — 
mein Fuͤrbitt nit lang verſchieben / ſondern alsbald / gleich Jetzt 
fuͤr euch bitten: Nunc, ſo muͤſt auch jhr ewer bekehrung vnd beſ⸗ 
ferung dep fündigen Lebens / die Bueß nit auffſchieben / jhr muͤſt 
ebnermaſſen alsbald/gleich Jetzt: Nuncodiſen Tag / diſe Stundt / 

An welcher ihr dag Ave Marĩa bettet / meinem Muͤtterlichen Rath Prov- 8. 

folgen meine liebe Kinder: nunc ergo filij audite me ‚in ewe⸗ 
. sem Hergen von Hertzen Rew vnnd Leyd ober ewere begangene 
Sind / ſchoͤpffen: Nune: Jetzt / nit Morgen / oder einen au⸗ pp, 76, 
deren Tag / ein andere Zeit / müft jbe mit dem H. David das 
gen / daß ihr euch beſſern ond Bueß thun wollet & dixi Nunc 
CcCcpi. | 
Ach wie vil tauſendt arme Suͤnder betten ſo wilgo9 Ave  G, | 
Maria, an den Kofenfrängen/ondäneinemiedenrueffenfieMa- 
riam an / daß fiefür ſie bitten ſolle / vnd richten gleichwol mit jh⸗ 
wem Gebett wenig oder nichts auß / auff deſſen Vrſach deutet der 
‚N.Joannes, wann er ſagt / es ſey ein Suͤnd zum Todt / dasift/ 

ein Todtſuͤnd: eſt peccatum ad mortem, vnnd fuͤr diſe ſoll nie⸗a5. 


* 


mandt bitten: nonproillo dicout roget quis, twelches die Tech: 

| er alſo außlegen das Sort für ein Todtſuͤnd vergebens gebetten 

werde / folang der Suͤnder nit New vnd Leyd daruͤber fchöpffer / 

end fich nie befehren will / in dem Augenblick aber 7 als ſich der 
 Shinder zu Gott bekehrt / Rew vnd Ceyd uͤber ſeine Suͤnd ſchopf· 
fer 7 oſagt Gott ſelber / er wolle ſeiner Suͤnd gar nit mehr ge⸗ 

-_ denen -omnium iniquitatum eius nonrecordabor ‚und auß Eazecl..:8. 
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Kirchenlehrer Auguftinus den fündigen Menſchen fragt / wa⸗ 
Serm. 102. yumb er doch die Bueß von Tag zu Tag verfchiebe : 6 homo,qua- 
d«Temp 1. differsdediein.diem,da er doch villeiche fchon heu feinen letz⸗ 
ten Tag hat: forte hodie habirurusultimum diem ? vnd wann 
jhme einer fagen wolt / Soft hab verheiffen dem Suͤnder feine 
Suͤnd zu vergeben/ wann er nur Bueß thuet / es fey welchen Tag 
Ezech, 33. er wölle: in quacunque die converlus fuerit, fo antwortet difer 
H. Mann gar ſchoͤn vnnd ſagt / diſes ſey zwar alles war ; aber 
Gott / der dir / D Menſch / verheiffen deine Sand zuverge⸗ 
ben/ an einem jeden Tag / der hat dir das Leben nic ver 
Fe heiffen auff den morgigen Tag: indulgentiam Deuspromi- 
verb.Dom, fir tibi, craftinum autem diem non promifit , welches dann 
nach dem H. Auguftino auch der H. Pabft Gregorius gefage/ 
Hom. 12. fprechent: qui pznirenci ‚veniam (popondit ‚ peccanti diem 
in Evang. -raftinum non promitir; Gott hat zwar dem Büjler verseys 
hung verheillen/ aber dem Sündesden morgigen Tagınit/ 


derowegen/D Suͤnder / verlaſſe dich nif auffden morgigenZ.ag/ 


cbr.z, ber dir fehr vngewiß / ſondern noch heut greiffezur Bueß nachde — 
ee Befelch deß H- Pauli; donec hodie arm Ja | 


‚die I. Mutter Gottes flrdich bitten / darumb thue auch Dufene 























darzu: Nune, Du —— 
H. Von dem letzten Tag vnnd Stundt hat der So jr Gottes , 


geſagt / es ſey alles fo verborgen/daß weder dieEngelim immel/ - 
Marc.ı3. Weber aucher feiber deffen fein Wiſſenſchafft habe:de die aurem- 
illo vel hora nemo ſcit, neq́; angeli in ezlo,neg; fihius, onder 
nur allein fein bimmlifcber Vatter: (ed Pater, mo überder 2 
Gregorius fragt warumb doch Gott uns vnſere legte Zeir onnd 
Stundt fo vnbefandf gemacht/in deme doch vns an ſeibiger 
gelegen / vnd nur gar zu gewiß / er antwortet / es fepdarumb ae 
Hom.ı3. in ſchehen / damit vns ein jeder Tag / ein jede Stun 
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ſollen / welches hernach auch der gottſeelige Biſchoff Haymo faſt 
mit gleichen Worten nachgeſagt ſprechent: ideo Dominus vo⸗ lu hunel. 
luit nos. latere ultimum diem ⁊ darumb hat ung Gott die 
HErr den letzten Tag verborgen: ut, dum ignoratur unus 
obſerventur omnes?: damit wir einen jeden darfuͤr halten / 
weil wir den rechten nit wiſſen / Fan alſo nichts närzifchers ſeyn / 
als wann wir vnſer bekehrung wollen verſchieben auff ein Zeit / die 
wir villeicht gat nit erleben / vnd "Ferse: in dor Zeit die wir haben/ 
wollen wir noch ſůndigen / jetzt ſoll die H. Mutter Gottes bitten 
für vns arme Sünder zora pronobis peccatoribiis, Nunc vnd 
wir ſelber wollen: "Ferse nit darzu thun / das vns geholffen werde; 
aber: non fie, impij, non fıc: ach nit alſo / nit alſo / O jhr ars Pau. : 
me Suͤnder / ach hoͤret doch was der H.Paulus ſchreibt vñ ſchreyt / 
imn dem er vns allen die jetige Zeit / das: Ferse fo ernſtlich ander „core, 
filcht fprechenfreccenunctempusacceptabile, ecce nunc dies 
falaris > ſehet / vnd merckts fein wol/ die angenehme Zeit /in wel⸗ 
- eher Gott das Gebett feiner H. Mutter für euch will an: und 
auffnemmen/ iſt Jetzt / vnd die Tägewers Heyls / werden nie 
ſeyn ins kuͤnfftig / ſondern ſeyn auch Jetzt: Nunc, Nunc, de; 
rowegen ſo verſchiebt die Bueß nit in ewer Alter / nit auff etliche 
J — ſo gar nit auff etliche Monat oder Taͤg; neſcit homo Eecl. g. 
ATanem ſuum, dann fein Menſch weiß fein SEnd / es iſt Feiner deß 
morgigen Tags vergwiſt / ſonder nur gerad Jetzt / Jetzt: Nunc, 
- Nung; thuet Bueß / Jetzt / Jetzt fliehet vnd verdam̃et die Suͤnd / 
etzt / Ferse wacher: vigilate, vnd ſchawet mie Fleiß zu eweren 
Sachen : dann jbr wiſſet doch weiter weder den Tag noch atik a5. 
die Stundt / in welcher ihr Leben vnnd Sterben werdet: quia 


veſeitis dem, neque horam , gedenckt das jhrer vil jhr fo nutzli⸗ 
des: Sa. er 8/ oder mie fünden —— t/ feyn vom Tode 
ereylet worden / vnd mi n der 20H 
— Eder Öl nit zutheil werde / fo 
96 wolan Jen Befeder 9. 
euch bicien / Jene better auchihrfelberfi mit 
J | Ddopd Busch 










muͤſſen jetzt in ke braten / 
w 
s an ewerem vnd will ſie 
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I. 98 an H . Evangeli wiſſen wir/bat 
J fand Chriftus Jesus, drey Todte a 
nemblich Jairi , deß Fürftens der S pn 
R ter / darvon der heilig Matchzus, Ma 
cas fehreiben / item der Wittfrawen 55 
der Heilig Lucas allein ſchreibt / vnd endlich de 
fchon vbel ſchmeckenden Lazarum zu —— 
fig Joannes auch allein ſchreibt / es vermerken al 
das Chrifkus mic Fleiß fein alte Perfon wiber: 


macht /. ————— vnd ſtarcke 


Obriſten der Ju 
klar / daß ſie nur zwolff Jaht alt geweſt· 
‚duodecim, vnd zwar mie — 
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gar / ſondern nur fehler zwoͤlff Jahr alt: ferdannorum duodo- 
eim, zu der Wittwen Sohn has Chriftus mit klaren Worten ges CF 
gt: adolefcens,tibi dıco,furge; Juͤngling / ich ſage dir / ſte⸗ 
auff / vom Lazarus ſchreibt Cæſar Baronius, auß dem heiligen Anno Chr. 
Epiphanio, daß er 30. Jahr alt geweſt / wie er geſtorben / vnd habe 23*.n.4 
nach feiner Aufferſtehung noch 30. Jahr gelebt; wann einer jetzt 
wiſſen will/ warumb die Goͤttliche Weißheit Chriftus fo gar feis 
nen erlebten / alten Menſchen von Todten aufferweckt / ſo frage er * 
den H. Auguſtinum welcher ſagt / Chriſtus habe mit diſem woͤl⸗ nl 
len andeuten / daß er auch geiftlicher TBeiß von ven Sünden mir 
feiner Gnad nur junge Leuth wolle aufferwecken / die nemblich fein 
bey Zeiten darzu thun / fo vil an jhnẽ ligt / vnd das jhme alfo Peiner 
foll einbilden/ nach dem er in Sünden veraltet / wolle er dannoch 
wol von Sünden ab⸗ und geiftlicher Weiß aufferftehen/ welches 
ein blinde Einbildung/ vnd fehr gefährliche raifung / theils weil 
Bein Menſch weiß/ ob jhme Chriftus im Alter durch fein Gnad 
werde an die and gehen / oder nik / dem Juͤngling bat er ges 
fagt/ ſchreibt der H. Engliſche Doctor ; ſtehe anff: dictum eft Lib. 5. dee- 
adolefcenti mortuo, adolefcens,tibi dico, furge, feinem a 
welche gar hart vnd felten auß dem alten Lueder herauß fommen : 
vix fenes malis confueti refurgunt, theils weil fein Menſch 
vergwiſt / daß er werde alt werben/ feinen gewiſſen Tag / fein 
gewiſſe Stundt vnſers Lebens haben wir / will geichweigen daß 
wir ons ein hohes Alter für gewiß follen fehägen / fo bald der 
Menſch gebohren wird/ ſo iſt er fchon zeitig zum Todt / zum ftere 
ben / vnd laufft onfer Leben dem Todt vil fehneller zu / algein Prov-3r. 
Kauffmanns ſchiff mir gutem Wind feinem Port ond Bfer:quas 


‚aavisinftitoris, 


*— 





Mit tiaren Worten hat diſes geſagt der H. gedultige Job, in B 

dem er von ihm ſelber geſchtiben / feine Taͤg ſeyn dem Todt vil 

ſchneller zugeloffen / als ein laufſender Bott dies mei velociores * 

uerunt curſote, wie ſchnell dann / mein lieber Job ẽ pertran- ai 

‚ Gerunt icut naves 3 wie Die Schi auf dem Meer /wanne 
groſſe Wellen gibe / anfworfef Salomon; tranfierunt tan- 

R | | Dovvdd2  quam 
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sap 5 quam navis, Tg aqua, dann gleich 
wie ein ſolches Schiff keinen Augenblick ſtill ſtehet / es eylet alſe 
Lose. fort / das kein Zeichen zu ſinden / wo es geweſt cujus cum per- 
tranfierir, noneſt veſti ium invenite, ob ſchond | 
nen ſchlaffen / ſpilen / — —— 
— — onvermercklich durch alle Augenblick dem Todt zu⸗ 
26.ad And. ſagt der HPabſt Gregotius: ee 
ad finemtendimus, der M. David hat dem Job ſein 
eſal. 143° xraͤfftiget / wie er geſagt: dies ejus ſicut umbra prætereunt: deß 
— Menfchen TAT auffen dem Todrzudiswieein ſchatremall⸗ 
braa. _ wo die Mebreifthe Bibel fege :velurimbra preterienssalg wie ein 
fur uͤber gehender Schatten / nit wie ein ſtiliſtehender ſchatten eis 
nes Hauſes / Baums /etc. ſondern als ein ſchu fuͤruͤber lauffender 
hatten) das der H. Auguſtinus geſagt / er wiſſe nit ob er diſes 
rg Leben nennen ſoll einen febendigen Todt / oder ein todtes Lebe 
ſtam dicam mortalem viram,an mortem vitalem,nielcio, 



























1 
dem Mathufalem meldet der H. Text / daß er alter worden als ſ 
fien fein Menſch / nemblich 969. Jahr acti ſu omnesdics® 
‚chafala nongentlfexaginta novem anni, vnnd dannoe ‚fen 
die fee Yapr/oftedife 3°27 76. —— 
Fenen Sdaitſahren 352958. Tag dem Tode zugeloffenwiedte 
saps. Schatten eines fürhber fliegenden Pogels:tanguam avis que 
tranfyolat, welches er dann auch fo — em Rahm ingede 
‚tee / dann es ſagt der Heilige Ndorus Hifpalenks, das Ma- 
Lib.0rig, hulalem fo vil heiſe ale + Scftorben * Mchinfälem inter 
cap,s,  pretacur mortuus eſt, allen nfchen zur Tehr 7 weil a 
Hebr. 9 ‚aften auffgeſetzt iſt zu fterben + Maturum eft ommibus'ho- 
miribus femel mori, ob jchor 'einer weiß wie / w pe 3 

dern auch fleiſſig zum Todt ſchicken follen 7 weil san 
ie ten Stersftündtlein Yanger Ne eiviae Gebligfeit: 


Koma etolge Mfetbäh 
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Gen. 5. 
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nach GOtt ‚abfonderlichanruefien follen die Deilig Mutter 
Gorttes / daß fie ons alsdann nit verlaffen / fondern zu guter * 
fege gang Muͤt terlich wolle beyſpringen / ſo hab ich doch gedacht 
sum Beſchluß diſes Wercks/ onnd mehreren Troſt der armen 
Suͤnder diſes in diſer letzten Predig noch beſſer anzudeuten / ſin⸗ 
temal von diſer Sach ſchwaͤrlich genug / wil geſchweigen zuvil 
den Leufhen mag geſagt werden / wollen nur zum Valete noch 
einmal GOtt vmbd fein Gnad / vnnd Mariam vmbjhr Fuͤrbitt 
er ein. andächfiges Vatter vnſer / vnnd Engliſchen 
Grue 


Pater öfter AveMarn. 


Etinhora mortisnoßrx,Ämen. 


¶Vnnd in der Stundt onfers Abflerbene/ Amen,  Exiizo- 
13 een Moyſis iſt zuleſen / was maſſen GOtt 







die Egyprier vnder andern auch mit einer groſſen Finſter⸗ 

| nuß geſtrafft / es meldt der II, Text / die Finſternuſſen ha⸗ 

ben das ganbe Cand bedeckt / vnd ſeyn ſo dick geweſt das mans hab 
effen mogen: fistrenebrefuper terram Egyptita deniz, Exod.ao 
urt palpari queant ‚weiches dahero deſto ſchroͤcklicher / weil ſonſten 

ein Finſternuß gar nichts greiffliches / ſondern ein bloſſe Berau⸗ 
Hung dep Liechts: privatio lucis, tie Die Philofophi wiffen 7 
waaer fo melvee der H. Text daß felbigeerjehröckliche Sinfternuf · 
fen drey gantze Taͤg gewaͤhret: Ræ ſunttenebræ horribiles in T-®. c. 

_. 


univerfa terra. Agypti tribus diebus ‚in welchen Sägen ein 
Menfchdenandern / ni gefehen / auch ein Bruder den andern 
J nie: nemo vidiefrauromjinum Hatfich auch keiner berodgt von "= 
* ———— Bergen rien ubi, 
= fchweigendaßeiner etwas ſoll eſſen oder getruncken 
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950 Die zehende Predig / 
nen trawrige Geſpenſter / die jhnen groſſe Forcht eingejagt: per- 
fonz criftes illis apparentes pavorem prftabant; über dife 
Text machen nun die Lohrer bife feböne geiftliche Außlegung daß 
die geſagte ei Sinfternuffen in 
sen ein Abriß / vom H. Geiſt felber copiere / geweft aller armen 
Sünder in jhrem letzten Stuͤndl / vnd Abfterben / dann wir kom⸗ 
men gleich in den Todt warn vnnd wo GOtt wölle /fo nenner 
der B. Job felbiges Dreh ein Land der Finfternuffen/bebectemie 
der Dunckl deß Todts: terram tenebrofam & opertam mortis. 
caligine, ein Land deß Jammers vnd der Finfternuffen: 
miferiz & tenebrarum , allwo nichts ift ale der Schatten deß 
Todts vnd immerwaͤhrender Schroͤcken: ubi umbra moruis, 
nullus ordo, ſed ſempiternus horror, derowegen hat eben er 

Job GOtt gefragt was er doch gethan / daß er jhn — 
Bas herfür gebracht: quare devulva eduxiftime 2 eg | 
geweſt wann er in Mutterleib vmbkommen 7 erde ein 
nie gefehen hätfe: utinam confumptus eflem, nee ocula 

videret, ach freplich wird esarmen Sünden im Sterbfiändl 
gehen / wie weylandt den egnpriern in ihrer Sinfternuß 7% | 
denen der I. Teyt meldet / ſie feyn in ſolchen ängften geweſ 
fie jhnen felbſten beſchwerlicher waren als die Sinfternuß ; her 
gofibierantgraviorestenebris, RR —* 

Der H. Koͤnig David hat eines aufgehrnen/& 

Hertz im Leib betruͤbt worden: cormeum c | 
me , weil jhn die Forcht deß Todes uͤberfallen: fo 
it ſuper me, item daß er ſehr zerſchlagen * 
worden: afflictus ſum & humiliatus ſum nimis,i 
fung deß Todts /warumb? Dann die / ſo meiner € — 
ſtellen haben mir Gewalt angethan: vim faciebanr,qui qu 
rebant animam meam, mwarüber Nicolaus Lyr: aus fag agt 
I). David hab vorgeſehen wie hm vnnd einem je bend: 
Menfihen im Sterbftfint die pöllfepen Geifter fo ang 
bang werden machen /in dem fie fich auff alleS —— 
ſen Seel zu ſich hinunder — | 
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wie dann der H. Cyrillus von Jeruſalem dem H. Au guſtin zus Ep. 106. as 
gefchriben / er habe geredt mit einem derfiorbenen / denn der H.P-\mrtin 
Hieronymus aufferweckt / welcher under anderen geſagt / wie er 
eſtorben / fey Das Orth / wo er gelegen/fo voller höllifchen Geis 
er geweſt / daß fie nit kunten gezehlet werden / vnnd ſchreibt der 
9.Joannes, er hab in feiner Offenbahrung vorgeſehen / daß der 
hoͤlliſche Lucifer zu ons fomme (Im Sterbſtuͤndl) mit ſehr groſ⸗ 
n Zorn; deſcendit ad vos diabolus habens iram magnam, 4pec i⸗ 
weil er wol weiß daß er hernach fein Zeit mehr habe vns zuver⸗ 
fuhren: ſciens quod modicum tempus habet von det heiligen Loc. « 
Yungframen Wartha / meldet das. Evangelt / daß fie ein 
Teibliche Schwefter geweſt der N. Buͤſſerin Magdalena / vnd 
daß ſie vnſeren Heyland Chriſtum IEſum ſambt ſeiner al⸗ 
lerliebſten Mutter Maria nit allein zum oͤfftern beherbergt / ſon⸗ 
dern ihnen auch fo embſig zugekocht / geſpeiſet / vnd gedienet / daß 
riſtas felber eines angeredt / fie ſoll doch nur nit gar zu 
- forgfältigfeyn: Martha , Martha, ſollicita es & turbaris erga Ft 1 
plurima ‚der H. Joannes ſetzt darzu daß fie JEſus abfonderlich 
geliebt: diligebatautem Jesus Martham , alfo daß er auff jhr loasut. 
Bebett jhren verftorbenen Bruder Lazarum wider auſſerweckt / 
ond diſe H. Jung fraw hat nach der Bimmelfahrt Chrifti ein 
fo heiliges / fo ftrenges {eben geflihret / daß Vincentius Belua- Lip. 9.fpee, 
cenfis fehreibt / fie hab ihr ein Bethlein zuſammen geflocheen auß HiR. «ro. 
lauter äften der Baumen / vnd zu einem Dauptpeifter einen hats 
zen Stein gebraucht Sommer ond Winter barfüffig gangen / 
Tag vnd Nacht dem Gebett und Allmoſen geben abgewartet / vnd 
dannoch ſeyn in jhrem Sterbftündel die boſen Geiſter haͤuffig er⸗ 
chinen / alle Liechter in dem Zimmer außgeldſcht / in der finſter „ 
for fo angft vnd bang gemacht / daß fie voller fehröcten auffae- 
. föhryen /es follährdochibrlieber Maiſter vund Saft Jisfuze 
’ichen Exempel ſeyn mehr als gnueg / wie nemblich E. — 
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dann leicht abzunemmen / wie es im ſelbigen Stuͤndel erachen 
POv.IL- werde / denen armen Sündern s fijuftusin cetraCralia) recipit, 
quantò magis impius & peccator * es auch dem Gerech⸗ 
ten alsdann alſo / ſagt Salomon / wie wirds dann gehen dem 
1.Pe4- Gortlofen und armen Sünder ẽ der / wie der H. Petrus redt; 
ſi juſtus vix ſalvabitur, impius & peccator ubi parebunt? wañ 
Cin dem Sterbſtuͤndl) auch der fromme ſo hart feeg wird⸗ 
was muß dan anfangen oder hoffen der gott loſe / der arme 
Sünder + warhafftig was Chriſtas ſelber geſagt vom uͤng⸗ 
ſten Gericht / daß nemblich am ſelbigen ‚ein ſolches Kent 
ondZrübfal ſehn wird / dergleichen niegeweft vom: Anfang der 
Match 24; Welt: erittunctribulatio,qualisnomfuit abinitio, dag ver 
ſtehen auch vil £chrergarbillich von dem lezten Zag dep fündige 
, Menfchens / vom letzten Stündeldeß armen. Sünders/ nen 
lich das alles Elend / aller Truͤbſal / ſo er außgeftanden wong“ 
fang; feines Lebens biß zum End / gar nit zuverg — de 
was er in dem SterbfküindE wird muſſen außftehen; aber hi 
hiervon den H. Cardinal Petrum Damiani, der alfore dt: 
ſandum eſt, cům jam Be ee car: 
abfolvi; ‚esiff suberrachten/ wwann diefii 


men Suͤnders jest uwe 
Banden deß — /daß 2. — € 


zittere: quämamarorerrore Bee ad w 
nagende Wurm def Gewiſſens — quantismordac 
eonfcientizfimulislacerarursfieft Sn et. 
Gemüchwieoffe feverborsene Ding 6 han’ — 


neverachtet; recolit vetitz , qux co x mi alı — er 
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quæ implere contempfit : Sie bewii ET 
Bueß / die ſie liederlich verlohzen 1» 

Jeit zum Sterben /bdie vora > 
indem Leib bleiben / vnd m 
ſatagit, & ire —— 
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rar vndalle Glieder sunerflarren: &memnbra cunda rigef- _ 
Sunt, welches alles noch nit gnueg / ſondern es Eommenauch 

die Teuffel in groſſer menge: adeſt præterea hic horrenda 
dæmonum turba, die den ſterbenden armen Sünder alle 
Sund auff einmal vorhalten vnnd vorleſen: ur ad æterna 
ſupplicia cum: amaritudine pertrahature damit ſie jhn zur 
Verz weifflung / vnd durch die Verzweifflung in die ewige 
Verdambnuß bringen moͤgen / ſo vil vnd ſo ſchoͤn der gemelte 

D. Cardinal | | 

Es fageaber der H. Martyrer vnnd Biſchoffzu Carthago Fe 

€ yprianus, daß der jenige Menſch nit werth fen in ſeinem Sterb⸗ 
ſtuͤndl einen Troſt zu haben / der jhm in dem Ceben nit darnach ge⸗ | 
trachtet: nec-dignus eft im morte accipere folatium, qui fe —— 
non cogitavit moriturum, darumb ſagt auch dee H. Vatter 
Bernhard / der Menſch ſoll ſich vordem Tode zum Tode ſchi⸗ 

cken / vnd wann er alsdann den Todt mit ſeiner Bitterkeit / den 
Teuffel mit ſeinem Anhang / in diſem ſo gefaͤhrlichem Streit will 
uͤberwinden / fo ſoll er ſich nie allein an diſe Feind wagen / ſondern 
vmbſehen vmb einen ſtarckẽ Beſchuͤtzer / vmb einen getrewen Fuͤh⸗ 

rer / vnd wolerfahrnen Troͤſter / dañ er wird es alles wol Brauchen: 
ſiquidem omnino opus erit illiccuſtode, öpuseritducefideli, —— 
opus erit conſolatore magno, ſonderlich wegẽ der erſchroͤcklichen 
Geſichter vnd Geſpenſter: propter korribiles illas viſiones, vnd 

ſagt diſer lo. hoͤnig flieſſende Lehrer an einem andern Orth / ſe⸗e 
gewiß als der Menſch ſterben muß / ſo vngewiß iſt es / wie / woo⸗ — 
der wann: certum eſt quia morieris, (ed incertume , quando ee. 
 autquomodo;vel ubi,der Tode / O Menfd>) warter über- 

all auff dich : mors ubique te expectat, derowegen fo warte 
aach du uͤberall auff jhn ‚Überall / an allen Dreben / zu allen 
 Efunden:cu quogue ubique cam expedtabis, halte dich mie 

deinen Gehilffen allezeit in der Bereithſchafft / ſihe zu / daß du fer 
bige uͤberall bey dir habeſt / damit du nit überfallen oder uͤbereylet 
werdeſt; nun aber ſo ſagt der weiſe Syrach / daß die Barmher⸗ 


one r - 
16:2: ); ide n; u Huͤlffkom⸗ 7 
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Ecelef. 35 · me als wie ein friſcher Regen zur Zeit einer groſſen Dürzes mi- 
fericordia Deiin tempore tribularionis quafi nubes pluviz in, 
tempore ficcitatis, warauß zuſchlieſſen / daß GOtt abfonderlich 
wöllebarmhergig ſeyn gegen den armen Sündern in der gröften 
Noth / im gröften Truͤbſal / darinnen fie fich dann gewißlich 
abfonderlich befinden in ihrem Sterbftänd! / vnd daß alſo alle ars 
me Sünder vor allen anderen GOtt vmb Beyſtandt follen ans 

— rueffen in Todtsnoͤthen / haben ſie alsdann GOtt bey ſich / ſo 
* mögen alle Teuffel auß der Hoͤll herauß kom̃en / fie werden nichts 
außrichten / die armen Sünder werden keck ſagen vnd fragen mit 
dem H. Paulo ;: fi Deuspronobis, quiscontranos? Iſt Gott 
mic vns / wer wird etwas vermögen wider vnıs ? nach 
| aberift für das Sterbſtuͤndlein abfonderlich/ und billicher als ans 
dere Heiligen Gottes ohne Vnterlaß / vnd inniglich vmb 
terliche Huͤlff anzurueffen die allerbarnhersiafte Mutter Got⸗ 
tes Maria, als welche den armen Suͤndern niergents beſſer / vnd 
lieber zu Huͤlff kommet / als eben in der groͤſten Noth / im Sterb⸗ 
ſtuͤndel / dann ſie weiß gar wol / wann fle vns alsdann verlaft/ / 
das alles vmbſonſt / was fie vns das gantze Leben guts gethan⸗ 
haben wir aber in felbiger Stundt Mariam bey vndfür vns / ſo 
ibn, Fmons niemandfchaden: fiMariapronobis, — — 
— Vi irg. fragf der H. Richardusä 8. Laurentioy = Y 
G. Es iſt oben an feinem Dreh fchon gefagf worden / wie vnn 
Lian. Y warumbdie d. Mutter Doctes vonden beiligen 2 Järternvin 
| ganger lR. Catholiſchen Kirchen genennt werde: Januacelis 
e ar aber men so hie nur difes noch hinzi 
— *8 der H. Ertzbiſchoff Antoninus fagf/Maria ww 
umb ein Porten oder Thuͤr zum Himmel —8æ 
armen Suͤndern im ſterben alfo mitten in die I mme m 
Daß diefelbigen durch fie außdifem in das ewige £ebı abfahre 8 


Rom. $. 
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Maria / Mutter gnadenreich/mild vñ barmhertzig auch zugleich / 
Vormßeind behuͤt ung gnaͤdiglich / am end nim̃ vns auf ewiglich. 
Welche Wort der hochgelehrte Fdior alſo außlegt / daß er ſagt / Inconum- 
Maria werde genennt ein Mutter der Hnaden / weil fieden ars FY'® 
men Sündern jhr Gnad abfonderlich erzeigt im Sterbſtuͤndl / 
damit fie alsdann nit verlohren werden ein Muerer aber der 
Barmbhersigkeic/weilfieden Suͤndern im abfterben ihr Barm⸗ 
hertzigkeit mehr als fonften niemal beweiſet / damit fie hergliche 
Rew über jhre Suͤnd fchöpffen ; vnnd darumb fo leien wir daß der 
H · Ephreem Died. Mueter Gottes alſo angeredt: allerzeinis | lamen · 
fie Mutter komme / vns zu Hůlff in allen Noͤthen / abſon⸗ 
Derlich aber bewahre ung vor dem boͤſen Feind im Sterb⸗ 
ndl / an einem andern Dreh bitt er fie für ſich ſelber alſo: 
ae Mutter der Barmhertʒigkeit / ach ſtehe mir In orat. ad 
bey in meinem gantzen eben / inſonderheit in der Stunde Virs- 
meines Todis / vnd wende alsdann von mir ab die abſchew⸗ 
lichen Tenffeln/ verhindere fie / daß ſie nit nahend zu mir 
moͤgen / verſchaffe dab ich der Blory / fo mir dein allerlieb⸗ 
ſter Sohn mir feinem Rofenfarben Bluet erkaufft / möge 
theilbatfria werden/ fo vilder gottſeelige Vatter Ephreem / 
deme difes Gebett ein jeder from̃er Chrift ohne vnderlaß foll nach- 
betten / wie dañ Laurentius Surius fehreibf / võ dem I. Reichard 2- April, 
Bilchoff zu Cloeeſter in Sngelland / daß er das obgeſagte Kir⸗ 
chengeſang faſt nie auß ſeinem Mund gelaſſen / hat auch ſeinem 
Capplan befolchen / wann ers in Todtsnoͤthen villeicht nit mehr 
wurde moͤgen außſprechen / ſo foller es vor ihm offt widerholen / wie 
geſchehen / vnd der H. Mann hat darunter ſeinen Geiſt auffgeben. H 
| Erxempel / wie trewhertzig ond müfferlich Maria in Todts⸗ — 
noͤthen bepgeftanden / nit allein denen / fo jhr im aeiftlichen oder 
weltlichen Stand / in jhrer MD. Bruderfcbafft fleiffig gedienet / 
fondern auch den gröften Suͤndern / auch denen / fo fie offt vers Tral.z. 
acht / vmb Huͤlff nie angerueffe/als etwan auffdie legt) im © terbs cap-ı3. 
ſtuͤndl durch antrib anderer / die finder man in vnderſchltdlichen ge 
Büchern haͤuffig / als bey P. Francilco Poier in feiner dipfachen Ang, 
von 
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Kron Marix , bey P. Atigelo Paciüuchelliös vnd andern ⸗ zu des 

nen ich den Marianifcheu Leſer will gewiſen haben / vnd ermah⸗ 

ne mit den hoͤnigſuͤſſen Worten deß H. Bernhardts einen jeden 
armen Stinder alfo; fi criminum immanitate tutrbatut: biſt 
du im Sterbſtuͤndl wegen deiner groſſen Suͤnd gantz bein 
rüber: fi conſcientiæ fæditate confuſus oder macht dich 
alsdann dein vnſaubers Hewiſſen ſchamrothe Gjudich 
horrore perterritus, oder biſt ſehr erſchrocken wegen deines 
vber dich ergehendes Vrtheil der Verdambnuß /fibara- · 
thro deiperationis abforptus'es, vnd wilſt an deinem Heyl 
allbereit verzweiflen / ey ſo gedencke nur bald auff Ma⸗ 
riam: Mariam cogita, rueffe Mariam an? Mariam invo- 

ca, diſe laſſe nit auß deinem Hertzen / nit auß deinem Munts 
nonrecedat A corde,non ab ore , ſo wird dir gantz gewißlich 
geholfen werden von jhr; derowegen / Ojhr arme Sünder 7 die 

ihr / wie billich / groſſe Sorg habt auff ewer Sterbftändly wel⸗ 

ches fo vngewiß / als gewiß / ſo erſchroͤcklich / als gefaͤhruch 
wollet jhr ohne verlurſt ewerer Seelen Sediafeir glůckli 
den Strudl deß Todts hindurch Fahren zu dern Seftart dep hir‘ it: 
lichen Batterlandts / fo folge demguten Rath deß geiftreichen 
Thom à Kempis, vnnd erwoͤhlet euch jegt vor dem Todt die 
allerguͤtigiſte Mutter Jesu fr ewer Mutter eligire hanc be⸗ > 
nigniffimam Matrem Jefu in matremefpecialem ante mor- 
tem , vnnd grüffee fie fein offe mie dem En 

den fie gar gern hörer : & falutate cam Alut 
frequenter, quia hanc'audit valdẽ a 
fie/ und von grund ewers Hertzens fage zu ri * *— 
Sandta Maria, Mater Dei: Heilige Maria on + ttes 
















ora pro nobis peccato bus bitt ya Sänt c 
nune & in hora mortis noſtræ: jegt/ ron? 
fers Abfterbens Amen / ſo will — euch wol An /dat 2 — 
erhören/ / vnd im Abfterben/am legen dl gar 7 utteruch / 
—2* Mutter Sr — de aube n nu 
sn finger — a | 
3312 a: 
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Vber den Engliſchen Grueß. 057 
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Ihr Suͤnder ſeyd getroͤſt auffdasbeflz = 9 7 mn m um 
Haltet euch anewer Muerer feft/ * 
hr arme Suͤnder / Mariæ Kinder/ 
So werd jhr / glaubet mir/ 
Sterben deſto linder / 
Auff das wenigiſt fing vnd ſag ich / am End difer / vnd aller mei⸗ 
ner )00. Predigen diſes Centifolij auß Kindlicher Zuverſicht 
bnd gang hertzlichem Wunſch meiner Seelen vmb ein gluͤckfeeli⸗ 
ges End alſo: 
Darumb ſo bitte ich / jnniglich / 
Laß mich nit ſterben ohne dich / 
O Maria, O \aria, fomm behendt 
* Zu meinem End / O Maria. | 
Dann hab ich im Abfterben Gott / vnd mie Gott die H. Mur⸗ , 
ser Gottes bey mir auff meiner Seiten / ſo ſtirb ich gluͤckſee⸗ 
lliig / vnd nimb von diler Welt ein gewuͤnſchtes Bra 
laub / ein Chriftliches feeliges Ende, | 
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zu finden alle ſtellen der H. Schrifft / fodarinm 


gezogen vnd erklaͤret worden / abſonderlich zu RUE 


denen Predigern. 
Genefis 


Eap.! TS principiocreavit Dens calum 

& terram, 95,13 3,304. 
Tenebre erant fuper faciem abyffi.95 
Fiat lux, & faltaeftlux, 94.3 19.73 5- 
Appellavirque Insem,diem, & tene- 


bras,no&tem, 6 
Vocavirgte Deus frmamentum, eæ⸗ 
lum, & aridam terram, 6r 


Eongregationefd; aquarum appella- 
virMaria, 63. 65. 166. 266. 22 


124. 
Germinet — herbam virentem:cu- 
‚jas femeninfemetipfofit. 353 
Sint infigna & tempora,&g dies & an- 
nos,& illuminent terram, 407 
Lumimare ntinns, nt preeflet nodi. 


lum. 
793. Ex omni ligno 


Er prafit, 
GreavirDeus 


fuam , ad imaginem Di | 
illum. 20,82. 124.321." 
Dominamini pifeibus maris& 
tilibus cæli, &x univeriis® 5 


bus, 
Eteranr valde bona, 
Cap.2, Formavit igieur Deus" 
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figno autem ſcientiæ boni&mali | 


ne comedas, quocung; die come- 
deris ex eomorte morieris. 108, 
k 227.555 
Non eftbonum homint eſſe folum, 
faciamnsei adjurorinm fimile fibi. 
| Tide 
Omneenim quod vocavit Adam, a⸗ 
nimz viventis , ipfum ef nomen 
| 6 


eyus, 

Hac vocabirur Virago, quoniam de 
viro lumpta eſt. 670 
€.3.Serpens erat callidior cunclis a- 

us. 1 

Eritis ſicut dij ſcientes bonum &cma- 

En / 6.1 24 
‚ Vidie mulier quod effer lignum pul- 
chrum ocnlis afpe&ug; dele&tabi- 

le, comedit.deditq; viro IR. 573. 

71 

Confuerunt fibifolia ficus —F — 

runt fibiperizomata, 632 
Malier, quam dediftimihi fociam, 
dedit mihi,& comedi, 719 
 „ Serpensdecepirme, 70 
„ Inimicitias ponam interre & mulie- 
rem,cu infidiaberis calcaneo ejus 

. &ipfaconteret caputınum, 108. 

on. 109.128.269,270,274-3 17-373 


66.487.476. 490. 681. 707: 
829-848 
> .Multiplicabo erumnas tuas,in dolore 
paries, 


c 37-584 
Spinas & tribulos — tibi. 


Wya u 12 

‚In fudore valtus tni veſcetis pane ıno, 
a7: 584 
Pulyis es & in pulverem reverteris, 
791 
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. Abel obtnlit de primogenikis gre· 
‚ gis Tot,& refpexit Dominusadmune- 
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za ejus. ;: 4 

‚Majorefliniquiras mes, gulm ut ve- 
niam merear, 9ı8 
Cap.y.Fali ſunt dies Adam ofingenti 
anni, gennitd; Alios &eflias, 289 
Non —— cams Demi. 
Facli (nat omnes dies Mathafala non-, 

_ „ genti (exagintanovemanni, 1078 
Cap.6. Non permanebit ſpiritus meusin 
homine inzternum, _ 576 
Erung; diesillius centnmingrati au- 


noram, * 
Videns Deus a FREE, 


minum ellet he —— 

penitnit eum hominem feciſ· 

ſet, & tactus dolore cordis intrin- 
ſecus dixit. 


5 
Delebo hominem, Ro 


. homine ufguead animantia, &c- 


56.429.439 

Dixit ad Noe, factibi — lianir 

levigaris,birumine ligni & intrin- 
ſecus & 5.298.389, 


E,;. Vt falverur femen fuper fa * 


univerſæ terrz. - | 

- Adhucenim & poft dies ſeytẽ pluam 

füper terram quadraginta.diebus&t 

gnadraginta Noctibus. _$6.4:9 

_  Eratg; fexcentoram annorum,quan- 

'do diluvijague iaundaverunt, 56 

De animantibus mandis&immendis 
389 j 1 ‚ In 
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— Noẽ in arcam. er. 46 Gpızus,Rifam fecir 


€sp.4.Ceperantminui poß c&um —* 


quaginta dies,tequievitg; arca — —e— 


A * ‚Bi 
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Cap.g.Neg; erit deincep⸗ — — difi- ¶quem diligis dſaac 
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terram. 28: vifionis,argue bio 
” ae meum ponam in nubibuscz- locaulom, · u | 
1i,& erie fignum feederis i —* me pottabat in nanibus ] 
& inter terram. gzu — au Mies 1a — 


Videbo illum & recordabor —— Et arripnit 3 „ut 
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Benedictus Dominus Deus. gr - Non: extendas. manam fi 


iterni.. 205 am. 0 


Eap.r r„Invenerunt campumin ter 


puerum,neg; f 
naar,Schabitaverunt ibi. * 361 ‚ssaflR 






runtg;lateres pro faxis , &rBi. Benedicentur‘im smine-tt Ä om 
Lumen praczmento,. 361__ gentes terre, qui i bedifti vo 


"Delcendamus &c“ confundamus ibi men, 7 a a 
linguam eorum, 368 Eap.2g„Plantam fratristene 


Gap .ı 2. Egredere deterra tua & deeog- 25 
aatione tua. &c. ein Cap, 27: Dedibribi Dens de 


Benedicam tibi, erifjue' * de pinguedine te 


ir ae 


6.914 
“Die, obfecro, quod —— fis,. & ci; — — 


viveranima mea obgratiätui, 767 ufg; mane. 
Cap.r3.Ne,gnefo, fit jargium inter me Dimitte me jam enim· 
& te,fratresenimfumus, _ 204° ra 
Cap: 15, Sufpice czlum, & numeraftel-. SicontraDenm fort 
las,fi pote⸗ 408 — on 
Capırz,Erifg; pater multarum gentium,. —— = als 
102. ;eteif 
Nec ultra vocabiturnomen muum A- — * 
Sbram, ſed Abraham, 102 Cap 34. Vi videret it 
Riſit dicens „ putafn& centenario na-__ lies, 
feerur flins ? 456 Cap; —— 
Abraham nonaginta & novem erar dolore, 


annorum, &ec. 388 Moeortua eſt erꝑ X 
Capeng· Quo audito Sara ci poß o- " visquxc 
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C49.37.Numgnid Rex nofter eris. &e. & 
increpavit eum pater ſuus. Gyr 
Fraterenim & caro noßraefl. 137 
Defcendam ad filium meum lugens 
in infernum, 396 
Relitoin manuejuspallio, r82 
‚41. Vocavitg; eum lingua —— 

ca Salvatorem mundi. 


—— illi uxorem ———— 
Putiphare Sacerdotis, & nati ſunt 
lofeph filij duo, 182 

C42.44. Cùm anima illius exanima hu- 
jus pendear, 320 

Non poſſum redire ad Patrem meum 
abſente puero, ne calamitatis, que 
oppreſſura eft eum, teſtis aſſiſtam. 

320 


Cap.4g-Non fe poterat ultra cohibere. 


+ Fili autem ‚Alij Ba» 
%, 6:6 
C4y.47. Dies peregrinationis vitemea, 
eentum trigintaannorum ae ıE 
Salus noftra inmanu tuaeft, refpi- 
ciat nos tantum Dominus noßer, 
| 781,782 
Exodus. 
Cap. 2.Ingemifcenteshlijlfrael, »22 
Cap. 3. Videbar quod rubus arderer & 
non comboreretur, 145-47€ 
Videbo vifionem hanc msgnam,gna- 
re non aturrubus, 350 
Qua flait la&te & melle, 241 
Ego fam qui ſum. gi 
Cap. 6. Etnomen meum nor — 
eis, 
‚Audivi gemitum Filiorum Ihe 


728 _ 


Car 7. Qux verſa et in Sanguinem: 


Cap. 3. Operueruntg 
—— ſunt —ã in "home 


& in jumentis, 
—— ſuis, & non pornee 


35 

Digitus Dei efthic. 3 
Cap.10, Sinttenebre tam denfe, orpale 
ari pa si 

Factæ funt tenebre horribiles vi 

ar, 247 
Nemo vidit fratrem faum,nec * 
fe de loco ubĩ etat. 247 
ca. 12. Gaput cum pedibus ejus & inte- 


ftinis vorabitis. 62; 

Cap.14.Quidclamasad me? 705 
—— nomenejüs. 919,520 

Maria prophetiffa, foror Aaron.76. 

g00 

Cap. 1 5, Nec poterant bibere aquas; tö 


eſſent amaræ. sgr. 842.82 
Vnde loco nomen impoſuit vocans 


illum Mara, idefl,amaritndinem- 
682 

Qui oflendit ei lignun, cum 
mififfer in aquas,verl& funtindul- 
cedinem. 632 


Cap. 20. Hönora patrem tuum & ma- 
trem tuam,utfis era füpereer- 
ram. 


3.832 
Car ——— 


eum , quia mifericors ſam. > 


Cap. z4. Hic fanguis ſæderis, quod * 
git Dominus vobiſcum. 59 
Cap.25, Arcam de lignis Serim compin- 
gite,cujus longitudo,latitudo, &al- 
titudo &c. 398.309 
Deaurabis eam auro mundiflimo in- 
tus & foris. 389 
Facield; fupra coronam auream per 
circuitum. 393 
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Augißer. 


. Quatuor Eirculos aureos pones per — —— temo em Bon 

 quatuor arcz angulos, — i — * duasre 

: * & propitistorium, quoope- _ verti poterum. * —* 1.1397 
eronmihh. ; 


——— arca. 23932 —— | 
‚ In € pr=Cipiam &loquarad re 2 ze 1% vieut folent a en, en, 
‚Cap.30. Arcam Teftamentir _ 290 


Yu 296 * J 
„Cap. 3 1. Ecce vocavi ex nomine Bele- Kr ——— 

leel. 932 a er 

Cap. 32,Iratufg; valde projecit ——— Ca. DominnsDensignis deraamıt 

trabulas & confregit, 837 4 gueconfumens, u 


Peccaflis — maximum,afcen- can 10, Dens Magun Bons | * 
dama Döminum,figuomodoqui - . ribilis. BERNT TS... 
vero deprecari pro [celere veſiro. WR Nomen onsgaiohn KT eu 

937 „. ribile, DATTRE 


Aut dimitte eishanc noxam, aut Ale Cap.32, Deus fidelis & ge, 
‚me de libro tuo, 613 “ quitate, 


’Leviticus, Inrerroga majores eos & dicen abi | 

Cap. 1 1. Sandlieltore, & Sandieriris.g7. F 
60 Inimici noſtri ſunt —*— * 

Cap. 16. Ne omnitempore ingrediatur Uva eorum uva fellis & 


fanfnarium,utnon moriatur, 392 rifimi 
Cap.2o. Interficiam illam de ae Venenum alpidum iin 
pulifi, . .v; 2478. Ioſuc. 
| Numeri, Cap. 3. Sitgue inter vos & * 
Cap. ı 2, Erat enim Moyfes vir mitiſſi. tium cnbitorum daum 


mus {uper omnes homines.762.8 
Cap. ı z.Ablciderunt palmitem cuın uva, Cap.s.T ollite arcam frderis. 
quem portaverunt duo viri, ro _CAps 7. Quid facies nomini io 
Reverä fluit late & melle, 810,820 no? 


Cap. 16. Terraaperiens os ſuum devora- — 10. Stetit itague Sol in = ER 
viteos, 620 | 


Cap.18.Siclisargenti guindue, 241 — . Populus ih PR J * 
CaP.2 1. Quem, cum perc —— arena que eftin lierore mat a 
fanabantur, * Iudicum. — au 


€#?.24. Orierur flella exlacob, &_Cap. 2. Elevaverunt vocem 


C4pP.34; Ad ultimum Glifimochnder ” fleverunt , & vocatum 
tur mari. 789 Idi ilins „ locus Hand 7 
Bar Sex erunt in ı fugitivoruma 


uxi- 


430 Cap. 4. Etat antem Deboras 9 


bat popalam ım ilotempore = E77 
Si venis mecum, vadam, finolue- 
ris venire mecum , non Fir 


321 
Ca, 5. Geflaverunt Förtes in Ifrael, da⸗ 


nec fürgeret rebora,, ſurgeret mater 
"in Irael, 657 
ee tecum virorum —* 


ca, 6. Benediß inter mulieres Tahel, 


90 3 
Caæp. 9. Num quid poſſum deferere pin- 
guedinem meam ? 833.845 


Cap. 11 .Hoc folum mihi præſta ur duo- 
bus menfibus circumeam montes: 
& plangam Virginitatem meam, 


307 
#9. 14, Irruit ſpiritus Dominiin Sam- 
au. dilaceravir leomem quafi hæ- 
227 

r Aa Adulcius melle ? 844-8 
Gap. ı 5. Et ſicut folent ad odorem ignis 
lina confamis ita vincula diffipata 
ſunt & folura. 27f 

Run 

Cap, 1, Ne vocetis me Noämi,fed Ma-- 
ra, quia amaritudine valde replevit 


me Omni of 
Cap. 2, Dominas —ã— 893 


Cap, 3. Priorem mifericordiem polte- 
riore fuperalli, 279 

Ir Reg. 
Ca. * Non ef fortis ſicut Deus no- 


— 
4 . — Dei capta eft, 
* N enim te abjecerumt , fa 


2 
Cap. 7 Ab humero & fürfum emine- 
— ſuper omnem populum, 5:8 


N | 


= 16, Cuneus Prophetarum — 


——*— in medio —— & —*— 
fuit univerſd po yıd.s19 
Gap. ı2, Abfir ä me ee ur 
ceſſem orare pro vobis,93 3,941, 
94 
Een timere Dominum & fervite 


* fi perfeveraveritis in dr 
Bi, & vos , & Rex veiler peris 
itis, 942 

Cap. 15, Siccine feparat amara mors ? 
687.797 

Cap, 17. Cæpit tentare ſi armatus poiſit 
incedere. 242 
Elegit fibi quindg; limpidifimos lapi- 
des de torrente. 919 
Ego autem venio ad te,innomineDo- 
mini, 9: 20 
Percuffit Philifeum in fronte & in- 
fixus et lapis in fronte , & ceci- 

dit in faciem ſuam füper terram, 


17 

CAp.20. Vno tantum graduego miorfa; 
dividimur, 758 

2. Reg.. | 

Capit autem David arcenr 
FR »& vocavit eam Civitarem 
David, 365 
Gyra poft tergum eorum & — 

ex adverſo pyrotum. 749 
Cap, Mortuus eft ibi juxta am 


2 
Gap. 


CH. 5 


Omnes morimur,& quafi * 
imur in terram. 754 
3. Reg, 
Gap. 2, Negue enim negare tibi quid- 
——— f 2 * uam 


Kegifter. 


| 2. Paralip, 

Ep, 7. Pius & clemens ef Dominas 
Deus veßer. 833, 
. Oculi mei erunt aperti & aures meæ 
erectæ ad orationem ejus, quiin 
locoißo oraverit. 5.386 387 
Cap.g.Mecumfuntdivitix, &c. 889 
Ab eterno ordinata ſum & ex anti- 
gquis 26 

“ Nuncergo filij audite me, J 
Beatus homo qui vigilat ad fores me- 
as quotidie, &c. 404 

ai mie imvenerit, inveniet vitam & 
uriet ſalutem Domino, _ 673 

- Cap, 9. Sapientiaedificavit fibi domum, 
 excidircolumnas feptems 166. 
221,222.307 

_ Quimoderator labia ſua, prud.atis- 
fimus ef. 249 
Cap.ı 0. Bene.iu&tio Domini divites facit. 
308. 309.382 

Spes autemimpiorum peribit. 658« 
Cap, 11, Si juſtus in terrarecipit, quanto 
magis impius & peccator, 1082 
Cap.ı „. Extrema gandij luctus occnpat, 
316 


Filijs ejnserit ſpes. 698 
Cap. 17. Spiritus triflis exiccat ofla.738 
Cap, ı 9, Impins, cum in profundum ve- 

nerit peccatorum, contemnit.713 

Frater quiadjuvatur à frarre , qualici- 


vitas firma, sss 
Cap. 20, Virumautem fidelem quisinve- 
niert? 291.292 


Milericordia & veritas cuftodiunt 

- Regem, & roboratur clementiä 
thronusejus. 236 

Cap. 2.4. Septies caderjuftus,& reſurget. 
62 


Cap.· 25. i ſcrutatot eſt Majeſt· ã ‚op- 


primetur ä gloris, 379% 
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4.3 0. Stultiffimus fam virorum, $4 
dnomenfilij ejus,inofli? Hgıg 
‘ Olypeuseit fperantibusinfe, 6 
Cap.3 ı, Vinum his quiamaro funt ani- 
mo, 449.683:986 
Mulierem fortem quisinveniet ? pro- 
cul & de ultimis finıbus pretium 
ejus- 9%.109,269,82 

Denn 2 1 Sp 
Accinzitfortitudine lumbos fuos,ro- 
boravit brachium faum, _ 109 
Fortirudo indumentam ejus, & ride- 
bir in dienoviffimo, 109 
Lex clementiz in lingua ejus, 328. 
3;0 

Multa ſiliæ congregaverun tivitias, 
tu füpergrefla es univerfas, 167, 
878 

Landenteam in portisopera ejus.5g0 

Eeclefiaftess 


47.1, Omnia flumina intrant in mare, 
&zc.ut iterum Änant. & 347 22.3 
Vidi cun&a que fiontf: 
ceuniverfa vanitas, 


e 8C- 

878251 

Cap. 2. Vidi nihil permanere Ted Ale. 
56 


7 

Quis novit i Spiritus ſilloram 
—— ——— ſpiritus 
jumentorum deſcendat deorfum? 
| 34- 

Cap. 4. Laudavi m is mortuos quam 
viventes ,„ & feliciorem u roque 
qui nec dam narusell.s3.5$.717s 
99 
Omnia tempus habent , &c,tempus 
Aendidetempus ridendi. 70% 
Melius et ergo duos effe fimul, ha- 
benr enim emolumentum focieta. 

tis ſue. 555 
Vs ſoli. quia cum ceciderĩt, non ha- 

— — bet 
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T bet ſab Ievantem fe, 555 * Ri 
_ Funicalus triplex difhicile rumpiar, ca. "7° Pot Bla — 
maverunt ad Dominum, 7 
Ey, f: 0 nudus de Cap,9 . Dominus totius * — 
matris ſus. 753 ea Percaflit bis ince 
C4p,7.Inveniamariorem morte mulie- . abſeidit — 
rem· '673.680,681.542 , Bee ti Dann nd 


Mulierem ex omnibus non inveni, 96 
€4p.9: Nefcit homoutrum amorevelo. 


dio.dignus fir, 674 

Neſcit homo finem funm, 345 
Cantica, 

Ca.1, Meliora fant. ubera tua vino. 

828 

Okum effuſam nomen tuum. s2ı 


Trahemepoft te, curremns in odo- 
rem Unguentorum tuorum. 778, 


 Pulchra fant gene tux ſicut turturis, 
co tuum ſicut monilia. 
Nardusmea dedirodorem. 350 
Cap. 2. Ego flos campi & liliam conval- 
lium,. 642 
Sicut lilium inter fpinas, 350,498 
Saliens in montibus, tranfiliens col. 
es. 622 
Sonet vox tua in auribus meis, voxe- 
al na dulcis, 925,820, 
3. Quzx eft ia que alcendit ficut 
* Ärgula fumi, &c. univerfi pulveris 


pi entarij. 229.521.690 
Cip.4. Bi pulchra eg amica men, 


quam pulchra, oculi tui columba- 


rum, 
Tobias. 
Car. 5. Gaudiuna tibi fie femper, 864 
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104 

Cap · 5. Qoniam qui talia —— 


Maria optımam pattem elegit, * 


— 


FE EEE an 


Dei non confeguentur, ' 
 AdEphefos, 


Cep.i. Habemus ——— per 
fanguinemejus, “868 


Cap. 2. Gratia eftis ſalvati. 161 
Cap. 4. Vnicuique data eſt gratia fecun- · 


- 


dam menfuram. 878 

Afcen it ſaper omnes cælo⸗. "68 

Cap, 6. Indnite loricam jufitie,inomni- 

bus funtentes fcutum fidei, 939 
Ad philippenfes, 

Cap. 2. Factus obediens ufque ad mor- 
em, mottem autem crucis, 488. _ 
649.939. 

Donarvit illi nomen quod efl füper o- 
, nnenomen, ut innomine leſu o- 
mne gend flectatur. 240 918.922 

C.;. — autem — 

eſt. 


Cap. +. Quöram nomina ſant in lbro 


vitz. var 595 

Omnia poffam in eoqui me confor, 

tat, „39 
Ad Coloffenfes, 


Cap, 2, In quofaat omnes thefanri fa- 
Pienie & Kientie abfconditi, 


308, 8, "dd Hebraus. . de * 
In quo habitat omnis — di- — —— locutus ed 
877 ‚filio. ’ 


Vinitatis corporaliker, 

3, Que — ſunt quærite, * 
urfum fi ant (apite,non qus fup 

terram. ar 


I, Theffalonie. 


4. 1.Sieur für in note, i itavenier,788. 


79% 
Galeam — 
ı. Timoth, 
Ca.1.Chrißus leſus venitin hunc mun- 
um Feccatores falvos facere.2 33 


114,689 


* a · Obiecro ptimum omnium fieri 


— 
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= : Re * b 
TR . 
mt — ey 


— 3 mediator De 


Wet 
Cap 6, Nikil — * 
dum, haud dt — 7 — 
quid po fam s —— 
Rex Regum & Dou 
—— 


bilem, 4 ‚3 51,96, ne! (ar 
—* * ra | 
| PLAY ee A 

” 7a 


t* £)° 


2. Timorh, % 
* «Qui — viver 
nu * — ſecuiionem 


BEUTE STE 


Ce carurus el vivos — 


— iaasaie Bar At di 8 


# em 
+ «Figura fublantieejos. BR 
- Cum -introducie | primogenitum in 
orbem terrz, a * 
Virga uitatie virga —* 
—— 1) vyo 


— 


cæ. Adeamus ergo cum fidueia ad ee quem defiderant angeli pro- 


gratiæ. I. 
Car.s. Preces cum clamore valide & 


BEER offerens exauditns eſt 
prto Inareverentia} 617.706,761 
Cap. 6, Anchoram animz * ac * 


mam. 689 
Cap.7.Semper vivensadi —— ndum 
' pro nobis, "940 
Cap:9, Urna aurea habehonianna,& ta- 
bula Teflamenti, 390,393 


Statutum eft hominibusfemel mori, 
poßt hoc autem judicium, 785. 


23 Sa 

Cap. ı 0. In fempiternum fedet in dexte- 

æas Dei. 783 
Cap. ı1.Fidesefi fperandarum fubfan- 


tia rerum, argumentnm non ap- 


parentium, 298 
Sine ide im ——“⸗ placere Deo. 
288.1 zu 7 


Exijtnefciens quoirer. 465 
Arbitrans quia eriam  mortnis fafci- 


tare pötens eft Deus, 


28 
— ————————— 


3 
Cap, 13. Non habemus hie —— 
civitatem, ſed faturam ingairi- 
mur, 722. 38 . 
Epiftola 5. —— 
.€ap. r: Poſtulet in ſide, nihil hefitans, 


47 
Cap, 2. Superexaltarautem miferjeordin 
judicium. $7:429.918 


Car3. Eingus modicum membrum ef, 
250 
Linguam sullos homimm domare 


ot 250 
— — & non accipitis, eo quod 


petatis. 1 
2,Pes, 


U * vellra & fpes effer inDeo Ss 
Cap. 2. Fraternitatem diligite, Deum ti- 
mete , Regem honorificate. 472, 


Si a falvabitur „ impius & 
„ peccator ubi parebunt ? 740.766; 
fo. 
Cap. ——— 472 
2. Pet, 
wit —* operam & frequenterha- 
vos poft meum, 610 
2+ — quis ſuperatus eft, 


jus & fervus et, 0 


N 1. Ion, 

Cop, ı,Sidixerimus | 
non habemus,, ipfi nos feduci- 
mus, & veritas:in nobis non ef, 

3.7 

Cap. z. Advocarum —— — * 

wer Jefum Chriffam, 799. er 


Ipizet propitiatio pro peccatis no · 


fris, —— RE 
Nolite diligere mun neque = 


que in mundo funr, „21 

Cap, 3. Videre qualem charitatem dedie 
nobis Pater „ut Ailij Dei nomine- 
Videbimus eum ficuti eſt. 24- 2; 


‚Sı$r 
Cap. 5. Omnis qui credit quoniam Je- 
ſus ef Chyiflus, ——* natus eft, 
zz, 
Fres. ſunt — Pater, Verbum, & 
Spiritnsfan&tus , & hi tres unum/ 


um. G 
Ef peccatum ad mortem, non pro — 
o dicor utrogergquis, 


- Apocalypfis. 


diisii Cap 1» 


” 


Kegifie. 


Cap: 1, Lavit nos ä peccatis noftris in 


— 45 
Cap. 2.Efto Adelis nſqque admortem.292 
Cap.3. Ütinam frigeds effes aut — 
fed quia tepidus es, incipiam te 
exvromere, &c. 348 
Cap. 4, Itis erat in eircnitu fedis,. 282 
Et ineircuitn, & intus plena funt o- 
eulis, 300.773. 
—* ſanctus, ſanctus. 14 
— Libzum fcriprum intus & foris, 
— ſigillis ſeptem. 160 
Et nemo poterat negne in cælo, ned; 
in terra aperire ldrum. 1 
Ecce vicit leo de tribu] ada,radix Da- 
niel. 100 
Redemilli nos Deo i in fanguine tuo. 


33 
Cap.6. ‚Catan rcefa Ge iberinvola 


157 _ 


Cap,z, — turbam magnam, quam 
dinumerarenemo poterat. 384 
* seen gi i venerunt de tribulatione 


786 ° 


Cap. 3. —— eß — Ines, 


quafi media hora, &c. 14° 


‚ı2. Signum magnum apparnir in 

—* exlo 5 mulier amicta fole, & luna 

fub pedibusejus, & incapite ejus 

corona Rellırum duodecim, 68% 

9: — 232.494, 411,432 
768 .77. 






Eicher 
riat, | 
Qui teöhorus eratgenter. 
Fa&um ef a 
. lo, —* — — — 
amplius in calo. | 
| — bene en 
gnam, (ciens quod modicunıeem- 
— 
Cap, 14. Nemo poterat dicere canticum, 
niſi illa centum = qua« 
tuor millia. ur ui ee 





— 


— — 


Das zweyte Wecgiſter / 


Vber diſe Hundert 


Predigen / 


In dem nach dem A. B. C.angedentet werden / 
alle denckwuͤrdige Wort vnd Sachen / ſo darinnen 
begriffen ſeyn / die Zieffer bedeut das Seitenblat / 

wo ein Ding zufindem | 
A. Aanus. Ein Gortfecliger Dominica- 


# fehr die Krafft d 
Arom.Har mit — mar — A f * 
da are 


fe Wunder gerhan. 35 
———— ſelbiger ſey / vnd wie —— en. ee 
vieletley. m der 66, Predig. Albertus Sollinger ein Dom — 
Abel. Iſt gewe ein Prieſter / Martyrer / bar zu Wien ſchone Wun⸗ 
vnd Jungfraw. 464. Bereichen: vom Rofenfrang vnnd 


Abrahams. —* Giaub. 233.289. en Gru in dem: 
Deſſen groſſer Sehorſam. 30. 465. Ber eng nr 4 
Aleyander ber Broffe ift fehr — 


gent geweſt. 66, 5 ig in Aragonien / lieber 
* fin non Dorn gef onnb mi u er he pi 
8354 


Sieg. 
Hat —— ibelge aufet.493 Andadjewirderklätti - 1 247.349« 
— Bsäbe Bern au —** in Portu⸗ Klo⸗ 
(ic uch anianr von Qod- Be Sn — 
3 its; edie e Erxt 


er Dr 3 . —D Del J 
? J f * 4 rantzes durch 
J ..' . 28 > — — PR 
: . min: anfomm h hr = 
= » . i 
— * — 22 ie 
* > 5 u 9 





Regiſter. 


Beſagte H. Erkbruderfchaffe iſt auff 
gemeltem Anger aufgerichtet woꝛ⸗ 


Kömifche Käyfer / Domitius Ne- 


ro vnd Titas Veſgaſanus. 230 


den 1492: als Martin Luther 5. Bartholomeus der D Apoftel bettet taͤg⸗ 


Jahr ait geweſt / iſt jetzt bey diſem 
Anger ein groſſe Andacht, ser- 


66.189 
— Pins, der Roͤmiſche Kaͤyſer 
if ſchr gůtig geweſt. 85 
Antonius de Padua ‚, tin heiliger vnd ey⸗ 
feriger Prediger har einem reichen 
Mannein ſeltzame Leichpredig * 


than. 378. 
Apoftel. Was es eigentl ch ſeyy 4ar 
Arch. Deß Bunde vnd * u merben 


befchriben e 
ua Ein Heiliger Eunf dler Een den 


Todt fehr geforchten 282 
Achen. Die vornemme Starr in Grie⸗ 
chenland von wem ſie ſey erbauet 
worden / vnd Iren Nam * 
men. 
Aus. def Menſchen iſt ıız. — 
lichen Zuſtaͤnden a 


u zes muß thewer bezahlt * 
Ave. Dies Wörtlein — 4 


92. Pred 
Auri⸗ fol * Wol erfunden haben. 
77 


Beegerg iſt eines auß den ſbeuwa 
wundern 
een ik 40000, fehriee 
hoch worden / vnd warumb Gott 
Den nit har völlig Ks auß⸗ 
A I, 
Napeida de in a Yin. © | 
Segemaht if Sep en 


Barnes sine wand 


iich mit gebogenen Knyen —* 
Vatter vnſer. 
Baum deß Lebens im Paradeyß ** 


groſſe 


Kraffe.gchabt.777.567.gir 
ur r groß vnnd wunderlich 
weſt. 751. 67 
Bethiehem / EEE ER 
Benedict Der N. gnd groffe Patriarch 
hat ſich in den Dornhecken berumb 

gerwahger biß aufs Bluet / in - 

licher Anfechtung. 
Hat ſeine Bruͤder gelchret den * 


ſentrantz betten 
Berg Was er —— feyren w4 
123. 


dicher weiß 
Bernhardt. Der H. ** hat ſich im 
ialien Winter in das eißtalte 
Waſſer geſetzt in fleiſchlichet An- 


| 7 der — 


Doctor. 









Hr das Silve Rozina milk ehe 
troſtreichen Zufa Tel 


828. 


— 





——— 
— — N. Jungfraw vnnd 








Cel 


Kegtter, 


Chriſtus Sefus iſt ein natuͤrlicher Sohn 


Gottes / vnnd alſo wahrer GOtt. 
2230.355.36. 

Iſt allein der wahre Heyland vnnd 
Dr der Welt. 30.31.32.238, 


! * beſter Troſt vnnd Troͤſter. 
44.756 
Iſt das Zeichen dem —— 
>; fol werden, 
Das Wort Chriſtus heift fo eit Ar 
ein Befalbter. - 11.157 
Chriſt höre/ vnd erhoͤre vns / —— 
die anderte Predig. 
Chriſtus har ſich lang probiert wie 
vnd was er fuͤr vns leyden kunte. 
488- 
Warumb er fo offt genennt werde cin 
Lamb Gottes / in der 70. Predig. 
Wird auch offt genennt cin ea 
ge Davids | 638 
Fr zeigt feinem himmliſchen Vanern 
ne Wunden. 789,779 
* ati onderrhänig geweſt / wel 


y ches nie allein ein tieffe Demuet / 
— 4 ne 895; 


In nein wegen der Sangmale 
worden 
En im Ommel ohne ng 
er hat meinater ie gli. 
? Er AN Magen —— 


(abe 











wie nie weniger ein groffer Feint 

Marix 2,2.335.:36, 
Sonflantinus der Brofle vnd 

fermwird durch den Tauff gereint- 

ger von dem Auſſatz. 45 


DAmon⸗⸗s deß * gorz Tochter iſt 
auch in der P 98 — ſeht m — 
fahren geweſt. 

ed ein Figur Thriſti geweſt. * 


Erhar das Schloß am Berg Sion 
«robert vnnd genennt den Thuern 
Dapids/die darbeygelegne Start 

aber Jerufalem . + die Start Das 

Pins. 355.356, 

Er hat flers — — 
verdienet / das Maria vnd Chri⸗ 
—* auß ſeinem Gebluͤt entſprun⸗ 


742.743 

eh — Todt nie geforchten 537 
Hat auff den Stein / mit dem er d.n 
BG erlegt / den ir 
gehabt © 
Dina def Jatobs Tochter hat den en Fine 
wis mit Mi Ihrer Jungftaw⸗ 


—E ae ei geweſt / er. 


crates zu jhr in — 


gen. 
Dominieus har fich täglich mir de 

Ketten aufs Bluet gegrißlet 222 
€ iſt der erſte geweſt Jo den Roſen⸗ 
RN EA Rn 
—— 








Regiſter. 


Roſenkrantzes auffgericht. 576. 


557. 

Er har durch den Roſenkrantz su Pas 
— ein groſſes — x 
than. 

Vnnd zu Carcaſſon 15000, Teufel 

dardurch aufgerriben. 129.130 . 
Dreyfaltigkeit / ifl onergründlich / ſeyn 
zwar drey vnderſchidliche Perfo- 

nen darinnen / EN nur ein Bott. 
43:44:45-357 

Sie erfcheiner * natuͤr · vnnd 

ERAHNEN Sachen. 48-:49- 


Sieh wird gelaugnet vom Mahomer 
ont feinem Anhang, © 44 


Der Tenffel wik fie gar nie nennen. - 


47 
Bon jhr * alle heilige Sacra⸗ 
menten jhr Kraffe 46 
Durch dero Anrueffung werden die 
Teuffel außgetriben / Todte auff⸗ 
erweckt / vnd das ſauſende Meer 
geſtillet 46 
Sie hat an Marianirallein — ge⸗ 
arbeitet / a auch all jhr — 
an jhr ſehen laſſen. 
Iſt in Maria geſehen worden be in. 
einem Spiegeh ;& 
Sie hat Mariz ihren Nam geben,zo 
Vnd ſelbige jhr zur Wohnuns seheis 
liget. 642: 


€. 
Karten VFinſternuß wird ae 


Ehe. —— feyn nit beſtehen ohne —* 
ung. 205.200. 

* Ein: HaAbbtiſſin = 
derlich min den: jhrigen: vmb die: 


den Mein frame, 


J — 
Elendiſt aͤen M 
Fra 





ſtritte wunders - 


113- 


ein ſchoͤnes Erempel. „sr 


Elephant vnd fein Bein / oder Melffens 


——— befchriben. 371. 372. 


Eiern (om he Rinder näch Gott die 

groͤſte Lieb und Ehr ſchuldig 232 

Engel übertrifft den. indrey 

Stucken / in weldyen er herentge⸗ 

gen von Marin übertroffen wird. 

854.855. 8 2 

DER feialsin or. — 
—J ar h U Augen, 

en v v 274 

bg iſt ein Dit 

0. 3t 

Wuͤrcket groſſe Wunder: 301 
859- 851.863.592, 

Sein Brfprungond- Nutzbarteit er⸗ 


P un na 


tlaͤrt die edig. 
Sf ben 2 Gabriel verꝛichter 
morden mit: — — Ban. 





— Sfibem der fetbigen.andächnn ber 
ter / ein 
Male: 
Etliche E 


ann 


— 


— Regifter: 
Erina Teja iſt ein gewaltige Poerin / offt widerholet / defitsegen nach 
vnd Homero gleich geweſt. 310 feinem X. de auff feiner Zungen 
Krsbruderfchafft deß N. Roſentkrantzes diſe zwey Wort: Ave Ma, mit 
iſt vom N. Dominico — guldenen Buechſtaben geftanden. 


worden. 56 12 558. 302 
Wird verglichen dem Nabuchodone- 3. 


ſoriſch en Baum / vnnd der a gun ein Eristeger wole nie haben 


deß Jacobs. 550. 511.76 * 
Iſt die alleraͤltiſte vnnd a sräfte 2 ne * age genennt . 


—— 561.562:563.564. Sranlfuster Barteriener = = 
alten Winterin den Schnee.3:7, 

Sr Fine * ae Ruͤhmet fehrdie Krafft deß "pri 
— * Atlaß ertlaͤrt die ⸗8. Maris vnd deß Engliſchen Grueß. 


Pred 93 315,316 
Band * Regulen oder Verꝛich⸗ —— 
utuungen die 7. vnd 68. Predig. 
Eva. Iſt von Gott nit auß der Arch / 
fondern Rippen deß Adams — a ig fol der — gg 
macht worden 33 
Hat onderfchiedliche Naͤmen — * vil als die Staͤrck Sottes. 


71 
Iſt cin rechtes Widerfpiel Marix ges * feinen Grueß bey Maria mie- 
weſt 163.164.27:.364.870.907. gebogenen Knyen aufgerichrer. 
 HardemböfenEngel gar sn onbefun« 633, east. 
nen vnd geſchwind geglaubt 248- Dat in feinem Sum mirdem Nam 
Iſt bitterer alsder Tode, 0. 682: Maria lang nie herauß gewoller. 


Durch fie iſt all vnſer Elend herkom⸗ 874.875.2>€ 
— 9 Gebete iſt ſehr kräftig wanns geſchicht 


men. 7.0 
Sie hat das fchädliche enrfchuldigen in Namen der N, — — 
— vnnd vns erblich an⸗ 
geheng 720,721 Beheymbnuffen deß D. Rofenfrankes 
SH —* Mariam wideramb u merven erflärt. 02.693» 
| © — — 1907. I Sselcheraisnun ingnba € 
angel nalle viere mit we⸗ 
nig Worten feproil von Maria —— ht 
7 —— 131 132. 216. von jhrer vilen. 
| Amsfemsehktiehe: - - Sollanderftnit lauten / als: Hr 
ſterben als jhr Jungfrawſchafft dein Will g — — 
34 
end on Bf is raum | wu 


- 





. * — hu — 
J * . . u 4 * 





Reziſter · 


BGerardus ein A. Biſchoff in Bngarn 
har ven H. Vngariſchen Koͤnig 
Stephan dahin vermoͤgt / daß er 
befohlen man ſoll Mariam in Bis 
garn nur ein Fraw nennen. 102 

Bermanus ein D. Bifchoff har im Na⸗ 
men der I. Dreyfaltigleit ein Oel 
geweyhet und mit BES BC 
tobende Meer befprengt vnnd 

illet. 


file 
Staub, Was er ey 283. 
BDre fiher alles vnd hoͤret alles.12.13. 
14. 6 20,78 
Iſt überalk, 
Sein Willen Glan ns alzngefher 


» 


den ir 
Eriftalleinein Erfehaffer. 232:1 33 


Er iſt alleinder og Heyland. in 

er 27. Predig. 

Sein Erfanennf a —— 
iſt = — Ziel 80 

Sein Stärd: . 

— an Tenfchworitisz 33. 


Son basen auch dte Heyden in 


mas erfannt. 

Er har felber fünff Stuck RENT 
nemblich den Tag/die Nacht / den 
Himmel / die Erden / vnnd das 
Meer; 64.66.429. 430 43 1.73£ 

Er heiſt Adonai,Cados, Elion, Elo- 
im, Jehovah, Sabbaoth, ae 


Warumb end mie fein Ram onaufe 
ſprechlich 237.916.917. 
"- Barmberkigfeie — 2 die 


TaR. 147 | 


Hat einen verftohten 


Brezortus Art m 
e 7. Predig Yiremı 281.282, die groͤſſe 
— 824 


ei in Se Safran. 


Er Mer erſte / fo (iS. Chef ge⸗ 
nenne wird: Gebenedenet. 

Vñ gibt jhm die N. Schriffefchier kei⸗ 
ne Zunam oͤ en — 14 

Erift vorzeiten i 


bar die Sünder fcharpff bi 
9 


jetzt aber iſt er gar 
Er g Ve mugleichaec — 
Iſt ke —— fünf 


Wie er aber abfonderlich u 
Maria / ertlaͤrt die —— 
— reich 904.901. 


BO onſerecher Bann. an 


23.2 3* 

———— — m 
—— 

Gottes 
ben al 

Diſer iſt vom Ertzteter Mac 
fur ein — F 

vn ‘ 238. 

Wird * den Singer sc Ser? 2 

fan 


Pe ; © WE 














keuchten. 07° 
a die er über die & 


Item che es 








Regie 


* —— vnd Kaͤn⸗ 
ſerliche Princeſſin erſeigt ck 

fe Danckbarteit⸗ 
Home Haben gar vil Börter Gehe 
305 





5 ‚Deligonp-peiigteiewirbertlär.so.ce 


Die Heiligen Gottes / abfonderlicy 
die N. Mutter Gottes: / werden 
billich vmb Huͤlff vnd Fuͤrbitt er» 
ſuecht / in ana und 83. Predig. 
erden von gewiſſen &ändern vnnd 
—— gewiſſe —5 
n N 


Helvidiusein Erafsger und sfr Br | 


rie Feind. 
Heptachia ein Weib iſt in der 
pyhey vnd allen freyen K ſo 
erfahren geweſt / daß — 
offentlich profitierr, 


| Hermamıfmisbem Zunam + Eonracıy 


har die ſchoͤne Anriphon vom N. 
Geiſt: Veni fandte Spirit, item 
das Salve Regina ‚dag Avemaris 
ftella, vnd andere Sacher mehr 
gemacht / defitwegen vor Maria 
hohe vnd goͤttliche Wiſſenſchafft 
erlangt. 122,626.6277. 
Hermann von Steinfelden onfers N- 
Drdensift ein überauß groffergichs 
haber vnd Freund zn Ent 


*— rn 2 Einſidler hat — 

gefor 

Hoffarth iſt ——— aller — 
die Hoffaͤrigen ſeyn lauter hohe 
Berg vnd Buͤhel mr 


—— die meheife : 


279 


5” Apoſtel —* Groͤſſere hat Maric· 


et ae Ki gehauen 
unbe vr ** Patriarchen 4 


* 470.57* 
Jaco Koͤnig in Aragonien hat allein 
Marie gu Ehren erbauet 2000. 
trchen. 217.450 

Sarah ein Wucherer wird wegen def 
Rofenfranges nit verdambt. 547 
Janus iſt von den Deyden fürden aler- 
erfien GOtt gehalten worden. 358 

Ida = offe in zwey Tagen faum einen 
Englifcherr Grueß aufgeberter/ 

weil fie darinnen ein groffe Süfr 
figfeirempfunden. 861 
hat ſein Tochter vnbeſunnenet 
Weiß verlo bt guſchlachten vnnd 


hats 
Jeremias 8 Prophet iſt — 
Leib geheiligt worben 6 
Jeſus iſt ein G ERS wunder 
barlicher Nam. 239.240:6 ſeqq. 
item 917,918, 

AR ein Dam über ale Nam Irene 
ein allmaͤchtiger Nam / in dem alle 
Knye muͤſſen gebogen werden. 

gi 8.9 19.920.572 

Iſt gleich dem snauffprechiichen 
Sam Gore - 97920 

Iſt Chriſto nir ohne Vrſach überg 
Ereut gehefft worden: = 

—* difen Ram müffer wir 
eelig werben. 92 * E 

Durch jhn feyn durch die Apoftel vnd 
andere / ale Wunderzeichen ger 


921,9 22, ‚923 


Die: — ſ ſaſerau⸗ alle Eile 


Difen Si Nam hat der H. Paulus änf 
hundertmal gefehriben unnd ges 
nenne auch fein abgeſchlagenes 


Kerkktk Haupt 


Regifter. 


MHaupt harfeibigen noch dreymal 
genennt. 923 
Serie heiſt mit Tg rag * 


ok wi herꝛlich Zweig Br Heum 

vnd höhe Frucht der Erden. 209 

Iſt die gebenedeyte Frucht deß Leibs 

Marie. Inder — — 

füffer als füß. 809 

efum fehen / abſonderlich im Ster- 

ben / iſt diegröfte Gnad vnd Frewd. 

860.& ig 

Joanna ein teutſche Matrowif.nit J 

lein ſehr —* ſondem auch or 
gelehrt geweſt 

Ioanne· Apoſtel iſt jugleich ein Ra 


N 


ver geweſt. 490 | 


Joannes Damafcenus iſt von den Kehern 
vmb fein vechte Hand kommen / 


weil er wider fie geſchriben / aber — 


Maria has jhms wider angeſeht. 


> 429,201 


Joannes de Alramurs erfinder die An» _ 


dacht deß ewigen —— 
91.792 

Joanne: Gnalreros — 2 
dicant verunehrt Marie Bild / 

vnd wird von BDre urfchröchich 
geftrafft. 3:8 49 
Joannesder Tauffer iſt der groͤſte ander 
allen ſo von Weibern geboren gız 
— Elend. 751.752. 


exofephi fi mehr ein Ernährer vnnd Be⸗ 
we als «in Mann > ger 
geweſt. * 

Joſue / med er JEfus gebeiſſen⸗ ice = 
ins gelobre Sand kommen / vnd we⸗ 
gen diſes Namens —— 
in jhrem Lauff geſt 921 


SR ei ein —* Figur geweſt Chriſti 
——— 


za en —— wet vn 
—— inbeſchben— rd 


‚An die Engel 
' ene Engeim Dim 


J meß/im newen.aber von ihrer vis 


len fteiff gehalten worden, g10 


ge⸗ 
179 480.181.371:372 
I. Zugendhaben A 


dm: * 


J 


hard — * 
en vil andere hellige 
als N —— hr 











ga 


rag nn = 





Leutch / 


Kirch 4 die heil Alice Sachale 
‚fche — — 
474 * Bu — on wird erflä 


u —— 


Regiſter. 


Aniaree Fhefen Aufferweckung iſt das faltigkeit glauben. 144° 

gröfte Wund:r Sag — Maria von Daneshar den —— 

756. Srueß in 24. Stunden ailff hun⸗ 

Er hat nach ſeiner DR dertmal mir gebogenen Knyen ge: 
niemaln: gelacht. . 754  _ better. 841.862. 

\.s# zo Jahr alt geweſt wie er gehors Maria die N. Mutter Gottes / weil von 

nben / vnnd har hernach noch ; 0. diſer diſes gantze Werck handlet / 

ahr gelebt. —* ſo hab ich gleichwol die mercklich⸗ 

Sehens diſes seitliche Leben iſt ein lau⸗ ſten Sachen von jhr in diſes Re⸗ 

teres Elend Krieg vnnd Streit / giftergefene / wit folgt. 


voller Truͤbſal vnnd vergeher gar Maris Andacht. 8 
geſchwind / in der 79. vnd 82.Pr Marie Augen. —— bß aff 781. 
uth 


sale ———— 938. Marie Bilder ein Surherifcher —* 
tant verunchre zu Erfurth ein 
uf ch —— folge ein np Maria. Bild / onnd wird alsbald 


geſtrafft mie dem wilden Br 


fer 
— beauchefehr vil Mühe 3 
330.331 Ein anderer thnet eben diſes in Por 


PR * beſchriben. 2. len vnd wird auch geſtrafft. 335. 
Ein jede Litaney wird angefangen 340. ö 
mir der D. Drepfaltigteit. 47 Marie Brüff. 66 37-822. 
Die Groͤſſere har angefangensuXom Hat den H. Bernhard die Nil 
der H.Pabft Gregorius / die tlei ⸗ darauß ſaugen laſſen. 623.634, 


nere aber der H. Bifchoff zu Wien’ 821 

in Franckreich Mamertus, 2.3. Zeiger Mige ihrem Sehn ſtee⸗ für ung, 
Dilie Lauretaniſche iſt ein fehöner vnd 127269.73 0,830, 
| u aka aller — ——— Marie Demuet. 148376406405. 


A Mari 63 „2 63.813.842. - 
oretha / wer felbige Capellen —* Marie — vnd Borbedeunungen 


3.25 Fam in den Weibern, Abigail/ Berfe- 
—— —— Ma- 

Acedor f u rons Schweſter 
M con Sa eerfatden. Nebeeca/Runf) Sara. 102.160. 
- 762. 903, ı 





N —— 


Re ‚hate —5 el Be an: dep Bunde vnd deß Moe 234. 
rer für-fei | ae NR Bor | 













Regifer- | 
Baum deß lebens. Böadrszsız EinSonn 660.661,662.053.48;. 
Cederbaum am Berg fiban Timer 66: 783. 
sinden. Eypref aufm Berg Sion, Kin Mond. 


350 WMorgenſtern. tiber 4. Praig, 
a. verſchloſſene Thär 400. 3 Ein Ecd. 8g02.8.9.gr0.,811.812- 






Iban. Ein Nebel 817 
— 380. 8* —2— Binlein in der 
Ulien vnter den Doͤrnern. 3,0 * 
Morgenroͤch. 100 102.411.685.793 et ad Himmel 7 &rb7 
Diovfis brinnender Buy. 144. 350 Meer 
SD . i 745 Maris Onaben warum ice 
666,68 3.800 nad ge 834.88 5-888- 
Mpyrıhen. 351 Gieiflein Meer vnnd Abgrund der 
—— —— 40.842 Bean 139 165.100. 
elbaum im ny alm it 167.170.1 72.331,332.3.44-F4f- 
Cades Rebenſtock. Roſen. 373 348.347 373 415- — j22. 
Regenbogen. —* 281.28: .$24.f15.812.215.897-. MID 
Salsmons guldene von 380. in derg3- re 
biß auff 387. Iſt nur wegen bike sole Gna · 


Spicanard vnd Iherchint. 351 den geweſt / in der 
Verſamblungen der — 63.65. "ul rs "ynnenehißen a 
140 523.420,882.8 
Verſchloßner Barıen, 476 y 30 Beat T, im That Jette 
Verſiglete Drum.  - - ° B8gr das Jüngfte Geticht w 








Marie Ircmd. 367.8.8. ee 34. ec ‘ 
Marie Gehorſamb. 465.466 Marie Güte vnnd Di sigteit in 


Marie Glaub, 290. biß auff * der ganten 32.74 vnd 
Marie Finnen Ir / din Seiftiches Item. 212.211, a1. 


inder ;> Predig. 69 :.708 705 710,762.753- 
Ein —— Faß. inter 38. 774 Fi 779730781: 
ana 
Ein Och Roſen. in der 40. Pre⸗ 


en ð tucher vnnd ſchr ſchoͤner Marie Sie iſt ein Mutter/ 
Thuern. in der 8 Predig. — ee 
Ein Spiegel der Gerechtigkeit. in 
der 34.Predig. 
Ein fchönes Buch. 16% 
Dierechte Pandora, 164.515-520. 
a Dimmels 447- mb 


4 Regifter. 


Hat in der Heiligkeit auffer Gott al- 
x ———— 63.64.10L 


PR nie laͤßlich geſuͤndiget. 


171+385+ 
Iſt ohne Erbfünd empfangen wors 
den. 61.62.85.109.175+227.300, 


329. 
Marie Huͤlff / im —— 20.21.449. 
458 
Au Krandheiten a21.412.548. 
775. od in ber — 
Am Sterben. ri 112,2 


1 79 1794: 795. 300, b auf 


ia a se, 
Sie —— en Suündern / 
Penn fieit ein Mutter vnnd 
Zufuceverpibiäen 439 431.432. 
"653.6 67:768:77$- 


84492 Der 98: 
—— — ee 
7. Item der Sch 


lus. 367.R2 
mfg 


»613.79}. Item 

ein Sungfram / foden Enalifhen 

Brig sc we fie ver Teuf⸗ 

| wollenwegführen. Gıs.cı6- 
| Dre —— afft Diſe hat Gott 
dem Himmel herunder ne 


4 | Werinifeln Jungftaw vnnd Mur 
ceeer zugleich getveit, 139-1 37.133+ 
Br rn 


S Ste em gm ogefinream 
.  ubeflestte Jungfraw 


61.61, 









Iſt sin $ungfraw vorin vnd:nach 


der Geburth. Dt ‚146.14 7..148. 
Dinge, 00, 74, 

Dife Jungfraw har inder Geburch 
feinen Schmergen/ fondern nur 
— empfunden, 193. biß auff 


Marie Keufchet 1711731747750 
182. biß auff 188. vnd ss. 
Marie Lieb gegen GOtt / dem Sohn 
Gottes / ıhrem Nächften / vnd al⸗ 
ten armen Suͤndern. 445. biß 


auff 449.019 493: 
Marice Mache vnd welt. 25f1 270. 


—5 276. 693. vnd in der; 1. 


Speicher int ſomachtig deh ihrein⸗ 
—— mehr vermag bey 
als das Gebett aller Hetligen 

Gottes. 13754 
Sie bittet aleweilfürung. 941-942. 
Ihr Fürbiet erhaltet die fündige 
Welt. 930 936. 
* mas: 83.0nd 58 Predig. 
44616. 

Man, Ram. Difer kommet Her von 
Gott / iſt durch vil Figuren vorbes 
deutet / dutch vie Propheten vnnd 
Deydnifche Sybillen vorgeſagt 7 
end durch den Ertzengel Gabriel 

Ai que. ent worden. 69. 


& * nur vier vnderſchiedliche 
uechſtaben / mie der ſuͤſſe Nam 

—* /ond —— — 

71. 






RAegiſter· — 
Iſt ein Spiegel / Saatl / vnnd Woh ⸗ 


Item ein Ebenbitd Gottes / ein hit⸗ 
ters Meer / ein Myrrhen vnd Res 
gen deß Meers. 82 33. 
Item ein Meerſtern / in der sr. Pre⸗ 
dig / ein Erleuchte / vnnd Erleuch⸗ 
terin / Inder ı2. Predig.. Ein 


nung der D. Dreyfaltigteit. 52. 


Ol, 
Sf Gottes Vatters Tochter / Gottes 


Sohns Mutter / vnnd Gottes N. 
Geiſts Braut. 58.256.45 Ir: De 


Fraw / in der 1; Predig Ein Hoff⸗ 242 BER“ ; 
numg / in. der —— Ein SR das Wunder Weld / ſoder O Jo⸗ 
Außbrennerin der Gebuͤrg / in der annes im Himmel geſehen / vmb⸗ 
1. Predig. geben mit des Sonn / vnnd der 
Ein Meer der Sich. 447 Mond vnter jhren Füflen- 97.99. 
ſt uͤberauß kraͤfftig. 3.94. 367 97:43 1:43 8.439. 448.600, 663. 

feden Teuffeln erſchroͤcklich 849 - . 763779 79. a ? 
ertreibt die Krancheiten. 430. —“ gleichſamb ein Ding / 
Durch diſen Nam hat Magdalena vnd Gott iſt a ich mie jhr / 
JEſum ertennet. 17° inder 95. Predig. tem. 138-139. 

Marie Neden vnd Stillſchweigen. 250. 218 330. 33 85 4 —— — 


251 — Iſt der — entgegen 






Marie Schönheit. 163 135. 136213.8eſetzt. 
214. 215 216. 520. 522. 2 
Marie Schmertzen / abſonderlich on» ft ſehr wunderbal ja / et 
ter dem Creutz. iu der 5. Predig. ters Wunder / in der 2;.. 





Marie Staͤrck 375.376.377:828.829- 
847. 

Maria Trew. 287.288.293,294,29f» 

Marie Tugenden. 63.165.166.179% 


212.303.305.346:373-502. 
Marie Weißheit unnd ar Wilken 


fihafft. 247. bi auff 251.5 08.3 10. 


331.312.484- | 
Don Maria vnderſchidliche Sachen. 
Sie iſt ein wahre Murter Gottes / 
vnnd diſes iſt jhr groͤſtes Lob⸗ go. 
132. 133. 134. 135. 136. 137. 141 * 
146.247:227,218,229.231.2;2, 
 244.253.480- 62.881: 
Iſt ein kuͤnſtlicher vnnd 
bild der H. Dreyfaltigkeit / von 
Wwæolcher ſie kuͤnſtlich außgearbettet 
and geszleret worden. g7.176.220, 
301,302.329.,521I: * — 


— 


co me 
— 
u 1 J 


Iſt aller Ehren wuͤrdig / in 
Predig. vnd alles 
Der, 


a % 


Regiſtet. 
Maria wecket Todte auff. 127.442. auff 32 2.448.439 212.459 y70, 
4334 Marxyrer. Wer eigentllich einer a 
Sie grabt einen Todten auß / macht 


jhn lebendig vnd geſund. 127 Martha Die H. Jungfraw Hat 
Sie hardem 2. Joanni Damafceno Sterbſtuͤndl vil aufgeftanden „ro 
en abgehaute Hand wider DR Martinus der H. Ertzbiſchoff zu Zuron 
hat drey Todte aufferweckt durch 


hr sten ift ſchr ARE die Krafft der H. Drepfaltigkeit, 
468 

ESie it vnſer keben / inder 75- vnſer Mattinus Navarrus har im Roſenkrant 
Suͤſſigteit / in der 76. vund zo. gu jeden Zehnerlein ein ſchoͤnes 
Predig. Gebettlein gemacht vnnd geſpro⸗ 


‚Sie iſt uͤberauß mild, in dergg.Pres chen, | 604. 
ditg vnd Gurig / in der gg. Predig. —— deß BVnugariſchen Königs 
Sice iſt am allererſten gegruͤſt mwor- Bela heilige Tochter hat Mariam 
den mit dem Woͤrtlein⸗ Ave. vnd an dero Feſttaͤgen mit dem Engli⸗ 
hat diſen Grueß hoch ge chaͤnt 263 $. ſchen Grueß / end zwar mit gebor 


FR un genen Rn Igegrüfl taufent⸗ 
| Vegan — gegrüfl werden. mal. * 64 6 
* "633. bif auff 63. Marrinus Luther ſchreibt Ser — 
Durch ſie toilons aeg geben.  jhme für ſein Leben nichts gebühre 
986.389.850.391. als der Höllen Ahgrund 124 

ie if vnſer aller geiſtliche Mutier. Er laͤſt rt Mariam / vnnd lobt Ma⸗ 
380 521.432.465 470 474. 553. ame E75 
. k 19 — vnd in 9 gamen 73. Nimbt ein vnſeeliges End: 398 





Eu Wol e auch nit zugeben daß Maria 
| , 5 — ——— ein Königin ſoll genenner —— 
en, j 

I Zfkacbencdever nfr allen vnter an Machuſalem heiſt fo vil ais:gehosen 
j Weibern/ ſo ich allen@reas 
ER euren’ „Predig. Hat gelebt ss. Jahr /: Das ma. 

Sie allein hat hen end RETT 948 

— ohn allen Schmerzen. Er iſt ein Figur Chriſti geweſt. 
u . Hmp-t — — 799. Meß iſt ein hochheiliges / Gott le 
bes / vnnd den —— 






—— | 
‚Riligti Rein erale Spar / fe 
AV. 


det, 
ie Michacl ai de} 
32 1 · ZI ee * 






— 


Regiſter. | 


—— ſtehet groſſen Herren ſeht 
g25.826. 

Moab paift fo vil als: vom ——— 
625 

Moyſes Rueten har vier Spis / sand 
daranff den Nam Gottes en 


Menſch. Iſt ein ſchoͤnes Bucch.. — * 
fiexblich. 786 
ſchwindet wie ber Schatten an: 

dee Wand 158. 
einer fobalo er gebohren wind fs 


713. 754* 
Muß all es lernen als nur das weinen 
nit / wird allein auß allen Creacu⸗ 


bern nur traurig ſe yn nt lachen / 
—— nur welnen. 738.739 


J 
Nr IA waruns ſe von Sec 


Naurehfeiepitä® i 
Nedurius —— 
fein wahren Gott / 
Mariam für kein a 
Gottes erkennet. 137.153 154 . 


729.270, 


Noe schufen — ‚56 





ren nacket ond bloß gebohren.7 r4- ——— Der 


795796+ 
Wird eine& andern Menfcheng: 
Knecht durch vilerley Mittel. 103. 
er elend 5 E453-fa5$- 


18: 752075 3. 
Sell Bine nffäicen ade 


944:945:94° +9 

Sol: allgeie wachen v vnnd Marian: 
ohne onderlaß/ ohne verfchub vmb 
Hülff anrueften.. 


939,949. 
Die Menfchen ——— 


auf vilen Vrſachen. 
Sollen ſich ſelber recht kennen fecnen: 
vnd thuens nicht 299.300+301. 


Ecyn geiſtliche Faſſer oder Sefchirr 


326.327.334-335« 


Liebemn offt michedasGoldale dr. 


178:.379%- 
Werden artlich gemahlet 434-437. 


Vnd denen: milden Thieren vergli- ⸗ 


chem 1.767. 
Seyn lauter — und Wander 
_ El 6. '* 22 0.7 I- 


— 





Seyn alle Sund 
am difem Sehen nie 





Sean todter kei iner 
——— — 
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- 7335. 
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afgervefl. en 


re dc 


a Dr; 
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Resifter.- 


Peter der Apofteln Fürft har Marixdie' Schwartwalde cin Weib 
erſte Capellen gewenher: 48r«- — ———— 
— bitterliches Weinen wird er⸗ a bißfie ger 
beichter: vnnd das ak 2 
24 —— Ehr würdig. Bir empfangen. : 
„..251:250.482.- Dir etoige Rofenfrangiwirb ertlätt 
Aphael heiſt fi tale: Gottes A Der: Roſenktantz v —— ge 
del * Gottes nttanßz vnn 
R Pb In bruderſchafft — RD 
——— ein frommer Blſchoff im: gelegt durch zehen iin => 


Engellandliebternm wid.rhofere: der’so. biß auff die 
Res die — Maria — Rinh heiſt ſo vil als die chende / vnb 
atie,&c, Eylende. Top 


Kofen/ woher fie tonisen/ihäkfebticher: 
| er vnd Nundarkeiti 372.573. GAladinusder * Sultan hardepi 


— Gewalt ſchoͤn an-Tag ge 

an Zeichen u a * 
Sam har‘ alle: Wuͤrtzel / ter: 
Soll vorderSünd Botäahnp * vnd Baͤum erfenner: 6.237 
ne Dorn, Hat von allerley: Sersächfertt vnnd 
Köfentrang fein Schluͤſſel Ani | Thieren 3000,.. Bücher: seſchn 


mel. ben; 
edit: genenne‘ der: Merpeiisfe. Hat su Jeruſalem auff dem 4 


> 


. 343° 544 Sion ein Vniverſitaͤt gebamer / 
Wiget gar ſchwaͤr. * vnnd —— docieft;- 
* Teuffel auß. 3408. 305. 
rd von den Heiligen im Himmer‘ Sein: Tempel! wird Sefehriben,. 
gebettet. 546° 220). 287, 3075383: 384: 385 .. 
Vud iſt gebettet worden von den er⸗ 397;- | 
ſten LEMON Kir Salve Regina; wo es tomme / wie 






SH niutzlich vnd lea es fey/ oo 
bderch bepgefi 
130°1211827: 629.630 
J jettt — — — 
Engel ſin 


— 





Regifter. 

Em ift ein Figur Marie geivef St er auffs hoͤchſte zuwider. 

Schlang hat die groͤſte Argl 44 oor seiten von BD BEN 
fchädlichft: Si * 701 ne ef 


di ; geſtrafft worden. 427,42 3 
Schreyen zu GOtt von Hertzen / wird Scheidet von GEOtt 
gelobt. in der 79. Predig. Suͤnder ſeyn mol recht arm. | I 
Schwan fingt nur vor feinem End / im "= hans er den Sohn Gottes * 


‚= geben feuffger er. 23.724 Weiß. 433 
Seufftzen wird gelobt vnnd € her, in Er a 1 gröffere — 
Der go, Predig. ‚Sünder Der 
Simeon der E alte Prieſter / wer vnd Erden erſch 
er gewe 146 
Simon Graff von Manns forch verjagt ben / abſonderl — | 
auff einmal duch Hilf Marie 5* en u ſeyn⸗ 
100000, Albigenſer. 459 ge 
Sina oder China ift ein groſſes vnnd Seufsen alewel. 24 2f 
* Koͤnigreich der Fri Tauf / har ein groſſe ei 
elt. I l —* N a ü 
er —— REN UT ——— — r 


Erebenencth iſt die groͤſte Noth / weil 
der Tag vnnd Stund vns gantz 
verborgen. 82,783.784:785:7,89* 
790.791.798.944:945-946948+ 


949.950.951- 
Stern deß Himmels werden befchri- 


ben. 4075.406.407.403:409.522 X 
Strauß bringt feine unge auf durch 
das bloſſe Anſchawen. 781 
Sorik, ein Fuß / Kar alfer. ein 
© —S— * A * A 29 
ybillen Haben eheimbnuffen 
auff Palwblaͤttet ** 


Suͤnd u ne ‚gefährliche . Seren 

SH . 424.4 25.420.928. | 

. Ranalein M Rn. * 

| Eu ” Sonxende er⸗ = 
9 der Al verglichen. — 


— * J 
iu 2 u any 5. 





R — Jungfraw 


Regiſter. 


öcchret Mariam mehr als“ ale an- 
dere heilige Engel vnd —— 


Inm Sterbſtundl wendet er al in 


Vatter vnfer iſt ein Sebett über alle 4» 
der Gebetter. . 
Vntrew diſer Welt wird Sefeheiben 
| 291. biß auff 294- 


Luͤſt vnd Kraft an’ vns zuverfuͤh⸗ 


ren. 


0,807 0.958 
Thamir ein 


Theophilus erlangt durch Mariam fein 


Handſchrifft / mir melcher erfich 
367 


dem Teufel verfehriben. 
Thomas von Aaıin har noch ein Kind 
den Englifchen Grueß gefchribner 
Hinunder gefchieke. 861 
Tode/warumb er fo bitter. 677.784» 
he: 1792.798.799» 843. 94% 
au 

Deß Todıs Berradiruniftonfefe hr 
—— dann ſie halter ſtarck 

ab — hg 785.786.787- 


3 Tranziateis fi Feifkdas.Dergab, 


Trew / wird bewiſen durch cin: Poöne 
Erempel. 


Trewer Freund ift nie leicht na. s 


wird durch ein Gemaͤhl entworf⸗ 
292.293.2 
- rt 


8 Bı 
Türcken verehrten auch Marian. > 


, — Wi 361. 


— 






—* ai —— 





za 


= —— nondsrachten fob 
a Foer-Dimmel, 725. biß anf 


— 


*8* 


urmb ſoll in einem ' 
Bluet ein wunderliche ie | 
ben. + Weiber fegn von Natur ſchwach vnnd 


BE di es Wonein eher in N. 
chriffenurdie any fo verdambe 
follen werden. 8.741 


forchtſamb / wie auch mild vnnd 


mitleydig. 2 “ ‚826 
Wein ftärdt das Herk. 6.440 
Iſt von Noe anfaͤnglich san 
worden. 
Weinen gar leichtlich. 


Seyn fuͤrwitzig 
Seynofft ei — 310.bif aufs 
Seyn graoſſen ‚Schmergen —* 
worffen. 
Waren im alten Teſtament mit —— 
keren Rueten geſchlagen. 909 
—J eg feyn — * der 


— ford dem Sieche en *F 


Kor a ein Regentin aller Tugen⸗ 

ı . 24f. 246 

Beritin wies fufnes Der ac vol⸗ 
ler Gefah 

Iſt ein vnſauberes Thal der Zäßer? 

* 8* —— Jammerthal. 750% 


Dar 
Sie wär fr (hentänaft su Grund. * 
umge felbige Maria nit ers 
935.936 

Werd] vi £ | biegusen verdienen den Him⸗ 


m wa test 8r 
enfchen die —— 

—— — — 
fe | * 

uti⸗ 
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— dritte Beaflary 


In dem nach dem A.B.C. kurtzlich angezegen 
and angedenter werden alle heilige Baͤtter / Lehrer/ vud 


Scribenten / welche zu diſen hundert Predigen gebraucht wordeny 
auff das wenigſt/ ſo vil dem Authori — 
ARE ibefannt werden. i 


A. 
Braham Bzonius, Ord. Prædicat. 


Oontinnator.Baronij, edit us Anno 


Chili arg. 


Eneas Sy!vius /Senenfis, primd Secre- 


tarius'Imperatoris „:deinde.Epifco- 


pus Sı menfis, tandem Bapa „PinsiT. | 


ob;jc, A: G. 146 jr 


E. Alanus-de.Ru Or Prad, Teriptor 


‚& cultor eximiusB; V, Mariz,obijt. 
A. 0.1464. welutälij, 147%. 


B. Albertus Magnus ‚'Ord, Pred, Pro- 


.feflor $.Thomz.Aquinatis, Epilco- ‚Andreas: 
pus Ratisbonernfis,öbijt, A,Q.:1280, 


P. Albertus SöllingenOrd,Pred.Leitor 


Viennz Auftriz ;edidit miracala.B, 
Wirginis, A,C, 1841. 

Aloyſius Novarin, ;Clericas Reg.Thea- _ 
tinus, edidir. ‚opera -praclara.circa, 
Al = 1 640. 

Ferdnike Orl:Dred, 
rn m .Ecelefi. iaflicam , 
A, C,'1ör2. 

„Alphonfus Tollsrar)Epikkopüs Abule, 

vir tantæ dodtrisz, ur de ıllo dittum: 


.hic Hupor eit:mundi, ‚qui feibile .dif- 


» 


«eutitomne ‚ Hornit, A,’C, 1420. 
S. Amadzus, vel Amator, Lufirtanus, 
‘Ord, S-Franc,; Confeflarius Sixti IV, 
‚eclarus ‚fceiptis «Se mitaculis «circa, 
A O. 47% 
‚Amedzusex MonathoCiertienfi Lau- 
‚danenfis EpiTcopus ; ſcripſit Homili- 
—— B, Virgine,‚fed: neſcio quo 


⸗ "S. AmbrofingMediölanenlis — 2 
‚Do&orEeclefiz ‚qui S. Auguſtinum 
cconvertit & baptiæavit/obijt 4. Apr, 
A,0,397 
—— 
pſit — ——— 1629. 
Andres Cretenſis. Epiſcopus ‘Jero- 
olymis; TS ‚quid narus 2 
‚rololymis; factus ſit Epiſcopus Cre- 
tenſis. fſlotuit. A.C.yso. 
AAngdlomusGallın,Ord $,Bened.mona= 
chus,Tcripfie re A 
‚Ar, 85%’ 


. Angelus "Pacinehellins<Ord, Przd. 


(cripfiein Salve Regina, Salutat.An- 
* gnificar. A.C. 1651. 
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S.Anſelmus Ord,S. Bened, Epilcopus 
‘  Gäntnariz,obije. A.@,ı10g. 
ne Leere Hocaliu MiE.407. 
iol ipſit Homili 603. 
3. Antoninus Ord, Præd. Archiepiſc. 
Florentiæ, obijt 2.May- A,Q.1479- $, Bafilins Magaus , Ge 
P, Antonius de Balingem’$oe. Js ſcripſit. ia Archiepile, 






















AG. 1630. | 3 Nylienij „obijt 1, Jannarij. 2,6 
© Aponiosvir doXus feripfic 6. librosim ' 8, Bafılius Selenciz in Ilauria EpilO. 
‚ Gantica, floruir circa, A. C,g12- floruit lanclitato de feripuis.A-Y4 


Ariltöreles Stagirires, hlius Nicomachi, Beda Venerabilis, Ord, >, N 
difeipulasPlaronis,Alexandri Magni tz fanditatis &e doftrinz, — 
przceptor; feripfit ferme innumera vis dieererur Venerabilis, 
annis ante Chriftum+ 372. - &us diei nee Volnerit nec 

B, Arnoldus Carnotenfis, Abbas Bons ejus feripra cum ſerptuta 
Vallis, difcipulus$. Bernardi. A.O. clefia public lecta funt 





1177. 44% : 
S. Arhanafius, Epifcop, Alexandrinus, Bernardinus de Baflis Iralus, Fra 
Scripfis prater-Symbolum fidei mul- Franc, concionator eximins A, 


h 


ta alias, obijt 2» Maij, A. Ö. 370- 1499» 2 . ae 4% * 
Athenæus Grammaticus ſcripſit ſub An- $. Bernardinus Senenfis, Ord. > > 
tonino Imperar. circa A. O. 168. _ cota ltaliam fnis concionibusillaftra- Pr 







Anbertus MyreusBelga, DecanusAnt- wit. A,C- 1443 1 0 Apr 
verpienfis fcripfit Chronica Vario- S.Bernardus ‚Bu as | 
rum facrorum Ordimum. @irca AG lifinus,.Ord. @illert, 


3631, 2 ſum, penèᷣ undater, 5,1 ifie- 

$, Auguftinus, Epifcop, Hipponenfis, gaularis amicus, obijt 20. Aug. Ar" 
Door & lumen Eceleſiæ arifimi, ılf3. Bee 02 
obijt 28. Aug: A.0.433. $. Brigitta, Domina Suerie ON 


Auguftinns Wichmanus , Ord, Præa- _cujns Revelationes divin® & 
monft, Abbas Tungerloänfisferipfit _ Joan. g Turte —— 
inter alia plura bifmum Ma-  magn t Außoricatis „oMf 
rianum, A. Q. 2623. O&ob. A.C. 1375. Wr. 

Aulus Gellius Orator Romanus floruit S,Bonaventura „ Ord, Min, A477 
& fcripfir. A,@. 145: O&avusGeneralis , Door FF 

Author Öperisimperke@tiinMarthzum Seraphiens,obijt 24, Ja) A" 2. 
eft —— $. GOhryſoſtſomus, ſed Breviaria, 
malt; fcatet enim erroribus, ſeripſit tenſe. go 

> eirca A. C.407, S, Bruno, Colonienfis , 

B. thufianorum , mi 

Arie Manruanus, Generalis Car· clarus obijt 6, Od, 

















u A 


| iR SE 
p. Garölus Forefi, Ord. Pred. u‘ 


290, miracula Roölarij‘ ‚& Vienns 
Außriz edidit. A,C, 1626, 
P. Carolas Scribanius Soc, J. 
notifflimns obijt 24. Junij A-O, 1629. 
Garolus Stengeliüs Ord.$. Benedi&i. Ab. 


| ———— dbue * = 


1658. 

Ozlius Rhodiginius CricieoPhilologeh 
fotuit Sub Maximiliano |, er 
Arc, 110, 

Cafar Baronius Esräinalis TeriptorAn« 
aalium Ecclefisflicorum celeberri 
irus floroie, A,c, 1607, 

5. Czfarius Arclstenfis Epifcop. cujus 
‚difcipulas m — qui & 
vitam ejus ſeripſit. ſoruit at . 

Eahris Fleißerfadiente Silke 
Teripfie, ac. 1022, 

Chrillianns Adrichomius — 
deſctiptot tertæ ſancla ac urbis Jeru- 
alem prouxt fuit tempore Chrifi, 

ohbhijt Oloniæ A; c. 15874 

Olaudius Prolemeus in FEgypto prin⸗ 
<eps Aſtronomorum eirca A,0, 755, 

@lemens ——— ‚ ejus Eccleſia 








presbyter , idter Origenis circa 
A,G 10 
Ooncilium ar inezprum ſub 


Paulo HL, 1542. Anitum fü PioIV, 
“01563. adeöguedursvitannis. 2, 
P, Coznelius à Läpide Soc, J. parvus 


corpore, ingenio valde magnas,fori- 


pſit in totam ſacram fcripruram,pre- 
ter Iob & Pfalmos, obijr A, c, 1637. 
D. re er Palycarpus)Ord.Premöntt. 
— feripfie 
— ſeripſt 8: Ho- 
— $.Jvan.Damale.A0, 752 





* —7 presbyter — 
—— > Hua: * —* 

% Primus © 
ne 
aA —8 261, ö 3 
Epifcopus,flo- 

Er = en obije 2 


s. u "Jerofslymltancı Epifcopms 
. Sub ——— obijt 18: 
Attij ·· 30 


DR ⸗ 
Dim Alesandrinm,S.Hieronyel 
Pracepror, äpuero cecus, ditavie 
temen plurima & nobilia commen- 
taria ſub dito T Der 


Pocta & Hiftoricas 
5 Amin Pio u ae circa AsCı 


s. D; ds Areopagita; 5 Paoli disci- 
Diem imus Achenienfis,deinde.Pa- 
Men E — — 
A. & I RER Ri —— 
are enkofiannhn c 
— & — Tr — 
E. 


KL Gefippus vel Hegefippns, zquli 5 
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BR daran he bekam A —* 


Elias, 8: Therefia Cärmelira Aifeaeea- 
tus,edidir o as preclarum A,C. 1638. 
S,- are E in Syria Disconws, 
——— Febra.c. zo 5. 
S.Epiphanius Salamins in Cypro Rpi- 
ſcopus ſeripſit imeer aliaopus Panarif 


renneinorinesharefes Jcbijei Mal 


N A. 0.390, tar 


Ss EucheniisuL dunenfis?Epifcopah, 
| — en a 
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Regiſter. 





433;.vel, ur eallarminus 4 — Nomen up 
ins Emifenas,Syras, er mul-- . Homilissunamde ob ap 
ta ſub Cönftantino mp. a50.340,. 
Eütychianusfcripfit Otatianesßevitam) N 
. $.Iheophili..1;c. 600 .. polita 
Enftachius ä5..PanloOrd.Cilleruedi- _A.Ciy30: 0000000. 





dit nuper: Philofophiamu.e.. 1629.- _Gilbertns 
Ei, 


AlıMärianiiomnindaeaminofi, j,im-- — BE 
FAntticaniom A. . 630, 8.Gregotiu⸗ a Hi * 
Havius —— — ſedda Pha: uns, * 

riſæus, oſſicio ſacerdos ſcripſit bellum⸗ odbijt 12. Such —— 

——— AM. c.99⸗ — EEE 4 
Re ee Patriäf- _- Hieronymi preceprord. Dat 

chi ſanctiſſimus, Ic Bee nd- 


- perinfoliofant edita,obijt 4, 3.Gre orins N Tlenus 


alC.ı2,, lij frater „. — ce 
Erancifcos Coſſerus Soc, J-unus &'difci-- $. Gregorius Thaumatt Due 
pulis S; Ignatij, obijt A: c’26295 rez Epilcop. Originisandiror,f 


Erancifens korerinsOrd,Prad.inrerfuit: _fab’Severo — 
Goncilio Tridentindʒcuſus jufla fecit: Gnarricus vel —— 
indicem librorum proh ibirorum ‚Scri-- 
pfit in Prophetas; obijt A.c.1 530;- 

Eräncifeus Poier. Soc. J. ſcripſit Tripli-- 


cem coranam: Bi; V. gu® nuper ger· Güilielmas Arvernus;E| 
mianicẽ eſt editasA.c. 1664: x Mir ah 
Krancifens; Suarez? Soc. J. Thitologns - ER: 


nomenaltiffimus,: ‚obijt. A.c. 1612; 

Kranci(cus Vatablus fait Parifijs Profef- 
for linguxHebraicz, A.c..ug48.: 

$: Fulbertus Cärnotenfis Epifcopus fcri-  _ J— 
pſit multas: Epifoläs- & alia, obijt· Henricus Decimator 
A.c, 1028; 6 linguarum im fo Act J 

$„Fulgentius Afer, diſcipulus S. Angu-- . Henricus Goffewinus — 
ſtini, Epiſc. Rufpenfis, obijt A. O,. dit uzdam de Rofa 4 
529: 1. Jan · Hefiodus in Adolia eulticus 


"Alenus,PrxnomineGlaudius,medi.- 

cus preflantiflimus in Afis A.G;r 80; 
on Gedrems Hiſtoricus Gracus ,. Ant: 
ebir A, G, 1020 eirea A, · 601. 1. RT 
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Hieremias Drexellus Soe J. Germanus, 


Lugduni A.C. er . \ 


-Trsobas de Vitriaco Epilcop. Tafcanıs 


& Cardinalis pie obijt A.c. 12404 
Jacobus Marchant, Paftor Cowinenfis, 
toto Belgiocelebris,Aöruit A,C,263 0- 
Valentinns,Epifcop,Chrißipo- 
tanus ſeripſit in Pfalmos,in Cantica 


Salomonis, Zachärie, B, Virginis, & 
Simeomscirca A,Cı 149%, 
Idiora,vir do&tiffim,‚exhumilitate füp- 
preffo nomine fie fe vocavir, foruit, 
<irca A. C. 9092» 4 


— 


J > 4 j 
ri ug oft 5.Petrung 
AntiochenusEpifcop.Romz marty- 


feriptor piiffimus ‚obijt 19. April, 
A C. 1638. ætatis ⸗ //· tiocoronatuseft 1. Febr. A.c, 101. 
8. Hieronymus Dalinata Stridonienfis, Innocentins Papa IL. (eripfir plarims, 
Antiochene Eccle ſiæ presbyter, Do· rexit ellä annis 18,obijt A.CT216. 
&or Eccleſia, obijt 30. Septembris Joannes Oalvinus,primo Em. 
A. C. 422, * cipulus , pofl Hæreſiarcha 
HieronymusOleafler Ord.Pred-Lufia-  Hugonortarum in Gallia,Puritanoris 
nus,Inguifitor Vlyfliponenfis,flornit. im Anglia,& Geufiorum inBelgio,ob- 
A.O, 156.0 —A ijt morbo pediculari,blafphemans de 
$. Hilarins Piftavorum'Epilcop. inA- defperansa,c. 1564. 
guirania ‚flornit cum 'S. Athanaſio. Joannes Carrhagena Ord,Min,S, 

7 WeWET | HEISE EN eifei,RomzLe&torGeneralis A,c.162®, 
$, Hildephonfus velildephonfus, Ord, Joannes Caffianus, Diaconus & presby- 
$, Bened. Epifcop, Toletanns vixit _‚terS. Chryfoftomi,obijt A,c, 440. 

4,0677. oe ©, 8, Joannes Chryfoßlomius,quafi Aureum 
Hippocrates exInfülaCoo,Medicorun os,obdivinam eloquentiam, Patriar- 
princeps &ephilofophns praftantiffi- cha Conftantinopolitanns, obijt 14, 
— ———— DET c. 
Horatius Turſelinus Soc. J.feripfie hil Joannes ElimacusMonachus religiofif- 
riamLauretanam, obijt A,C,ıf9, ſtnus obijt. 1.2. —8 
Hopo a 5, Vi&tore,velVi&torinusCanon. Joänmes Chuniacenfis Abbas & difcipus 
"Kegul,abbas S, ViorisParifis, lo. _lus S. Odonis, cujas& Vitamferipfe 
suiecum S,Norberto 86,8; Bernardo cuca ·. c.I33. 
circa, A, C.11 30, '$,- Joannies Damafcenus cognomine 
Hugo Carenlis,velä S. Caro,Ord,Prxd, Chryforas, ob anream eloquentiam, 
& Cardinalis.imvenit velexcogitavie zgqualis Venerabili Beda, non fuit Sa- 
. ‚Concordantias Bibliorum obijtfanft& ' cerdos fed propugnaror lacrarumi- 


"Theologiam re&o ordine compre- 
hendir, quem iniclati (nr Magier 
fententiarum & reliqui Scholaflici,, 
fait vir magns dotrinz & fandtira- 
tis , vixie ſub Conftantino Coprony- 

- mo Imp. circa %A. c, 7f0, 
Joannes delaHay fcripfit vita $.Fran- 
Ina,8ec,a.c 1648. 
JoannesGerfon Monachus inus, 
Cancellarius Parifienfis obijt A.C» 
5488- 1 U “ 
Joan- 
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2 cerrimus, in fnis libris 4 
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multa, obijt Colonis A,C, 1539» 
„Joannes de PargeOrd,Premond, Doc. 
rk PIE 
monſtraten emA,C, 1633: _, 
„Joannes Major Soc. J,auxit ‚Speculam 

Exemplorum.edi i 


C1618. . 


Joannes ‘Owenius Cambro.Brittanus 
Oxomenſis edidit Epigrammara acu- 
‚tiffima,itauc pafim.cicerur Martialis 
Anglicus, A,C. 17528. 60) 

‚Joannes Petrus Maffeius Iralosy Soc, J, 
æErĩpſit Hiſtoriam Indicam alia, ob- 
UrA..C. 1603. 

‚JoannesPierias<laruit in Hierogliphi- 

RE cis cirea. A. c, 15 O,. j 

‚Joannes Trichemins Örd, S.Bened. ‚ab- 
Ibas SpanheimenfisÄoruit citca A.C. 


1494 Ft uahrıso 

a Beyffelius Patritius eh 
deripfic ad Maximilianum Imp..Co- 
zomsmRofaceam circa A.G,1502. " 

Jofephusdela Zerda Ord, S, Bened, E- 
pifcop. alminenfis preclare Scripfie 
deB.Virg.A.C. 168g: »,.. 

S. Irenzus Martyr, $, Polycarpi.difcipn- 
Jus,Epifcop, Lugdan,Smyrnz in Afıa 
natus, martytio Coronatus A,C.20f. 


'$. Iiderus Janior, Hifpalenfis Epiſcop. 
Ord.S, Fe rip i er 


mologiarum & fand obijr 4,0.6;6. 
$,Ifidorus Pelufiorä,aburbe Pelufio, di. 
feipulus$,chryfofl, flornir circa A.C. 
440% ı 3 5 ba, 
JuftinusMiechovienfis Ord.Pred,fcrip- 
firin Litanias.LaureranasA,C, 1642. 


Jus,tam Civile quam Canonicum f2- 
— pius allegatur in hoc Opere, 


S > PORN 
[ Andolphus vel Ludolphus,de Saxo- 























trum Vitæ Hunanz ‚ofto To 
., Folio. A. C.16f% u... 00) 
‚Laurentius. Chıyfoganus!| 
—— —— exCe 
taus w 
‚non.Reg, primus Pattiarcha Veneto 


edidit Sylvam moralem;A.C;664% 
Laorentius Sutius;Carihalianus edidt 

‚ vitas Sanclotum &obijr a, 1b 
$ Leo apı, EEE ' 
tem were ‚Magnus! Is 
Ti Anl — 


Bari). 
Lilios Gyraldus Ferrarienfis dipl: 
Noruit.circa, A. 5. ar 
‚Ludoviens Blofius Ord,S, ened.pl" 
‚ mus Abbasi&deripron A. ıpfe 
‚Man, ; 

M ·crobius Aurelins  Teripüt RR 
—————— Pa 
‚Marcus TalliusCicero/ Conlu FI" 
nus, Oratorum Pranceps, oe PT 
te Chriftom nardm annis 4 u: 
— —— — 
tiones Magicas Be aln. 







Martinus Lucher Eislebi 


zratis 63. A.Cnga a 7: 
Martinus de „zpilcueta Navarısı 7 
non. Reg. Roma & alıbı IH0 
Juris Canonici przciariiumus v7 
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|  Rome,ztatis Re C: — — 
— — —— 





05: — — et 
; SMaximusTürinenfi —— fcripris: 
& miracolisoruie circa A. C. 46r. 
| 5 Method EiopuTn.Ghbie- 
'  eletiano martyr effetus, A.C. 2: 
 Michaelab' Infülis Oro. Præd. Pro 
eximius Cblonis (eripfielibellum de 
Rofario fub Friderico IT. velrefius 
IV. A. G, IM r 


Nfeepkorus‘ elnich Kan 

Hiftoricus Grects.öbijr.-A..C. 13055. 

Nicolaus Tudeſcus Abbas. ‚Mönafterif; 
Moönacenfis Panormi in: 


I 
| 
[- "Jo 
| 


den 
S.Bened,unde paflim:citatur & ande 
8 


mitanus,velt Abbas Siculus,fa$fus 
Referendarius Papa,& Pänormi Ar 
chiepifcopns ac tandem. — 
feripfit in aniverfum Jus m: 
quæ fcripra o&o Tomis evita fünr. 
* Venerijs 1 592,.cum ipfemoreus füe- 
rir circa A» Cu 1440% 

Nicolaus Lyranus „ ex Jadzo: fns: 
"Francifcanns feripfit imtoramı facram 
Scripturam,obijt,Lugduni Ä,c:1349.. 

Nicolaus Perortüs Epifcopus Sipuntinus 
ip Cornucopias lingux latinz,. 
A.O. 132% 

S, Norbertüs: Cano —— rua⸗ 






dator, Archiepi Mgdeb * — 17 
cujus vitam & — —— — ve —A— Soc, ſcupit vi⸗ 
manicẽ edidt elapſt ſcripſit in ——— aliorum citca A. O⸗ 
ter alia Sermonem pla © Aureum — 
— —— ER * ippus Abbas Bonz fpei ;Ord, Præ⸗ 
ria quarga en · on feripfie in Cantica, & alis 
: ach wo a, itque$.. Bernardo familiaris,, 
* Br > —3 
pus Bo guier Ur U ranc. 
Ofigens el ob —** Br Zu Ze 


ER ES  \ 


‚Bile, Bil udium diäh y . Adamantiüs & 
nentis, ‚Alexandri- 


— — 5 Bep®i erden 


ia. — —— multis 
rn obijt.. A.O; ir? 


Auſanias natus —— pe 
tis lab Hadriano Impseirca.A. 130. 
Perrus Berchorius Ord.$.Bened,feriptis 
elarnircirca. A. c. 13 60.: 
* Cinifins Soc. J. primus Provin«: 
cialis ſuperioris Germaniz’A.c, 1597. 
for Hera Cellenfis: Abbas Monıomerij vi- 
xirße cripfireirca A,c-Tigre -. 


S, Petrus Chryfologus „ob auream elo- 


quentiam fie di&tus,Epilcop. Raven=" 

nz,obijt z, Devemb. A. C, 449«; 
„Perrus Damianus nobilis Ravennas, 
ex Benediclino Cardinalis obijt 2241 

eb MC in: ll, 
eirus Galatinus Ord,S.: Franc, ‚Minor, 
clarnitcirca- A.Cs1 517. 

8. Pettus Martyr Epiſcop. — 53 
in Egypto exxommunicavit Arrium, 
Leriphi Canone⸗ de pænitentia, mar- 
tyro oronatus 26. Novi. A, C, 29941 

Fair) po Et Petrus Min: rd; 
Prad de quo Bteviarium 2 9.-Aprilis, 

Item aliusPetrus,folo ——— mar- 

—— ex Canon. R ſAus Sacra- 


————— obije —2 





ia ma dixit &Csthedra, & poltea 

ipfit,imprefla ſunt Colonis A..C, 
162T. 

Philippus Ferrarins fcripfit Catalogum 
ſanctorum Italiz, A. C, 

Philo Hebrzus ‚facerdos Jadaicus ſcri- 
pfit plurima® tempore A 
& obij t A.c, 53» 

Plato Achenienfis, difeipulus Socratis, 
- Magilter Ariforelis,obadmirandam 
fcientiam di&us : Divinas,obijtannis 
ante Chriſtum 343. 

Plinias Senior,prenomine Cajus, Vero- 
nenfis , dedicavit Hifloriam (uam 
Impp, Tito &Velpafiano,circa a.c.8o__ 

Plutarc isin Bo&oriaTra- 
jani Imp, Magifter A,c. 106, 

$. Proclus Cyzicenus primö , dein Con- 
Rantinopolitanus Epifcop. floruit, 
A,C.43% 

PablicasOvidius Nafo,natus quafı Po&- 
ta, Italus, quidquid volnit.: fcribere, 

exat, vixit. A,O, 19, 


R Abanus Maurus,ex Abbate Fuldenfi 
Archie +" „Moguntinas, cui tunc Ger- 
mania fimilem non habuit. 4. c, 86 

Raphael Volaterran, Iralus,clarnit mul. 
tis fcriptis circa, A,c, 150f 


Richardus 4 S.Laurentio Ponirentiarius Suetonius Tran ngaul 


Rhotomagenfis fcripfie pijſſimè plu- 
rima,inter qus de laud,B.Virg,libros 
12, circa 4,C,1230, 

Richardus Vi&torinus Canon, Reg, flo- 
ruit Parifijs ſub Hugone Vi&orino, 
A,C, 1130, 


$.Rupertus Abbas Tuitienfis Ord. $, Be. = 


ned.Kripfit in totam ſcripturam AG 
1116. 
RatiliusBenzonus (cripfit inMagnificae, 
io quo anno, 


Kegifler 
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Seile mein DEE 


tas , faXum annisanre Chrißum 275 | 
— ins Feftas, Grammatich 
florait f en 





A.Cırı2, 
Simeon Metaphraftes 
ſcripſit 


A . 850. | 

— Cala Ord, Eremit, 5,1 

obije Fl a „Arc 130 

2 Se —8* 
634 

„lummagnum — 

er 60, PA uchoribuscolledam& 


anonymo A. c 148%. * 


103. 


— 


ſcriptis Hornie circa, aVv 427. 4 
Theophraßus,Arifiotelis difeipnlus,ha- 
buit poflea ſub fe difeipulos pluf- 


quam 2000, annis ante Chriltum, 


372. , 
Theophyla&tus Archiepifcopus Bulga- 
rie ,floruit circa, A,C, 1071.» 
S. Thomas Aquinas Ord. Præd. tantz 
 Sankitatis & dodtrinz, ut non ſolum 
nomen Dodoris Angelici fed & Ec- 
<lefie meruerit, obijt 7.Martij, A.C. 


1 274, 

B, Thomas A Kempis Canon, Reg, per 

annos 7 1. — Pins rip 
pijflime de Imiratione Chrifti , obije 
25, Julijanno 92. =tatis A.c. 1471, 

$. Thomas de Villa Nova Ord, Eremit. 
8. Aug. Archiepifc. Valenti® , nuper 
1658. canonizarus ‚ipfe obijt 8. Sept, 
1775: | 

Thomas Csjetanus Ord, Pre3,Genera- 
lis,& Cardinalis obijt, A.c, 1534. 


Thomas Cantipratanus Ord, Przd.$, 


Alberti Magni dıfcıpulus & S. Tho- 
mx Aguinatis contemporaneus x 
condifcipulus A.C; 126 £ Ä 
Thomas Maluenda Ord, Praä. fcripfie 
de AntiChrifto & paradifo circa A, c. 
1610. 
Thomas Sanchez cordubenfis Soc, J.de 
- Matrimoniofufus & praclarus, obijt 
A.0,.1610, 


ilmanus Bredenbachins Canonicus 


Colonienfis obijt. A. C,1587- 


2 Bier,y’ . j 
Titus Livins (cripfie hißoriam Roma 
nam libris 142. fub Auguflo Impera- 
tore & obijt eodem anno cum Ovi. 
dio A, C, 39. | 
M. Valerius Martialis, Hifpanus, Oan. 
fidicus & Poöta Glarifimus Romz., 
rag» Er 
Valerius Maximus Romans , Philofo. 
phus & Orator floruit circa A. c, zo, 


‚ Vincentius Bellonacenfis Epilcop, Ord 


Prad. fcripfit Specula quatuor labo. 
riofa & lucida, obijt, A.c, 1256, 
$.Vincentius FerrariusvelFerreriusOrd 

Pred,obijt 5. Aprilis, A.C. 2418, 
P. Virgilius Maro,Poötarum lati 
i ‚ fimul Medicus & 
Mathematicus, Angufto Imp,Charif 
_ fimus obijt anno ætatis 5 2, ante Chri 
vr. 16. R * 
Vitæ Patrum à v confcripte,nnpe 
edirz per P.Heribertum Ro/weidun 
Soc, J. A,C, 1623, 5 


Vlyſſes Aldrovandus Profeflor Bononia 


floruit, 4,0, 1569, 


Fa 
WW Alefridus ftrabo Ord. 9. Benec 
Abbas Augiz & Author Glofl. 
Ordinarie, obijt A.c, 849, _ 


— 
Zacharias Boverius Gapucinus, ſerĩpſ 
fai Ordinis annales .C. 


# 





Ende def dritten Regiſters. 
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Oder vilmehr ein Summariſcher Junhalt vnd 
kurtze Andeutung/ was ein jede auß diſen hundert 
Predigen in ſich habe. 


Nder erſten Predig wird tuͤrtzlich 
erklaͤret das Griechiſche Kyrie, 
Chrilte,ond Kyrie-eleylon.‘pag. ı. 
& ſeqqꝛ 
In der das Chrille Audi nos; vnnd 
Chrifte Exaudi nos. 

Js den 3.. werden kuͤrhlich ertlaͤrt diſe 
Wort: Gore Vatter vom Himmel; 
In ders. wird kuͤrtzlich erwiſen daß der 
Erloͤſer der Welt ein wahrer GOrt 

und Sohn Gottes ſey. 
Inder g: wird fürklich ertlaͤrt die dritte 
Perfon in der Gottheit / nemblich der 
Beiff 


+ Geift.. 

Inder s. wird nach Muͤglichkeit erklaͤ⸗ 

- ter das vnergrũndliche aroffe Ge— 
heimbnuß der vnzertrennten heiligen: 
Dreyfaltig/ oder Dreyeinigkeit 

In der 7: das Klaͤgliche vnnd den ar⸗ 
menSündern ſehr nothwendige Mi⸗ 
ferere: 

In der g. die groffe Heiligkeit der Heil, 
Mutter Gottes vnnd Jungfrawen 
Marie: 


In der 9. woher der wunderbarliche 
Nam Maria feinen Brfdrimghabe 
In der 10, warumbder H, Nam Mas 
53* vil heiſſe als: Gott auß meinem 
e > 


a ne RER BR 


In der 1. warumb ſo vil als: Stella ma- 
ris : Ein Meerſterm 
In der 12, warumb ſo vil als: Eih Er⸗ 
leuchterin vnd Erleuchte 2 
In der 15. warumb fo vilals:Domina 

Ein Sram, 
In 14. warumb fo vil alszSpes: Ein: 
Hoffnung; ende > re 
In der 15. warumb fo vil als Ein Aufr 
BEER oder Außtilgerin der hohen 
ebürg.. \ 
Inder 16. wird ſo wolaug Ni 
als heiligen Lehrern erwiſen / daß Mar 
ria warhafftig ſey: Gottes Ge 


In der i daß firdie erfle Bote verlobte 





Jungfraw / vnd alfo:Ein Jung fraw 
aller Jungfrawen . 
In der 18 daß fie ein. wahre Mutrer 
Gottes ſey. — — 
In der 19 mie vnd warumsb fie fey: Ein 
utter der Gnabden«, 
Inder zo. warumb fiegenenne werde: 


die alerzeiniffe Murten 


In der zı. — — * 










Mutter. * 
n der 23. warumb ʒ ombefiedie 
Mutter. — 





Regiiter. 


In der 24. warumb ein holdſel. Mutter. 
In der 2 warumb ein wunderbarliche 
Mutter. 
Sn der 26, warumb deß Erſchaffers 
Mutter. 
In der 27. warum̃ deß Heylands Mutter 
In der 28. warumb die allerweiſeſte 
Jaungfraw 
Sn der 29. warumb ein Ehrw. Jungf. 
nder zo.warum ein Lobw Jungfraw. 
In der 3 1. warumb ein maͤchtige Jungf. 
In der 32:twarumib ein gnaͤdige Jungf. 
In der z3. warumb ein gerreme Jungf. 
Inder 34. wird vns Maria gezeigt: als 
ein Spiegel der Gerechtigkeit. 
In der z5. als ein Sy der Wafheit. 
In der z6. als ein vrſach vnſer Fremde, 
In der 37. alsein geiſtliches Gefaͤß. 


In der 5 3.vnter den Prophereninisein 
- Königin derfelben. 
nder 54. vnter den Apoſteln aAls ein 
Königin der Apoſteln. 


In der sgsalseinKöniginderMarryree 
Seien aan Kamm or San 


n der 17. als ein Königin der Jungf. 
n der als ein Koͤnigin aller Heili⸗ 
gen Goties. 


Sn der 59. wird fie verchrt als ein Ko⸗ 


nigin deß alerheiligften Roſentrau⸗ 
* vnd alſo bey diſem Lobſpruch iſt 
elegenheit zu ſagen / von dem heili⸗ 
‚gen Rafenfrang vnd deſſen ek 
derſchafft / deßwegen dann diſe Pre 
Dig ertlart was der Mofentrang ſey / 
vnd was er in ſich habe. 
In der go. woher der Roſ ntkrangvnno 


an der 32. als ein Ehrwuͤrdiges Befäs, diſe Weib zuberten/Hertomme, | 
nder3 ⸗ Als ein herchee gas der n⸗ ‚Indersi. warumb er genennt werde 
da der allerheiugſt⸗ Roſentran 
Sn * 8 sen warichen Zeiſtli/ In * 2. ao ET ſey vnd wo⸗ 
ir der die Eräbruderfchäfft dep Ro⸗ 
zu Se = 1.alsein Thurn Davis. - fen 
der als ein heifläbeinener Thurn.“ Su der.&z, — — Bruderſchafft 
In der 43, alsein-guldene Hauß. heiſſe ein Erfbruderſchafft 
Fudergg-alsein Arch dep Bundes. In der ss. wie Tei a Sinder 
n der 45. als ein Ammels ⸗ Porten. durch diſe den Himmel erlangen. * 
ndergs.alseinMorgenflen. In der ⸗. wie durch diſe ein Chriſt cheni⸗ 


— — — —— als ein 
Hail der Kran 
——— 





—— ** — anderen * 
Anders, t 






—— Sm af > — fe 


* Sn der 50.08" ein Hülff 
— us 





—* — Be | 
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Regiſter. 


nennet Werder Ein Lamb Sottes. 

In der 71. wird auß dem Salve Regina 
erkläre das eintzige erſte Woͤrtlein: 
Salve: Gegrüuſt ſeyſt dur. 

In der 72.das anderte Woͤrtlein: Re- 
gina: Koͤnigin / vnd wird erwiſen daß 
Maria ſey: ein Geborne: Erwoͤhlte 
vnd gekroͤnte Königin. 

In der 7 3. wird erwiſen wann vnd mie 
Maria fey ein Mutter / nit aleindep 
Sohns Gottes / fondern auch aller 

In der 74. wie fogarüberauß barmher⸗ 
sis Maria ſey gegen vns Sündern, 

In der 75. mit was für einen Verſtand 
Maria genennt werde: vnſer Leben. 

In der 75. mit was fuͤr einem Verſtand 
vnſer Suſſigkeit 

In * u was für einem Berfland 
onfer Hoffnung. 

In der ng, werden erfläre dife Wort? 
su dir ſchreyen wir. 

der 79. diſe: elende Kinder Ev, 
ndergo.dife: su dir ſeufftzen wir. 
n der 81.difer tramrend vnd weinend. 
n der z2. wird erwiſen daß diſes Leben 
nichts anderſt / als ein Thal der Zaͤ⸗ 
her / oder Jammerthal. 

In der g3. daß Maria ſey vnſer Advoca⸗ 

tin vnd Pepe u 
n der g4. marumb Maria Ihrebarın- 
hergige Augen foll su ons wenden. 

In der 85 warumb fie difes abfonderlich 
thuen ſoll an vnſerem letzten End. 

In der z0. wird Maria gebet en / daß fie 
vns im Eterbſtuͤndl Jeſum fol zeigen. 


In der 87. wird geſagt warumd Chris 
ſtus IEſus genennt werde die gebe 
nedeyte Frucht dep Leibs Marie. 

In der 83. wird gefags: wie mild Mas 
via fey gegen uns Sündern, 

ð der 89. wie guͤtig 

nder so.wird Marta verglichen bei 
Ymmen / vnd alſo gefage wie ſuͤß ſie 
vns ſey. 

In der gr. wird geſagt woher ber Eng⸗ 
liſche Grueß tomme / wie angenemb 
er der O. Mutter Gottes / vnnd wie 
nutzlich deuen ſo jhn offt andaͤchtig 
widerholen vnd betten. 

In dergz- wird auß dem Engliſchen 
Grueß außgelegt das eintzige Wort: 
Aver Begrüft ſeyſt du. 

In der 93. diſe zwey Wort: Eratia ple. 
na: Voller Genaden. 

In der 94, noch diſe zwey Wort : Vol⸗ 
ler Genaden 

In der 55. diſe wey Wort: Dominus 
tecum : Der Her iſt mit dir. 

In der 96. diſe Benedi&ta rn in mulie- 
übe : Du bift gebenebeyer ander den 


eibern. 
” der 97, difes einkige Wort: JE⸗ 
ug. 
Inder 38. warumb Marla abfonder- 
* bitten fol: für vns arme Suͤn⸗ 
er. 
In der 99, warum̃ ſie fuͤr vns b ieten ſol 
gleich: Nest. 
In der 100. warumb fie 


bitten ſoll fuͤr vns arme Suͤnder: 
In der Stund vnſers Abſterbens 


Ende def vierdten Regiſters 
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